








BIBLIOTHRCA 
| ; REGITA 
MONACENSTS, 





















<36626687630018 


<36626687630018 


Bayer. Staatsbibliothek 


—— —— 


Digitized by Google 





Kegierungg - Blatt 


Königreih Württemberg 


som Jahr 1824. 





uttgart, 


t 
sehrudt bei BGortlicehb Haffelbrin 


522 





or 


ı 


No. u u > U. 


Negierungs: Blatt 


für das 


Königreih Württemberg. 


Samftag, den 10, Januar 1824, 


EEE EEE EAN 





u I TE 


Inhalt. 
Königl. Detrete Geſetz, die Aushebung für das Jahr 824 betreffend. — Dienft » Nasricten. 
Verfügungen der Departements. VPrivilegium gegen dem Nabdrud zweier Echriften des Dekaus 
Babnmaier, Ar Kirhheim, — Verfügung, die Behandlung der der Muth verdächtigen und der vom 
denielben gebiſſenen Thiere betreffend. — Shuls Eonferenzs Direltorem betreffend: — Erforbernilfe zur 
Anfnabme in die Anſtalt für Offiziere» Söglinge- 
Dienfis Erledigungen- 





— —— 





J. Koͤnigliche Verordnungen und unmittelbare Defrete, 


Geſetz, die Aushebung für das Jahr 1824 betreffend, 
Wilhelm, | 
don Gottes Gnaden Koͤnig von Wuͤrttemberg. 
Dee Zahl ber zır Ergänzung und Erhal⸗ ſtimmung Unferer getreuen Stände, für 
‚tung des Friedens Fußes außzuhebenden das Jahr 1824 auf Dreitaufend Gies 


Rekruten iſt vom Uns, nach Anhoͤrung benhundert Siebenzig Fünf Mann 
Unſe res Geheimen Raths und mit Zus in der Maaße feſtgeſetzt worden, daß bie 


ungehorfam Abwefenden und die wegen 
Berufs Ausgenommenen, in fofern Die 
Aushebung fie trifft, als geftellt in die 
Refrutenzahl eingerechnet werden, 
Hiernach verordnen und verfügen Wir, 
daß für das Jahr 1824 aus der Zahl der 
im Jahr 1805 gebornen Sünglinge 5775 


Mann in der angegebenen Art ausgehoben 


werden. 


Unfere Minifterien des Innern und 
bed Kriegöwefens find beauftragt, in deſ⸗ 
fen Gemäßheit, nach WVorfchrift des Me: 
krutirungs-Geſetzes vem 7. Auguft 1819, 
das Weitere anzuordnen. 


Gegeben Stuttgart den 3. Januar ıB24. 
Wilhelm. 


Der provlſoriſche Chef des Departements des Innern: 


Schmidlin. 
Der Miniſter des Kriegemefens : 
Graf v. Franquemont. 


Auf Befehl ded Königs: 
Der Staats: Echrctär, 
Vellnagel. 


Dienft » Nachrichten. 


Seine Königliche Majeſtaͤt haben 
durch hoͤchſte Entfhliefung vom 21. und 
beziehungsweife vom ‚24. v. M. den Res 
vierförfter Maier, zu Hohenftaufen, Lors 
“er Forfts, und 

den Oberamtmann v. Rom, zu Wans 
gen, Beyde auf ihr Anfuchen, im den 
Ruheſtand zu vrrfeßen gerubt, auch 

durch hoͤchſte Entfchliefung vom 23. v. M. 
den bisherigen Bau⸗Inſpektor bey der 
Baus und Gartens Direktion, Auten⸗ 
rieth, zum Baͤumeiſter bei der Hof Dos 
minenRammer gnädigft ernannt, 


Sodann haben Hoͤchſtdieſelben vers 
möge hoͤchſten Defrets vom 25. d. M. 
die erledigte katholiſche Pfarrei Affaltrach, 
Dberamts Weinsberg, dem Profeffor 
Mefferfhmidt am Gymnaſium in Ells 
mwangen, auch 

vermöge Defrets vom 26. v. M. bie 
evangelifche Pfarrei Breitenberg, Didcefe 
Calw, dem Vikar Bezner, zu Baierds 
bronn, im Defanate Freudenftadt, und 

die evangelifche Pfarrei Frikenhofen, 


Dekanats Gaildorf, dem Pfarrer Schmidt, 


zu Elmlohe, im Koͤnigl. Hannoͤverſcheu 


Herzogthum Bremen, gnäbdigft uͤbertra⸗ 
gen. 

Ferner haben Seine Königl. Majes 
ſtaͤt vermöge hoͤchſter Entfchliefung vom 
30. d. M. die bisherigen auferorbentlis 
chen Mitglieder des Geheimenratbs: 

Staatsrath v. Feuerbad, 
- ObersFinanzrath v. Her degen, und 


H. Verfügungen 


der 


Ober⸗Tribunalrath v. Schwab 

zu ſolchen auch fuͤr das Jahr 1824 zu De 
flimmen, und 

vermöge höchften Dekrets vom 51.9. M. 
den Direktor des K. Gerichtshofes zu Ulm, 
Staatsrath v. Pfizer, zum Prüfidenten 
diefer Gerichtöftelle gnädigft zu ernennen 
geruht. 


Departements, 


A.) Des Departements des Innern: 


ı. Des Minifterium ded Innern. 
a) Privilegium gegen den Nachdruck zweier Schriften des Delans Bahnmaier, im Kirchheim. 


Seine Königlihe Drajeftät haben 
vermoͤge hoͤchſter Entfchliefung vom ı7. 
d. M. dem Dekan Bahnmaier, in Kirch 
beim, für bie von ihm für den Zweck der 
Errihtung eines Schul: Hülfe: Fonds in 
dem Defanars s Bezirke Kirchheim bers 
ausgegebene zwei Schriften, nämlich: 

Chriftliche Gefänge zur Erndtes und 
Herbft-Feyer, zum feierlichen Jahres— 
Schluß x. 


und 
Predigten auf alle Sonn» Feft» und 
Feiertage. Eßlingen 1823. 
ein Privilegium gegen den Nachdruck zw 
verleihen geruht. 
Es wird diefes daher unter Hinweiſung 
auf die Verordnung wegen bed Nahdruds 
vom 25. Februar 1815 zur öffentlichen 


Kenntniß gebrasht. 


Stuttgart den 19. December 18235. 
Sdhmiblin. 


b) Verfügung, die Behandlung der der Wuth verbächtigen und der. vom benfelben gebiffenen Thiere 
betreffend. 


Durdy die Verordnung vom 3. Februar 
815 (Ötaats » und Regierungs > Vlatt 
von 18135. ©. 49) ift vorgefchrieben wors 


den, daß ein der Wuth verbächtiges Thier, 
wenn ed ohne Gefahr eingefangen und 
verwahrt werden Fann, wicht ſogleich ge⸗ 


tödtet, fondern eingefperrt und bis zu 
Herftellung der vollftindigen Gewißheit 
über feine Wuth beobachtet, auch ein von 
einem folchen Thiere gebiffenes anderes 
Thier, ehe man dieſe Gewißheit erlangt 
bat, nicht vernichtet werden folle. 

Um eines Theils jeden Ziveifel über 
die bei diefer Vorſchrift gehegte Abficht 
zu befeitigen, andern Theils für die Bes 
handlung der dadurch verurfachten Koften 


eine fefte Norm zu geben, ſieht man ſich 
veranlaßt, Folgendes nachträglich zu bes - 


ffimmen: 

2.) Laͤßt fih ein der Wuth verdächtis 
ged Thier ohne Gefahr einfangen 
und verwahren, ſo bleibt es, wenn 
die Gewifiheit vorliegt, daß daffelbe 
weder einen Menſchen noch ein andes 
red Thier gebiffen habe, der freien 
Entſchließung des Eigenthümers übers 
laffen, daffelbe fogleich zu tödten, 
oder ed drei Mochen lang einzufpcis 
ren und zu beobadyten, ob fid) der 
Verdacht der Wuth, beftätige oder 
nicht. 

2.) Hat es hingegen einen Menſchen 


oder ein anderes Thter gebiffen, oder 


laffen die Umftinde bierüber einen 
Zweifel übrig: fo ift feine Einfpers 
zung von Polizei wegen zu veranftal: 
ten, und, fo ferne ſich das Dafeyn 


der Wuth als zuverläßig nicht cher 
beftätigt, drei Wochen lang fortzus 
feßen. 

Sn beiden Fällen hat die Vernich⸗ 
tung des Thiers, fo "bald das Daſeyn 
der Wuth bei ihm entjchieden ift, eins 
zutreten. 


3.) Sft e8 gelungen, das der Wuth 


verdächtige Thier, welches ein andes 
red Thier gebiffen hat, einzufangen 


‚and zu beobachten, fo fteht es in dem 


Ermeffen des Eigenthümers des ges 
biffenen Thieres, das letztere fogleich 
zu tödten, oder daffelbe fo lange, 
bis die Gewifiheit, ob das beifiende 
Thier wüthend gewefen fey, berges 
ftellt ift, ohne Gefahr für Andere 
eingefperrt zu halten. Wird die 
Muth des beifienden Thiers außer 
Zweifel gejeßt: fo ift die Toͤdtung 
bes gebiffenen ohne Verzug zu verans 
ftalten. 


4.) War c8 aber nicht moͤglich, fich 


des beiffenden Thiers zu bemächtis 
gen, und ſich zu überzeugen, daß es 
die Wuth nicht gehabt habe: fo 
bleibt bei vorhandener Gewifiheit, daß 
fein Menſch gebiffen worden, dem 
Eigenthümer des gebiffenen Thieres 
überlaffen, daffelbe entweder fogleich 
zu töten, oder unter polizeilicher Aufs 


fiht die gefeglihen Vorbeugungs⸗ 
Mittel gegen die Wuth bei demfelben 
anzuwenden; ‚im. entgegengejeßten 
Falle ift dafjelbe von Polizei wegen 
vorläufig drei Wochen lang, und, 
wenn in diefer Zeit die Verlegung 
eines Menſchen durd) das der Wuth 
verdaͤchtige Ihier in Erfahrung ges 
bradt werden follte, im Ganzen 
während des Verlaufs von fechs 
Wochen einzufperren und ohne Ans 
wendung von Heilmitteln zu beobad)s 
ten, nachher aber zu vernichten. Was 
ren im leßteren Falle mehrere Thiere 
gebiffen, fo finder die polizeiliche Eins 
fperrung zur Beobachtung und nach⸗ 
berigen Vernichtung nur bei einem 
ber am jchwerften verwundeten Statt, 
bei den übrigen hat der Eigenthuͤmer 
die gleihe Wahl, wie wenn die Ges 
wißbeit, daß Eein Menſch gebiffen 
worden, vorläge. 


daͤchtiges Thier, das nicht eingefan⸗ 
gen werden konnte, todt beigebracht 
wird, ohne volle Gewißheit, daß es 
weder einen Menſchen noch ein andes 
red Thier verlegt habe, fo ift in» 
Beifeyn bes Oberamts⸗Arztes, oder 
bei deffen Verhinderung in Gegens 
wart eines fachfundigen Bund s oder 
Thiers Arztes, von dem Klecmeifter 
der Leichnam zu Öffnen. 


6.) Die Koften der von Polizei wegen 


angeordneten Einfperrung und Reichs 
namsDeffnung (2. 4. und 5.) wers 
den aus dem Epidemie⸗Koſten⸗Fonds 
befiritten. Findet aber die Einfpers 
zung bloß auf eigene Entfchließung 
des Eigenthämers Statt, (1. und 3.) 
fo hat derfelbe den damit verfnüpften 
Aufwand ebenfo wie die Koften der 
etwa von ihm angewandten Vorbeus 
gungs: Mittel gegen die Wuth (4.) 
allein zu tragen. 


5.) Wenn ein von Polizei wegen eins Die Königl. Oberämter haben daflır 
geiperrtes Thier während ber Eins zu forgen, daß in vorkommenden Fällen 
fperrung unter Anzeigen ftirbt, welche hienach gehandelt werde. - 
einigen Verdacht der Wuth erregen, 


befgleichen, wenn ein der Wuth vers Stuttgart den 3. Januar 2824. 


Schmiblin. 
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2. Des evangelifhen Confiftorium. 2 


Echuls Eonferenzs Direktoren betreffend. 


Die Schullehrer » Conferenzen der Dids 
ceſe Sugelfingen find in drei Bezirke eins 
getheilt, und für diefelben als Directoren 
Pfarrer Defterlen, zu Öteinficchen, 


Pfarrer M. Geßler, zu Dörzbady, und 
Diakonus M. Pahl, zu Ingelfingen, ers 
nannt worden. 
Stuttgart den 23. December 1823. 
Wächter: 


B.) Des Rriegs: Departements, 
Des Kriegs » Minifterium. 
Erforderniff: zur Aufnahme in die Auſtalt für Offizierd s Zöglinge 


Da die Zeit der Aufnahme neuer Zögs 
linge in die unter der Leitung des Öenes 
ralsQuartiermeifterfiabs ftehende Offiziers⸗ 
Bildungs: Anftalt herannaht, fo fieht man 
ſich veranlaßt, diejenigen Forderungen zur 
allgemeinen Kennmiß zu bringen), welde 
bei des Prüfung ſowohl in Abſicht auf 
wiffenfchaftliche Keantniffe, ald auch in 
moralifcher, phyſiſcher und oͤkonomiſcher 
Beziehung an die Bewerber gemacht wers 


den, und denen fie nothwendig entjpredien . 


mäffen, wenn ihre Aufnahme erfolgen fol: 
I. Erforderniffe in wiſſenſchaftli— 
her Hinſicht. 
1.) Religion. 
Kenntnif der Hauptjäge der natürlichen 
und pofiriven Religion und ihre Beweiſe, 
vorzüglich aber Kenntniß der Bibel, 


2.) Deuntſche Sprache. 

a) Bekanntſchaft mit den allgemeinen 
Begriffen der reinen Spradlehre; 

D) fchriftliche Bearbeitung eines gegebes 
nen Thema’s, ohne Fehler wider, die 
Drthographie, wider die Richtigkeit 
der Sprade, der Wort» und Satz⸗ 
Berbindung. 


35.) Lateinifhe Sprache. : 

a) Michtige fhriftliche Ueberſetzung des 
Livius; 

b) eine grammatikaliſch fehlerfreie Com: 
pofition von nicht zu fhwerem ns 
halte. 

4.) Sranzdfifhbe Sprade. 

a) Bekanntſchaft mit den erften Begrif— 
fen der Spradichre, nach der frauis 
zoͤſiſchen Sprachlehre des Abbe Mozin; 


b) richtige Ueberfegung einer leichten, 
vorzüglich hiſtoriſchen Schrift, z. V. 
Charles XII. par Voltaire, Telemaque; 

e) einige Uebung im Weberfegen Des 
Deutfchen in das Franzdfiite. 

5) Geſchichte. 

Ueberficht der Gefchichte im Allgemeinen, 
rad} ihren Haupt Perioden; insbefondere 
und genauer aber der alten, vorzüglich der 
roͤmiſchen und griechiſchen Geſchichte. 

6.) Geographie. 


Kenntnif der neueren und zwar indbes 


fondere der europäifchen Laͤnderkunde. 
-.) Yritbmetil und Geometrie. 

a) Rechnen mit ganzen und gebrochenen 
Zahlen in benannten und unbenannten 
Größen, und einfache Proportionds 
Mehnung, mit Angabe der Gründe 
des Verfahrens ; 

b) Zeichnen geometrifher Figuren aus 
der ebenen Geometrie; 

c) Kenntnif des erften Buchs des Eus 
lid’. 


8.) Zeichnen. 
Freihandzeichnen, etwa nach der Muͤnch⸗ 
ner Schule, bis einfchließlich des Zeich— 
nens der Köpfe. 
> M. Sonftige Erforderniffe. 

1) In moraliſcher Hinſicht. 
Die Bewerber haben uͤber ihre ſittliche 
Auffuͤhrung bis zur Zeit der Pruͤfung die 
Zeugniſſe ihrer Lehrer beizubringen. 

2) In phyſiſcher Hinſicht. 

Sie muͤſſen 
s) einen gefunden und fehlerfreien Koͤr⸗ 

yerbau haben und folhes durch ein 

Arztliches Zeugniß nachweiſen, auch 
b) durch den Taufſchein beurfunden, daf 

fie das ı6te Jahr zurückgelegt haben. 

5.) In bkonomiſcher Hinſicht. 

Die Bewerber haben eine jährliche Zus 
lage von wenigften® 150 fl. nachzuweiſen. 
Tag und Ort der Prüfung wird fpäter 


Öffentlich beFannt gemacht werben. 


Stuttgart den 7. Januar 1824. 
Franquemont. 


— 


Dienſt⸗Erledigungen. 


Die geſetzlich geeigneten Bewerber um das 
erledigte Dekanat Waiblingen haben 
fih innerhalb vier Wochen zu melden. 
Es ift als Dekanat zweiter Klaffe mit eis 


nein Einfommen von 1100 fl. nad) Etats⸗ 
Preifen verbunden, und begreift ı7 Dids 
cefans Orte mit 26,000 Einwohnern. Die 
Stadt Waiblingen, wo der Defan als 


Stadtpfarrer die gefeglich beftimmten Gots 
tesdienfte zu halten hat, enthält 2878 
Pfarr» Genoffen.: 

Die erledigte Pfarrei Lonfee, Didcefe 
Alpek, mit den zwei Filialien Holzhauſen 
und Sinabronn, enthält 604 Pfarrgenof 
fen. Das zulegt genannte Filial, eine halbe 
Stunde von dem Pfarrdorfe entfernt, hat 
eine eigene Kirche und neben den Caſual—⸗ 
Gottesdienften alle 14 Tage Predigt und 
Kinderlehre. Das Einkommen ift, nady 
Abzug von Bo fl., auf 1050 fl. nach Etats: 
Preifen berechnet, und die Zehenten find 
auf ı2 Jahre verpachtet. 

Die erledigte Pfarrei Stubersheim, 
Didcefe Geißlingen, enthält 4ro Pfarrgenoſ⸗ 
fen, wovon 168 in dem 4 Stunde entfernten 
Filial Hofftätt - Emmerbuh wohnen, in 
welch legterem Orte an Sonn s Feft > Feiers 
und Bußtagen, wie in der Mutter: Kirche 
geprediget: und abmwechjelnd Kinderlehre 
gehalten wird... Das Pfarr: Einkommen 


ift nach ‚30 fl. Abzug zum geiftlihen Be— 
foldungsBerbefferungs: Fonds auf 905 fl. 


berechnet, und die Zehenten find auf 18 
Sahre an die Gemeinden verpachtet. 

Die erledigte Pfarrei Necdar: Denz: 
lingen, Didcefe Nürtingen, hat fein Filial 
und 855 Pfarrgenoffen. Das Einfommen 
ift auf 900 fl. nad) Etats; Preifen berechnet. 

Die Bewerber um vorftehende drei Stel: 
len haben ihre Vittfchriften innerhalb drei 
Wochen bei dem evangelifchen Sonfiftorium 
einzureichen. 

Durch die Penfionirung des Förfters 
Maier ift das Revier Hohenftaufen 
zweiter Klaffe mit Pferdsration, im Lorcher 
Forft, in Erledigung gefommen. 

Durch die Penfionirung des Oberamts 
manns v. Rom, zu Wangen, ift das 
Dberamt Wangen in Erledigung ges 
kommen; daffelbe ifi, ald Oberamt drits 
ter Klaffe, mit einem Gehalte von 1100 fl. 
verbunden: | 

Am 31. v. M. ift der Ober-Tribunals 
rath Klüpfel zw Stuttgart, und 

am ı. .M. der ObersTribunals Pros 
furator Mofer, dafelbft, geftorben. 
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E Unmittelbare Königliche Defrete 
A.) Bewilligung zu, Annahme eines fremden Ordens. 


Seine Königlihe Majeſtaͤt haben laubniß ertheilt, ben ihm: von des Kaiſers 
dem Generals Lieutenant, GeneralsQuars von Rußland Majeſtaͤt verliehenen St. 
tiermeifter Hom Varnbuͤler, vermöge Urmens Orden in Diamanten, annehmen 
gnädigften Dekret vom 12. d. M. die Er⸗ und tragen zu bürfen. 


B.) Dienſt⸗Nachrichten. 


Seine Koͤnigliche Majeftiit haben 
vermoͤge hoͤchſter Entfhließung vom 31. 
9. M. das erledigte Präzeptorat an ber 
Isteinifhen Schule in Alpirsbach dem 
Kollaborator Eberhardt in Marbach, 
und 

durch hoͤchſte Entfihließung vom 5. d. M. 
dem Ober» Thierarzt Dr. Hördt, aufers 
ordentlichen Mitgliede des Medicinal⸗Kol⸗ 
legiums, den Titel und Rang eines Medi⸗ 
cinalraths gnädigft ertheilt. 

Sodann haben Höchftdiefelben vers 
möge hödyfter Entfchliefung vom g. d. M. 
die erledigte Pfarrei Vöttingen, im Des 
Fanat Dlünfingen, dem Vikar Brügel, 
zu Wurmberg, Defanats Dürrmenz, und 


die erledigte Pfarrei Bräunisheim, Des 
Fanats Geißlingen, dem Stadtpfarroifar 
Fleifhhauer, zu Aalen, aud 

vermöge Entihliefung vom 10. d:M. 
die erledigte Pfarrei Gerlingen, Dekanats 
Keonberg, dem Pfarrer Schoͤlkopf, zu 
Ehningen, im Dekanat Böblingen, gnaͤ⸗ 
digſt übertragen. 

Unterm ı0. d. M. gerubten Seine 
Königlihe Majeftät ferner den Ges 
neral » Quartiermeifter, Generalmajor 
v. Barnbüler, zum Generalstieutenant, 
und 

den DOberlieutenant im Generals Quars 
tiermeifterftab, Grafen v. d. Lippe, zum 
Hauptmann zweiter Klaffe zu ernennen, | 


UL. Bevfügungen ber Departement; 
A.) Des Zuftij- Departements: 


Des Juſtiz⸗Niniſterium. 
a) Die neue Ausgabe des Hofs und Staats» Handbuch⸗ betreffend; 


Da eine neue Ausgabe des Königl. 
Hofs und Staatshandbuchs erfchienen, 
und der Verleger, Johann Friedrich Steins 
Fopf, zu Stuttgart, verbunden ift, das 
Eremplar auf gutem Dradpapier, mit 


Fartonnirtem Umfchlag, um ben feftgefeßs 
ten Preis von z fl. 30 kr. abzugeben; fo 
wird ſolches zu Öffentlicher Kenntniß ges 
bradıt. 
Stuttgart ben 8. Januar 1824. 
Maucler. 


b) Refultate der Scmeftral» Präfung der Yufiizs Meferendäre im November 1823. 


Bon den in Gemäßheit der Befannts 
machung vom 6. Juni v. 3. (Staats⸗ und 
Regierungsd » Blatt ©. 418) zu ber im 
November v. 3. Statt gehabten Semeftrals 
Prüfung zugelaffenen 19 Referendbiren 
zweiter Klaffe find vier wegen ungenügens 
ben Erfolgs ihrer Prüfung zur Zeit zus 
ruͤckgewieſen, nachſtehende ı5 aber zu 
Referendären erfter en beftellt worden: 


1.) Friedrich von Oftdorf. 

2.) Carl Friedrih Haas, Ober s Juftizs 
Sekretär zu Ellwangen. 

3.) Earl Krauß, von Ludwigsburg. 


6.) Jehann Heinrich Wilhelm Schuͤß— 
ler, von Stuttgart. 

7.) Heinrich Auguſt Kübel, von Kirch⸗ 
heim unter Teck. 


8.) Eduard Flein er, von Stuttgart. 


9.) Friedrich Kulmbach, von Heilbronn. 
10.) Guſtav Landauer, von Stuttgart. 
€, 
ı1.) Guſtav Heinrich Flattih, von 
Enzweihingen. 

12.) Ludwig Chriſtoph Lemppenau, von 
Weinsberg. 

15.) Carl Prielmaier, von Wolfegg. 


B. 24.) Theodor Friedrih Geefried, von 
4) Yuguft Wilhelm Diajer, von Stutt⸗ Eplingen. 
aus: 15.) Ferdinand Mohl, von Weißach. 
5.) Gottlieb Emanuel es von Her⸗ Etuttgart den ı2. Januar 1824. 
senberg. Maucler. 


B.) Des Departements des Innern: 
2, Des Minifterium des Junern. 


a) Die Beloinung und Belebung mehrerer Landjäger betreffend, 


Sn Gemaͤßheit der $$. 49 und 50 ber 
K. Verordnung vom 5. Juni v. J., bie 
Drganifation des Landjaͤger⸗Corps betref⸗ 
fend, find nachftehende Landjäger wegen 


ihres ausgezeidmeten Benehmens einer 
Velohnung und beziehungsmweife Öffentlts 
hen Belobung würdig erfaunt worden, 
und zwar; 
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Der Belohnung . Deffentliche Belobung verdienen: 


a) durch Ertheilung ber filbernen Civil, der Feldwebel Baͤuchle in Ellwangen, 
Verdienft » Medaille, zu Folge hoͤchſter die Obermaͤnner 
Entſchließung vom 2. d. M. der Feldes ° Wagner in Heidenheim, ' 


webel Wenz zu Freudenftadt; Banholzer in Yeilbronn, 


Bb) Geld» Prämien haben erhalten: Drtwein in Wangen, 
der eben genannte Feldwebel Wenz, Se inrich im Neuenbürg, 
derFeldwebelSchwarzwaͤlder in Ulm, die Rottenmeiſter 
der Obermann Maier in Tuͤbingen, Sommer in Waldſee, 
die Rottenmeiſter Rupp in Waiblingen, 
Schneider in Künzelsau, MWiederoder in Horb, 
Drtmann in Welzheim, Maier in Böblingen, 
Laib in Nedarfulm, Hoͤrz in Marbach, 
die Landjaͤger Haid in Mergentheim, 
Buͤxenmann in Riedlingen, Kappel in Schorndorf, 
Heide in Weinsberg, Jung in Aalen, 
.Rogg in Nedarfulm, endlich die Landjäger 
Kronmüller in Freudenftadt, Klogbücdher, Weiß und Schäfer 
Braun dafelbft, in Wangen... 
Stollenmaier in Gaildorf, Schwarz in Eflingen, 
Kröner in Waldenbuch, Eggenweiler in Rottenburg, 
Lauflehner in Luighaufen, Obers Hang in Freudenftadt, 
amts Ulm, 5 Gutbrod in Biberach, 
Butz in Ellwangen, Doſter in Heidenheim, 
Knorr in Herrenberg, Baumgaͤrtner in Oehringen, 
Kipf in Balingen, Rupp in Wiblingen, und 
Freiſinger in Oberndorf, Klein in Neuenbuͤrg. 


Halm in Tettnang, und | 
Mangold in Walddorf, Oberamts Stuttgart den 5. Januar 1824. 


Tübingen. Schmidlin. 
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b) Den Beſuch der Landes⸗Univerſitaͤt betreffend. 
Am Anfang des akademiſchen a Semehere vom a833 befanden fich auf ber 


Univerſitaͤt Tübingen - 
Studirende: 
1) ber evangeliſchen Theologie.. 
2) der Fatholifehen Theologie . 
3) der Rechts: MWiffenfhaft- 


4) der Heils-und Wundarzneis Kunde » „wm.“ 


» * * ” * * * oo. » 


204 


. * - '. * 3 » * ı57 





R 119 

5) der Staatswirthſchaft und — De Er 69 

6) der — ———— Wiſezidennen intra sn 208 
zuſammen 812 

SOHierunter find Udlänber u 0. san 2 


Stuttgart den ı2. Januar 1844. 


Schmidliu. 


2. Des katholiſchen Kirchenraths. 
Die Sonntags-Chriſtenlehren und Schulen betreffend. 


In der allgemeinen Schulorbnung für 
bie Batholifchen Landestheile vom 10. Sep⸗ 
tember 1808 find Sonntagsſchulen und 
Sonntags;Chriftenlehren angeordnet, um 
den in den Kinderfchulen erhaltenen Uns 
terricht zu wiederholen, zu ergänzen, ties- 
fer einzuprägen, zu üben und mit dem 
Steigen des Alters zu erweitern. 

In Folge derfelben und der umterm 
14. Sanuar 1812, 25. September 1821 und 
135. April 1822 ergangenen Erliuterungen 
find zum Befuh der Sonntagsſchule 
die aus der Kinderſchule entlaffenen Schüs 


ler, ſowohl männlihen als weiblichen 
Gefchlechts, big zum 2 1ften Jahr einfchließs 
lich verpflichtet. Sie verfammeln ſich alle 
Sonntage des ganzen Jahrs Nachmittags 
in der Schule, und der Unterricht dauert 
wenigftens anderthalb Stunden: In den 
Drten, wo nur Ein Schalzimmer ſich bes 


- findet, wechfeln die Zünglinge mit den 


Mädchen von Sonntag zu Sonntag ab. 
Kein Schäfer darf, felbft nach zuruͤckge⸗ 
Tegtem ı4ten Sahre, aus der Werftagss 
fhule entlaffen werben, der nicht wenig» 
ftens fertig Iefen "und ſchreiben Fann. 


Machen häusliche Verhältniffe eines gänzs 
lich unfähigen Schülers die ausnahmsweiſe 
Entlaffung unumgänglich nothwendig, fo 
ift an den Königl. Eatholifchen Kirchenrath 
zu berichten. Won der Sonntagsfchule 
bleiben alle Werktagsfchüler ausgeſchloſſen. 

Die fonntägliche Chriftenlehre wird eben 
hienach, auch in Gemößheit der vom bis 
fhöflihen Generals Vifariat unterm 17. 
Suli 1821 und 25. April 1822 erlaffenen 
Anordnungen in der Kirche von dem 
Pfarrer für die aus der Schule getretene 
Jugend beider Gefchlechter bis zur Volls 
jährigfeit gegeben. Die Kinder ber zwei 
erftien Schulflaffen dürfen der Sonntags» 
Chriftenlehre nicht beiwohnen; nur bie 
geeigneten Schüler und Schhlerinnen der 
- dritten Klaffe werben zugelaffen. Diefe 
Sonntags s Chriftenlehre ift alfo von ber 
Kinderlehre, welde unter der Woche in 
der Schule ertheilt wixd, verfchieden, und 
bildet einen Haupttheil des pfarrlichen 
Gotteedienfted. — 

Man hat fich feither bemüht, diefe ebenfo 
nothwendigen als nüglihen Sonntagss 
Ehriftenlehren undSchulen in immer beſſern 
Gang zu bringen. Die guten Früchte 
zeigen fih in allen Orten, wo ber Pfars 
zer und der Schullehrer, vom Gemeindes 
Borftand unterftügt, ihre Pflichten erfüllen. 
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ten nicht fo blühen, wie es ſeyn follte. 
Ungern bet man fogar in den Berichten 
zu günftige Schilderungen gefunden. — 

Durdhgreifende und gegen Nachläßigfeit 
firenge Maßregeln find daher nothwendig, 
um fich des vollfommenen Gebeihens beis 


‚ ber Unftalten, welde fo mädtig auf das 


Wohl des Fatholifhen Konfeffionstheils 


‚ einwirken, zu verfichern. Die Pfarrgeifts 


lihen und die Schullehrer müffen fie als 
eine ihrer wefentlichiten Amtsobliegenheis 
ten anfehen, und mit Xiebe, Eifer und 


“ Klugheit erfällen, auch babei der Mits 


Doch giebt ed noch Orte, wo die Anſtal⸗ 


bülfe des Orts: Vorftandes und ber Unters 
flügung des gemeinfchaftliden Oberamts 
gewiß feyn. 

Das bifhäfliche General: Vifariat hat 
zu dieſem Ende wegen der Sonntags⸗ 
Chriftenlehre unterm ı8. November ein 
Cirfulars Schreiben an die Defane erlaf 
fen. Die Pfarrgeiftlichen werden daffelbe 
von ber Kanzel Öffentlich verfündet haben, 
und die darin ausgefprocdhenen Ermahs 
nungen und Anordnungen nicht nur felbft 
puͤnktlich befolgen, fondern auch ihrer 
Pfarrgemeinde zur pünktlihen Beobach⸗ 
tung erflären und einfchärfen. Die Auss 
nahmen, welche in diefem Cirkular⸗Schrei⸗ 
ben. bei den Sonntag&-Chriftenlehren an 
einigen Sonntagen wegen zu großer Ans 
firengung der Pfarrer geftattet find, fal- 
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len bei den Sonntagäfchulen weg, und Die Debane und Schul⸗Inſpektoren wers 
diefe muͤſſen alljährlich ohire Ausnahme dem nicht nur bei den Bifitationen, ſondern 
bamal gehalten, folglich in dem Falle, auch fonft durch jedes Mittel und bei jeder 
wenn an einem,Gonntag ein unabänders Gelegenheit über ben Gang diefer Anftals 
lihes Hinderniß eintritt, auf den naͤchſt⸗ tem wachen, und fih in volle Kenntniß 
folgenben ober näcgftoorhergehenden Feier⸗ feßen, auch jede Abweichung fogleich ohne 
tag verlegt werben. Schonung hieher anzeigen. In den Fällen, 
Die vorgefchriebene Dauer von $ Stuns wo die Mitwirkung des Ortsvorftands ers 
den darf unter feinem Vorwand jemals forderlich wird, iſt dieſer entweber felbft 
abgefürgt werden. — oder durch das Oberamt dazu zu vermögen. 
- Den Filialiften ift der Beſuch auf jede Der Kirchenrath findet ſich zur öffentlis 
Art zu erleichtern. Sowohl die Pfarrer chen Warnung verpflichtet, daß jebe Nach⸗ 
als die Schullehrer haben ein beſonderes laͤßigkeit, jede orbnungswidrige Handlung 
Tagebuch barüber zu führen und jedesmal mit geſchaͤrfter Strafe ohne Nachſicht ges 
fogleich den abgehandelten Gegenſtand aufs abhndet werden wird. 
zuzeichnen. Stuttgart den 3. Januar ıB24. 
Camerer, 


5. Des Mebdicinals Eollegium. 


Der Doktor ber Diebicin und Chirurgie, heren Chirurgie und Geburtshälfe, zur 
Gottlieb Ehriftian Friedrih Hauff, von Ausübung diefer Wiſſenſchaften ermächtigt 
Wankheim, Dberamts Tübingen, if, nad worden. | 
erftiandener Prüfung in der Mebicin, hoͤ⸗ Stuttgart den 5. Januar 1835. 

Walther. 


C) Des Kriegd: Departements. 
Des Ober » Rekrutirungsraths. 


Vorlabung ber Militär » Pflichtigen zu Berichrigung der Nekrutirungs sKiften und zu Zichung des 
Looſes für die dießjährige Aushebung. 

Den 5. Februar d. J. wird in fämtlis der Liften und die vorläufige Prüfung der 

hen Dberamtss Bezirken die Berichtigung - : Vefreiungs:Gründe zum Wehuf der bies« 


jährigen Aushebung vorgenommen, und 
hierauf zur Ziehung bes Looſes gefchritten, 
wozu · die in den Stuttgarter allgemeinen 
Anzeigen Nro.g und 10 beriannten Milb 
tärsPflichtigen, deren Aufenthaltsort außer 


! 


kommt, entweber felbft oder durd Andere 


bei feinem Oberamt anzuführen, wird 
vorerſt angenommen, daß er Feine Bes 


* freiung anzufprechen habe. 


Landes oder ımbefannt ift, ‘fo wie übers 
haupt alle im Jahre 1803 geborne Füngs 
linge, denen Beine befondere Ladung zus ' 


kommen follte,; hierdurch — — 
ben, wenn fie, aus Mangel an dieſer Bes 


faden werden. '' 


Für Diejenigen," welche nicht erſcheinen J 
wird das Loos durch andere gezogen, und 


von Jedem, der es unterlaͤßt, die Befreiung 


von der Aushebung, die ihm zu ſtatten 


Da nun die vorlaͤufige Pruͤfung der 
Befreiungogruͤnde den, Zweck hat, die 
Militaͤr⸗Pflichtigen über das, mas ihnen 
zunbeweifen obliegt, zu belehren, fo haben 
die Richterfcheinenden ſich felbft zuzufchreis 


lehrung, fi an dem ihnen obliegenden 
Beweife verfäumen würben. 
——— den 9. Januar 1824. 
— RENT 


Dienſi Erledigung. 


Die erledigte Pfarrei Groͤmbach, 
Dioͤceſe Freudenſtadt, zaͤhlt mit Einſchluß 
von vier Filialien, wovon zwei beſondere 
Kirchen, alle aber eigene Schulen haben, 
994 Kirchen ⸗Genoſſen. Neben den Got⸗ 
tesdienſten in der. Mutter⸗Kirche hat ber 
Pfarrer in dem 3 Stunden: entfernten 
Filial Wörnersberg alle Cafual s Gotteds 
dienfte und dreimal bes Jahre eine Pres 


digt; im dem ız Stunden entfernten Filiaf 
Schoͤrnbach aber alle Monate Sonntags 
eine Kinderlehre, jährlich zwei Predigten, 
and alle Caſual⸗Gottesdienſte zu halten. 
Das Einkommen ift auf 696 fl. nad} Etats 
Preifen berechnet. Die Bewerber haben 
ſich innerhalb drei Wochen bei dem evans 
geliſchen Confiftorium zu melden. 


ä i Fr . + 


Gedruckt bei G. Haffelbrinf, 


Buchdrucker. 
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Nro. 3 


Regierungs 
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Blatt 


für das 


Koͤnigreich Württemberg. 
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Subalı 


Adalal. Derrete. Dienfk Nachrichten. 


Verfügungen der Departements, Die Vertheilung ber bireftem Steuer für das CtatdsJahr 18”; 


betreffend. 
DienfisErledigungen. 


’ 





1. Unmittelbare Königliche Dekret«. 
— — Dienſt⸗Rachrichten. 


Bine: — Majeſtaͤt haben 
durch hoͤchſtes Dekret vom 27. December 
v. 8. den Ober⸗Juſtiz-Ruth v. Dizinger 
in Ulm auf fein Anſuchen wegen Kraͤnk⸗ 
lichkeit in den Penſionsſtand verſetzt, und 

vermoͤge hoͤchſter Entfchliefung vom 10. 
d. M. dem Oberamtsgerichts ⸗Aktuar 
Frick in Oehringen die nachgeſuchte Ents 
laſſung von feiner bisher bekleideten Stelle 
ertheilt, auch 

vermöge höchfter Entſchließung vom 11. 


d. M. die erledigte Stadtpfarrei Marks 
sröningen, Dekanats Ludwigsburg, dem 
bisherigen Diafon daſelbſt, M. Heyd, 
gnaͤdigſt übertragen. | 

Sodann haben Höchftdiefelben vers 
möge höchfter Defrete vom 13. d. M. dem 
Ober: Zuftiz-Rath Dr. Reinhardt, feits 
ber Stadtrichter zu Stuttgart, zum Ober 
Zribunals:Rath und Dirigenten bes Civil 
Senats bes K. Gerichtshofs in Ellwangen, 
und 


den bisherigen Oberamtsgerichts⸗ Vers 
weier Rhodius in Künzelsau zum Ober⸗ 
amtörichter in Waldfee zu ernennen ges 
ruht, au 

dem DOberamtgerichts- Aftuar Negele 
in Gmünd die nachgeſuchte Entlaffung von 
feiner Stelle ertheilt. 

Vermoͤge hoͤchſter Entfchliefung von 
demnjelben Tage haben Seine König» 
lihe Majeftät 

dem biefigen Stiftd » Prediger, Obers 
Conſiſtorialrath Köftlin, feinem Gefuche 
gemäß, den Rücktritt auf das hieſige erles 
digte Stadt⸗Dekanat und die erfie Predis 
ger » Stelle an der Hoſpitalkirche unter 
Vorbehalt. feines Titels und Ranges 
als Ober⸗Conſiſtorialrath gnädigft geftats 
tet, 

dfe dadurch erledigte Stifts s Predigers 
Stelle dem Dekan Haas in Calw, und 

die Stelle eines Eonfiftorial » Affeffors 
dem Profeffor Klaiber an dem bicfigen 
Gymnaſium, unter Beibehaltung feiner 
bisherigen Stelle bei dem legteren, gnaͤ⸗ 
bigft verliehen, auch 
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die in Erledigung gekommene erſte 
Lehrſtelle an der lateiniſchen Schule zu 
Gmuͤnd mit den damit verbundenen kirch⸗ 
lichen Verrichtungen an der zweiten Stadt⸗ 
kirche allda dem Repetenten Lipp im Wils 
helms⸗Stifte zu Tübingen mit dem Charak⸗ 
ter eined Ober: Präzeptors Übertragen. 

Ferner haben Höchftdiefelben durch 
hoͤchſte Entfhließung von demfelben Tage 
bem bisherigen Dberamts » Verweier Des 
fierlen zu Dehringen dieſes Oberamt 
definitiv zu übertragen, und 

den bisherigen Amtmann Faber zu 
Ehningen, Dberamts Urach), zum Obers 
Amtmann zu Böblingen zu ernennen, auch 

vermöge hoͤchſter Entfchliefung vom 
16. d. M. die erledigte Pfarrei Upfingen, 
Defanats Urach, dem Pfarrer Siegner, 
zu Lombah, im Dekanat Freudenftabdt, 
zu verleihen geruht. 

Unterm ı8. d. Dt. erhielten die beiden 
Dberlieutenants v. Hardt, im britten, 
und Stodmaier, im vierten Reiters 
Megiment, die nachgefuchte Erlaubniß, 
ihre Stellen gegenfeitig zu vertaufchen. 


U. Verfügungen ber Depyartementd, 
A.) Des Departements des Innern: 
Des Medicinals Collegium. 


Der Doktor der Chirurgie, Friedrich) 
Chriſtoph Dieterih, von Löwenftein, 
Dberamts Weinsberg, ift in der höheren 
Chirurgie und Geburtshülfe geprüft und 


zur Ausübung dieſer Wiffenfhaften er⸗ 
maͤchtigt worden. 
en ben ı2. Januar 1824. 
MWaltber. 


19 
a 
2 Ded Departements der Finanzen: 


Des Steuer-Collegium. 
Die Vertheilung ber direkten Steuer fuͤr das Etats-Jahr 1829, betreffend. 


Zu Vollziehung des Geſetzes vom 26. 
December v. J., die Umlage der Staats⸗ 
ſteuer auf das Etatsjahr 1843 betreffend, 
ift die angefchloffene Repartition verfaßt 
worden, in deren Gemäßheit ed an ber 
für das Jahr 1833 vorläufig beftimmten 
Steuer von . - . . 3,500,000 fl. 
über die unterm 17. Oktober v. J. umgelegte 
Summe im Betrag von 868,0go fl. 20kr. 


noch insbefonbere betrifft : 

bie Gebäude . . 378,009 fl. 
bie Gewerbe 208,506 fl. 
das Grund⸗Eigenthum 1,079,201 fl. 
bie Sefäle . . 66,192 fl. — Er. 


3,651,909 fl. 40 fr. 





40 kr. 
40 kr. 
20 fr. 


Die Königl. Oberaͤmter werden nun ars 
gewieien, bie Austheilung des Jahre: Bes 
trags ber einzelnen Steuer » Zweige auf 
bie Orte und Guts⸗Herrſchaften nach ber 
Grundlage des neuen proviforifchen Gatas 
fters, und die Unter» Austheilung auf die 
einzelnen Contribuenten nad den — deß— 
halb vorliegenden Veftimmungen alsbald 
vornehmen, und daran die abfchlägliche 
Umlage vom ı7. Dftober v. 8. abziehen 
zu laffen, fofort die unmangelhafte Vorfehr 
zu treffen, daß der Einzug und die Ablies 
ferung in den feftgefegten monatlichen 
Friſten zuverläßig erfolge. 

Stuttgart am 15. Januar 182%. 

Suͤskind. 


Vertheilung 
der direkten Staats-⸗Steuer auf die Oberaͤmter des Koͤnigreichs, 
die Koͤnigl. Hof-Domainen-Kammer und die Renten-Beſitzer. 


Die Steuer beträgt, einſchließlich 100,000 fl. übernommener Amts s Corporationds 
Laſten . » 
Hievon kommen +tel * Grund» Ertrag mid Gefälle, — zwar 
a) auf Grund-Ertrag...2, 668,496 fl. 
und 
») Sefäle- oo 2 0 0 0. 


2,500,000 fl. 


> 103,537 fl. 

— —  1,7170,835 fl. 
auf Sebäute . - 2 2 2 2. » 416,667 fl. 
a5 auf Öewerbe - 2 a een ee 312,500 fi. 


2,500,000 fl. 






Grund»Steuer %„ Gebäude: Steuer. 





Staats⸗ 


Au ẽge⸗ | Noch Efaate: 
Steuer. 


fhrieben. jauszujcpreiben.f Steuer. 
) 








Ausge⸗ 


Noch aus zu⸗ 
ſchrieben. 


ſchreiben. 











J. Neckar-Kreis. 








Vacknang ' 23,080 8, 151 40 





Beſigheim 


| 
| 
6,468 2: ae 
8,514| 2,855 — — 





Bobingen . . 7,18320 2,590 — 4,792] 


Bradenheim. . . 5,971] 1,987—| 3,984 — 





Cannftatt ... 18,940] ‚6,689 6,883] 2,290|40 





Eflingen . » . . 21,544) 7,609,— 5,741]: 1,910 20 


5,850 4 
: 
Heilbronn wie 10,971) 3,650/40 —— 





Leonberg er er er 32,022! 11,310 — 9,250) 3,078 20 


Ludwigsburg . 7,355|40 


Marbad) RO 


29,427) 10,595 20) 19, 053 401 11,021) 5,667 20 











31,447| 11,106 6,788] 2,258l40| 4,529 20 





Maulbronn . . . 23,834 a 15,416] 6,560) 2,185j20| 4,576 4® 
Redarfullm . . . 50,757 SE 19,894|—] 7,011) 2,555120| 4,677 40 
Stuttgart, Stadt , 5,779 3,0411 — 3,738 68a 8,745!20| 17,654 40 
"Stuttgart, Amt 23,542) 8,51440| 15, 2271201 7,066 ne . yıdlao 
Vaihingen . » . 20,412) 7,209—| ı13,205—1 . 5,890 a 3,950’ — 


Waiblingen . . . 


MWeinsbrg . . . 


24,254 


40 






223,726| 8,026 


15,675. —] 6,461] 2,150 “ 4,510 








23,087] 8,154 — 14,035] 5,161) 1,71 3,445! 20 
401,849j141,928|20 259,920/4ef145,218; 47,689,40] 93,558l2e 
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Gewerbe⸗Steuer. Gefaͤll— Steuer. 












Staats, 


Hudges 
Steuer. 


- fchrieben. 


Staatö 


Noch) Ausge⸗ 
auszuſchreiben. —— 


ſchrieben. 


Noch auszus 
ſchreiben. 








1. Nekars Kreis, 
Backnang —— 
Beſigheim X 
Böblingen . = % 
Bradenheim .'. . 
Eannfadtt + . . 


268/20 





. 5358; — 


[=] 

So 

— 

» 

© 

—— 
| 





566| . 129 200 256,40 
1,571 « 519/40 95126 
ddl : 216.40 21420 











Eßlingen . - -» 748) 2 484- 
Heilbronn - 1,571) - 555i—|1" 1,0161 
Leonberg . - - | 1,135] 400 935i- 
Ludwigsburg  . » „isst 2jB14|40 1,062 * ac Tu 


Marbad -. . . . 
Maulbronn . . .. 
. Redarfulm . .. 


- 2651401 18% AaAbs 20 


4,837| 1,609 40 88 161 





4,508 "1,458|40 440 Bıylıe 






6,175] 1,724 | 6451 















Stuttgart, Stadt . aB,0ßu 8,559 401° 16,720 208: . : 49 170|:& : 31]40 
Stuttgart, Amt  . 4,625] 1,539 - 3,086 '803| - zB5t4or -Brglao 
Vaihingen =. 479 Fr in — BS2846 
Waiblingen .. 5,161 44717 “ 3,443 zo 170 «+  &: 3H0keia 
Weinsberg. — z 3,856 | 1,281 120) "höhe %; 50 — 8240 

a al 110,464] 56760140] ' Toren], — 7 





U. Schwarzwalds. 


Kreis. 
Balingen . . 


EKlw.. . » 
Sreubdenftadt 
Herrenberg . 
Sb ... .» 
Nagold . » 
Neuenbürg . 
Nürtingen - 
Oberndorf - - 
Reutlingen ö 
Rottenburg - 
Rottweil - - 
Spaichingen - 
Sul . - - 
Tuttlingen - 
Rübingen . - 
Urach oe“ 


Staats⸗ 


Steuer. 


22,417 
15,208 
19,945 
26,804 
19,554 
17,169 
15,216 
a 
18,948 
24,664 
28,551 
21,454 
17,965 
19,889 
22,766 


21,170 





"2 4,5 7 


Grund» Steuer, 


Ausge⸗ 
ſchrieben. 


kr 


7,917|20 


5,571|20 


7e44|20 
9,4671— 
6,855120 
6,064 — 
4,667|40 
8,072 so 
6,692|20 


8,711120 


10,077 — 


1570 20 
6,545 — 
7,024 20 


B,040 40 


7,477 















14,49940 
9,856| 40 
12,900/40 
17,357] — 
12,61840 
11,105 
8,548|20 
14,782|40 
12,255 je 
15,952|40 


18,454 — 
13,863 40 


11,620 — 


12,864|40 
14,725i20 
13,695 






No Staates 
auszufchreiben. 


Steuer. 





Gebäudes Steuer. 


Ausge⸗ 
ſchrieben. 





kr 


4,791, 
1,955 — 
1,595 — 
2,527|40 
1,840 230 
1,810 40 
1,552|40 
1,999|20 
1,465 — 
2,4911 — 
2,855 — 
1,482 40 

63 
1,285 40 


1,478 





I 
2,7911 


2,067 — 


51,538j40| 63,217j20 


2,951 





Noch auszus 


ſchreiben. 


kr 


2,972.20 








2,57820 


. 2,964 


6,597 — 


4,146 20 
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Gewerbe: Steuer. Gefäll: Steuer. 








ER 


Ausge⸗ | Noch Staats⸗ Noch auszu⸗ 
ſchriebeu. — Steuer. fohreiben. 








Staats⸗ 


z Au ges 
Steuer. 


ſchrieben. 












kr 





1. Schwarzwald; 
Kreis. 


Balingen.— 
CHE... 
Freubenftadt . - 

Herrnbarg - » - 
SE...» 
Nagy - .» - 
Neuenbürg . . - 
Nürtingen . » - 
Dberndnf . » - 
Reutlingen es 
Rottenburg - » « 
Rottweil. 2» « 





5,670 1,836 40 3,7B3.20 608 


4,847) 1,6135 3,2354 — 306 













3,475) 1,156 20 2,518 40 57 





2,990 995 — 1,999 — 380 


3,567 — 2,380 —J 1,219 



























4,924| 1,6536 40 3,285 20 


3,216 1,070 — 2,1465 — 





3,595 1,196 20 2,598 40 3835| — 





5,522 20 3,216 do 436 20 












— — 
56: — 


6,705 496 40 


40 51020 


444 20 B13 ya 


2,251 20 4,473 40 
| 


4,071) 1,554 40 3,7 i6a0 





2,744 9135. — 1,851 


| 













Spaichingen . » > 1,605 Ar 1,070 406 547 BEE 334 — 
Eu - - + » 2,147) * 1,432 40 275 is MB 
Zuttingen - - - a 1,ä44 40 2,896,20 a! st 529 40 
Tübingen - 6,243 2,077 20 4,165 40 "39 261 48 
Urach 5,0925] 1,97140 ie 

















[| 69,587) 23,089,40| 46,297|20 
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a rn] 
Grunds Gteuer. Gebäude: Steuer. 
Staat Ausge⸗ | Noch Etaats | Anige | Rod) aus zu⸗ 
Steuer. ſchrieben. aus zuſchreiben. J Steuer. 








ſchrieben. | ſchreiben. 


—— fr 

















| 


7 fl. N 
Il. Dovauzs reis. | 
Biber - . - . 41,550 26,874 40] 8,7061 2,897'2« 


| 


fl. fl. u fl. 
| 5,808!40 


Blaubeuren . . . 22,714 16,691 401 3,965 1,318 4 


| 





’ 
o| 2,644|20 
o 























Ehingen .. . . . | 36,298 asislh 23346 64991 2,162/40| 4336120 
Geißlinnen - « - PP 20,533 mab2— 13,281] 5,218 1,756/20° 3,481\40 
Gbppingen . . : 31,455 11,109 40] 20,345120 7,700) 2,562 ü 5,157/40 
Kichheim - . . Pra6,2501 9,274 20 : 16/984 40 7,073] 2,355'20| Se 
Let - 50. F 30,629} 10,817,40)  19,8111208- 5,172] 3,721 -) BIER 
Münfingen . - -» 24,585) 8,685 —| ıd,gez 3,708) 1,254 2,474)— 





’ 1 
7,22 2,402'40| 4,817 .20 





Ravmöburg -. . s 58,404| 13,56, —| 74,840 


Riedlinden . . . 35,855 et 
Saulgau. . - » 241,353) 


Tettnatg - = = - | 28,708! Ho,1öglan 


25190] ' 8,183] 2,7250) 8,459 50 
5,845] 1,945/—| "8,900. — 


5,452 I 5,624 26 


20: 


14,598 





UN, urn. rn 20,997 12,424 %,133'%40 8.288126 


BWaldfe - - - . 44,116 





—— 


15,581 20) 28,534 40 1,618 2,554 —| 5,081'— 








Bangen —— 28,891 — 18,687 5,36 1,784 401 3,678 20 


Biblingen .'.. 4,58) 8685 — 15,902] 8,210 ds 3,476. 
 T 508,386]179,546 —[ 328,840) ]100,528] 35,0Bula0] 
















II. 
Biberah . 
Blaubeuren 
Ehingen R 
Geißlingen 
Göppingen 
Kirchheim 
Leutiich - 


Münfingen 


Ravensburg . 


Riedlingen 
Saulgau - 
Tettnang 5 
Um .. 
Waldfer . 
Bangın » 
Wiblingen 


* 


Donaus Kreit. 


.’ 





25 














Gewerbes Steuer. 
—— Pr en — 
| 
6,4551 2,147|20 4,505|40 
2,561 86 — 1,575 
3,720] ı1,2358/— 2,482 
3,553| 1, 17520 2,556 40 
6,285] 2, o9140 4,19520 
5,396 1,795 40 3,600|2 
5,099| 1,031|j20 2,067|40 
3,010] 1,001/40 2,008j20f 
5,567) 1,8562 20 5,714 40 
4,107) 1,366 40 2,7 4026 
3,606 1,166 40 „3591. 0 
2,230 758140 1,48120 
12,638, 3875. 7,765 
3,959] 1,511 Inn 2,628 
5,553] 1,182)— 2,570 — 
3,790| 1,2611 2,529— 
72,175| 24,018j20| 48,106|40 


Staats⸗ 


Steuer. 
u; 


6,407 
761 
5,972 
1,506 
1,065 
455 
2,659 
1,595 
1,410 
4,50 
2,454 
1,148 
2,862 
4,292 
1,854 
3,58 






Gefäll, Steuer. 


Ausge⸗ 
ſchrieben. 


— 


1,909 40 
268/40 
2,109|20 
531/40 
376— 
ı60|20 
952|— 
56320 
4gBi— 
1,589 20 





1,267 


41,485| 14,652|30 





— 





Noch auszu⸗ 


ſchreiben. 
ef 


3,4972 
492/20 
3,862|40 
974/20 
689 — 
292 40 
1,7071 
— 40 
912 — 
2,91040 
1,687260 
74220 
1,851/20 
2,776— 
1,186 





2,520— 
26,852|4® 


ee EEE VERSEHEN 
Gebäude: Steuer. 


Grund: Gteuer. 


Ausge⸗ 
ſchrieben. 


Staats⸗ 
Steuer. 





























IV. Jart⸗Kreis. fl. fr 
Dt m = 5 ; 


16,558] 5,770,20 





Crailsheim 20,868| 7,570|20 
Ellwangen 27,257] 9,6190 
Saildorf . - 2 2,960! 8, 100) 10 
Gerabronn . . 48,412 17,098 40 











Gmuͤnd .. 19,104| 6,747.20| 
SE...» 4» 37,652 ln 
Heidenheim - - 28,505| 9,997i20 
Künzelsau. - » - 31,515] 11,130|4« 

Mergentheim 37,075 De 
Neresheim R 24,159] 8,532 40 
Oehriugen .— —— 15,99340 
Schorndorf . 19,106) 6,748) so 
Welzheim 17,781] 6,2B80)— 













95,7941159,790|20 


Summa 
V. Die Königliche Ser] 


Domainen me 5,565| 1,965|20 
VL Koͤn — Staats | | | 
Renten . — — | 





Summarum 









1,662,9 1587, 526j20/1,075, b 





10,567 


15,497 40 


20 





17,617 
14,850 40 
31,315|20 
12,556 40 
el 
18,507 40 


20,584 20 


23,979j20 





15,626; 


20 





20 


29,290 
12,557 





10 





11,50 11 — 


256 ‚vos 40 





3,599 


Am 


Ir 


1'668,596.589,294|40|1707y,201 20j416,667| 138,657]20270,009|40 


Noch Staats: | 
augzufchreiben. — ſchrieben. 


3,221 
5,731 
4,578 
6,656 
6,501 
6,045 


5,950 








5,849 


7,064 





158, 77 40 


Ausge⸗ 


1,52340 

















Noch auszu⸗ 
ſchreiben. 











5, 823 40 


| 


5,054 20 
4,427 40 
4,957,40 


4,05 ve 
5, =, 


2,3558 — 


7 
Ri 


2,490'4 





— 


J 









Gewerbe-Steuer. Gefaͤlt⸗Steuer. 








St rats⸗ 
Breiter. 


Staats: 
Steuer. 


fl. 
3,561] 1,118 


Ausge⸗ 
ſchrieben. 


Noch 
auszuſchreiben. 





Ausge⸗ 
ſchrieben. 


Noch aus zu⸗ 
ſchreiben. 

















kr 




















IV. Jaxt-Kreis. 


710, 529 — 969 ⸗ 


| 
Crailsheim - . 4,254| ı1,415.40 12 467 40 856 20 
| 


3,273 MAR 





Ellwangen . . 1,559 480 -— 829 
Gaildorf . . 4 3,6771 1, 223140 1,213 428,20 78440 
Gerabronn— 6,1251 1,704 40 2,950| 1,042 201 1,907 40 





5,058| 1,685 1,505] A63l20| 1,051 40 


— 


Snimd 




















BU: 5» 6,220) 2,069 40 vr 613,40 
Heidenheim . . 5,554) 1,7751— 685 242) — 43 — 
Künzelsau . . » 4,948 — 2,047 223— 1,324 — 
Mergentheim . . 4,607| 1,553|20 2,197 | 775 10 , 





Meresyeim . - 3,059] 1,018 — 3,736) —— 





MM 93340 


2 — 
* 

* 

- 

F 

> 








Dehringen . . 5,1431 1,71120 Bios 
Sherndorf . . » | 3,665] 1,219 40 07 3—| x sr 
Weljheim a 2,556 757140 4 5 19: 





60,058] 19,586 20 






Summa 312,084|103,855, — 208,229 — 58 — —— 
V. Die Königliche Hof: | | | | 
Domainen « Rammer 6 wine u..62| | gig 


















1 
— 
1,219 N 


3,52»! 


2,27 "140 
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Dienft : Erledigungen. 


Die erledigte Pfarrei Nedarmweis bei dem evangelifhen Eonfiftorium zu 
hingen, Didcefe Lubwigsburg, enthält mi, melden. 


Einfluß des Filiald Hartened, gı5 Pfarrs 
Genoffen, und das Einkommen ift auf Den 19. d. M. ift zu Stuttgart ber 


848 fi. nad) Etats: Preifen berechnet. Die Sekretaͤr des Dbers Kriegsgerichts, Reu⸗ 
Bewerber haben fich innerhalb drei Wochen Ting, geftorben. 


w 





Gedruckt bei G. Haffelbrin?, Buchdruder. 
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Königl, Dekreter Dienft ⸗Nach richtem 
Verfügungen der Departements. Inſtruktlon für die Oberaͤmter, bie Behandlung der Geſuche 


um Ertheilung der Krämerels»Gerectigfeit betreffend. — Inſtruktion für die Oberämter, die Behands " 


lung der Difrenfationem von Vorfhriften der Handwerks, Ordnungen betreffend. — Yuftruftion für die 

Dberämter, die Anmwelfung von Wohnfigen für Heimathlofe betreffend. — Errihtung einer Pfarrei zu 

Schlier, D.U. Ravensburg. — Shullehrer, Eonferenzs Bezirke im der Didcefe Böblingen. — Das Gar 

merarlat im Landfapitel Neresheim betreffend. — Die Form der Bittſchriften um Hebertragung von Lehr⸗ 

ftellen betreffend, — Aufforderung zur Cinfendung ber tabellariſchen Verzeichniſſe der taubftummen und 

Blinden Kinder. — Die Verzollung des aus dem Kanton Schwyz eingehenden Kirſchenwaſſers betreffend. 
Dienf, Erledbigungenm. 





L Unmittelbare Koͤnigliche Dekrete. 
Dienft - Nachrichten. 


Os Königlihe Majeſtaͤt haben durh hoͤchſte Entfchliefung von ze. 
vermoͤge hoͤchſter Entfchließung vom 19. d. M. die erledigte Stadtſchultheißen⸗Stelle 
d. M. die erledigte Pfarrei Wangen, im zu Tuͤbingen dem bisherigen Oberamts⸗ 
Dekanat Caunſtadt, dem Pfarrer Roͤſch Gerichts-Aktuar Bierer daſelbſt gnaͤdigſt 
iu Faurndau, Dekanats Göppingen, und übertragen. t 


Sodann haben Höhftdiefelben vers 
möge hoͤchſten Dekrets vom 20. d. M. 
dem vormaligen Obexamtmann zu Hall, 
v. Bühler, jetzt in Ludwigsburg woh— 
nend, auf fein Anſuchen die Erlaubniß 
zu Ausübung der Rechts » Praxis zu ers 
theilen gerubt. 

Ferner haben Seine Königl. Majes 
ſtaͤt vermoͤge hoͤchſter Entſchließung vom 
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24. d. M. die erledigte katholiſche Pfarrei 
Aixheim, Dekanats Spaichingen, dem 
Pfarrer Maier zu Rotweil, und 

die erledigte katholiſche Pfarrei Fries 
dingen, Ober» und Dekanatamts Ried—⸗ 
lingen, dem Kaplan Kieninger in Heus 
felden, Ober» und Dekanatamts Ehingen, 
gnädigft übertragen. 


L Berfügungen der Departement 


A.) Des Departements des Innern: 


1. Des Minifterium des Innern, 


) Inſtruktion für die 8. DOberämter, die Behandlung der Geſuche um Ertheilung der Krämereis 
Gerechtigkeit betreffend. 


Durch die K. Verordnung vom 28. Juni 
1825. $. 7. Nro. ı8. (Staats und Res 
gierungds Blatt ©. 507) find die Geſache 
um Ertheilung der Kraͤmerei⸗Gerechtigkeit 
den 8. Oberämtern zur Erledigung in der 
verfaffungsmäßigen Iuftanzens Ordnung 
zugewiefen worden. 

Für die Behandlung diefer Gefuche wird 
den 8. Dberimtern nah Dlafgabe der 
bisher beobachteten Grundfäge folgende 
Inſtruktion ertheilt: 

$. 1. 

Der Betrieb eines Handels mit Faufs 

maͤnniſchen Wanren fegt in der Regel die 


in der Kaufs und Hanbelsleute-Drdnung 
bezeichneten Eigenfchaften voraus. Mer 
ohne den Beſitz diefer Eigenfchaften, und 
namentlih ohne die Handlung ordnungss 
mäßigerlerntzubaben, eineKrämerei errich⸗ 
ten will, hat hiezu die befondere Erlaubniß 
bes ilym vorgefeßtenDberamts nachzufucher- 
6. 2. ‚ 

Die Ertheilung diefer Erlaubniß (die 
Verleihung der Krämerei » Gerechtigkeit) 
fegt ald Ausnahme von der gefeslichen 
Regel ein Örtliches Beduͤrfniß voraus. Ob 
ein folches Beduͤrfniß vorhanden fen, bat 
das DOberamt nach der Bevölkerung des 


Orts, nad der Gewerbfamkfeit und den 
fonftigen oͤkonomiſchen Verhältniffen der 
Einwohner, nach der Gattung der Waa⸗ 
zen, und nach der mehr oder minder vors 
- theilhaften Gelegenheit, welche bisher fchon 
für die Anſchaffung derfelben gegeben war, 
zu beurtheilen, in keinem Fall aber der 
Errichtung eines Kramsan Orten Statt zu 
geben, wo in den Artikeln, von welchen 
die Rede ift, bereits ein Faufmännifcher 
Handel betrieben wird, der das Beduͤrfniß 
der Drts s Einwohner befriedigt. 


6. 3. 

In Beziehung auf die Perfon bes Cons 
eeffionfuhenden kommt in Betracht, ob 
derfelbe von unbefcholtenem Rufe feye, oder 
wenigftens, wenn er früher Verfehlungen 
fih zu Schulden gebracht, das Vertrauen 
in feine Perſon durch nachherige gute Aufs 
führung wieder hergeftellt habe. Auch ift 
darauf Ruͤckſicht zu nehinen, in wie fern 
das Kram⸗Gewerbe als Mittel zu feinem 
Fortfommen für ihn Beduͤrfniß fen, und 
demnach feinem, bei welchem dieſes nicht 
mehr oder weniger ber Fall ift, ohne bes 
fondere für fein Geſuch ſprechende Gründe, 
die Concefjion zu ertheilen. 

$. 4. 

Der Eoncefjionirte hat ſich in die Hands 
lungs⸗Innung des Oberamts:Bezirfs auf 
sehmen zu laflen. : Er Fann Eeine andere 


Faufmännifche Maaren führen, als welche 
das Conceffionss Dekret ausdrüdt. 
$. 5. 

Die ertheilte Krams Berechtigung kann 
nach dem Tode des Krämers von deffen 
Wittwe, fo lange fie im Wittwenftand 
bleibt, ausgeübt, außerdem aber nicht auf 
andere Perfonen übertragen werden. 

$. 6. 

Ueberdiebeider Beurtheilung eined Krame 
Conceſſions⸗Geſuchs zu berüdjichtigenden 
Umſtaͤnde hat fich das Oberamt durch Vers 
nehmung bes Gemeinde⸗Raths und der Vor⸗ 
fteher der Handels⸗Innung zu unterrichten. 

$. 7. 

Der Verkauf felbftfabrizirter Waaren, 
deren Fabrikation nicht in der ausfchliefs 
lihen Befugniß eines zünftigen Hands 
werks liegt, ift weder von einer befondern 
Eonceffion, noch von der zünftigen Erlers 
nung des Handels⸗Gewerbes abhängig. 

$. 8. 

Borftehende Beftimmungen find nur 
auf den ordentlichen Kram, welcher mits 
telft offenen Ladens in dem Wohnort des 


Kraͤmers getrieben wird, anwendbar. 


Geſuche um Erlaubniß zum Haufirs ober 
Landhandel find wie bisher der betreffens 
ben Kreis: Regierung vorzulegen. 
Stuttgart den 19. Januar 1824. 
Schmidlin. 


/ 


b) Juſtruktion für die K. Oberämter, die Behandlung der Difpenfationen von Vorfchriften der Hands 
werfs » Ordnungen betreffend. 


Durch die Königl. Verordnung vom 
28. Suni 1823 $. 7. Nro. 19 (Gtaatss 
und Reggs. Blatt ©. 507) find die das 
felbft aufgeführten Difpenfationen von 
Borfhriften der Handwerks » Drdnungen 
den K. Dberämtern zur Erledigung in der 
verfaffungsmäßigen Inftanzen s Ordnung 
zugewiefen worden. 

Für die Behandlung dieſer Difpenfas 
tions »Öefuche wird den K. Oberämtern 
nah Maßgabe der bisher beobachteten 
Srundfäge folgende Inſtruktion ertheilt: 

$. ı. 

Die Difpenfation von der vollftänbigen 
Erfüllung der in der Zunftordnung vors 
gefchriebenen Kehrjahre, von der Wanders 
fchaft oder von der Sißzeit wird begrüns 
det durch den Nachweis, daß der Bittftels 
ler die erforderliche Tüchtigfeit zum Ueber⸗ 
tritt in den Gefellenftand oder zur felbfts 
ftändigen Betreibung eines Gewerbe befige, 
und daß berücfichtigungswerthe Umftände 
die vollftändige Erfüllung der zunftords 
aungsmäßigen Forderungen ihm unmoͤg⸗ 
lich gemacht oder erſchwert haben. 

$. 2. 

Die Difpenfation von der Dinderjährigs 
Feit zum Behuf des felbftftändigen Bes 
triebs eines zünftigen Gewerbs Eönnen 


die Oberimter in Feinem Falle ertheilen, 
fo lange in ber Altersflaffe des Bittftels 
lerd die Aushebung noch nicht beendigt 
ift. Später ift fie, wenn befondere Ums 
ftände den Wunfch begründen, fi vor 
erlangter Volljährigfeit als Meiſter etas 
bliren zu dürfen, nicht ohne hinreichenden 
Grund zu erſchweren. 
F. 3. 

Die Erlaubniß, als Lehrjunge zugleich 
eins und ausgefchrieben zu werben, Fann 
von dem Dberamt ertheilt werden, wenn 
bewiefen ift, daß der Bittfteller die vorges 
Tchriebene Lehrzeit vollftändig, oder wenigs 
ſtens in fo weit, als fie ihm nicht durch 
Difpenfation nachgelaffen worden ift, ($. ı) 
ordnungsmäßig erftanben habe. 

$. 4. 

Die Difpenfation von ber Verfertigung 
bes in ber Zunft: Ordnung vorgefchriebes 
nen Mteifterftücks fegt dringende Gründe 
voraus, 3.8. befheinigte Armuth, welche 
dem Bittfteller die Aufbringung ber Kos 
ten des Meiſterſtuͤcks erfchwert, während 
feine Tüchtigkeit auf andere Weife hinrei⸗ 
chend dargethan ift. 

Der Handwerfämeifter, welcher das 
von der Zunftordnung vorgefchriebene 
Meifterftück nicht verfertigt bat, kann wes 


der Jungen lehren, noch zu ber Gtelle 
eines Handwerks » Vorfteherd befördert 
werden. 

$. 5. 

Die Erlaubniß, ſich ald Meifter eined 
Handwerks einzukaufen, das ber Bitttels 
ler gar nicht ordnungsmaͤßig erlernt hat, 
Fann entweder unter ber Bedingung, das 
Meifterftück zu fertigen, oder mit gleichs 


zeitiger Erlaffung des Meiſterſtuͤcks ertheilt 


werden. Die Ertheilung der erftern (bes 
dingten) Erlaubniß ift mehr von ben häuss 
lichen Verhältniffen des Bittſtellers, die 
unbedingte Erlaubniß hingegen von dem 
drtlihen Beduͤrfniß und in der Regel von 
denfelben Ruͤckſichten abhängig, weldye bei 
der Beurtheilung von Kram: Conceffionds 
Gefuhen zu beachten find. 

Der eingefaufte Mteifter, der Fein Dieis 
fterftück gefertigt hat, kann weder Lehrs 
jungen halten, noch Gefellen fördern. 


$. 6. 

Aehnliche Rüdfichten Finnen das Gefud) 
begründen, neben dem urfprünglih auss 
geübten ein zweites zünftiges Gewerbe 
zu treiben. Die Gewährung beffelben 
unterliegt in der Regel Feinem Anftand, 
wenn der Bittfteller für zwei Gewerbe 
zunftordnungsmäfig ſich ausgebildet, und 
die Bedingungen ber Zulaffung zum felbfts 
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ftindigen Betrieb eines jeden berfelben 
erfüllt, oder gegen die unterbliebene Er: 
füllung einzelner Bedingungen Difpenfas 
tion erlangt hat. Sie wird überdieß ers 
theilt zur Unterftügung des höheren Kunſt⸗ 
fleißes eines Meifterd, der, um feinen 
Fabrikaten die legte Ausrüftung zu geben, 
ein ähnliches Handwerk, in weldhem er 
nachgemwiefenermaßen die erforderlichen 
Kenntniffe befigt, mit feinem bisherigen 
zu verbinden wünfcht. 

F. 7. 

Die Difpenfation von der Wartzeit und 
von der Beſchraͤnkung in der Zahl ber 
Rehrjungen, der Gefellen und der Hands 
werfsftühle ift einem geſchickten und thaͤ⸗ 
tigen Meifter nicht zu erfchweren. 

F. B. 

Ueber die Geſuche um Diſpenſation von 
Vorſchriften der Handwerksordnungen hat 
das Oberamt vor der Entſcheidung die 
betreffenden Handwerks⸗ Vorſteher, und 


ſo oft es dabei auf genauere Kenntniß der 


odkonomiſchen und Gewerbs⸗Verhaͤltniſſe, 
ſo wie des Grades von Kunſtfleiß, mit 
welchem ein Gewerb an einem gewiſſen 
Ort betrieben wird, ankommt, den Ge— 
meinderath zu vernehmen. 
Stuttgart den 19. Januar 1824. 
Schmiblin. 


e) Inſtruktion für die Oberämter, die Anweiſung don Wohnſitzen für Heimathloſe betreffend. 


Leber die Anweifung von Wohnfißen 
für Heimathlofe, welche der $. 7. Nro. 11. 
der Verordnung vom 28. Juni v. I. unter 
gewiffen Beſchraͤnkungen zum Erfenntnif 
der Oberimter verweist, wird diefen nach 
Mafigabe der beftehenden gefeglichen Vor⸗ 
ſchriften folgende Inſtruktion ertheilt x 

$. 1. 

Die Beftimmung einer inländifchen Ges 
meinbe, welche eine bisher für beimathlos 
geachtete Perfon aufzunehmen babe, fegt 
die Entfcheidbung der Frage voraus, ob 
dieſe Perfon als Angehörige des würts 
tembergifehen Staats zu betrachten ſey. 

6. = 

Die Staats » Angehdrigkeit ergibt ſich 
zundchft aus dem Unterthanen: Verhältniß. 
Wer glaubhaft nachzuweifen vermag, daß 
er als Unterthan aufgenommen worden, 
oder daß fein Vater, oder, wenn er außer 
der Ehe erzeugt wurde, daß feine Mutter 
zur Zeit feiner Geburt mit Württemberg 
oder mit einem feither dem württembergis 
fhen Staat einverleibten Gebiete im Uns 
terthanen s Verband gefianden fen, dem 
fteht ein begruͤndeter Heimaths⸗Anſpruch 
enden württembergifchen Staat in fo lange 
zu, als nicht erwiefen wird, baf er in der 


Folge aus dem angeborenen oder erworbes 


nen Untertanen » Verband getreten ſey, 


und ein auswärtiges Heimathrecht erwor⸗ 
ben habe. 

Auch ohne ein auf vorftehende Meife 
begründetes Unterthanens®erbältnif wird 
die Heimath im dieffeitigen Staate einer 
mit feinem anderen Staat in Unterthanen⸗ 
Verband ftehenden Perſon zugeftanden, 
welche entweder 

a) innerhalb des Königreichs fich fünf 

Jahre lang felbftftindig aufgehalten 
bat, oder 

b) in demfelben geboren ift, ohne im 

einen und andern Fall fpäter in einem 
auswärtigen Staate einen fünfjähris 
gen felbftftändigen Aufenthalt gehabt 
zu haben. (Verordnung vom ı 1. Sept. 
1807. $. zı. Staats- und Regie: 
rungss Blatt ©. 445.) 

$.3. ı 

Die Beftimmungen des voranftehenden 
Sen erleiden im Verhältniß zu denjenigen 
Staaten, welche die Konvention vom 7. 
März 1816 (Staats und Regierungss 
Blatt vom Jahr 1816. ©. 287) mit ber 
bieffeitigen Regierung abgefchloffen haben, 
ober derfelben fpäter beigetreten find, in 
fo weit eine Abänderung, 

a) daß ftatt eines fünfjährigen felbfts 

feändigen Aufenthalts ein zehnjähris 
ger erforderlich iſt; 


b) baß die mit obrigfeitlicher Bewilli⸗ 
gung gefchehene Trauung in VBezies 
hung auf die Heimath⸗Anweiſung dies 
felbe Wirkung hat, wie der zehnjähs 
rige jelbjtftändige Aufenthaltz 

ec) daß einer verheiratheten aber vers 
wittweten Perfon weiblichen Ges 
fHledhts, deren Ehemann der wuͤrt⸗ 
tembergifche Staat als Heimath zus 
gemiejeu wird, oder zuzuweiſen gewe⸗ 
fen wäre, ohne Ruͤckſicht auf ihre 
bejonderen Verhältniffe daffelbe Heis 
mathrecht zugeftanden wird, es wäre 
denn, daß durch Thatſachen, welche 
in die Zeit ihres Wittiwenftandes fals 
Ien, ihr ein Heimath » Anfprudy an 
einen auswärtigen Staat begründet 
worden wäre; 

d) daß ehlihe Kinder eined Waters, 
welcher wegen des ıojährigen Aufs 
enthalts, oder wegen der Geburt, oder 
wegen der Verheirathung als dieffeis 
tiger Staatd: Angehöriger anerkannt 
wird, und unehlihe Kinder einer in 
gleihem Falle befindlichen Mutter 
auch dann, wenn Feiner der anges 
führten Gründe auf fie ſelbſt paßt, 
in dem dieffeitigen Staat in dem Fall 
aufgenommen werden, wenn fie zur 
Zeit ded erften Erfenntniffes über 
ihr Heimathrecht noch nicht vierzehn 
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Sabre alt find, ober fonft wegen bes 
Unterhalts, den fie von den Eltern 
genießen, nicht von demfelben getrennt 
werden Fönnen. 

Sollten bei einer Perfon mehrere ber 
aufgeführten Heimathgruͤnde collidirend 
zuſammentreffen, ſo iſt der entſcheidende 
Grund nah Maßgabe des $. 3. der Wers 
ordnung vom 23. September 1816, auf 
welche in Beziehung auf den vorliegenden 
Öegenftand überhaupt verwiefen wird, zu 
befiimmen. 


F. 4. 

Hat eine als Staats-⸗Angehoͤrige aner⸗ 
kannte Perſon das Buͤrger⸗Beiſitzer⸗ oder 
Schutzverwandten⸗Recht in einer inlaͤndi⸗ 
ſchen Gemeinde entweder durch Aufnahme, 
oder durch Geburt, indem ihr Vater, oder 
wenn ſie unehlich iſt, indem ihre Mutter 
zur Zeit ihrer Geburt in einem der anges 
gebenen Verhältniffe mit der Gemeinde 
fiand, erworben, fo ift ihr diefe Gemeinde 
such in dem Fall als Wohnfiß anzumeifen, 
wenn fie zwar auf das erworbene Recht 
fpäter Verzicht geleiftet, aber dagegen in 
Feiner andern Gemeinde die Aufnahme 
ald Bürger, Beifiger oder Schutzoerwand⸗ 
ter erworben hätte. Cine Ausnahme 
von diefer Veſtimmung findet bei denjenis 
gen Orten Statt, wo unter ben früheren 
Staais:;Verhältniffen die bloße Thatfache 


des Wegzugs zur Auflöfung des Verbands 
mit der Gemeinde genügte, infofern jener 
Wegzug vor der Einführung der württems 
bergifhen Geſetze erfolgt ift. 
6. 5. 
Befteht Fein ſolches Verhältniß zu einer 
Gemeinde, fo ift der Heimathlofe 
a) zunächft von derjenigen Gemeinde, 
wo er zulegt zum wenigften fünf 
Sahre lang felbftftändig ſich aufges 
halten bat, und, wenn fein folder 
Aufenthalt nadygewiefen werden fann, 
b) von derjenigen Gemeinde aufzunehs 
men, wo er geboren ift. Iſt er aber 
entweder außerhalb des Königreichs 
geboren, oder der Ort feiner Geburt 
nicht auszumitteln, fo wirb ihm 
e) derjenige Ort, wo er zuleßt ſelbſt⸗ 
ſtaͤndig fi) aufgehalten hat, zur Wohs 
nung angewiefen, ben übrigen Ges 
meinden aber, wo er während ber 
‘> Testen fünf Jahre ebenfalls ben 
Aufenthalt genoffen bat, die Vers 
pflihtung auferlegt, zu feiner Unter 
ftügung, wenn fie nöthig werben 
foHte, verhaͤltnißmaͤßig beizutragen. 
In Ermanglung aller vorftehenden 
. Seimathgründe endlich wird der Hei⸗ 
mathlofe 
d) demjenigen Ort und Oberamt als 
Orts⸗ und Dberamtss Angehöriger 
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zugewieſen, wo er ergriffen worben 
ift. (Verordnung vom 11. Sept. 
1807. F. 16. zı. Verordnung vom 
3. Yuguft 1812 in Knappe Repertos 
rium der württembergifchen Gefeßges 
bung. Th. 4. ©. 582.) . 


$. 6. 

SIE für eine ganze Familie die Heimath 
auszumitteln, fo wird ſolche für jedes 
Slied derfelben nad) obigen Beftimmuns 
gen befonders feftgefeßt. Die einmal feft: 
gefegte Heimath vererbt fi) auf Die nach 
dem erften hierüber ergangenen Erfennts 
niß geborenen Kinder. Diejenigen Kins 
ber, welche blos in Folge der Convention 
vom 7. März ı8ı6, weil fie unter vierzehn 
Sahren find, oder fonft von den Eltern 


nicht getrennt werben Fönnen, als diffeitige 


Staats s Angehörige angefehen werden, 
fallen dem Heimathorte des Vaters, oder, 
wenn fie unehlich find, dem der Mutter zu. 


Der Ehefrau und den Kindern ift der 
Aufenthalt bei dem Ehemann und den 
Eltern, fo lange folche leben, auch in dem 
Fall nicht zu verwehren, wenn ihnen ein 
anderer Heimathort angewieſen worden 
iſt; doc Fönnen fie eine Unterftügung, 
wenn fie berfelben bebürftig werden jolls 
ten, nur von ihren eigenen Heimath⸗Orten 
anfprechen. 


6. 7. 

Als ſelbſtſtaͤndiger Aufenthalt (F. 2. 5. 5.) 
ift es nicht anzufehen, wenn Jemand bloß 
um feiner Erziehung und Ausbildung oder 
um eines Privat: Dienftes willen fich ins 
nerhalb des Königreichs oder in einer ein: 
zelnen Gemeinde deffelben verweilt, nas 
mentlich, wenn er eine inländifche hohe 
oder niedere Schule befucht, als Lehrling 
oder Öehülfe bei einem inländifchen Kauf: 


mann oder Handwerker, als Dienftbote, 


bei einer inländifchen Herrfchaft fich bes 
funden hat. 
$. 8. 
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Wenn nach der Anficht des Oberamts, - 


bei welchem die Heimath s Unterfuhung 
anhängig geworden ift, zwar Feine Ges 
meinde feined Bezirks, aber eine andere 
inländiihe Gemeinde zur Aufnahme des 
Heimathlofen verbunden ift, fo bat es 
hierüber mit dem diefer Gemeinde vorgss 
ſetzten Oberamt zu Fommuniziren, worauf, 
wenn diefed mit der Anſicht des unterfus 
chenden Oberamts einverfianden ift, die 
Einweifung bed. Heimathlofen in die auss 
gemittelte Heimath-Gemeinde, ebenfo, wie 


in dem Fall, wenn diefe Gemeinde zum 
Bezirk des unterfuchenden Oberamts ges 
hört, unmittelbar durch oberamtliche Vers 
fügung gefchieht. Im entgegengeſetzten 
Tall ift die Sache der dem unterfirchenden 
Dberamt. vorgefeßten Kreis s Regierung 
vorzulegen. Eben dieß gefchieht auch in 
dem Fall, wenn nach der Unficht des uns 
terfuchenden Oberamts für die Unterbrin— 
gung einer heimathlofen Familie mehrere 
außer feinem Vezirk gelegene und verfchies 
denen DOberämtern zugetbeilte Gemeinden 
in Anfpruch zu nehmen find, fo daf vors 
ausfichtlich durch die Kommmunifation mit 
mehreren Oberäimtern das Verfahren weis 
ter ausgedehnt würde, als durch das Eins 
holen der Entfheidung der Kreis» Regies 
rung. 

Die Dberämter werden angewiofen, ſich 
nach Vorſtehendem zu achten, und wird 
biebei in Beziehung auf $.3. angemerkt, 
daß die Convention vom 7. März 1816 
fi) bis jeht auf die Staaten Vaiern, 
Baden, Hohenzollern» Eigmaringen und 
Großherzogthum Heſſen erſtreckt. 

Stuttgart den zz. Januar 1824. 

Schmidlin— 
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d) Errichtung einer Pfarrei zu Schlier, O.A. Raveusburg. 


Nachdem in Schlier, Oberamts und errichtet worden iſt; ſo trat der bisherige 
Dekanats Ravensburg, durch Verwendung Kaplan Volz, von Altdorf, als Pfarrer 
der bisherigen Kaplanei des h. Mar⸗ in Schlier ein. 
tin, zu Altdorf, eine katholiſche Pfarrei Stuttgart den 21. Januar 1824. 

Schmidlin. 


e. Des evangeliſchen Conſiſtorium. 
Schullehrer⸗Conferenz⸗Bezirke in der Dioͤceſe Böblingen. 


Nahdem man den Diafon Elfäffer, für angemeffen, den dritten Conferenz» 
zu Böblingen, unter Bezeigung der Zus Bezirk in der Didcefe Böblingen aufzus 
friedenheit mit feiner bisherigen Leitung heben und die Mitglieder deffelben den 
ber SchullehrersSonferenzen, derfelben auf beiden andern Bezirfen zuzutbeilen. 
feine Bitte enthoben bat, fo fand man Stuttgart ben 15. Sanuar 1824. 

Wächter. 


5. Des Fatholifhen Kirchenraths. 


Das Camerariat im Landlapitel Neresheim betreffend, 


Unterm ze. Sanuar wurde bas Fathos men, und bem Pfarrer Schmalftig in 
fifhe Camerariatamt des Landkapitels Demingen übertragen. 
Neresheim dem Pfarrer Jaumann in Stuttgart den zo. Januar 1824. 
Unterriffingen auf feine Bitte abgenoms Camerer. 


4. Des Studienrathe. 
Die Form der Bittſchriften um Uebertragung von Lehritellen betreffend. 

Dan fieht ficy veranlaßt, zu verfügen, Rubriken ihrer Eingaben eben fo, wie 
daß kuͤnftig fämtliche Bewerber um Lehrs es die Geiftlichen nach einer ihnen längft 
ftellen, welche der Ober⸗Aufſicht des Königl. gegebenen Weifung thun, ihre perfünlis 
Studienraths untergeordnet find, in den den Verhaͤltniſſe genau angeben, und bes 


a 


nn 


fonders auch bemerken, ob, zu welcher 
Zeit, und auf welche Lehrftelle fie eine 
Prüfung erftanden haben. Man verfieht 
fi) zu den Behörden, welche die Einga: 
ben ber Bewerber um foldhe Lehrftellen 
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mit einem Veibericht zu begleiten haben, 


daß fie diefelben, wo es noͤthig iſt, an 
die Befolgung diefer Vorſchrift erinnern 
werben. 
Stuttgart den ı9. Sanuar ıB24. 
" Güsfind. 


8. Ober: Auffihts-Eommiffion für die Zaubftummens: und Blinden« 
Anftalt. 


Aufforderung zur Einfendung der tabellariſchen Berzeichniffe der taubftummen und blinden Kinder. 


Saͤmtliche evangelifche Defane und Fas 
tholifhe SchulsInfpektoren werden hiemit 
erinnert, bie im Art. 10. der Verordnung 
vom 28. Januar v. J. bie Verbreitung eines 
methodifchen Taubftummens und Blindens 
Unterrichts betreffend, vorgefchriebenen 
jährlichen tabellarifhen Verzeichniſſe der 
in ihrem Bezirke befindlichen 6—ı5jähris 


gen Zaubftummen und Blinden, nebft Bes 
richt über den Unterricht, den fie empfans 
gen, und die Refultate deffelben innerhalb 
vier Wochen und in Zukunft jedes Jahr 
im Monat Januar unfehlbar an die Obers 
Auffihtss Commiffion für die Taubftums 
mens und Blindens Anftalt einzufenden. 
Stuttgart den 26. Januar 1824. 
d'Autel. 


B.) Des Departements der Finanzen: 


Des Steuer-Collegium. 
Die Verzolluug des aus dem Kanton Schwyz eingehenden Kirſchenwaſſers betreffend. 


Da Seine Königlide Majeftät 
zu genehmigen gnädigft geruht haben, daß 
in Hinfiht auf das aus dem Schweizer 
Kanton Schwyz eingeführte Kirſchenwaſſer 
eine Ausnahme von den Beſtimmungen 
ber VBerorbnung vom 24. Juni 1822 zus 


gelaffen, und daher die vor diefem Tage 
beftandenen Zölle Darauf angewendet wers 
den; fo wird foldhes ben Königf, Oberzolls 
Aemtern mit ber Weiſung eröffnet, daf 
das aus dem Kanton Schwyz in das Koͤ⸗ 
nigreich eingehende Kirfchenwaffer, wenw 


deifen Eigenfchaft als Erzeugniß dieſes 
Kantons durch obrigfeitliche Urfprungss 
Sertififate gehörig nachgewiefen worden 
ift, mit dem für Branntweine beftimmten 


ordentlichen Zollfaße von ı2 fl. p. Eimer 
zu belegen fen. 
Stuttgart den 29. Januar 1824. 
Auf befondern Befehl. 
Süsfinb. 


Dienft: Erledigungen. 


Das erledigte Defanat Calw enthält 
16 Pfarrorte, die Stadt Calw, in web 
cher der Defan die Etadtpfarramtlichen 
Gefchäfte zu verjehen bat, 4500 Kirchen» 
Genoffen. Das Einfommen ift auf 1000 fl. 
nah Etatds Preifen berechne. Die Ve— 
werber haben fich innerhalb drei Wochen 
bei dem evangelifchen Conſiſtorium zu 
melden. — 

Die Bewerber um has erledigte Diafos 
nat Darfgröningen, Diöcefe Luds 
wigsburg, haben ſich innerhalb drei: Wo⸗ 
en zu melden. Das Einkommen beffel- 
ben beträgt nad Etats = Preifen 73: fl. 
Der Diakon hat neben den gewöhns 
lihen Arbeiten bei der Stadt» Kirchens 
Gemeinde, noch in dem Zuchthaufe alle 
Sonntage einen Östtesdienft und in jeder 
Woche eine ErbauungsStunde zu halten, 
wofuͤr er eine befondere Belohnung von 
jährlich 125 fl. bezieht. 

Die erledigte Pfarrei Lombad, 
Didcefe Freudenftadt, enthält 1197 Pfarr: 





genoffen, und zwar 878 in vier Filialien, 
wovon das eine Stunde entfernte Filial 
Lofburg neben den Gafual:Gottesdienften 
alle Sonn- und Fefttage, das 3 Stunden 
entlegene Filial Rodt aber alle Feiertage 
und in den Gafual- Fällen Gottesdienfte 
bat. Das Einfommen ift auf 5gg fl. nach 
Etats» Preifen berechnet. 

Die erledigte Pfarrei Faurndau, 
Didcefe Göppingen, hat 650 Pfarr-Genofs 
fen, und ein Einfommen von 555 fl. nad) 
Etats: Preifen. 

Die erledigte Pfarrei Kayh, Didcefe 
Herrenberg, enthält mit Einfhluß des 
3 Stunden entfernten Filials Aldingen, 
welches die Gottesdienfte in der Mutters 
Kirche befucht, 1035 Pfarrgenoffen , und 
ift mit einem Einfommen von 549 fl. nad) 
Etats» Preifen verbunden. 

Die Bewerber um vorftehbende drei Stels 
len haben ihre Bittſchriften innerhalb drei 
Wochen bei dem evangelifchen Sonfifierium 
einzureichen. 


Gedruckt bei ©. Haff elbrinf, Buchdrucker. 
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Inbalt. 

Köulal. Dekrete. Bewilllgung zu Aunahme eines fremden Ordens. — Dienſt-Nachtlchten. 

Verfügungen der Departements. Das Wefultat der Concurs-Prüfung der Rechts, Eandidaten im 
Monat December 1825 betreffend. — Die Beſtellung von az geprüften Met, Candidaten zu Meferens 
daͤren zweiter Claſſe. — Die Belobung des Oberamtmanus Stängel in Gmänd wegen feiner Verdienſte 
am Kinder s Beihäftigungs » Anftaltenr im dleſem Oberamte betreffend. — Aufruf au Eltern und Gemein, 
den, zur Benuͤtzung der Im Ehlinger Schullehrer, Seminar zw eröffnenden Taubſtummen-Schule. — 
Termin zur Prüfung für die Aufnahme Im die Offipters Bildungs s inftalt, — Die — der Steuer 
von Aftiv, Kapitalien, Beſolduugen, Penſionen und Apanagen für das — 183, 4; betreifend. 

Dienfts Erledigung. R . 





LE Unmittelbare Königliche Dekrete—. 


A.) Bewilligung zu Annahme eines fremden Ordens. 


: Seine Königlide Majenär haben fein Auſuchen die Erlaubniß ertheilt, den 
vermoͤge gnädigften Dekrets vom’a. d. Di. - vor des Koͤnigs von Preußen Majeftät 
an de Dedenss Vice» Ranzler, dem pen-⸗ ihm verlichenen Johanniter⸗Orden tragen 
fionirten Oberforfimeifter v. Bülow auf zu dürfen. 


BJ) Dienſt-Nachrichten. 


Seine Königlihe Majeftät haben 
gnädigft geruht, durch höchftes Dekret vom 
6. Dec. v. J., den Banquierr Karl Gueb⸗ 
hard zu Livorno zum Königl. Conful in 
diefem Seehafen zu ernennen, und 

vermöne hoͤchſten Defrets vom 28. v. M. 
die erledigte Pfarrei Oberenfingen, im 
Defanar Nürtingen, dem Pfarrer Satt⸗ 
ler in Burgftall, Defanats Marbach, zu 
übertragen. 

Sodann haben Höcftdiefelben vers 
möge höchfter Entjchließung vom 28. v. M. 
ben vormaligen Oberamtsgerichts⸗Aktuar 
Widmann unter die Zahl der Rechts— 
Sonfulenten aufzunehmen gerubt. 

Derfelbe hat Stuttgart zum MWohns 
orte gewählt. 

Ferner haben Seine Königl. Maja 
ftät vermöge höchfter Entſchließung vom 
29. v. M. die erledigte Pfarrei Teufrin⸗ 


gen, Defanats Böblingen, dem Pfarrs 
Vikar Miller zu Dekenpfronn, im Des 


kanat Calw, 


vermöge hoͤchſter Entfchliefung vom 30, 
v. M. die erledigte Affeffors» Stelle bei 
der Regierung bes Jaxt⸗Kreiſes dem Ober 
Juſtiz-Reviſor Streich bei dem Gerichtss 
hof in Ellwangen, und - - 

dem Finanzrath Bazing in Stuttgart 
auf fein Anfuchen und unter Vorbehalt 
feines Titel8 und Rangs das erledigte Eas 
meralamt Bradenheim, 

dem Sameral: Verwalter Stofmaier 
in Horb das erledigte Cameralamt Göps 
pingen zu ibertragen, auch 

dender Finanz: Kammer in Ludwigsburg 
zugetheilten Ober » Revifor Schmweifher 
auf bie erledigte etatmäfiige Revifors-Stelle 
bei der Finanz⸗Kammer in Reutlingen zu 
verſetzen gnaͤdigſt geruhet. 


U Verfuͤg ungen der Departements, 
A.) Des Zuftiz» Departements: | 
Des Zufizj: Minifterium, 
a) Das Refultat der Eonlurs Prüfung der Rechts» Candidaten im Monat December 1833 betreffend, 


Zu der nad) der Befanntmadhung vom 
20. Dftober 1825 (Meg. Blatt ©. 767) 
auf den Monat December angeordneten 


Eoncurd»- Prüfung find 22 Rechts: Sandis 
Daten zugelaffen worden, welche nach ers 
ftandener Prüfung fämtlih für befähigt 


erfannt wurden, die praftifche Dienftlaufs 


bahn als Referendäre zweiter Claffe ans 

zutreten; und zwar haben erhalten: 
I. Das Zeugniß zweiter Claffe: 

1) Joſeph Freiherr v. Linden, von Reuts 
lingen; 

2) Johann Georg Schäfer, von Roms 
melsbach, Dberamts Tübingen; 

3) Carl Theodor Freiherr v. Linden, 
von Reutlingen. 
1. Das Zeugniß dritter Claffe, 

erjter Abrheilung : 

») Chriſtian Heinrich Ludwig Thon, von 
Hall; 

2) Eduard Heinrih Kausler,von Stutts 
gart; 

3) Carl Ehriftian v. Schott, von Stutts 
gart; 

4) Wilhelm Theodor Müller, von Gails 
borf; 

5) Earl Friedrih Zaißer, von Alpirſpach, 
Dberamts Dberndorfz 

6) Friedrih Ebenfperger, von Korb, 
Dberamts Waiblingen; 

7) Franz Degen, von Waldmannshofen, 
Dberamtd Mergentheim. 
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IM. Das Zeugniß dritter Elaffe, 
zweiter Abtheilung: 
1) Carl Wilhelm Glocker, von Stutt⸗ 
gart; 


2) Sarl Friedrich Schwarzmann, von 


Tuͤbingen; 

5) Martin Braun, von Ellwangen; 

4) Friedrich Binder, von Stuttgart; 

5) Georg Friedrih Franz Krauß, von 
Maulbronn; 

6) Friedrich Carl Herrmann, von Kirch⸗ 
berg, Oberamts Gerabronn; 

7) Sriedrih Wilhelm VBenzinger, von 
Dettingen, Oberamts Kirchheim; 

8) Eduard Freiherr v. Raßler, von 
Samerfhwang, Oberamts Ehingen. 
IV. Das Zeugnif dritter Glaffe, 

dritter Abrheilung : 

1) Marcel Friedrih Heigelin, 
Stuttgart 5 

2) Carl Naft, von Wangen, Oberamts 
Cannſtadt; 

3) Benedict v. Steinberg, von Mengen, 
Oberamts Saulgau; 

4) Heinrich Miller, von Ulm. 


Stuttgart den 5. Februar 1824. 
Maucler. 


son 


b) Die Beftellung von 22 geprüften Rechts » Sandibaten zu Referendären zweiter Claffe- 


Diejenigen 22 RechtesCandidaten, welche 


heutigen Tage die erfte Dienft= Prüfung 


nah der vorftehenden Verfügung vom. genügend erftanden haben, find zu Refes 


vendiren zweiter Slaffe ihrem Anfuchen 

gemäß beftellt und für die erſteHaͤlfte ihres 

Dienſt⸗Probe⸗Jahrs den K. Gerihtshöfen 

nachſtehender Maaßen zugetheilt worden: 
I. Dem K. Gerichtshofe zu Eßlingen: 

ı) Kausler, 

2) v. Schott, 

3) Ebenfperger, 

4) Benzinger, 

5) Heigelin, 

6) Naft. 

Dem K. Gerichtshofe zu Tübingen: 

ı) Zofeph Freiherr v. Linden, 

2) Schäfer, 

3) Carl Freiherr v. Linden, 

4) Shwarzmann, 

5) v. Steinberg. 

HI. Dem K. Gerichtöhofe zu Ellwangen : 

ı) Thon, 


I, 


4% 


2) Degen, 

5) Braun, 

4) Binder, 

5) Kraufi, 

6) Herrmann. 

Dem K. Gerichtöhofe zu Ulm: 
ı) Müller, 

2) Zaißer, 

5) Sloder, 

4) Freiherr v. Raßler, 
5) Miller. 

Die vorbenannten Referendire haben 
ſich nunmehr bei den bezeichneten Gerichts» 
böfen binnen vierzehn Jagen zur 
Dienftleiftung anzumelden, und von den 
legteren wird die gewöhnliche Anzeige von 
der Statt gehabten Beeidigung gewaͤrtigt. 

Stuttgart den 5. Februar ı824. 

Maucler. 


B.) Des Departements des Innern: 


ı. Des Minifterium des Innern. 


Die Belobung des Oberammanus Stängel in Gmuͤnd wegen feiner Verdienſte um Kinderbefchäftis 
gungs » Anftalten in dieſem Oberamte betreffend. 


Seine Königlihe Majeftät haben 
den ausgezeichneten Eifer des Oberamts 
mannd Stängel in Gmünd für die 
Gründung und Vervollfommnung von 


Kinder » Befchäftigungs » Anftalten in dies’ 


ſem Oberamte und beffen erfreuliche Res 
fultate mit Wohlgefallen- wahrgenommen, 


und bemfelben hierüber HöhftIhre Zus 
friedenheit zu erkennen geben laffen. 
Hoͤchſtem Befehle zu Folge wird diefe 
Belobung biemit zur Öffentlihen Keunt⸗ 
niß gebracht. 
. Stuttgart ben 2. Februar 1824. 
Schmidlin. 


2. Ober Auffihts:Commiffion für die Taubfiummens und Blinden— 
Anftalt. 


Yufruf an Eltern und Gemeinden, zar Benuͤtzung ber im Eßlinger Schullehrer- Seminar zu erdff- 
nenden Taubftummen » Schule, 


Der Verordnung vom 28. Januar v. J. 
die Verbreitung eines methodifchen Taub⸗ 
fiummens und Blinden» Unterrichts bes 
treffend, und deren Art. 2. gemaͤß (Regies 
rungss Blatt von 1825. ro. 15.) wird 


mit dem Anfange des diesjährigen Lehr⸗ 


Eurfes im Schullehbrev: Seminar zu Eflins 
gen eine kleine Schule einfiweilen blos 
für Zaubftumme eröffnet werden. Es 
werden deßhalb diejenigen Eltern und 
Gemeinden, welche bildungsfähige taubs 
ftumme Kinder an dem unentgeldlichen 
Unterricht diefer Schule Antheil nehmen 
faffen und fie auf ihre Koften in Eflingen, 
wo ſich dazu vielfache Gelegenheit darbies 
tet, zu dieſem Zwecke in Verpflegung ges 
ben wollen, hiemit aufgefordert, im Mos 


nat Februar ihre Witten um Zulaffung 
folder Kinder zu der E$linger Tanbftums 
menſchule, welche von denfelben Bedinguns 
gen und Belegen abhängt, wie fie in ber 
Verordnung für die Gmiünder Anftalt, 
Art, 4. und 6. vorgefchrieben find, bei der 
Dberauffichts s Commiffton einzureichen. 
In jeder Eingabe ift namentlich zu bes 
merken, in weldhem Kofthaus das Kind 
untergebracht und auf wie viele Jahre 
ed der Schule übergeben werden will. 
Das Seminar » Infpeftorat wird jedem, 
der ſich an daffelbe wendet, für Aus; 
mittlung zwedmäßiger und billiger Vers 
pflegung feiner Kinder behilflich feyn. 
Stuttgart den 21. Januar 1824. 
d'Autel. 


0.) Des Kriegs-Departements. 
Des Kriegs⸗Miniſterium. 
Termin zur Prüfung für die Aufnahme in die Offiziers-Bildungs-Anſtalt. 


Unter Beziehung auf die Bekanntma⸗ 
hung vom 7. Januar d. I. (Regierungss 
Blatt Nro. 1.) wird biemit zur meitern 
Öffentlihen Kenntnif gebracht, daß bie 
Prüfung derjenigen Juͤnglinge, welche 


fih Diefes Sahr um Aufnahme in die 
Dffizierd s Vildungs s Anftalt melden 
wollen, 

Dienftag den 16. März 
zu Stuttgart beginnen wird. 


Die Bewerber haben Tags zuvor Mors 
gend 9 Uhr die vorgefchriebenen Dofus 
mente in der Ganzlei des Kriegs; Miniftes 
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riums perfönlich zu übergeben. 
Stuttgart den 30. Januar 1824. 
Sranquemont. 


D.) Des Departements der Finanzen: 
: Des Steuer: Collegium. 


Die Erhebung der Steuer von Aktiv -Kapitalien, Befoldungen , Penfionen und Apanagen für 
das Etatsjahr 18%, betreffend, 


In Folge des — von Seiner König: 
lihen Majeftät nad getroffener Verab⸗ 
ſchiedung mit den Ständen unterm 26. 
December 18235 vollzogenen Gefeßes, fol 
für das Etatsjahr von 1833 die Steuer 
von AftivsKapitalien, Befoldungen, Pens 
fionen und Apanagen ganz nach den Bes 
fimmungen des Abgaben + Gefeßes vom 
29. Juni ı82ı erhoben, bei diefen Steuern 
ber Befißftand vom ı. Juli 1825 zum 
Grunde gelegt — ald Zahlungs : Termin 
aber für die Steuer von Aktiv⸗Kapitalien 
ber ı. Januar ı824, für die Steuer von 
Vefoldungen, Penfionen und Apanagen 
aber der ı. April 1824 eingehalten wer⸗ 
den. 

Die Königl. Ober» und KRaffen-Beams 
ten erhalten daher den Auftrag, ſich fogleich 


ber Aufnahme der für das laufende Etats⸗ 
jahr angeordneten Befoldungs » Penfionds 
und Kapitals Steuern zu unterziehen, die 
Berechnungen darüber längftens bis den 
1. April d. 8. zur Prüfung an das Königl. 
SteuersCollegium einzufenden, den Eins 
zug der bereits verfallenen Kapital:Steuer, 
nach erfolgter Aufnahme, unverzüglich 
anzuordnen, die Beſoldungs⸗ und Pens 
ſions⸗Steuern aber, in fo weit fie nicht 
an ben Gehalten felbft bei ben betreffenden 
Kaffen abgezogen werben, bis zum ı. April 
d. J. ganz unfehlbar von den teuer: 
Pflihtigen zu erheben, auch dafür beforgt 
zu feyn, daß die eingegangenen Gelder 
zur Königl. Staats» Hauptkaffe fogleich 
abgeliefert werden. 
Stuttgart den 5. Februar 1824. 
Suͤskind. 


Dienſt⸗Erledigung. 


Das Cameralamt Horb, zweiter Claſſe, 
ift durch Befoͤrderung bes Cameral⸗Ver⸗ 


walters Stokmaier auf das Cameral⸗ 
amt Goͤppingen in Erledigung gekommen. 


Gedruckt bei ®. Haffelbrinf, Buchdruder. 
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Donnerſtag, den ı2. Februar 1824. 
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Verfügungen ber Departements. Erfenntnife der Gerichtehoͤfe bes Königreigs vom Monat 
December 1825, ‘ 





L Unmittelbare Königlihe Dekrete. 
Seine 


1. Berfügungen der Departements 


Des Juftiz: Departements, 
Die in dem Monat December 1823 bon ben Gerichtshdfen des Königreichs ausgefprochenen Erfenntniffe 
betreffend. 

Sn dem verfloffenen Monat December find von fämtlichen Gerichtshöfen des Koͤ⸗ 
nigreichs nachſtehende Erkenntniffe ansgefprochen worden, wobei im Allgemeinen bes 
merft wird, daß nur ſolche Urtheile der Eriminals Gerichts: Stellen in das Regierungss 
Blatt aufgenommen werden, woburd) eine längere, als dreimonatliche Freiheits:Strafe 
erkannt, oder die Dienft » Entfernung eines Staats: oder Commun⸗Dieners verfuͤgt wird. 


A) Obertribunal. 
1. Eriminal: Senat. 
Den 6. December wurde: Roͤll, von Weil der Stadt, O. A. Leon⸗ 


». in der Refursfache des fufpendirtem berg, das von dem Gerichtshofe zu Eß⸗ 
Stiftungs-Verwalters und Amtmanns lingen unterm 22. Juli 1823 wider ihn 


wegen verfchulbeten Kaſſenreſts und wel - > * 


zeitlicher Unterſchlagungen gefaͤllte (S. 
604 bes Meg. Blatts eingeruͤckte) Er⸗ 
kenntniß im Weſentlichen beſtaͤtigt, 
auch Rekurrent zum Erſatz der in zwei⸗ 
ter Inſtanz erwachſenen Koſten fuͤr ſchul⸗ 
dig erklaͤrt. 

Den 9. December wurde: 

3. in ber Refursfache des Johannes Boͤtt⸗ 
le, von Glems, O.A. Urach, das von 
dem Gerichtähofe zu Eßlingen unterm 
16. Auguft 1825 wegen verfüchter Wis 
gamie, ehebrecherifhen Concubinats, 
fortgefegter Betrügereien und anderer 
Verbrechen wider ihn gefällte (S. 739 
des Reg. Blatts enthaltene) Erfenntniß 
in der Hauptfache beftätigt, auch Rekur⸗ 
rent zum Erfaß der Koften zweiter Ins 
ftanz verurtheilt. 

Den 13. December wurbe: 

3. in der Rekursſache des Daniel Be, 
von Stetten, D.A. Cannſtadt, und Kos 
bannes Stüber, von Oßweil, O. A. 
Zudmwigsburg, das von dem Gerichtöhofe 
zu Eflingen unterm g. Auguſt 1825 
wegen Verſuchs großer Geld»Erpreffuns 
gen wider fie gefüllte (S. 758 bes Reg. 
Blatts enthaltene) Erfenntnif, unter 
Verurtheilung der Rekurrenten in bie 
Koften zweiter Inſtanz in Beziehung 
auf Beide beftdtigt. 


"Eben fo wurde den 16. Decems 
ber: 


4. in der Rekursſache des fufpendirten 


Amtöpflegers und. Amtfchreibers Bos 


| zenbarb, zu Spaidingen, und Cons 


forten, das von dem Gerichtshofe zu 
Tübingen wegen Veruntreuung Öffents 
lihen Vermögens, Rechnungsfälfchung 
und anderer Vergehen unterm 25. April 
1825 wider Bozenhard gefällte (S.395 
beö Reg. Blatts enthaltene) Erfenntnif 
im MWefentlichen beftätigt, wegen Bes 
zahlung ber Koften zweiter Inftanz uͤbri⸗ 
gend das Erfenntniß bis zur Entfcheis 
bung gegen ben — 
noch vorbehalten. 


Den 19. December wurden: 


b. in der Rekursſache des Schreiners Ja⸗ 


kob Friedrich Lenz, zu Stuttgart, die 

von dem Gerichtshofe zu Eßlingen uns 

term 7. und 16. Oktober und 27. No⸗ 

vernber 1825 wegen Injurien, Mibers 
feglihfeit und anderer Vergehen wider 

ihn gefällten (S. 894 und 950 des Meg. 

Blatts eingerücdten) Erfenntniffe in der 

Hauptſache beftätigt, auch dem Rekur⸗ 
zenten die in zweiter Inftanz erivachfes 
nen Koften zugefchieden ; 


6. in der Rekursſache des Georg Seiz, 


von Groß-Eiölingen, O.U. Göppingen, 
das von dem Gerichtöhofe zu Tübingen 


7. 


unterm 25. Oktober 1833 wegen betruͤ⸗ 


geriſchen Verkaufs geſtohlener Schaafe 


und wegen Vagirens wider ihn ergangene 
¶ S. gob des Reg. Blatts enthaltene) Er⸗ 
keuntniß, unter Verwerfung des in der 
Rekurs⸗Inſtanz vorgebrachten Geſuches 
um eine neue Unterſuchung, lediglich be⸗ 
ſtaͤtigt, auch Rekurrent in die Koſten 
zweiter Inſtanz verurtheilt. 
Den 35. December wurde: 

in ber Rekurdfache bes Joſeph Greil, 
von Ebnat, O.A. Neresheim, das von 
dem Gerichtshofe zu Ellwangen unter 
dem x. September 1833 gegen ihn ges 
fällte (S. 821 des Reg. Blatts einges 
ruͤckte) Erkenntniß abgeändert, derfelbe 


- fofort wegen Nothzuchts⸗Verſuchs und 


Körpers Berleßung neben Berfällung in 
feine Haft s und Unterſuchungs⸗, ferner 
in die durch die Heilung der von ihm 
verlegten Weibsperfon verurfachten, fo 
wie in die in zweiter Inftanz erwach⸗ 
fenen Koften zu fünfzehnmonatlis 
cher Feftungs-Arbeitsftrafe verurtheiltz 


. in der Rekursſache des Schultheißen 


GottfriedRammenftein, von Eltingen, 
O. A. Leonberg, hinfichtlich des von dem 
Gerichtehofe zu Eflingen unterm ır. 
September 1825 wider den Angefchuls 
digten wegen Faͤlſchung von Unter⸗ 
pfandszetteln gefaͤllten (S. 806 des 


Reg. Blatts en Erfenntniffes, 
beögleichen 


9. in ber Refursfache des Peter Grant, 


von Hall, binfichtlicy des von dem Ges 
richtohofe zu Ellwangen unterm 23. 
September 1835 wegen vierten Diebs 
ſtahls und wiederholter Scortation wider 
ihn gefällten (S.825 des Reg. Blatts 
enthaltenen) Erfenntwiffes, der Rekurs 
unter Verfällung der Rekurrenten in 
die Koften zweiter Inftanz wegen Mans 
geld an einer gegründeten Beſchwerde 
verworfen. 


Den 29. December wurde: 


10. in ber Refursfache der Barbara Klin 4 


von Buͤhlerthaun, O.A. Ellwangen, ber 
Rekurs gegen das von dem Gerichtshofe 
zu Ellwangen wegen wiederholten Bes 
trugs und Vagirens, ferner wegen Ehe⸗ 


bruchs und anderer Vergehen. unterm 


16. Dftober 1823 wider fie gefällte (S. 
gıı des Meg. Blatts eingerüffte) Er⸗ 
Eenntniß, wegen Mangels an einer ge 
gründeten Beſchwerde verworfen, auch 
der Rekurrentin die Bezahlung der Ko⸗ 
ſten zweiter Inſtanz auferlegt. 

Den 30. December wurde: 


a1. in der Rekursſache bes GStabtrarhe, 


Almofer Pflegerd, Waifenrichters uud 
Spital,Eontroleurs, auch Waifenhauss 
Sefaͤll⸗Einnehmers Stephan Ziegler, 


3 


von Mergentheim, bie Berufung gegen 
das von dem Gerichtshofe zu Ellwangen 
unterm 9. September 1823 wegen Uns 
terfhlagung von Waifenhauss Gefällen 
gegen ihn gefällte (©. 822 des Reg. 
Blatts eingerückte) Erfenntnif wegen 
Mangeld an einer gegründeten Bes 
ſchwerde abgewiefen, auch Refurrent in 
die Koften zweiter Inftanz verurtheilt; 

3. in der Rekursſache des Schultheißen 
Sohann Holzmann, von Rienharz, 
DAN. Welzheim, das von dem Gerichts» 


| hofe zu Ellwangen unter dem 16. Auguſt 


18235 wegen Fulpofen Kaſſenreſts und 
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Eigenmaͤchtigkeit gefällte (5. 750 bes 
Blatts eingerücte) Erkenntnif unter 
Verurtheilung des Mefurrenten in die 
Koften zweiter Inſtanz beftätigtz5— 


15. in ber Refursfache des Rebftodwirths 


Georg Kefiler, von Wangen, O.A. 
Saulgau, das von dem Gerichtshofe zu 
Ulm unter dem 8. September 1823 wes 
gen Widerfeglichfeit und Injurien »ges 
fällte (S.829 des Reg. Blatts einges 


ruͤckte) Erfenntniß unter Berurtheilung 


des Refurrenten in die Koften — 
Inſtanz RR 


I. Eivil» Senat. 


. Sn ber Ationsfache Bon dem Gerichtös 
bofe zu Eßlingen zwifchen dem Hofbilds 
bauer Göppel in Stuttgart, Luten, 
Unten, und der DebitmaffesCuratel bes 
verftorbenen GaleriesDireftors v. Seele 
allda, Latin, Atin, Schuldforderung 


‚ betreffend, wurde vermöge Befchluffes 


vom 10., publ. den ı5. November, die 
Berufung wegen Berfäumung der ges 
feglihen Nothfrift zu Einreihung der 
Beſchwerdeſchrift von Amts wegen 
für verlaffen erklärt. (d. 5. December.) 
Unter dem 8. December wurden: 
— 9. inden Ationsfachen von dem Gerichts⸗ 


bofe zu Eflingen zwifchen nachbenann⸗ 

ten Perfonen zu Stuttgart 
a) dem Hoffchreiner Schweille, 
b) den Hoffchreiner Schweiflefchen Erben, 


N 


o0) dem Hoffchmidt Schauffele, 


d) dem Hofwagner Herrmann, 


:e) dem Hof Werkmeifter Keßler, 


f) dem Hoffattler Frölich, 


.g) dem Kaufmann Föhr, und 


h) Georg Friedrich Landauers Söhnen, 
Kl., Unten, und ber vormaligen Königl. 
Ausftands » Commiffion, nunmehr der 
Königl. Ober s Rechnungs s Kammer, 
Bell, Atin, Forderungen von Verzugss 


zinfen betreffend, die am B. und 9. Auguft 
1822 eröffneten Erfenntniffe erfter Ins 
flanz unter WVergleichung der Koften 
biefer Inſtanz beftätigt. 


10. In der Ationsfache von dem Gerichtss 


bofe in Ellwangen zwifchen Warbara, 
der Ehefrau des Jakob Knödler, von 
Pfahlbronn, DU. Welzheim, Kl., 
Antin, Intin, und dem Johannes Hins 
derer, von Alfdorf, deffelben Dberamts, 
Bekl., Aten, Saten, die Wieder : Eins 
ſetzung in den vorigen Stand gegen 
' das oberftrichterliche defertorifhe Ers 
kenntniß vom 7. April 1825 und in ber 
Hauptjahe eine Ausgedingsſtreitigkeit 
betreffend, wurbe vermögeBefchluffes vom 
 21.,publ. den 28.November, das Intifche 
Geſuch um Wieder » Einfegung in den 
‘ vorigen Stand, unter Verurtheilung 
der Intin in die Koſten diefer Inſtanz 
verworfen. (d. ı2. December.) 
Den ı2. December wurde ferner: 
11. in der Ntionsfache von dem Gerichtss 
bofe zu Ellwangen zwifhen Georg 
Kühner, von Rupferzell, O.A. Dehrins 
gen, Kl., Xen, nun Unten, und 
Heinrich Adermann, von Döttingen, 
DM: Künzelsau, Bekl., Unten, nun 
Alten, eine Schuldforderung betreffend, 
Dad am 26. Januar ı822 eröffnete Ers 
kenntniß voriger Inftanz unter Vergleis 


chung der Koften biefer Inftanz beftä- 
tigt 5 

ı2. in der Ationsfache von dem Gerichtss 
bofe zu Eßlingen zwifchen dem Schreis 
nermeifter Benjamin Hartlaub zu Marks 
gröningen, O. A. Ludwigsburg, Bekl., 
Anten, Wieder⸗Anten, und ben Johann 
Georg Weil allda, Kl., Aten, Wieders 
Aten, ein Durchfahrts-Recht betreffend, 
dad am 3. September ı822 eröffnete 

. Erfenntnif voriger Inftanz unter Verur⸗ 
theilung des Anten in die Koften diefer 
Inſtanz beftätigt. 

13. In der Ationsfache von dem Gerichts: 
hofe zu Tübingen zwifchen dem vormas 
ligen Beftänder des Ihinger Hofs, Bal⸗ 
tas Haakh, von Renningen, O.A. Leon⸗ 

berg, nunmehr deffen Erben, KI., Ans 
ten, Inten, fodann der Freifrau von 
Pach zu Rottenburg und deren in den 
Akten genannten Streitgenoffen, Bekl., 
Aten, Jaten, Wieder-Einfegung in den 
vorigen Stand gegen verfiumte Noth— 
friften und in der Hauptſache Verguͤ⸗ 
tung von Melioration des Viehſtandes 
betreffend, wurde vermoͤge Beſchluſſes 
vom 26. November, publ. den 5. Des 


cember, die Berufung wegen Verfäus 


- mung ber in ben frühern Gefegen vor: 
gefchriebenen Ations-Formalien, unter 
Verurtheilung der Unten in die Koften 


wigäburg, Bekl., Anten, Wieder » Aus 
ten, und dem Gottfried Wuͤrich, Stiftes 
werfmeifter dafelbft, Kl., Aten, Wie 
der⸗ Aten, die Klage auf Bezahlung eis 
nes Hauskaufſchillings⸗Reſts betreffend, 


das am 4. Muguft 1822 eröffnete Er⸗ 
Fenntniß voriger Inftanz, unter Vers 
gleichung der Koften diefer Inftanz, abs 
geändert. 


III. Ehegerichtlicher Senat. “ 
Den ı1. December wurden gefhiedent B 


.. ber Ober⸗Conſiſtorial⸗ und Ober» ©tus 


biens Rath Chriftian Friedrich Jaͤger, 
von Stuttgart, Kl., von Luiſe Wilhels 
mine, geb. Seeger daſelbſt, Bekl., we⸗ 
gen bebarrlicher Weigerung der Bell. 
in Fortfegung ber Ehe, unter Verur⸗ 
tbeilung der Leßtern in die Koften; 


. der Mezgermeiſter Eberharb Friedrich 


Beutter, in Stuttgart, Kl., von Anne 
Marie, geb. Schwarz, von Zuffenhaus 


fen, Bekl., wegen bebarrliher Weige⸗ 
zung ber Bekl. in Fortfegung der Ehe, 
unter Vergleichung ber Koften; 


5. ber yenfionirte Major Auguſt Gottlieb, 


Graf von Seckendorf, in Stuttgart, 
KL, von Augufte, geb. Freyin von 
St. Andre, von Koͤnigsbach, Bekl., 
wegen beharrlicher Weigerung ber Bel. 
in Fortfegung der Ehe, unter Verur⸗ 
theilung der Legtern in die Koften. 


B) Kreis⸗Gerichtshöͤfe. 
I, Gerichtshof für den Neckar : Kreis, 


ı. Eriminals Senat. 


Um 2. December wurde: 


. ber vermalige Mufifus Friedrih Haus 


ber, von Stuttgart, wegen betrügeris 
ſchen Bettelns und wiederholter Afotie, 
neben dem Erfage ſaͤmtlicher Koften zu 
fiebenmonatlicher Bang fksbeitte 
hausſtrafe verurtheilt. 


- 


Am 4. December wurben vew 
urtheilt: 


3. auf ben Grund einer von dem O. A. Ge⸗ 


rihte Weinsberg geführten Unterfüs 
tung: 

a) Caroline Margarethe Heſchel, von 
Künzelsan, wegen zweier Diebftäble, 


und wegen wiederholter burch Brechung 
eines eiblihen Angelöbniffes erſchwer⸗ 
ten Ueberſchreitung der Eonfinatien, 
neben Zufcheidung ihrer Arreſt⸗ Azungs⸗ 
und der Hälfte der Unterſuchungs⸗ 
Koften, zu fünfmonatlidher Zudts 
hausftrafe und nachheriger Einfpers 
rung in ein Zwangs⸗Arbeitshaus auf 
wenigftens brei Monate; 

b) Ehriftine Augufte Heß, von Neuens 
bfürg, wegen Entweichung aus dem 
Zuchthaus in Gemeinfhaft mit einer 
andern Sträflingin, und wegen eines 
in Genoffenfhaft mit der Hefchel vers 
übten wiederholten Diebftahls, neben 
Zufcheidung ihrer Arreſt⸗Azungs- und 
" der andern Hälfte der Unterfuhungss 
Koſten, zu einer fünfmonatlihen 
Zuchthausftrafe mit Willfomm; 


J 


frecher Luͤgen, neben Ausweiſung aus 
den Koͤnigl. Staaten zu einer acht⸗ 
monatlichen Zuchthausſtrafe mit 
Willkomm und nachheriger Einſper⸗ 
rung in ein Zwangs⸗Arbeitshaus mes 
nigftens auf Die Dauer von vier Mo⸗ 
naten; | | 

b) Jakob Gehmeiler, von Biffingen, 
DU. Ludwigsburg, wegen eined im 
Complott verfuchten Ausbruchs und 
wegen Eleiner Veruntreuung zu einer 
weitern dreimonatlichen Zwangs⸗ 
Arbeitshausftrafe nebft fünf und 
zwanzig Stockſtreichen, und jeder 
Diefer zwei Inquifiten zu Bezahlung 
feiner Arrefts Azımgs s und der Hälfte 
der Unterfuchungs» Koften. 


Am 6. December wurde: 
4. dem bei dem O. A. Gerichte Weinsberg 


3. auf den rund einer vor dem O. A. Ge⸗ in Unterfuhung gefommenen Georg 
richte Eßlingen verhandelten Unterfus Haug, zu Eichelberg, wegen eines Fleis 


hung: nen, aber qualificirten Diebftahle, neben 

a) der Jude Iſaak Itzig, von Bären dem Erfaß des Entiwendeten und Bes 
bei Paderborn, wegen wiederholter <  zablung fämtlicher Koften eine viers 
falfcher Angaben über feine perfönlis monatliche Feftungsftrafe zuerkannt. 
chen Verhältniffe, wegen Diebftahls, Am 9. December wurde: 
welcher fich erft neuerlich ald wieders 5. gegen den bei dem O. A. Gerichte Luds 
bolter herausgeftellt, wegen eines im wigsburg in Unterfuchung gekommenen 
Somplott verfuchten Ausbruchs aus Gottlieb Auguft Baumgärtner, von 
dem Zwangs » Arbeitshaus, ſodann Stuttgart, wegen wiederholten Dicbs 


wegen einer Eleinen Veruntreuung und ſtahls, neben Bezahlung feiner Arreſt⸗ 


* 


Azungs/ und ſaͤmtlicher Unterſuchungs⸗ 
Koſten eine drei und einhalbinos 
natlihe Feſtungsſtrafe; „ot 
. gegen die bei-dein- Sriminafamt Stutts 
gart. in Unterfuhung gerefene Anne 
Daria Wandel, von Frifenhanfen, 
DA, Nürtingen ‚wegen verhbter Er⸗ 
preffung und eines Erpreflfungss Vers 
fuchs, fobann wegen Salummle und Uns 
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28 mächtiger Entfernung aus ihrem Wohn, 


orte, wiederholter. Randftreicherei, wer 
gen Unzucht in der Nefidenzftadt Lud⸗ 


rocwigebprg und unverfchämten Betras 


zuchts⸗ Vergehens, neben der Verbinds - 


Feit zum Erfage des Schadens und Bes 
zahlung fämtlicder Koften eine fiebens 
monatlihe Zuchthausfirafe in Lud⸗ 
wigsburg erfannt. - 

Den 11. December wurden: 

7. auf den Grund einer vor dem O.A.Ge⸗ 
richt Heilbronn verhandelten Unterſu⸗ 
Hung: 

2 Satharine Friedrike Burkhard, von 
Vaihingen a. d. Enz, wegen großer 
Veruntreuung, Annahme eines fals 
fhen Namens, Vagirens, frechen und 

unverſchaͤmten Betragens vor Gericht, 
neben der Verbindlichkeit zum Erfäge 

des Schadens, ſo wie zu Bezahlung 
ihrer Arreſt ⸗ und 3 der Unterſu⸗ 
chungs⸗Koſten zu einer fuͤnfmonat⸗ 
lichen Zuchthausſtrafe mit Will⸗ 
komm; 

1) Johanne Kraus, von Kaiſers⸗ 
bad, -D.A. Welzheim, wegen eigens 


gend vpr Gericht, „neben der Verbinds 
lichfeit zu Bezahlung ibrer Arrefts 
und z der. Unterfuchungss Roften zu 
fünfmonatliher Zuchthausſtrafe 
und nachheriger. Neklufion in ein 
Zwangs:Arbeitshaus,. mindeftens auf 
die Dauer von. drei Monaten, vers 


urtheilt. 


Den 13. December wurde: 


8; gegen Imanuel Gottlob Weigle, von 
Ludwigsburg, wegen wiederholter Ents 
weichung von feiner Heimath, wieder⸗ 
. holten Vagirens und Bettelns, auch 
wiederholten betrügerifchen . Schulden» 
machens, neben dem Koften » und Scha» 
. dend » Erfaß eine ſechsmonatliche 


Zwangs⸗Arbeitshausſtrafe; 


Hi. gegen die bei dem O. A. Gericht Heils 


bronn in Unterſuchung gefommene Chris 
ſtiane Deyling, von Künzelsau, wes 
« gen wieberhefter Ueberfchreitung ihrer 


Eonfination, wieberholten Vagirens 


« und lieberlicdhen Lebenswandels, neben 


> Bezahlung fämtlicher Koften eine. viers 


monatliche Zucdthausftrafe und nach» 


herige Einfperrung in ein Zwangs⸗Ar⸗ 


beitshaus, mindeftens auf die Dauer 
von zwei Monaten, erfamnt. 


ſechsmonatliche Zudthausftrafe mit 
— Willkomm und nachherige Dreimos 


natliche Einfperrung in ein Zwangs—⸗ 
Arbeitshaus erkannt. 
Den ı6. December wurde: 

11. der Unteraccifer, vormalige Gemeindes 
Pfleger Chriftoph Fifcher, von Deis 
zisau, O.A. Eflingen, wegen eines 
durch. Fahrläffigkeit geſetzten Caſſen⸗ 
Mefts, neben der Entlaffung von 
feiner Stelle als Unter⸗Acciſer und der 
Verbindlichkeit zum Erfaß des Refts 
famt Zinfen, fo wie zu Bezahlung fämts 
liher Koften, zu- zweimonatlidher 
Feftungsftrafe mit angemeffener Bes 
fhäftigung innerhalb der Feftung; 

. 12. Magbdalene Schiller, von Rohraker, 
D.A. Cannftadt, wegen wiederholten 
Conkubinats, dann wiederholten Vagi⸗ 
rend, aud Angabe eines falfchen Nas 
mens vor einer.obrigreitlichen Behörde, 
neben Bezahlung ihrer Arreſt⸗Azungs⸗ 
und fämtlicher UnterfuchungssKoften zu 

dreimonatlicher Zuhthausftrafe und 
nachheriger Einfperrung in ein Zwangs⸗ 
Arbeitshaus, mindeftens auf die, Dauer 

. von drei Monaten verurtbeilt. 

Am ı8. December wurden ver: 
urtbeilt: 

13. der fufpendirte Buchhalter und Coms 
miffionär bei der Königl. Eifen- Wanrens 


10. An: demfelben Tage wurde: 

* gegen Carl Friedrich Greiner, von 
Stuttgart, wegen veruͤbter Erpreffung 
und eined weitern Verſuchs gleicher 
Art, ferner wegen tumultuarifchen und 
groben Betragens gegen den Spinns 
baussAuffeher, in Betracht der wegen 
ähnlicher Vergehen früher erftandenen 
Strafen, neben’ der Verbindlichkeit 
zum Erfag des Schadens und Bezahs 
lung feiner Haft und z der Unters 
ſuchungs⸗Koſten, eine vierm onatlide 
Feftungsftrafe ; s 

b) gegen die Johanne Margarethe Schaͤ⸗ 
fer, von Gablenberg, bei Stuttgart, 
wegen gleicher Erpreſſung, ferner we⸗ 
gen verbotswidrigen Betretens der 
Reſidenzſtadt, und unverſchaͤmter Luͤgen 
vor Gericht, neben ——— ihrer 
Arreſt⸗Azungs⸗ und J der Unterſu⸗ 
chungs⸗Koſten eine nis 
Zuchthausftrafe mit Willfomm, und 

c) gegen die Johanne Margarethe Merk⸗ 
lin, von Stuttgart, wegen verfuchter 
wiederholter Erpreffung, verbotswid⸗ 
rigen Aufenthalts in der Refidenz und 

hartnaͤckiger Rügen vor Gericht, unter 
Zufheidung ihrer Arreft» Azungss 
und.z ber. Unterfuchungs s Koften eine 


Niederlage in Stuttgart, Friedrich Lud⸗ 
wig Schüle daſelbſt, wegen eines in 
diefer Eigenfhaft durch Caſſen⸗Eingriffe 
gefeßten bedeutenden Eaffenreftd und 
wegen Verdeckung deffelben, durch viels 
fache und wiederholte Fälfchungen, auch 
wegen Dienſt⸗Nachlaͤßigkeit, neben ber 
Berbindlichfeit zum Crfaß der Refts 
Summe famt Binfen, fo wie feiner 
Arrefts Azungss und fämtlicher Unters 
fuhungssKoften, zur Caffation und 
Unfähigkeits s Erklärung zu Bes 
Kleidung eines Öffentlichen Amtes, dann 


zu vier und einhalbjähriger Zucht⸗ 


bauöftrafe in Gottegzell z 

34. Zuliane Dorothee Hübfch, von Neuen⸗ 
fadt, D.U. Nedarfulm, wegen mehrs 
fältiger, gewerbsmäßig ‚verübter, wie⸗ 
derholter Betrügereien, neben dem Ers 
faß des verurſachten Schadens und 
Bezahlung ihrer Arreſt⸗ Azungs⸗ und 
Unterfuhungs s Koften zu achtzehen⸗ 
monatlicher Zuchthausſtrafe mit Will⸗ 
komm und nachheriger Einſperrung in 
ein Zwangs⸗ Arbeitshaus, mindeſtens 
auf die Dauer von neun Monaten; 
15. die bei dem O.A.Gerichte Weinsberg 
in Unterfuhung geweſene Margarethe 
Heſchel, von Künzelsau, wegen des 
num erhobenen Rüdfalls in das Vers 


brechen des Diebſtahls, über die ihr 
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durch das Erkenntniß voni! 4. d. M. 
(Nro.2 oben) zuerkannte fuͤnfmonat⸗ 


liche — noch zu einer weitern ein mo⸗ 
natlichen Zuchthausſtrafe und zu nach⸗ 


heriger Einſchließung in ein Zwangs⸗ 

Arbeitshaus auf wenigſtens drei Mos 

nate, auch zu Bezahlung ber weiter 

aufgegangenen Unterſuchungs⸗Koſten. 
Am 20. December wurde: 


16. gegen den Glafermeifter Carl Dreiß, 


von Stuttgart, wegen wiederholter Bes 
teunfenheit und unerlaubten Weglaus 
fens aus dem Spinnhaufe, neben Bes 


'zahlung feiner Arreft s Azungss und 
ſaͤmtlicher Unterfuhungss Koften eine 
‘ siermonatlide Zwangs s Arbeitss 


hausſtrafe; 


i7. gegen den bei dem O. A. Gerichte Lud⸗ 


wigsburg in Unterſuchung gekommenen 
Weingaͤrtner Matthaͤus Weller, von 


Schnaith, O.A. Waiblingen, wegen 


wiederholter Diebſtaͤhle und einer bei 
ſeiner Arretirung zu Schuld gebrachter 
Widerſetzlichkeit, neben der Verbindlich⸗ 
keit zum Erſatze feiner Arreſt-Azungs⸗ 
and fämtlicher Unterſuchungs⸗Koſten 
eine achtzehenmonatliche Feftungss- 


. firafe und nachherige Einfperrung in 


ein Zwangs⸗Arbeitshaus, mindeftens 
auf die Dauer von neun Monaten; 


18. gegen ben bei dem O.A. Gerichte Dass 


bach in Unterſuchung gekommenen Mez⸗ 
gerknecht Georg Adam Traub, von 
Unterſchlechtbach, O. A. Welzheim, we⸗ 
gen wiederholten großen und qualificir⸗ 


ten Diebſtahls, neben Zuſcheidung ſei⸗ | 


ner Arreft-Uzungs » und ſaͤmtlicher Uns 
terſuchungs⸗Koſten, ‘auch des Schabends 
Erfages eine elnjaͤhrige Feſtungs⸗ 
ftrafe; Ron: 13%. 

19; gegen ben gewefenen Gemeinde Pfleger 
Alt Chriftian: Klenf, von Pfaffenhos 
fen, D.U. Bradenheim, wegen abſicht⸗ 
licher durch Faͤlſchungen bewirkter Ver: 
defung des fehr bedeutenden Kaſſen⸗ 
reſts feines. Amts⸗æ Vorgängers, wegen 
Unterfhlagung dreier Jahrszinſe aus 
einem heimlich aus ber Kaffe bezahlten 
Cautiond s Capital von 200 fl., ſodann 
wegen kulpoſen Kaffenrefts, falfcher 
Berurfundung und Führung von Neben⸗ 
Rechnungen, neben UnfähigfeitsErs 
klaͤrung zu Bekleidung eines Öffentlis 
hen Amts und Bezahlung fämtlidher 
Unterfuchangs » Koften eine fünfmos 
natliche Zuchthausftrafe; 

20. gegen ben bei dem O. A. Gerichte Lud⸗ 
wigsburg in Unterfuchung gekommenen 
Michael Meile, von Abtsgmuͤnd, 
O.A. Aalen, wegen Hausdiebftahls, 
kleinen Betrugs und Unterfchlagung, 
fodann wegen Bagirens und Lügen vor 


: Gericht, neben dem Erfaße bes Schabens 


und Bezahlung der Hafts und Unter⸗ 
fuchungssKoften "eine TRRTHONREHF 


Feſtungsſtrafe exfannt. 


Am 25. Decentber wurden vew 
urtheilt: 


a. ber bei dem O. A. Gericht Heilbronn 


in Unterſuchung gekommene Johann 


Bek, von Laibach, wegen gewerbsmaͤ⸗ 


ßiger Betruͤgereien und wiederholten 
Vaglrens, neben dem Erſatze des Scha⸗ 
dens und Bezahlung feiner Arreſt⸗ 
Azungs⸗ und UnterfuchungssKoften zu 
viermonatliher Zwangs-Arbeits⸗ 
hausftrafe; 


22. Jakob Wagner, von Obereifesheim, 


DA. Heilbronn, wegen wieberhoften 
Diebftahle, neben dem Erfage des Ents 
wendeten und Bezahlung feiner Arrefts 


Azungss und fämtlicher Unterfuchungss 
Koften zu neunmonatlidher Feftungss 


ftrafe mit Willfomm und nadheris 


‚ger Einfperrung in ein Zwangs⸗Arbeits⸗ 


baus auf wenigitend fünf Monate; 


23. der bei dem O.A.Gerichte Vaihingen 


in Unterfuchung gefommene Invalid 
und Faffirte Wald » Streifer Johann 
Georg Fuchs, von Horrheim, wegen 
grober Injurien, und wiederholten ums 
gebührlichen Betragens vor Gericht, 
neben der am 15. November 1825 ge⸗ 


gen ihn erfannten adhtmonatlichen Yes 
ftungsfirafe zu einer weitern vierzes 
hentägigen Feftungsfirafe, fo wie 
zur Bezahlung der Unterfuhungss Kos 
fen; 

24. die bei dem Criminalamte Stuttgart 
in Unterfuchung gefommene Lonife Bars 
bars Eurrlin, von Uhlbah, O.A. 
Eannftadt, wegen wiederholten Diebs 
ſtahls und verbotenen Eintritts in bie 
Refidenzftadt Stuttgart, neben Bezah⸗ 
lung ihrer Arrefts Azungss nnd dor 
UnterfühungssKoften zu einjähriger 
Zudthausftrafe mit Willkomm, und 
nachberiger Einfperrung in ein Zwangs⸗ 
Arbeitshaus auf bie Dauer von ſechs 
Monaten. 


An dbemfelben Tage wurde? 

25. auf ben Grund einer von dem D.U.Ges 
richte Vaihingen kommiſſariſch geführs 
ten Unterfuhung, der Wıntsfchreiber 
Jakob Friedrih Kurz, von Dürrmenz, 
DA. Maulbronn, wegen fortgefeßter 
übertriebener Anrechnung für Ausfertis 
gung von Obligationen, fortgefeßter 
Dienft » Nachjläßigkeit, Anftellung uns 
tauglicher Gehülfen und vernachläßigter 
Auffiht uͤber biefelbe, übertriebener 
Berbienfts Anrechnung, und anderer 
Dienft: Vergehen, wegen Injurien gegen 
den Gemeinde⸗Rath von Dürrmenz und 


swegen wiederholter Snjurien und Vers 
läumbdungen gegen den Oberamts⸗Rich⸗ 
ter Laux zu Maulbronn, neben bem 
Erfag des Zuvielbezogenen, und Bezah⸗ 
lung fämtlicher Unterfuhungs » Koften. 
zur Verfegung auf eine — dem Rang 
and Einkommen nad) geringere Stelle, 
fo wie zu einer vierwoͤchigen Gefänge 
nißftrafe verurtbeilt. 


Am 29. December wurbe: 


26. gegen Johannes Wader, von Moͤh⸗ 


ringen, O.A. Stuttgart, wegen wiebers 
holten Bettelns und Wagirens, auch 
Ueberfchreitung feiner Eonfination, neben 
Bezahlung feiner Arreft-Azungs» amd 


der Unterfuhungs » Roften eine »iers 


monatlihe Zwangs » Arbeitshauss 
ſtrafe; 


27. gegen den bei dem Criminalamte Stutt⸗ 
gart in Unterſuchung gekommenen Aloys 
Joſeph Boͤniſch, von Steinbach, O.A. 


Hall, wegen verſuchter Nothzucht und 
wegen Real: und Verbal⸗Injurien gegen 
die ihn verhaftenden Perfonen, neben 


"dem Erfage des verurfachten Schadens 


; amd Bezahlung feiner Arreſt-Azungs⸗ 
und Unterfuhungs:Koften eine zwan⸗ 


* gegen die Dorothee Runft, 


zigmonatliche Feftungsftrafe; 
von 
Höfen, O.A. Waiblingen, wegen mies 


derholten Ehebruche, neben Bezahlung 


ſaͤmtlicher Unterfuhungs » Koften eine 
zwanzigwoͤchige Zucthausftrafe ers 
Fannt. 

Am 31. December wurden: 


29. Rofine Krebs, von Zuffenhaufen, 


DA. Ludwigsburg, wegen mehrfacher 
Faͤlſchungen und dadurch veräbter Bes 
trügereien, neben dem Erfag des Schas 
dens unter folidarifcher Verbindlichkeit 
und Bezahlung von $ der Unterfuhungss 
Koften zu acdhtmonatlider Zudts 
hausftrafe ; 


30. bie bei dem O. A. Gerichte Stuttgart 


in Unterfuhung gefommene Veronika 
Schwager, von Neresheim, wegen 
dritten Hausdiebftahls, neben dem Ers 
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faße des Schadens, fo wie neben Zus 
fheidung ihrer Arreſt-Azungs⸗ und 
fämtlicher Unterfuhungs » Koften zu 
fiebenmonatlider Zuchthausſtrafe 
und nachheriger Einfperrung in ein 


-Zwangs s Urbeitöhaus, mindeftens auf 


auf die Dauer von drei Monaten; 


31. die bei dem D.U.Gerichte Nedarfulm 


in Unterfuhung gefommene Magdalene 
Margarethe Dorothee Kauz, von Bers 
lihingen, D.U, Künzelsau, wegen Aus⸗ 
fegung ihres Kindes und Vagirens, 
neben der Verbindlichkeit zu Bezahlung 
fämtliher Unterfuhungs s Koften zu 
viermonatliher Zuchthausftrafe vers 
urtheilt. 


2». Civil⸗Senat. 


. Sn ber Ationsſache von dem O. A. Ge⸗ 


rihte Vrackenheim zwifhen Johann 
Schwarzkopf, von Pfaffenhofen, Bekl., 
Anten, und der Iedigen Catharine Ros 
fenberger von ba, cum curatore, Kl., 
Atin, Baterfchaft und Kinds-Ernährung 
betreffend, wurde vermöge Beſchluſſes 
som ı0. Dftober, infinuirt den 18. No⸗ 
vember, bie gegen bas erftrichterliche 
Urtheil vom 25. Juni 1823 ergriffes 
ne Berufung. wegen verfäumter Noths 
frift zu Einreichung ber Befchwerbefchrift 


für verlaffen erflärt, und Bekl., Ant 
in die in diefer Inftanz aufgegangenen 
Koften verurtheilt. (5. December.) 


2. In der Rechtsſache erfter Inftanz zwi⸗ 


fen Charlotte Dorothee Kuhn, von 
Darmftadt, mit ihrem Geſchlechts⸗Vor⸗ 
munde, Kl., gegen den Ober:Lieutenant 
v. Rau zu Ludwigsburg, Bekl., Ans 
fprühe aus uneheliher Schwängerung 


‚ betreffend, wurde durch Beſchluß vom 


3. Dftober, inf. ı9. November, auf 
einen Ergänzungss und beziehungsweife 


Reinigungs s Eid von Geite der AI. 
erfannt, und eventuell die Ends Ents 
fcheidung beigefügt. (5. December.) 

3. In der Ationsſache von dem O. A. Ge⸗ 
richte Backnang zwiſchen dem Gaſtwirth 
Ruthhard zu Murrhard, Bekl., Anten, 
und dem Rechts⸗Praktikanten Wächter 

zu Badnang, Kl., Aten, Belohnung 
für Prozeßführung betreffend, wurde 
das erftrichterlihe Urtheil durch Ers 
Eenntniß vom 30. Oktober, infin. den 
35. November, unter Bergleihung der 
Koften abgeändert und der Kl. mit 
feiner Klage abgewiefen, (9. December.) 


4. Sn der Ntiondfadhe von dem D.U.Ges 
richte Gannftadt zwiſchen dem Küfers 
meifter Alt Balthaſar Schneider das 
felbft, Lnten, Unten, und der Wittwe 
bes verftorbenen Stadt⸗Raths Dürr 
ebendafelbft, mit ihrem Kriegsvogte , 
Mit-Lntin, Atin, bie hälftige Bezahlung 
einer Social: Schuld betreffend, wurde 
vermöge Befchluffes vom 4. November, 
inf. 8. December, das unter dem 17. 
Oktober 1822 in der Stadt⸗Rath Dürrs 
fhen Gantſache eröffnete Locations » Urs 
theil des Richters erfter Inftanz unter 
Vergleihung der Koften abgeändert. 
(12. December.) 

5. In der Ationsſache von dem D.U.Ges 
richte zu. Stuttgart, ald Remiffionss 
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Gerichte, zwifchen der.-Stabt «Gemeinde 
Eflingen, Kl., Antin, und Sohane 
Andreas Schade dafelbft, nun deſſen 
Hinterlaffenfhafts s und Gantmaſſe, 
Bekl., Atin, Bärgfchafts » Forderung 
betreffend, wurde unter dem 16. Okto⸗ 
ber, inf. 14. December, das am ı9. Yes 
bruar 1820 eröffnete unterrichterliche 
Erfenntniß unter Verurtheilung der 


Antin in die Koſten der gegenwärtigen 


Inſtanz beftätigt. (14. December.) 


6. In der Htionsfache von dem O. A. Ge⸗ 


—J 
. 


richte Weinsberg zwifchen dem Schulleh . 
zer Ruttruff zu Ellhofen, Lnten, Unten, 
und dem Verwalter des Confulent Kießs 
ling ſchen Vermögens zu Heilbronn, 
MWider, Mit + Lnten, Aten, Vorzugs⸗ 
recht in dem Gante bes Lorenz Krumm 
von Affaltrady betreffend, wurde vers 
möge Befchluffes vom 10. Dftober, infin. 
den 24. November, die Berufung wegen 
verfäumter Nothfriſt der Einreihung 
ber Befchwerbefhrift, unter Verurthei⸗ 
lung des Anten in die Koften diefer In⸗ 
ftanz für verlaffen erkannt. (16. Des 
cember.) 

In der Ationsſache von dem O. A. Ge⸗ 
richte Ludwigsburg zwiſchen der Wittwe 
Dorothee Küfterer daſelbſt, unter Vei⸗ 


ſtand ihres Kriegsvogts, Lntin, Antin, 


und der Gantmaſſe des Georg Chri⸗ 


ſtoph Traub von da, Latin, Atin, Ab—⸗ 
fonderungs » Recht betreffend, wurde ' 


vermoͤge Erkfenntniffes vom 13., publ. 


ber Anten in die Koften diefer Inftanz . 
für verlaffen erklärt. (23. December.) 


20. In ber Ationsfache von dem O.U.Ges 


. 30. November, die eingelegte Berufung 


. — 


wegen Mangels an einer gegruͤndeten 
Beſchwerde, unter Verurtheilung der 
Antin in die Koſten dieſer Inſtanz vers 
worfen. (20. December.) 

In der Ationsfache von dem O. A.Ge⸗ 
richte Weinsberg'zwifchen Gottlieb Hafel: 
berger von da, Enten in dem Gante 
des Andreas Bauer von Efchenau, 
Anten, und den übrigen Concurs-⸗Glaͤu⸗ 
bigern des letztern, Mit⸗Luten, ten, 
Vorzugsreht im Gante betreffend, 


sihte Brackenheim zwifhen Jakob 
Schneider, von Kirchheim a. N., für 
ſich und die übrigen Erben des Hoffak 
tord Rieger allda, Kl., Unten, und 


‚ bem Zimmermann. Bröfel, von Güglihs 


gen, Bell, Aten, Abrehnungs; Streit 


» betreffend, wurde vermöge Befchluffes 


vom 7. November, infin. den 2. Decem⸗ 


ber, die Berufung wegen verfäumter 
Nothfriſt zu Einreichung der Beſchwer⸗ 
deſchrift unter Verurtheilung der Anten 
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„erklärt. (23. December.) 


wurde die Ation durch Erkenntniß vom 


6. November, inf. 8. December, unter 
Berurtheilung des Unten in die Koften, 
wegen verſaͤumter Mothfrift zu Einreis 
ung der Beſchwerdeſchrift fuͤr verlaffen 
erklärt. (22. December.) 


4 In der Ationsſache von dem O. A. Ge⸗ 


richte Marbach zwiſchen den Gemeinde⸗ 


Rechts⸗Befitzern zu Praͤvorſt, O.A. Mars 


bach, Kl., Anten, und den Soͤldnern 
daſelbſt, Bekl., Aten, Laubrechens⸗Ge⸗ 
rechtigkeit betreffend, wurde vermoͤge 
Beſchluſſes vom 18. November, inſin⸗ 
den 13. December, die Berufung wegen 
verſaͤumter Nothfrift zu Einreichung der 
Beſchwerdeſchrift unter Verurtheilung 


in die Koſten dieſer Inſtanz fuͤr verlaſſen 


11. Inder Ationsſache von dem ©. A. Ge⸗ 
richte Stuttgart zwiſchen Philipp Frie⸗ 
drich Berner zu Endersbach, als Gant⸗ 
guͤter⸗Pfleger des Philipp Adam Kuͤhnle 


da, Kl., 


daſelbſt, und dem GemeindesRath von 
resp· Intervenienten, Anten, 
und Georg David Jaͤger zu Bothnang, 


Bekl., Aten, Paulianifche Klage besvefs 
fend, wurde das erftrichterliche Urtheil 
durch Erkenntniß vom 6. November, 
- inf. 21. December, water Verurtheilung 


der Anten in die ie beftätigt. (29. 
December.) 


12. In der Ationsfache von bei O. A. Ge⸗ 


richte Leonberg. zwiſchen Magdalene 
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Brarmaier, don: Döffingen;. unter Veis: 
ftand ihres Curators, Kl., Antin, und 
Gottlieb Kerber zu: Leonberg. Bekl., 
Aten, Privat » Genugthuung. wegen: 
uneheliher- Schwängerung: betreffend „. 
wurde vermöge Beichluffes vom: 135. Nos 
vember, infin.. den: 19: December, die 
Berufung: wegen: Mangeld: an einer: 
gegründeten Beſchwerde nicht angenoms: 
men,. und: die Antin in die Koſten Diefer: 
Inſtanz verurtheilt: (31. December.) 

15. Sn der Ntionsfache vom dem O. A. Ge⸗⸗ 
richte Stuttgart zwiſchen Chriſtian Adamı 


Hartmann zu: Scharnhauſem. KI.,. Ans 
ten,, und Chriſtine, Wittme des‘ Bären» 
wirths Johann Gö€lz; zu Bernhauſen 
und Eonforten,. Vell: ,. Aten, Abändes: 
zung einer mütterlichen Bermoͤgens⸗Ue⸗ 
bergabe betreffend,, wurde vermöge: Bes: 
THluffes vom. 2., publ.. den: 24. Decems: 
Ber;. die: Berufung; wegen: Mangels’ anı 
einer: gegründeten: Befchwerde,, unter‘ 
Verurtheilung des Anten: in: die Koſten 
dieſer Inſtanz nicht: angenommen. (31.. 
December.); 


3. Ehegerichtlicher Senat. 


Dem 10. November wurde: gefhieden:: 


Der- Schneider: Sigmund Rofer zu: Bra⸗ 
denheim;. KI.,. von: Chriftiane Friderife,. 


geb: Maurer;, Bekl. wegen beharrlicher: 


MWeigerung;, die Ehe: fortzufegen,. unter 
* Bergleihung; der: Koften:. 


IT... Gerichtshof für ver 'Schmwartonl: Kreis 
r.. Eri minal :Geng t.. 


n.. Den 4. December wurde der Oberamtss: 
Aktuar Ferdinand Ludwig Haus mann, 
von Oberndorf;. wegen der ihm als Ver⸗ 
untrenung: zuzuredinenden Mitnahme: 
eines: bei feiner heimlichen: Eutfernung: 
von Oberndorf noch in Verwahrung ges: 
habten Vorraths von: Tax.s und: Sposs: 


D 


tel’s Geldern‘ im’ Betrag von’ gofl.. bis 
" roofl:, dann wegen der bei dem noch weites 
“ ren Mangel vom öffentlichen Geldern ihm 
jedenfalls zurZaft fallenden Nachlaͤßigkeit 
und Unordnung, ferner wegen: einbes 
Fannter; durch Deckung diefes Mangels 
Berbeigeführter Vermifchung feiner Pris 


EZ 


vat⸗ Gelder mit den anvertrauten Öffents 
lichen, und damit verbundener VBerwens 
dung der leßtern zur Heimzahlung von 
Privat: Unlehen, endlich wegen einer 
durh Mißbrauch einer von feinem Vor⸗ 
gefeßten erhaltenen carla bianca verübs 
ten und einer weiteren, durch Mißbrauch 
eined mit fih genommenen öffentlichen 
Giegels erſchwerten Faͤlſchung von feis 
ner Stelle entfeßt, zu Bekleidung eis 
nes Öffentlihen Amtes für unfähig 
erflärt und zu einer zehenmonatli—⸗ 
hen Feftungsftrafe mit angemeffener 
Beihäftigung innerhalb der Feftung, 
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fo wie zum Erfag der fehlenden 105ß fl: 


45er. famt Zinfen von den Lieferungds 


Terminen an, unter folidarifcher Vers 
bindlichkeit mit feinem Worgefegten, und 
zu Bezahlung feiner Arreft s WVerpfles 


gungd s und ber fämtlichen Unterfus 


chungs⸗Koſten verurtheilt. 


a. Den ı5. December wurde Sohannes 
Graff, von Haiterbah, D.U. Nagold, 
wegen eined großen und qualificirten, 
fo wie wegen eines ausgezeichneten Dieb» 
ſtahls, neben ber Verbindlichkeit zum 
SchadenssErfag und zu Bezahlung feis 
ner Haft» und Unterfuhungs » Koften 
zu fiebenmonatliher Feftungs: Ars 
beitsftrafe verurtheilt. 

4. Den 18. December wurde ber Acciſer 


und vormalige Gemeinde» und Gtifs 
tungs: Pfleger Johann Dlichael Krud, 
von ‚Liebenzell, DO.U. Neuenbürg, wes 


gen eines theils Durch Verwendung amts 


liher Gelder in eigenen Nußen, theils 
durch Unordnung in feinem Rechrungss 
Weſen bei der Gemeinde und: Gtifs 
tungs: Pfleg: Kaffe gefegten Neftes bes 


‚ziehungsweife von 515 fl. 45 fr. und 


57 fl. 59 Pr., fo wie wegen einer mit 
Rechnungs⸗Faͤlſchung verbundenen zeits 
lihen Unterihlagung eines an die Stifs 
tungssKaffe heimbezahlten Kapital: Pos 
ſtens von 47 fl., ferner wegen mehrfacher 
fowohl bei der Gemeindes und Gtifs 
tungs: Pflege ald auch bei dem Accisamt 
zur Schuld gebrachter und zum Theil 
grober Dienſt⸗Nachlaͤßigkeiten, auch Vers 
leitung von HccissPflichtigen zu unwah⸗ 
ren Angaben vor der Obrigkeit, von 
feinen Aemtern entfeßt, zu Bekleidung 
jeder öffentlichen Stelle für unfähig 
erklärt und zu einer viermonatlis 
hen Zuhthausftrafe in Masfgröningen 
fo wie zum Schadend;Erfag und zu Bes 


zahlung eines angemeffenen Theile dev 
Unterſuchungs⸗Koſten verurtheilt. 


4. Den 24. December wurde Marie Mags 


dalene Mezger, von Herrenberg, auf 
ben Grund der von dem D.A.Gericht 
Nagold geführten Unterfuhung, wegen 
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wiederholten, jeboch Pleinen und erfeßten 
Diebftahls und wegen Scortation zu 
einem Zufag von fehs Wochen zu 


der ihr durch Erfenntnif vom 8. Des 


cember 1823 zuerfannten eilfwoͤchigen 
Zuchthausſtrafe in Ludwigsburg, fo wie 
zu Vezahlung ihrer Hafts und Unters 
ſuchungs⸗-Koſten verurtheilt. 


. An demfelben Tage wurde. Catharine 


Rofine Breufh, von Nedar:Denzlins 
gen, D.U. Nürtingen, auf den Grund 
der von dem O. A. Gerichte Reutlingen 


geführten Unterfuchung wegen verſuch⸗ 


ten wiederholten Betrugs, in Betracht 
ber wegen Betrugd und anderer Eigen⸗ 
thums-Beeinträchtigungen ſchon erftans 
denen Sriminal-ÖStrafen, zu acht zehn⸗ 
monatlicher Zuchthausftrafe in Marks 
gröningen und nachheriger neunmos 
natlicher Reflufion in ein Zwangs⸗ 
Arbeitehaus, fo wie zum Schadens⸗Erſatz 
und zu Bezahlung ihrer Haft: und Uns 
terfuchungsd » Koften verurtheilt. 


6. An demfelben Tage wurben: 


a) der Schultheiß Sohann Georg Boͤſch, 


von Sonidelfingen, D.U. Urach, wegen 
mehrfacher, durch Fälfchungen erſchwer⸗ 
ter Beruntreuung Öffentlicher Gelder, 
fo wie wegen Betrugs durch falfche Ans 
rechnung eines nicht geftellten Wors 
fpannds Pferdes und endlich wegen 


mehrerer anderen Dienftvergehen, nes 
ben der Entfeßung von feinem Amte 
und Unfähigkeit» Erflärung zu 
Bekleidung einer jeden Öffentliche® 
Stelle, zu zweimonatliher Fe 
ſtungs⸗Arbeitsſtrafe mit angemeffener 
Beichäftigung, fo wie zum Schadens 
Erfag und zu Bezahlung von der 
Unterfuchungs » Koften verurtheilt, und 


b) der Gemeinde» Pfleger Johann Chris 


ſtoph Schnurr wegen verdeckter Vers 
rechnung verbotener Zehen auf Koften 
der Gemeinde und einiger anderen 
Dienftvergehen, neben ber Verbindlichs 
feit zum Schadens» Erfag und zu Bes 
zahlung von 75 der Unterfuchungss 


Koſten, von feinem Amte entlaffen. 


Den 27. December wurden ver 
urtbeilt: 


. Soh. Martin Knecht, von Doͤrnach, 


DU. Tübingen, auf den Grund ber 
von dem O. A. Gerichte Nürtingen ges 
führten Unterfuchung, wegen eines gros 
Ben und qualificirten und zugleidy viers 
ten Diebftahls, zu dreijaͤhr ger Zuchts 
hausfirafe in Gotteszell mit derbem 
MWillfomm und nachheriger ein und 
einhalbjähriger Reflufion in ein 
Zwangs:Arbeitshaus, fo wie zum Scha⸗ 
dens » Erfag und zu Bezahlung feiner 
Haft⸗ und Unterſuchungs⸗Koſten; 


3. Wilhelm Schmelzle, von Verne, 
O.A. Nagold, wegen 'beziehungsweife 
lebensgefaͤhrlicher und ‚grober ‚Körpers 
Verlegung zu ſechsmonatlicher Fe— 
: ftungdsArbeitsftrafe, fo ‘wie zu Bes 

Zahlung der aufgelaufenen Eur: feiner 

Haft s und ſaͤmtlicher ——— 

Koſten. 


9. Den 29. December wurde der geweſene 
‚Gemeinde s Pfleger Lukas Effinger zu 


Aixheim, DU. Spaihjingen, wegen 


zeitiger mit Rechnungs» Fälfhung vers 
bundenen Unterfchlagung - eines Ges 
‚meindes Kapitals von z5fl. 44 Fr. und 
‚wegen eines durch unordentlihe Rech⸗ 
nungssFührung :gefeßten, jedod zum 
‚größten Theil erfegten Kaſſenreſts, nes 
ben der Verbindlichkeit zum Erfage deſ⸗ 
felben, fo weit folder noch nicht 'geleis 
ſtet, und zu Erftattung fämtlicher Uns 
terſuchuugs⸗Koſten, zu seiner ſechs woͤ⸗ 
chigen Feſtungs-Arbeitsſtrafe verurs 
theilt, ſeiner bisher bekleideten Gemeinde⸗ 
aͤmter entſetzt und zu Uebernahme 
eines oͤfſentlichen Amtes für unfähig 
erklärt. 


10. An demfelben Tage wurde Johann 
Georg Niffel, von GroßEngftingen, 


‚gen Lügend vor Gericht, 


SM. Reutlingen, wegen mehrerer theils 
als Verwalter von Gant⸗Maſſen, theils 


als Pfleger, hauptſaͤchlich durch Kaffens 


Eingriffe geſetzten Refte, ferner wegen 
Unterſchlagung anderer fremden Gelder, 
ſo wie wegen Fälfhung zu Bedeckung 


eines Kaffenrefis, und end’ wegen 
unordentliher Rechnungs» Führung bei 


den ihm anvertrauten Pflegfhaften, zu 
siermonatlicher Feſtungs-Arbeits⸗ 
ſtrafe, fo wie zum Erfag der veruntreus 
ten Summen und zu Bezahlung von 


2 der Anterfuhungs s Koften verurs 
theilt. 2 


a1. Den 31. December wurde Matthäus 


MWafner, von Rottweil, auf den Grund 
der von dem O. A.Gerichte Tuttlingen 


‚geführten Unterfuhung, wegen eines 


ausgezeichneten großen und dabei drits 
ten Diebftahls, fo wie wegen Faͤlſchung 
‚einer obrigfeitlihen Urkunde und wes 
neben der 
Verbindlichfeit zum Schadens » Erfaß 
und zu Bezahlung feiner Haft: und 


“ Unterfuchungs:KRoften zu ein und eins 


balbjähriger Feftungs» Arbeitsfirafe 
und nachheriger neunmonatlider 
Einſchließung in das Zwangss Arbeits; 
haus zu Rottenburg verurtbeilt. 


n 
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2. Civil» Senst. 


Den 2. December wurde in der 
Wtiondfahe von dem D.A.Gerichte 
Neuenbuͤrg zwifhen ber Wittwe des 
Johannes Seyfer, von Birkenfeld, Kl., 
Antin, und Chriftoph Gottfried Müller 
dafelbft, Bekl., Aten, Exrfag von Kinds 
bett ⸗ Koſten und Kindes⸗Ernaͤhrung bes 
treffend, auf Abſchwoͤrung des dem Men 
zugeſchobenen Eides und auf den Fall, 


daß ſolcher geleiſtet, oder verweigert 


wird, das Angemeſſene ſowohl in der 
Hauptſache, als auch in ‚dem Koſten⸗ 
Punkt erkannt. 


. Den 9. December wurde der von Abra⸗ 


ham Franf zu Nordftetten ergriffene 
Rekurs gegen das wider ihn von dem 
O. A. Gericht Horb ausgefprochene Gant⸗ 
Erkenntniß als unbegruͤndet verworfen. 


. An demſelben Tage wurde in ber Ations⸗ 


fache von dem O. A. Gerichte Oberndorf 
zwifhen dem Kronenwirth Valentin 
Mogger zu VBeffendorf, Bekl., Unten, 
und dem gewefenen Stabtfchultheißen 
Kaufmann zu Ebingen, Kl., Aten, einen 
Abrechnungs⸗Reſt, jet einen dem Kl., 
Aten auferlegten Ergaͤnzungs⸗Eid bes 
treffend, die ergriffene Berufung wegen 
Mangels an einer gegründeten Bes 
ſchwerde verworfen, und der Ant in bie 
Koſten zweiter Inſtanz verurtheilt. 


4. An demſelben Tage wurde in der Ationv⸗ 


fache von dem O. A. Gerichte zu Frendens 
ſtadt zwiſchen Johann Georg Scittens 
helm in Groͤmbach, Bekl., Anten, und 


der Michael Bauerſchen Ehefrau das 


felbft, Anna Maria, :geb. Roller, :und 
deren Kindern aus zwei früheren Ehen, 
Kl., ten, Mit: Unten, Eigenthumss 
Anſpruͤche an einen Schöpfbrunnen bes 
treffend, das erftrichterliche Urtheil mit 
Beweis⸗Nachlaß für den Bekl., Arten, 
beftätigt, das Erkenntniß über den Kos 
fen: Punkt aber auf die Endentfcheidung 
in Betreff des dem Unten nachgelaffenen 
Beweiſes ausgefeßt. 


B. In der Ationsſache von dem D. A. Ge⸗ 


richte Nagold zwiſchen den Erben des 
Salzfaktors Lehmann zu Pfalzgrafen⸗ 
weiler, Inten, Unten, und den ihnen 
in dem Gant des Jacob Brenner, von 
Egenhaufen, vorgefeßten Gläubigern, 
MitsEnten, Aten, Location und Ver: 
"weifung betreffend, wurde duch Be— 
fhluß vom 21. Oftober, publ. den 29. 
‚November, die eingelegte Berufung mes 
gen Verſaͤumung der Notbfrift zu Eins 
reihung der Beſchwerdeſchrift für vers 
laffen erfannt, unter Berurtheilung der 
Unten in die Koften zweiter Infianz. 
(11. December.) 


6. An der Ationsfache von dem O. A. Ge⸗ 
richte Rottweil, ald Remiffions:Gericht, 
zwifchen Nikolaus und Benedikt Bühler 
in Spaichingen, Kl., Aten, jegt Unten, 
und dem Oberamtsgerichtd » Werwefer 
Aich dafelbft, jeßigen Oberamts:Richter 
zu Saulgau, Bekl., Unten, jegt Aten, 
die Errichtung eines Waſſerſteins bes 
treffend, wurde durch Beſchluß vom 15. 
Dftober, publ. den 2. December, bie 
ergriffene Berufung wegen Mangels 
einer gegründeten Befchwerde verworfen, 
unter Vergleihung der Koften erfter, 

‚zweiter und dritter Inftanz. (11. Dec.) 


Den 16. December wurden in den Ations⸗ 
fahen von dem O. A. Gerichte Balingen 
zwifhen dem Hopfenhändler Martin 
Zubolt, von Weilheim, Bekl., Unten, 
und 

7. Sohannes Wagner, Stadtrathund Vier 
wirth, 

8. dem Pofthalter Roller, 

9. Conrad Roller, Gaffenwirth, 

o. dem Hirſchwirth Sting, 

11. Johannes Roller, Bierwirth, 

12. Johannes Sting, Bierwirth, 

3. Johannes Straßer, VBierwirth, 

ſaͤmtlich von Balingen, Kl., Uten, einem 
Hopfenkauf betreffend, die unterm ı7. 
Februar 1825 eröffneten erfirichterlichen 
Erkenntniſſe beftätigt, unter Verurtheis 


u 
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lung bed Anten in die Koften zweiter 
Inſtanz. 

14. Sn ter Rechtsſache zwiſchen der Ges 
meinde zu Haufen am Thann, O.A. 
Spaichingen, Rl., und demgeheimen Hofs 
rath Frhn. Cotta von Cottendorf, ald Bes 
fißer des Guts Dberhaufen, Bekl., die 
Reiftung von Handfrohnen, den Genuß 
des bürgerlichen Nußens des gutöherrs 
lihen Hofs Weyershaufen, das Holzs 
fällen und den Holzgenuß auf dem Rins 
derwafen, die Haltung von Zuchtitieren 
für die Viehbeerde der Gemeinde Haufen 
und das Eigenthum des Zimmermwafend 
betreffend, wurde durch Erfenntnif vom 
16. December theils für, theils gegen 
bie Klägerin gefprochen, unter Verglei⸗ 
hung der Prozeß s Koften. 

25. In der Rechtsſache zwifchen Johann 
und Joſeph Höhn in Klingenftein und 
Bollingen, DU. Blaubeuren, KI., und 
dem penfionirten Juſtizrath Chriftmann, 
zu Ulm, Bekl., die Herausgabe oder 
ben Erfaß einer bei dem Verl. depos 
nirten DObligation betreffend, wurde 
durch Erkenntniß vom 22. December 
der Befl. von der Klage freigefpres 
hen, unter theilweifer Verurtheilung 
der KL. in die Prozeß » KRoften. 


16. Den 23. December wurde in der Ntionds 
fahe son dem O. AGerichte Freudens 


ſtadt zwiſchen Johann Georg Haas in 
Creſpach, Bekl., Inten, Unten und 
Andreas Kuhn zu Kälberbronn, Kl., 
Jaten, Aten, ein Durchfahrrss Recht bes 
treffend, unter Verwerfung der von dem 
Unten vorgebrachten Nichtigkeits⸗Klage 
und des Gefuhs um MWiedereinfegung 
in den vorigen Stand das erfirichterliche 
Urtheil theils befiätigt, theild abgeaͤn⸗ 


dert, unter Vergleihung der Koften 


beider Inftanzen. 


17. Den 24. December wurde in der Nichs 


tigfeitösRlagfadye von dem O. A. Gerichte 


69 


Nagold zwifchen dem Kronenwirth, 


EhHriftian Friedrich Lambach zu Altens 
fteig, Enten, Onten und mehreren dems 


ſelben vorgefegten Gläubigern feiner 


Mutter, der MWittwe des gewefenen 


Kronenwirths Johann Georg Lambach, 
von Ultenfteig, Mit⸗Luten, Daten, Vors 
zug im Concurs betreffend, die anges 
brachte Nichtigkeit » Klage abgewiefen 
und der nt in die. Koften zweiter Ins 
ftanz verurrbeilt. 


18. An demfelben Tage wurde in ber uns 


tergänglichen Ationsfache von dem O. A. 
Gerichte Rottenburg zwifchen den Anton 
Zugſchen Eheleuten zu Hirrlingen, Bekl., 
Anten, Wieder: Anten, und Sebaftian 
Zug bafefbft, Kl., Aten, Wieder: Aten, 
Eigenthums-Anſpruͤche an eine Hofreite 
betreffend, das Urtheil voriger Inftanz 
mit Verweis s Nahlaf für die Anten 
beftätigt und das Erfeuntnif über den 
Koftens Punkt auf die Endentfcheidung 
ausgefeßt. 


3. Ehegerichtlicher Senat. 
Den 10. December wurden gefchieden: 


. Sohann Georg Simann, von Bergfels 


den, D.U. Sulz, Kl, von Anna Bars 
bara, geb. Michel von da, Bekl., wes 
gen Lebens⸗Nachſtellung von Seite der 
Legteren gegen den Kl., unter Verurs 
tbeilung ber Bekl. in die Koften. 


2. Joſeph Friedrich Schönle, Schreiner 


in Liebenzell, O.A. Neuenbürg, KL, 
von Elifabeth, geb. Schnaufer dafelbft, 
Beil, wegen Ehebruchs von Seite der 
Bekl., unter Verurtheilung derfelben 
in die Koften. 


HR Gerichtshof für. den: Jaxt⸗Kreis. 


ı.. Eriminals Senat. 


Tem 2. December wurde:: 


.1,. die: ledige: Sofepha: Scheurer, vom 


Unterftelzhaufen,. O. A. Crailsheim, we⸗ 
gen: nachgefolgter Theilnahme en zwei 
veruͤbten Schafdiebſtaͤhlen, frrner wegen: 
intellektueller Urheberfchaft: eines: veruͤb⸗ 
ten großen: qualificirten: und: ausgezeich⸗ 
neten: Diebftahls‘,. ſodann wegen: ihrer: 
Verbindung: mit Jaunern,. wegen: wies: 
berholter: Scortationen:,. audjı wegen: 
Lügen vor Gericht, neben Einredinung: 
eines: Theils- des; erfiandenen: Arreſts, 
noch’ zu fünfmonatlider- Zuchthaus⸗ 
firafe; und. nachheriger dreimomatlis: 
der Reklufion: in. dem Zwangs⸗Arbeits⸗ 
Haus zu: Ellwangen: verurtheilt:. 
2. Den 4. December- wurde: 

a) gegen: Michael Hoͤrcher, von Bühl,. 
O. A. Dehringen:,. wegen: mehres 
rer, zum: Theil: großer und audges: 
zeichneter- und im Complott: verübter,, 


im rechtlichen Sinne dritter. Diebftähle,. - 
wegen: eines: Holz s Exceffes, fo mie: 


wegen: wieberholt: fortgefegten Conku⸗ 
binats eine Zuchthauöftrafe von: drei‘ 
Sahren: mit: Willfomm; und nadys: 
berige: Reklufion: in einem. Zwangs⸗ 
Arbeitshaus auf, die Dauer. von einem: 


Sahre;; 


bygegen Andreas Waible, von Kleins 


hirſchbach, O. A. Oehringen, wegen 
komplottmaͤßigen nahen: Verſuchs eis 
nes· ausgezeichneten, und wegen eis 
ned: Fomplottmäßig. verübten großen 
ausgezeichneten: Diebſtahls, welcher 
deſſen vierten Diebſtahl im rechtlichen 
Sinne ausmacht, eine: Feſtungsſtrafe 
von achtzehn Monaten, und 
nachherige Rekluſion im das Zwangs⸗ 
Arbeitshaus zu Ellwangen, auf die 
Dauer- von: neum Monaten, und- 


o)\ gegen die ledige Dorothee Frank, von 


Bühl, wegen Mitwiffenfchaft von dem: 
Diebögewerbe: des Michael Hörcher, 
und wegen: fortgefeßten: Conkubinats, 
eine viermonstlihe Zuchthausftrafe: 
ausgeſprochen: 

Unterm 5.. December wurde: 


3.. Michael’ Gebert,. von: Kleinhirfhbad,. 


O.A. Oehringen, wegen Urheberſchaft 
bei. wiederholt: veruͤbten Schlaghaͤndeln, 
und der ihm dabei zur Laſt fallenden, 
zum Theil ſchweren Körpers Verleßuns: 
gem, zu einer zehbenmonatlihen Yes: 
ftungss Arbeitsftrafe verurtheilt ; 


4, gegen Barbara Walter; von Reutſach⸗ 


fen, O. A. Mergentheim. wegen gebros: 
ebenen. Handgelübdes und. Vagirens, 


— 
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neben der ihr unterm 5. Juli 1825 we⸗ 


gen Eoncubinats zuerfannten zweis 
monatlihen Zudthausftrafe, nod 
eine ſechs woͤchige Zuchthausſtrafe auss 
geſprochen. 


5. Um „u. December wurden: 

a) Sofeph Maier, von Pfannenftiel, 
D.U. Aalen, wegen eined großen quas 
lificirten, wegen zweier kleiner qualifis 


eirter, fodann wegen mehrerer kleiner 


- Markt» Diebftähle, meld’ fämtliche 
Diebftähle im Complott begangen, und 
‚am rechtlihen Sinne die dritten find, 
ferner wegen vorangegangener Mits 
wijlenfchaft von einem Diebftahle Vers 
ſuch, und wegen wiederholten Vagirens 
und Eoncubinats, fo wie wegen Bruchs 
des abgelegten Handgelübds zu zwei 
und einhalbjähriger, und vierzes 
bentägiger Zuchthausfirafe in Gots 
teszell mit Willtomm, und nachhes 
riger Reflufion in ein Zwangs Ars 
beitshaus auf ein Jahr; 

b) Joſeph Zinfftein von da, wegen 
großen, qualificirten, im Complott 
verübten Diebftahls zu zehenmonats 
licher Feftungsftrafe, und 

«) Ehriftian Wagner, von Fachfenfeld, 
deffelben D.AUmts, wegen großen, quas 


ns 1 


00 


lificirten, im Complott veruͤbten Dieb⸗ 
ſtahls zu zehenmonatlicher Fe 
ſtungsſtrafe verurtheilt. 

An demſelben Tage wurde: 


. der Schultheiß und Stiftungs⸗Pfleger 


Michael Zeller zu Sarthaufen, O. A. 
Aalen, wegen nachläßiger Verrechnung 
von Ötrafgeldern, nachläfiger Beſor⸗ 
gung von eingegangenen Beiträgen für 
Abgebrannte, grober Nachläßigfeit in 
feinem Rechnungsweſen als Stiftungss 
Pfleger, fo wie wegen des, ergangener 
Verbote ungeachtet fortgefeßten Betriebs 
einer MWirtbfchaft, von feinen beiden 
Stellen als Schultheif und Stiftungss 
Pfleger entlaffen, zu Bekleidung eines 
Caſſenamts für unfähig erklärt, und 
neben dem Erfaße der fämtlichen Unters 
ſuchungs⸗Koſten, zu einer Geldbuße von 
zehen Reihsthalern verurtheilt. 


Unterm 10. December wurde: 


. die ledige Maria Bulling, von Rech 


berg, D.A. Gmünd, wegen Ehebruchs 
und dritter Scortation, zu vierzehens 


woͤchiger Zudthausftrafe als Hofichäfs 


ferin in Gotteszell verurtheilt. 
Den 15. December wurde: 


: gegen Eva Berger, von Neresheim, 


wegen wiederholten Bettelns, Bagirens 


‚und Fälfchung ihres Paffes, eine viers 
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monatliche Zwangs⸗Arbeitshausſtrafe 
erkannt; 
y. Anna Maria Wengert, von Wegftets 
ten, D.A. Gaildorf, swegen wiederholten 
Bettelns und Bagirens, erften Eleinen 
und einfachen Diebftahls, erfter Scors 
tation und hoͤchſt unverfhämten Beneh⸗ 
mens vor einer obrigfeitlichen Stelle, zu 
fünfmonatliher Zwangs-Arbeits⸗ 
hausitrafe, und zu einer ihrer Förperlis 
hen Befchaffenheit angemeſſenen Zuͤch⸗ 
tigung mit fünfzehen Streichen 
verurtheilt. 

An demfelben Tage wurbe ers 

Fannt: 


10, daß ber Unterförfter Gauß, von Dets 


tingen, O.A. Heidenheim, wegen eigens 
mächtig den Holzhauern gemachter Abs 
zuͤge an ihrem Lohne, fo wie wegen Nach⸗ 
läßigfeit in Verſehung feines Dienfts, 
neben Verurtheilung zum Schadens 
und KRoftensErfaß, auf eine feiner bis⸗ 
berigen zunädft ſtehende geringere 
Stelle zurüdzufegen fey. 
Am 16. December wurde: 

ı1. gegen ben bei dem O. A. Gerichte zu 
Mergentheim in Verhaft gezogenen 
Franz Anton Heilig, von Treffelhaus 
fen, D.U. Geißlingen, wegen zweier 
- Heiner einfacher Diebftähle, wegen Fuͤl⸗ 


ſchung feines Wanderbuchs, und wegen 
Bettelns, eine viermonatliche Fer 
ſtungsſtrafe erkannt. 


Unterm ı7. December wurde: 


12. auf den Grund einer — vor dem 


D.AU.Geriht Dehringen verhandelten 
Unterfuhung gegen Chriftiane Seez, 
von Niedernhall, D.U. Künzelsau, we⸗ 
gen verübten großen, und zugleich drits 
ten Diebftahls, eine zgehenmonatlidhe 
Zuchthausſtrafe in Markgroͤningen und 
nachherige Reflufion in ein Zwangs⸗ 
Arbeitshaus auf die Dauer von vier 
Monaten ausgefproden. 


Am 18. December wurde: 


135. der bei dem O.A.Gerichte Gera 


bronn -in Unterfuhung gefommene 
Subſtitut Härlin, aus Weilheim, 
DU. Kirchheim, wegen mehrerer bei 
Koftens Anrehnungen als Rechnungs⸗ 
Commiffir verübten VBetrugs s Hands 
lungen, übertriebener und ungebührs 
licher Koften ⸗Anrechnungen übers 
haupt, fo wie wegen Berleitung mebs 
rerer Gemeinderäthe zu Ausftellung 
pflichtwidriger, und zum Theil unwahs 
rer Zeugniffe über feine Koſten⸗Anrech⸗ 
nungen, und wegen anderer Unregels 
mäßigkeiten von ber Gtelle eines Subs 


ftituten Faffirt, zw Bekleibung eines 
Öffentlihen Amtes für unfähig ers 
Flärt, und neber dem Erfaße bes 
"Schadens und fämtlicher Unterfuhungss 
Koften zw vierzebentägiger Öefängs 
nißſtrafe verurtheilt, 


Unterm 20. December wurde? 
54- Franz Anton Lerch, Schultheif zw 
Ellenderg, O.A. Ellwangen, wegen 
Caffenrefts mittelft Gaffen » Eingriffs, 
Deruntreunng von Suftentationsfruchts 
Geldern, Unterfhlagung. von Gteuers 
Geldern, ſodann wegen mehrerer als 
Schultheiß und vormaliger Steuev Eins 
Bringer ſich zu Schulden gebrachter 
Dienſt⸗Vergehen/ und wegen wiederhols 
ter unordentlicher Amtsfuͤhrung ale 
Diſtriktszoller, von ſeilnen Aemtern als 
Schultheiß, Cameral⸗Unter⸗Einbringer 
and Diſtriktszoller kaſſirt, zw Beklei⸗ 
dung eines oͤffentlichen Amts fuͤr un⸗ 
faͤhlg, auch der bisher bezogenen 
Ergaͤmzungs⸗Penſion für verluſtig 
erklaͤrt, und zu einer einjaͤhri— 
gen, feinen koͤrperlichen Umſtaͤnden 
angemeſſenen Zuchthausſtrafe verur⸗ 
theilt. 


15. Um a2. December wurde: 
a) Gatharine Pattermann, von 


Pfannenſtiel, O.A. Aalen, wegen 
Mitwiſſenſchaft und nachgefolgter Theil⸗ 
nahme an einem Felddiebſtahl, und 
wegen Widerſetzlichkeit mit Waffen, 
über den erſtandenen Arreſt, zu ſechſ⸗ 
monatlicher Zuchthausſtrafe im 
Markgroͤningen; 

b) Catharine Kurz, vom Krumm— 
hof, deffelben O. Amts, wegen dritte 
Diebftahls und wiederholten Wagis 
vens, Mitnahme eines fremder Kins 
des auf dem Vettel, und wegen 
Luͤgens vor Gericht, zw achtmonat⸗ 
licher Zudthausftrafein Ludwigsburg, 
und nachheriger vlermionatliher 
Reklufion in das Zwangs⸗Arbeis haus 
zu Ellwangen verurtheilt,- 


Den 23. December wurder 


»6, gegen die bei dent O.A Gerichte Küns 


zelsau in Unterfuchung gezogene Cathas 
tine Hofmann, von Schönbühl, O. A. 
Mergentheim, über die unter dem 7. 
Oktober 1823 gegen fie erfannte, und 
noch nidr erftandene viermonatliche 
Zudthausftrafe in Heilbronn, wegen 
Bruchs des Handgelübdes, wiederholten 
Vagirens, zweiter Scortation, und fres 
hen Benehmens vor Gericht, eine weitere 
Zuchthausſtrafe zu Heilbronn von ſechs 


Wochen ausgefprocen- 
[ 


Den 29. December wurbet 

17. gegen Dorothee Roth, von Baltmannds 
weiler, D.A. Schorndorf, wegen wieder; 
holten Vagirens, grober Injurien, fres 
chen Betragend vor der Obrigkeit, und 
Verlaͤumdung, neben einer angenteffes 
nen koͤrperlichen Zücdtigung, eine 
fehsmonatlihe Zwangs » Arbeits: 
hausftrafe erfannt. 

An demfelben Tage wurde: 

18. gegen Jakob Seez, von Niedernhall, 

O. A. Künzelsau, wegen Injurien, gros 
ber Unbotmäßigkeit und gemwaltfamer 
MWiderfeglichkeit, eine viermonatliche 
Feftungsftrafe ausgefprocdhen ; 

19. der evangelifche Pfarrer Georg Wils 
beim Lang zu Kirchheim, D.A. Neress 
beim, wegen eined bei der ihm anvers 
traut gewefenen WaifensKaffe gefegten, 
jedoch bereits erſetzten Kaſſenreſts, we⸗ 
gen Verpfaͤndung von zur Pfarr⸗Dota⸗ 

tlon gehörenden Capital⸗Briefen für eine 
Privarfhuld, wegen nachläßigen Schuls 

beſuchs, auch wegen unmäßiger Trink, 
fuht, fo wie wegen feines überhaupt 


2» 
1. Sn der Debitfachhe bes verftorbenen 


Hauptmanns und Zuchthaus: Pflegers 
9. Romig in Gotteszell, wurde unterm 
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an ben Tag gelegten hoͤchſt unwuͤr⸗ 
digen, Ärgerlihen und fittenlofen Le⸗ 
benswanbels, von dem von ihm bes 
Fleideten Pfarramte caffirt, zu fers 
nerer Bekleidung eines Öffentlichen 
Amtes für unfähig erklärt, und zu 
dreimonatlihem Feſtungs-Arreſt, 
nebft Zahlung fämtlicher Koften, vers 
urtheilt. 


Unterm 51. December wurbe: 
20. Johann Kraus, von Lord, D.U. 
Welzheim, wegen zweiten Ehebruchs 
zu fehsmonatliher Feftungs » Ars 
beitöftrafe verurtheilt. 


An demfelben Tage wurbe: 

31. ber Silberarbeiter Dominifus Kutt⸗ 
ler, von Gmünd, wegen gewerbsmäßis 
ger Fälfchung der Controls Zeichen und 
der controlirten Waaren, neben Cons 
fisfation der falfch controlirten und vers 
fälfchten Waare und bes Stempels mit 
fehsmonatlidher, feinen Förperlichen 
Umftänden angemeffener Feftungs- Ars 
beitsftrafe belegt. 


Eivils Senat. - 


11. September, eröffnet 9. November 
das Purififations » Erfenntniß ausges 
fprochen. (1. December.) 


| 


3. Sn der Ationsfache von dem O. A. Ge⸗ 
richte Mergentheim zwifchen Philipp 
Bender zu Wahbah, Lnten, Unten, 
und Wilhelm Fauft zu Künzelsau, 
Enten, Aten, Vorzugsreht im Steins 
metzſchen Gante betreffend, wurde vers 
möge Beſchluſſes vom 20. September, 
publ. den ı5. Dftober, die eingelegte 
Berufung wegen Verfäumung ber Noths 
frift zu Einreihung der Befchwerbes 
ſchrift für verlaffen erflärt. (3. Decems 
ber.) 


3. In der Ationsfache von dem D.U.Ges 
richte Crailsheim zwiſchen den Jakob 
Merklenſchen Eheleuten, von Onolzheim, 
Kl., Anten, und Georg Friedrich Beck 
von da, Bekl., Aten, Aufhebung eines 
gerichtlichen Verzichts auf eine Klage 
betreffend, wurde vermoͤge Beſchluſſes 
vom 27. Oktober und eroͤffnet den 19. 
November, die ergriffene Berufung we⸗ 
gen Mangels an einer gegruͤndeten Be⸗ 
ſchwerde unter Verurtheilung des An⸗ 
ten in bie Koſten verworfen. (5. Des 
cember.) 


Unterm 5. December wurde: 

4. in der Ationsſache von dem O. A. Ge⸗ 
richt Dehringen zwifchen Markus Ble⸗ 
Binger zu Dehringen, Kl., Unten, und 
Sigmund Nied auf dem Streithof, 
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Bekl. Aten, Forderung betreffend, das 


am 30. Juni 1823 ausgeſprochene bes 


5. 


RL, 


dingte Erfenntnif purificirtz 

in. der Ations- und Nichtigfeitss 
Klagſache von dem O. A. Gerichte Schorus 
dorf zwiſchen dem vormaligen Schult⸗ 
heißen Rau, jetzt in Ebersbach, 
Anten, Qnuten, und dem 
Dr. Schrag in Schorndorf, Bekl., 
Aten, Daten, Schuldforderung betrefs 
fend, die vorgetragene Nichtigkeits⸗ 
klage als unſtatthaft verworfen, uͤbri⸗ 
gens vorerſt im Punkte der Ations⸗ 
Formalien weitere Verhandlung zuge⸗ 
laſſen. 

Unterm ı2. December wurde: 


6. in ber Ationsfache von dem O. A. Ge⸗ 


richte Heidenheim zwiſchen Caſpar Au⸗ 
tenrieth daſelbſt, Luten, Anten, und 
den in actis genannten Glaͤubigern des 
verftorbenen Meſſerſchmidts Stahl von 
da, Ruten, Aten, Worzugsreht im 
Stahlfchen Gante betreffend, das am 
20. September ı820 eröffnete Lokations⸗ 
Urtheil erfter Inftanz beftätigt, unter 
Berurtheilung des Unten in die Koſten 
zweiter Inftanz. 
Un demfelben Tage wurde: 


. in der Ationsfadre von dem D.N.Ges 


richt Ellwangen zwifchen Mathias Lech⸗ 


ler und Andreas Steinafer, von Schöns 
brunn, Kl., Aten, nun Unten, und der 
Gemeinde Schönbrunn, Bekl., Antin, 
nun Atin, Eigenthum eines Waidplatzes 
betreffend, das unterm 30. Juli 1822 
er!ffuete Urtheil voriger Inſtanz unter 
Vergleichung der Koften beftätigtz 

8. in der Rechtsfache zwifchen der Stadts 
Gemeinde Dehringen, Kl., und der K. 
Staats: Haupt: Raffen: Verwaltung zu 
Stuttgart, Bekl., Entfhädigung. für 
vormals bezogenes Umgeld betreffend, 
die Bel. von der wider fie erhobenen 
Klage entbunden, unter Verurtheilung 
der Kl. in fümtlihe Koften. 


Eben fo wurde erfanut: 

9. in der Rechtsſache zwifhen ber Ger 
meinde Neuenftein, Kl., und ber 8. 
Staats; Haupt: Kaffen: Verwaltung zu 
Stuttgart, Bekl., Entfchädigung für 
vormals bezogenes Umgeld betreffend; 
20. in der Rechtsſache zwifchen ber Ges 
meinde Beutingen, Kl., und der 8. 
Staatd: HauptsKaffens Verwaltung zur 


Stuttgart, Bekl., Entfhädigung für 


vormals bezogenes Umgeld betreffend, 
und 

11, in der Rechtsſache zwiſchen ber Ges 
meinde Michelbah, Kl., und ber R. 
Staats⸗Haupt⸗ Kaflens Verwaltung zu 


16 


Stuttgart, Bekl., Entfhädigung für 
vormals bezogened Umgeld betreffend. 


1%. In der Ationsfache von dem O.A. Ge⸗ 


u 


richte Gerabronn zwifchen der Wittwe 
bes Johann Michael Herfihner, von 
GSamesfeld, Kl., Antin, und Georg 
Michael Sam, nun deffen Nachfolger 
und bisherigen Streitgenoffen Diendel 
Bundelfinger, von Michelbah, Bekl., 
Aten, Erfüllung eines Vollmachtsver⸗ 
trags betreffend, wurde vermöge Bes 
fhluffes vom 11. Dftober, eröffnet den 
5. December, bie am 5ı. Januar und 
beziehungsweife 1. Februar ı822 ers 
folgte UrtheilssEröffnung, unter Verur⸗ 
theilung der betheiligten Oerichts: Dlits 


glieder in die hiedurch verurfachten Kos 
ſten, als nichtig aufgehoben. (ı2. Des 


cember.) 


33. In der Ationsſache von dem O. A. Ge⸗ 
richt Hall zwiſchen Andreas Hellmuth, 


von Buͤtthardt, K. Baiernſchen Land⸗ 


gerichts Roͤttingen, Kl., Anten, und 
Heinrich Wieland, von Hall, Bekk., Uten, 


Schuldforderung betreffend, wurde ver 
möge Beſchluſſes vom 28. Juni, eröffs 
net den 15. November, bie ergriffene 


Berufung wegen Verſaͤumung der Noth⸗ 
frift zu Einreihung ber Befchiverdes 


fhrift für deſert erklärt, und Ant in 


die Koften verurtheilt. (12. December.) 
14. Das von dem O. A. Gericht Ellwangen 
gegen Alt Sofeph Ratbgeber, von Wilfs 
lingen, gefällte Sant:Erfenntnif wurde 
vermöge Vefchluffes vom 15., publicirt 
den 25. November, als nichtig aufges 
hoben, unter Verurtheilung des betheis 
ligten D.U.Gerichts » Perfonals in die 
Koften. (13. December.) 
Den 16. December wurde: 

ı3: in der Rechtsſache zivifhen der Ges 
meinde Leinzell, Kl., gegen die Freis 
herrlich v. Lang'ſche Debitmaffe bafelbft, 
Bekl., eine Frohndienft-Streitigfeit bes 
treffend, die angebrachte Klage, unter 
Verurtheilung der RI. in die Koften, 
als unftatthaft verworfen. 


26. In der Nichtigfeitd: Klagfache von dem 


D.A-Gerihte Gerabronn zwifchen Jos 
hann Michael Niklas, von Rappoldss 
haufen, Bekl., Anten, und dem fürftlich 
Hohenlohefhen Dber:Rentamt Langens 
burg, Kl., Daten, Handlohng » Fordes 
rung betreffend, wurde vermöge Befchlufs 
fe8 vom ı3., publ. den 18. Dftober, die 
erhobene Nichtigfeitsflage als unftatts 
haft verworfen. (19. December.) 


Unterm 22. December wurde: 
ı7. in ber Rechtsſache zwifhen dem 
Dberfilieutenant in dem Generalftaab; 


* 
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v. Miller, zu Ludwigsburg, Kl., 
und dem K. Baiernfhen Geheimens 
zath, Freiheren v. Böhnen, zu Res 
gensburg, Bekl., Verzugs s Zinfenfors 
derung betreffend, der Bekl. von der 
wider ihn angeftellten Klage, unter 
Berurtheilung des KL. in die Koften, 
entbundenz 


18. in der Ationsfache von dem D.U.Ges 
richt Hall zwiſchen Sohann Michael 


Köbderer zu Thüngenthal, Bekl., Anten, 
und Leonhard Schmid dafelbft, Kl., 
ten, Leibgedingsforderung betreffend, 
das am 18. Juni 1822 eröffnete unters 
gerichtliche Urtheil, unter Verurtheilung 
des Anten in die Koften der gegenmwärs 
tigen Inftanz, beftätiget. 
Am 25. December wurber 


19. in der Ationsfache von dem D.U.Ges 


richt Hal zwifhen dem Gutsbeſitzer 
Wilhelm Gwinner zu Heffenthal, Bekl., 
Anten, und dem Michael Maas dafelbft, 
Kl., Aten, eine Liedlohns s Forderung 
betreffend, das am 21., beziehungsmeife 
25. Mai 1822 eroͤffnete untergerichtliche 
Erfenntnif, unter Vergleichung der Ros 
ften, theils beftätigt, theils abgeändert. 


20. In der Ations- und Nichtigkeits— 


Klagſache von dem O. A. Gerichte Welzs 
beim zwifhen Leonhard Schanbacher 


auf dem Eichenbachhof, Unten, Onten, 
und dem Friedrih Rommel, von Plüs 
berhaufen, Aten, Daten, Erfüllung 
eines Gutskaufs betreffend, wurbe vers 
möge Beichluffes vom 26. September, 
eröffnet den 22. November, das unters 
gerichtliche Verfahren als unförmlic) 
aufgehoben, und eine neue ordnungss 
mäßige Verhandlung der Sache ange 
ordnet. (23. December.) 


Unterm 24. December wurber 

21. in der Utionsfache von dem O. A. Ge⸗ 
richte Mergentheim zwifchen dem Schuß» 
juden Anſchel Joſeph zu Mergentheim, 
Bell., Anten, und dem Stadtratl Stes 
phan Ziegler dafelbft, Kl., Aten, Vin⸗ 
dikation einer Obligation von 500 fl. bes 
treffend, das in erfter Inſtanz von der 
sormaligen K. Zuftiz-RetardatensEoms 
miffion gefällte, unterm 30. April 1823 
publicirte Erfenntnif, unter Berurtheis 
lung bes Unten in die Koften beftätigt. 


Den 29. December wurde: 

22. in der Utionsfache von dem O. A. Ge⸗ 
richte Srailsheim zwifchen Johann Georg 
Zen, gewefenen Muͤller in Gröningen, 


Kl., Unten, und Johann Michael Kos | 


hendörfer, Müller dafelbft, Bekl., 
Aten, eine Schuldforderung betreffend, 
das am 17. April 1818 eröffnete unters 


gerichtliche Erkenntniß, unter Verur⸗ 
theilung des Anten in die Koſten be⸗ 
ſtaͤtigt. 


23. Sn der Ationsſache von dem O. A. Ge⸗ 


richt Ellwangen zwiſchen der Franziske 
Poͤpperlin zu Oberſontheim, Lutin, 
Antin, und der Gantmaſſe ihres verſtor⸗ 
benen Ehemanns des Joſeph Poͤpperle, 
Latin, Atin, Location im Gante betrefs 
fend, wurde vermoͤge Beſchluſſes vom 
18. Oktober, publ. den 11. November, 
das Verfahren des vormaligen und 
gegenwärtigen D.A.Gerihts zu Ell⸗ 
wangen in diefer Santfache, unter Vers 
urtheilung ber betreffenden Gerichtsmits 
glieder in die — ben Partheien hiedurch 
verurſachten Koften, für nichtig erklaͤrt 
und aufgehoben. (30. December.) 


24. In der Ationsfache von dem O. A. Ge⸗ 


riht Hall zwifhen Johann Friedrich 
Baumann, von Thüngenthal, Bell, 
Auten, und der ledigen Margarethe 
Frank, von Satteldorf, Kl., Atin, Pris 
vat » Öenugthuung wegen unehelicher 
Schwängerung betreffend, wurde vers 
möge Beichluffes vom 29. November, 
publ. den 20. December, die eingelegte 
Berufung, nnter Verurcheilung des Ans 
ten in bie Koften zweiter Inftanz, als 
unftatthaft verworfen. (31. December.) 


” 


& 
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IV.‘ Gerichtshof für den Donanı : Kreis, 


». Criminal: Genat. 


Den r. December wurde: 
Joſeph Lang, von Dber + Stoßingen, 
DM. Ulm, wegen oft wiederholter Lands 
freicherei und Weberfchreitung feiner 
Eonfination, neben‘ dein Koften » Erfag- 
zu dreimonatlicher Feſtungs⸗Arbeits⸗ 
ſtrafe und nachheriger Einfperrung im 
das Zwangs⸗Arbeitshaus in Ulm bis 
zu erprobter Beſſerung, wenigſtens aber 
auf die Dauer von fuͤnf Monaten, 
und 
der Schultheiß Martin Wohnhaas, 
von Unter⸗Dettingen, O. A. Biberach, 
wegen Ehebruchs, neben Entfernung 
von ſeinem Schultheißenamte und Un⸗ 
faͤhigkeits-Erklaͤrung zu. Beklei⸗ 
dung einer gerichtlichen Stelle zu drei⸗ 
monatlicher Feſtungs⸗Arbeitsſtrafe 
verurtheilt, und hinſichtlich der Unter⸗ 
fuchungs⸗Koſten zugleich das Geeignete 
verfügt. 

Den > December wurber 
Gertrude Baier, von Tomerdingen, 
DA. Blaubeuren, wegen Ueberſchrei—⸗ 
tung ihrer Confination, wiederholter 
Kandftreicherei und wiederholten Unzucht⸗ 
Bergehens, neben dem Koften » Erfage 
zur Einfperrung im Zwangs » Arbeitäs 


baufe zu Ulm bis zu erprobter Beſſe⸗ 
rung, wenigftens aber auf die Dauer 
von fechs Monaten verurtheilt- 

An demfelben Tage wurde: 


4. die bei dem O.A. Gericht Ulm in Vers 


haft und Unterſuchung gefommene Noth⸗ 
burga Hechinger, von Hayingen, 
O.A. Muͤnſingen, wegen Angabe eines 
falſchen Namens und einer Unterſchla⸗ 
gung, deren fie Laͤugnens unerachtet 
rechtlich für uͤberwieſen angenommen 
worden, in Anbetracht der wegen aͤhn⸗ 
licher Vergehen bereits erſtandenen 
peinlichen Strafen, neben dem Koſten⸗ 
Erſatze zu viermonatlicher Zucht: 
hausſtrafe in Markgröningen mit Will⸗ 
Fomm und nachheriger Einfperrung in 


dem Zwangs⸗Arbeitshauſe zu Ulm bis 


zu erprobter Befferung, wenigſtens aber 
auf die Dauer von vier Monaten 
: verurtheift. 
Den 8. December wurde: 


5. auf den Grund der vor dem O. A. Ge⸗ 


rihte Wiblingen geführten Unterfus 
- dung: 
a) Gottfried? Gchmittele, ſuſpendirter 
Gemeinde: Pfleger zu Mietingen, wes, 


gen mehrfacher Faͤlſchung Öffentlicher 


Urkunden bei feiner Gemeinde: Nechs 
nung, verbotsmwidriger Neben-⸗Rech⸗ 
nungen und Xheilnahbme an den 
NebensUmlagen und Neben: Rehnuns 
gen anderer durch falfhe Beurkun⸗ 
dungen, feiner Stelle ald Gemeinde: 
Pfleger entfeßt, zu Bekleidung eines 
Öffentlihen Amtes für unfähig ers 
klaͤrt, und zu dreimonatlicher Ges 
flungsftrafe mit einer feiner Körpers 
Beihaffenheit angemeffenen Bejchäftis 
gung verurtheilt, und 

b) Ignaz Maier, fufpendirter Frohns 
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buͤrgermeiſter zu Mietingen, wegen 


Miturheberſchaft an der Faͤlſchung 
oͤffentlicher Urkunden und fahrlaͤßiger 
Rechnungs-⸗-Beurkundungen, feiner 
Frohn⸗Buͤrgermeiſterſtelle entſetzt, 
zu Bekleidung eines oͤffentlichen Amtes 
für unfähig erklaͤrt und zu zweis 
monatliher Feftungss Arbeitsftrafe 
verurtheilt. 
Zugleich wurbe hinfichtlich der Verbinds 
lichfeit der Angefchuldigten zum Erfag 
des der Gemeinde durch ihre rechtswidris 
gen Handlungen zugefügten erweißlichen 
Schadens und der Unterfuhungs:Koften 
das Angemeffene verfügt. 


Am 10. December wurden: 
6. der bei dem D.U.Gericht Ehingen in 
Unterfuhung gefommene Johann Safob 


— 


. der Saifenſieder Carl Baur, 


Häge, von Ulm, wegen wiederholter 
Landftreicherei und anderer Vergehen, 
neben dem Koften s Erfaß zu einer 
Zwangs ⸗Arbeitshausſtrafe zu Ulm bis 
zu erprobter Beſſerung, wenigftens abet 
auf die Dauer von vier Monaten; 
von 
Kirhheim unter Ted, wegen einfachen, 
aber großen Diebftahls, Pleinen Funds 
diebftahls und wiederholter Afotie, nes 
ben dem Schadens und Koften » Erfaße 
zu viermonatliher Feftungs « Ars 
beitöftrafe; endlich | 


8. Ignaz Gutknecht, von Scheer, O. A. 


Saulgau, wegen gewaltſamer, mit koͤr⸗ 
perlicher Mißhandlung verbundener Wi⸗ 
derſetzlichkeit gegen einen Polizeidiener, 
wegen Drohungen und andern Verge⸗ 
ben, in Betracht der von ihm fchon fruͤ⸗ 
her wegen gewaltfamer Widerfeglichkeit 
gegen vbrigfeitlihe Anordnungen ers 
ftandenen Strafe, ımter einftweiliger _ 
Ausfegung des Erfenntniffes über den 
Koftenpunft, zu vier und einhalb— 
monatliher Feftungsftrafe verurs 
theilt. 
Den 15. December wurde: 

auf den Grund der zuerft vor dem O. A. 
Gericht Ravensburg und nachmals Foms 


miſſariſch verhandelten Unterfuchung der 


Revierförfter Michael Fifher, zu Lans 


gentrog;”" wegen Gefchenfnahme in Par⸗ 
- thiefachen und wegen einer Real» Injus 
rie, zur nachtheiligen Werfeßung auf 
eine geringere Stelle verurtheilt. 
Zugleich wurde hinfichtlich der empfan⸗ 
genen Geſchenke die geſetzliche Beſtim⸗ 
mung getroffen und hinſichtlich des Ko⸗ 
ſten⸗Exſatzes das Angemeſſene verfügt. 
Den 13. December wurde: 
10. auf den Grund der vor dem O. A. Ge⸗ 
richte Wiblingen gepflogenen Unterfus 
chung: 

a) Franz Joſeph Trinkler, von Laup⸗ 
heim, wegen wiederholter Landſtreicherei 
und wegen Unzuchts-Vergehens zur 
Einſperrung in das Zwangs ⸗Arbeits⸗ 
haus zu Ulm bis zu erprobter Beſſe⸗ 
rung, wenigſtens aber auf die Dauer 
von vier Monaten, und 

b) Juliane Trinkler, von Goͤggingen, 
O. A. Gmuͤnd, gleichfalls wegen wies 
derholter und dabei laͤngere Zeit fort⸗ 
geſetzter Landſtreicherei zur Einſperrung 
in dem Zwangs-Arbeitshauſe zu Ells 
wangen bis zu erprobter Befferung, 
jedoch wenigfiens auf die Dauer von 
ſechs Monaten verurtheilt, und 
ruͤckſichtlich der Koſten gegen die beiden 
Angefchuldigten das Angemeſſene vers 


fügt. 
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Den 22. December wurde: 


11. Johannes Gerthofer, zu Donau⸗ 


ſtetten, O.A. Wiblingen, wegen mehre⸗ 


rer zum Theil qualificirter und ausge⸗ 


zeichneter Diebſtaͤhle und anderer Ver⸗ 
gehen, neben dem Koſten⸗Erſatze zu 
einjähriger Feftungss Arbeitöftrafe 
verurtheilt, und 


32. der Gemeindes Pfleger Joſeph Steis 


ner, vom Trakfenftein, O. A. Geißlins 
gen, wegen vorfäßlichen Kaſſenreſts feis 


ner bisher befleideten Stelle entſetzt, 
zu Bekleidung jedes Sffentlichen Amtes 


für unfähig erklärt, und zu zweis 
jähriger Zuchthausftrafe in Markgroͤ⸗ 


ningen, desgleichen zu Erftattung bes 


Refts mit Zinfen und zum Koſten⸗Erſatz 
verurtheilt. 


Den 29. December wurde: 


25. der fufpenbirte Unterförfter . Steg» 


müller, von Kirchen, O.A. Ehingen, 
wegen Gefchene» Annahme in Parthies 
fochen und andern geringeren Amtsver⸗ 
sehen zur nachtheiligen Verfegung auf 


- eine geringere Stelle verurtheilt. 


Zugleich wurbe hinſichtlich des empfan» 


genen Geſchenks die geſetzliche Beſtim⸗ 
mung getroffen und in Unfehung des 


Koftenpunfts das Ungemeffene verfügt. 


Sodann wurde ai diefem Tage 
noch: 
14. auf den Grund der vor dem Amtsge⸗ 
richte Buchau verhandelten Unterſuchung 
Immanuel Lender, von Salmendin⸗ 
gen, im Fuͤrſtenthum Sigmaringen, 
wegen mehrerer zwar kleiner und er⸗ 
ſetzter, aber durch die Art ihrer Ver⸗ 
uͤbung und als Bienen⸗Diebſtaͤhle aus⸗ 
gezeichneter Entwendungen, welche den 
dritten Ruͤckfall des Angeſchuldigten in 
diefe Art von Verbrechen begründen, 
. neben dem Koften » Exfage zu fünfs 
zeheumenatliher Feſtungs-Arbeits⸗ 
firafe mit Willfomm und Abfchied 
und nachheriger Ausweifung aus dem 
Königreiche verurtheilt. 
Den 50. December wurde: 
ı5. der bei dem O. A. Gerichte Münfingen 
in Unterfuhung gefommene Johann 
Georg Shwerdtle, von Frankenho⸗ 
bofen, D.U. Ehingen, wegen zwar Fleis 
nen, aber als Marftdiebftahl ausgezeich⸗ 
neten und im rechtlichen Sinne dritten ; 
Diebftahls, fodann wegen Angabe eines 
falihen Namens und falſcher Verhälts 
niſſe bei einer fürftlih Hohenzollern: Sig⸗ 
maringenfchen Gerichts:Behörbe, neben 
ben Koftens Srfaße zueiner feiner Körs 
perbefhaffenheit .angemeffenn adts 
monatlihen Zudthausftrafe in Marks 
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gebningen und nachheriger Rekluſion tm 

» Bivangs = Arbeitshaafe zu Ulm bis zw 
‚‚erprobter Befferung, wenigſtens aber 
auf bie Dauer: von vier Monaten, 
and 

16. die vor dem Dberamtsgericht Ulm in 
"Unterfuhung gefoinmene Anna Marie 
Sauter, von Laupheim, O.A. Wiblies 
gen, wegen zwar Eleinen und erfegten, 
jedoch im rechtlichen Sinne britten und 
dabei ausgezeichneten Diebftahls, neben 
dem Koftens Erfage zu ahtmonatlis 
her Zuchthausſtrafe in Marfgrönins 
gen und nachheriger Reklufion im 
Zwangs⸗Arbeitshaus in Ulm bis zu ers 

. grobter Befferung, menigftens aber auf 
Die Dauer von vier Monaten verurs 
theilt. j 

Den 31. December wurde: 

a7. gegen den Zimmer » Gefellen Anton 
Schneider, von Ravensburg, wegen 
dritten Diebftahls, neben dem Koftens 
Erſatze eine fehsmonatliche Feftungss 
Mrbeitsftrafe und nachherige dreimos 
natliche Einfperrung in dem Zwangs⸗ 
Arbeitshaus zu Ulm erfannt, und . 

18. auf den Grund der vor dem O. A. Ge⸗ 
richte Biberach gepflogenen Unterſu⸗ 
hung? 

a) Thomas Dft, von Tettingen, K. 

Baieruſchen Landgerichts Burgan, we⸗ 


gen wiederholter Diebftähle und andes 


zer Bergeben, zu zweijähriger 
Zuchthausſtrafe in Gotteszell, nebſt 
Abſchied, und 

b) Joſeph Pfaus, von Ochſenhauſen⸗ 
wegen Beruͤbung eines großen Geld⸗ 


Erkenntniſſe in 


a9. Sn der von Amts wegen zur Reviſion 
vorgelegten Unterſuchungsſache gegen die 
bei dem O. A. SGerichte Biberach in Vers 
haft und Inquifition gefommene Eliſa⸗ 
betb Baumbaft, von Maſſelheim, 
wurde von dem CriminalsSenat bes 
K. Dber: Zribunals unterm 23. Novem⸗ 
ber gegen bie Angeſchuldigte mes 


Diebftahls zu ſechsmonatlicher Fa 


ſtungs⸗Arbeitsſtrafe verurtheilt. 


Zugleich wurde hinfichtlich der Verbind⸗ 


lichkeit beider Angefhuldigten zum 
‚Schadens » und KoftensErfage das An⸗ 


gemeffene verfügt. 


Kevifions: Fällen. 


gen naͤchſten Verſuchs eines Kindsmords, 
eingegangener gefaͤhrlicher Verbindung 


mit einem Jauner, in deſſen Genoſſen⸗ 


ſchaft veruͤbten Diebſtahls und anderer 
geringeren Verbrechen, neben dem 

Schadens⸗ und Koſten⸗Erſatz eine 
neun jaͤhrige Zuchthausſtrafe in u 


wigsburg erkanut. 


2. Civil⸗Senat. 


Den 5. December wurbe: 

. in der Ationsfache von dem O. A. Ge⸗ 
richte Riedlingen zwiſchen ben Gebrüs 
dern Hirsch in Paupheim, Kl. Unten, und 
dem Diüller Johann Nikolaus Egle, von 
Saugart, Bekl., Aten, Schuldfordes 
rung betreffend, das unterm 15. Auguft 
1822 eröffnete Urtheil erfter Inftanz 
unter Vergleichung ber Koften theilweife, 
abgeändert, und 

a. in der Rechtsfache erfter Inſtanz zwi⸗ 

fhen der Gemeinde Indelhaufen, O.A. 


Münfingen, Kl., und dem Freiherrn 
Johann v. Sperhauf Schülzburg, Bekl. 
Vindikation des Schaafwaide-Rechts 


betreffend, in der Hauptſache unter 


Vergleichung der Koſten kondemnatoriſch 
erkannt. 


3. In ber Ationsſache von dem O. A.Ge⸗ 


richte Wangen zwiſchen den Erben 
des Kaver Engler, von Immenried, Kl. 
Anten, und der Wittwe des geweſenen 
Schultheißen Friker von da, Vekl., 
Atin, Aufhebung eines Kaufs betref⸗ 


fend, wurde vermöge Beſchluſſes vom 
‚22., publ. den 24. November, die eins 
gelegte Berufung wegen Verfiumniß 
der Nothfrift zu Einreihung ber Bes 
ſchwerdeſchrift unter Werurtheilung der 
Anten in die Koften für verlaffen ers 
Fannt. (6. December.) 


Ebenfo wurde erfannt: 

4. in der Ationsfache von dem D.U.Ges 
richte Wiblingen zwifchen der Gemeinde 
Achſtetten, Bekl., Antin, und der Pfars 

‚rei Stetten, Kl., Atin, Klee s Zehenten 
betreffend, vermöge Beſchluſſes vom 

21. Movember, publ. den 3. December, 
(9. December.) und 

8. in der Ationsfache von dem D.N.Ges 

richte Biberach zwifchen dem Major 

v. Brecht zu Cannftadt, Luten, Unten, 

‚ und mehreren Gläubigern des in Gant 
‚gerathenen Pofthalters Löhle zu Bibe⸗ 

.rah, MitsLnten, Aten, Vorzug im 
Gante betreffend, vermöge Befchluffes 
vom ı2., publ. den 25. November. 
(9. December.) 

Den 12. December wurde: 

6. in der Rechtsſache erfter Inftanz zwi⸗ 

fhen der Gemeinde Neenftetten, O. A. 

Um, Kl., und dem Syndikus der R. 

Finanz » Rammer des Donau Kreifeg, 

Befl., die fernere Reichung einer vors 

mals an den Amtmann zu Weidenftets 
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ten entrichteten Frucht: Abgabe betrefs 
fend, unter Vergleihung der Kıften, 
auf Befreiung von foldyer erfannt. 


. Am 13. December wurde in der Rechts⸗ 


ſache erſter Inftanz zwiſchen ben ches - 
maligen Paͤchtern der herrfchaftlichen 
Maiereien zu Mocenthal, Zohannes 
Baur, von Pfullingen und Eonforten, 
Vorkl., Wieder⸗Bekl., und der K. Fir 
nanz » Kammer für den Donau: Kreis, 
Vorbekl., Wiederfl., Entfchidigung in 
der Vors und Bezahlung rücdjiändiger 
Pacht⸗Gelder in der Wiederflage betrefs 
fend, nad) bereits erfolgter Entfcheidung 
der Vorflage in der Wiederflage unter 
Vergleihung der Koften fondemnatorifch 
erfannt. 


. Den 19. December wurde in ber Rechts⸗ 


fache der Aominiftration des Freiherrn 
von Freiberg: Allmendingen und des 
Freiheren von Freiberg s Helldberg, Kl., 
gegen den quiescirten Negierungss Präs 
fidenten Freiherrn von. Freiberg: Wels 
lendingen, Bekl. erbfchaftlichen Zuviels 
Empfang betreffend, unter Wergleis 
Hung der Koften kondemnatoriſch erz 
Fannt, und 


g. in der Ationsfache von den O. AGe— 


rihte Wiblingen zwiſchen Ignaz Kands 
thaler, von Dellmenfingen, Kl., Unten, 
und den Brüdern von Haider in Bis 


12», 


berach, Bekl., Aten, Klage auf Erfüls 
lung eines Gefellfchafts: Vertrags und 
auf Rechnungs # Stellung betreffend, 
die Ation wegen Befchwerde : Mangels 
unter Verurtheilung des Unten in bie 
Koften, von Amts wegen verivorfen. 
10. Den 25. December wurde in der Ations⸗ 
fache von dem O. A. Gerichte Riedlingen 
zwiſchen der Gemeinde Altheim, Bekl., 
Antin, wıd dem Matthius Späth, von 
Altheim, Kl., Arten, Handgeld s Refls 
Forderung betreffend, das unter dem 
3. September 1822 eröffnete unterrichs 
terlihe Erfenntmiß unter Vergleichung 
der Koften abgeänbert. 


An demfelben Tage wurde: 
11. in der Ationsfahe von dem O. A. Ge⸗ 
richte Münfingen zwiſchen der Gtifs 
tungdsPflege Trailfingen, O.A. Urach, 
Eutin, Antin, und der Gemeindes Pflege 
Börtingen, Entin, Atin, Vorzug in dem 
Gant des Johannes Schufter betreffend, 
das unterm 19. September 1818 ergans 
gene Lokations⸗Erkenntniß erfter Inftanz 
unter Vergleihung der Koften beftitigt, 
und ebenfo 

in der Ationsſache von demſelben 
D.A.Gerichte zwifhen dem Stadtrath 
Geller in Urach, als Pfleger der Chris 
ftiane Öfeller von da, Luten, Anten, 
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und der Gemeinde Vöttingen, O.A. 
Muͤnſingen, ntin, Atin, Vorzug in 
dem Sant des Johannes Ecyufter von 
Böttingen betreffend, gleichfalls unter 
Bergleihung der Koften, erkannt. 


Unter dem 24. December mwurbe: 
13. in der Ationsfahe von dem O. A. Ge⸗ 


richte Ravensburg zwifchen dem Buͤch— 
fenmacher Elias Felber, Kl., Unten, 
und Sohann Georg Möhrlin, Bell, 
Aten, beide von Ravensburg, Mieths 
Contrakt betreffend, die eingewandte 
tion wegen Mangels an einer gegrüns 
beten Befchwerde, unter VBerurtheilung 
bes Anten in die Koften, verworfen; 


14. in der Ationsfache von dem O. A. Ge⸗ 


richte Öeiflingen zwifchen Joſeph Vers 
ger, von Nenningen, Bekl., Wiederkl., 
Unten, und Nathan Hayum zu Oberns 
dorf, auch Lämle Maier, von Laupheim, 
Kl., Wiederbefl., Aten, Schuldforde—⸗ 
rung in der Vor⸗ und Gegenforderung 
in der Nachklage betreffend, das am 
26. November ı822 eröffnete Urtheil 
erfter Inftanz unter Verurtheilung des 
Unten in fümtlihe Koften befldtigt, 
und 


ı5. in der Ationsſache von dem O. A. Ge⸗ 


richte Wiblingen zwiſchen Johannes 
Straub, von Ober-Balzheim, Bekl., 


Anten, und dem Schultheißen Albrecht 
Walcher dafelbft, Kl., Aten, Pacht⸗ 
Geldsforderung betreffend, das unterm 
13. Mai 1823 eröffnete unterrichterliche 
kondemnatoriſche Erfenntnif unter Vers 
gleihung der Koſten abgeändert. 

26. In der Ationsfache von Waldfee zwi⸗ 
fhen Anton Kible, von Hänlishofen, 
Kl., Anten, und Zofeph Peter und 
Sonforten von Einthiirnen, Bekl., Aten, 
Genugthuung wegen erlittener Mißs 
handlung betreffend, wurde vermoͤge 
Beſchluſſes vom 21. November, publ. 
10. December, die eingewendete Beru⸗ 
fung wegen verfäumter Rothfriſt zu 
Einreihung der Beſchwerdeſchrift, uns 
ter DVerurtheilung des Nuten in bie 
KRoften, für verlaffen erkannt. (24. Des 
sember:) 

Um 29. December wurde: 

17. in der Ationsfache von dem O. A. Ge⸗ 
richte Navendburg zwifchen dem Stabts 
Schultheißen Salis zu Wangen, Enten, 


Anten, und mehreren Gläubigern des 


Handelsmanns Joſeph Gelger, von 
Ravensburg, MitsInten, Aten, Bors 
zug im Gant betreffend, das am 30. 
Oktober ı822 eröffnete unterrichterliche 
Erkenntniß unter Vergleihung der Kos 
fen beftätigt ; 


18. in der Ntionsfahe vor dem O. A. Ge⸗ 
rihte Saulgau, zwifhen dem Schults 
beißen Franz Joſeph Reiter, von Mie— 
terfingen, Kl., Anten, und Conrad 
Lattner von da, Bekl., Aten, Schuld: 
forderung betreffend, die Ation wegen 
Mangeld an einer gegründeten Be— 
ſchwerde unter Verurtheilung des Unten 
in die Koften verworfen, und 


z9. in ber Ations⸗ umd Nichtigkeits⸗Klag⸗ 
fahe von dem O. A. Gerichte Geiflins 
gen zwifchen Schultheiß Baur und 
Eonforten vom MWeiffenflein, Bekl., 
Wiederkl., Anten, und der Wittwe 
Thereſia Reble, von Donzdorf, KL, 
Wiederbekl., Atin, Injurien in der 
Vor- und Schadens » Erfaß in der 
Nachklage betreffend, die Nichtigkeits⸗ 
Plage verworfen, der Ations⸗Verhand⸗ 
lung aber Statt gegeben. 


0. In der Debitfache des Freiheren Carl 
v.Speth zu Untermarchthal wurde das 
unterm 26. September 1823 evöffnete 
in Beziehung auf die Forderung bes 
Gaͤrtners Fiber Walz, von March—⸗ 
thal, bedingte Lofations s Erkenntnig 
durch Veſchluß vom ı2., publ. 21. Des 
cember, ald purificirt erkannt. (30. Des 
cember.) 


Am 51. December wurde: 

21. in der Ationsfache von dem O. A. Ge⸗ 
richte Wiblingen zwifchen Johann Fis 
fher, von den Burghöfen, Bekl. Ans 
ten, und Franz Anton Binder, von 
Burgrieden, Kl., Aten, Abrechnung 
betreffend, das unterm 8. Dftober 1822 
eröffnete unterrichterliche Erkenntniß bes 
dingt, unter Beweis⸗Rachlaß für den 
Unten, beftätigt; 


22. in ber Ntionsfache von dem O. A. Ge⸗ 
richte Biberach zwifchen Sohann Hagel, 
von Langenfhemmern, Bekl., Anten, 
und den von Scherrich ſchen Fidei⸗Com⸗ 
mißsErben, Kl., Aten, Vindikation 
eines Hofguts betreffend, das am 19. 
September 1820 eröffnete unterrichters 
lihe Erkenntniß uuter Bergleichung 
der Kojten abgeändert ; 


25. in der Rechtöfache erfter Inſtanz zwi⸗ 
ſchen dem Herrn Grafen von Koͤnigsegg⸗ 
Aulendorf, KL., und dem K. Forftrath, 
Berl, Vindikation eines Mit s Jagd: 
Rechts betreffend, unter Berurtheilung 
des beflagten Theils in die Roften, Eons 
demnatorifc erkannt; 


24. in der Rechtsſache erfter Inſtanz zwi⸗ 
ſchen Caſpar Moͤslang zu Weſternacht, 
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K. Baierifhen Landgerichts Mindels 
beim, Kl., und dem Herren Fürften 
von Waldburg » Zeils Wurzach, Bekl., 
Zuruͤck⸗ Erftattung bezahlten Lehens⸗ 
Eonfend » und Manumifjions »Gelds 
famt Taxe betreffend, unter Vergleis 
hung der Prozeß » KRoften, theils abfos 
lutoriſch, theild Fondemnatorifch ers 
kannt; 


25. in der Ationsſache von dem O. A.Ge⸗ 


richte Waldſee zwiſchen dem Fuͤrſtlich 
Metternichſchen Rentamt Ochſenhauſen, 
Kl., Anten, und den Zehentholden in 
Schweinhauſen, Berg und Mettenberg, 
Bekl., Aten, Objt:Zehenten betreffend, 
das unterm +. Mai ı822 eröffnete 
unterrichterliche Urtheil beftätigt, ends 
lich 


26. in der Ationsfache von dem O.A. Ge⸗ 


richte Wangen zteifchen Zofeph Anton 
Kern in Wangen, Bekl. Anten, und 
Kaver Mesmer in Haslah, AL, 
Aten, Reftituendens und Schuldfordes 
enng betreffend, das unterm 9. Mai 
ı822 eröffnete Urtheil erfter Inſtanz 
unter Vergleichung der Koſten be— 
dingt durch eine Eides-Auflage abge⸗ 
aͤudert. 


BE ; 
3. -Ehegerihtliher Senat. 
Den 4. December wurde gefhieden: 


Der vormalige Biberwirth Friedrich Reh⸗ feßung der Ehe unter Vergleichung der 
fues in Biberah, Kl., von Anna, geb. Koften. 
Werner dafelbft, Bekl, wegen beharr⸗ Stuttgart den ı1. Februar 1824. 
licher Weigerung Ser Bell. zu Fort Maucler. 





Gedruckt bei G. Haſſſelbrink, Buchdruder. 
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Inbalt. 


Verfügungen der Departements. Vorladung ber Militärpflichtigen zur diesjährigen Aushebung. — 
Repartitlon der Contingente vom ber diesjährigen Rekruten ⸗Aushebung. 





. Unmittelbare Königliche Dekrete. 


Keine. 


I. Berfügungen der Departements. 
Der Departements des Innern und des Krieges: 


Des Ober⸗Rekrutirungsraths. 
a) Vorladung der Militärpflichtigen zur diesjährigen Aushebung. 


Die Refruten:Aushebung für das gegen: 
waͤrtige Jahr wirbin ben verfchledenen Ober: 
amts⸗Bezirken des Königreiches an hienach 
bemerften Tagen vorgenemmen, als: 

Den 2. März 
in Waiblingen, Bafnang, Nagold, Bas 
lingen, Hall, Neresheim, Geifilingen, 

Biberach. 

Den 5. März 
in Cannftadt, Marbach, Freudenftadt, 
Tuttlingen, Dehringen, Heidenheim, 
Göppingen, Waldſee. 


Den g. März 
in der Reſidenzſtadt Stuttgart, Eflingen, 
Belfigheim, Herrenberg, Spaichingen, 
Künzelsau, Aalen, Kirchheim, Leutkirch. 
Den ı2. März 
in bem Amts⸗Oberamt Stuttgart, Bracken⸗ 
heim, Neuenbürg, Rottweil, Mergents 
heim, Gmünd, Miünfingen, Wangen. 
Den 16. März 
in Böblingen, Nedarsulm, Calw, Oberns 
dorf, Gerabronn, Schorndorf, Ehingen, 
Tettnang. 


Den 19. März. 
in Leonberg, Weinsberg, Tübingen, Sulz, 
Crailsheim, Welzheim, Blaubeuren, 
Ravensburg. | 
Den 23. März 
in Baihingen, Heilbronn, Nürtingen, 
Horb, Ellwangen, Gaildorf, Wiblins 
gen, Saulgau. 
Den 26. März 
in Maulbronn, Ludwigsburg, Urach, Rots 
tenburg, Ulm, Riedlingen, 
Den 50. März 
in Reutlingen. 


Hierzu werben die Militärpflichtigen, an 
beren AltersElaffe in gegenwärtigem Sahre 
die Reihe ber Aushebung ift, naͤmlich die 
im Jahr 1805 gebornen Zünglinge, unter 
den im Rekrutirungs⸗Geſetz vom 7. Auguft 
1819 angedrohten Kechtsnachtheilen hier⸗ 
durchvorgeladen, wobei zuihrer Belehrung 
folgendes bemerft wird: 

1.) Jeder Militärpflichtige hat fih au 
dem Tage der Aushebung in dem 
Hauptorte bdesjenigen Oberamtsbe⸗ 
zirfs, dem er nad den Beftimmuns 
gen des Art. 6. des Refrutirungss 
Gefeßes angehört, einzufinden. 

2.) Diejenigen, welche eine Befreiung 
wegen FamiliensBerhältniffe (als ein: 
zige oder Altefte Söhne u. ſ. w.) oder 
wegen Berufs (als Studirende, Schuls 


‚probiforen u.f. 1.) anfprechen, koͤn⸗ 
nen folde durch ihre Eltern, Vor⸗ 
münder oder fonftige Bevollmächtigte 
geltend machen; dagegen 

3.) wird jeder, welcher bei der Auss 
hebung nicht erfcheint, für dienſttuͤch⸗ 
tig angenommen, in fo ferne feine 
Dienftuntächtigkeit nicht notoriſch ift. 

4.) Wereinen Befreiungsgrund bei der 
Aushebunganzuführenverfäumt,Fann 
ſolchen fpäterhin nicht mehr geltend 
machen; auch bat \ 


8.) abfichtliches oder-verfchuldetes Weg⸗ 


bleiben von der Aushebung die weitere 
nachtheilige Folge, daß der Nichts 
erfcheinende, in fo ferne ihn die Reihe 
trifft, und Feine Befreiung für ihn 
nachgewieſen wird, unwiderruflich zum 
Eontingent bezeichnet, und feiner Zeit 
mit verlängerter Dienftzeit eingereiht, 
in fo ferne ihn aber die Reihe nicht 
trifft, mit Gefängnißftrafe belegt wird. 
6.) Gegenwaͤrtiger Aufruf gilt allen Mili⸗ 
taͤrpflichtigen, denen keine beſondere 
Ladung zugekommen ſeyn ſollte, bes 
ſonders aber denen, welche als abwe⸗ 
ſend in Nummer 27 der Gtuttgars 
ter allgemeinen Alnzeigen von diefem 
Sahre namentlich angeführt find. 
Stuttgart, den 13. Februar 1824. 


Kapff. 


9 
b) Repartition der -Contingente von der diesjährigen Refrutens Aushebung. 


Die nach dem Gefeg vom 3:Tanıar ı824 nad Verhältnifi der in den Rekrutirungs⸗ 
in diefem Jahreauszuhebente 3775 Rekru⸗ Liſten verzeichneten Anzahl von Militaͤrpflich⸗ 
ten ſind unterdieKreis:-u. Oberamts⸗Bezirke tigen folgendermaßen vertheilt worden: 





















I. Neckar⸗Kreis. 1. Schwarzmwalds Kreis. 
— — ———— — — — rn — 
Zaͤhli Zahl 
Oberamt. — Oberamt. der be 
en Mefruten, —— Rekruten. 
— Balingen ..... 251 68 
Befigheim .. . - - 210 57 Salm. co nn: 156 | ur, 
Böblingen... . . 226 6ı Freudenfiadt . . - 210 57 
Bradenbeim.... |; - 205 55 Herrenberg.» - 204 55 
Sannftadt .... 20% 55 Horb :.. .. ER 196 53 
Eßlingen...... 206 55 Nagold..... 205 56 
Heilbronn ..... .207 56 Meuenbürg..-.| 229 63 
Reonberg » » + - - I 210 57 Nürtingen - . . - 251 6 
Ludwigsburg. ... 262 - 71 | Dberndorf : - . - 197 2 
Marbah . :.»- 1. 284 77 Reutlingen‘... » 216 58 
Maulbronn .. . - 222 . 60 | Rottenburg. . - - 255 .68 
Nedarfulm . . . - 219 59 | Rottweil...» . 185 zo 
Stuttgart, Stadt . 212 57 Spaidingen . . - 165 4 
Stuttgart, Amt. . 251 8 | Suß....... 162 4 
Raihingen. - ... 217 58 Tübingen... - 218 59 
Waiblingen... - 245° | 66 Tuttlingen...» » 224 6o 
Weinsberg... . » 235 65 || Urach .. +... 254 69 
Summe . 


3863 1043 Summe.|] 3556 960 


- 












II. Sarts Kreis. * IV. Donau⸗Kreis. 
EEE EEE un SE EEE — — — 
Zahl Zahl 
— — — — 
Oberamt. der = - Dberamt. 
else Rekruten. 


tigen. 


RE ! Biberah -... » 214 58 





Crailsheim... - - 50 Blaubeuren . - . 158 43 
Ellwangen...» +. 234 65 Ehingen .... 245 >66 
Gaildorf .. .... 207 56 Geißlingen .... 224 61 
Gerabronn. .. . » 259 70 Göppingen...» 297 80 
Gmünd .. +... 220 59 Kirchheim. - . + . 286. . 7 
6 ee 198 54 Reutlich . . - » » 208 56 
Heidenheim .. . . 258 64 Münfingen.... . 150 41 
Künzelsau...» 305 82 Ravensburg ... 185 50 
Mergentheim . . . 248 67 Riedlingen . ... 248 67 
NMeresheim. .. . - 196 53 Saulgau... .» 198 53 
Dehringen .. . + - 207 56 Zettnang · .... 177 48 
Schorndorf .... 268 72 11 RE 301 81 
Welzheim . .... 177 48 | MWaldfe ..... 154 42 
———l Wangen ..... ıB2 49 

Summe. — jo Wiblingen ....| 197 5 

| Summe. 5424 925 


 Refapitulation. 
I Nedar: Kreis»... 2.0000 ..hQ 3865 1045 





. 1. Schwarzwald Kreid . ...... 5556 960 
mM Jaxt⸗-Kreis aan 3157 847 
VI. Donaus Kreid „2... —“ 3424 925 
| Gefamtzahl aller vier Kreife .F 13980 i a 
Etuttgart den 15. Februar 1824. Kapff. 


Gedruckt bei ©. Haffelbrint, Buchdruder. 
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I. Röniglihe Verordnungen und unmittelbare Dekrete. 
Weitere Vertagung der Stände Berfammlung. 
Wilhelm, 
von Gottes Gnaden König von Württemberg. 


Da, nad einer Uns von dem ſtaͤndi⸗ ſich außer Stand befindet, bie ihr oblie⸗ 
fhen Ausfchuffe erftatteten Anzeige, die genden Gefchäfte vor der Mitte des Fünfs 
zur Prüfung des Haupt s Finanz» Etatd tigen Monats April zu beendigen, fo has 
von 1822 beftellte ftändifhe Commiffon ben Wir nah Anhörung Unferes Ges 


heimen Raths befchloffen, bie Vertagung 
der Stände s Verfammlung, welhe Wir 
durch Unfer Refcript vom 25. December 
v. 3. angeordnet haben, von dem ı. bes 
Fünftigen Monats bis zum 21. April d. J. 
zu verlängern. 
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Un letztgenanntem Tage haben fich tas 
ber die Mitglieder der Stände Berfamms 
lung bier wieder einzufinden, damit an 
bem darauf folgenden Tage die Berhands 
lungen berfelben fortgefegt werben koͤnnen. 


Gegeben Stuttgart den ı2. (Februar 1824. 


Wilhelm 
Der proviforifche Chef des Departements des Innern: 
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Schmidlin. 


Auf Befehl des Könige: 


Der Staats, Sekretär, 
Bellnagel. 


Dienft » Nachrichten. 


Seine Königlihe Majeftät haben 
vermöge höchfter Entfchliefung vom 30. 
v. M. das erledigte Dekanat Aalen dem 
Pfarrer Goͤß in Ballendorf, Defanats 
Alpek, gnädigft verliehen, und 

der Bitte des Dekanats⸗Commiſſaͤrs 
Pfarrers Vetter zu Ohmenheim um 
Enthebung von dem Dekanat Netesheim 
entfprochen, fofort 

diefes Dekanat dem Stadt » — 
Raffer in Neresheim, auch 

vermoͤge hoͤchſter Entſchließung vom 1. 
d. M. die erledigte Pfarrei am Zuchthaus 
und an ber Waiſen⸗Anſtalt in Ludwigs⸗ 


burg dem Pfarrer Friß in Gaͤchingen, 
Defanats Urach, 

vermöge hoͤchſter Entfchliefung vom 
2. d. M. die in Erledigung gefommene 
Rrgiftrators:Stelle bei dem evangelifhen 
Eonfiftorium dem bisherigeu Regiftrater 
bei der Finanz-Rammer des NedarsKreis 
ſes, v. Mayers bach, 

vermoͤge hoͤchſten Dekrets vom 5. d. M. 
die erledigte erſte Diakonats⸗Stelle au 
ber hieſigen Stifts⸗-Kirche dem auf die 
Pfarrei Plochingen ernannten Pfarrer 


Dann zu übertragen, 


dem bei dem biefigen SatharinensStift 


angeftellten Lehrer Roft ben Zitel und 
Rang eined Profeffors zu ertheilen, und 

den Referenbär erfter Slaffe, Landauer 
von Stuttgart, zum Oberamtds Gerichts: 
Aftuar in Rottenburg zu ernennen ges 
rubt. 


Sodann haben Seine Königliche 


Majeftät verindge höchften Defrets vom 


6. d. M. die beiden Lehrer an der hiefigen 
Realihule Volz und Barrh mit dem 
Charakter von Präzeptoren befinitiv ans 
geftellt, 

vermöge hödften Defrets vom 8. d. M. 
bie bei dem Ober⸗Kriegsgerichte erledigte 
etatmäßige Expeditorsftelle dem feither 
ald Kanzlei: Affiftent eingetheilten Regi⸗ 
firator Brügmann übertragen, und 

dem zum Kanzleis Afjiftenten ernannten 
Kanzliften Zimmermann,- bed Krieges 
raths, den Titel und Rang eines Sefres 
tärs ertheilt, 

vermöge hoͤchſter Entfohliefung vom 
9. d. M. den Meferendär erfter Elaffe 
Hahn aus Schlaitdorf zum Dberamtss 
Gerichts» Aftuar in Ludwigsburg, und 

den Meferendär erfier Elaffe, Rulms 
bay, von Heilbronn, zum Oberamtss 
Gerichts: Aftuar in Leonberg zu ernennen, 
auch 
bie Referendaͤre erſter Claſſe, Krauß, 


von Ludwigsburg, und Mohl, von Weifs 
fach, in die Zahl der ie 
aufzunehmen‘ geruht. 

Beide haben Ludwigsburg zu ihrem 
MWohnfige gewählt. 

Ferner haben Seine Koͤnigl. Maje⸗ 
ſtaͤt unterm 10. d. M. den bei der Finanz⸗ 
Kammer in Reutlingen angeſtellten Res 
giftrator Gärttner auf fein Anfuchen 
auf bie bei ber Finanz » Kammer in 
Ludwigsburg erledigte Regiſtrators⸗Stelle 
zu verſetzen gnaͤdigſt geruhet. 

Unter dem 13. December v. J. iſt der 
Amtmann Cuhorſt zu Metzingen, Ober⸗ 
amts Urach, auf ſein Anſuchen in den 
Ruheſtand verſetzt worden. 

Dem auf bie evangeliſche Pfarrei Bel⸗ 
fenberg, Dekanatamts Ingelfingen, von 
ber Patronats Herrſchaft nominirten Gans 
didaten ber Theologie Johann Ernft 
Öleißberg in Langenburg ift den 3. Yes 
bruar die Königliche Beftätigung für diefe 
Stelle ertheilt worden. 

Unter dem ı1. db. M. wurde der Uns 
terlientenant von Cramon, bes erften, 
Infanterie Regiments, zum Ober: Lieus 
tenant ernannt, und 

der Unters Lieutenart Kolb von den 
Garniſons⸗Kompagnien zum erften Infans 
teries Regimente verfeßt. 
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U. Bevfügungen der Departements, 
Ded Departements ded Innern: 


ı. Ded evangelifhen Eonfiftorium. 
Schul » Eonferenz» Direlteren in der Didcefe Beſigheim betreffend. 


An die Stelle des Diafonus Kleins 
mann zu Bönnigheim, den man unter 
Bezeugung ber Zufriedenheit mit feiner 
Dienftleiftung wegen Kraͤnklichkeit ber 
Stelle eines Schul s Conferenz : Direktors 
enthoben bat, ift der Pfarrer M. Fleifchs 


2». Des Fatholifhen Kirchenraths. 


mann zu Freudenthal zum SchulsConfes 
renz⸗Direktor des obern Bezirks der Dib⸗ 
cefe Befigheim ernannt und zum Confes 
renzorte ihm bie Stadt Beſigheim ange 
wiefen worben. 
Stuttgart den 6. Februar 1824. 
Wächter. 


a) Die Einrichtung der Gefuche um Schuldicnits, den zu benfelben zu erftattenden Beibericht, und das 
von der Schul+ Commiffion auszuftellende Zeugniß betreffend. 


Rach der beftehenden Einrichtung liegt 
ed in der Wahl ber gefeglihh befähigten 
Schul:Proviforen und Lehrer, ob fie ſich 
um Anftellung oder Beförderung auf Schuls 
dienfte Königlichen Patronats entweder im 
Allgemeinen oder erft binnen vier Wochen 
nad) erfolgter Bekanntmachung der Erles 
digung um einen folcben Dienft insbefons 
dere bei dem Farholifchen Kircyenrath mels 
den wollen. 

ran findet fih veranlaft, die dießfall⸗ 
figen Borfhriften fowohl für die Bewer; 


ber als für die Schulfommiffionen und. 


Schul⸗Inſpektoren in eine Heberficht ftellen. 


ı) Sede Eingabe muß enthalten : 
den Tauf⸗ und Gefhlehts:Namen des 
Bitrftellers, den Sharafter und Aufent⸗ 
baltsort, Den Geburts> und Waters . 
Ort, das Jahr: und den Tag ber 
Geburt; wann, wo und bei wem der 
Bittſteller zum Schulfah gebildet 
worden fen; ferner das Datum bes 
Proviſorats⸗Dekrets, oder wenn der 
Bewerber ſchon vor der Staats: Vers 

Anderung eine provijorifche Anftels 
lung batte, das Jahr und den Tag. 
berfelben, das Datum und Nefultat 
der erfien Dienftprüfung; ob ber 


Bittfteller ledig oder verheurathet 
ſei, im leßteren Falle wie viele Kins 
der er habe, und wie alt diefelben 
feyen; ob der Bewerber außer dem 
Schulfahe noch andere Kenntniffe 
oder Kunſtfertigkeiten befige, 3. B. 
in alten oder neuen Spraden, in 
der Inſtrumental⸗Muſik, im Zeichs 
nen ıc., bis zu welchem Grabe; ins 
befondere ob er darin Unterricht ers 
theilen Eönne. 

Bon den um Beförderung Bittens 


den foll auch noch der Tag ber erften 


wirklichen Dienft:Anftellung, die reine 
Summe ihres dermaligen beftändis 
gen Dienft » Einfommens fowohl als 
die ber Mccidenzien, und wer auf 
ihre Stelle im naͤchſten Erledigungss 
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falle das patronatifhe Ernennungss . 


recht auszuüben babe, beftimmt ans 
gegeben werden. 


2) Dem Gefuche ift ein verſchloſſenes 
Zeugniß der Orts⸗Schul⸗Commiſſion 
beizulegen. — In dieſem bat ſich 
die Schuls Commiffion mit ftrenger 
pflichtmaͤßiger Gewiſſenhaftigkeit über 
die Amtsfuͤhrung des Bittſtellers 
als Schullehrer, Kirchendiener, Or⸗ 
ganift ıc., über deſſen Verhalten 
gegen Vorgefchte und die Gemeinde, 
über die fittlihe Aufführung und 


den religidfen Charakter zu dußerng 
insbefondere ift zu erwihnen, ob er 
fi) nicht den gegründeten Vorwurf 
der Srreligiöfität, eines unlauteren 
Umganges, der Trunkliebe, der Spiels 
ſucht, des leichtfinnigen Schuldenma⸗ 
hend, der Streitfucht und des Eins 
mifhens in Gemeindes und Privat: 
Streitigkeiten und dergleichen zuges 
zogen bat. 

Bei Proviforen ift beizufeßen, wie 
fie fie) gegen ben Schullehrer benchs 
men, ob fie ihm in der Meßnerei, 
bei der Kirchenmufit und bei den 
HaushaltungssGefchäften, ihrer Fort: 


bildung und der Würde ihres Stans 


des unbefchabet, an die Hand gehen, 
wie fie die von ben Sculftunden 
freie Zeit verwenden, und welche 
Beweife fie von der guten Anwen 
dung derfelben gegeben haben. Wenn 
fich der Bittftellee durch irgend eine 
Handlung, die nicht im firengen 
Sinne zu feinen Amts s Obliegenheis 
ten gehört, verdient gemacht hat, fo 
ift auch hievon in dem Zeugniffe auss 
führliche Erwähnung zu thun. 
Sind blinde, taubfiumme, oder 
gebrehlihe Kinder vom Alter der 
Schulpflichtigkeit, welche die oͤffent⸗ 


liche Schule nicht beſuchen koͤnnen, 


im Orte vorhanden, fo ift in dem 
Zeugniß anzufübren, ob fich ber Vitts 
fteller dem Unterricht derfelben unters 
zogen habe, ob mit oder ohne Bes 
lohnung. 

5) Der Schul⸗Inſpektor, wie ihm bie 
Eingabe zum Beiberiht übergeben 
wird, hat gleich nachzuſehen, ob nichts 
an den fo eben angegebenen Erforbers 
niffen fehle, und ſonach die Ergänzung 
anzuordnen, außerdem den Beibericht 
ohne Verzug zu erftatten. Hat der 
Schul⸗Inſpektor gegen die in der Bitts 
ſchrift enthaltenen Angaben nichts zu 
erinnern, fo kann er diefes mit wes 
nigen Worten zu erkennen geben. 
Sofort foll er fi über die Bitte 
und den Bittfteller feiner Seits nad) 
allen im vorgehenden Paragraphen 
angebeuteten Beziehungen ausführs 
lich äußern. Insbeſondere ift zu bes 
richten, ob der Bittfieller die zum 
fraglichen Dienft notoriſch erforberlis 
hen Kenntniffe befige, dazu nicht 
etiva aus anderen Gründen, z. B. 
wegen förperlicher Gebrechen, untüchs 
tig fen, ob er feine Kenntniffe zu ers 
"weitern bemüht gewefen, und worin 
ihm dieſes feit der Dienftprüfung bes 
fonders gelungen fey, welche Beweife 
er gegeben babe, daß er dazu bie 
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Conferenzen, die Lefegefellfhaft, die 
DOrtsfchul » Bibliothef, und andere 
Fortbildungs » AUnftalten fleißig bes 
nüße ꝛc. 


4) Sowohl in den Zeugniffen, als in 


dem Beiberichte find Ausdrüde und 
Redensarten, mit welchen man eine 
beftimmte unb gewiffenhafte Angabe 
ber Wahrheit abzulehnen oder zu - 
umgehen fucht, z. B. „Es ift Feine 
Anzeige oder Klage vorgekommen,“ 
zu vermeiden. 

Kommt der Bittſteller im Laufe 
eined® halben Sabre um mehrere 
Schuldienſte indbefondere ein, fo duͤr⸗ 
fen fih die Schuls Commiffion und 
der Schul: Infpeftor Fürzer faffen, 
und auf ihre früheren Zeugniffe bes 
rufen, wenn fich indeffen feine Ver⸗ 
änderung, fen es zum Vortheil oder 
Nachtheil des Bewerbers, — 
hat. 

Sollte es ſich in der Folge offenba⸗ 
ren, daß durch Verſchweigen, durch 
zweideutige oder gar wahrheitswidrige 
Angaben ein Unwuͤrdiger beguͤnſtigt 
wurde, ſo wird dieſes grobe Vergehen 
gegen das oͤffentliche Wohl eine ſtrenge 
Unterſuchung und Beſtrafung zur 
Folge haben. 


5) Die Bittſchriften um Anſtellung oder 


Beförderung im Allgemeinen bürfen 


nur im Monat Januar jeden Jahrs 
eingereicht werben, und erlöfchen mit 
dem. legten December beffelben Sabre: 
Für das laufende Jahr 1824 find 
von heute an ſechs Wochen biezu ans 
beraumt; bis zum Abfluß berfelben 
bleiben noch bie vorhandenen allges 
meinen Bittfchriften gültig. - 

6) Ergiebt fih im Laufe des Jahre, 
ehe dem allgemeinen Geſuche eines 
Bittſtellers willfahrt wurde, eine 
Veränderung, oder Fommen Hands 
lungen zur Kenntniß der Schul⸗Com⸗ 
miffion, ober des Schul⸗Inſpektors, 
welche den Bewerber ber nachgefuchs 
ten Anftellung oder Beförderung uns 
würdig machen dürften, fo ift davon 
unverzüglich durch das Schul Infpeks 
torat dem katholiſchen Kirchenrath 
die Anzeige zu machen. 

7) Die um Beförderung im Allgemeis 
nen Bittenden werben nur bei bens 
jenigen Dienften, deren beftändiges 
Einfommen ihr dermaliges beftänbis 
ges Einfommen um 50 fl. im 
Durchſchnitt überfteigt, ald Bewerber 
angenommen. Mens daher ein 
folder fi mit einem geringeren 
Dienfte begnügen will, fo bat er dies 
fed in feiner Eingabe zu bemerken, 


oder bei der Erledigung eines ſolchen 
Dienftes ſich um benfelben befonders 
zu melden. 


8) Angehängte Beſchraͤnkungen oder 


. Bedingungen Fann man weder bei 
befonderen, noch bei allgemeinen Bes 
werbungen annehmen, und foldye Ein⸗ 
gaben werden auf KRoften der Bitt⸗ 
ſteller zurücgefendet werben. 


9) Kein Provifor ober Schullehrer darf, 


ohne befonbers erhebliche Gründe, bie 
auf feine allgemeine oder beſondere 
Bitte erfolgte Ernennung ablehnen. 
Wenn daher ein Provifor, welcher 
fi um Anftellung im Allgemeinen. 
gemeldet bat, einen Schuldienft, 
welcher von ber Zeit feiner Eingabe 
an erledigt wird, nicht wuͤnſcht, fo 
bat er biefes im vorfommenbden Falle 
befonders, und, zwar unmittelbar hies 
ber, innerhalb vier Wochen vom Tage 
ber Befanntmachung an, zu erflären. 
Ein Gleiches muß gefchehen, wenn ein 
Scullehrer, der ſich um Beförderung 
im Allgemeinen gemeldet bat, einen 
in Erledigung fommenden Schuldienft, 
welcher 50 fl. mehr, als fein bisheris 
ger erträgt, nicht zu erhalten wuͤnſcht. 


Stuttgart ben 24. Januar 1824. 


Eamerer. 
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b) Das Kammerariat im Lands Kapitel Ravensburg betreffend. 


Unterm 31. d. M. wurde das Rammeras 
riatamt des Landkapitels Navensburg dem 


Pfarrer Schlegel in St. Chriſtina auf 


ſeine Bitte abgenommen. 
Stuttgart den 31. Januar 1824. 
Eamerer. 


c) Eine Schulftiftung des verſtorbenen Pfarrers Probſt in Schmiechen betreffend. 


Der verſtorbene kathol. Pfarrer Probft 
in Schmiechen, Oberamts Blaubeuren, hat 
in ſeiner letzten Willens⸗Verordnung fuͤr 
die dortige Schule 100 fl. unter ber Bes 
ſtimmung geftiftet, daß ber jährliche Zins 


dieſes Kapitals zur Anfhaffung ber Schul 
Bedürfniffe für arme Schulkinder verwen⸗ 
bet werben foll; welche wohlthätige Hands 
lung öffentlich befannt gemacht wirb. 
Stuttgart den 3. Februar 1824. 
Eamerer. 


Dienft : Erledigungen. 


Durch den Tod ded-Dber; Forftmeifters 
Grafen v. Normann » Ehrenfels ift 
bie in der erften Slaffe ftehende Dber-Förs 
ſters⸗Stelle des Stromberger Forfts in Ers 
fedigung gekommen. 

Durch Verfeßung des Finanz⸗Kammer⸗ 
Regiftrators Gärttner zu Reutlingen 
if beffen Stelle mit einem Gehalt von 
800 fl. in Erledigung gefommen. 

In dem Dorfe Schmalegg, Dberamts 
und Dekanats Ravensburg, bisherigen Fis 
Kal ber Fatholifchen Pfarrei Berg, beffels 
ben Oberamts, ift mittelft Verwendung 


der biöherigen Raplanei in Berg eine neue 


Pfarritelle errichtet worden, welde nun 


Gedruct bei ©. Haffelbrink, Vucdruder. 


befeßt werden wird. ie begreift das 
Pfarrdorf famt mehreren bis eine halbe 
Stunde weit entlegenen Höfen, zufammen 
367 Pfarrgenoffen. Das Einfommen bes 
lauft fih an Gärten, Rapitalzinfen, Bes 
foldungen und Gebühren auf 640 fl. 
Die Geiftlichen, welche fidy um diefe Pfarr» 
ftelle insbefondere bewerben wollen, haben 
fi) binnen vier Wochen vorfchriftsmäfig 
bei dem Fatholifchen Kirchenrathe zu mels 
den. 

Um 30. 9. M. ift der penfionirte Haupt⸗ 
mann v. Storr zu Gmuͤnd, und 

am ı. d. M. der penfionirte Hauptmann 
v. Schermar zu Ulm geftorben. 
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| Nro. 9 | | 
Negierungase- dlatt 
für das | 


Königreih Württemberg, 


— —— — — — 





Samſtag, den 21. Februar 1624. 
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Inhalt. 

Könlgl. Defrete. Dienft ⸗Nachrichten. 

Verfügungen der Departements. BVekanntmachung einer mit ber Königlich Balernſchen, Groß her⸗ 
zoglis Heffifben, Herzoglio Nafaufhen, Fürftlih Hobenzolern » Sigmaringenfhen und Hchenzollerns 
Hehingenfhen Regierung getroffenen Hebereinfunft , über Vergütung derjenigen Koften, welde durch 
Meguifitionen in Strafrechts.« Füllen bei den gegenfeitigen Geridtsftelen veranlaßt werden. — Eculs 
lehrer⸗ Conferenz⸗Direktoren in der Didcefe Göppingen betreffend, — Beftellung von drei Finanz Re 
ferenbären. 





I, Unmittelbare Königlihe Defrete 
Dienft Nachrichten. 


Seine Königlihbe Majeftät haben bad evangelifhe Defanat Schorndorf 
vermöge hoͤchſter Entichliefung vom 15. dem Profeffor Heermann in Schönthal 
db. M. das evangelifhe Dekanar Welz⸗ gnädigf: übertragen, auch 

beim dem Defan Harimaun in Sulz, ben Profeffor Hauber in Schönthal 
und zum Ephorus in Maulbronn, und 


den Profeffor Wun derlich, von Maul⸗ 
bronn, zum Ephorus in Schönthal gnäs 
digft ernannt. 

Sodann haben Hoͤchſtdieſel ben vers 
- möge höchfter Entfchliefung vom 14. d. M. 
dem zur Pfarrei Möffingen, im Defanat 
Tübingen, ernannten Pfarrer Heyd in 
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Groß⸗ Ingersheim, Dekanats Beſigheim, 
die wieder erledigte Pfarrei Plochingen, 
Dekanats Eßlingen, gnaͤdigſt uͤbertragen. 


Unterm 17. d. M. wurden die beiden 
Guides Schieber und Dürrih zu 
Unter; Lieutenants ernannt. 


I. Berfügungen der Departements. 


A) Der Departements der Zuftiz und der auswärtigen Anges 
legenheiten: 


der Miniſterien der Zuftiz und der auswärtigen Angelegenpeiten. 


Belanntmachung einer mit der Königlih Taiernfhen, Sroßherzoglich Heffiichen, Herzoglih Naſſau—⸗ 

Shen, Fuͤrſtlich Hohenzollern » Sigmaringenfchen und Hohenzollern ⸗Hechingenſchen Regierung getroffer ' 

nen Uebereinkunft, über Vergütung ‚derjenigen Koften, welche durch Nequifitionen in Strafrechtsjällen 
bei den gegenfeitigen Gerichtäftellen veranlaßt ‚werben. 


Die Königlich Württembergifche Regies 
rung ift mit der Königlidy Baiernfchen , 
Großberzoglid Heſſenſchen, Herzoglich 
Naſſauſchen, Fuͤrſtlich Hohenzollern⸗ Sig⸗ 
maringenſchen und Hohenzollern⸗Hechin⸗ 
genſchen Regierung in Beziehung auf Ver⸗ 
guͤtung derjenigen Koſten, welche durch 
Requiſitionen in Strafrechts-Faͤllen bei 
den gegenſeitigen Gerichtsſtellen veranlaßt 
werden, dahin uͤbereingekommen: 


„daß in allen flrafrechtlihen Vers 
„banblungen, wo die Koften nieders 
„gefchlagen,, oder auf die Kaffe des 
„Staatd ober des Gerichtöheren 
„übernommen werden müffen, bie 
„requirirende Stelle ber requirirten 
„lediglich die baaren Auslagen für 
„Botenlohn und Poftgelder, für Vers 
„pflegungs » Gebühren, Zransport 
„und Bewachung der Gefangenen zu 


„berechnen und zu erftatten haben foll, 
„wogegen alle andere Koften fiir Pros 
„tofollirung, Schreib⸗ und Abfchrifts 
„Gebühren, fo wie für die an bie 
„Gerichts: Perfonen, oder an die Kaffe 
„fonft zu entrichtenden Sporteln nicht 
„aufgerechnet werben mögen. * 


Diefe Lebereinkunft foll vom heutigen 
Zage an gegenfeitig in Wirkfamfeit treten 
und wird daher andurd zu Öffentlicher 


Fuͤr den Fuftiz- Minifter: 
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Kenntniß gebracht, auch ben betreffenden 


" Behörden aufgegeben, darnach bei eintres 


tenden Fällen fi zu benehmen. 
Stuttgart den 15. Februar 1824. 


Auf Seiner Königlihen Majeftät 
böhften Befehl. 


Fuͤr den Minifter der 
auswärtigen Augele⸗ 
genheiten 

v. Bellnagel. 


v. Otto. 


B.) Des Departements des Innern: 


Des evangelifhen Eonfiftorium. 


Schullehrer⸗Conferenz⸗Direktoren in der Dibceſe Göppingen betreffend. 


An die Stelle des nach Wangen, Cann⸗ 
ftadter Defanats, beförberten Pfarrers 
M. Röfch, von Faurndau, ift dem Pfars 
rer M. Pichler in Wangen, Söppinger 


Dekanats, die erledigte Schullehrer Sons 
ferenz Direktion des untern Didcefans Bes 
zirks übertragen worden. 
Stuttgart den 11. Februar 1827. 
Waͤchter. 


C) Des Departements der Finanzen: 


Des Finanz: Miniſterium. 
Beftellung von drei Finanz » Referendären. 


Seine KRöniglihe Majeftär haben 


vermoͤge hoͤchſter Entichliefung vom 16. -, 


d. M. gnädigft genehmigt, daß die ge 


prüften Dienft s Candidaten der Cameral 
Wiſſenſchaft: 
Maͤrklin aus Tuͤbingen, 
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Knaus aus Vaihingen an ber Enz, Bureau des Minifteriums, der Letztere 


und ber Finanz » Kammer des Jaxt⸗Kreiſes 
Loͤchner aus Hall, zugetheilt werden. 
als Referendäre des FinanzsDepartementsd Stuttgart den ı8. Februar 1824, 
aufgenommen und die zwei Erfteren dem Weckherlin. 





Gedruct bei G. Haffeldrink, Bucdruder. 
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No, 10. 


Negierungs- Blatt 


für das 


Königreih Württemberg. 


— * 





— — 


Freitag, den 27. Februar 1824. 





Inhalt. 
Koͤnigl. Dekrete. Dlenſt⸗ Nachrichten. 
Verfügungen ber Departements. Morpräfüng ber Iſraeliten für das Studium auf der Unlverſitaͤt. — 
Bekanntmachung der zum alademifhen Studium höherer Wiſſenſchaften legitimirten Juͤnglinge. — Bes 
Fanntmahung, die Ungabe des Inhalts und Werths der zur fahrenden Poft übergebenen Gegenjtände 
betreffend, — Verleihung einer filbernen Civil⸗Verdleuft ⸗ Medaille, — Die Befteurung der Perfonen, welche 
neben dem der goldenen Militäes Verbienfts Medaille no ein. anderes Einfommen. beziehen, REINE: 
Dienfi-Erledigungen. 





Llinmittelbare Riniglide Detrete 
| Dienft: Nachrichten. 


Sein⸗ Koͤnigliche Majeſtaͤt haben den ſeitherigen Verweſer der Revierfoͤr⸗ 
durch hoͤchſte Entſchließung vom 8. d. M. ſters⸗Stelle zu Ehningen, im naͤmlichen 
die erledigte Revierfoͤrſters⸗ Stelle zweiter Forſt, Krauch, definitiv zw ve un 
Elaffe in Heimerdingen, Forſts Leonberg, ernannt... 

dem bisherigen Dberlieutenant v. Shader,  Sobanm haben Höchfidieft elben ver 
- im erſten Infanterie Regiment, übertzagen, möge. höchfter: Entfchliefung vom: 11. 
und - d. M. dem Revierförfter' v. Baldinger 


zu Ellenberg, Forfts Ellwangen, die nadıs 
gefuchte Entlaffung aus Königl. Dienften 
gnaͤdigſt bewilligt, und 

vermöge. höchiter Entſchließung vom 18. 
d. M. den Referendär erfter Claſſe, Heins 
rich Auguft Kübel, von Kirchheim, in 
die Zahl der Rechts:Confulenten aufzunehs 
men geruht. — Derfelbe hat Kirchheim 
zu feinem Wohnort gewählt. 

Ferner haben Seine Königliche Mas 
"eftät durch höchftes Dekret vom 18. d. DL 
das Dberamtögerichts- Aftuariat zu Tett⸗ 
nang dem Referendär erfter Claffe, Priels 
mapyer, von MWolfegg, und 

durch hoͤchſtes Dekret vom ı9. d. M. 
das Dberamtögerichts: Aftuariat zu Tutt⸗ 
lingen demReferendaͤr erfter Claſſe, Hafels 
meier, von Stuttgart, gnäbigft uͤbertra⸗ 
gen. — 
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Endlich Haben Höhftdiefelben vers 
möge hoͤchſter Entfchliefung vom 22. d. M. 
der Bitte der Gemeinde Waldmannshofen 
im Dekanat Kreglingen, daß deren auf die 
Pfarrei Eſchenthal im Dekanat Oehringen 


befoͤrderter Pfarrer, Dorſch, noch ferner 


auf ſeiner bisherigen Pfarrſtelle verbleiben 
duͤrfe, willfaͤhrig eutſprochen, zugleich aber 
die erwaͤhnte Pfarrei Eſchenthal dem Pfar⸗ 
rex Ammon in Unterſontheim, Dekanats 
Gaildorf, gnaͤdigſt uͤbertragen, und 

vermoͤge Entſchließung vom 23. d. M. 
dem Pfarrer Greul zu Onolzheim, im 
Dekanat Crailsheim, die gebetene Entlafs 
fung von feinem Amte bewilligt. 

Unterm 19. d. M. ift die erledigte 
Dberamts:Arzts:Stelle zu Backnang dem 
Unteramts-Arzt Dr. Weiß zu Murrhardt 
übertragen worden. 


DM Verfügungen ber Departements, 


A.) Des Departementd bed Innern: 


Des Studienraths. 


a) Vorpräfung der Iſraeliten für das Studium auf der Univerfität‘ 


Unter Beziehung auf bie Verordnung 
vom 10. Auguft 1818 (Staats: und Res 
gierungdsBlatt von 1818, Nro. 48) findet 
man fi veranlaßt befannt zu machen, 
daß alle Sfraeliten, welche mit Ermaͤch⸗ 


tigung ber Staats⸗Behoͤrde für das Stu⸗ 
Dium einer Univerfitäts » Wiffenfchaft die - 
Univerfität beziehen wollen, fi) zuvor um 
Zulaffung zu der allgemein angeordneten 
afademifhen Vorpräfung, melde in je 


dem Jahr zweimal, im Februar und vor 
Michaelis, im hiefigen Gymnaſtum gehal⸗ 
ten wird, in einer eigenen Eingabe zu 
melden haben. Bei diefer Prüfung wers 
den Kenntniſſe in der deutfchen, Iateinis 
ſchen, (von dene, welche die Rechtswiſ⸗ 
fenfchaft und Arzneikunde ſtudieren wol⸗ 
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len, auch der griechiſchen, ſo wie von 
denen, die ſich dem Studium der juͤdiſchen 
Theologie zu widmen wuͤnſchen, der he⸗ 
braͤiſchen) Sprache, in der Geſchichte, 
Geographie, Mathematik und den An⸗ 
fangs⸗ Gruͤnden der Philoſophie gefordert. 
Stuttgart den 19. Februar 1824. 
Suͤskind. 


b) Bekanntmachung der zum akademiſchen Studium hbherer Wiſſenſchaften legitimirten Juͤnglinge. 


In Folge der in dieſem Monat vorge⸗ 
nommenen Prüfung derjenigen Jünglinge, 
welche die Legitimation zu dem afabemis 
fhen Studium höherer Wiffenfhaften 
nachgeſucht haben, find von den dabei ers 
ſchienenen Juͤnglingen wegen unzureichen⸗ 
der Kenntniſſe fuͤnf vom Studium der 
Theologie, fuͤnf von dem der Medizin 
und einer von dem ber Cameral⸗Wiſſen⸗ 
ſchaft vor der Hand zurücgewiefen, 46 
aber zu afademifchen Studien legitimirt 
worden, nämlich: 


A.) Zum GStubium ber evangelifchen 
Theologie außerhalb des Seminars. 
») Georg David Grauer, Sohn bes 
Schneidermeiſters in Tübingen. 
2) Chriftoph Ulrich Hahn, Sohn bes 
penfionirten Regiftrators in Stuttgart. 
3) Georg Frievriy Haift, Sohn bes 
Kübler s Dber s Meifterd in Freuden⸗ 
ſtadt. 


4) Wilhelm Hoffmann, 
Pfarrers in Affumftadt. 
5) Gottlob Lindenmaier, Sohn des 
Tuchmadjer s Ober » Meifters in Tuͤbin⸗ 

gen. 

6) Herrmann Friedrih Schufter, Sohn 
bes Pupillen: Raths in Ulm. 

7) Jakob Speidel, Sohn des Schults 
beißen in DOfterdingen. 

8) Heinrih Wilhelm Friedrih Beil, 
Sohn des Rothgerbers in Schorndorf. 

9) Zohannes Voͤtter, Sohn des Schuls 
meiſters in Mezingen. 

20) Sohannes Weil, Sohn des Bauren 
in Hochdorf. 

11) Wilhelm Friedrid Wolf, Cohn 
bes Dber s Üccifers und Stadtraths in 
Tübingen. 

B.) Zum Studium der Rechts⸗Wiſſen⸗ 


ſchaft. 
12) Franz Richard Alexander Bleibel, 


Sohn des 


Sohn des Cameral-Vermwalters in Tür 
bingen. 

ı3) Markus Eble, Sohn bes Gafts 
wirths in Weil der Stadt. 

14) Adolph Heigelin, Sohn des penfios 
nirten Regierungs:Raths in Stuttgart. 

15) Sigfried Auguft Heinrih v. Hiller, 
Sohn des Kammerherrn und penfios 
nirten Land⸗Vogts in Tübingen. 

16) Carl Chriftian Gottfried Franz 
Kirn, Sohn des fürftlih Metternichs 
{hen Dber»Rentbeamten in Ochfens 
haufen. 

17) Ludwig Lang, Sohn bes Rechtes 
Conſulenten in Stuttgart. 

18) Wilhelm Carl Sofeph v. Prümmer, 
Sohn des Ober⸗Juſtiz-Raths in Ulm. 
C.) Zum Studium der Medizin und 

böhern Chirurgie. 
19) Friedrich Adolph Chriftlieb, Sohn 
des Amtsfchreibers zu Munderfins 
gen. 
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25) Friedbrih Hartmann, Sohn des 
Dberamtss Arzts in Gdppingen. 

24) Herrmann Raulla, Sohn des Hofs 
faftors in Stuttgart. 


- 25) Guſtav Defterlen, Sohn bes "Ober; 


20) Franz Anton Gottfried Froelich, 


Sohn des Leib s Medifus und Mtedizis 
nal» Raths in Ellwangen. | 
21) Schann Saab, Sohn des Defans 
in Herrenberg. 

22) Herrmann Friedrih Har degg, Schn 
des verftorbenen Leib» Medifus in Luds 
wigsburg. 


amts⸗Arzts in Dehringen. 
36) Viktor Ludwig Salzer, Sohn des 
verftorbenen Stadt: Schreibers in Weil 
heim. 
27) Wilhelm Friedrich Ludwig Weiß, 
Sohn des gewefenen Oberamts Rich» 
terö in Balingen. ü 


D.) Zum Studium der höhern Chirur⸗ 
gie allein. 

28) Friedrih Blumhard, Sohn des vers 
ftorbenen Flaſchners in Stuttgart. 

29) Ehriftian Buchmuͤller, Sohn des 
verftorbenen Bäders in Ehingen. 

— Jakob Koelle, Sohn des Schuhma⸗ 
chers in Ulm. 

31) Wilhelm Ludwig Knauf, Sohn 
bes Chirurgen in Winnenden. 

52) Anton Rueß,Sohn des verftorbes 
nen Rechts s Praftifanten in Ulm. 

55) Ferdinand Stegmaier, Sohn des 
VBürgermeifters in Winnenthal. 
E.) Zum Studium der Cameral: Wif- 

ſenſchaft. 

34) Conrad Friedrich Haas, Sohn des 
verſtorbenen Saifenſieders in Herren⸗ 
berg. 


- 


35) Chriftian Lambert Häberle, Sohn 
des Silber: Arbeiterd und Stadt⸗Auctio⸗ 
neurs in Ludwigsburg. 

36). Gottfried Earl Heinrih Jäger, 
Sohn des Pfarrers in Oberbrübden. 
37) Georg Shriftian Friedrih Müller, 
Sohn des Stadtraths in Dehringen. 
38) Franz Ferdinand Nierthammer, 
Sohn des Pfarrers in Oppenweiler. 
59) Ferdinand Staiger, Sohn bes 
Fürftl Waldburg Wolfegg’fchen Beams 

ten in Kißlegg. 
F.) Zum Stubium der Philologie und 
Philofophie. 

so) Sarl Auguft Fifher, Sohn bes 
Saifenfieders in Tübingen. 

41) Earl Albert — Friedrich 
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Hoͤrlin, Sohn des Stiftungs-Ver— 
walters in Rottweil. 

42) Ernſt Friedrich Kittel, Sohn des 
Schullehrers in Nagold. 

45) Georg Friedrich Müller, Sohn 
bes Schiff-Wirths in Calw. 

44) Carl Schiemer, Sohn des verftors 
benen Galculators in Mergentheim. 

45) Johann Georg Werner, Sohn des 
Stiftungs- Pflegers in Bohndorf. 
G.) Zum Stubium ber jübifchen Theo⸗ 

logie. 

46) Baruch Mayer, Sohn des — 

vorſtehers in Laupheim. 


Stuttgart den zo. Februar 1324. 
Säsfind. 


2. General: Direktion der Königlih Wuͤrttembergiſchen Poften. 


Belanntmahung, die Angabe des Inhalts und Werths der zur fahrenden Poſt übergebenen Orgenz 
ſtaͤnde betreffend. 


Da die vollftändige Angabe des Ins 
balts und Werths der mit der fahrens 


den Poft zu verfendenden Gegenftände jo 


wie aud) des Paffagier»Gepäds und ‚die 
Bemerkung diefer Inhaltss uud Werths⸗ 
Angabe auf der Abdreffe der Poft: Aufgas 
ben, (mit Ausnahme derjenigen Pakete, 


welche Aften oder andere Schriften, de⸗ 


ren Werth nicht zu beftimmen ift, ents 


balten,) zum eigenen Beften der Aufge: 
ber unerläßlich und daher auch ſchon durch 
fruͤhere Verordnungen und namentlidy - 
durch jene vom 2. Juni 1814, (Beilage 
zu Nro. 30. des Staats: und Regierungs⸗ 
Blatts vom Sahr 1814) vorgeſchrieben 
iſt; fo findet fich die unterzeichnete Stelle 


veranlaßt, hiermit zur Öffentlichen Kennts 


niß zu bringen, daß ſaͤmtliche Königliche 


Poſt⸗Aemter neuerdings zur genaueften 
Beobachtung der vorerwähnten WVerords 
nung mit bem Unfügen angewieſen wor⸗ 
den find, Poft » Aufgaben ohne Werthss 
Deklaration nur gegen ausdrüdliche Vers 
zichtleiftung auf das Reklamations⸗Recht 


des Aufgebers im Falle eines Werlufts 
oder einer Beſchaͤdigung ausnahmsweiſe 
anzunehmen. 
Frankfurt a. M. den 27. Januar 1824. 
Alerander Freiherr v. Vrints⸗ 
Berberid. 


B.) Ded Kriegd: Departements: 
Des Kriegsraths. 


Die Befteuruftg der Perſonen, welche neben der goldenen Militaͤr⸗Verdienſt-Medaille noch ein anderes 
Einfommen beziehen, betreffend. 


Wegen Befteurung derjenigen Inbivis 
duen, welche neben dem Gehalt der goldenen 
Militärs Berbienfts Medaille noch ein andes 
res Einfommen zu beziehen haben, erhals 
ten die Ober » Amtspflegen die Weifung, 
den Betrag diefes Medaillen⸗Gehalts den 


Dberämtern anzuzeigen, um jene Medail⸗ 
kenträger, wenn ihr Gefamt:Einfommen 
über 100 fl. beträgt, den Weftims 
mungen bes Abgaben:Gefeßes gemäß, in 
Befteurung ziehen zu Fönnen. 
Stuttgart den 21. Februar 1824. 
v. Hügel. 


C.) Ded Departements der Finanzen: 
Des Finanz: Minifteriun. 
Verleifung einer filbernen Civil» Verdienft - Medaille, 


Seine Königlihe Majeftär haben 
vermöge höchfter Entſchließung vom 9. 
d. M. dem Lehm⸗Gießer Montigel, von 
MWafferalfingen, wegen feiner Verdienfte 


um die dortige Gieferei die filberne Ver⸗ 
dienft» Medaille gnädigft verlichen. 
Stuttgart den 20. Februar 1824. 
Weckherlin. 
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Dienſt⸗ Erledigungen. 


Durch die Befoͤrderung ber Profeſſo⸗ 
ren Hauber und Heermann in Schoͤn⸗ 
thal und des Profeſſors Wunderlich in 
Maulbronn find an dem evangelifchen 
Seminar zu. Schönthal beide Profeffos 
rate, und an dem zu Maulbronn Eines 
erledigt worden. Der fire Gehalt einer 
jeden diefer 3 Stellen befteht, neben freier 
Wohnung, in 600 fl. Geld, 300 fl. Natus 
ralien nach Etats > Preifen gerechnet, und 
30 — sofl. GhtersGenuf. Die Einftandds 
und Gollegien s Gelder find nach der ges 


genwärtigen Anzahl der Zöglinge (melde 


veränderlih ift) in Schönthal auf unge 
fähr 476 fl. in Maulbronn auf ungefähr 
326 fl. für jeden Profeffor berechnet, von 
welchen jedoch jeder zu Befriedigung von 
Anſpruͤchen, welche aus ber bisherigen 
Einrichtung herräbren, bis zu Erlöfhung 
derſelben jährlih etwa 22 fl. abzugeben 
Hat. Die Bewerber um diefe Stellen has 
ben ihre Geſuche innerhalb ı4 Tagen bei 
dem Studienrath einzugeben, und das 
rin ausdrücklich zu bemerken, ob ihre 
Bewerbung fich auf beide Seminare, oder 
nur auf Eines derfelben beziehe. 

Die erledigte evangelifche Pfarrei Eh⸗ 
ningen, Didcefe Böblingen, enthält 1428 


Pfarr⸗Genoſſen, und iſt nach Abzug von 


Jofl. halb Geld, Halb — mit 
einem Einkommen von gaı fl. nad) Etats⸗ 
Preifen verbunden. 

Durch die Verfegung des Pfarrers M. 
Heyd auf die Pfarrei Plodingen ift die 
Pfarrei Möfingen, Discefe Tübingen, 
erlediget. Zu deninbem Staats: und Regies 
rungss Blatt vom Jahr 1823, Nro. 49. 
©. 7ı4. enthaltenen Beſtimmungen des 
Einkommens und ber Pfarr » Gefchäfte 
kommt noch hinzu, daß der Pfarrer mit 
ben zwei Predigten, welche jährlich in 


der Filialfirhe zu Belſen gehalten wer⸗ 


den, die Reihung des Abendmahls zu 
verbinden hat, daß in den Winter: Wionas 
ten auf Verlangen ber Eltern die in dies 
fem Filial gebornen Kinder entweder in 
der Filialfirhe oder in dem Haufe der 
Eltern zu taufen find; in ben Sommer: 
Monaten aber diejenigen Taufen, welche 
auf einen in ber Filialkirche ohnehin zu 
haltenden Gottesdienft aufgefchoben wers 
den wollen, in ber Filialkirche vorgenom⸗ 
men werden dürfen; und daß aud die 
Trauungen auf befonderes Begehren und 
gegen Erſatz der Reifefoften im biefer 
Kirche Statt finden. 

Die Bewerber um vorftebende zwei Stel 


len haben ihre Birtfchriften innerhalb drei 


Wochen bei dem evangelifchen Eonfiftorium . 


einzureichen. 


Durch die Entlaffung des Revierförfters 
v. Baldinger ift das Revier Ellenberg 
zweiter Claffe mit Pferdss Ration, Forfts 
Ellwangen, in Erledigung gefommen. 





Durch den Tod des Oberamtmanns 
Bolley ift das Oberamt Bdppingen in 
Erledigung gekommen. Daffelbe ift als 
Dberamt erfter Elaffe mit einem Gehalte 
von 1600 fl. verbunden. 

. Am 15. d. M. ift der penfionirte Lieus 
tenant Doll zu MWiefenftaig geftorben. 


Sedruckt bei S. Haffelbrint, Buchdrucker. 
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Freitag, den 5. März; 1824. 
Inhalt:. 


Berfuͤgungen der Departements. Erkenutniſſe der Gerichtshoͤfe bes. Koͤnigreiche vom Monat 
Januar 1824. 


L Unmittelbare Koͤnigliche Dekrete. 
Keine. 
OD. Verfuͤgungen der Departements 
Des Jufiz+» Departements. 
Die in dem: Monat Januar: 1824 don den Gerichtähdfen des. Königreichs: audgefprochenen Erkenntniffe 
i betreffend, 

In dem: verfloffenen Monat Januar: find von fämtlichen Gerichtshoͤfen bes Koͤ⸗ 
nigreichs nachſtehende Erkenntniſſe ausgeſprochen worden, wobei im Allgemeinen be⸗ 
merkt wird, daß nur ſolche Urtheile der Criminal⸗Gerichts⸗Stellen in das Regierungs⸗ 
Blatt aufgenommen: werben, wodurch eine längere, als: dreimonatliche Freiheits⸗Strafe 
erkannt, ober die Dienſt⸗Entfernung eines Stagts-oder CommunsDiener& verfügt wird. 

| AN DObertribungal, ! 

E Eriminal: Senat. 
Den 5., 8. und 10: Januar wurde: Heilbronn, Johann Ehrenreich Ben⸗ 
1. in der Rekuͤrsſache des Amts⸗Subſtitu⸗ der, von Urach, unter Aufhebung des 
ten und Schultheißen zu Boͤlingen, O. A. von dem Gerichtshofe zu Eßlingen un⸗ 


term 1. Februar 1825 gefällten (©. 26p 


ri⸗ 


des Reg. Blatts eingeruͤckten) definitiven J 


Urtheils, vor Allem die Ergaͤnzung der 
Unterſuchung uͤber mehrere, theilweiſe 
in jenem Urtheil ſelbſt noch einer naͤhe⸗ 
ren Inſtruktion vorbehaltene Punkte 
angeordnet, und die Sache zu dieſem 


Ende, fo wie zu Fällung eines dereins 


fligen weiteren Erkenntniſſes über das 
Ganze der jo zu vervollftändigenden Uns 
terfuchung. an.ben Gerichtshof erfter Ins 
ftanz zurückgewiefen, Rekurrent Übris 


gens von feiner bisher bekleideten Sub» 


ftituten» Stelle fowohl, als feinen übris 
gen Öffentlichen Aemtern, in fo weit er 


von folchen noch nicht entfernt worden, 


bis zur Entfcheidung der Sache fappens 


Dirt. 


Den ı3. Januar wurde: 


. in der Nekursfache des Stadtrathe 


Dreher, von Münfingen, das von Dem 


Gerichtshofe zu Ulm unterm 27. Novem⸗ 


ber 1825 wegen ald Güterpfleger dur 


Kaffens Eingriffe fich zu Schulden ges 
brachten Raffenrefts und Faͤlſchung wis 


der ihn gefällte (S.gr7ı des Reg. Blatts 


enthaltene) Erfenntniß nicht nur. beftds 


tigt, auch Refurrent zu Bezahlung der 


Koſten zweiter Inſtanz für fhuldig ers 


Flirt, fondern auch auf den Fall, daß 


jber Reſt nicht erfeßt werben follte, ſich 
* ein Strafzufag vorbehalten; 


3. in der Refursfache des. Peter Efel, 
von Alt» Oberndorf, O.A. Oberndorf, 


das von dem Gerichtöhofe zu Tübingen, 


r wegen wiederholten Diebſtahls und ans 


derer ergeben, ‚unterm 17. Nov. 1825 


' wider" ihn ergangene (©. 956 des Reg. 
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Blatts eingeruͤckte) Erkenntniß unter 
Berurtheilung des Refurrenten in die 
Koften des Rekurſes lediglich -beftdtigt.- 


Den ı7. Januar wurde: _ 


. in der Rekursſache des fufpendirten 


Stiftung& Rechnungs; Reviſors Weiß, 
kurs gegen das * * Gerichtähofe zu 
Zübingen, wegen bebeutender Geſchaͤfts⸗ 
Ruͤckſtaͤnde, hoͤchſt nachlaßiger Geſchaͤfts⸗ 
Behandlung, grober Eigenmaͤchtigkeit 
und anderer, Vergehen untermaß. Mat 
1825 wider ihn gefällte (S. 481 des 


Reg. Blatts-enthalteney Erkenntniß we⸗ 


gen Mangels an einer gegruͤndeten Be⸗ 
ſchwerde verworfen, auch Rekurrent in 


die Koſten zweiter Inftanz verfällt; “ 


. in der Rekursfache bes Kohannes Was 
: Ber, don Möhringen, O. A. Stuttgart, 


das von dem Gerichtshofe zu Eflingen, 
wegen wiederholten Bettelns und Vagi⸗ 
rend unterm 29. December 1823 wider 


‚Ihn gefällte (©. 59 des Reg. Blatts d. 3. 


eingeruͤckte) Erfenntniß: betätigt, auch 


- dem Rekurrenten bie Bezahlung ber in 


6. 


zweiter. Inftanz erwachſenen Koften aufs 
erlegt. 
Den 24. Januar wurde: 


in der Rekursſache der Veronika 
Schwager, von Neresheim das von 


dem Gerichtshofe zu Eßlingen unterm 


31. December: 1825 wegen dritten. Dieb⸗ 


ſtahls wider fie gefaͤllte (&: 60. des Reg. 


Blatts 5. J. enthaltene) Erkenntniß, 
unter "Berfällung der Rekurrentin 
in bie — zweiter Inſtanz beſtaͤ⸗ 
tigt; 


7. in’ der Rekursſache des Alois Joſeph 


Bönifh, von Steinbach, O. A. Hall, 
bad von dem Gerichtshofe zu Eßlin⸗ 
‚gen unterm 29. December 1823 wegen 
Nothzuchts⸗ Verſuchs und Real» ımd 
Berbal ⸗ Injurien gegen ihn gefällte 


CES. 59. des Reg. Blatts d. J. einges 


r,. in der Ationsſache von Dem Gerichts⸗ 
hofe zu Eßlingen zwiſchen Viktor Stuͤkle 


ruͤckte) Erkenntniß, unter Verurthei⸗ 
lung des Rekurrenten in die Koſten 
zweiter Inſtanz gleichfalls beſtaͤtigt. 


” 


Den 5. Sanuar wurde: 


und Conſorten zu Stuttgart, Bekl. 


Den 31. Januar wurde: 


8. in der Rekursſache der Roſine Haͤ⸗ 


gele, von Marbaͤchle, O.A. Gaildorf, 
das von dem Gerichtshofe zu Eßlingen 
unterm 15. Januar 1824 wegen brits 
ten Diebſtahls, wiederholten Vagirens 
und anderer Vergehen wider ſie gefaͤllte 


(hienach S. 120 enthaltene) Erkennt⸗ 
—niß im Weſentlichen beſtaͤtigt, auch 


Rekurrentin zum Erſatz der in zweiter 
Inſtanz erwachſenen Koſten für ſchul—⸗ 
dig erklaͤrt; 


. in ber Rekursſache des Philipp Jocher, 


von Böblingen, das von dem Gerichtss 


hofe zu Eßlingen unterm 6. November 


1825 wider ibn gefällte (S. 945 des 
Reg: Blatts eingerücte) Erkenntniß abs 


geändert, Refurrent fofort wegen ges 


waltfamer Widerfeglichfeit gegen einen 


Landjaͤger, tiber die von ihm bereits er- 


ftandene Gefängnififtrafe, noch zu’einer 
zwei und einhalbmonatlidhen Fe 
ftungs » Strafe verurtheilt, auch in den 
Erfaß der Unterfuchungs s Koften, fo 
wie der Koften zweiter Inftanz verfällt. 


II. Eivil» Senat. 


Aten, nun Anten, und dem Grafen 
v. Arensberg daſelbſt, KI., Anten, nun 


Alten, Forderung aus einem Kauf-Vers 
‚. trage betreffend, die eingewandte Berus 


fung gegen das Erkenntniß voriger 
Inſtanz vom 42. Juni 1825 wegen 
Mangeld an einer gegründeten Bes 
ſchwerde versvorfen. 


Den 9. Januar wurde: 


. in der Utionsfache von dem Gerichtss 


hofe zu Ellwangen zwifchen dem gewes 
fenen VBürgermeifter und Steuer» Eins 
bringer Freybler zu Lauchheim, Vorkl., 
Nachbekl., Unten, Wieder-Anten, und 
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der Stadt⸗Gemeinde dafelbft, Worbefl., 


Nachkl., Atin, Wieder: Atin, angeblis 
Hd Rechnungs⸗Guthaben, fo wie vers 
fehiedene Entſchaͤdigungs⸗Anſpruͤche in 
ber Vorklage, und Paſſiv⸗-Rechnungs⸗ 
Reſt im der Nachklage betreffend, das 
den 16. April 1822 eröffnete Erkennt⸗ 
niß erfter Inftanz, fo wie ber die Beru⸗ 
fung gegen biefes Erfenntniß wegen 


Mangeld an einer gegründeten Bes 


ſchwerde verwerfende Erlaf des Gerichts⸗ 
hofes vom 24. März 1823, unter Vers 
urtheilung des Anten in die Koften dies 


‚fer Inftanz, im Weſentlichen beftätigt. 


Den ı2. Januar wurde: 


in der Ationsſache von dem Gerichtss 
hofe zu Tübingen zwifhen Margarethe 
MWagenländer, von Crailsheim, cum 
cur, Kl., Antin, und dem Ober Xccifer 


9. Anhäufer zu Pfullingen, nun deffen 


= 


Erben, Bekl., Aten, Anfprühe aus 
unehliher Schwängernng betreffend, 
das den 28. Juni 1821 eröffnete Er⸗ 
kenntniß voriger Inftanz und die hierauf 
durch Dekret vom 24. April 1822 ausge⸗ 
fprodhene Purififation deffelben, unter 
Verurtheilnng der Antin in die.Roften 
Diefer Inftanz im Wefentlichen beftäsigt. 


Den 16. Januar wurde: 


. in der Ationsſache von dem Gerichtshofe 


zu Tübingen zwifchen Joſeph Hils, von 
Sulgen, Kl., Unten, Wieder» Unten, 
und Jakob Flaig, won Mariazell, 
Bekl., Aten, Mit-Anten, und Wieder⸗ 
Aten, Forderungen fuͤr Kriegsfuhren 
betreffend, die eingewandte Berufung 
gegen das Erfenntniß voriger Inſtanz 
vom 26. Juli, infin. 5. Auguft 1823, 
wegen Mangels an der appellablen 
Summe, unter Verurtheilung des An: 
ten in die Koften diefer Inftanz ver 
worfen. 


An demſelben Tage wurde: 


5. in der Ationsſache von dem Gerichtshofe 


zu Eßlingen zwiſchen der Wittwe des 
Oberamtmanns Lang zu Stuttgart, 
Bekl., Qatin, Antin, und der Wittwe 
des Regiſtrators Knapp, nachher des 
Advokaten Kaufmann zu Eßlingen, 
KL, Antin, Atin, Erbſchafts⸗Anſpruͤche 
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betreffend, die eingewandte. Berufung ' 


gegen das Erfenntniß voriger Inftanz 
vom 17. April, infin. 17. Suni 1823, 
wegen Berflumung ber gefeglichen 
Norhfrift zu Einreihung der Beſchwer⸗ 
defchrift unter Verurtheilung der Antin 
in die Koſten dieſer Inftanz für verlafs 
fen erklaͤrt. 

. Den i9. Januar wurde: 

6. in der Ationsſache von dem Gerichtshofe 
zu Ihbingen zwifchen der: Ehefrau bed 
Chriftoph Friedrich Landerer zu Alpirs⸗ 
bach, Bekl., Antin, Wieders Antin, 
und David Betting, von: Denkingen, 
Kl., Aten, Wieder⸗Aten, Forderung 
aus einem Pacht⸗Aufloͤſungsvertrag bes 
treffend, die Berufung von dem Erkennt⸗ 
niffe: voriger Inſtanz vom 29. Juli, 
inſin. 25. Auguft 1823, wegen Man: 
gels der appellabeln Summe vor Amts⸗ 
wegen verworfen und Antik in: Die 
Koſten verurtheilt. AR 119 
Den 25. Januar wurde: 

7. in der Ationsfache von dem Gerichtähefe 
zu Ulm zwiſchen Jakob Hagenmaier, 
Schultheißen zu Schalfftetten, Inten, 
Arten, nun Unten, und Jakob Öuggens 


“heinter zu Laupheim, Zaten, Unten, 
‚ nun XÜten, Arrefts» Juftififation, und 
in der Hauptfache die Gültigkeit einer 
Eeſſion betreffend, 
durch das Erkenntniß diefer Inſtanz 


der At des ihm 


vom 24. November, infin. 4. December 


‚ 1825 nacdhgelaffenen Veweiſes für vers 


Tuftig und hienach gebadhtes bedingte 
Erkenntniß als ein unbedingtes erflärt. 


An demfelben Tage würden? 


8. Hrder Ationsſache von dem Gerichtähofe 


zu Ulm zwiſchen den Gemeinden Groß⸗ 


und KleinsLaupheim,; Bekl. Aten, nun 


Anten, Inten, und der Hoſpital⸗ Ver⸗ 
waltung zu Biberach Kl. Antin / nun 
Altin, Satin, MWicder-Einfegürig gegen 
“ein defertorifches Erfehntiiß, nd in 
der Hanptfache ein Noval⸗Zehentrecht 
auf dem fügenannten Ried betreffend, 
die befl. Gemeinden gegen das befertos 
riſche Errenniniß des K. Obertribunals 


vom 26. Juni 1820 in den vorigen 
Rechtsſtand eingeſetzt, und in der Haupt⸗ 


ſache das dei 29. Märzıd2o eroͤffnete 
Erkenntniß voriger Inftanz unter Vers 
gleichung der Koſten dieſer Inſtanz 


abgeändert. 


118 


B) Kreide 
1, Gerihtöhof für den Neckar⸗Kreis. 


Am 5. Januar wurben t verum 
teilt: 

4. Philipp Krämer, von Mündingen, 
"DON. Leonberg, wegen boshaften Baum⸗ 
Verderbens, neben dem Erfag des ges 
fifteten Schadens, auch bey. fünmlichen 

 ‚Unterfuchungs-KRoften. zu. ſechs man ats 
licher Feſtungsſtrafe ; 

Chriſtian Adam Mauz, von. Rellins 

ungen, DA Eßlingen, wegen Ehebruchs, 

mit, Kuͤckſicht auf, die wegen, ähnlichen 

r; Vergehens fruͤhex gegen ihn erfannte 

„; Strafe; zu. drei und einhalbmonat⸗ 

licher Feſtungsaxbeit und. zu Bezah⸗ 


‚lung ‚dev. Hälfte der Neterſachnnae⸗ 


Koſten; — 
Friedrich Strakan, von Heilbronn, 
wegen kleinen, jedoch dritten Dieb⸗ 
ſtahls, neben der Verbindlichkeit zum 
Erſatz des Schadens. und zn Bezabs 
‚lung feiner Arreſt⸗Azungs » „und 
. Unterfuchungs 4, Kofien zu fünfmos 
natliher Feftungsftrafe mit Wills 
femm und nachheriger Einfperrung 
in ein Zwangs⸗Arbeitshaus bis zu ers 
probter Befferung, mindeftens aber 
auf Die Dauer von drei Monaten; 


1, Eriminals Orüot 
4. Sufanne Märklin, von Ober—⸗ 


—E O.A. Beſigheim, wegen 
oEhebruchs, zweiter Scortation, Angabe 
eines falſchen Namens, und Luͤgen vor 
Gericht, neben: Bezahlung: der: Arreſt⸗ 


Azungs⸗ und ber Unterſuchungs⸗Koſten 


> zuinbeei und bee 


Zuchthausſtrafe. 


Am 4. — wurde e 


5.:ber bei dem D.U.Gerichte. Heilbronn 
eins Alnferfuchutig: gekommene Johann 


v Bart Stauffer),; von. Höchft bei Frank; 
furt am Mayn, wegen eines vor dem 
Erkenntniſſe vom 23. Oktober 1823 


veruͤbten, erſt neuerlich erhobenen Bes 
trugs ‚mit einem Zufage von vierze⸗ 


hen Tagen Feſtungsarbeit zu ber 


dburh das erwähnte Erfenntnif ihm 
zuerfannten achtmonatlichen Feftungss 


ſtrafe, neben Verurtheilung zum Schas 


dens-Erſatz und zu Bezahlung ‚der 


weiter angelaufenen Unteefuhungerg Kor 
ften, belegt. 

Am 8. Januar wurde: 
gegen den bei dem D.A.Gerichte Caun⸗ 
ftadt in Unterſuchung gefommenen Safob 
Abele, von Winzingen, O.A. Gmünd, 


wegen zweier großen: ausgezeichneter 
Diebſtaͤhle, und eines Diebſtahls- Ver⸗ 
ſuchs, auch wegen Scortation und An⸗ 
nahme eines falſchen Namens, neben 
Zuſcheidung fämtlicher Haft⸗ und Unter⸗ 
ſuchungs⸗Koſten eine fuͤnfzehenmo⸗ 
n at liche Feſtungs⸗Arbeitsſtrafezo 
7. gegen den Gaͤrtner Carl Auguſt Lend⸗ 
ner, von Stuttgart, wegen Mishands 
“ [ung feiner! Mutter, ferner wegen aſo⸗ 
tiſchen Lebenswandels, ungebührlicien 
Betragens· und Injurien vor Gericht, 
neben der Verbindlichkeit zu Bezahlung 
feiner Arreſt⸗Azungs- und ‚der Unter⸗ 
ſuchungs ⸗Koſten eine vierm on atliche 
Feſtungsſtrafe und nachherige Einfpers 
„zung in ein Zwangs⸗ Ar belts haus⸗ min⸗ 
deſtens auf 3zwei Monate; u.« 
d. gegen die bei dem O.A. Gerichte Befig⸗ 
heim in Unterſuchumg gekommene Catha⸗ 
rine Barbara Heẽlmann / von Reckur⸗ 
ſulm, wegen wiederholter gewerbemaͤßig 
getriebener/ dle Sumnmie eines großen‘ 
Diebſtahls uͤberſteigender Betrugerelen, 
wegen! mehrerer cheils auegezeichneter, 
theils - wiederholter Diebſtaͤhle, ferner 
wegen Bagirens, Ehebruchs und Seor⸗ 
tationd #Wergehek, Heben Verguůͤtung 
des verurſachten Schadeils und! Brzah⸗ 
—— — igs⸗ 


3 20 MN, ni 11355 
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Roſten REINE Buchen, 

EL) BETT) FD EBEN | 
Mög 16. — ** wurde? 4 

giChriftiän. Friedrich Allinger, "son 

Rufen; DIN. "Befigheim, wegen zwar 
Aeluen näher dritten Diebſtahls, neben 

Bezahlung ſaͤntlicher Koſten zu einer! 

achtmonatlichen Feſtungsſtrafe und 

nachheriger Einſperrung in ein Zwangs⸗ 
Arbeitshaus, mindeſtens auf die Dauer 
won vier Monaten; 

10; Adam Romel,von — 
O. A. Cannſtadt, wegen einer durch 
Faͤlſchung verdeckten eigenmaͤchtigen 

Selbſt ⸗Anleihe aus einer Pflegſchaft 

im Betrage von 2600 fl.,.. und wegen 

veruͤbten gleichfalls durch Faͤlſchung ver⸗ 

‚Dedten Caſſen⸗Eingriffs und Caſſenreſts, 
im Betrage von 430 fl., neben der Vers 

bindlichkeit zum Erfaß des verurſachten 


| Schadens und. Bezahlung von. der 


Unterſuchungs⸗Koſten zu einer ſechs⸗ 
monatlichen PER veruts 
theilt. 
Am 135. Januar wurden verur⸗ 

theilt: 

ei. der bei dem Criminal⸗Amt Stutt⸗ 
gart in Unterſuchung gekommene Jos 
hann Georg Kurz, von Luſtnau, O.A. 

Tuͤbingen, wegen gewerbsmaͤßig vers 


. 
„Jun sd * 
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uͤbter zum Theil ausgezeichneter: Diebe 
ftähle, dann wegen verfuchten Ausbruchs 
aus dem. Gefängniffe,. neben, der Vers 
binblichfeit: zu Bezahlung. feiner. Haft⸗ 
und. ſaͤmtlicher Unterſuchungs⸗Koſten 
‚zu viermonatlicher Feſtungsſtrafez 
12. Louiſe Schorndo rfer, won: Mühls 
hauſen, O. A. Vaihingen, wegen wieder⸗ 
holter verbotswidriger Entfernung von: 
ihrem Geburts Orte und: wiederholten: 
Bagirens, neben. Bezahlung ihrer 
Hoftz und! faͤmtlicher Unterſuchungs⸗ 
Koften zu viermonatlidher Zwangs⸗ 
Arbeitshausſtrafe; 

15. ber bei dem OQ. WGerichte Beſigheim 
in Unterſuchung gekommene Jakob Lud⸗ 
wig Hagdorn, von. Linſenhofen/ O. A. 
Nürtingen, wegen. betruͤgeriſchen Hazard⸗ 
Spielens und arbeitsloſen Herumlau⸗ 
fens und; Bettelns, neben. bein: Erſatzze 
des Schadens und Bezahlung ſeiner 
Arreſt⸗ Azungs⸗ fo: wie 4 der: Unter⸗ 
ſuchungs⸗Koſten zu, viermonatlicher: 
Feftungsftrafe;: 

14. Rofine Morlok, von Nußdorf, D.A.. 
Baihingen, wegen zweier ausgezeichnes: 
ter. Diebſtaͤhle, worunter ein großer, we⸗ 
gen. Betrugs und wiederholten. Unzucht⸗ 
Vergehens, neben der Verbindlichkeit 
zum: Erſatz des Schadens. und Bezah⸗ 
lung ihrer Arreſt⸗Azungs⸗ und: Unter⸗ 


ſuchungs⸗ Roften zu ſechs monatlicher 
Zuchthausſtrafe; 
15. der Baͤckergeſelle Friedrich Schneis 


der, von Ludwigsburg, wegen wiederhol⸗ 


ten Vagirens und verſchwenderiſchen Les 
benswandels unter Veruͤckſichtigung der 


vielen von dem Inculpaten bereits er⸗ 
ſtandenen Strafen, neben Zuſcheidung 
ber Haft» und Unterfuchungss Koften 
zw ſechsmonatlicher Feltungsftrafe 
und nachheriger Einfperrung ‚in ein 
Zmwangs =». Arbeitshaus. auf die: Dauer 
vom drei. Monaten. 


Den 15. Januar wurde: 


26; der. bei. dem O. A. Gerichte Weinsberg 


in. Unterfuhung gefommene Jakob 


Friedrich Seemann, Schulpropifor 


von: Bradenheim „ wegen: verſchuldeter 


. Köbtung: feines: Bruders, neben Bezah⸗ 


lung ſaͤmtlicher Unterfuhungss Koften 


zu einer; piesmonetlihen Er 


Arreſt⸗Strafe; 


29... die bei dem. O. A Gericht Se 


in’ Unterſuchung gekommene Rofine 
Haͤgele, von Marbaͤchle, O.A. Gail⸗ 


dorf, wegen kleinen exſetzten, jedoch 
dritten Diebſtahls, wegen wiederhol⸗ 
‚ten Vagirens und: ungebuͤhrlichen Bes 
tragens bei ihrer: Arretirung, auch. wies 
derholter Luͤgen vor Gericht, endlich 


wegen Injurien gegen eine Zeugin zu 


zehenmonstlider Zuchthausſtrafe 
mit Willfomm und nahheriger Eins 
fperrung in ein: Zwangs⸗Arbeitshaus, 
mindeſtens auf die Dauer von fünf 
Monaten, fo wie zu Bezahlung ihrer 
Arreſt⸗ Azungss und der Unterſuchungs⸗ 
Koften verurtheilt. 


Am ı7. Sanuar wurder 


8. gegen Friedrich Scheerer, von Weins⸗ 
berg, wegen Verbal ⸗ und Real:Injuriem: 
gegen feine leibliche Diutter und wegen 
wiederholter Trumkenheit, neben Zus 
fheidung feiner Arreft » Azungss und 
fämtliher Unterfuhungs Koften eine: 
neunmonatlide Feftungftrafe ; 

19. gegen Adam Krimmer,. von Stein⸗ 
bach, O. A. Baknang, wegen eined aus⸗ 
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Am 20. Januar wurden veruns 
theilt: 


zo, Eberhard Friedrich Burkhardt, von 


Stuttgart, wegen wiederholten Weglaus 


fend aus dem Spinnhaufe und wegen 
. zum brittenmal verübter Veruntreuuns 


gen, neben dem Erfaße bes Schadens 
und Bezahlung feiner Arreft + Azungss 
und Unterfuchungs's Koften: zw viers 
monatlider Feftungsftrafemit Wills 
komm und nachheriger Einfperrung in: 
ein Zwangs s Arbeitshaus, mindeſtens 
auf die Dauer von zwei Monaten; 


ar. Friedrich Maͤntſch, von Singer, 


gezeichneten, im Complott verübten, im: 


rehtlihen Sinne dritten Diebftahls,. 
neben dem Erfage des Schadens unter 
folidarifher Verbindlichkeit mit feinem 
Genoffen. und’ Bezahlung feiner Arrefte 
Azungds und der Hälfte der Unterfus: 
chungs⸗Koſten eine achtmonatliche 
Feftungöftrafe mit‘ Willkomm, und 
nachherige Rekluſion in ein Zwangs⸗ 
Arbeitöhaus, mindeſtens auf die Dauer 
yon: vier Dionaten: erfannt.. 


O.A. Maulbronn, wegen britten Dieb» 
ſtahls und wegen Unterfchlagung, neben 
Erftattung feiner Arrefts Azungss und: 
& der Unterfuhungss Koften zu acht⸗ 


monatlicher Feftungsftrafe und nach: 


beriger‘ Einfperrung in ein Zwangs⸗ 
Arbeitshaus, mindeftens auf die Dauer 
von: vier Monaten; 


22. die bei dem O. A. Gerichte Ludwigs⸗ 


burg in Unterſuchung gekommene Marie 
Agnes Maier, von Ehningen, O.A. 
Urach, wegen wiederholter gewerbsmaͤßig 
veruͤbter, zum: Theil ausgezeichneter 
Diebſtaͤhle, wovon einer in: Genoffens 
ſchaft begangen wurde, ferner wegen 
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sotederholter Betrugereien und wieder⸗ 
Holten Vagirens, neben der Verbind⸗ 
lichkeit zum Erfage des Schadens, bes 
ziehungsweiſe unter folidarifher Haf⸗ 
tung mit ihrer Genofjin, und zu Bes 
zablung ihrer Arreſt-Azungs- aud $ 
der UnterfuchungssKoften zu zwei und 
einhalbjähriger Zuchthausftrafe mit 
Willkomm und Abfhied, und zu 
nachheriger Einfhließung in ein Arbeits⸗ 
haus, wenigftens auf achtzehen Mos 
nate. j 

23. An demfelben Tage wurde: 

a) Johann Friedrich Märklin, von 
Knittlingen, D.U. Diaulbronn, wegen 
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Theilnabme an Raufhändeln und we⸗ 


gen MWiderfeglichkeit durch Gemwaltthäs 
tigfeit, und durch im Complott vers 
fuchte thätliche Mißhandlung einesZolls 
Gardiften, auch wegen frechen Räugs 
nens vor Gericht, neben Zufcheidung 
feiner eigenen Arreſt⸗ und Azungss 
und von 34 an den Unterſuchungs⸗Ko⸗ 
fren zu vier und einhalbmonatlis 
her Feftungsftrafe; 

b) Erhard Friedbrih Ruff von da, wer 
gen Xheilnahme an Raufhaͤndeln und 
wegen Widerfeßlichfeit durch Gewalt⸗ 
thaͤtigkeit und Durch im Complott vers 
fuchte thätlihe Mißhandlung eines 


3 


Zolls Gardiften, auch wegen Trunken⸗ 
heit und Nachtſchwaͤrmens, neben Zus 
fheidung feiner eigenen Arreſt⸗Azungs⸗ 
und „ an den UnterfuhungssKoften 
zu viermonatlicher Feftungsdftrafe; 

c) Gottlieb Hunn von da, wegen Theils 

nahme an Raufhändeln und au ber 
MWiderfeglichkeit durch Gewaltthätigs 
Feit, ferner wegen Miderfeßlichkeit 
durch im Complott verfuchte thätliche 
Mißhandlung eines Zolls Gardiften, 
neben gleichfallfiger Zuſcheidung feiner 
Arrefts Azungss und „ der Unterfus 
hungssKoften zu drei und einhalbs 
monatlicher Feftungsftrafe verurs 
theilt. 
Am 22. Januar wurde: 

24. ber bei dem Criminalamte Stuttgart 
in Unterfuhung gefommene Feftungss 
fträfling Jakob Wuͤrthele, von Waͤl⸗ 
denbronn, O.A. Eßlingen, wegen zweier 
großer und ausgezeichneter, im rechtli⸗ 
hen Sinne fünfter Dicbftähle, neben 
dem Erfaß des verurſachten Schadens 
und Bezahlung feiner Arreft - Azungss 
und ber Unterſuchungs-Koſten über 
die ihm unterm 26. Juli 1823 wegen 
wiederholten Diebftahls zuerfannte viers 
zehenmonatliche Feftungsftrafe und fies 
benmonasliche Reklufion noch zu einer 


weitern achtmonatlichen Feftungss 
arbeit und nachheriger Einſperrung in 
ein Zwangs⸗ Arbeitshaus, mindeſtens 
auf die Dauer von vier Monaten, 
ſo wie zu einer an ihm vor Ablieferung 
auf den Straf⸗Platz zu vollziehenden 


Pörperlihen Zühtigung mit fünf und- 


zwanzig Stodfireichen verurteilt, 
Am 24. Jannar wurde: 

25. dem bei dem O. A. Gerichte Beſigheim 
in Unterſuchung gekommenen Carl Lud⸗ 
wig von Reiſchach aus Rieth, O.A. 
Vaihingen, wegen wiederholter Ueber⸗ 
ſchreitung der Confination, wiederholten 
muͤßigen Umherlaufens und aſotiſchen 
Lebenswandels, neben ber Verbindliche 
keit zu Bezahlung der Haft» und Unters 
fuhungss Koften ein fünfzehbenmos 
natlicher Feftungs:Arreft zuerkannt. 


Den 2g. Januar wurde: 

26. gegen David Pfau, von Nedargars 
tab, O. A. Heilbronn, wegen eines 
Kleinen, aber int rechtlichen Sinne brits 
ten Feld» Diebftahls, wegen grober Ins 
jurien gegen feine Orts-Vorſteher, ges 
fährliher Drohungen und afotifchen 
Lebenswandels, neben Zuſcheidung fämts 
fiher Roften eine fiebeumonatlidhe 
Zuchthausſtrafe und nachherige Einfpers 
zung in ein Zwangs⸗Arbeitshaus, mine 


deſtens auf die Dauer von vier Mos 
naten erkannt. 


Am 51. Januar wurden verun 
theilt: 


27. Johann Georg Maier, von Plochin⸗ 


gen, DU. Eflingen, wegen zweier an 
feinem Dienfiherrn und zum Theil in 
Genoffenfhaft- verübter  qualificirter 
Diebftähle, neben der Verbindlichkeit 
zum Erfaße des Schadens und zur Bes 
zahlung der Haft» und 3 der Unterfus 
chungs⸗Koſten, zu viermonatlidher 
Feftungsftrafe; 


28. der bei vem O. A. Gerichte Ludwigsburg 


in Unterfuhung gefommene Schneiders 
Gefelle Carl Stöhr, von Stuttgart, 
wegen veruͤbten großen Betrugs und 
einer Prellerei, neben Bezahlung der 
Hafts und Unterfuchungs s Koften zw 
siermonatliher Feftungsftrafe ; 


29. auf den Grund der vor dem O. A. Ge⸗ 


rihte Maulbronn geführten Unterfüs 
dung: 

a) Sohann Friedrih Möfner, Andreas 
Sohn, von Hohenklingen, O.A. Maul 
bronn, wegen im Complott und mit 
Vermummung verübter fehwerer Miß⸗ 
handlung eines im Dienfte begriffenen 
Waldfhügen und wegen Wald» Frevels, 
ueben ber Verbindlichkeit zu Bezah—⸗ 


lung der Kurkoften unter folidarifcher 
Haftung mit feinem Genoffen und 
Erftattung feiner Arreſt-Azungs⸗- und 
ber Hälfte der Unterfuchungs: Koften 
zu fiebenmoulatliher Feſtungsſtrafe 
und einer vor Abführung an den Straf: 
Platz an ihm zu vollziehenden Eörpers 
lihen Züchtigung von fünf und 
zwanzig Stodftreihen; 


) Safob Friedrih Braun, von da, 


wegen im Complott verübter ſchwerer 


e Pi 


In der Ationsfache von dem O. A. Gerichte 
Maulbronn, zwifchen Jakob Zündel, 


12% 


Befiger der Lehen» Mühle zu Schüßins . 


gen, Kl., Unten, und der Gemeinde 
daſelbſt, Bekl., Atin, Beholzungs⸗ 
Gerechtigkeit betreffend, wurde das uns 
terrichterlihe Urtheil vom 18. Decems 


Mißhandlung eines Waldfchügen, nes 
ben der Verbindlichkeit zu Bezahlung 
der Kurfoften unter folidarifcher Hafs 
tung mit feinem Genoffen und Erftats 
tung feiner Arreſt⸗Azungs⸗ und ber 
anderen Hälfte der Unterfuchungs-Kos 
fien zu fehsmonatliher Feftungss 
ftrafe und einer vor Abführung an den 
Straf» Plag an ihm zu vollziehenden 
Förperlichen Zuͤchtigung von fänf und 
awanzig Stodfireichen. 


Civil⸗Senat. 


ber 1822 durch Erkenntniß vom 8. 


inſin. 25. Januar unter Vergleichung 


der Prozeß⸗Koſten der zweiten Inſtanz 
in der Hauptſache beſtaͤtigt, im Punkte 
der Prozeß⸗-Koſten aber abgeaͤndert. 
¶(d. 28. Sanuar.) 


II. Gerichtshof für den Schwarzwald: Kreis. 


ı. Eriminals» Senat. 


Den 5. Januar wurde: 

1. Jakob Wolf, von Sigmardwangen, 
O.A. Sulz, wegen großen Diebftahls, 
fodann wegen einer groben Injurie und 
falfher Angaben por Geridyt, neben der 
Verbindlichkeit zum Schadens : Erfag 


zu vier und einhbalbmonatlicher 
Fefturigs s Urbeitsftrafe unter einftweis 
liger Ausfegung bes Koftenpunfts vers 
urtheilt. 

Den 9. Januar wurde: 


2. Conrad Rofenbaud, von Entringen, 


3. 


—_ 


O. A. Herrenberg, wegen wiederholten 
und zwar großen und qualificirten Diebs 
ftahls zu einjähriger Feftungsarbeit, 
fo. wie zum Schadens» Erfag und zu 
Bezahlung feiner Hafts und Unterfus 
chungs⸗Koſten verurtheilt. 

Den 16. Januar wurben verur: 

thbeilt: 

Jakob Schneider, von Robt, O.A. 
Freudenſtadt, auf den Grund der von 
dem O. A. Gericht Oberndorf geführten 
Unterfuhung, wegen Fleinen aber wies 
derholten ausgezeichneten Diebftahls und 
wiederholten „Bagirend zu fünfmos 
natliher Feftungsarbeit, fo wie zu 
Bezahlung. feiner Hafts und Unterfus 
chungs⸗Koſten; 


. ber kaſſirte Subſtitut Chriſtoph Fries 


drich Bilfinger, von Kaltenweſten, 
DA. Beſigheim, auf den Grund der. von 
dem D.U.Gericht Urady geführten Uns 
terſuchung, wegen zwar Pleinen, jedoch 
wiederholten Diebſtahls, ſodann wegen 
fortgeſetzter Prellereien, Vagirens und 
unordentlichen Lebens, neben der Vers 
bindlichkeit zum Erſatze des Schadens, 
ſeiner Haft⸗ und Unterſuchungs⸗Koſten 


. In der von Amts wegen zur Reviſion 


vorgelegten. Unterfuchungsfache gegen 


123 


zu viermonatlicher Feitungsftrafe 
und nachheriger Einfperrung in das 
Zwangs » Urbeitshaus zu Heilbronn, 
wenigftend auf die Dauer von vier 
Monaten. | 


. Den zz. Sanuar -wurde Johannes 


MWiefenfarh, von Wahendorf, O.A. 
Horb, auf den Grund der von dem 
O. A.Gericht Rottenburg geführten Uns 
terfuhung, wegen dritten Diebftahls, 


© neben der Verbindlichkeit zu Bezahlung 


‘ feiner Haft» und UnterfuhungrsKoften 


30 ſechsmonatlicher Zuchthausſtrafe 


in Markgroͤningen nebſt Willkomm 


und nachheriger Einſperrung in ein 


Zwangs⸗Arbeitshaus, wenigſtens auf 
die Dauer von drei Monaten, verurs 
theilt. 


. Den 29. Januar wurden die jüdifchen 


Handelsleute Mofes und Jakob Katz, 
von Rottweil, wegen gewerbsmaͤßig 
getriebenen Wuchers, neben folidarifcher 


- Verbindlichkeit zum Schadens » Erfaß, 


jeder zu viermonatlicher Zucthauss 


‚ Trafe in Marfgröningen, und zu einem 


Drittheil der Unterſuchungs⸗Koſten vers 


: urtheilt. 


Reviſions-Erkenntniß. 


den Schreiner Chriſtian Benzing, 


von Schwenningen, O.A. Tuttlingen, 


erkannte der Criminal: Eenat des KR. Schwenningen, neben der Verbindlichs 

Obertribunals unterm zo. Sannar gegen keit zu Bezahlung. feiner Hafts Uuters 

ben Angefhuldigten wegen im Affekt ſuchungs⸗ und Vertheidigungs: Roften, 
verüuͤbter vorfäüglicher Körpers Verlegung _. eine ahtjährige — in 

und hierdurch. verfchuldeter Toͤdtung GSotteszell. 

des Chirurgen Jahannes Schlenker von 


Nachtrag zum Monat December 1823. 


Den 24. December 1825 wurde Sofeph liher Zuchthausſtrafe in Markgroͤnin⸗ 
Wuhrer, von Schömberg, O.A. Rott⸗ gen und nachheriger dreimonatlicher 
weil, wegen wiederholten Bagivend und Reekluſion in ein Zwangs⸗Arbeitshaus, 
Bettelns, erſchwert burch Ueberſchrei⸗ ſo wie zu Bezahlung ſeiner Haft⸗ und 
tung der. Confination, zu dreimonat⸗ Unterſuchungs⸗Koſten verurtheilt. 


2. Civil⸗Senat. 


. Den 8. Januar wurde ber von Anne fien zweiter Inftanz verurtheilt. (d. 9. 
Eatharine Graf zu Dberjettingen ers Januar.) 
griffene Rekurs gegen das wider fievon 3. Eben fe wurde erkannt in der Ations⸗ 
den O. A. Gericht Herrenberg ausgefpros fache von dem O. A. Gerichte Spaichin⸗ 
chene Gant⸗Erkenntniß verworfen. gen zwiſchen der K. Finanz⸗Kammer in 

2. In der Ationsſache von dem O. A. Ge⸗ Reutlingen, Vorkl., Nachbekl., Antin, 
richte Neuenbuͤrg zwiſchen der Wittwe und: der Stadt Tuttlingen, Vorbekl., 
des Ulrich Klinge; von Grumbach, Eutin, ° Nachfl., Atin, gegenfeitige Forderungen 
Antin,. und der Gantmaffe'des Baͤckers betreffend, durdy Befchluß vom 5., pubL. 
Martin Walz: ohfelbft, Latin, Atin,. 29: December: (9. Januar.) 
eine Schuldforderung betreffend, wurde 4. Den 14. Januar wurde in der Ations⸗ 
durch Beſchluß vom 2., eröffnet den ' fache von dem O. A. Gerichte Balingen 
19. December, die eingelegte Berufung zwifchen den Handelsleuten Quante und 
wegen Verfäumung der Nothfrift! zu: Dibold zu Augsburg, nunmehr der Ehe⸗ 
Einreihung der Beſchwerdeſchrift für - frau des Kaufmanns Gottfried Schmid 
nerlaffen erfannt und der Unt in Die Kos - zu Ebingen, KL, Wiederbekl. Anten, 


urb dem Kaufmann Johann Ludwig 
Hoͤkle daſelbſt, Bekl. Wiederkl., Aten, 
Forderung aus einem Kauf-Contrakt 
in der Vors und Entfcbädigung in der 
Nachklage betreffend, das erftrichterliche 
Urtheil theils abgeändert, theils bes 
ſtaͤtigt. 

Die Koſten beider Inſtanzen wurden 
auf den Fall, daß der At den ihm 
auferlegten Eid ablegen wuͤrde, vergli⸗ 
chen, auf den Weigerungsfall aber dem 
Aten allein zugeſchieden. 


.Den 16. Januar wurde in der Nich⸗ 
tigkeitsklag ⸗ und Ationsſache von 
dem D.U.Gerichte Rottweil zwiſchen 
ber Ehefrau des Müllers Matthias 
. Meishaar in Laufen, Bekl., Antin, 
Antin, und dem Sähullehrer Kinfens 
mann in. Rottweil, Al, Daten, 
Aten, eine Capital » Forderung bes 
treffend, die angebradhte Nichtigkeits⸗ 
Klage ald unbegründet und die ergrifs 
fene Berufung wegen Mangels an der 
«ppellabeln Summe verworfen, unter 
Verurtheilung der Antin, Antin in die 
Koften zweiter Inftanz. 

. Sn der Ationsſache von dem O.A.Ge⸗ 
richte Rottweil zwifchen Alobs Grimm, 
von Zepfeuban, Kl., Unten, und Hirſch 
Rothſchild, von Rottweil, Bekl., Aten, 
einen wucherlichen Contraft betreffend, 
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wurde duch Beſchkug vom 20. Januar 
erkannt, daß die ergriffene Berufung 
wegen Mangels an der appellabeln 
Summe zu verwerfen amd der Ant in 
die Koften zweiter Inftanz zu verur⸗ 
theilen fen. 


Den 22. Sanuar wurde: 


. in der Ationsfache von dem O.A.Ge⸗ 


zihte Freubdenftadt zwiſchen Jakob 
Herbftreit in Glatten und deffen Ehe 
frau, Kl, Anten, und dem Schultheis 
Ben Ehriftian Dlaier und dem Ger 
meindes Pfleger Johann Georg Waurfter, 
Beil, Aten, Entfhädigung betreffend, 
das erftzichterlihe Urtheil beftätigt, - 
unter Verurtheilung der Unten in bie 
Koſten zweiter Inftanz. 


8. In der Ationsfache von dem O. A. Ge⸗ 


zichte Freudenſtadt zwiſchen David 
Schmelzle in Baiersbronn, Bekl., Ans 
ten, und Franz Xaver Dreher in Oppes 
nau, KL, ten, eine Forderung aus 
einem Harz» Afforb betreffend, wurbe 
duch Beſchluß vom 23. December, publ. 
9. Januar, die ergriffene Verufung 
wegen Verfäumung der Notbfrift zu 
Einreihung ber Beſchwerdeſchrift für 
verlaffen erkannt und der Ant in bie 
Koften zweiter Juftanz verurtheilt. (a3. 
Sanuar.) 


9. Den 23. Januar ift in der Debitfache 
bes Freiheren Carl Joſeph v. Ifflingers 
Granegg zu Lafendorf das Prioris 
täts » Urtheil ausgefprochen und das 
durch Aber acht und adıtzig verſchie⸗ 
dene Forderungen und Anſpruͤche, welche 
theild an die Allodials und Familiens 
Fideifommiß-Befigungen, theils an die 
Rebenherrfchaft zu Lackendorf gemacht: 
worden find, gerichtli erkannt wor⸗ 
ben.. . 


Den 28. Januar wurde: 

10.. in der Ationsfache von dem O. A. Ge⸗ 
richte Freudenftadt zwiſchen Margarethe 
Mofapp zu Nagold, Kl., Antin, und 
Joh. Safpar Bernhard zu Freubenftabt,. 
Bell, Aten, Anfprühe wegen unehlis 
der Schwängerung betreffend, das erſt⸗ 
richterlihe Urtheil abgeändert, unter: 
Vergleihung der Koſten beider Ins 
ſtanzen; 


11. in der Ationsſache von dem O. A. Ge⸗ 


richte Nürtingen. zwiſchen Gatharine 


Blankenhorn zu Erkenbrechtsweiler, 
Kl., Antin, und Jung Jakob Dietrich 
daſelbſt, Bekl., Aten, die Nichtigkeit 
einer muͤtterlichen Diſpoſition betref— 


fend, das erſtrichterliche Urtheil unter- 


Verurtheilung der Antin in. die Koften: 
zweiter Inftanz beſtaͤtigt; 


ı2. in der Ationsfache von dem O. A. Ge⸗ 


richt Horb zwifchen der Wittwe des 
Anton Hübfhle zu Riedlingen, Vorkl., 
Nachbekl., Antin, und der Ehefrau 
des Unton Steinwandt zu Horb, 
Vorbekl., Nachkl., Atin, Schuldfors 
derung in ber Vers und Zuruͤck⸗ 
forderung einer bezahlten Nichtſchuld 
in. der Nachklage betreffend, die ers 
griffene Berufung wegen verfäumter 
Nothfriſt zu Einwendung: berfelben vers 
worfen und die Antin in die Koften 
zweiter Inſtanz verurtheilt.. 
Um 30. Januar wurder 


23. im der Ationsfade von dem O. A. Ge⸗ 


richt Freudenftadt zwifchen Georg Ulrich: 


Rauſer zu. Pfalzgrafenweiler und Conſ., 


Kl., Anten, und dem: Müller Paul 
Neſtle zw Dberwaldah, Bekl., Aten, 
Erbtheilung betreffend, das erſtrichter⸗ 
liche Erkenntniß unter Beweis⸗Nachlaß 
für dem Bekl., Aten abgeändert und die 
Entfcheidung über den Koften: Punft 
auf das: End» Erfenntmif. ausgefegt ; 


n4. in der Ationsſache von dem O. A. Ge⸗ 


richte Rottenburg zwifchen der&antmaffe 


des Albert Dorner dafelbt, Satin, Antin, 


und der Sohanne Bürf, als Vertreterin 
der Gantmaſſe des verftorbenen Gefans 


genmwärters Joſeph Petermann ebenda: 


feldft, Jutin, Atin, das Mitrigenthum 

eines halben Hauſes betreffend, das Urs 
theil diefer Snftanz vom 30. Jan. 1822 
purificirt und die Atin in die Koſten des 
Statt gehabten Beweis: Verfahrens 
verurtheilt; 

»5, in der Ationsſache von dem Q. A. Ge⸗ 
richt Urach zwifchen Michael Hoffmann 
son da, Kl., Nachbekl., Auten, und 
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Daniel Hanauer und Conſorten eben⸗ 
dafelbft, Bekl., Nachkl., Aten, Ents 
ſchaͤdigung in der Vor⸗ und Waaren⸗ 
ſchuldforderung in der Nachklage betref⸗ 
fend, das erſtrichterliche Urtheil mit 
Beweis-Nachlaß für die Anten beſtaͤ⸗ 
tigt und die Entſcheidung uͤber den 
Koſtenpunkt auf das End⸗Erkenntniß 
ausgeſetzt. 


3. Ehegerichtlicher Senat. 


Deu'7. Januar wurden geſchieden: 
ı. der Mezger Johann Georg Weinmann 
in Reutlingen, Kl., von Marie Catha⸗ 


rine, geb. Weihing, von Gomaringen, 


Bekl., wegen Ehebruchs von Seite der 


Bekl., unter Verurtheilung derſelben in 


die Koſten; 

2. der Conditor Gottlieb Fuchs in Reutlin⸗ 
gen, Kl., von Jakobine, geb. Über das 
ſelbſt, Bekl., wegen beharrlicher Weiges 
rung der Bekl. in Fortſetzung der Ehe, 
unter Vergleichung der Koſten. 

Den 21. Januar: 

3. Margarethe, geb. Maurer, aus Pful⸗ 

lingen, O. A. Reutlingen, Kl., von Je⸗ 


remias Heid daſelbſt, Bekl., wegen Ehe⸗ 


bruchs von Seite des Bekl., unter Vers 
artheilung deffelben in die Koften; 


4. ber Hirfhwirth Earl Friedrich Schmid 


in Urach, Kl., von Rofine, geb. Haufer 
dafelbfi, Bekl., wegen beharrlicher Weis 
gerung der Bel. in Fortfegung der Ehe, 
unter Verurtheilung berfelben in die 
Koſtenz 


5. Jakob Ehler in Roſenfeld, O.A. Sulz, 


Kl., von Catharine, geb. Leins, von 
Bikeleberg, Vekl., wegen beharrlicher 
Weigerung der Letzteren in Fortſetzung 
ber Ehe, unter Vergleichung der Kos 
fien. 
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I. Gerichtshof fr den Yart: Kreis, 


ı. Criminal s Senat. 


Den 8. Sanuar wurde: 
der ‚bei dem O. A. Gerichte Gerabronn 
in. Unterfüchung geftandene Sohann 
Adam Steger, von Mitrelramftadt, 
KR. Baiernfchen Landgerichts Leutershau⸗ 
fen, wegen erften, großen Diebftahls, 
neben Erfaß des Scadend und der 


- Unterfuhungs: Koften zu piermonats 


licher Feſtungs⸗Axbeitsſtrafe und nach⸗ 
beriger Ausweifung aus dem Königreiche 
verurtheilt ; 


. gegen Thereſe Baumgärtner von 


dem Schoͤnbronnerhof, O.A. Gmünd, 
wegen wiederholten Vagirens und Bets 
telns, Angabe eines falfhen Namens, 
fo wie wegen drei Scortationd » Verges 
ben, eine ahtmonatlihe Zmangss 
Arbeitshausftrafe ausgefprochenz 


3. der Gemeinde: Pfleger Sofeph Seibold 


4. 


zu Leinzell, O.A. Gmünd, wegen Funds 
diebftahl8 von einigem Scheiterholz , 
neben Entlaffung von ber Stelle eis 
nes Gemeinde:Pflegers zu einer dreis 
tägigen Gefängnißftrafe verurtheilt. 
Am 10. Januar wurde: 

gegen bie bei dem O.A. Gerichte Küns 
zelsau in Unterfuchung gefommene Eva 
Barbara Quint, von PBartenftein, 


D.U. Gerabronn, wegen wieberholten 
Bettelns und Vagirens, eine viermos 
natlidye Zwangs-Arbeitshausſtrafe; 


5. gegen den bei dem O. A. Gerichte Kuͤn⸗ 


zeldau in Unterfuhung gefommenen les 
Digen Jakob Heiß, von Igersheim, 
O.A. Mergentheim, wegen eines klei⸗ 
nen und erſetzten, aber fechsten Diebs 


ſtahls, eine dreijährige Zuchthaus— 


6. 
: gentheim in Unterfuchung gefommenen 


u; 


.firafe in Gottegzell und nachherige 


einjährige. Zwartgs » Arbeitshauss 
ftrafe, ' 
gegen ben bei dem O. A. Gerichte Diers 


Anton Kempter, angeblid) vom Ries 
lingshof, im Großherzogthum Baden, 
wegen eines veruͤbten großen und aus⸗ 
gezeichneten Diebſtahls, eine ſechs mo⸗ 
natlicheZuchthausſtrafe nebſt Abſchied 
erkannt. 

Unterm 15. Januar wurde: 


» Friedrih Herrmann, von Ekartswei⸗ 


ler, DU. Oehringen, wegen erften 
Fleinen, aber qualificirten Diebftahls, 
zu viermonatlicher Feftungs + Ars 
beitsſtrafe verurtheilt. 

Den ı7. Januar ift: 


8. gegen Michael Röfch, von Dlulfingen, 
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O. A. Künzelsau, wegen erften, Pleinen, 
qualificirten Diebftahls und verfuchter 
Scörtation, eine viermonatlihe Fe 
ſtungs⸗Arbeitsſtrafe ausgefprochen wors 
deu. 
Unterm 22. Januar wurbe: 
9. der bei dem. O. A. Gerichte Künzelsau 
in Unterfuchung gefommene Georg 
Wipfinger, von Heuberg, O. A. Oeh⸗ 
singen, wegen wiederholten Concubi⸗ 
nat& zu viermonatliher Zwangs— 
Arbeitshausſtrafe verurtheilt. 


10. Un dbemfelben Tage wurde: 

a) gegen Sohanne Gatharine Groſch, 
von Hall, wegen ebebrecherifchen Sons 
cubinats in Rüdficht auf ihre — we⸗ 
gen Ehebruchs bereits erlittenen Stra⸗ 
fen, eine zehenmonatliche Zucht— 
hausſtrafe, und 

b) gegen den Mothgerber, Friedrich 
Schloßſtein, von Hall, wegen Ehes 
bruchs und ehebrecheriſchen Concubi⸗ 
nats eine fanfmonatliche Bekungse 
ſtrafe erkannt. 


Unterm 27. Januar wurde: 
ꝛa. Georg Metzger, Kanzliſt bei der 
K. Kreis⸗Regierung zu Ellwangen, we⸗ 
gen groben Mißbrauchs des von ihm. 
in Anipruch genommenen Rechts, Mies 
moriglien zunerfaffen, grober Verlaͤum⸗ 


dungen und Schmähungen amtlicher 
Behörden in den von ihm verfaßten 
Memorialien, ferner wegen weiterer 
Beleidigungen der Amts:Ehre mehrerer 
obrigkeitlihen Behörden, unbefugter 
Einmifhung in eine vor dem O. A. Ge⸗ 
richt Ellwangen anhängige Juſtizſache, 
und verfuchter Verleitung eines Schults 
heißen zu Nichtbefolgung oberamtsge⸗ 
richtlicher Befehle; fodann wegen eigens 
mächtiger Abaͤnderungen in einer Öffents 
lichen im feinen Dienft s Verhältniffen 
ihm zu Handen gekommenen Urkunde, 
Mißbrauchs auf amtlihem Wege ers 
baltener Notizen, und Injurien gegen 
die ihm vorgefeßte Rreis-Regierung, ends 
lich wegen ungeziemenden und refpeftss 
widrigen Benehmens gegen die unters 
fuchende und richterliche Behörde, unter 
KRüdfihtnahme auf die vielfältig bereits 
gegen ihn erkannten Eorreftionen, zu 
einer viermonatlichen Gefängnißs 
firafe in einem bürgerlichen Gefängniffe 
verurtheilt und derjelbe mit empfindlis 
herer Strafe, je nach Umftänden mit 
Dienftverluft, für den Wiederholungs- 
fall bedroht. 
Den 29. Januar wurder 

ı2. ber bei dem O. A. Gerichte Dehringen 
in. Unterfuhung gefommene Michael 
Muͤhlek, von Alringen, O. A. Kuͤn⸗ 


zelsau, wegen Reals und Verbal⸗Inju⸗ 
rien gegen Privat Perfonen, grober 
Injurien gegen obrigfeitlihe Perfonen, 
ausgeftoßener gefährliher Drohungen, 
und wegen mit Mißhandlung verbuns 
dener Widerfegiichkeit gegen einen Polis 
zeidiener, fo wie wegen Scortation zu 
fünfmonatliher Feftungsftrafe; 

15. Georg Pfanzer, von Bernsfolden, 
O. A. Diergentheim, wegen wieberhols 
ter thätliher Mißhandlung feiner Ehe: 
frau und feiner Kinder, wegen nächtlis 
chen Unfugs, fo wie wegen ausgeftoßes 
ner Schmähungen gegen obrigkeitliche 
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Perfonen, mit Ruͤckſicht auf die ſchon 
wegen gleiher Bergehen erlittenen mehr⸗ 
fahen Strafen zu viermonatlicher 
Reflufion in einem Zwangs⸗Arbeitshaus 
verurtbeilt. 


Unterm 31. Sanuar wurde: 


14. der Kaufmann Joſeph Werra, von 


Gmünd, wegen zweimaligen Bruce 
bes Handgelübdes und wegen großen 
Betrugs bei feinen ziweimaligen Vers 
gantungen Durch Verheimlichung bedeus 
tenber Theile feined Vermoͤgens mit 
einer zweijährigen Feftungsjtrafe 
belegt. 


2. &ivils Senat. 


. In der Ationsfahe von dem O. A. 
Gerihte Gaildorf zwiſchen Chriftine 
Schmidt, von Gottwollshaufen, Kl., 
Antin, und Georg Stephan, von 
Oberfiſchach, Bekl., Aten, Alimentation 
eines angeblich im Ehebruch erzeugten 
Kindes betreffend, wurde vermoͤge Be⸗ 
ſchluſſes vom 24. November, publicirt 
den 22. December, die Berufung wegen 
unterlaſſener vorſchriftsmaͤßiger Einreis 
hung eines Beſchwerde⸗Libells unter 
Berurtheilung der Antin in die Koften 
für verlaffen erflärt. (d. 10. Januar.) 

2. In der Mtionsfache von dem O. A.Ge⸗ 


zu Effingen, KL, 


richte Gerabronn zwifhen Martin Dies 
bacher, von Haufen, Kl., Anten, und 
Georg Michael Vogel, von Lindlein, 
Bekl., Aten, Erfag aufgewendeter Tauf⸗ 
Ernährungs» und Kindbetts Koften bes 
treffend, wurde vermöge Befchluffes vom 
10. December, publ. den 2. Sanuar, die 
ergriffene Berufung wegen Verfäumüng 
der Nothfrift zu Einteichung- der Bes 
ſchwerdeſchrift fir verlaffen erflärt. * 
17. Sanuar.) 


. Sn der Rechtsſache zwiſchen dem Genes 


vals Lieutenant Freiherrn v. Wöllwarth 
und der verwitrweten 


Freifrau v. Muͤnchhauſen in Göttingen, 
Berl., Aufhebung eines gerichtlichen 
Vergleichs betreffend, wurde ber RI. 


- = b 
vermöge  Bejchluffes vom —— 


mit ſeiner vorgebrachten Klage wegen 
mangelnder Zuſtaͤndigkeit des Gerichts, 
unter Verurtheilung des Kl. in die Ko⸗ 
ſten, abgewieſen. 

. Sn der Ationsſache von dem O.A.Ge⸗ 
richte zu Mergentheim zwifchen Franz 
Stadelmann, von Bomiefen, Bekl., Ans 
ten, und Bartel Herterich, von Gruͤns⸗ 
feld, Kl., Aten, Entfchädigung wegen 





133 


nicht erfüllten Vergleichs betreffend, 


wurde vermöge Belchluffes vom 15., 
publ. den 30. December, die ergriffene 
Berufung wegen verfäumter Nothfrift 
zu Einreihung ber Beſchwerdeſchrift, 
unter Verurtheilung des Anten in bie 
Koften für verlaffen erklärt. (d. 20. Ja⸗ 
nuar.)⸗ | 


Unterm 20, Januar wurde: 

5. In der Ntionsfache von dem O. A. Ge⸗ 
richte Ellwangen zwifchen dem Apothes 
fer Miederer dafelbft und Conforten, 
Enten, Anten, Pnten, und dem Güters 
pfleger ber Gantmaffe des verftorbenen 
Med. Stud. Gärtner von da, Laten, 


ren, Veten, angefprochenes Abſon⸗ 


derungs⸗Recht, jest Führung des nach⸗ 


gelaſſenen Beweiſes betreffend, das un⸗ 
term 30. April 1822 eroffnete Erkennt⸗ 
niß, unter Verurtheilung des Anten in 
die Koſten fuͤr purificirt erklaͤrt; 


. in der Ationoſache von dem D.U.Ges 


rihte Mergentheim zwiichen Leonhard 
Abel, von Pfizingen, Bekl., Wieberfl., 
Anten, und Johann Georg Streder, 
von Biegenftegen, Kl, Wiederbekl., 
Xen, Schuldforderung in ber VBors 
und Annullirung eines Vergleichs und 
Rechnungsftellung in der Wicderflage - 
betreffend, beziehungsweife bie einges 
legte Berufung wegen Mangels der 
appellablen Summe verworfen, und 


. das untergerichtlihe Erkenntniß vom 


1 


27. März ı822 unter Verurtheilung 
des Unten in die Koften beftätigt ; 


» In der Ntionsfache von dem O. A.Ge⸗ 


richte Ellwangen zwifhen Anton Schlipf, 
von Dalfingen, Kl., Unten, und Xaver 
Dambacher, von Stetten, Bekl. ten, 
eine Heirathguts » Forderung betreffend, 
wurde vermöge Befchluffes vom ı1., 


. eröffnet den a7. December, die Befchlußs 


nahme und Eröffnung des untergerichts 
lihen Erkenntniffes vom 20., publ. 
27. Auguft 1822 und wiederholt am 


11. November ı825, unter Verurtheis 


lung des betheiligten Gerichts » Perfos 
nals in die Koften als nichtig aufgehos 


ben, und eine orbnungsmäfige Vers 
handlung diefer Sache angeordnet. (d. 
25. Januar.) 

Unter dem 25. Sanuar wurde: 
8. in der Rechtsfache zwiſchen der K. Fis 
nanzs Kammer für den Nedars Kreis 
zu Rudwigsburg, Kl., und dem Herrn 
Fürften von Hohenlohe » Bartenftein, 
Bekl., Jagd-Gerechtigkeit betreffend, 
die angebrachte Klage wegen Inkompe⸗ 
ten; weggewiefen. 

Unter dem 28. Sanuar wurde: 
9. in der Rechtsſache zwifchen der kurheſ⸗ 
fifhen Kabinets » Raffen » Direktion zu 
Saffel, Kl., und dem fürftlihen Haus 
von Dettingen» Wallerftein, Bekl., Ka⸗ 
pital⸗- und Zins-Forderung betreffend, 
die Kl. mit der angebrachten Klage zur 
Zeit weggewieſen; 

10. in der Ationsſache von dem O. A. Ge⸗ 
richt Oehringen zwiſchen dem fuͤrſtlichen 
Ober⸗ Rentamt daſelbſt, Lunten, Anten, 
und der verwittweten Juſtizraͤthin Kraus, 
Lntia, Atin, die Verweiſung in dem 
Rittmannſchen Gant betreffend, wurde 
vermoͤge Beſchluſſes vom 29. November, 
eröffnet den 23. December, die ergriffene 
Berufung durd Ordination erlediget. 
(d. 28. Januar.) 

Unterm 31. Januar wurde: 

21. in der Ationsfache von dem O. A. Ge⸗ 
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richt Hall zwifchen Safob Knapp, von 
Ziegelbronn, KL, Unten, und Leons 
bard Kircher von Bubenorbis, Bekl., 
Aten, Heirathguts: Forderung betrefs 
fend, auf Abfhwörung des von dem 
Unten dem Aten angetragenen Eides 
erkannt; 


12. in der Ationsſache von demſelben 


O. A. Gerichte zwiſchen ber geiſtlichen 


Wittwen⸗Caſſe zu Stuttgart, Kl., Ans 


tin, und dem Rofenwirth Martin Muͤl⸗ 
ler zu Baierbach, Bekl., Aten, hypo⸗ 
thecarifhe Anſpruͤche betreffend, die 
ergriffene Berufung wegen Mangels 
an einer gegründeten Befchwerde, uns 
ter Verurtheilung der Antin in die Kos 

fien, verworfen. 


Am nämlihen Tage wurde: 


15. in ber Ations- und Nichtigfeitö-Rlags 


fahe von dem O. A. Gericht Ellwangen 
zwifchen Anton Pfeifer zu Pfahlheim, 
Enten, Unten, Anten, und dem Güters 
Pfleger der Nikolaus Schellmann'ſchen 
Gantmaſſe dafelbft, Laten, Aten, Daten, 
Lokation im Gante betreffend, und 


14. in der Xtions« und Nichtigkeits⸗Klag⸗ 


fahe von bemfelben O.A. Gerichte 
zwifchen Joſeph Salat, von Pfahlheim, 
Enten, Anten, Qnten, und dem Guͤter⸗ 
Pfleger der Nikolaus Schellmann’fchen 
Santmaffe dafelbft, Laten, Aten, Daten, 
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Location im Gante betreffend, die Berus 
fung je wegen Mangels an der apyels 
lablen Summe, unter Verwerfung ber 
eventuell angebrachten Nichtigkeits⸗Kla⸗ 
gen, weggewiefen. 

15. In der Ationsſache von dem D.N.Ges 
richt Hall zwifchen der Ehefrau des Fries 
drih David Feuchter, von Gottwollds 
haufen, Kl., Antin, und dem Schult⸗ 
"beißen Franz daſelbſt und Conforten, 


Bekl., Aten, Wiederaufhebung eines 
Gutskaufs betreffend, wurde vermöge 
Beſchluſſes vom 19. December, eröffnet 


‚ben 16. Januar, die ergriffene Berufung 


gegen das untergerichtlihe Erfenntnif 
wegen verfäumter Nothfriſt zu Einreis 


‚hung der Befchwerbefchrift, unter Ver: 


urtheilung der Antin in die Koften, für 
verlaffen erklärt. (d. 31. Januar.) 


3. Ehegeridtliher Senat. 


Unterm ı6. Januar wurde gefhieden: 


Earl Friedrich Dehlinger, von Schorndorf, 
Kl., von Barbara, geb. Haffert das 
felbft, Befl., wegen beharrliher Weis 


gerung der Bel. in Fortfegung ber 
Ehe, unter Vergleihung der Koften. 


IV, Gerichtshof für den Donau : Kreis, 


1. &riminals Senat. 


Den 5. Januar wurde: 

1. Bernhard Maier, von Oberftogingen, 
DU. Ulm, megen großen und ausges 
zeichneten, aber vor Erdffnung der Uns 

terſuchung vor ihm erfeßten Diebftahls, 
neben dem Koften » Erfaß zu viermos 
natliher Feſtungs⸗-Arbeitsſtrafe, und 

2. ber bei dem O. A. Gerichte Saulgau in 
Unterfuchung gefommene Ludwig Wies 
finger, von Peterwarbein in Ungarn, 


wegen zum brittenmal wiederholter vers 
botswidriger Rückkehr in das Königs 
reich, wiederholten Vagirens und andes 
ver geringerer Vergehen, neben dem Ers 
faß feiner Verhaftss und fümtlicher Uns 
terfuchungss Koften zu fünfzehenmos 
natliher Zuchthausſtrafe zu Gotteszell 
mit derbem Abfchied und nachberiger 


Ausweiſung aus dem Königreich unter 
Androhung ſchaͤrferer Strafe für den 


Fall der Wiederbetretung vernrtheilt. 

3. Durch Erkenntniß vom 22. Nov. 1825 
wurde Johann Georg Müller, von 
Shlierbah, D.U. Göppingen, wegen 
injuridfer Aeußerungen gegen die allers 
hoͤchſte Perfon Seiner Königlidhen 
Majeftät, ferner wegen Injurien ges 
gen die ihm vorgefegte Obrigkeit und 
wegen anderer geringerer Vergehen, 
neben dem Koften » Erfag zu achtmo⸗ 
natliher Feitungs: Arbeitsftrafe vers 
urtheilt; ‚welche Strafe Seine Koͤ⸗ 
nigliche Majeſtaͤt vermöge hoͤchſter 


Entſchließung vom 6. Januar auf die 


Dauer von vier Monaten aus Önas 
den herabgefeßt haben. 


Um 7. Januar wurde: 
» Sobann Riefert, von Schnittlingen, 
DU. Geiflingen, wegen vier Eleiner, 
jedoch theilweife ausgezeichneter Diebs 
ftähle, welche ald erſter Rückfall im 
rechtlichen Sinne erfcheinen, und wegen 
eines Eleinen Funbbiebftahls, neben dem: 
Koftenz und Schadens: Erfag zu drei 
und einhbalbmonatliher Feftungss 
Arbeitsſtrafe verurtheilt.. 

Den ı0,. Januar wurder 
5. Jakob Hiller, von Wain, O.A. Wib⸗ 
lingen, wegen zum fechötenmale wieder⸗ 
holten Vagirens und wegen Luͤgen vor 
ber. Obrigfeit, neben dem Koſten⸗Erſatz, 
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zur Einfperrung im Zwangs⸗ Arbeits⸗ 
hauſe zu Ulm bis zu erprobter Beſſe⸗ 
rung, wenigens aber auf die Dauer von 


einem Jahr und zu einer zweimaligen 


= 


— 


koͤrperlichen Zuͤchtigung je von fuͤnf 
und zwanzig Stockſtreichen wähs 
rend der Dauer ſeiner Strafzeit, verur⸗ 
theilt. 

Am 12. Januar wurde: 

der Subſtitut Johann Kieſer, von 
Altenſtatt, O.A. Geißlingen, wegen Urs 
kundenfaͤlſchung ſeiner Subſtitutenſtelle 
entſetzt, zu Bekleidung eines Öffentlis 
hen Amts für unfähig erflärt und 
neben dem Koſten-Erſatz zu vierwoͤ⸗ 
higer Gefängnißftrafe verurtheilt. 

An demfelben Tage wurde 
ferner: 


. der bei dem O. A. Gerichte Geißlingen 


in Unterfuchung gefommene Ludwig 
Schuͤrle, von Heidenheim, wegen wies 
berholten Vagirens und Bettelns, wie⸗ 
derholter falſcher Angaben über- feine 
perfönliche Berhältniffe und dadurch vers 
übten Betrugs und wegen wiederholter 
Lügen vor ber Obrigkeit, neben dem 
Koftens und Schadens⸗Erſatz zu ſechs⸗ 
natliher Feftungss Arbeitöftrafe und 
nachheriger Einfperrung im Zwangs⸗ 
Arbeitshaus zu Ellwangen bis zu ers 
probter Befferung, wenigftens aber auf 


* 
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bie Dauer von at Monaten verurr 
theilt, und 

8. der fufpendirte HofpitalsRaften: Knecht 
zu Biberah, Daniel Geiger, wegen 
durch Fahrläßigfeit in feiner Amtsfühs 
zung verfchuldeten mir Fälfhungen in 
bem Kaftens» Partikular und verfuchter 
Verfälfhung des Sturzzetteld verbuns 

denen großen Kaffenrefts und einiger 
anderer geringerer Vergehen feiner Kar 
ftenfnehts:Stelle entfeßt, zu Beklei⸗ 
dung eines Öffentlichen Amts für uns 
fähig erklärt und neben dem Schas 
dens⸗ und KoftenErfag unter Einrech⸗ 
nung eines Theils des von ihm erftans 
denen Asreftö zu zehenmonatlicher 
Feftungs s Arbeitsftrafe verurtheilt. 

Den 14. Januar wurber 

g- Johann Georg Breeg, von Göppins 

. gen, wegen Unterfhlagung von Allmos 

. fensGeldern, gewaltfamer Widerfeglich« 
keit gegen einen Waldſchuͤtzen, Unbot—⸗ 
maͤßigkeit gegen ſeine Orts⸗Obrigkeit 
und, früherer Beſtrafung ungeachtet, ges 
werbömäßig fortgefegter Wald⸗Verwuͤ⸗ 
fFung, neben dem Erfage des Schadens: 
und eines Theil der Unterfuchungss 
Koften zu ſechsmonatlicher Feftungss 
Arbeitsftrafe nebſt Willkomm verurs 
theilt.. 


Den ı5. Januar wurde: 

10. Victoria Menheld, von Thannheim, 
DU. Leutkirch, wegen lange fortgefegs 
ten Vagirens, Diebftahls und anderer 
Vergehen, neben dem Schadens⸗ und 
Koften » Erfag zu vier und einhalbs 
monatliher Zudthausftrafe in Mark 
gröningen verurtheilt. 

Un demfelben Tage wurde: 

zz, auf den Grund der von dem D.U.Ges 
richte. Biberach gepflogenen Unterfur 
Hung: 

a). Anton Rapp, von Mettenberg, wer 
gen ehebrecheriſchen Concubinats zw 
viermonatlidher Feftungsftrafe, und 

B) Ludovica Bauhofer auf den obern 
Höfen, wegen gleihen Vergehens zu 
vierzebenwödhiger Zuchthausftrafe 
"in Ludwigsburg verurtheilt. 

Zugleich wurde rüdfichtlich der Koften 
gegen Beide das Ungemeffene verfügt. 
zz. Um ı7. Sanuar wurde: 

a) der Schultheiß Sebaftian Baur, von 
Dieterskirch, O. A. Riedlingen, wegen 
Miturheberſchaft bei Nebenrechnungen, 
Verwendung von Commun-⸗-Geldern 
zu unerlaubten, zum Theil den Charak⸗ 
ter der Beftehung an fidy tragenden 
Geſcheuken und Zehen „ und: wegen 
mehrfacher und fortgefeßter Fälfhung 

4 


Öffentlicher Lrfunden, neben Ents 
fe&ung von feiner Stelle und Unfäs 
higkeits⸗-⸗Erklaͤrung zu Bekleidung 
eines Öffentlihen Amtes, zu piermos 
natliher Feftungs:Arbeitsftrafe, und 
b) der Gemeinde: Pfleger Johannes Los 
renzer daſelbſt, wegen durch unors 
dentlihe Rechnungsführung verfchuls 
beten, jedoch bereits erfegten Kaffens 
reſts, Führung von Nebenrehnungen, 
Verwendung von CommunsGeldern zu 
ähnlichen unerlaubten Zwecken wie zu 
a) und Fälfhung einer öffentlichen Urs 
Funde, neben Entfeßung von feiner 
- Stelle und Unfähigkeits» Erfläs 
rung zu Bekleidung eines Öffentlichen 
Amts zu zwei und einhalbmonats 
liher Feftungsftiafe verurtheilt. 
Zugleich wurde megen des Schabenss 
und Koſten⸗ Erfaßes das Ungemeffene 
verfügt. 


Un demfelben Tage wurde: 


135. Michael Strähl, von Dürnan, DM. 
Goͤppingen, wegen gefährlicher Verwun⸗ 
dung, in Berücfichtigung eintretender 
mildernder Umftände, neben dem Schas 
denss und Koftens Erfag zu viermos 
natliher Feltungs> Arbeitsftrafe vers 


urtheilt, unter Vorbehalt eines Straf⸗ 


zufaßes für den Fall eines bleibenten 
Nachtheils für den Vermundeten. 


Den ı9. Januar wurde: 


14.. Sohann Georg Walter, von Ubins 
-gen, DA. Göppingen, wegen wieder— 


holten Vagirend und Bettelns, neben 
dem Koſten⸗ Erfag zur Einfperrung in 
das Zwang » Arbeitöhaus zu Ulm bis 
zu erprobter Befferung, wenigftens aber 
auf die Dauer von fiebeu Monaten 
verurtheilt. 


Am 21. Juni wurde: 


15. auf ben Grund der von dem O. A. Ge⸗ 


richte Muͤnſingen gefuͤhrten Unterſuchung 
Friedrich Frieſinger, von Sontheim, 
wegen oft wiederholten Vagirens und 
wegen Bettelns unter betruͤgeriſchem 
Vorwande, neben dem Schadens⸗ und 
KoftensErfag zu einer koͤrperlichen Zuͤch⸗ 
tigung von fünfzehen Stodftreis 
hen und nachheriger Einfperrung im 
ZwangssArbeitshaus zu Ulm bis zu ers 
erprobter Beſſerung, wenigftens aber 
auf die Dauer von fünf Monaten 
verurtbeilt, auch die Stellung des Ans 
geihuldigten unter genaue ortöpolizeilis 
che Aufficht nach erftandener Strafe vers 
ordnet. 


Den 24. Januar wurde: 

15. Wendelin Kern, von Hüttenreute, 
D.U. Saulgau, wegen mehrfacher zum 
Theil ausgezeichneter Diebftähle, Fäls 
fhung und laͤngere Zeit fortgefeßten 
Vagirens, neben dem Schadens» und 
Koften »s Erfaß zu dreimonatlidher 
Feſtungs⸗Arbeitsſtrafe und nachheriger 
zweimonatlicher Einſperrung in dem 
Zwangs⸗ Arbeitshaus zu Ulm verurtheilt. 


Am 26. Januar wurde: 

17. Johann Michael Geiger, Glaſer von 
Blaubeuren, wegen wiederholter Aſotie, 
neben dem Koften sErfaß zur Einſper⸗ 
zung im Zwangss Urbeitshaus zu Ulm 
bis zu erprobter Befferung, wenigſtens 
aber auf die Dauer von fünf Mona⸗ 
ten, und 
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18, der bei dem D.U.Geriht Blaubeuren | 


in Unterfuhung gefommene Cyriacus 
Merz aus Boll, D.U. Göppingen, wer 
gen eines durch Einfteigen qualificirten 
Diebftahls, wegen Betrugs und mehres 
rer anderer Verbrechen und Vergehen, 
in Anbetracht der fchon früher wegen 
Eigenthums-Beeinträhtigung erftandes 
denen Strafe, neben bem Koftens und 
Schadens: Erfag zu einjähriger Fes 
ftungssArbeitöftrafe, mit Willfomm, 
und nahheriger@infperrung im Zwangs⸗ 


Urbeitshaus zu Ulm bis zu erprobter 
Beſſerung, jedoch wenigftend auf die 
Dauer von ſechs Monaten verurtheift, 
such die Stellung des Angefchuldigten 


unter genaue ortspolizeilihe Aufficht 


nad) erftandener Strafe verordnet. 
An demfelben Tage wurde: 


19. der Schultheiß Georg Gründler, von 


Groß: Schaffhaufen, O.A. Wiblingen, 
wegen Veranlaffung und Bewilligung 
verbotswidriger Nebenumlagen," Iheils 
nahme an unerlaubten Zehrungen auf 
Koften der Gemeinde, auch Verwen⸗ 
bung der Nebenumlagen zu theilweife 
den Charafter der Beflehung an fich 
tragenden Nebenausgaben, von feinem 
Schultheißenamte entfeßt, zu Beklei⸗ 
dung einer Öffentlichen Stelle für uns 
fähig erklärt, und in den Erfaß ber 
erhobenen Nebenumlagen und eines 
angemeffenen Theils der Unterfuchungss 
Koften verfällt. 
Den 51. Januar wurde: 


20. auf den Grund der von den O.U.Ges 


richten Münfingen und Ludwigsburg ges 
führten Unterfuchung Mathias Thurs 
ner, von Greuth, D.U. Ravensburg, 
wegen zweimaliger Entweichung vom 
Strafplag, Widerfeglichfeit gegen feinen 
Begleiter auf dem Transport und in 


Genoffenfchaft verübten, zwar Fleinen, 
aber durch Einbruh und Einfteigen 


qualificirten Diebftahld, neben dem 


Schadens- und Koften: Erfaß über die 
in Gemäßbheit eines früheren Erfennts 
niffes wegen anderer Verbrechen bereits 
von ihm erftandene Feftungsfirafe und 


noch an ihm zu vollziehende Reklufion 


⸗ 


zeß⸗Koſten theils beſtaͤtigt, theils abges 


[2 


im Zwangs » Arbeitshaus zu einer Zudhts 
bausftrafe in Gotteszell von zwei Jah⸗ 


ren und drei Monaten und einer 
Förperlichen Züchtigung von je vierzig 
Stodftreihen an zwei auf einander 
folgenden Tagen ; 


21. Marie Koß, von Biberach, wegen 


grober Mifhandlung ihres Vaters, nes 
ben dem Koften:Erfag zu fehsmonats 
licher Zuchthausſtrafe in Ludwigsburg 
verurtheilt. 


2». Civil Senat. 


Den 7. Sanudr wurde: 


. in der Ationsfache von dem O. A. Gericht 


Ulm zwifchen der Wittive bed Förfters 
Frieß, von Langenau, nun zu Memmins 
gen wohnend, Lntin, Antin, und dem 


Vertreter der Gantmaffe ihres verftors 


benen Ehemanns, Raten, Aten, die 
Gantverwäfung betreffend, das unterm 
8. April 1825 eröffnete unterrichterliche 
Erkenntniß unter Vergleichung der Pros 


ankert. 
Um 14. Januar wurde: 


‚ in der AUtionsfahe von dem O. A. Ge⸗ 


richte Saulgau zwifdhen dem Schults 
beißen Conrad Boſch, von Urfendorf, 
Bekl., Anten, und dem Kaplan Finfele, 


von Ennentah, Kl., Aten, Zehendreis 
ung betreffend, das am 11. Dec. 1822 
eröffnete comdemnatorifhe Erfenntnif 
des Nichters voriger Inftanz bedingt 
unter Beweis⸗Nachlaß für den Anten 
und mit Ausfegung des Koftenpunfts 
beftätigt. 


Um 16. Sanuar wurbe: 


3. in der Ationsfahe von dem O.A. Ge⸗ 


richte Geiflingen zwiſchen Johann Georg 
Frey, Bäder in Altenftadt, Kl., Unten, 
und den Kindern bed verftorbenen Georg 
Köpf daſelbſt, Vekl., Aten, Zurüds 
erſtattung eines angeblich doppelt bes 
zahlten Kapitals von 200 fl. ſamt Zinſen 
betreffend, das unterm ı. April 1825 
eröffnete unterrichterlihe Erfenntnig 


* 
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unter Verurtheilung ber Anten in die 
Koften biefer Inſtanz beftätigt, und 


. in der Rechtsfache erfter Inftanz zwi⸗ 


fhen dem Pfarrer und Kämmerer Baur 
in Laupheim, O.A. MWiblingen, Kl., 
und dem Herrn Fürften von Metternich⸗ 
Winneburg-Ochienhaufen, 'Vekt., Com⸗ 
petenzruͤckſtand betreffend, der Herr Bes 
Flagte zu Bezahlung des eingeflagten 
Rückitandes und zu Erftattung der Pros 
jeßs Koften verurtheilt. 


Am 20. Januar wurde: 


. in der Ationsfache von dem O. A. Ge⸗ 


richte Tettnang zwiſchen dem Oberamts⸗ 
arzt Dr. Silber in Nagold, Enten, Anten, 
und der Gantmaffe-Curatel des verftors 
benen Kaufmanns Ruthart in Fries 
drihshafen, Latin, Atin, Abſonderungs⸗ 
recht im ante betreffend, dad unterm 
5. April 1823- eröffnete Urtheil erfter 
Inſtanz bedingt unter Beweis⸗Nachlaß 
für den Anten und Ausfeßung des Kos 
ftenpunfts beftätigt, und 


. in der Ationsſache von dem O. A. Ge⸗ 


richte Ulm zwifchen Carl Friedrich Kis 
fing zu Um, Enten, Unten, und ber 
Bartholomäus Krönerfchen Gantmaffes 
Guratel zu Lindenau, Latin, Atin, Ab: 
fonderungsrecht im Gante betreffend, das 
unterm 30. December ı822 eröffnete Urs 


theil voriger Inftanz bedingt unter naͤ⸗ 


herer Beweis: Auflage an den Anten, 
abgeaͤndert. 


Am 21. Januar wurde: 


in der Arionsfache von dem D.N.Ges 


richte Saulgau zwifchen dem Pfarrer 
M. Rlinger zu Gechingen und dem Fürs 
fter Delmaier zu Feuerbach, Lnten, Ans 
ten, und den Amtmann v. Haubertfchen 
Erben zu Blumenfeld im Großherzog: 
thun Baden, Mit-Laten, Arten, Vorzug 


in dem Gabriel v. Steinbergfchen Gante 


betreffend, das unterm 16. Auguft ı822 
eröffnete Erfenntniß erfter Inftanz uns 
ter Verurtheilung der. Anten in den Er- 
ſatz der ProzefisKoften beftätigt. 

Am 27: Januar wurde: 


8. in der Ationsſache von dem O. A. Ge⸗ 


richte Viberady zwifchen dem Kaufmann 


David KiE dafelbfi, Bekl., Unten, und 


der Chriftine Fifcher allda, cum curatore, 
RL, Atin, Klage auf zugefagten Beitrag 
zur Kindes Ernährung und Kindbetts 


Koſten betreffend, das un‘erm 30. Zuli 


1822 eröffnete Urtheil erfter Inftanz urs 
ter Derurtheilung des Anten in fämtlis 
he Koften und Sporteln lediglich beftäs 
tigt. 

Am 30. Januar wurde: 


9. in der. Htionsjache von dem O.A.Ge⸗ 
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richte Wiblingen, ald Remiffions » Ges betreffend, die Berufung wegen Bes 

richt, zwiſchen dem penfionirten Senator ſchwerden⸗Mangels unter Verurtheilung 
Muͤndler in Ulm, Kl., Anten, und ber bes Unten in die Koften diefer Inftanz 

Gemeinde Söflingen, Bekl., Atin, Eis verworfen. 

genthums⸗ und Pfandſchafts⸗Anſpruͤche | 


h 3. Ehegerihtlider Senat. 
Den 29. Januar wurde geſchieden: 
Ratharine, geb. Gerfter, zu Biberach, Kl., licher Verlaffung, unter Verurtheilung 
von Jakob Werner, Bekl., wegen böss bes Beklagten in die Koften. 


Stuttgart den 28. Februar 1824. 
Maueler. 


Berichtigungen. 

In der am 27. Febraar d. J. ausgegebenen ſtatt Winnenthal zu leſen: Wimmenthal, 
Num. 10. des Regierungs-Blatts iſt S. 1o,, undE.ırı, Spalt ı, Lin. 16 (das erledigte Pros 
Spalt 2, Lin. 10 v. u. anſtatt Wötter zu le— fefferat zu Schoͤnthal betreffend) anſtatt 476 fl. 
fen: Vdlter; ©. 108, Spalt2, Xin.6 v.u. ans uu leſen: In6fl. 


Gedruckt bei G. Haſſelbrink, Buchdruder, 


Nro. 12. 
Regierungs-Blatt 


Koͤnigreich Wuͤrttemberg. 





Donnerſtag, den 11. Maͤrz 1824. 








Inbhalt. 
Könial. Derrete. Bemiligung zu Annahme eines fremden Ordens. — Dienſt-Nachtlhten. 
Verfügungen der Departementés. „Belanntmahung, die tobographlſche Beſareiduug des Koͤnigreichs 
detreffend. — Die Stiftung eines Schulfonds zu Daͤrrmettingen betreffend. — Betanatmaquug der 
Vorleſangen, welche won den akademiſchen Lehrern auf der Univerfitdt Tübingen für das bevorſte⸗ 
hende Sommers Haltiahe angefündigt find, — Aufnahme von zwei Forſt⸗Refſercudaͤren. 
Dienf:Erledigungen. ‘ 





L Unmittelbare Königliche Dekrete. 


A.) Bewilligung zu Annahme eines fremden Ordens. 


Seine Königlihe Majeftät haben gen bie nachgeſuchte Erlaubniß ertheilt, 
vermöge hoͤchſten Dekrets vom 8. d.M. den ihm von bes Kaifers von Rußland 
an den Ordens Vice:Ranzler, dem König. Majeftät verliehenen St. Annen » Orden 
Gefandten am Kaiferl. Ruffifhen Hofe, in Diamanten annehmen und tragen zu 
General-Rieutenant Grafen v. Beroldins dürfen. i 
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B.) Dienf: Nachrichten. 


Seine Königliche Majeſtaͤt haben 


durch hoͤchſte Dekrete vom 22. v. M. den 
Referendaͤr erfter Elaffe, Nieder, von 
Stuttgart, zum Oberamtegerichts:Aftuar 
in Welzheim zu ernennen, und 

den Weferendir erfter Claſſe, Sees 
fried, von Eßlingen, in die Zahl der 
Rechts : Sonfulenten aufzunehmen gerubt. 
— Derfelbe bat Eflingen zu feinem 
MWohnfig erwählt. 

Sodann haben Höchftdiefelben vers 
möge hoͤchſter Entfchließung vom 26. v. M. 
den von dem afabemifchen Senat der Unis 
verfität Tübingen zum Stadt: Pfarramt 
in Leonberg präfentirten Pfarrer Günzs 
ler zu Steinenberg, im Defanat Schorns 
dorf, beftätigt, und denfelben zugleich zum 
Dekan in Leonberg gnädigft ernannt, auch 

vermöge höchften Defrets vom 27. 9. M. 
das erledigte Stadt» Pfarramt Altenftaig, 
im Dekanat Nagold, dem Diafonatd: Vers 
weſer Kuͤchel an legterem Ort gnädigft 
übertragen. 


Ferner haben Seine Königliche Dias 
jeftät durch höchfte Defrete vom 28. v. M. 


A 


dem Oberamts-Richter v. Seeger in 
Cannſtadt die erledigte Stadtrichter-⸗Stelle 
in Stuttgart mit dem Titel und Rang 
eines Ober⸗-Juſtizraths zu übertragen, 

den Referendär erfter Claffe, Majer, 
von Stuttgart, zum Oberamtsgerichts⸗ 
Aktuar in Reutlingen, 

den Referendär erfier Claſſe, Schmid, 
von Herrenberg, zum Oberamtsgerichts⸗ 
Aktuar in Tübingen zu ernennen, aud) 

ben Referendär erfter Claſſe, Schüßs 
ler, von Stuttgart, in die Zahl der Rechts⸗ 
Sonfulenten aufzunehmen geruht. — Ders 
felbe hat Tübingen zu feinem Wohnort 
gewählt. 

Endlich haben Höcftdiefelben vers 
möge Defrets vom 3. d. M. die in Ers 
ledigung gefommene evangelifche Pfarrei 
Hedars Denzlingen, im Dekanat Nürtins 
gen, dem Pfarrer Bad in Möttlingen, 
Defanats Calw, gnädigft übertragen. 

Unterm 21. v. M. wurde dem zur Dis 
haelids Raplanei in Biberah ernannten 
Kaplan Anton Weingart bafelbft die 
Königlihe Veftätigung ertheilt. 
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ID, Berfügungen der Departements. 


A.) Des Departements des Innern 


% 


Nachdem nunmehr von der — von dem 
ſtatiſtiſch topograplnifchen Buͤreau unters 
nommenen 

topographbifhen Befhreibung 
des Koͤnigreichs, nah den 
Dberämtern abgetbeilt, 
das erſte Heft, die Beſchreibung des Obers 
amts Reutlingen enthaltend „ erfchienen 
ift; fo findet man für angemeffen, die 


1. Des Minifteriam des Sinner. 


Bekanntmachung, die topographiſche Beſchreibung bes Königreichs betreffend. 


Gemeindes und Stiftungsräthe des Koͤ⸗ 
nigreichs auf dieſes gemeinnuͤtzige Werk 
aufmerkſam zu machen, und ihnen deſſen 
Anfchaffung fowohl für die Buͤcher-Samm⸗ 
lungen der Öffentlihen Schul⸗ und Lehrs 
Anſtalten als zum Behuf der Verbreitung 
ber VBaterlandss: Kunde in den Gemeinden 
überhaupt zu empfehlen. 
Stuttgart den 26. Februar 1824. 
Schmidlin. 


2. Des katholiſchen Kirchenraths. 


Die Stiftung eines Schulfonds zu Duͤrrmettingen betreffend. 


Den eifrigen Bemuͤhungen des Pfarrers 
Sperl in Duͤrrmettingen, Ober- und 
Dekanat-Amts Riedlingen, und feiner 
Fugen Benügung der Umfiände ift es ges 
lungen, für die beiden Schulen in Dürrs 
mertingen ein Schulfonds » Kapital von 
645 fl. zu fammeln, um von den jährlichen: 


Zinfen die Schulbedürfniffe arnıer Kinder 
zu beftreiten, was um fo mehr befannt 
und belobt zw werden verdient, je feltener 
noch immer dergleihen Fonds find, und 
je mehr fie zur Verbefferung der Elemens 
tarfchulen beitragen. 
Stuttgart dem ı2. Sanuar 1824. 
Camerer. 


3. Rectoratamt der Univerfität Tübingen. 


Vetauntmachung der Vorlefungen, welche von den akademiſchen Lehrern auf der Univerfität Tübingen 
für das bevorfiehende Sommer : Halbjahr angefündıgt find. 


Der Anfang ift auf den 28. April feftgefegt. 


Theologie. 
a) Evangelifhe Fakultät. 

Die Öffentlihen Vorträge über 
Religion und Ehriftenthum für bie 
Stubierenden evangelifher Con— 
feffion aus allen Fakultäten wird 
Prof. Schmid Donnerſtags 11—ı2 Uhr 
fortſetzen. 

Zu Vorleſungen über theologiſche 
Encyklopaͤdie und Methodologie oder 
zum Vortrag einer philoſophiſchen 
Einleitung in die Dogmatik der 
evangeliſchen Kirche, Vormittags um 
11 Uhr, iſt Privatdocent D. Haſe erboͤtig. 

Vorleſungen über Religions⸗Phi— 
loſophie in Verbindung mit Apologe⸗ 
tik des Chriſtenthums und ſeiner 
einzelnen Hauptlehren hält Prof. Klais 
ber Morgend um 7 Uhr ober in einer 
andern gelegenen Stunde. 

Den zweiten Theil der hriftlidhen 
Dogmatik wird D. Wurm in öffentlis 
hen Vorlefungen Nachmittags 4 Uhr vors 
tragen. 

Zu einem Eraminatorium über bie 
chriſtliche Dogmatik erbietet fih D. Hafe. 


. Erflärung der 


Ueber ben zweiten Theil der theolos 
gifhen Moral wird Prof. Schmid 
Morgens um 7 Uhr Öffentliche Vorlefuns 
gen halten. 

Die Weiffagungen bes Sefajas 
wird D. Steubdel Öffentlih um 11 Uhr 
zweimal in ber Woche zu erklären fort 
fahren, und 

Ebendieſes Buh des A. T. wirb 
Prof. Jäger in Privat Vorlefungen um 
10 Uhr Vormittags erläutern. 

Die im M. T. nicht angeführten 
meßianifhen MWeiffagungen des 
Alten Teſtaments erbietet ſich D.Steus 
del zweimal in der Woche um 11 Uhr zu 
erklaͤren. 

Eine hiſtoriſch-kritiſche Einlei— 
tung in die ſaͤmtlichen Buͤcher des 
NM. T. ift D. Wurm in Privat-Vorlefuns 
gen um g Uhr oder in einer andern viel 
leicht gelegenern Stunde vorzutragen bereit. 

Die zweite Hälfte der fynoptifchen 
Evangelien des 
Matthaͤus, Markus und Lukas 
wird D. Bengel in Privat Vorlefungen 
um ı0 Uhr Vormittags vortragen. 


Die Apoftelgefhihte des Lukas 
gebenkt PrivatdocentD. Haſe vornehmlid) 
mit Rädficht auf die in ihr vorfommenden 
Hauptthatſachen ber Bildungsgefchichte 
der chriftlichen Kirche unter Vergleihung 

anderer gleichzeitiger Nachrichten um g Uhr 
Vormittags oder Morgens um 6 Uhr zu 
erklären. 


Die gedrängte Erflärung der paus 


linifhen Briefe, fo weit aus ihnen 
insbefondere ber Lehrbegriff Pauli 
entwickelt werden kann, wird Prof. Klais 
ber in Privat-Vorlefungen, Abends um 
5 Uhr fortfegen, und fi in diefer Bezie⸗ 
bang jetzt namentli mit ben Briefen 
an die Philipper, Koloffer, Tbeffalonicher, 
den Timotheus und Titus befhäftigen, 


Die Briefe Pauli an die Römer und 
an die Ephefer erbietet ſich D. Wurm 
in Privat s Vorlefungen um 9 Uhr oder 
in einer andern gelegenen Stunde zu ers 
Liutern. 

Die Briefe an die Galater und an 
die Hebräer erflärt D. Steudel pris 
satim um 3 Uhr Nachmittags. 


Die zweite Haͤlfte der chriſtlichen 


Kirchengeſchichte trägt D. Bengel 
dffentlich Morgens um 8 Uhr vor, 

Die Grundfäge der Pädagogik und 
Didaktik wird Prof. Schmid in Pris 
wat s Vorlefungen um 4 Uhr lehren. 


149 


Ebenderfelbe wirb bie homiletis 
fhen uud Fatehetifhen Uebungen 
der Mitglieder des Prediger s Inftitutes 
zu leiten fortfahren. 

Zur Kenntnif der wärttembergis 
{hen Kirchen: und Schulgefege wird 
Prof. und Dekan Minh Montags und 
Freitags um ı Uhr ober in einer andern 
gelegenen Stunde praktiſche Auleitung 
geben. , 

Die Uebungen ber theologifhen Gefells 
fhaft werden in einigen Stunden ber 
Woche nach Verſchiedenheit der Fächer zu 
leiten fortfahren D. Bengel, D.Wurm, 
D. Steudel, Prof. Shmid und Prof. 
Klaiber. 

b) Katholiſche Fakultät. 

Ueber biblifhe Alterthumsfunde 
liest D. Herbſt drei Stunden in der 
ode. 

Das Buch Hiob erklärt berfelbe 
dreimal, und 

die Sprüche Salomons erläutert 
ebenderfelbe wochentlich zweimal Furs 


ſoriſch. 


Das Evangelium des Johannes 
erklaͤrt D. Feilmoſer in vier wochentli⸗ 
chen Stunden; dann 

die Apoſtelgeſchichte in drei Stun—⸗ 
den, und 

die Briefe an bie Koloffer, an 
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Philemon, Titus und- Timotheus 
ebenfalls in drei Stunden. 

Die Hriflide Kirchengeſchichte 
ſetzt Privatdocent Möhler in fieben 
wochentlihen Stunden fort. 

Derfelbe fährt in zwer Stunden mit 
dem Vortrage der Patrologie fort, 
und erklärt die Bücher des Chryfoftos 
mus de Saeerdolio. 

Die®rundfäge der apologetifchen 
Theologie lehrt D.v.Drey jede Woche 
dreimal. 

:- Die VBorlefungen über die DogmatiF- 
fest Derfelbe in fieben. wochentlichen 
Stunden fort. 

Die Hriftlihe Sittenlehre fegt 
D. Hirſcher wochentlich fünf Stunden 
fort. 

Die Paftoral» Theologie und Liturs 
gif trägt Derfelbe in eben fo viel Stuns 
den vor. 

Die Vorlefungen über das Fatholifhe 
Kirchenrecht werden nachträglich anges 
jeigt werben. 


Nechtöwiffenfchaft. 

Zu Vorlefungen über Encyklopaͤdie 
und Metbodologie der Rechtswiſſen— 
[haft nah Hugo erbietet fih Prof. 
D. Elofius fünfmal wöcentlid um 
11 Uhr. 

Ueber denjelben Gegenftand wird nad) 


Falks Encyklopaͤdie Privatdocent 
Lang von 11—ı2 Uhr Vorleſungen hal 
ten- 
Naturreht wird Ober Suftiz-Affeffor 
D. Waͤchter fünfmal woͤchentlich nad 
einem ſeinen Zuhoͤrern mitzutheilenden 
Grundriß in einer noch zu beſtimmenden 
den Zuhoͤrern bequemen Stunde vortragen. 


Inſtitutionen des röͤmiſchen 
Rechts lehrt nah Mackeldey, Lehr— 
buch des roͤmiſchen Rechts. 5te Ausg. 
1823. von 10— 11 Uhr ſechsmal wöchentlich 
Prof. D. Waͤchter. 

Pandeften wird Prof. D. v. Mals 

blanf in den gewöhnlichen Stunden um 
9 und 11 Uhr fortfegen; Prof. D. Schras 
ber den erften Theil bderfelben in den 
gleihen Stunden (Donnerftags um g Uhr) 
nah Günther vortragen. 
- Ueber das römifhe Erbrecht hält 
Prof. D. Wächter fünfmal möcentlid) 
BVorlefungen nah Thibaut's Pandeftens 
reht von ı1ı—ı2 Uhr. Seine Porlefuns 
gen über das gemeine und württembers 
gifhe Strafreht wird derfelbe nächiten 
Winter halten. 

Ein exegetifches Collegium Über 
römifches Recht wird Prof. D.Schras 
der um Uhr (Donnerftags um 11 Uhr) 
halten, und dabei Seidenſtickers Chres 
ftomathie, und Cajus Inftitutionen (Ausg. 


v. Söfchyan) und Ulpians regulae (Ausg. 
v. Hugo) gebrauchen. 

Roͤmiſche Rehtsgefhihte nah 
Schweppe liest fünfmal wöchentlich um 
+ oder um 3 Uhr Prof. D. Elofius. 
Diefelbe trägt auch Privatdocent Lang 
nah Haubold, Institulion. jur. cir. 
historico — dogm. Epit. Lips. 1821 vor. 


Prof. D. Michaelis wird teutfches 
Privatreht in Verbindung mit dem 
Privat » Cameralreht nah feinem 
Grundriß zu Vorlefungen über 
das teutfche Privatredt. Tüb. ı8ı9. 
von 10— 11 vortragen. 

Die Gefhihte der Teutfhen in 
der Entwickelung der teutſchen Reichs⸗ 
und Rechts⸗Geſchichte, und mit beſonderer 
Ruͤckſicht auf die Ausbildung der teutſchen 
Reichs⸗Territorial / Staats: Kirchen» und 
Gerichts » Verfaffung lehrt nad) eigenem 
Plare Prof. D. Michaelis fünfmal 
wöchentlih von 8—g Uhr. 

Gemeinesundwürttembergifhes 
Strafredt liestnah Feuerbach Vice— 
Direktor v. Weber ſechsmal wöchentlich 
von 3—4 Uhr (Donnerftags von 8—9.) 

Das katholiſche und proteftantis 
fhe, gemeine und württembergis 
{he Kirchenrecht wird nad Böhmer 
Prof. D. Michaelis von s—5 Uhr vors 
tragen. 


- 
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Württembergifhes Privatredt ' 
trägt nad) eigenem Plane Prof.D.Elofius 
fünfmal woͤchentlich um 8 oder 4 Uhr vor. 

Gemeinen und mwärttembergis 
fhen Eivils Prozeß lehrt. Prof. D. 
v. Malblanf nah Martins —. 
um 7 Uhr Morgens. 

Denfelben trägt nach demſelben — 
Prof. D. Scheurlen in der gleichen 
Stunde ſechsmal wöchentlich vor. 

Gemeinen und wuͤrttembergi— 
Then Concurs-Prozeß nah Danz 
wird 2—3mal wöchentlich in noch zu bes 
fliimmenden Stunden Prof. D. Cloßius 
vortragen. 

Polizeirecht, ſ. Staatswirthſchaft. 

Katholiſches Kirchenrecht, ſ. Theo⸗ 
logie. 

Zu einem Praktikum und Relato⸗ 
rium mit ‚Ausarbeitungen fowohl nad 
der Form des gemeinen, als der neuen 
des württembergifchen Rechts erbietet ſich 
Prof. D. v. Malblank 3— 4mal ob. 
chentlich. 

Prof. D. Scheurlen erbietet ſich zu 
einem Criminal s und Concurs⸗ 
Praktikum und Relatorium 3—4 
mal wöcentlih von 3—4 Uhr. 

Pupillenrath Jeitter erbietet fich zu 


Vorleſungen über die richtige Vornahme 
der Handlungen Ser freiwilligen Gerichts» 


barkeit in 5 Stunden wöcentlih von 
8-9 Uhr. 

Ein Repetitorium über die Pans 
dekten wird Privatdocent Lang halten. 


Heiltunde. 

Encyklopaͤdie der Heilkunde bie 
tet Prof. D. D. Hofader an. 

Anatomie des menfhlihen Körs 
pers wird Prof. D. €. J. Baur Mors 
gend von 6—7 Uhr vortragen. 

Allgemeine Naturmwiffenfhaft, 
Chemie, Mineralogie, ‚Botanik, 
vergleihende Anatomie ©. Nas 
turwiffenfhaften. 

Phoyfiologie des Menſchen bietet 
Prof. D. D. Hofader an. 

Zu- Vorlefungen über allgemeine 
Pathologie des Menfchen iſt Prof. 
D. F. ©. v. Gmelin erbötig. 

Semiotik mit befonderer Ruͤckſicht 
auf Diagnoſtik woͤchentlich dreimal von 
4-5 wird D. 9. F. Autenrieth leſen. 

Den erften Theil der Nofologie wird 
der Ganzler D. F. 9. F. v. Uutenrieth 
in feinen gewöhnlichen Stunden anfangen, 
fobald die Sißungen ber Landftände beens 
digt ſeyn werden. 

Zu Vorlefungen über die Pſychiatrie 
erbieter fi) Prof. v. Efhenmaper. 

Die Vorlefungen über Paftoral: Mes 


bicin wird D. F. ©. Weber in brei 
Stunden wöchentlich fortfegen. 

Medicinifhe Chirurgie wird Prof. 
D. 2. ©. Riede vortragen. 

Chirurgie wird Prof. D.E. F. + 
Gärtner lehren. 

Materia chirurgica@benberfelbe. 

Die Entbindungsfunft Ebenders 
felbe. 

Die innerlihe Elinif wird der 
Eanzler D. 5. 9. 5. v. Autenrieth 
nad) Beendigung der landftändifhen Si⸗ 
Sungen wieder übernehmen, in deſſen 
Abwejenheit aber wird fie wieder D. A. 


5. Autenrierh beforgen. 


Die hirurgifche und geburtshülfs 


liche Elinif wird Prof. D.R.S.Riede 


leiten. 
Die Noſologie der Haustbiere 
wird Prof. D. D. Hofader vortragen. 
Zu medicinifhen Examinatorien 
esbietet fih D. F. ©. Weber. b 
Zu dirurgifhen und geburtss 
huͤlflichen Repetitionen ift Prof. 
D. €. 5. v. Gärtner erbötig. 
Philoſophiſche Wiffenfchaften. 
Prof. Schott wird privatim auf Vers 
bangen entweder Metaphyſik oder Ens 
cyklopaͤdie der philofophifhen Wiſ— 
fenfhaften nah Schulze, oder allge 


meine ältere oder neuere Geſchichte 
ber Philoſophie lehren. 

Prof. Sigmwart wird von 9—ıo Uhr 
die Gefhichte der Philofophie endis 
gen, von sı—ı2 Uhr die Logif vortras 
gen, und auf Verlangen zu einer fchicklis 
chen Stunde das Naturrecht lehren. 

Prof. v. Eſchenmayer mwirb von 
8— 9 Uhr die Pſychologie lehren. 


Mathematik. 

Prof. v. Bohnenberger wird Diens 
ſtags, Mittwochs und Freitags von 
5—6 Uhr theoretiſche und Experi⸗ 
mentalphnufif lehren, Mittwochs und 
Samftags aber den mathematifhen 
Theil der Phnfik. vortragen. 

Prof. Poppe wird angewandte 
Mathematik, und zwar ihre mechanifche 
und optifche Zweige, viermal in der Woche 
von 4—5 Uhr, oder im einer andern 
Stunde vortragen. 

Privatdocent Heigelin wird breimal 
in der Woche die Lehre von der Pers 
fpeftio, mit praßtifcher Anleitung im 
Freien, vortragen. 

Repetent Kapf wird geometrifche 
Analyſis oder aufBerlangen Über einen 
andern Theil der reinen oder ange» 
wandten Mathematik lefen. 

D. v. Breitfhwert wird Dienftags, 
Freitags und Samſtags von 8—g Uhr 
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allgemeine Arithmetik und Alge— 


-bra lehren. 


An denſelben Tagen liest Derſelbe von 
426 Uhr über die phyſiſche Geogra⸗ 
phie. 

Ebenderſelbe traͤgt Montags, Mittwochs 
und Freitags Morgens von 7 —8 Uhr po⸗ 
pulaͤre Aſtronomie vor. 


Naturwiſſenſchaften. 


Zu Vorleſungen uͤber allgemeine 
Naturwiſſenfchaft erbietet ſich Prof. 
F. Gv. Gmelin. 

Allgemeine Chemie wird Prof. D. 
©. L. Sigwart lehren. 

Organiſche Chemie mit Verſuchen 
erläutert, trägt Prof. E. G. Gmelin vor. 
Die übrige Zeit wird derfelbe auf chemiſche 
Analyfe theils von Mineralien und Mines 
ralwaſſern, theild von organifchen Körpern 
verwenden. 

Die Mineralogie wird Prof. F. 
©. v. Gmelin vortragen. 

Die Elemente der medicinifchen 
Botanif, mit Demonftrationen der Pflans 
zen des botanifchen Gartens und botanis 
fhen Excurfionen verbunden, wird in der 
Stunde ven 2—5 Uhr D. G. Schübler 
vortragen. 

Botanik wird Prof. D. G. C. L. Sig⸗ 
wart leſen. 

2 


Botanifhe Ercurfionen wird 


Ebenderfelbe anftellen. 
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Vorlefungen über Anatomie unb 


Phofiologie der Pflanzen, 5 Stuns 
. ben wöchentlich, bietet Prof. D. G. Schuͤ b— 
ler an. 

Derfelbe wird von 5—6 Uhr oͤkono—⸗ 
miſche Botanik leſen, in Verbindung 
mit Demonſtrationen der beim Landbau, 
bei Kuͤnſten und Gewerben angewandten 
Pflanzen, fo wie auch der im Allgemeinen 
ſchaͤdlichen und Gift: Pflanzen. 

Defonomifhe Botanik wirb auch 
Privardocent Widenmann viermal; in 
der Woche in der Morgenftunde von 
7—8 Uhr vortragen. 

Vergleihende Anatomie wirb 
Prof. D. Wilhelm Rapp lehren. 


Geſchichte. 

Prof. Haug wird den zweiten Theil 
ber Univerfalgefhichte Öffentlich von 
g9—ıo Uhr vortragen. 

Ebenderfelbe erbietet fi zu Vorlefuns 
gen über die Gefchichte ber neueften 
Zeit feit dem Ausbrud der frans 
zöfifhen Revolution. 

Die Gefhichte der Deutfchen, von 
ber aͤlteſten bis auf die neuefte Zeit, mit 
befonderer Rüdfiht auf die Ausbildung 
ber Öffentlihen Werfaffung, lehrt nad) 
eigenem Plan Prof. D. Michaelis, 


fünfmal wöcentlih von 8—g Uhr. ©. 
Rechtswiſſenſchaft. | 

Repetent Donner wird auf Werlans 
gen bie Religionsgefhichte der 
Griechen vortragen. 


Schöne Wiffenfchaften, alte und neue 
Sprachen uud £iteratur. 


Privatdocent Heigelin trägt dreimal 
in der Woche Aeſthetik vor. 

Prof. Conz wird die Erklärung der 
Gefhihtbücher des Tacitus, und 
zwar bed dritten und vierten Buchs, zwei⸗ 
mal in der Woche von —5 Uhr fortfegen. 
Die fhwereren Iyrifhen Gedichte 
des Horaz wirbEbenderfelbe Donners 
ſtags von g—ıo Uhr erläutern. 

Ebenderfelbe wird den Stubierenden 
der griechifchen Sprache die Wefpen des 
Ariſtophanes erklären, nad) der mit 
feinen Noten verfehenen Ausgabe derfelben, 
welche gegenwärtig gedruckt wird. 

Prof. Tafel wird die Enchklopaͤ⸗ 
die der griehifhen, hiftorifchen 
Dichter und Redner Morgens 7 Uhr 
vortragen. 

Ebenderfelbe erbietet ſich zu Worles 
fungen über die Charaftere bes Theos 
phraſts oder über eine Comoͤdie bes 
Ariſtophanes. 

Endlich wird Derſelbe auch in dieſem 


Halbjahr die Iateinifhen oder gries 
chiſchen Stylübungen leiten. 

D. Steubel wird in einer zu verabres 
denden Stunde auserlefene Stüde aus 
dem Koran uub anderen arabifchen 
Schriften auf Verlangen erflären. 

Die ſyriſche Sprachlehre trägt D. 
Herbſt wöchentlid dreimal vor. 

Prof. D. v. Scherer wird die legten 
Sapitel des Buchs: Le Siecle de Louis XIV. 
in Verbindung mit Rede⸗ und Styl⸗Ue⸗ 
bungen erklären. 

Prof. Emmert wird in fdidlichen 
Stunden öffentlich feine zwei: Bücher : 
Scelta di Novelle e d’Istorie morali e dilet- 
tevoli, und The moral and amusing Story- 
Teller exflären. 

Privatim erbietet ſich derfelbe zu Bors 
lefungen über die italiänifhe und eng» 
lifhe Sprade. 
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Prof. Gerlach wird dreimal in der 


Woche die Corinna, und eben ſo oft den 
Vicar of Wakefield erklaͤren. 

Repetent Donner erbietet ſich zu eis 
nem Privatisimum über die Zeitmefs 
fung der deutſchen Sprade. 

Staatdwirthfchaft. 

Encyklopaͤdie der Cameral-Wifs 
fenfhaften wird Prof. Fulda, fünf 
Stunden möchentlih, von r1ı—ız2 Uhr 
vortragen. 


Landwirthſchaft lehrt Prof. v. Forſt⸗ 
ner, fünfStunden wöcentlih, Morgens 
von 8—y Uhr. 

Forfiwirthfhaft wird Privatdocent 
MWidenmann, vier oder fünf Stunden 
wöchentlich lehren. 

Ebenderfelbe erbietet ſich drei Stuns 
den wöchentlich zu Borlefungen über bie Nas 
turgefchichte der für die Lands und Forfts 
wirtbichaft fhäblichen Thiere und wird 
damit die Anmweifung verbinden, die zu 
der Zahl derfelben gehörigen Wild» und 
Raub ThiersArten funftmäßig zu fangen, 
zu erlegen und audzurotten. 

Specielle Technologie wird Prof. 
Poppe, fuͤnf Stunden woͤchentlich, von 
10— 11 Uhr, nach feinem „Lehrbuch der 
ſpeciellen Technologie, Stuttg. und Tuͤb. 


1819‘ vortragen. 


DPolicei in Verbindung mit Policeis 
Recht wird Prof. Krehl, fünf Stunden 
wödentlidy, von 3—4 Uhr vortragen. 

Die Grundfäge der Finanzwiffens 
{haft wird Prof. Fulda, drei Stunden 
wöchentlid, von 9g—ıo Uhr lehren. 
Oekonomiſche Botanif. S.Naturs 
Miffenfchaften. 

Drlsatstanssaltehi. ©. Rechts⸗ 
Wiſſenſchaft. 

Tübingen den 17. Februar 1824. 

D. E. Schrader d. Z. Rector. 
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B.) Des Departements der Finanzen: 
Des Finanz: Miniſterium. | 
Aufnahme von zwei Forft: Referendären. 


Die Forft s Candidaten v. Eyb und 
2. Raufmann find mit hödfter Genehs 
migung vom 11. Sanuar und 21. Februar 
d. J. als Forft: Referendäre, erfterer bei 


der Finanz » Kammer in Ellwangen und 
legterer bei dem K. Forftrarh eingetheilt 
worden. er 
Stuttgart den 29. Februar 1824. 
Wecherlin. 


-— 


| Dienſt⸗ Erlebigungen. 


An dem Gymnaſium in Ellmangen ift 
in den obern Klaffen eine Rehrftelle erles 
digt und foll in Bälde wieder befeßt wer⸗ 


den. Der zu ermennende Profeffor bat 


wochentlich ı6 bis 18 Stunden auf den 
Unterricht in ber deutfchen Sprade, vers 


bunden mit Rhetorik, Poefie und deutfcher: 


Kiteratur, ferner Auf Pie griechifche und 
lateiniſche Philologie zu verwenden. Die 
Beſoldung ift, nebft einem Antheil an dem: 
Schulgeld, der ungefähr 20 fl. ertragen 
kann, auf jährlich 850 fl. an Geld feftges 
fßt. Den Bewerbern um diefe Stelle, 


welche fich innerhalb drei Wochen bei dem 
Studienrath zu melden haben, wird noch 
bemerkt, daß zur Unterftüßtng der uͤbri⸗ 
gen Profefforen bei dem Gottesbienft für 


die Schüler des Gymnaſiums, unter Vor⸗ 


ausfegung gleicher Tüchtigkeit, vorzuͤglich 
auf einen Fatholifhen Geiftlihen werde 
Beducht genoinmen werben. 


Durd) den Tod des Regierungs-Sefres 
tärd Walfer ift eine etatsmaͤßige Sekre⸗ 
tärsftelle bei der Regierung des Donaus 
Kreifes in Erledigung gefommen. . ' 





es — — —— — — — 


Gedruckt ber G. Haſſelbrink, Buchdrucker. 
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Königl., Verordnungen und Dekrete. Verordnung, ben Vollzug ber Koͤnigl. Deklaration vom 27. 
Ditober 1835 über die ftaatsrehtlihen Verhaͤltniſſe des fürtlichen Hauſes Hohenlohe» Bartenfteln bes 
treffend. — Dienft» Nadrichten. 

Verfügungen ber Departements. Die Perfonals Organifatlon in den Köntglihen, Fuͤrſtlich Hohen⸗ 
lohe⸗ Bartenftein’fhen Amtsds Bezirken betreffend, — Straf Erlenntniß gegen den Kaufmann Friedrih Ans 
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Thalhelm, O. A. Heilbronn, betreffend. — Die Bezelchnung der Geldrollen betreffend, 

Dienſt⸗Crledizung en. 


—ñ Ni 











I. Koͤnigliche Verordnungen und unmittelbare Dekrete. 


Verordnung, den Vollzug der Koͤnigl. Deklaration vom 27. Oktober 1823 über die ſtaatsrechtlichen 
Verhaͤltniſſe des fürftlihen Haufes Hohenlohe Bartenftein betreffend. 


Wilhelm, 
von Gottes Gnaden König von Württemberg. 


Nasvem ber Fürft Carl Auguſt zu Hung lnferer, bie ftaatsrechtlichen Ders 
Hohenlohe » Bartenftein die Vollzie- haͤltniſſe feines Fürftlihen Hauſes näher 


beftimmenden Deklaration vom 27. Okto⸗ 
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ber v.5:, hinſichtlich der Rechts » Pflege, 


Polizei Verwaltung, Forſt⸗Gerichtsbarkeit 

und Forfts-Berwaltung in feinen Befiguns 

gen, bei Uns unterthänigft. nachgefudt 

bat, fo verordnen Wir hiemit wie folgt: 
1 

Vom 1. April d. J. an treten die Fürfts 
lichen Amts s Gerichte, Aemter und Forfts 
Stellen, fo wie folche in gedachter Deflas 
tation und deren Beilagen bezeichnet find, 
in Wirkfamfeit. Die erfte Einweifung und 
Verpflichtung der neuen Beamten geſchieht 
an Drt und Stelle durch diejenigen Königs 
lichen Bezirks⸗Beamten, in deren Sprens 
gel die Umtsfige gelegen find. 

6. 2. 

In Beziehung auf die Verhältniffe dies 
fer Behörden gilt im Allgemeinen alles 
dasjenige, was Wir durch Unfere Vers 
ordnung vom ı2. Juni v. S. für die Fuͤrſt⸗ 
lih Thurn und Taxisſchen Amts: Stellen 
gleicher Kategorie feftgefegt haben. 

— 

Da der Amtsbezirk Bartenſtein nicht 
uͤber 4000 Einwohner zaͤhlt, ſo wird der 
Gehalt des Amts⸗Richters ſowohl als des 
Amtmanns in diefem Bezirke auf 900 fl. 

regulirt. 
$ 4. 
So lange der Fuͤrſt von der ihm frei⸗ 


geſtellten Vereinigung der Amts» Bezirke 
Pfedelbach und Mainhardt unter einem 
und demfelben Amts » Richter und bes 
ziehungsweife Amtmann Gebrauch macht, 
find Leßtere in jedem einzelnen Falle nach 
demjenigen Bezirke, ben der Gegenftand 
betrifft, zu bezeichnen. Shre Akten haben 
fie für jeden Bezirk getrennt zu halten. 
Die Unterordnung ber bei den combinir« 
ten Aemtern angeftellten Perfonen unter 
die Provincials Behörben bes Jaxt⸗ oder 
Medar s Kreifed je nach dem betreffenden 
Bezirke bezieht fich blos auf bie ihnen obs 
tiegenden Gefchäfte aHer Art. In allge 
meinen Dienftfachen aber, fo wie in Uns 
fehung ihrer perfönlichen Berhältniffe, nas 
mentlich ber Cognition fiber ihre Anftels 
lung und Entlaffung, der Verpflichtung, 
der Beurlaubung, und der Beftellung einer 
Amts Vermweferei, ftehen fie ausfchließend 
unter dem Gerichtöhofe und beziehungss 
weife ber Regierung bes art» Kreifeg, 
welche in den bie Perfonen der Beamten 


beruͤhrenden Fällen den betreffenden Bes 


börben des NedarsKreifes Nachricht von 
ihrer Verfügung zu ertheilen haben. 
j €. 5. 

In Folge der von dem Fürften beſchloſ⸗ 
fenen Uebertragung ber Amts⸗Gerichte 
Pfedelbadh und Mainhardt an einen 
und denſelben Suftiz Beamten Eommt die 


Wahl der Gerichts s Beifiger von Pfebels 
bach den Orts⸗Vorſtehern beider Amtes 
Bezirke unter dem Vorfige des Oberamts 
Debringen zu- " 
$. 6. 

Bei dem geringeren Umfange bes Amtös 
Bezirkes Bartenfiein wird dem Fürften 
die Aufftellung eines beftändigen verpflich⸗ 


153 


teten Aftuars bei dem bortigen Amte nach⸗ 
gefehen. Wenn jedoch; die Nothwendigkeit 


- einer Vertretung des Amtmanns durch 


einen Amts⸗-Verweſer eintritt, fo darf 
biezu nur ein folcher verwendet werben, 
der zu Verfehung der Stelle eines Dbexs 
amts⸗Aktuars befähigt ift. 


Gegeben Stuttgart den 28. Februar 1834. 
Wilhelm 


Der Minifter ber Juſtiz: 
Freiherr von Maucler. 


Der proviforifche Chef des Departements des Jnnern: 


Staatsrath von Schmidlin. 
Der Finanz » Minifter 
von Wedherlin. 


Auf Befehl des Königs: 
Der Staats, Sehretär, 
Belluagel. 


Dienfl » Rachrichten. 


Seine Königlide Majeftät haben 
vermöge höchfterEntfchliefung vom 6. d. M. 
der Bitte des zu ber Patholifhen Pfarrei 
Däßingen, im Dekanate Stuttgart, ers 
nannten Pfarrers Buchele zu Großall⸗ 
merfpann, ihn der Annahme diefer Pfar⸗ 
rei zu entheben, willfährig entfprochen, 
und folhe nunmehr dem Bilar Hofmann 


in Ulm gnädigft übertragen. 

Sodann haben Höhftdiefelben durch 
hoͤchſte Defrete vom 33. d. M. die erledigte 
ProkuratorsStelle bei dem K. Ober » Tris 
bunal dem Redgts» Eonfulenten und vors 
maligen ObersJuftiz » Profurator Moſer 
in Stuttgart, und 

dem Referendaͤr erfter Elaffe, Fleiner, 


- 


von Stuttgart, bie Aktuars⸗Stelle bei dem 
Dberamtögeriht Dehringen zu übertragen, 
auch 

die vormaligen Oberamtsgerichts ⸗Aktuare 
Negele Ju Gmünd und Frick zu Oehrin⸗ 
gen in die Zahl der Rechts» Confulenten 
aufzunehmen geruht. — Der Erxftere hat 
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Gmünd, der Leßtere Hall zum Wohns 
orte gewählt. 


Der Ernennung bed Kronenwirthd Bur⸗ 
Fert zu Künzelsau zum Pofthalter dafelbit 
ift unterm 6. d. M. die höchfte Beftätigung 
ertheilt worben. 


U. Berfügungen der Departements. 


A,) Der Departements der Juſtiz, des Innern und ber 
Finanzen: 


der Minifterien der Juſtiz, des Innern und der Finanzen. 


Die Perfonals Organifation in den Königlichen, Fuͤrſtlich Hohenlohe /artenſtein ſchen ud 
betreffend, 


Unter Beziehung auf die K. Verords 
nung vom. 28. v. M., den Vollzug ber 
K Deklaration über die ftaatsrechtlichen 
Verhaͤltniſſe des Fürftlichen Haufes Hohens 
lohe⸗Bartenſtein betreffend, wird biemit 
befannt gemadt, daß die Fürftlichen 
Amtsftellen für die Rechtspflege, Polizeis 
Berwaltung, Forft » Gerichtsbarkeit und 
Forſt⸗Verwaltung auf folgende Weife bes 
fegt worden find: 

A.) Bezirke für die Rechtss Pflege und 
Polizei⸗ Verwaltung in den Fürftlis 
chen Befigungen. 

I, Amtsbezirk Bartenftein. 

1.) Amts » Richter: 
Noch nicht definitiv befegt. 


Amts s Gerichts » Aftuar: 

Schabell, bisher Oberamts⸗Ge⸗ 
richts⸗Aktuar zu Neckarſulm. 

2.) Amtmann: 
Mugler, bisher Fuͤrſtlicher Dos 
manial⸗ Kanzleirath. 
I. Combinirte Amts⸗Bezirke Pfedel⸗ 
bach und Mainhardt. 
1.) Amts⸗Richter: 

Piſtorius, bisher Oberamts⸗ 
Gerichts⸗Aktuar zu Mergent⸗ 
heim. 

Amtes Gerichts - Aftuar: 

Noch nicht definitiv befegt, 

2.) Amtmann: 


Noch nicht definitiv befegt. 


B.) Bezirke für die Forſt⸗Gerichtsbarkeit 
und Forft » Verwaltung. 


Forft» Berwaltungss Bezirf Bars 


tenftein, 
Forft: Verwalter 
Schmitt, früher Fürftlicher Forſt⸗ 


Verwalter. 


1.) Forfis Mevier Bartenftein: 
Foͤrſter: 
Kinzy, fruͤher Fuͤrſtlicher Foͤrſter. 
2.) Forſt⸗Revier Gleichen. 
Förfter: 
Noch nicht definitiv befegt. _ 
Stuttgart den 8. März ı824. 


Maucler. Schmidlin. Wedherlin. 


B) Des Juſtiz-Departements: 
SriminalsGenat des Gerihtöhofs für den Schwarzwald⸗Kreis. 


Straf⸗Erkenntniß gegen den Kaufmann Friedrich Andreas Braun zu Calw, 


In der vor dem Oberamtsgerichte Tuͤ⸗ 
bingen verhandelten Unterſuchungsſache 


gegen den Kaufmann Friedrich Andreas 


Braun zu Calw, hat der Criminal⸗Senat 

des K. Gerichtshofs fuͤr den Schwarzwald⸗ 
Kreis am 24. März 1823 erkannt, daß: 

1.) der Angeſchuldigte wegen — durch 

den Druck verbreiteter, zum Theil gro⸗ 

ber Injurien gegen oͤffentliche Beam⸗ 

te und Stellen, auch anzuͤglicher Aus⸗ 

faͤlle auf geſetzliche Inſtitute, neben 

der Verbindlichkeit zum Erſatz ſaͤmt⸗ 

licher Unterſuchungs⸗Koſten, zu einer 
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auf dem Rathhaus zu erſtehenden 
dreiwoͤchigen Arreſtſtrafe zu vers 
urtheilen, und daß 
2.) dieſes Erkenntniß durch das Regie⸗ 
rungs s Blatt oͤffentlich bekannt zu 
machen fey; 
welches Urtheil, auf erhobene Beſchwerde 
des VBerurtheilten, von dem&riminalsSenat 
des K. DbersTribunals, als Rekurs⸗In⸗ 
ſtanz, unter dem 2. Sept. 1825, wegen 
Mangels einer gegründeten Beſchwerde, 


‚beftätigt worben ift. 


Tübingen den 26. Februar 1824. 
Weber. 


160 


C) Ded Depariementd des Innern: 
1. Des Minifterium des Innern. 


a) Patent für die Fabrikation von Fingerhuͤten. 


Vermöge hoͤchſten Defretd vom 11. Tas 
nuar d. J. tft dem Silberarbeiter Ferdi» 
nand Gabler zu Schorndorf ein Patent 
für den ausfchließlichen Verkauf der nad) 
einer eigenthümlichen Fabrikationsweife 
son ihm verfertigten Fingerhüte auf die 
Dauer von ſechs Jahren, von dem Tag 
gedachten Defretd an gerechnet, ertheilt 
worden ; welches mit dem Anfügen öffents 


lich bekannt gemacht wird, daß er nach 
Ablauf jener ſechs Zahre auf die Geheims 
haltung feiner Fabrifationsweife, wovon 
eine Befchreibung der Eentral » Stelle des 
landwirtbichaftlichen Vereins zur Aufbe⸗ 
wahrung uͤbergeben worden ift, Feinen 
weiteren Unfprucd zu madyen babe. 
Stuttgart ben 8. März 1824. 
Shmiblin. 


b) Zabrik/Privilegium für die in Calw befindliche Wollen, Manufaktur bes Kaufmanns Enslin 


‚ zu Ötuttgart. 


Seine Königlihe Majeftät haben 
vermöge hoͤchſter Entfchließung vom 11. 
d. M. dem Kaufmann Ehriftoph Heinrich 
Enslin zu Stuttgart auf feine unterthäs 
nigfte Bitte für feine Wollen» Manufaktur 
in Salm, wovon er mehrere Proben zur 
hoͤchſten Zufriedenheit vorgelegt hat, ein 


e) Berilligung zu Führung eines Titels, 


Seine Königlihe Majeftär haben 
unter dem” 15. d. M. dem Kaufmann 
Eberhard Heinrich Georgii zu Calw 
gnaͤdigſt geftattet, dem ihm von dem Fuͤr⸗ 


Tabrif s Privilegium mit der Wirkung 
gnäbigft zu ertheilen geruht, baß er in 
Beziehung auf die Arbeiten beidiefer Wollen⸗ 
Manufaktur nicht an die Zunftgeſetze ge⸗ 
bunden ſeyn foll. 

Stuttgart den 15. März 1824. 
Schmidlin. 
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ſten von Fuͤrſtenberg verliehenen Titel eines 
fuͤrſtlichen Bergraths annehmen und fuͤh⸗ 
ren zu duͤrfen. 
Stuttgart den 16. März 1824. 
Edhmidlim. 
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2. Des evangeliſchen Conſiſtorium. 
a) Stiftung des Pfarrers Knapp zu Schrozberg zu Gründung eines Proviſorats daſelbſt. 


Der Pfarrer Anapp zu Schrogberg, Dibs 
cefe Blaufelden, hat zu Grändungeines Pros 
viforats dafelbft ein Capital von 2000 fl. 
geftiftet. 

Diefe ruͤhmliche Handlung wird hiemit 


befannt gemacht, und zugleich dem ebels 


müthigen Stifter das Wohlgefallen hieruͤ⸗ 
ber öffentlic) bezeugt. 


Stuttgart den 5. März 182%. 
- Waͤchter. 


b) Termine zur Pruͤfung ber Schulamts / Candidaten. 


Unter Beziehung auf die Koͤnigl. Ver⸗ 
ordnung vom 24. März ı822 (Reg. Blatt 


Mro.27) wird hiemit verfügt, daß diejes 


nigen Sünglinge, welche ſich der Vorſchrift 
gemäß im Monat Maͤrz d. J. um Zulafß 
fung zum beutfhen Schulftande bei dem 


Königl. Confiftorium gemeldet haben wer⸗ 


ben, und in Privats Seminarien ober bei 


biezu bevollmächtigten Schulmeiftern ihre 
Lehrzeit zubringen wollen, den 6. April 


d. J. im Schullehrer » Seminar zu Eßlin⸗ 
gen die Prüfung ihrer Vorfenntniffe und 
ihrer Fähigkeiten für diefen Beruf zu ers 
ftehen haben. 

Der 7. und 8. April wird zur Vor⸗ 
prüfung derjenigen Zöglinge beftimmt, 
welde um Aufnahme in das Eflinger 
Seminar felbft gebeten haben, fo mie in 
dieſen Tagen auch diejenigen Fünglinge, 
welche erft im nächften Jahr zur Aufnahme 
in das Seminar fi eignen, ſich einer 
vorläufigen Prüfung unterwerfen Fönnen. 


Sämtlihe Defanate und Pfarrämter 
werden hiemit angerwiefen, nicht nur bafür _ 
beforgt zu ſeyn, daß die Bittfhriften um 
Zulaffung zum Schulftand, wie um Aufs 
nahme in das Seminar, unter genauer 
Beobachtung ber vorgefchriebenen. Form 
unfehlbar im Nionat März bei dem Königl. 
Confiftorium einlaufen, indem fpäterhin 
jede Bitte diefer Art ohne Wirkung bleibt, 
fondern auch die genannten Prüfungstage 
ben in ihrem Bezirk befindlichen Bittitels 
lern genau und mit dem Anhang befannt 
zu machen, daß fie, ohne auf befondere 


Erlaſſe zu warten, fid) den Tag vor den 


feftgefegten Terminen in Eflingen einzus 
finden, und der - gefeglichen Prüfung zu 
unterwerfen haben, von deren Erfolg erft 
die Entfcheibung Über ihre Bitte abhängt. 
Mer diefe PrüfungssTermine verfäumt, 
wird für biefes Jahr nicht mehr zugelaffen. 
Stuttgart den 9. März 1824. 
Waͤchter. 
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3. Des katholiſchen Kirchenraths. 
Schulſtiſtungen zu Sontheim und Thalheim, O. A. Heilbronu, betreffend. 


Es hat Jemand, welcher unbekannt blei⸗ 
ben will, fuͤr die Schule in Sontheim, 
Oberamts Heilbronn, ein Capital von 200 fl. 
und für die Schule in Thalheim ein Cas 
pital von 110fl. unter den Veftimmungen 
geftiftet, daß 

a) alle Jahr eine nuͤtzliche Schrift für 

bie Buͤcher⸗Sammlung biefer Schulen, 

h) das weitere für Bücher und Schreibs 


materialien mittellofer Kinder, und 
e) der etwaige Reft für Schulprämien 
verwenbet werben foll. — 
Diefe zur Beförderung des Schul» Unters 
richts fehr geeignete Stiftung wird hiemit 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Stuttgart den 6. März 1824. 


Eamerer. 


D.) Des Departements der Finanzen: 
Staats» Eaffens Verwaltung. ' 


Die Bezeichnung der Geldrollen betreffend. 


Die in der Verordnung vom 24. Mai 
1811 $. 4. (Meg. Blatt ©. 265) enthals 
tene Vorſchrift, daß bei dem Kieferungen 
zur Staatöhauptfaffe bie Geldrollen neben 
der Angabe des Inhalts und der Sorte 
mit dem Namen ber liefernden Stelle und 
mit ihrem Amtsfiegel bezeichnet ſeyn fols 
Ien, wird feit einiger Zeit von manchen 
Caffenbeamten nicht mehr beobachtet, fons 
dern ein großer Theil der Geldrollen unter 
der Aufihrift von Untereinbringern und 
andern ber Hauptkaffe unbekannten und 


im Zaͤhlen des Geldes häufig unzuverläßis 
gen Perfonen geliefert. 

Durch die hieraus entftehende Schwies 
rigfeit, bei entdeckten Maͤngeln den Erſatz 
zu bewirfen, findet man ſich gendthigt, 
jene Verordnung in Erinnerung zu brins 
gen, mit der Bemerkung: daß Fünftig 
die nicht der Vorfchrift gemäß bezeichneten 
Geldrollen auf Koften der Beamten wers 
den zurüchgefandt werden. 

Stuttgart den 8. März 1824. 

Rabt._ 
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Dienft : Erledigungen. 


Das erledigte Präzeptorat in Böns 
nigheim, Oberamts Befigheim, ift mit 
einem Einkommen von 4ı7 fl. (in welchem 
die freie Wohnung zu 44fl. und zıgfl. 
Naturallen nad) Etatd-Preifen berechnet, 
nebft Sütergenuß begriffen find,) verbuns 
den. Die Bewerber um dieſe SteHe has 
ben ihre Eingaben innerhalb drei Wochen 
an ben Stubienrath einzufenden. 

Die Bewerber um dieerldigte Pfarrei 
Korb, Didcefe Waiblingen, welche mit Eins 
ſchluß des Filials Steinreinadh mit Imes 
rich 1523 Pfarrgenoffen zähle, und mit 
einem Einfommen von 561 fl. nach Etats⸗ 
Preifen verbunden ift, baben fich inners 
halb vier Wochen bei dem evangelifchen 
Eonfiftorium zu melden. 

Die erledigte Pfarrei UntersGonts 
beim, Didcefe Hall, zählt mit Einſchluß 
von drei Weilern, melde tweber eigene 
Kirdyen noch Schulen haben, 520 Pfarrs 
Genoffen, und ift mit einem Einfommen 
von 5oofl. nah Etats s Preifen verbuns 
den. 

Die erledigte Pfarrei Gdttelfingen, 
Didcefe Freudenftadt, enthält mit Einfluß 
der Filialien 1180 Seelen, 4 Kirchen und 
3 Schulen. In ber Mutter» Kirche wirb an 
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allenSonns undFefttagen geprediget; in der 
eine Stunde entfernten Kirche zu Urnagold 
in den 6 Winter⸗Monaten je den zweiten 
Sonntag, in den Sommer: Monaten aber 
alle Sonntage gleichfalls Predigt gehals 
ten; an den Feier: und Bußtagen zwifchen 
Göttelfingen und Urnagold, mit den Kins 
berlehren aber in drei Drtsfirchen abges 
wecfelt. Das Einfommten ift auf 1025fl. 
nah Etats⸗Preiſen berechnet, jedoch nach 
Abzug von 100fl., welche auf ein Dienjt: 
pferd zu verwenden find. 

Die erledigte Pfarrei Ballendorf, 
Didcefe Alpek, enthält mit Einfchluß des 
eine halbe Stunde entfernten Filiale 
Börslingen, in welchem alle Sonns, Fefts 
und Feiertage bie Gottesdienfte wie in ber 
Mutterfirhe zu halten find, 575 Pfarrs 
Genoffen, und bat nad Abzug deifen, 
was zum geiftlihen BefoldungssVerbeffes 
rungsfonds gezogen ift, ein Einfommen 
von 1054 fl. nah Etats s Preifen. 

Die Bewerber um vorftehende drei Stels 
Ien haben ihre Bittſchriften innerhalb drei 
Wochen bei dem evangelifchen Confiftorium 
einzureichen. 

Die Fatholifhe Pfarrei Pfrungen, 
Dberamts und Defanats Saulgau, wird 
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wieder befeßt werben. Gie begreift im 
Pfarrdorfe, zwei Filinlmeilern und einem 
Hof 305 Pfarrgenoffen. Das Einkommen 
belauft fi an Güterertrag, Zehnten, Bes 
foldungen und Gebühren auf 700 fl. Die 
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Geiſtlichen, welche fi) um diefe Stelle ins, 
befondere bewerben wollen, haben ihre 
Bittſchrift vorfhriftsmäßig binnen vier 
Wochen an den Fatholifhen Kirchenrath 
einzufchicken. 





Gedrudt bei G. Ha 


ſſelbrink, WBuchdruder. 
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Dienſtag, den 23. Maͤrz 1824. 
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L Unmittelbare Röwislige Dre, 


Dienſt⸗ Nachrichten. 


Sein⸗ Koͤnigliche Majeſtaͤt haben auf fein Anſuchen zu übertragen geruht. 

durch hoͤchſtes Dekret vom 15. d. M. das Sodann haben Hoͤchſtdieſelben vers 
erledigte Oberamtsgericht Cannſtadt dem moͤge hoͤchſter Entſchließung vom 7. d. M. 
Oberamts⸗Richter Frey in Vaihingen die erledigte evangeliſche Pfarrei Neckar⸗ 


weihingen, im Defanat Ludwigsburg, dem 
Pfarrer Backmeiſter in Gravenberg, 
Defanats Neuffen, und > 
die erledigte evangelifche Pfarrei Kayh, 
im Defanat Herrenberg, dem Vikar Anapp 


zu Pfeffingen, Dekauats Balingen, gnaͤ⸗ 


digſt uͤbertragen; auch 

den ſeitherigen Hofjaͤger Haas zum 
Revierfoͤrſter in Hohenſtaufen, Lorcher 
Forſts, gnaͤdigſt ernannt. , 


166 


Kerner haben Seine Königl. Majes 
ftät vermöge hoͤchſter Entfchließung vom 
19. d.M. das erledigte Sameralamt Horb 
dem bisherigen Sameral » Verwalter zu 
Herrenalb, Bilfinger, zu übertragen, 
und 

den Sameral: Verwalter Schabhart 
in Rofenfeld auf feine Bitte wegen Kränfs 
lichkeit in den Ruheftand zu verfegen ges 
ruht. 


U. Verfägungen ber Departements... 
A.) Des uflif Departements: 
Des Juſtiz⸗Niniſterium. 


Beſetzung bes Aktuariats bei dem Königl. Fuͤrſil. Thurn und Taxisſchen Amtsgericht Neresheim. 


Der Referendaͤr erſter Claſſe, v. Rom 
aus Wangen, iſt zum Aktuar bei dem 
Königlichen Fuͤrſtlich Thurn und Taxis⸗ 
ſchen Amtsgericht Neresheim ernannt und 


zu Verſehung dieſer Stelle fuͤr gehoͤrig 
befaͤhigt erkannt worden; was hierdurch 
zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Stuttgart den 16. Maͤrz 1824. 
Mauclex. 


B.) Des Departements des Innern: 
ı. Des Eatholifhen Kirchenraths. 


Die diesjährige Dienfipräfung der katholiſchen Geiftlichen betreffend, 


Die Dienftprüfung der katholiſchen Beifts 
lichen für Kirchenftellen ift im laufen 


den Jahre auf den 6. Juli und die fol 


genden Tage fefigejegt. 


Dabei werden nur diejenigen. Geiftlichen 
zugelaffen, welche im Jahr 1821 ober 
früher Prieſter geworden find. 
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Die Sandidaten haben fi 4 Wochen 


vorher fehriftlich dahier zu melden, und, 
wenn Eeine Abweifimg erfolgt, am Mons 
tag den 5. Zuli Nachmittags um 4 Uhr auf 
der Dieffeitigen Kanzley zum Einſchreiben 
zu ericheinen. 


Uebrigens beruft man fih auf die im 
Staats » und Megierungs = Blatt vom 
16. Februar 1019, ©. rır, und in dem 
Girfularerlaffen vom: x. Juli 1820. und 
6. Auguſt 1822 befannt gemadten Vor⸗ 
ſchriften. 


Stuttgart den 15. Maͤrz 1824. 


Camerer. 


C.) Des Departements der Finanzen: 
Des Finanz ⸗ Miniſterium. 


Darſiellung der Reſultate der Staats⸗Schulden⸗- Zahlungs-Kaſſe⸗Rechnung für 
dns Etats⸗Jahr 18 


» 


Nach den Beftimmungen ber- Berfafs 
fungs » Urkunde $. 125 und bes Schuldens 
Zahlungs »Statutes vom 22. Juni 1820, 


$. 13 fell die Jahrs⸗Rechnung der Schuls 


den » Zahlungs» Kaffe von der Ober⸗Rech⸗ 
nungs ⸗ Kammer abgenommen und gepruͤft, 
ſofort von Koͤniglichen und ſtaͤndiſchen Com⸗ 
miſſarien abgehoͤrt, das Reſultat aber durch 
den Druck oͤffentlich bekannt gemacht wer⸗ 
hen. 


Da nun die Abhör der Schulden: Jahr 
lungs:Raffen: Rechnung für 1837 vollzogen: 
ift, und die hiefür beftimmten Königlichen 
und ftändifchen Commiffarien die Refultate 
gedachter Rechnung in der anliegenden 
Darftellung vorgelegt haben; fo wird dies 
felbe hiedurch Öffentlich befanut gemgcht. 


Stuttgart den 22. März 1824. 
Weckherlin. 
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der 
Reſultate der Staats⸗ Schulden: Zahlungs : Kaffe: Nechnung 
für dad Etats Jahr 1832. 


- 





Abſchnitt 1. 
Heberfige der Einnahmen und Ausgaben. 


ne — — 
Soll. Einnahmen. Hat. 





fl. fr. , 
I. Aktiv⸗Reſte vom vorigen Jahr. 

337,510) 39] 1.) vom Zinfenfonds .»...».. | 
10,794) — J 2.) vom KapitalsZahlungs, Fonds . 


21,909] ı7] I. AktivsKapitalzinfe ...... 
IN. DOrbdentliher Zins und Kapis 
talsZahlungssFonds. 
1’250,0008 —J ı.) zur Zinfenzahlung . „+... 11/043,719 
125,000) —] 2.) zur Kapitaljahlung - ++...» 104,572) 


1,162) 26] IV. Heimbezahlte Aftiv » Kapitas 
© eee — 1,162 


V. Aufgenommene Paffiv-Kapitas 
lien. 


285,090) — J ı.) MilitärsCautionen ...... 184,549) 4 
1’480,600| —J 2.) Anleihen von Privaten . . .. Jı7480,600 


3’412,066) 22 5'026,649| 14 


Soll. 


fl. 
2,199 
575 


8,158 


1,714 
35,600 
190,720 


56,000 


7,888 


67,727 


428, 362| 
3’840,/ 129! 


tr. 


31 


30 


59 


31 


169 


Cinnahbmen. | Hat. 


VI Aufferordentliches. fl. 
2.) Erfaßs Pollen ». 2.2... 375 
2.) durch Abſchreibung eines Staats; 
BADIIE ran . 375 
3.) durch MWiederrechnung siehe 
baltene Vorſchuͤſſe. | 
a) zur Zinfenzablung ...... 2,195 
b) zur Kapitalien» Abldfung : 
Vorſchuͤſſe auf die Schulden: Uebers - 
nahmen von den neuen LandessTheis 
len. 
a) vom vorigen Sabre... . . 58,714 
8) vom laufenden Sabre . . . — 
Vorſchuͤſſe auf die Einloͤſung der ſpe⸗ 
ciellen Obligationen von der Hannoͤ⸗ 
verſchen Schud— 1 66,628 
Von einem der Staatshauptkaſſe ges 
machten verzinslichen Anleihen . . — 
4.) durch Wiederrechnung zu erſetzende 
Vorſchuͤſſe. 
Von der Staatshauptkaſſe wurden 
auf die Schulden-Uebernahmen von 
neuen Landestheilen Vorfchüffe ges | 
ee r,B88\ 
VI. Eingezogene fremde Gelder. 
Für die Staatsfaffe erhobene Kapis 
taliensSteuer 24 so sa. 2 4. 55,727 





| 


30 








13,000 


35,600 


124,091 





199,909) 


Summe der Einnahmen . |5‘220,552) 


an 
20 
— 


52 





56,000) 


270 


















Yudgaben. 





i I. Paffiv-Nefte vom vorigen Jahre. fr, 
37| 1301 ErfaßsPoften.-.-- rn.“ — Fa 
N. Paffiv»Kapitalzinfe. 
65,970) 5] Zins-Ruͤckſtaͤnde voriger Jahre - - - 79,856) 41 — 24 
1/233,542| 321 Zinsſchuldigkeit vom laufenden Jahre 990,211) 42] 253,130) 50 


2874,755 26] I. Nbgelößte Paffiv-Rapitalien. 
IV. Aufferoxrdentlidhes. 
1.) Vorfchüffe auf Wiederrechnung. 


15580,2611 5] 294,474| 21 


8,158] 31 a) zur Zinfenzahlung „+ ++ + « 8,158 3ı — — 
b) zur Kapitalien⸗Abloͤſung · 
33,600 —| Auf die Schulden neuer Landestheile 35,600 — _ — 
196,720 —} Auf die Abloͤſung der Hannoͤverſchen 
Edul - — 190,7201 — — — 
56,000 —| 2.) Bon den Ständen bewilligtes Ans 
leihen an die Staatshauptkaffe . 56,000) — — — 
‚888. 201 3.) Bon der Staatshauptkaſſe wur: 
den zu Ablöfung von Schulden neuer 
Landestheile vorgefchofien die ihr 
noch zu erfeßenden -. „nr... - — ,,888 20. 


V. Abgegebene fremde Gelber. 





57,727) 301 An die Staatshauptfaffe, eingezogene 
Kapital»Steuer ser... 57,682| 45 as: 45 
3618,160| 14 | Summe der Ausgaben .... : 2°996,488| 34] 621,671| 40 


Non der Eumme der Einnahmen 
—30220, 652 fl. 52 kr. 

bie Summe der Ausgaben. 
— ': 2’996,4B8 fl. 34 kr. 


abgezogen, ergibt fich der baare Eaffenbeftand am 30. - Zuni 1827 vo 
—ı. 224,06* fl. 18 ku. 


. urn 
J Abſchnitt * 
Verwendung des Tilgungsfonds. 





Zu Ablbſung von Paffivs Rapitalien waren in — Jahre 
zu verwenden; 
1.) Ruͤckſtand vom vorigen Jahre 


a) am KapitalsZahlungsfonds . . » » R 222 10,794 A. —ke. 
b) an Vorſchuͤſſen auf die Schulden⸗Uebernahme von neuen 
Ransestheilen. - - .- re a a ı,r114fl. —kr. 


. 2.) dießjähriger ordentlicher Tilgungefondo nenne. 225,000fl, — kr. 
3.) Zins⸗-Erſparniſſe, da die Ratenzinſe von den nach ber 

Zinsverfallzeit abgelößten Kapitalien mehr betragen haben, 

als der ———— von den vor der esse abges 


löften, - -» . . et Bu — — 
4.) Heimbezahlte Leun⸗ Rapitalien ie zu ui a6 kr. 
5.) Das der Kaffe heimgefallene Paffios Kapital» » » » Sf. — Er. 


6.) Die zu Deckung der über den Tilgungsfonds .aufgefündeten 
Kapitalien aufgenommenen neuen Anleihen x . . .» . 1'665,6g0fl, —kt. 


Zufammen 1874, 155 fl. 26Fr. 
Hievon wurden zu Abloͤſung von Paſſiv⸗Kapitalien verwendet 1580,261 fl. 5kr. 





Reſt noch zu verwendenn. .*2234,474fl. 21 kr. 
(wie oben bei den —— Seie 170.) " 


Dieſer Reſt liquidirt ſich: 
7.) Durch die zur Kapitalien-Abloͤſung bereits verwendeten 
Gelder, die aber, weil die ſpeciellen Schulden-⸗Uebernahmen 
und die Berechnungen mit den Glaͤubigern in, dieſem Jahre 
-nicht beendiget worden find, noch nicht als Ablöfungen vers 
rechnet werben Fonnten, ‚und die alfo als Vorſchuͤſſe behan⸗ 
delt werden mußten, naͤmlich: 
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a) bei Kaffen neuer Landestheile, über verrechnete und vom 
Paffioftande in Abzug gebrachte SB,r14flench . . .» 
b) auf die Abloͤſung der Hannoͤverſchen Schuld uͤber verrech⸗ 
nete 66,628fl. fe = en anne 
2.) Durch ein ber — ——— hemachtes ——— 
Anleihen, das im Jahr 1834 wieder heimbezahlt worden . 
3.) Durch den von ber Staats: Hauptfaffe am Tilgungsfonds 
von ı125,000fl. ſchuldig gebliebenen Rüdftand 
4.) Durd) den Rüdftand an den Militärs Rautionen 
5.) Durch die unter dem — am Schluffe des Jahres vorhans 
denen Kaſſen⸗Vorrath befindlichen: Kapitalgelder . - . 


Ä 


Hierunter ift jedoch der befondere Tilgungsfonds nicht bes 
griffen, welcher. durch. das: Geſetz vom 22. Juni 1820 (Mes 
gierungs » Blatt Seite 505.) dev Finanz» Verwaltung zu 


Deckung des Ausfalls wegen: des aufgeihobenen Verkaufs 


von 200,000 Scheffel Früchten auf WiedersErfag überlafs 
fen worden ift, mit. 2» 2 0 0. . 526,139fl. 5okr. 


— — 


Abſchnitt IM, 
Aktiv- und Paffiv-Reſte. 


— 


4.) Am Anfange des: Verwaltungs:s Sahres habeır tin J 


1.) die Aktiv⸗-Reſte: 

a) Kaſſen⸗Beſtand. m 0 m ar. 
b) Ausſtaͤnde » . ee ap 
e) Vorfhüffe auf Wieberzeikuung ea Erg 


46,600fl. — fr. 
124,0g91fl. 45kr. 
56,000fl. — kr. 


20,628fl. — kr. 
540fl. 20kr. 


46, bufl. ı8Fr. ı8 Fr. 
294,474fl. aukr. zıfr, 





115,n85fl, dıkk. 


232,5ı8fl. 58kr. 


‘ 711,714 fl. — Pr. 


420,018 fl. gr. 
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2.) die Paſſiv⸗Reſte: 


a) Paffivs Rapitaine » » . 0... ı65,970fl. 6kr. 
b) im vorhergehenden Jahre ——— green Kapis 
————— na .. —XR — 82,508fl. —kr. 





-2fi. Ixr. 
Das Vomath /gapuet beſtand mithin in 
— 17, 640fl. 34 fr. 
B.) Am Schluſſe des Verwaltungs⸗Jahres belaufen ſich nunmehr 
1.) Die Aktivreſte: 
a) an Kafles Borrath . .. — . 224,064 fl. ı8Pr. 
b) an Akliv⸗Ausſtaͤndenn. 6199,876fl. agkr. 
5 j — 843,940fl. 47 kr. 
2.) Die Paſſivreſte (S. 170 oben) mit Einrechnung des noch zu 
verwendenden Schulden⸗Tilgungsfonds von 294,474fl. aıfr. 621,67 1fl. 40kr. 
Das Vorraths⸗Kapital am Schluſſe des Jahres war alſo 
— 222,269fl. 7 kr. 
und hat ſich demnach daſſelbe innerhalb dieſes Jahres vermehrt, um 
—! 50,726fl. 353kr. 
welches daher rührt, daß die Kapitalſchuld durch bie Les 
bernahmen nicht auf die — bei der Berechnung -bes 
Zinfenfonds unterftellte Summe von 25 Millionen ges 
fliegen ift, und daß die Kapitalien nicht durchaus mit 
5 vom Hundert verzinslich find. 


Abſchnitt IV. 
Stand der Staatsfchuld, 


Am 30. Suni ı820 hatte bie verzinsliche Staatsfchuld nad 
dem Staatsſchulden⸗Statut vom 22. Juni 1820 $. 2 betragen 20812,744fl. 303kr. 


17% 
Hiezu find die — unter der Staatsſchuld in den Rechnungen 


begriffenen unverzinslichen Paffivs Kapitalien, welche noch 
auf Unterfuchung beruhen, zu rehnen . - » 2 2... 1,500fl. — Fr. 


Zuwachs im Jahr 1832. 
2.) Durdy Uebernahmen von neuen Randestheilen: 
a) nach dem Gefege vom 14. März ıBaı . 2 2 2 2. 2 B32,3oefl. — kr. 
b) nad) dem Gefege vom a9. Juni adaı 2. 2 2... ...857,085fl. — Er. 
Unter diefen beiden Summen find audy diejenigen Unterftäguns 
gen begriffen, welche die Kaſſen vor der Schulden » Llebers 
"nahme erhalten haben, und die bei den fpeciellen Einwei— 
fungen als Abldfungen in Abzug gebracht werden müffen. 
Die in diefem Jahre — auf folhe Art als Abloͤſung 
verrechneten 58,714 fl. und 7,888fl. zofr. find deßwegen 
— eben Seite 169 — in Einnahme geftellt. 
3.) Durch neue Aufnahmen zu Dedung der tiber den diſpo⸗ 
niblen Tilgungsfonds aufgefündeten Rapitalien . . . . 1'665,690fl. —Er. 
—“  26/169,519fl. 353kr. 
Abgang im Jahre 1842. i 
Am Laufe diefes Jahres find an verzinslihen Paffiven, mit 
Einfhluß der abgerechneten Unterfiüßungen an Kaffen neuer 
Randestheile, abgelößt worden -. . .» 2... . 1/580,261fl. Sr; 
Der nun der Staatafhuld am 30. Juni 1821 war as 
— . —— abkr. 
Hievon werden verzinst: 
mit 5 vom Hundert 4 2z24567, o53 fl. Saft. 
— “— — en ek ie N 18,860 fl. — Fr. 
— 2— — — a NE 10,004fl. 26kr. 


unverzinslich RED ee ee "3,140fl. 30kr. 
2 | | — 24589,058 fl; 28Er. 
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Die uͤbrigen, mit 24 vom Hundert verzinslichen, fogenannten 
halbzinfenden Kapitalien find mit der Hälfte ihres Nenns 
werths unter den 5 procentigen in Berechnung genommen. 
Dagegen hatten fi die Aftio » Kapitalien am 30. Juni 
ı820 (Schulden: Zahlungs» Statut $. 2.) belaufen auf . 436, 165fl. 3ofr. 


Sieran find im Sahr 1833 zuräcdbezahlt worden, . .- - 1,162fl. 26kr. 


Es betragen baher biefelben am 30. Juni 1821 noch 
—4537, 023 fl. 4kr. 
welche mit 5 Procent verzinst werden. 
Werden nun von dem Betrage der re . . 24/589,05Bfl. 28kr. 
die Aktive KRapitalin - » en. Aönosäfl. 4kr. 


abgezogen, fo erfheint als wirklicher Stand der Gtaatsfchnld 
die Summe von 
—2462,035 fl. 24kr. 


Stuttgart den 16. März 1824. 


Zur Abhoͤr der Staats» Schulden» Zahlungs» Kaffes Rechnung von 1837 
verordnete 


Königlihe Commiſſarien: Gtändifhe Commiſſarien: 
Friſch. Lang. 
Stein. Bleyer. 
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Dienft : Erledigungen. 


Durch die Verfegung des Oberamts⸗ 
Richters Frey von Vaihingen nach Cann⸗ 
ftadt ift das Oberamtsgericht Vaihingen 
in Erledigung gefommen. Die Bewerber 


um dieſe Stelle, mit welcher die Befoldung 


zweiter Klaffe verbunden ift, haben ſich 
innerhalb vier Wochen bei dem K. Ges 
sichtshof in Eflingen zu melden. 

Durch die Weförderung des Camerals 
Verwalters Bilfinger, von Herrenalb, 
auf das Eameralamt Korb, ift das in ber 


dritten Befoldungs:Elaffe fiehende Cames 
ralamt Herrenalb, und 

dad in berfelben Befoldungs » Glaffe 
ftehende Cameralamt Rofenfeld durch die 
Penfionirung des bisherigen Camerals 
Verwalters Schabhart in Erledigung 
gefommen. 


Am ı2. d. M. ift ber penfionirte Keu⸗ 
tenant Kögel zu Obermarchthal geftors 
ben. 





Gedruckt bei G. Haffelbrint, Buchdrucker. 
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Nro. 15. 


Negierungs- Blutt 


Koͤnigreich Württemberg. 





Freitag, den 26, Mär; 1824, 





Juhalt. 
Königl, Dekrete. Dienſt⸗-Nachrichten. 
Berfägungen ber Departements, - Befanntmachmmg, die Pfarrer Wahler'ſche Froſtbeulen / Salbe 
betreffend. — Die diesjährigen Dienfivräfungen der katholiſchen Schullehrer und Proviforen betreffend, 
— Die Prüfungen für katholifae Muferleprer betrefend, — De dies jaͤhrigen Präfungen ber Fatholls 
ſchen Schuls Incipienten betreffend, 
DienftisErlebigung- 





I Unmittelbare Königlihe Dekrete. 
| Dienſt » Nachrichten, 


Eine Königlihe Majeftät haben das erledigte Dekanat Waiblingen dem 
durch hoͤchſte Entfchliefung vom 19. d. M. Dekan Baur zu Balingen gnädigft übers 
das erledigte Dberamt Wangen bein Umts tragen. 

mann und Amtsſchreiber Reinhardt zu Sodann haben Höchftdiefelben durch 
Fürfeld, und hoͤchſte Entfchliegung von demfelben Tage 


"die evangelifche Pfarrei Faurndau, im 
Dekanat Göppingen, dem Pfarrer Jung 
zu Efchenbady , deſſelben Dekanats, 
und 
durch hoͤchſte Entfchließung vom 20. d. M. 
die erledigte Diafonats » Stelle zu Marks 
gröningen, im Defanat Ludwigsburg, dem 
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Helfer Kehl zu Owen, Dekanats Kirchs 
beim, zu übertragen gerubt. 
Unterm 18. d. M. erbielt der auf die 
Fatholifche Pfarrei Sulmingen, Oberamıs 
und Defanats Wiblingen, ernannte Kaplan 


Saͤttele zu ER bie Königliche 
Beſtaͤtigung . 


U. Verfügungen Der Departements. 


Des Departements des Innern: 


a, Des Miniſterium des Innern. 


Bekauntmachung, die Pfarrer Wahler'ſche Froſtbeulen-Salbe betreffend. 


Da dem Pfarrer Wahler zu Kupfer⸗ 
zell, Oberamts Oehringen, der Verſchluß 
der von ihm erfundenen, durch das K. 
Medicinal⸗Collegium ſowohl nad ihrer 
Zuſammenſetzung als nach den gemachten 
Erfahrungen fuͤr heilſam erklaͤrten Froſt⸗ 
beulen»Salbe.auf die naͤchſten zehen Jahre 
unten ber Bedingung geftattet worden ift, 
daß 

1.) nah Verfluß diefer zehen Jahre 

die bei dem KR. Medicinal⸗Collegium 
fchriftlich hinterlegte Art ihrer Berei⸗ 

. tung Öffentlich bekannt gemacht, und 

daß ſi e 


— 


:2.) für andere Zwecke als zu Heilung 
von Froftbeulen und Froſtſchaͤden bei 
Strafe des Medifaftrirens, des Vers 
luſts der ferneren Verkaufsbefugniß 
und der alöbaldigen öÖffentlihen Bes 
Fanntmahung der Vereitungss Art 
weder empfohlen noch abgegeben 
werde, 


‘fo wird ſolches hiemit zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 


Stuttgart den 25. Maͤrz 1824. 


Schmidlin. 


9 


2. Des Fatholifhen Kirchenraths. 
a) Die diesjährigen Dienftpräfungen der katholiſchen Schullchrer und Proviforen betreffend, 


Sm Taufenden Jahre werben für bie 
Schullehrer und Proviforen zwei Dienfts 
prüfungen, am 11. Mai und 24. Geptems 
ber und den folgenden Tagen, in Stutts 
gart gehalten werben. 

Dabei haben zu erfcheinen 

1.) die bereits fchon früher, jedoch nicht 
in Stuttgart geprüften Schullehrer, 
wenn fie zur Beförderung auf beffere 
Stadt » eder Land» Schuldienfte fähig 
erflärt werden wollen ; j 

2.) die Proviforen, welche zur erften 
Anftellung noch nicht fähig erflärt 
find, das 2 ıfte Jahr zurückgelegt, und 
volle drei Jahre wirklich Proviforatss 


dienſte in Öffentlichen Schulen geleiftet 
haben. 

Uebrigens beruft man ſich auf die uns 
‚term 5. Februar 1822, Megierungs » Blatt 
©. 106 gegebenen weiteren Weifungen. 

Die Prüfungs« Candidaten haben ſich 
vier Wochen vorher mit Beibericht des 
Schul⸗Inſpektors dahier zu melden, und 
über die Erforderniffe zu Iegitimiren, 
ſonach, wenn Feine Abweiſung erfolgt, 
am 10. Mai ober 15. September Nachs 
mittags auf der Kanzlei des EN 
Kirchenraths zu erfcheinen. 

Stuttgart den 15. März 1824. 

Camerer. 


b) Die Präfungen für katholiſche Muſterlehrer betreffend. 


Für diejenigen Schullehrer, welche als 
Mufterlehrer aufgeftellt zu werden wüns 
ſchen, ift im laufenden Fahre der 11. Mai 
famt den folgenden Tagen zur Prüfung 
beftimmt. 

Die Meldungen dazu mit dem fehuls 
infpeftoratamtlihen Beiberichte müffen 


vier Wochen vorher dahier einfommen ; 
erfolgt hierauf Feine Abweifung, fo haben 
ſich die Kandidaten am 10. Mai Nach— 


mittags auf der Kanzlei des katholiſchen 


Kirchenraths einzufinden. 
Stuttgart den 15. März 1824. 
Camerer. 


e) Die diesjährigen Prüfungen der Fatholifchen Schul» Fncipienten betreffend. 


Die weiteren Prüfungen der Schuls 
Incipienten für Proviforate find im lau⸗ 


fenden Jahre auf den 18. Mai und 14. 


September fefigefegt. Nur Diejenigen 


Sneipienten dürfen ſich dazu melden, welche 
die dreijährige Lehrzeit vollfommen vols 
lendet haben. Die Meldungen müffen zur 
erſten Prüfung vor dem ıg. April, zur 
zweiten vor dem ı2. Auguft unter Beile⸗ 
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gung der geſchloſſenen Zeugniſſe der Schub 


kommiſſion des Ortes ihres Muſterlehrers 
und des Muſterlehrers ſelbſt, mit ſchul⸗ 
inſpektoratamtlichem Beiberichte bei dem 


Kirchenrath vorſchriftsmaͤßig einkommen. 
Hierauf wird die weitere Weiſung durch 
das Schul⸗Inſpektorat an jeden ergehen. 

Diejenigen Prüfungs-Canbdidaten, weldye 
die Zulaffung erhalten, haben fi am 
Borabende bei der angewiefenen Prüfungss 
Commiffion zu ftellen. 

Stuttgart den 13. März 1824. 

’ Eamerer. 





Dienft: Erledigung. 


Die Fatholifche Pfarrei in der Altſtadt 
Rottweil wird wieder befegt werden. 
Sie begreift den Pfarrort und zwei Filials 
Dörfer, Bühlingen und Goͤllsdorf, zuſam⸗ 
men 1500 Seelen. Auch in jedem Filials 
dorfe befindet fich eine Schule. Das Eins 
kommen befteht an Gärten, Zehenten, Zins 


fen, Befoldungen und Gebühren bermal 
nur in 650 fl., kann aber in Zufunft auf 
700 fl. angenommen werden. Die Geifts 
lichen, welche ſich um dieſe Pfarrſtelle ins⸗ 
beſondere bewerben wollen, haben ſich bin⸗ 
nen vier Wochen vorſchriftsmaͤßig bei dem 
katholiſchen Kirchenrathe zu melden- 





Gedruckt bei G. Haſſelbrink, Buchdrucker. 
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Nro. 16. 


Regierungs— Blatt 


fuͤr das 


Koͤnigreich Wuͤrttemberg. — 


— — — 





ü— — — — — — — — — — DL DD — — — — — 


Montag, den 29. Mär; 1824. 
Subarlt. 
Verfügungen der Departements. rlenninife der Gerihtähdfe des Koͤnigrelche vom Monat 
Februar 1624. 


— — — — — — 





L Unmittelbare Koͤnigliche Dekrete. 
Keimne. 
IL Verfuͤgungen der EEE 
Des Juſtiz Departements, 
Die in dem Monat Februar 1824 von ben Gerichtsboͤfen des Königreichs ausgefprochenen Erfenntniffe 
betreffend. 

In dem verfloffenen Monat Februar find von fämtlichen Gerichtshöfen des Koͤ⸗ 
nigreihs nachſtehende Erkenntniſſe ausgefprochen worden, wobei im Allgemeinen bes 
merft wird, daß nur ſolche Urtheile der Sriminal-Gerihts- Stellen in das Regierungs⸗ 
Blatt aufgenommen werden, wodurd eine längere, ald dreimonatliche Freiheits⸗Strafe 
erkannt, oder die Dienft » Entfernung eines Staats: oder CommunsDieners verfügt wird. 

A) ODbertribunal, 


1 Eriminal: Senat. 


Den 7. Februar wurde: bingen, das von dem Gerichtshofe zu 
1, in der Refursfache des Johann Mar⸗ Tübingen unterm 27. December 1825 


tin’ Knecht, von Doͤrnach, O.A. Tuͤ⸗ wegen viesten Diebftahls und anderer 


Vergeben wider ihn gefähte (S. 65 
bes Reg. Blatts v. J. 1824 eingerückte) 
Erkenntniß unter WVerurtheilung des 
Rekurrenten in die Koften zweiter Ins 
ſtanz beftätigt. 

Den ı4. Februar wurde: 
2. in der Mefursfache des fufpendirten 
Gemeinde» Pflegers Diarx Münz, von 
Mezingen, DU. Urach, der Refurs 
gegen das von dem Gerichtshofe zu Tüs 
. bingen, wegen Betrugs und Dienfts 
Vergehen unterm 7.Nov. 1823 wider 
ihn gefällte (S. 956 des Reg. Blatts 
eingerückte) Erfenntnif wegen der nad 
“ Eröffnung des Erkenntniffes bezeugten 
Zufriedenheit mit demfelben als rechts⸗ 
gültig verzichtet zuruͤckgewieſen, übrigens 
Rekurrent in einen angemeffenen Theil 
der Koften zweiter Inftanz verfällt. 

Den 14., 17. unb 21. Februar 

wurde: 

3. in ber Rekursſache des fufpendirten 

: Schultheißen DOberreuter und des 
fufpendirten Gemeinde⸗Pflegers Bauer, 
von Mähringen, O. A. Täbingen, nicht 
nur ber Rekurs gegen das von dem 
Gerichtshofe zu Tübingen unterm 20. 
Suni 1825, wegen Vetrugs, Fälfchung 
und anderer Vergehen wider fie gefällte 
(©. 560 bed Reg. Blatts eingerücte) 
Erkenntniß wegen Mangels an einer 


a 


gegruͤndeten Beſchwerde verworfen und 
den Refurrenten der Erſatz der Koften 
zweiter Inſtanz zu gleichen Xheilen 
auferlegt, fondirn auch wegen Frivolis 
tät des Rekurſes gegen jeden der Rekur⸗ 
renten ein Strafjufaß von vierwoͤchi⸗ 
ger Feftungs > Arbeirsfirafe innerhalb 
ber Feftung ausgelprochen. 
Den 21. Februar wurde: 


. in der Rekursfache des Adam Krims 


mer, von Steinbach, O. A. Badnang, 
bas von dem Gerichtshofe zu Eßlingen 
wegen im rechtlichen Sinne dritten Diebs 
ftahl8 unterm 17. Januar d. J. witer 
ihn gefällte (S. 121 des Meg. Blatts 
eingerücte) Erkenntniß unter WVerfäls 
lung des Rekurrenten in die Koften 
zweiter Iuftanz Iediglich beftätigt. 

Den 25. Februar wurde: 


5. in ber Refursfahe der Anne Marie 


Wandel, von Frifenhaufen, O.A. 
Nürtingen, das von dem Gerichtehofe 
zu Eflingen unterm g. December 1823, 
wegen Erpreffung und Calumnie wider 
fie gefällte (S.55 des Reg. Blatts von 
1824 enthaltene) Erfenntnif beftätigt, 
auch Refurrentin in die Bezahlung der 
Koften zweiter Inftanz verfällt. 

Den 28. Februar wurde: 


6. in der Refursfache bes Leonhard Kraft, 


von Hermaringen, D.U. Heidenheim, 


„den 


‚Greuel, von Neufag, Kl., 


das von bem Gerichtähofe zu Ellwan⸗ 
gen wegen Betrugs s Verfuchd und ans 
berer Vergehen unterm 5. d. M. mwider 
ihn gefällte hienach ©. 202 eingerädte) 
Erkenntniß im. Wefentlihen beftätigt, 
jedoch wegen der nad) ergriffenem Rekurs 
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bekundeten koͤrperlichen Untuͤchtigkeit des 
Rekurrenten zu Erſtehung des erkann⸗ 
ten Willkomms letzterer in eine eins 
monatliche Feftungsftrafe verwandelt, 
auch Refurrent zum Erfaß der Koſten 
zweiter Inftanz für ſchuldig erElärt. 


I, Eivil» Senat. 


Den 9.. Februar wurbe: 


. in der Ationsſache von dem Gerichtds 


bofe zu Eßlingen zwifchen dem Kaufs 
mann Wilhelm Peter Vol; zu Stuttgart, 
Kl., Unten, und dem General: Lieutes 
nant Freiherrn v. Barnbüler zu Ludwigs⸗ 
burg, auch dem Freiheren Sonathan 
von Palm zu Muͤhlhauſen, Bekl., Aten, 
eine Wechjels Forderung betreffend, das 
Fasz 1821 eröffnete Urtheil vos 
riger Inftanz unter Vergleihung ber 
Koften diefer Inſtanz beftätigt. 


Den 13. Februar wurde: 


. in der Ationsfache von dem Gerichtds 


hofe zu Tübingen zwifhen Matthäus 
Unten, 
Mieder » Unten, und Unna Maria 
Schraft, von Nonnenmifi, Bekl., Arin, 
Wieder -Atin, Anfprüche wegen Ehe⸗ 
ſcheidung betreffend, die Berufung ges 
‚gen das Erfenntniß vom 50. Sept. und 
infin. den 15. und 18. Dftober 1825 wes 


Mi 


i gen Mangels an einer gegründeten Bes 
fhwerde, unter Verurtheilung des Anten 
in die Koften, verworfen; 


3. in der Ntionsfache von dem Gerichtöhofe 


zu Ellwangen zwifhen David Gundels 
finger, von Michelbach an ber Lüfe, 
Bekl., Anten, Wieder: Anten, und der 
Andreas Berfhen Gant⸗Maſſe, Kl., 

Atin, Wieder» Atin, die Bezahlung eis 
ned Rauffhillings, jeßt die Wieder-Eins 
feßung in den vorigen Stand betreffend, 

‚ wurde vermöge Befchluffes vom 31. Des 
cember 1823, publ. den 10. Februar, 
die eingewandte Berufung wegen Dians 
geld an einer gegründeten Beſchwerde, 
unter Verurtheilung des Unten in bie 
Koften dieſer Inſtanz, abgewiefen. 
(d. 16. Februar.) 


Den 16. Februar wurde: 
. in der Ationsfahe von dem Gerichtss 
hofe zu Ulm zwiſchen der Ehefrau des 
penfionirten Revier Förfterd Herele das 
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ſelbſt, KL, Antin, und ver v. Neubrons 


nerſchen Familien » Stiftungs » Admini: 
ſtration, Bekl., Atin, Herausgabe der 
Stiftungss Urfunde betreffend, das den 
nn 1825 eröffnete Erfenntnif voris 
ger Inftanz, unter Vergleibung der 
Koften diefer Inſtanz, abgeändert: 


Den 20. Februar wurde: 

. Berdie Ationsſache von dem Gerichtähofe 

‚ zu Tübingen zwifchen Maier Yuerbacher, 
von Nordfteiten, Kl., Inten, Anren, 
Dnten, und der Ehefrau des Johannes 

Finz zu Rohrdorf, Bekl., Satin, Atin, 
Datin, Schuldflage betreffend, durch 
Drdination erledigt. 


6. In der Ationsſache von dem Gerichtds 

hofe zu EBlingen zwifchen dem Bäders 
meiſter Jakob Autenrieth zu Ludwigs⸗ 

burg, Bekl., Unten, Wieder s Anten, 
und dem K. Kriegsrath, Kl., Aten, 
Wieder⸗Aten, Erſatz fuͤr zu viel empfan⸗ 
gene Brodfrüchte betreffend, wurde durch 
Erkenntniß vom 5., publ. den 11. Yes 
bruar bie eingewandte Berufung wegen 

Verſaͤumung der gefeglihen Nothfriſt 


-ı 


zu Einreichung ber. Vefchwerbefchrift, 

unter Verurtheilung des Anten in .die 

Koften diefer Anftanz für verlaffen ers 

Flärt. (d. 20. Februar.) | 
Den 23. Februar wurde: 


. in der Rechrsftreitigkeit zwifchen bem 


Hoffammerratb, Hof: Zumwelier Ruba 
zu Stuttgart, Kl., und der Euratel der 
Durchlauchtigſten Kinder des Prins 
zen Paul von Mürttemberg Königl. 
Hoheit, Bekl., Forderung fir Verdienft 
betreffend, die befl. Curatel zu Bezah⸗ 
lung der eingeflagten Forderung unter 
Vergleihung der Koften verurtbeilt. 
Den 27. Februar wurde: 


. in der Klagſache der gewefenen Obers 


Hofmeifterin von Jasmund, geb. von 
Bofe zu Stargardt, Kl., gegen des 
Prinzen Paul von Württemberg Kös 


ı nigliche Hoheit, Bekl., Penfion bes 


treffend, das von dem Leßtern einges 
reichte Gefuh um Wieder» Einfegung in 
den vorigen Stand gegen das den 13. 
uni v. J. gefällte, und den 22. Juni 
und 5. Zuli deffelben Jahrs eröffnete 
Erfenntniß abgefchlagen. 


Nahtrag zum Monat Januar. 
1. Su der Ationsfache von dem Gerichts, 


hofe zu Zübingen zwiſchen der Wittwe 
„des Johannes MWeigold zu Achtzehen⸗ 


Höfen, DA. Oberndorf, Kl., Antin, 


Intin, MWieder » Antin, und Chriſtian 
Schwenk, von Ellenbogen und Eonjor- 


ten, Bekl., Aten, Wieder⸗Aten, Wies 
der » Einjegung gegen, ein defertorifches 
Erfenntniß diefer, ind gegen bie vers 
fäumte zweite Nothfriſt voriger Inftanz, 
und in der Hauptfache Scadens ⸗Erſatz 
betreffend, iſt durch’ Erkenntniß vom 
5. December ı823, pubf: 150 deſſelben 
Monats, das Geſuch um Wieder⸗Ein⸗ 
ſetzung gegen das deſertoriſche Erkennt⸗ 
niß vom 29. Auguſt 18235 unter Vers 
urtheilung der Antin in die weiter aufs 
gegangenen Koften vertporfen worden. 
“(den 5. Kanuar.) 

3. In der Ationsfache von demfelben Ges 
richtshofe zwiſchen der Wittwe Weigold 
zu Achtzehen Bun Satin, Antin, Ins 
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tin, Wieber-Antin, und nun Wieder⸗In⸗ 
tin, und Michael Beilbarz, und Eonf. 
Mit: Lnten, Arten, Taten, Wieder: ten, 


Wieder» Einfegung gegen ein defertoris 


ſches Erkenntniß in biefer fo wie gegen die 
verfäumte zweite Nothfriſt in ber vorigen 
Inſtanz, in der Hauptfache aber Vorzugs⸗ 
Recht in dem Gante des Johannes Wei⸗ 
gold betreffend, iſt durch Erkenntniß vom 
5., infin. 15. December 1823, das Gefüch 


der Antin um Wieder » Einfeßung in. 


ben vorigen. Stand gegen das befertos 


riſche Erfennmif vom 29. Auguft 1823, 


unter Verurtbeilung berfelben in bie 
KRoften diefer Inſtanz verworfen worden. 


(den 5. — ) 


. Rreid:-Beridtshäfe 
= 1. Gerichtshof fuͤr den Neckar· Kreis. | 


1. Griminal »Genat,, 


Am 3. Februar wurde: 


1. dem Philipp Fifher; Weingaͤrtner 


in Stetten, O. A. Cannſtadt, wegen ab⸗ 
ſichtlicher Verwundung mittelſt eines 
Schuſſes innerhalb des Dorfes, wegen 
Unbotmaͤßigkeit, gefährlicher Drohun⸗ 
gen und unbefugten Gewehr⸗Beſitzes, 
neben der Verbindlichkeit zu Bezahlung 
‚der Heilungs⸗ und ſaͤmtlicher Unter⸗ 


ſuchungs⸗Koſten eine fuͤnfmonatliche 
Feſtungs-Strafe zuerkannt. 
Am 5. Februar wurden zu 
theilt: 


3. Friedrih Hartenek, Schäfer von < 


fingen, wegen vierten, Fleinen, aber ' 
ausgezeichneten Diebſtahls, neben der 
Werbindlichkeit zu Bezahlung feiner Ars - 
reſt⸗ Azungs⸗ und $ der Unterfuchungds 


Koften zu einjähriger Feftungss 
firafe und nachheriger Einfperrung in 
ein Zwangs ⸗Arbeitshaus mindeftens 
auf die Dauer von feh8 Monaten; 
3. Marie Magdalene Mulfinger, von 
Stuttgart, wegen wiederholten afotis 
ſchen Lebenswandels, und betrüglichen 
Schuldenmahens, neben dem Erfage 
des verurfachten Schadens und Bezah⸗ 
lung ihrer Arreſt-Azungs- und Unters 
fuhungs » Koften zu einer Eörperlichen 
Zuͤchtigung von fünfzehn Stockſtreichen 
und einer ahtmonatliden Dwenghe 
Arbeitshausſtrafe; 
4. Chriſtine Wolf, von Stuttgart, we⸗ 
gen Scortation, unzaͤchtigen Verkehrs, 
und wegen Vagirens, neben Bezah⸗ 
lung ihrer Urrefi » Uzungs » und 4 der 


Unterfuhungs sKöften zu viermonats 


licher Zwangs⸗ Arbeitshauoſtrafe. 
Am 7. Februar wurde: 


andere Perſonen, wiederholter Betruͤ⸗ 
aggeyen, muͤßigen Umherlaufens, we⸗ 


gen grober Luͤgen und ſonſtigen unziem⸗ 


lichen Betragens vor Gericht, neben 


dem Erſatze des Schadens und Bezah⸗ 
lung feiner Arreſt⸗Azungs⸗ und 3 ber 


Unterfuhungs sRoften eine zweijähs 
tige Zuchthausſtrafe und nachherige 
Einfperrung in ein Zwangs⸗Arbeits⸗ 


haus mindeftens ‚auf die Dauer von eis 
. nem Jahr erkannt. 


Am ıo. Februar wurden verurs 
theilt: 


. Nathan Wolf, von Korb, N. Res 
. Karfulm, wegen Faͤlſchung, gewerbs⸗ 


mäßigen Bettelnd und Vagirens, mit 
Rüdfiht auf die wegen Collectivens 


“And Vagirensin Baiern bereits erftans 


‚dene Strafe, neben der Verbindlichkeit 


5. gegen Georg Ziegler, von Dürrmenz, 


DA. Maulbronn, wegen Injurien und 
Verlaͤumdung, aud verſuchter Erprefs 
fung , neben Zufcheidung ber Unterfus 


- hangds Roften eine viermonatlide 


Feftungsftrafe, und 


6. gegen Johann Valthas Kemler, von 


Sersheim, O.A. Vaihingen, wegen Miß⸗ 
handlung feines Vaters, wiederholter 
Reals und Berbal s Injurien gegen 


zu Bezahlung feiner Haft» und 3 der 


- "Unterfuchungs: Roften zu viermonats 


licher Zuchthausſtrafe in Heilbronn; 


d. auf den Grund einer von dem Crimi⸗ 
‚walamte Stuttgart geführten Unterfus 
hung: Jakob Schwarz, Wuchsfabris 
fkant von Nendingen, O. A. Tuttlingen, 
» wegen Theilnahme an einer kleinen Unter⸗ 


fhlagung, wegen Bertelng, und mehrjähs 
rigen EConcubinats, neben Bezahlung 


ſeiner Haft⸗ und 2. der Unterfuchungss 


Koften zu a Be ae 
ftrafe; 

9. der bei dem D.A.Geriht Ellingen in 
Unterfuchung gefommene Johann Georg 
Spielmann, von Hochdorf, O.A. 
Göppingen, wegen tbätlicher, durch 
Führung mit Waffen erfehwerter Wider: 
feglichkeit gegen Waldhuͤter und dadurch 
zu Schuld gebrachter Körper: Verlegung, 
ferner wegen wiederholten Wald Excefs 
fe8, neben ber Verbindlichkeit zum Ers 
faße der Heilungs⸗Koſten der Verlesten, 
fo wie feiner Urreft » und fümtlicher 
Unterfuhungs:Koften zu fe hs monats 
licher Feftungsftrafe ; 

10. der bei dem Criminalamte Stuttgart 
in Unterfuhung gefommiene Mezaers 
Lehrjunge Jakob Friedrich Buctel, 
von Rohrafer, O.A. Cannftadt, wegen 
fortgeſetzter Fleiner unter erſchwerenden 
Umftänden verübter Hauss Diebftähle, 
neben der Verbindlichkeit zum Erfage 
bes Geftoblenen und Bezahlung fämtlis 
cher Unterfuhungs:Koften zu vier mo⸗ 
natlicher Feftungsitrafe; 

ı1. Marie Satharine Geifel, von Eßlin⸗ 
gen, wegen theils verſuchter, theils volls 
brachter Diebftähle, welche den fiebenten 
Diebftahl ausmachen, neben Zufcheidung 
ihrer Arreſt⸗Azungs⸗ und der Untbrs 
fuhungs » Koften zu zweijähriger 


Zuhthausftrafe mit Willfomm und 
nachheriger Einfperrung in ein Zwangss 
Arbeitöbaus, wenigſtens auf ein Jahrz 


12. der bei dem O. A. Gericht Eßlingen 
in Unterfuhung gefommene Bartholos 


mäus Kull, von Gaisburg, wegen 


zwar Fleinen, aber im rechtlichen Sinne 


dritten und ausgezeichneten Diebftahls, 


"neben Bezahlung ſaͤmtlicher Koften zu 
"fiebenmonatliher Zuchthausſtrafe 
“und nahberiger Einfchliefung in ein 


Zwangs : Arbeitshbaus mindeftens auf 


die Dauer von Drei und einhalb Mo⸗ 
naten. 


Am 14. Februar wurde: 
13. gegen den zu Heilbronn in Unterſu⸗ 


hung 'gefommenen Johannes Karle, 


von Willsbach, O.A. Weinsberg, we⸗ 


gen zweier qualificirter, im rechtlichen 
Sinne dritter Diebflähle und wegen 
zweimaligen gewaltfamen mit Beſchaͤ⸗ 
bigung verbundenen Ausbruchs aus dem 


-Gefängniße, neben Berurtheilung zum 


Schadens; Erfaße und in feine Arrefts 


Yyungs s und Unterfuchungs » Koften 


eine einjährige Feftungsfirafe und 
nahherige Rekluſion in ein Zwangs⸗ 
Arbeitshaus wenigftend auf die Dauer 


son fehs Monaten; 
14. gegen Johann Georg Möfiner, von 


Feuerbach, O.A. Stuttgart, wegen 
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‚  wieberbolter Diebftähle, welche ald Haus⸗ 
biebftähle ausgezeichnet find, und mes 
.. gen eined unter erſchwerenden Umftäns 
ben verfuchten Diebftahld, dann wegen 
theils verfuchter, theils vollbradhter Bes 
‚ trügereien, auch wegen Vagirens und 
Bettelns, neben der Verbindlichkeit zum 
Erſatz des Schadens und Bezahlung 
‚ feiner Haft s und Unterfuchungs » Roften 
eine viermonatliche Feftungsftrafe; 
25. gegen Barbara Schimpf, von Schöns 
aich, D.U. Böblingen, wegen wiederhols 
ten Bettelns und Vagirens, neben Bes 
zahlung der Unterfuhungs» Koften eine 
viermonatliche Zwangs⸗Arbeitsſtrafe 
erfannt. i . 
Am ı7. Februar wurde: 
16. Johann Ehriftian Holder, Müller 
‚von Unter-Rieringen, DA. Vaihin⸗ 
gen, wegen Ehebruchs und Verlaͤum⸗ 
Dung, neben Bezahlung der Hälfte der 
Unterſuchungs-Koſten mit drei und 
einhalbmonatliher Feftungsftrafe 
‚ belegt- 
Am 21. Februar wurden verurs 
’ theilt: 
17. auf den Grund einer vor dem Crimi⸗ 
‚nals Amte Stuttgart geführten Unters 
fuhung wider Johann Hemminger, 


son Mettingen, O.A. Eßlingen, und. 


Eonforten; 


, 


a) Eberhard Friedrihd Dill, von Wals 
kerſpach, D.U. Welzheim, wegen eis 
nes die Summe von 1500. fl. betras 
genden Poftdiebftahle, fo wie wegen 
mehrerer, theils imComplott und in fort» 
gefeßter verbrecherifcher Verbindung, 
theils allein gemwerbsmäßig verübter, 


i ‚beziehungsweife qualificirter, ausge: 
- zeichneter und einfacher Diebftähle, 


mworunter mehrere große find, ferner 
wegen Mitwiffenfhaft an dem Münzs 
Verbrehen des Johann Hemminger, 
wegen im Somplott begangenen Auss 
bruchs aus dem Gefängniffe, endlid) 
wegen Vagirens unter fremden Nas 
men, neben der DVerbindlichfeit zum 


J Erſatze des geſtifteten Schadens in 


solidum und Bezahlung feiner Arreſt⸗ 
Azungs » und „% der Unterfuhungss 


Koſten, fo wie 4 der wegen des Diebs 


ftahle an dem Gemeinde: Pfleger Locher 
in Gablenberg früher aufgewendeten 
Unterfuhungs: Roften, juvierundeins 
halbjaͤhriger Zudthausftrafe in 
Gootteszell und nachheriger Reklufion 
in ein Zwangss Urbeitshaus, minder 
ſtens auf die Dauer von brei Jahren; 
b) Gottfried Heinrich Heppeler, von 
Gablenberg, wegen mehrerer theils im 
Eomplott und in fortgefeßter verbres 
Herifcher Verbindung theild alleın ges 


werbamäfig verübter beziehungsweiſe 
qualificirter ,. ausgezeichneter und eins 
facher Diebfähle, worunter ein gros 
fer und welche den vierten Diebfiahl 
im rechtlichen Sinne ausmachen, ferner 
wegen Diltwiffenfchaft an dem Muͤnz⸗ 
Werbrichen bed Hemminger, neben der 
Verbindlichkeit zum. Erfaße des Schas 
dens in solidum und Bezahlung feiner 
Arreſt⸗ Azungsds und „1% der Unterfus 
chungs⸗ Koſten zudreijaͤhrig er Zucht⸗ 
hausſtrafe und nachheriger Einſperrung 
in ein Zwangs⸗Arbeitshaus mindeſtens 
auf zwei Jahre; 

e) Jacob Scherrüble, von Ruͤdern, 
O. A. Eßlingen, wegen eines im Eom⸗ 
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plott verübten großen Diebftahls, ſo 
wie wegen Beihilfe zu mehrern ans - 


dern in fortgefeßter verbrecherifcher Vers 
bindung theils verübten, theils verſuch⸗ 


ten Diebftählen, ferner wegen Mitwife 
ferfhaft an dem Münzs Verbrechen: 


des Johann Hemminger, neben der 


Verbindlichkeit zum Erfage des Scha⸗ 


dens in:solidum, feiner eigenen Arreſt⸗ 
Yzusgss und 1I5 der Unterfuchungss 
Koften zu ahtmonatlidher Feſtungs⸗ 
ſtraft ; 

d) Sufanne Ehrmann, von Hebfaf, 
DU. Scherutorf, wegen theilweifer 
nachgefolgter Iheilnahme an dem gros 


! 


Ben Poftdiebftahl des Eberhard Dil, 
neben der Berbindlichfeit zum Erfage 
der erweislich in ihre Hände gekomme⸗ 
nen Geldſumme m solidum, fo wie 
ihrer frühern und neuern Arrefts und 
v3 ber Unterfuchungss Roften zu fies 
benmonatlicdher; 


0) deren Zochter Anne Marie Ehrs 


mann, von Hebſak, wegen theilmeis 
fer nachgefolgter Theilnahme an dem 
großen Poftdiebftahl des Dill, neben: 
ber Verbindlichkeit zum Erſatze der er⸗ 
weislih in ihre Hände gekommenen 
Geldſumme in solidum, fo wie ihrer 
frühern und neuern Arreſt⸗ undiy2z 
ber Unterfuhungs:Koften zu viermo⸗ 
natliher Zuchthausſtrafe; 


18, ber bei dem Eriminalamte Stutt⸗ 


gart in Unterfuchung gefommene Paul 
Mathes, zu Deilingen, O.A. Spais 
hingen, wegen. wiederholten und aufs 
gezeichneten Diebftahls, verbotswidris 
gen Betretend der Refidenz. und: fres 
cher Lügen vor Gericht,. neben dem Er⸗ 
füge des Schadens und Bezahlung. feis 
ner Arreft: Uzungss und Unterfuchungss 
Koſten zu achtzehenmonatlicher Fer 
fiungeftrafe und nachberiger Einfpers 
rung in. ein Zwangs-Arbeitshaus we⸗ 
nigſtens auf neun Monate. 
3 z 
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Am 25. Februar wurben verurs 
theilt: 

ı9. a) Ehriftine Schelle, von Marbach, 
wegen ehebrecherifcher Blutſchande mit 
feiner Stieftochter und wegen verübter 
ThätlichFeiten, neben Zufcheidung feiner 
Arreft » Azungss und 3 der Unterfus 
chungs⸗Koſten zu zwanzigmonatlis 
her Zuchthausſtrafe in Markgrönins 
gen; 

b) Sophie Heinrife Schmid vonda, wegen 
ehebrecherifcher Blutſchande mit ihrem 
Stiefoater, neben Zufheidung von 4 
der Unterſuchungs-Koſten zu zebens 

monatlicher Zudhthausftrafe in Lud⸗ 
wigsburg; 

20. bie bei dem O. A. Gerichte Ludwigs⸗ 

burg in Unterſuchung gekommene Cas 

‚ tharine Margarethe Hausmann, von 

Dberboihingen, DA. Nürtingen, we⸗ 
gen in Genoffenfhaft verübten Diebs 
ftahls, wegen Ehebruchs und wieder⸗ 
holten Vagirens, neben dem Erſatz des 
Schadens unter ſolidariſcher Haftung 
und Bezahlung ihrer Arreſt⸗Azungs⸗ 
und % der Unterfuhungd »Koften zu 
fiebenmonatliher Zudtbausftrafe, 
und nachheriger Einfperrung in- ein 
Zwangsd » Arbeitshaus mindeftend auf 
vier Donate; 

21. auf den Grund der von dem Crimis 


nalamte Stuttgart verhanbelten Uns 


 terfuhung gegen Johann KHemmins 


ger, von Mettingen, und Conforten, 
Martin Brandftetter, von Glems, 
DU. Urah, wegen großen im GComs 
plott und zur Nachtzeit in der Reſidenz 
mittelft Einbruchs verübten Diebftahls, 
ferner wegen wiederholten unbotmäßis 
gen und injuridfen Benehmens gegen 
die Obrigkeit, endlich wegen ebebreches 
rifhen Umgangs mit Franzisfa Gäts 
tele, neben der Verbindlichkeit zum 
Erfag des geftifteten Schadens in soli- 
dum mit feinen Genojfen, und Bezah⸗ 
lung feiner Arreft-Azungs» und „4 der 
UnterfuchungssKoften, jo wie der Hälfte 
der früher auf die Unterfuchung obigen 
Diebfiahls verwendeten Koften zu breis 
jähriger Zuchthausftrafe in Gotteszell. 
Um 26. Februar wurde: 


2. gegen den bei dem D.U.Gerichte 


Necdarfulmin Unterfuhunggefommenen 
Baden’fchen Soldaten Martin Friedel, 
von Alfeld, wegen thaͤtlicher Wider⸗ 
feglichfeit gegen einen Landjäger, neben 
Bezahlung feiner Arreft- Azungss und 
der Unterſuchungs-Koſten, eine drei 
und einhalbmonatlihe Feftungss 
firafe erfannt. 
Am 28. Februar wurden: 


235. Philipp Landwehr, von Bonfeld, 
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D.N. Heilbronn, wegen unbefugten 
Beſitzes eines Schießgewehrs, verbots⸗ 
twidrigen Schießens, und verfchuldeter 
Toͤdtung des Chriftian Künzel, von 


Bonfeld, neben Konfisfation feines - 


Schiefgewehrs und Bezahlung fämtlis 
cher Koſten zu fünfmonatlider Fes 
ftungsftrofe; 

24. der bei dem Griminalamt Stuttgart 
in Unterfuhhung gefommene Conrad 
Waker, von Holzgerlingen, O.A. Boͤb⸗ 
lingen, wegen kleiner aber ausgezeichne⸗ 
ter uͤnd dritter Diebſtaͤhle, neben dem 
Erſatze des Entwendeten und Vezah—⸗ 
lung feiner Arreſt-Azungs- und Uns 
terfühungss Koften zu fehsmonatlis 
her Zuchthausſtrafe mit Willfomm 
und nachheriger Einfperrung in ein 


Zwang » Arbeitdhaus, mindeftend auf 
die Dauer von ſechs Monaten; 


a5. der fufpendirte Gemeinde » Pfleges 


Michael Schik zu Denkendorf, O.A. 
Eßlingen, wegen eines verfchuldeten 
Saffenrefts, und wegen heimlichen Auss 
leihens von Caffengeldern an Privats 
Perfonen, ferner wegen unwahrer Bes 
fhuldigungen und grober Injurien, nes 
ben Caſſation von feiner Gemeinde⸗ 
Pflegers» Stelle, und Unfähigkeitss 
Erflärung zu Bekleidung eines öffents 
lihen Amtes zu breimonatlidher 
Feftungsftrafe mit angemeffener Be⸗ 


- fhäftigung innerhalb der Feftung, fo 


wie zum Erſatze der Reftfumme famt 
Zinfen und Bezahlung der LUnterfus 
Hungss Koften verurtheilt. 


Kevifiond: Erfenntniß. 


26. Den 14. Februar wurde in der von 
Amtswegen zur NRevifion vorgelegten, 
von dem D.AU.Gerihte Marbach vers 
handelten Unterfuchungsfahe von dem 
Sriminal» Senate des Könial. Obers 
Fribunals erkannt, daß Chriftian David 
Miünz, von Ottmarsheim, O.A. Mars 
bach, wegen zweier zum Theil. qualifis 
cirter Diebftähle, welche ben vierten 


Diebtahl deffelben im rechtlichen Sinne. 


ausmachen, neben der Verbindlichkeit 
zum Erfaße des geftifteten Schadens, 
fo wie feiner Arreft-Azungss und fämts 


‚ licher Unterfuhungsds Koften zu fünfs 


jähriger Zuchthausſtrafe zu Gottes 
zell mit Willfomm und nachheriger 
Einfperrung in ein Zwangs⸗Arbeitshaus 
wenigſtens auf die Dauer von dritts 
balb Sahren verurtheilt feyn foke- 
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2. Sivils Senat. 


In der Ationsfahe von dem D.A.Ges 
richte Heilbronn zwiſchen Dietridy Graͤsle 
und deſſen Ehefrau zu Großgartach, 
Kl., Unten, und der Ehefrau des Val⸗ 
thas Schoͤll bafelbft, und Conſorten, 
Bekl., Aten, verſchiedene Forderungen 
an ruͤckſtaͤndigem Leibgeding und Ent⸗ 
ſchaͤdigung für die Abwartung der ges 
meinfchaftlihen Mutter und beziehungss 
weife Großmutter betreffend , wurde 
vermöge Beſchluſſes vom nn, nu; 
das am 25. Juni 1821 eröffnete erfts 
richterliche Urtheil unter Vergleichung 
ber Prozeß s Koften beider Inftanzen 
theils beftätigt, theils abgeändert. 
(d. 3. Februar.) 





. In ber Redytsfache zwifchen ben Kaufs 


mann Primavefi zu Hall, KL, und dem 
vormaligen Hof» und Domainen-Kams 
mer: Direftor v. Parrot zu Eflingen, 
Bekl., Warren: Schuldforderung betrefs 
fend, wurde vermöge Beſchluſſes vom 
ar auf einen von dem AI. 
abzufhwörenden Reinigungs» Eid mit 
angehängter alternativer End: Entfcheis 
dung erkannt. (d. 3. Februar.) 





. Su der Rechtöftreitigfeit zwifchen dem 


daufmann Chriftian Gottlieb Fiſcher 
zu Stuttgart, Kl., und der verwittweten 
Grifin v. Taube, nun verehelichten 


En 


v. Hainau zu Dresden, Bekl., Waarens 
Schuldforderung betreffend, wurde 
vermdge Befchluffes vom * ne - 
ber KL. mit feiner Klage unter Verurs 
theilung in bie Koften dieſes Rechtes 
freits abgewiefen. (d. 3. Fıbruar.) 








. In der Ationsſache von dem D.U.Ges 


richte Canuftadt, als Nemiffions + Ges 
richte, zwifchen der Stadt- und Amts⸗ 
Corporation Vaihingen, Bell., Antin, 
Atin, und dem Sailer Frickrid) Stolpp 
in Sroßfachfenheim, Kl., Aten, Anten, 
Chauffee-Bau betreffend, wurde vermöge 
Beichluffes vom „,. Januar det am 26. 
Januar 1818 eröffnete Beweisbeſcheid 
der vorigen Inſtanz unter Vergleichung 
der Prozeß⸗Koſten dieſer Inſtanz ledig⸗ 
lich beſtaͤtigt. (d. 3. Febrrar.) 


. In der Ationsſache von dem O. A. Ge⸗ 


richte Marbach zwiſchen der Gemeinde 
Erbſtetten, Bekl., Antin, und tem 
Oberamts⸗Arzt Dr. Hartmann zu Vack⸗ 
nang, dem O. A. Chirurgen Leopold und 
dem Apotheker Monn daſelbſt, Kl., 
Aten, Bezahlung von Kurs Koften bes 
treffend, wurde die gegen das erfirichs 
terliche Urtheil vom 18. Sept. 1823 ers 
griffene Derufung durch) Erfenntnif vom 
9., inf. 35. Januar, wegen verfäumter 
Nothfrift zu Einreihung der Beſchwer 


de : Schrift unter Werurtheilung ber 
Antin in die dadurch verurfachten Koften 
für verlaffen erklärt. (d. 4. Februar.) 

6. In der Rechtsftreitigkeit erfter Inftanz 
zwifchen Heinrich Keßler zu Oppenwei⸗ 
ler, O. A. Backnang, Kl., und dem 
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Profeffor Michaelis zu Stuttgart, nun . 


zu Tübingen, Bell, Zurüdzahlung 
empfangener Gelder betreffend, wurde 
vermöge WVefchluffes vom en 
auf einen von dem RI. abzuſchwoͤrenden 
Eid mit angehängter alternativer Ends 
Entſcheidung erkannt. (d. 6. Februar.) 
7. Sn der Nichtigfeitd-Klagfache von dem 
O. A. Gerichte Nedarfulm zwifchen Las 
zarus Abraham zu Kochendorf, Bekl., 


Dnten, und dem Kaufmann Wilhelm _ 


Peter Volz zu Stuttgart, Kl., Daten, 
Schuldforderung betreffend, wurde vers 
möge Beſchluſſes vom nn d. J. der 
Dnt mit feiner gegen ben oberamts⸗ 
- gerichtlichen Beſcheid vom 27. Januar 
1819 angebrachten Nichtigkeits » Klage 
unter DVerurtheilung in die Koften dies 
fer Snftanz abgewiefen. (d. 17. Februar.) 
2. In der Utionsfadye von dem Stadt 
Gerichte Stuttgart zwifchen Kunigunde, 
Wittwe des Faͤrbermeiſters Jakob Leind 
zu Rothenburg an der Tauber, Kl., 
Antin, und den in ben Acten genann⸗ 
ten Erben. des Herzogwirths Martin 





Leins, zu Stuttgart, Bekl., Aten, eine 
Abrehnungs » Streitigkeit betreffend, 
wurde vermöge Befdhluffes vom ;- an 
das Urtheil erffer Inſtanz de publ. 
3. Nov. 1821 unter Verurtheilung der 
Antin in die Koften dieſer Inftanz, jes 
doch mit angehängtem Beweis⸗Nachlaß 
für Diefelbe, befidtigt. (d. 17. Februar.) 





9. In der Rechtsſtreitigkeit erſter Inſtanz 


zwiſchen der verwittweten Generalin v. 
Reizenſtein zu Ansbach, Kl., und der 
verwittweten Oberhofmeiſterin Schenk 
v. Geyern zu Stuttgart, Bekl., Nich⸗ 
tigkeit eines Teſtaments betreffend, 
wurde vermoͤge Beſchluſſes vom an 
die Kl. mit ihrer Klage ohne weitere 
Verhandlung der Sache abgewiefen und 
zu Erftattung ber der Bell. verurfadys 
ten Proceß s Koften verurtheilt. (d. ı7. 
Februar.) 








10. In der Rechtsſtreitigkeit zwiſchen dem 


Handlungshauſe Knauer et Comp. zu 
Straßburg, Kl., und den Gebruͤdern Levi, 
und Levi Leopolds Sohn zu Eßlingen, auch 
dem Hoffourier Hirſch zu Stuttgart, 
Bekl., bevorzugte Befriedigung aus dem 
Penſions⸗Drittel des Oberhofmeiſters v. 
Wurmſer zu Ludwigsburg betreffend, 
wurde vermoͤge Beſchluſſes vom z —— 
den Kl. der Vorzug vor den Bekl. mit 
ihrer Vefriedigung um die ihnen am 





30. October 1821 urtheilsmaͤßig zuers 
- Fannten Summen unter Bergleihung 
der Koften bed Prozeffed zugefprochen. 
(db. 17. Februar.) 

21. Sn der Ationsfache von dem O. A. Ge⸗ 
richte Weinsberg zwifchen dem Stadts 
rath und Maurermeifter Huber von da, 
Kl., Anten, und der Weinhandlung 
Gebrüder Fetzer ebendafelbft, Bell, 
Altin, Verdienft: Forderung bei einem 
Bauweſen betreffend wurde vermoͤge 
Beſchluſſes vom en Yen die. Berus 
fung wegen verfäumter Nothfriſt zu Eins 
reihung der Beſchwerdeſchrift unter 
Verurtheilung des Unten in die Prozeß⸗ 
Koften diefer Inftanz für verlaffen ers 
Flärt. (d. 17. Februar.) | 

ı2. Sn der Ationsfache von dem Gtadts 
Gerichte Stuttgart zwiſchen dem Obers 
Finanzrath Muͤller dafelbft, Bekl., Uns 
ten, und dem Hoffattler Froͤhlich ebens 
daſelbſt, Kk., Litiss Denuncianten, Aten, 
auch den Erben bes verftorbenen Geheis 
men Archivars Erbe, Litis-⸗Denunciaten, 
SHausdienftbarfeit betreffend, wurde vers 
möge Befchluffes vom en das 
in nächftvoriger Inftanz gefällte Urtheil 
vom 2. Sanuar 1825 unter Vergleichung 
ber in den beiden vorangegangenen Ins 
ftanzen, fo wie ber in der dritten Inſtanz 
aufgewendeten Prozeß Koften theils bes 


ftätigt, theild abgeändert. er 17. Fe⸗ 
bruar.) 


13. In der Ationsfache von dem O. A. Ge⸗ 


richte Leonberg zwifchen Ehriftian Fries 
drih Müller zw Eltingen, Kl., Ans 
ten, und Jakob Mundinger von da, 
Bekl., Aten, Anſpruͤche aus geführter 
Vermögens ⸗Verwaltung betreffend, 
wurde vermoͤge Beſchluſſes bom —— 
das unterrichterliche Erkenntuniß vom 
6. Auguſt 1822 mit einem Beweis⸗Nach⸗ 
laß für den Bel. Aten theils beftätigt, 
theild abgeändert und dem Unten ber 
Erſatz vor 44 der in erfter und zweiter 
Inſtanz aufgewendeten Prozeß s Koften 
auferlegt. (d. ı7. Februar.) 





14. In der Ationsfache von bem D.U Ges . 


richte Ludwigsburg zwiſchen Alt Andreas 
Kühnle zu Benningen, Enten, Unten, 
und der Euratel der Ehriftian Stüber’s 
ſchen Gantmaffe dafelbft, Karin, Atin, 
YAusdingsforderung betreffend, ” wurde 


ı5, Januar 


vermöge Beſchluſſes vom 3, Sebruar 
die Berufung wegen Mangels einer ges 
gründeten Beſchwerde, unter Verurtheis 
lung des Anten in die Prozeß: Koften . 
biefer Anftanz nicht angenommen. (d. 
17. Februar.) 


.15. Sn der Ationsfadhe von dem D.AU.Ges 


richte Eßlingen ald Remiſſions-Gerichte 
zwifhen dem gewefenen Schultheißen 


Johann Georg Siegle und den Wailens 
richtern Samuel Pfuderer, Chrifioph 
Kumberger, und Johann Ergenzinger, 
von Kornweitheim, ftatt der beiden legs 
tern den Erben derfelden, Bekl., Anten, 
und Johann Georg, Suianne und Ros 
fine Lindenberger daſelbſt, Kl., Aten, 
Regreß⸗Anſpruͤche betreffend, wurde das 


den 20. December 1821 eröffnete Urtheil 


erfter Inftanz durch Erkenntniß vom 
4. Dec, 1893 , 
6. Fehr. 1837 inf. 17. Februar, unter 
Bergleichung der Prozeß⸗Koſten in beis 
den Inftanzen abgeänvert. (d. 25. Fe⸗ 
bruar.) 
16. In der Ationsfache von dem D.U.Ges 
richte Befigheim zwiſchen der Chegattin 
des Oekonomie⸗Verwalters Stofmaier 
zu Hohenafperg, Kl., Antin, und Atin, 
und der Stadtgemeinde Wietigheim, 
Bekl., An, und Antin, Entfchädis 
gungs » Forderung betreffend, wurden 
50, Januar 
vermöge Beihluffes vom Anz 
die beiderfeitigen Ationen wegen Man⸗ 
geld an ber appellabeln Summe unter 
Bergleihung der Prozefi - Koften diefer 
Snftanz nicht angenommen. (d. 26. Fe⸗ 
bruar.) s 
ı7. Sn der Ationsfache von dem O. A. Ge⸗ 
richte Stuttgart zwiſchen den Erben des 
verftorbenen CameralsBerwalterd Jung, 
von Rothenburg, KL, Unten, und dem 
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Pfarrer M. Georgii zu Degerloch, Bekl., 
Aten, Entſchaͤdigungs⸗ und Darlehns⸗ 
Forderung betreffend, wurde das erſt⸗ 


richterliche Erkenntniß vom 2. Juli 1821 
unter Vergleichung der Prozeß⸗Koſten 
dieſer Inſtanz durch Urtheil vom. 13. 


December 1823, inſin. den 8. Februar 
1824 theils mit Beweis⸗Vorbehalt bes 
ſtaͤtigt, theils abgeaͤndert. (d. 27. Fe⸗ 
bruar.) 


18. In der Ationsſache von dem O. A. Ge⸗ 


richte Boͤblingen zwiſchen der Armen⸗ 


Pflege zu Rottweil, Kl., Antin, und 


Jakob Schmid, von Darmsheim, und 
Conſorten, Bekl., Aten, Bürgfchaftss 
Forderung betreffend, wurde das erſt⸗ 
richterliche Urtheil vom 19. Auguft 1822 
durch Erkenntniß vom 11. December, 


inſin. 24. Februar, unter Verurtbeilung 


der Kl., Antin in die Prozeß» KRoften 
biefer Inftanz, jedoch mit Beweis⸗Nach⸗ 
laß für. diefelbe beftätigt. (d. 27. Fe⸗ 
bruar.) | 


richte Neckarſulm zwifchen der Ehefrau 
des Jung Peter Bag zu Roigheim, 
Entin, Antin, und Gottlieb Bauer von 
da, und Iſaak Hirfh Thalheimer zu 
Sennfeld im Großherzogthum Baden, 


Mit» Enten, ten, Separations⸗An⸗ 


ſpruͤche im Gante des Ehemanns ber 


— 


19. In der Ationsſache von dem O. A. Ge⸗ 
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Antin betreffend, wurde die gegen dad 
am 18. Februar v. 3. eröffnete erſtrich⸗ 
terliche Lofationd > Erfenntmiß ergriffene 
Ation unter dem 16. Januar, infin. 
37. Februar wegen Mangeld an einer 
'gearündeten Vefchwerde unter Verur⸗ 
theilung der Antin in die Koften diefer 
Inſtanz verworfen. (d. 27. Februar.) 

20. In ber Richtigkeits » Klagfadhe von 
dem D.U. Gerichte Ludwigsburg zwifchen 
dem Drehe»Oberineifter Johann Conrad 
dafelbft, Bekl., Onıen, und Margas 
rethe Han, von Steinheim an. der 
Murr, Kl., Qatin, Leibgedings » Vers 
trag betreffend, wurde bie gegen das 
unterrichterliche Erkenntniß de publ. 
23. November ı8ı8 erhobene Nichtigs 
keitsklage durch Urtheil vom 2*. Januar, 
inſin. 21. Februar unter Verurtheilung 
des Onten in die Koſten diefer Inſtanz 


ohne weitere Verhandlung verworfen. 


(d. 27. Februar.) 5 
„ar. In der Arionsfache von dem D.U.Ges 
richte Stuttgart zwifchen dem Weißger⸗ 


ber Johann Michael Valbach zu Weis 


Fersheim, Kl., Unten, und dem Lebers 
händler Heinrih Saͤmann zu Stuttgart, 
Bekl., Aten, Klage aus einem Kaufs 
Vertrage betreffend, wurde das unters 
sichterliche Erfenntui vom 23. Dftober 
18230 durch Urtheil vom ı5. Januar, 
inf. 21. Februar, unter Vergleihung 
ber Prozeß⸗ Koſten abgeändert. (d. 27. 
Februar.) 


23. In der Ationsfache von dem O. A. Ge⸗ 


richte Nedarfulm zwifchen der gefchies 
denen Johanne Ranz, von Kochendorf, 
eum curatore, KL, Antin, und den vor⸗ 
maligen Waifenrichtern Leonhard Geb⸗ 
Bard und. Gottlieb Hinderer von da, 
Bekl., Aten, den Erfüß eines in dem 
Gante ded Ehriftoph- Leins erlittenen 
Verlufts vom 247 fl, 39 fr. betreffend, 
wurde bie Ation durch Erkenntniß vom 
31. December vorigen, inf. 30. Januar 
diejed Jahrs, unter Verurtheilung der 
Antin in die Prozeß⸗Koſten diefer Ins 
ſtanz wegen verjäumter Nothfriſt zu 
Einreihung der Beſchwerdeſchrift für 
verlaffen erklaͤrt. (d. 27. Februar.) 


5. Shegerichtlicher Senat. 


Den 11, Februar wurden ges 
fhieden: 
2. Mofine, geb. Munz, von Unterweißach, 
DU. Baknang, Kl, von Ferdinand 


Klenk von da, Bekl., wegen böslicher 
Verlaffung unter Berurtheilung des 
Bekl. in die Koſten; 


3. Catharine Barbara, geb. Schoͤk, von 


Brezfeld, O.A. Weinsberg, Kl., von 


Johann Adam Benz von da, Bekl., 


wegen böslicher Verlaſſang, unter Ver⸗ 
urtheilung des Bekl. in die Koften; 
:3. der Kuͤfer Samuel Gentner in Moͤns⸗ 
beim, O. A. Leonberg, Kl, von Helene, 
geb. Roller von da, Beil’, wegen bes 
harrlicher Weigerung der Bekl. in Forts 
feßung der Ehe, unser Vexurtheilung! ders 
felben’ in die Koſten. nf 
Den 18. Februar wurden ges 
—— wegen beharrlicher 
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RKoſten. 


Weigerung die Ehe fortzus 
fegen: 

* der Kraͤmer Conrad Babel zu Vaknang⸗ 
Kl., von Anne Marie, geb: Boſch von 
da, Bekl., unter Verurtheilung derfels 
benin die Koſten; 

5. Marie Friderike, geb. Witte, KL, 
‚von Chriftian Griesbach, Rothgerber 


von Bonfeld, O. 2. "Heilbronn, Bell., - 


unter Verurtheilung ‚Verfeiben in die 


He le 1 


a. Gertefof für ben. Eiwina: ‚Kit, + 


2. Sriminals Senat. ‚ 


Den 6. Februar wurden vers 
urtbeilt: 

1. Ehriftian Willmer, von — 

O. A. Balingen, "auf den‘ Grund ber 

von dem O. A. Gericht Oberndorf ger 

führten Unterſuchung, wegen Funds 


Diebſtahls, in Ruͤckſicht auf die von 


ihm wegen Diebſtahls und anderer Eigen⸗ 
thums⸗Beeintraͤchtigungen ſchon fruͤher 
erſtandenen peinlichen Strafen, zu 
viermonatlicher Zuchthausſtrafe in 
Markgroͤningen, fo wie zum Erſatz 
feiner Haft und Unterfuchungs- Roften ; 
a. Chriſtine Bengel, vor Ehningen, O. A. 
Böblingen, auf den Grund ber von 


dem O. A. Gericht ——— gefuͤhrten 
Unterſuchung, wegen wiederholten Dieb⸗ 
ſtahls zu fiebenmonatliher Zucht⸗ 
hausſtrafe in Markgroͤningen und nach⸗ 


heriger Einfperrung in ein Zwangs⸗ 


Arbeitshaus, wenigftens auf die Dauer 
son vier Monaten, fo wie zu Bes 
zahlung ihrer Hafts und Unterfuhungss 
Koſten; 


3. der ſuſpendirte Schultheiß Johann 


Martin Walz, von Ohmenhauſen, 

O. A. Reutlingen, wegen fortgeſetzter, 

mit Redinungss und Urkunden-Faͤl⸗ 

{hung verbundener Veruntrenung von 

Aecis:Geldern, fodann wegen unbefugs 
5 


— 


tee Erhebung von Commun s Geldern 
und deren eigenmächtigen Zurückhaltung 
auf undekretirte Forderungen, neben 
Saffation und Unfähigkeits » Erklärung 
zu Bekleidung eines Öffentlichen Amtes, 
zu ſechs monatlicher Zuchthausitrafe 
in Marfgröningen, fo wie zum Scha⸗ 
dens:Erfaß und zu Bezahlun; von } der 


: Unterſuchungs » KRoften. 


Den 9. Februar wurden vers 
urtheilt: 
Joſeph Utz, von Zimmern unter der 


Burg, O.A. Rottweil, wegen wieder 


holten Diebftahls und Betrugs, fo wie 
wegen Ueberfchreitung ber Confination 
zu zwanzigmonatliher Zuhthauss 
firafe in Marfgröningen und nachheri⸗ 
ger Einfperrung in das Zwangs⸗Ar⸗ 
beitshaus zu Rottenburg auf, die Dauer 
von zehen Monaten, fo wie zum 
Schadens:Erfag und zu Bezahlung feis 
ner Hafts und Unterfuchungss Koften z 


J Gottlieb Raith, von Kaih, O.A. Her⸗ 


renberg, wegen wiederholter, im rechtli⸗ 
chen Sinne dritten Diebſtaͤhle, wovon 
der eine qualificirt iſt, neben der Vers 
bindlichfeit zum Schadens; Erfag und 
zu Bezahlung feiner Haft» und Unters 
fuhungs » Koften zu zwei und eins 
belbjähriger Zuchthausſtrafe in Gots 
teszell und nachheriger Einfperrung in 


das Zwangss Arbeitshaus zu Mottens 
burg, wenigftens auf die Dauer von 
einem und einem halben Sahr. 


Den 135. Februar wurden vers 
urtheilt: 


6. Andreas Kratt, von Troffingen, ON. 
ı Tuttlingen, wegen Raubs, zu dreis 


jähriger Feftungs s Arbeitsftrafe und 
zu Bezahlung feiner Haft⸗ und Unters 


ſuchungs⸗Koſten; 
7. Johann Georg Kuͤmmerle, von Ren⸗ 


ningen, O. A. Leonberg, auf den Grund 
der von dem O. A. Gericht Horb geführs 


ten Unterfuhung, wegen eines zwar 


"Heinen und erfeßten, im rechtlichen 
Sinne aber dritten Diebftahls zu fies 
benmonatliher Feltungs s Arbeitss 


ſtrafe und zu Bezahlung feiner Haft 


und Unterfuchungs s Koften. 


Den 16. Februar wurde: 


8. Jakob Friedrih Wurfter, Nothgers 


ber von Altenfieig, D.U. Nagold, auf 
ben Grund der von dem O. A. Gerichte 
Freudenſtadt geführten Unterfuhung, 
wegen wiederholten Diebftahls, zu 
zweijähriger Zuchthausftrafe in Gots 


-teszell nebft Willfomm und nachhes 


riger Einfperrung in das Zwangs⸗Ar⸗ 
beitshaus zu Rottenburg, wenigftens 
auf die Dauer von einem Sahr, fo 


11. 


Sie zu Bezahlung feiner Haft» und 
Unterfuchungss Koften verurtheilt. 
Den 19. Februar wurden vers 
urtheilt: | | 
3. Sohann Chriſtoph Roth, son Obers 
Iengenhardt, O. A. Neuenbürg, wegen 
MWiderfeglichfeit gegen die wider ihn 
von dem Schultheißenamt zur Yuss 
pfaͤndung aufgebotene Mannſchaft, ers 
ſchwert durdy den Gebraudy von Waf⸗ 
fen, durch perſoͤnliche Mißhandlungen 
und grobe Verbal⸗Injurien, zu viers 
monstliher Feſtungs-Arbeitsſtrafe 
und zu Bezahlung feiner Haft- und 
Unterfuchungs : Koften; 
10. Daniel’ Zotterer, von Ehningen, 
DM. Urach, wegen Verfaͤlſchung feines 
Manderbuhs und wegen mit thätlicher 
Mißhandlung verbundener Widerſetz⸗ 
lichkeit gegen einen ihm obrigkeitlich 
beigegebenen Wächter, zu drei und 
einhalbmonatliher Feftungs » Ars 
beitsftrafe und zu Bezahlung feiner 
Haft» und Unterfuhungs- Koften. 
Den 20. Februar wurde Monife 
MWiefenfarth, von Königsheim, O. A. 
Spaidiingen, wegen verbotswidriger 
Entfernung aus ihrer Heimath, Concus 
binats, Vagirens und wegen des Ges 
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monatlicher Zuchthausftrafe, 


brauche eines falfchen Paffes mit einem 
Zufag von drei Monaten zu der 
ihr durch Erkenntniß dom 2. Mai 1822 


' zuerfannten neunwoͤchigen Zuchthauss 


ſtrafe belegt und zu Bezahlung ihrer 
Haft⸗ und Unterſuchungs⸗ Koſten ver⸗ 
urtheilt. 


12. Den. 26. Februar wurde Johannes 


Haug, von Tuttlingen, wegen Miß⸗ 


handlung feines Waters, zu drei und 
“ einhalbimonatlider Feftungs » Ars 


beitsftrafe und zu Bezahluug von 3 der 


_ Unterfuhungss Koften verurtheilt. 


- Den 27. Februar wurden ver: 
urtheilt::- 


15. Chriftiäne Rappler, von Krefpach, 


O.A. Freudenfladt, wegen Ehebruchs 
und eines entfernten Verfuchs der Abs 
treibung ihrer Leibesfrucht, zu vier⸗ 
fo mie 


- zu Bezahlung fämtlicher Unterſuchunge⸗ 


Koſten; 


14. Barbara Weber, von Holzelfiugen, 


DA. Reutlingen, wegen wiederholten 
Ehebruchs, zu zmanzigwödiger 
Zuchthausſtrafe in Marfgröningen und 
zu Bezahlung der Hälfte der Unterſu—⸗ 
hungss Koften. | 
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2. Sivril: Senat. 


1. Den 3. Februar wurde in der Ations⸗ 

fache von dem O. A. Gerichte Rottenburg 

zwiſchen Philipp Kußmaul, von Bons 
dorf, Kl, Unten, und der Roggens 
Allmofen:Pflege in Rottenburg, Bekl., 
Arin,Entrihtung; giner Gült: Lieferungs⸗ 
Gebuͤhr betreffend, die ergriffene, Berus 
fung wegen Mangels an einer gegrüns 
deten Beſchwerde verworfen und ‚der 
Ant in die Koften zweiter Inſtanz vers 
urtheilt. 

. Den 6. Februar wurden in der Nichas⸗ 
keitsklag⸗ und Reſtitutionsſache von dem⸗ 
felben O. A. Gerichte zwiſchen den Simon 
Reonhard’fchen Eheleuten von Obernau, 
Quten, Inten, und dem Guͤterpfleger 
der Florian Staͤhle ſchen Gantmaſſe da⸗ 
ſelbſt, Qaten, Jaten, eine Abrechnungs⸗ 
Streitigkeit betreffend, die Quten, Ins 
ten, mit ihrem angebraditen Reftitus 
tions⸗Geſuch und ihrer Nichtigfeitsflage 

unter Verurtheilung derfelben in die 
hiedurch verurſachten Koften abgewies 
fen. 

. In der Ationsfache von dem D.U.Ges 
richte Neuenbürg zwifchen David Raps 
yelmann von Wildbad, Enten, Anten, 
und der Gantmaffe des Jakob Friebrih 
Probft von da, Latin, Atin, die Vers 
weifung in diefem ante betreffend, 


‚wurde durch Befchluf vom 30. Decem⸗ 
ber, publ. den 25. Januar, die einges 
„legte Berufung wegen Verfdumung der 


gefeglichen Notbfrift zu Einreichung der 
Befchwerdefchrift fir verlaffen erkannt 


und der Ant in die Koften zweiter Ins 


ftanz verurteilt. (d. 11. Februar.) 


. Den ı7. Februar murden in ber 


Nichtigkeitöftag » und Ationsſache von 


. dem O. A. Gerichte Nagold zwiſchen der 
Ehefrau des Gottfried Gutekunft: zu 


Söhietingen, Lutin, Ontin, Antin und 
mehreren GantsGläubigern ihres Ehes 
manns, MitsEnten, Daten, Aten, die 
Nichtigkeit der in dem Gant ihres Ehe⸗ 
manns eröffneten Gant⸗Verweiſung bes 
treffend, ſowohl die angebrachte Nichs 
tigfeitd> Klage ald aud die Berufung 
beziehungsweife wegen Mangels an 
einer gegründeten Befchwerde und ber 
gefeglichen Ations » Summe verworfen, 
unter Verurtheilung der Antin in die 
Koften zweiter Inſtanz. 


5. An demfelben Tage wurde in ber 


Ationsfache von dem O. A. Gericht Horb 
zwiſchen Maier Auerbacher, von Nord: 
ftetten, Namens feines Sohnes Markus 
Auerbacher daſelbſt, Kl., Wiederbekl. 
Anten, Mit-⸗Aten, und Jakob Schds 
ner von da, Bell, Wiederkl., Aten, 


- Mit » Unten, eine Schuldforderung 
von 1460 fl. in der Vors und Zuruͤck⸗ 
Erftattung zuviel empfangener Zinſe in 
der Nachklage betreffend, dad Urtheil 
“ voriger Inſtanz theils beftätigt, theils 
abgeändert und der At Schöner in 
fäntlihe Koften erſter und zweiter 
Inſtanz verurtheilt. Auf dem Fall 
jedod daß der Ant Auerbacher die 
ihm auferlegte Regitimation zur Sache 
in Anfehung eines Theiles der eins 
geflagten Forderung binnen ber bes 
ſtimmten Frift nicht gehörig nahbrins 
gen würde, wurden die Koften der Vor⸗ 
Elage fompenfirt. 

6. Den zo. Februar wurde in der Nichs 
tigfeitösRlagfache von dem O. A. Gerichte 
Reutlingen zwifchen dem dortigen Rechts⸗ 
Eonfulenten Fetzer, Vorbekl., Wiederfl., 
Anten, Anten, nun Onten, und Jakob 
Klingler und Conforten zu Buttenhaus 
fen, O.A. Münfingen, Vorkl., Wies 
derbefl., Saten, ten, nun Daten, 
Forderung und Gegenforberung betrefs 
fend, die erhobene Nichtigkeitöklage als 
völlig grundlos verworfen, und der 


Dnt nicht nur in die Prozeh s Roften, 
fondern auch wegen ber von ihm in der 
Nichtigkeitsflage vorgebrachten groben 
Unmwahrheiten in eine Fisfalftrafe von 
10 Reidysthalern verurtheilt. 


7. Den 25. Februar wurde in der Ationds 


fahe von dem O. A. Gerichte Rottweil 
zwifhen Andreas Wößner, von Locher⸗ 
hof und deſſen Kindern, Kl., Unten, 
und Johannes Jauch dafelbft, Bekl., 
Xten, Wieder-Einfegung in den vorigen 
Stand und Bezahlung eines Kaufs 
Schillings-Reſtes betreffend, das erſt⸗ 
richterliche Urtheil beftätigt, unter Vers 
urtheilung der Auten in die Koften 
zweiter Inftanz. 


8. Den 27. Februar wurde in der Rechts⸗ 


ſache zwiſchen dem refignirten Amts 
pfleger Merkt zu Spaichingen, Kl., 
und der v. Wiederholdſchen Euratel zu 
Rietheim und Hohenkarpfen, Bekl., 
Schadloshaltung betreffend, die beklagte 
Curatel von der gegen fie angeftellten 
Klage entbunden und ber Kl. in bie 
Prozeß: Koften verurtheilt. 


3. Ehegerichtlicher Senat. 


Den 4. Februar wurden ges 
fhieden: 
1. Sohannes Dürr in Scleitdorf, O.A. 


Tübingen, Kl., von Friedrife, geb. 
Maf aus Nedardenzlingen, O.A. Nürs 
tingen, Bekl., wegen beharrlicher Wis 
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berfpenftigfeit der Bekl. in Fortfegung hung ber Koften. 

der Ehe, unter Verurtheilung derfelben Den 18. Februar: 

in die Koften; 5. Balthafar Widmaier zu Oberjefingen, 
2. Sohann Georg Aichele, von Dekens DU. Herrenberg, Kl., von Catharine 

pfronn, D.U. Calw, von Marie Agnes, Elifabeth, geb. Breitling dafelbft, Bekl., 

geb. Gosger von dba, Bekl., wegen bes wegen bebarrlicher Widerfpenftigkeit der 

harrlicher MWiderfpenftigfeit der Bekl. Bell. in Fortfeßung der Ehe, unter 

in Fortfegung der Ehe, unter Bergleis Verurtheilung derfelben in die Koften. 


IU, Gerichtshof für den Jart: Kreis, 
ı. Criminal» Senat. 
Unter dem 3. Februar wurdes 3. gegen Friedrih Ritt mann, Ritters 
2, Barbara Hofmann, von Laudenbach, wirth zu Baum; Erlenbadh, D.X. Oeh⸗ 
DA. Srailsheim , wegen Bruchs des ringen, wegen fortgefeßten Ehebruchs 
Haudgelübdes durch verbotsmwibrige Ents und Mißhandlung feiner Ehefrau, eine 


fernung von Haufe, und wegen Vagis drei und einhbalbmonatlihe Fe 
rend, über die unterm 5. Dec. 1822 ftungs s Vrbeitsftrafe ausgeſprochen. 
gegen fie erkannte fechsmonatliche Am 10. Februar wurde: 
Zwangsd: Arbeitshausftrafe, noch zu eis 4. der von dem O. A. Gerichte Gaildorf in 
nem Zuſatze von einmonatlidher Unterfuchung gezogene Conrad Raps 
Zwangs⸗ Arbeits hausſtrafe verurtheilt. pold, Schmidt in Spiegelberg, O.A. 
Am 5. Februar wurde: Backnang, wegen Beguͤnſtigung eines 
2. gegen Leonhard Kraft, von Hermas von Wilhelm Erkert und Gottlieb Raps 
ringen, DA. Heidenheim, wegen vers pold verübten Straßen⸗Raubs, zu einer ' 
fuchten großen Betrugs, fo wie wegen viermonatlihen Feftungsitrafe vers 
wieberholten Vagirens und fortgefeßten urtheilt. 
aſotiſchen Lebens, mit Ruͤckſicht auf die Am 12. Februar wurde: 
wegen der gleichen Vergehen ſchon ers 5. gegen den bei dem O.A. Gerichte Schorn⸗ 
littenen Beſtrafungen, eine ſechs mo⸗ dorf in Verhaft gekommenen Johann 


natliche Feſtungsſtrafe mit einfachem Georg Bez, Muͤllerknecht von Butten⸗ 
Willkomm, und haufen, DA. Muͤnſingen, wegen zwar 


a 


Fleinen, aber zweiten und ausgezeichnes 
ten Diebſtahls, eine viermonatlidhe 
Feftungsftrafe; 


. gegen die von dem O. A. Gericht Heis 


denheim unterfuchte Barbara MWieds 
mann, von Heuchlingen, O.A. Yalen, 
wegen verübter Diebftähle, worunter 
ein großer begriffen ift, eine viermos 
natlihe Zuchthausſtrafe; 


. auf den Grund der vor dem O. A. Ge⸗ 


richte Neresheim verhandelten Unterfus 
hung gegen Johann Michael Sturm, 
von Hangendenbuh, D.U. Aalen, we⸗ 
gen Verſuchs eines qualificirten und wies 
derholten Diebftahls, und wegen einer 
kleinen Betrügerei, eine ſechs monat⸗ 
liche Zuchthausſtrafe mit Willkomm 
und Abſchied, und nachherige Reklu⸗ 
ſion in einem Zwangs⸗Arbeitshaus bis 
zu erprobter Beſſerung, mindeſtens 
auf die Dauer von vier Monaten; 
endlich 


8. gegen Joſeph Hirſch, von Buͤhlerzell, 


O.A. Ellwangen, wegen Veruntreuun⸗ 
gen aus ſeiner Gantmaſſe, verbunden 
mit Brechung des auf getreue Vermoͤ⸗ 
gens⸗Angabe abgelegten Handgeluͤbdes, 
auch Berleitung eines Andern zu gleichem 
Vergehen und theilweiſer Mitwirkung 
dabei, eine viermonatliche Feſtungs⸗ 
ſtrafe erkannt. 
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Unterm ı7. Februar iſt: 


9. Albreht Nagel, von Giengen, O.N. 


Heidenheim, wegen wieberholten Wagis 
vens, Eleinen, aber wiederholten Diebs 
ftahld und wegen Ungehorfams gegen 
den arretirenden Landjäger, zu dreis 
monatliher Feftungsftrafe und nad 
beriger ſechsmonatlicher Reklufion 
in einem Zwangs⸗Arbeitshaus; 


10. der bei dem D.A.Serichte Welzheim 


in Unterfuhung, gefommene Sohann 
Georg Vetter, von Kuchen, DU. 
Geißlingen, wegen wiederholten Bet—⸗ 
telnd und Vagirens, auch wegen eines 
Disbftahls » Verfuchs, zu einer viers 
monatlihen Zudthausftrafe mit 
Willfomm, und 


1m. auf den Grund einer bei dem O. A. Ge⸗ 


richte Schorndorf verhandelten Unters 
fuhung, Johann Georg Birfenmaier, 
von Beutelsbach, wegen verübter zum 
Theil ausgezeichneter Diebftähle, welche 
im rechtlihen Sinne den zweiten Diebs 


ſtahl bilden, ferner wegen boshafter 


Eigenthums » Befchädigung, fo mie mes 
gen wiederholt fortgefeßten miüßigen 
Umberlaufens, zu einer viermonats 
lihen Feftungsftrafe mit Willfomm 
verurtheilt worden. " 

Den ı9. Februar wurber 


12. gegen Michael Schwehr, von Lorch, 
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DU, Welzbeim, wegen eines verübten 
dritten Diebftahle, eine zwei und eins 
hbalbjährige Zuchthausſtrafe ausges 
fprodyen. 

Unterm 25. Februar wurde: 

135. gegen Marie Barbara Reinwald 
aus Dorfen, DU. Neresheim, wegen 
wiederholten Bettelns, Vagirens und 
Concubinats, eine viermonatlide 
Zwangs » Arbeitshausfirafe, und 

24. gegen Carl Kaltorf, von Charlottens 
berg, D.U- Dehringen, wegen twiebers 
holten Bettelnd und Wagirend, eine 
einjährige Zwangs-Arbeitshausftrafe 
erfannt. 

25. An bemfelben Tage wurde: 

a) gegen Sohann Philipp Kraft, von 
Gottwollshaufen, O. A. Hall, wegen 
mehrmals verfuchter Sodomie, eine 
einjährige Zuchthausſtrafe, und 

b) gegen Friedrich Ludwig Geifferz 
held, Salzfieder zu Hall, wegen Vers 
gehen aͤhnlicher Art und Verführung 
zu folden, eine ahtmonatlihe Fe— 
ftungs s Arbeitsfirafe ausgeſprochen. 

Unterm 28. Februar wurden: 

16. auf eine bei dem O. A. Gerichte Welz⸗ 
beim geführte Unterſuchung: 

a) Johann Jakob Winter, Schultheiß 
in Alfdorf, DU. Welzbeim, megen 
Theilnahme an mehreren gefekwidrigen 


Umlagen und deren Verwendung zu 

‚ verbotenen Zechen und andern uners 
laubten Zwecken, fo wie wegen durch 
Faͤlſchung verübter Betrugs:Handluns 
gen und anderer Dienft: Vergehen, uns 
ter Verwerfung der im Laufe der 
Unterfuhung erfolgten freiwilligen 
Miederlegung des Schultheißenamts, 
neben Saffation und Unfaͤhigkeits— 
Erflärung zu Bekleidung eines oͤf⸗ 
fentlihen Amts, zu dreimonatlis 
Her Feſtungsſtrafe mit angemeffener 
Beſchaͤftigung; 

b) Georg Kübler, Gemeinde⸗Pfleger 
in Heiningen, DA. Badnang, wegen 
Theilnahme an einem Betrug durch 
Verrechnung einer falfhen Quittung 
und Erhebung feiner Taglöhrte unter 
falfhem Titel, von feiner Stelle als 
Gemeinde:Pfleger entlafjen, und noch 
zu ahttägiger Gefängnißftrafe, und 

e) Chriftian Bay, Gemeinde: Pfleger in 
Alfdorf, wegen Verwilligung und Ver⸗ 
maltung gefeßwidriger Umlagen und 
deren Verwendung zu Nebenzechen , 
auch wegen Nadjläfigfeiten in Amtss 
handlungen, neben Entlaffung von 
feiner während der Unterfuchung- nies 
deraelegten Stelle als Gemeinde-Pfles 
ger, zu vierwödiger Gefängnißs 
firafe verurtheilt.- 





Hevifiond: Erfenntniß. 


17. In der von Amts wegen zur Reviſion 


vorgelegten, von ben O. A. Gerichte Gail⸗ 
dorf gefuͤhrten Unterſuchung, wurde von 
dem Criminal⸗Senate des K. Ober⸗Tri⸗ 
bunals unterm 21. Februar: 

a) gegen Wilhelm Erkert, von Zweh⸗ 
renberg, D.U. Backnang, wegen in Ges 
noffenfchaft verübten Straßen :Raubs 
und wegen Betrugs durch Sammeln 
und Fertigen falfher Zeugniffe, eine 
fehsjährige Zuchthausftrafe; 


b) gegen Jakob Gottlieb Rappold, vor 


Groß⸗Aſpach, DA. Badnang, we⸗ 
gen derfelben Verbrechen, eine fünfs 
jährige Feftungs: Arbeitsftrafe; 


c) gegen den Mezger Cafpar Hutter, 


von Spiegelberg, deffelben DO. Amts, wer 
gen intelleftueller Urheberfchaft an dem 
gedachten Strafen: Raub und wegen 
Betrugs durch Sammeln falfcher Zeugs 
niffe, eine fünfjährige Zuchthaus: 
firafe erfannt. 


2. Civil» Senet. 


ı. Sn der Ationsfadhe von dem D.U.Ges 
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richte Rünzeldau zwifchen Georg Hirſch⸗ 
lein vom Spizenhof, Bekl., Anten, und 
Joſeph Sezler, von Bieringen, Kl., 
Aten, eine Schuldforderung betreffend, 
wurde vermöge Befchluffes vom 19. Des 
cember, publ. den 22. Januar, bie ers 
griffene Berufung wegen Verfüumung 
der Nothfrift zu Einreichung der Bes 
ſchwerdeſchrift unter Verurtheilung des 
Anten in die Koften für verlaffen ers 
Elärt. (d. 4. Februar.) 

. In der Ationsſache von dem O. A. Ge⸗ 
richte Gmünd zwiſchen Johann Michael 
Schneider zu Heubach, Kl., Anten, und 
Friedrich Klozbücher und Couf. dafelbit, 


BVekl., Uten, Guͤlt- und Steuer: Res 
partition auf eimem Lehen betreffend, _ 
wurde vermöge. Befchluffes vom 13. 
December, eröffnet den 20. Januar, 
die von dem Anten ergriffene Berufung 
wegen verjäumter Nothfriſt zu Einreis 
chung der Befihwerdefhrift, umter Ver: 
urtheilung des Anten in die Koften für 
verlaffen erklärt. (d. 7. Februar.) 


3. Sn der Arionsfache von dem O. A. Ge⸗ 


rihte Kuͤnzelsau zwifchen der Wittwe 

des Nagelfchmidts Bauer zu Doͤrzbach, 

Kl, Antin, und Georg Veit Meifter 

allda, Bekl., Arten, Entfhädigung bes 

treffend, wurde vermöge Befchluffes vom 

51. December, eröffnet den 22. Januar, 
4 


Die eingelegte Berufung wegen Mangels 
an einer gegründeten Befchwerde von 
Amts wegen verworien. (d.7. Februar.) 
4. In der Utions s und Nichtigkeits⸗Klag⸗ 
fache von dem O. A. Gericht Hall zwiſchen 
dem Hafner Heinrid Diem von da, Kl., 
Unten, Anten, und dem Wirth Defterle, 
von Heffenthal, und Eonforten, Bekl., 
Aten, Daten, Entfhädigung wegen Mifs 
handlung betreffend, wurde vermöge 
Beſchluſſes vom 19. December, eröffnet 
ben 16. Sanuar, die ergriffene Berufung 
gegen das untergerichtlihe Erfenntniß 
wegen Verfäumung der Nothfriſt zu 
Einreihung der Beſchwerdeſchrift für 
verlaſſen erflärt, die Nichtigkeitsklage 
aber als ungegründet verworfen, unter 
Berurtheilung des Unten, Onten in die 
Koften. (d. 14. Februar.) 
Am 16. Februar wurbe: 

5. in der Ationsfache von dem D.U.Ges 
richt Ellwangen zwiſchen Zofeph Traub 
zu Erpfenthal, vormaligen Wirth zu 
Rofenberg, Bekl., Unten, und der 8. 
FinanzsKammer des JartKreifes, Kl., 
tin, Umgelds » Nachforderung betrefs 
fend, unter Aufhebung des am 30. Zuli 
1822 eröffneten untergerichtlihen Ers 
Fenntniffes die Sache von der Gerichts 
ftelle weggewiefen,, unter Vergleichung 
ber Koften; 
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6. 


3 


In der Nichtigfeitd-Klagfache von dem 
DU. Gericht Hall zwifchen dem Bäders 
meifter Schwarz dafelbft, Bekl., Onten, 
und dem Güterpfleger der Gantmaffe 
des verftorbenen Juden Haium Löw zu 
Unter:Limpurg, Herausgabe von Faufts 
pfändern betreffend, wurde vermöge 
Beſchluſſes vom 15. December, infin. ben 
2. Januar, die angebrachte Nichtigfeitss 
Klage unter Verurtbeilung des Onten 
in die Koften diefer Anftanz von Amts 
wegen als unftatthaft verworfen. (d. 
21. Februar.) 


. In der Ationsfache von dem O.A. Ge⸗ 


rihte Künzeldau zmifchen Engelbert 
Stahl, von Bieringen, Bekl., Unten, 
und dem Juden Löfer Simon, von Erns⸗ 
bach, Kl., Aten, eine Abrehnungss 
Schuld betreffend, wurde vermoͤge Be⸗ 
ſchluſſes vom 10. December, eroͤffnet 
den 8. und 21. Januar, die von dem 
Anten ergriffene Berufung wegen vers 
ſaͤumter Nothfriſt zu Einreichung der 
Veſchwerdeſchrift fuͤr verlaſſen erklaͤrt. 
(d. 25. Februar.) 


. Sn der Ationsſache von dem O. A.Ge⸗ 


richt Ellwangen zwifchen der Wittwe 
Franziska Trucenmüller, von Sartzell, 
Bekl., Antin, und der Wittwe Gathas 
rine Bun? dafelbft, Kl., Atin, Heiraths 
gutöforberung betreffend, wurde das 


R 


— — — 
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von ber Bekl., Antin vorgebrachte Res 


ſtitutions⸗Geſuch gegen das befertorijche 
Erkenntniß vom 30. Auguft 1823, unter 
dem 30, December, eröffnet ben 27. Ja⸗ 
nuar, als nicht gehörig begründet vers 
worfen, und Antin in die Koften vers 
urtheilt. (db. 25. Februar.) 


. Su der Nichtigkeitd:Klagfache von dem 


O.A.Gericht Dehringen zwiſchen ben 
Gemeinde: Mitgliedern von Efartöweis 
ler, Bekl. Onten, und den ehemaligen 
Fürftl. Hohenlohe: Neuenfteinfchen Aem⸗ 
tern: Neuenftein, Michelbach und Beus 
tingen, RI., Daten, Theilnahme an dem 
Erfaße der fogenannten Neuenfteiner 


Randes: Prozeß Koften betreffend, wurde 


vermoͤge Befchluffes vom 15. December, 


eröffnet den 2. Februar, die angebrachte 
Nichtigkeits⸗Klage als ungegründet, uns 
ter Verurtheilung der Unten in die Kor 
ften, verworfen. (d. 25. Februar.) 


10, In der Ationsfache von Demfelben O. A. 


Gerichte zwifchen der Wittwe Helene 
Friedrife Hirlin zu Heidenheim, Bekl., 
Antin, und dem Biidermeifter Johann 
Chriftian Lung zu Dehringen, KI., Aten, 
Bürgfihaft betreffend, wurde vermöge 
Befchluffes vom 19. November, eröffnet 
den 29. December 1823, das unterges 
richtlihe Verfahren von Amts wegen 
aufgehoben, und das genannte D.U.Ges 
richt, wie folches im Juni 1820 beſtan⸗ 
den, in die Koften der erſten Inſtanz 
verurtheilt. (d. 28. Februar.) 


3. Ehegeridtliher Senat. 


Den ar. Februar wurden gefhieden: 


ve 


. Jakob Krämer, von 


. Elifabeth Dorothee, geb” Glok, von 


Batım s Erlenbah, DU. Dehringen, 
Kl., von Friedrich Rittmann dafelbft, 
Bekl., wegen Ehebruchs von Seite deö 
Bekl., unter Verurtheilung deſſelben 
in. die Koſten; ’ 
Höslinswarth, 
DU. Schorndorf, KI., von Magdalene, 
geb. Haſert, Vekl., wegen beharrlicher 
Weigerung der Bel. in Fortfegung der 
Ehe, unter Vergleichung der Koftenz 


3. 


— 


Johann Matthias Baͤder, von Ober⸗ 
Urbach, O.A. Schorndorf, Kl., von 
Unne Barbara, geb. Steeger, Bekl., 
wegen beharrlicher Weigerung der Bekl. 
in Fortfeßung der Ehe, unter Verurs’ 
theilung derfelben in die Koſten; 


» Eafpar Waldenmaier, von: Manolz⸗ 


weiler, O. A. Schorndorf, Kl., von! 
Anne Marie, geb. Greiner, Bekl., 
wegen bebarrlicher Meigerung der Bekl.- 
in Fortſetzung der Ehe, unter Verglei⸗ 
hung der Kojten: 
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IV, Gerichtshof für den Donau » Kreis, 


ı.. Criminal» Senat. 


Am 4. Februar wurde: 

1. Martin Manz, von Pflummern, 

DU. Riedlingen, wegen gebrodyenen 

Handgelübdes und fortgefeßten afotis 

fchen Lebenswandels, neben dem Koftens 

Erfage zu einer viermonatlidhen 

Einfperrung im Zwangs + Arbeitöhaus 

zu Ulm verurtheilt und zugleih die 

Stellung des Angefihuldigten unter 

firenge ortöpolizeilihe Aufſicht nad 

erftandener Strafe verordnet. 

2. Den 5. Februar wurden: 

a) Venedikt Mohr, von Grieningen, 
DU. Riedlingen, und 

b) deffen Stieftochter, Martin Schradi 
von dort, wegen fortgefegten ehebres 
cherifchen Inceſts, Erxfterer neben dem 
Berluft feiner Militär-Verdienft-:Mes 
daillezu anderthalbjährigerZuchts 
hausftrafe in Marfgröningen, Leßtere 


zu fünfzehenmonatliher Zucht-⸗ 


bausftrafe in Ludwigsburg verurtheilt, 
und jedes zugleich in den Erſatz feiner 
eigenen Verhaft⸗ und der Hälfte der 
Unterfuchungs » Roften verfällt. 

An demfelben Tage wurde: 
3. ber bei dem O.A. Gerichte Ravensburg 
in Unterfuhung gefommene Michael 


Zapfer, von Senaz in der Schweiz, 
wegen wiederholten Ehebruchs und mes 
gen Brehung eines Handgelübdes, nes 
ben dem Erfaß feiner Arreft» und $ der 
UnterfuhungssKoften zu fünfmonats 
liher Feftungs s Arbeitäftrafe verurs 
theilt. 
Den 9. Februar wurde: 


. Sofeph Nohrer, von Kirchberg, D.U: 


Viberah, wegen eined Kirchen Dieb: 
ſtahls und dreier weiteren, zwar Bleis 
nen, aber größeren Theils durd Eins 
fteigen qualificirten Diebftäble, neben 
dem Schadens » und Koftens Erfag zu 


achtmonatlicher Feftungs » Urbeitds 


firafe, und 


.. ber bei dem O. A. Gericht Ulm in Uns 


terfuchung gefommene Sohannes Hum⸗ 
mel, von Ueberfingen, O.A. Geißlins 
gen, wegen wiederholten Vagirens und 
Lügen vor der Obrigkeit, neben dem 
Koften:Erfage, zur Einfperrung in dem 
Zwangs » Urbeitshaus zu Ulm bis zu 
erprobter Befferung, wenigftens aber 
auf die Dauer von einem Jahre und 
zu einer Eörperlichen Züchtigung mit 
10 Stodftreihen verurtheilt, auch 
beffen wiederholte Stellung unter ftrenge 


ortöpolizeiliche Aufficht nach erftandener 
Strafe verordnet. - 
An demfelben Tage wurben: 

. auf ben Grund ber von dem O.A. Ge⸗ 
richte Biberach geführten Unterſuchung 
in Gemäßheit eines in dem gegen Die 
minder gravirten Theilnehmer ber dort 
unterfuchten Jaunerbanden am 23. April 
v. J. gefällten Erfenntniffe — 
Vorbehalts (Reg. Blatt v. I. 1823. 
©. 420.) nad) erfolgter Regulirung ih» 
rer Heimaths > Verhältniffe 

a) Agnes Gebhard, nunmehr der Ges 

meinde Eſchach, D.U. Ravensburg zus 
gewiefen, zur Einfperrung in das 
ZwangssArbeitshaus zu Ulm, bis zu 
erprobter Befferung, wenigfiend aber 
auf die Dauer von anderthalb Jah⸗ 
ren, und 

b) Agatha Gebhard, nun der Gemeinde 

Grünfraut, D.U. Ravensburg, auch 

c) Srescentia Gebhard, nun der Ges 

meinde Bogenweiler, O.A. Saulgau, 
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zugewieſen, jede zur Einfperrung in 


dem Zwangs-Arbeitshaus zu Ulm bis 
zu erprobter Beſſerung, wenigſtens 
aber auf die Dauer von fünfzeben 
Monaten, nad Erftehung der ihnen 
durch obiges Erkenntniß zuerfannten 
Strafen verurtheilt. Zugleih wurbe 
die Stellung dieſer zu a—c benannten 


* Augeſchuldigten unter ſtrenge ortspo⸗ 


* 


lizeiliche Aufſicht nach ihrer Entlafs 
ſung aus dem an 
‚verordnet. 

Am ıı. Februar wurde: 


. Sohann Stein bach, von Rupprechts⸗ 


brugg, D.U. Ravensburg, wegen wies 
derholter Fälfhung feines Wanderbuchs 
und wiederholter Landftreicherei, neben 
dem Koften: Erfage zu viermonatlis 
cher Feftungs s Arbeitsfirafe, nebft 
Willfomm und nahheriger Einfpers 
rung in bem ZwangssArbeitshaus zu 
Ulm bis zu erprobter Befferung, we⸗ 
nigftens aber auf die Dauer von zehen 
Monaten verurteilt. 


Um 14. Februar wurden: 


. Genofepa Singer, von Böttingen, O.N. 


Blaubeuren, wegenGoncubinats und wies 
derholten Bagirens, neben dem Koftens 
Erfage, zu einjähriger Einfperrung 
im Zwangss Arbeitshaufe zu Ulm ; 


. der bei dem O. A. Gerichte Göppingen 


in Unterfuchung gefommene Georg Fries 


drich Scharpf, von Aihfchieß, O.N. 


Schorndorf, wegen Eleinen, einfadyen 
und erfeßten, jedoch im rechtlichen Sinne 
vierten Diebftahld, neben dem Koftens 
Erfaße, zu neunmonatlicher Zudts 


bausſtrafe in Markgroͤningen, und nach⸗ 
heriger Einſperrung im Zwangs⸗Ar⸗ 


Beitshaus zu Ellwangen bis zuerprobter 
Beſſerung, wenigſtens aber auf bie 
Dauer eined Jahre, und! 

zo. ber bei dem O. A. Gerichte Kirchheim 
in Unterſuchung gefommene Feftungss 
firäfling Cafpar Appenzeller, von 
Biffingen,. wegen Entweidhung von ber 
Feftung und wegenDiebftahls über dieim 
Erkenntniß vom 21. Auguft v. I. gegen 
ihn ausgeſprochene Strafe und neben dent 
KoftensErfaße zu dreigehenmonatlis 
her Feftungs s Arbeitsftrafe und einer 
koͤrperlichen Züchtigung von ziveimal 
40 Stockſtreichen verurtheilt, welche 
Zuͤchtigung aber Seine Koͤnigliche 
Majeſtaͤt vermoͤge hoͤchſter Entſchlie⸗ 
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fung vom 25. Februar dem Angeſchul⸗ 


digten in Gnaden erlaffen haben. 
Den 18. Februar wurde: 


12..Xofeph Fuchs, von: Boͤhmenkirch, 
D.U:Geißlingen, wegen mehrerer zum 


Theil qualificirter Diebftähle und ander 
rer Vergehen; neben dem Koften » und 


Schadens-Erſatz zu einer. Förperlichen 
Züchtigung von. zwanzig Stodfireis: 


hen und nachheriger fünfmonatlis 


her Feſtungs⸗Arbeitsſtrafe verurtheilt:- 


Den zı. Februar wurde: 


12; Sohann Georg Böhringer, vom: 


Zell, O. A. Kirchheim, wegen wiederhol⸗ 
ter Afotie,. veben dem. Kofteti : Etfhge 


zar Einfperrung in das Zwangs⸗Arbeits⸗ 
haus in Ulm bis zu erprobter Beſſe⸗ 
rung, wenigftens aber auf die Dauer 
von fünf Monaten, und 


13. ber beiidem O. A. Gerichte Göppingen 


in Verhaft und: Unterfuchung. gefoms 
mene Sohann Goͤkeler, von Deizifau, 
O. A. Eßlingen, wegen verfuchter Unzucht 
mit einem unmannbaren Maͤdchen zu 
fehsmonatlicher Feltungs s Arbeitds 
firafe neben dem Koftens Erfage ver: 
urtheilt. 


14. Um 25. Februar wurden: 


a) Marie Regine Reihmann, von 
Göppingen, wegen wiederholter Lands 
ftreicherei und Lügen vor Gericht, neben 
einer Eörperlichen Züdhtigung von ı5 
Rurhenftreihen auf den Rüden, 
zur Einfperrung im ZwangsArbeitss 
Baus zu Ulm Bis zu erprobter Beſſe⸗ 
zung, wenigitend aber auf die Dauer 
von acht Monaten, und 

5b) Margarerhe Gauf, pon Faurndau, 
DA. Göppingen, wegen wiederholter 

‚ Randftreicherei und Lügen vor Gericht, 
neben einer gleichmäßigen Förperlichen 
Züchtigung, zu viermonatlicher 
Zuchthausſtrafe in Marfgröningen und 
nachheriger Einfperrung im Zwangs⸗ 
Arbeitshaus zu Ulm bis zu erprobter 
Befferung, wenigſtens aber auf die 





Dauer von ſechs Monaten verurs 
theilt. Zugleich. wurde hinfichtlich des 
Koftenpunfts das Ungemeffene verfügt. 


An demfelben Tage wurbe weiter: 
ı5. Dttilie Hunfinger, von Seekirch, 


DNA. Riedlingen, wegen wiederholter 


Ueberfchreitung ihrer Sonfination und 
wiederholten Vagirens, neben dent Kos 
ftensErfage zur Einfperrung im Zwangs⸗ 
Arbeitshaufe zu Ulm bis zu erprobter 
Beflerung, wenigftend aber auf - bie 


"Dauer von aht Monaten und zu eis 


nem. Willfomm von ı5 Ruthens 
ftreihen auf den Rüden, und 


16. die bei Dem O.A. Gerichte Biberach in 


Unterfuhung gefommene Magdalene 
Kramer, von Sllereichen, im Königreich 
Baiern, wegen wiederholten verbetswis 
drigen Wieberbetretend des Königreichs 
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und wiederholten Vagirens, neben dem 
Koften » Erfage zu. achtmonatlicher 
Zuchthausſtrafe in Ludwigsburg nebit 
Willkomm und Abfhied. und nad 
beriger Ausweifung aus dem Königreiche 
unter Androhung gefhärfter Ahndung 
im Wiederbetretungsfall verurtheilt. 
Den 25. Februar wurde; 


17. auf den Grund ber von dem O.A.Ge⸗ 


richt Ulm geführten Unterfuchung Chris 
flian Ebert, von Bebenhaufen, O. A. 
Tübingen, wegen gewaltfamer Widers 
feßlichfeit gegen einen Randjäger und 


den Schultheißen in Nerenftetten und 


wegen Injurien gegen ben erften, ſodann 
wegen lange Zeit fortgefegten Soncubis 
nats, neben dem KoftensErfaße, zu 
fehsmonatlicher Feftungs » Arbeitss 
firafe verurtheilt. 


2». EivilsGenat. 


. Den 6. Februar wurde in ber Ationss 


fache von dem D.A.Gerichte Ravensburg 


zwiſchen dem Güter: Pfleger der Xaver 


Edelihen Gantmaffe dafelbft, Enten, 
Anten, und Georg Henkel von da, Mits 
Enten, Aten, Vorzug im Brielmaiers 
ſchen Gante betreffend, das am 10. Fe⸗ 
bruar 1822 eröffnete unterrichterliche 


Erfenntniß unter Vergleihung der Kos - 


ſten theils beftätigt, theils abgeändert. 


2. Den 13. Februar wurde in ber Ations⸗ 


fache von dem O. A. Gerichte Wiblingen 


zwiſchen Jakob Kottler und Genoffen von 


Veuren, Kl., Anten, und der Wittiwe 
Catharine Haufer, von Laupheim, Bekl., 
Atin, Entfhädigungs s Forderung bes 
trefend, die eingelegte Berufung wegen 
Mangels an einer gegründeten Bes 
fhwerde unter Berurtheilung der Anten 
in die Koften diefer Inftanz verworfen. 


3. Unter dem ı7. Februar wurde in ber 
Ationsſache von dem D.A.Gerichte Nas 
vendburg zwiſchen Eleutberius Herr⸗ 
mann, von Mippenreuthe, KI., Anten, 
und ber vormaligen Seelenhaus Pflege, 
jegt dem vereinigten ftädtifchen Armen⸗ 
fond zu Ravensburg, Bekl., Aten, Bes 
holzungs⸗Recht, Baulaft und Viehtrieb 
betreffend, das am 29. Januar 1825 
eröffnete unterrichterlihe Erkenntniß, 
unter Beweis: Nachlaß für den Kl., 
ten und Ausfeßung des Koftenpunfts, 
beftätigt. 

4. Um 20. Februar wurde in der Ations⸗ 
fahe von dem O. A. Gerichte Riedlingen 
zwifchen dem Schußjuden Joſeph Eins 
ftein, von Buchen, Bekl., Unten, und 
Veit Neuburger von da, Kl., Aten, 
Forderungen aus einem Societaͤts⸗Ver⸗ 
trage betreffend, das am 23. Juli 1822 
eröffnete erftrichterliche Erfenntniß vom 
ı2. deffelben Monats, unter Yusfeßung 
des Roftenpunfts, theilweiſe abgeändert. 
5—8. In den Ationsfachen von dem O.A. 


Gerichte Biberach zwifchen nahbenanns 


ten Perfonen: 
a) Sofeph Jerg, von Dberfulmetingen, 
b) Sofeph Kohler dafelbft, 





ce) dem Wirth Linder zu Ehingen, und 
- d) Joſeph Hagel, von Altheim, Enten, 


Anten, und der Joſeph Schmid'ſchen 
Concursmaſſe zuDberfulmetingen, Latin, 
Atin, Vorzug im ante betreffend, 
wurden die Berufungen wegen verfäums 
ten Nothfriſt zu Einreihung der Bes 
fhwerdefchriften, unter Verurtheilung 
ber Anten in die Koften diefer Inftanz, 
vermögederErkenntniffevom 30. Januar, 
publicirt den 11. 15. und ı8. Februar, 
für verlaffen erklärt. (den 25. Februar.) 


. Sn der Ationsfache ven dem O A.Ge⸗ 


richte Geißlingen zwifchen Michael Guns 


zenhaͤuſer, ald Pfleger der Appollonia 


Gunzenhäufer zu Kuchen, Enten, Unten, 
und Sohann Gungenhäufers Wittive von 
da, und Eonforten, MitsEnten, Aten, 
Borzug im Michael Gunzenhäuferfhen 
Gante betreffend, wurde die Berufung 
wegen Verfäumung der Nothfrift zu 
Einreichung der Beſchwerdeſchrift unter 
Berurtheilung des Unten in die Koften 
zweiter Juſtanz verworfen.. (d. 10. Fe⸗ 
bruar.) 


Stuttgart den 26. März 1824. 


Maucler. 
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Inbalt. 
Köalgl. Verordaungen und Defrete K. Verordnung wegen der Einfuhr franzoͤſiſcher Weine, 
Branntweine, Liqueurs und Effige. — Ordens-Verlelhung. — Dienft» Nachrichten. 
Verfügungen der Departements. Wnfnahme eines ausübenden Arztes, — Den Berkanf des Vieh 
Salzes betreffend, 
Dienft»Erledigungen. 





1. Röniglihe Verordnungen und unmittelbare Dekrete. 


Königl. Verordnung wegen der Einfuhr der franzdfifchen. Weine, Branntweine, Weingeift, Liqueurs 
und Eiffige. 


Wilhelm, - 


Bon Gottes Gnaden König von Württemberg. 


—J Folge ber Erfahrungen, welche bei vorgaͤngiger Verabredung mit der Groß 
der Anwendung der. Verorbnung vom herzoglich Babenfchen Staats: Regierung 
24. uni ı822, Staats» und Regierungdss in einigen Beftimmungen abzuändern. 
Blatt ı822, ©. 455 gemacht worden find, Wir verordnen daher nad Anhörung 
finden Wir Uns veranlaßt, diefelbe nah Unſeres Geheimen Raths, wie folgt: 
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F. 1. 

Die Einfuhr franzoͤſiſcher Weine, Rrannts 
weine aller Art, Weingeift, Spirir.e, 
Riqueurs und Epige ift von dem Tage der 
Bekanntmachung der gegenwärtigen Vers 
ordnung an, fowehl zum eigenen Verbrauch 
als zum Handel erlaubt, ohne daß es Dazu 
einer bejonderen Einfuhr » Lizenz bedarf. 


$. 2. 

Die in $. ı. genannten franzöfifchen 
Getraͤnke, ohne Unterfchied, ob fie unmits 
teilbar aus Frankreich oder durch den Zwis 
ſchenhandel aus einem anderen Lande eins 
gehen, unterliegen bem in $. 3. ber Vers 
ordnung vom 24. Juni 1822 auf bie frems 
den (nicht beutfchen) Getränke gelegten 
Einfuhrzoll von 


Stuttgart den 25. März 1824. 


Zwölf Sulden 
vom Gentner. 
$. 3. 

Die im $. 5. ber, Verordnung vom 
24. Juni ı822 enthaltene Beftimmung, 
wornah der Uriprung fremder (nidyt 
deutfcher) Weine, Branntweine, Riqueurs 
and Efige bei der Einfuhr durch Urkunden 
nachgewiefen werben foll, ift hiedurch aufs 
gehoben. 

$. 4. 

Die Verordnung vom 24. Juni 1822 
bleibt in allen, biemit nicht ausdruͤcklich 
abgeänderten Beftimmungen bis zu einer 
amfaffenden Zolls und Handels» Regulis 
zung in Wirkung. 

Unfer FinanzMinifterium ift mit der 
Bollziehung diefer Verordnung beauftragt. 


Bibeln 


Der Finanz: Miniftert 
von Wedherlin. 


Auf Befehl des Röniges , 


Der Staats» Sehretär; 
Bellnagel. 


2:5 


Drvend + Verleihung. 


Seine Königlihe Majeſtaͤt haben 
vermöge hoͤchſten Defrets vom 26. d. M. 
an den Ordens: BicesKanzler, den Bürgers 
meifter Herzog von Effingen, aus 
Arau, zum Zeichen dev Anerfeunung ber 


Verbienfte, die er fi) in Handels Angeles 
genheiten um ben bieffeitigen Staat ers 
worben hat, zum Ritter des Ordens der 
MWürttembergifchen Krone zu ernennen ges 
zuht. 


Dienft: Nachrichten. 


Seine Königlihe Majeftär haben 
durch höchfte Entfchließung vom 17. d. M. 
die erledigte Revierförfters Stelle erfter 
Claſſe zu Blaubeuren dem Revierförfter 
Geyer, von Gfchwend, Lorcher Forſts, 
und 

durch höchftes Dekret vom 19. d. M. bie 
erledigte Ober⸗Juſtiz⸗ Raths⸗ Stelle bei 
dem KR. Gerichtshof in Ulm dem orbdents 
lichen Profeffor der Rechte an der Univers 
fität Tübingen, D. Omelin, zu übertras 
gen gerubt. 

Sodann haben Hoͤchſt die ſelben vers 


möge höchfter Entfchliefung vom 22. d. M. 
bie Fatholifhe Pfarrei Schmalegg, im Des 
Banat Ravensburg, dem Pfarrer Bauer 
zu Bach, Defanats Ehingen, auch 

von den erledigten beiden Profefforatds 
Stellen an dem Seminar in Schönthaf 
bie eine dem Helfer Kern in Beſigheim, 
und bie andere dem Pfarrer Hauff in 
Dachtel, und 

bie erledigte Profeſſorats⸗Stelle an 
dem Seminar in Maulbronn dem Helfer 
Dfiander in Megingen, Didcefe Urach, 
gnädigft übertragen. 


U. Berfügungen der Departements. 
A) Des Departements des Innern: 
Des Medicinals Collegium. 


Aufnahme eines ausübenden Arztes: 


Der Doktor der Chirurgie Gottlieb Hein⸗ 
rich Mösner, von Ludwigsburg, ift in 
der höheren Chirurgie und Geburtshülfe 


geprüft und zur Ausübung diefer Wiſſen⸗ 
ſchaften ermächtigt worden. 
Stuttgart den 19. März 1824. 
Walther. 
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B.) Des Departements der Finanzen: 
Des Bergraths. 
Den Verkauf des Wich » Salzes betreffend. 


Da Seine Königlihe Majeftät 
durch ein höchftes Dekret vom 7. db. M. 
zu genehmigen geruht haben, daß zum 
Vortheil der Viehzucht der Ankauf des 
auf den Königl. Salinen erzeugten Vieh⸗ 
Salzes auch in den, von denjelben entferns 
teren Gegenden erleichtert, - und beshalb 
für die Zufunft hinfichtlich des Verkaufs 
diefed Erzeugniffes eine angemeffene Eins 
richtung getroffen werde; fo werden nad) 
Maßgabe diefes hoͤchſten Befehls die bes 
treffenden Königl. Behörden mit Vollzie⸗ 
hung folgender Verfügungen beauftragt, 
und folhe hiemit zur allgemeinen Kennts 
niß gebracht: 

1.) Der allgemeine Preis für fümtliches 
auf den Königl. Salinen erzeugte 
Viehſalz wird für die Zukunft vors 
läufig, und bis der vermehrte Gewinn 
deffelben eine anderwärtige Beftims 
mung zuläßt, auf z fl. 30 Er. für den 
Sentner, oder ı4 Kreuzer für das 
Pfund feſtgeſetzt. Für diefen Preis 
wird daffelbe auf den Salinen Hall, 
Friderichshall, Clemenshall, Schwens 
ningen und Sulz an diejenigen Ins 
länder, welche ſich mit obrigkeitlichen 


Zeugniffen, baf fie Viehhalter feyen, 
ausmweifen, in jeder beliebigen Quans 
tität, jedoch nicht unter Einem Gents 
ner, aus freier Hand abgegeben. Der’ 
Werth der Fäffer, wenn die Käufer 
folche verlangen, ift denſelben befons 
ders aufzurechnen. 


2.) Dasjenige Erzeugnif, welches auf 


folche Weife bei den Salinen nicht vers 
Fauft wird, ift an die Faktorien der 
entfernteren Dberämter zu verfenden, 
bei weldyen von Seite ber Vichhalter 
Nachfrage einfommt. | 


3.) Der Faktor, welcher nad Verhältnig 


diefer Nachfragen eine Anzahl Fäffer 
bei dem Salz⸗Inſpektor der Saline 
beftellt, gibt das Vieh⸗Salz Faßweiſe 
an bie ſich meldenden Viehhalter, fo 
wie an die von ben Oberämtern aufs 
zuftellenden Verfchleußer in dem all: 
gemeinen Werfaufss Preife ab, zu 
welchem jedoch noch ber Aufwand der 
Saline für WVerpadungs » Koften, 
Fuhrlohn und Speditions s Gebühr 
geihlagen wird. 


4.) Um diefen Aufwand auszumitteln, 


bat der Faktor, wenn ihm von dem 
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Salz: Infpekior ein Quantum Vieh⸗ 
falz zugefichert ift, die Haupt: Bermwals 
tung der Galinen s Gefälle in Stutts 


gart zu benachrichtigen, von welcher 


Saline ihm das Vieh; Salz zugefagt 
worden fey. Die Hanpt: Verwaltung 
zeigt dem Faktor den Aufwand für 
Verpackungs⸗Koſten, Fuhrlohn und 
Speditions⸗Gebuͤhr an, und der Fak⸗ 
tor legt das Schreiben der Haupt⸗ 
Verwaltung dem Oberamte vor. Das 
Oberamt macht hierauf oͤffentlich bes 
kannt, welchen Geldbetrag, außer dem 
allgemeinen Verkaufs-Preiſe des 
Biehs Salzes zu 2 fl. 30 Er. für den 
Sentner, der Käufer eined Faſſes ald 
Nebenaufwand zu bezahlen habe. 


5.) Der Faktor erhebt feine Verkaufs⸗ 
Provifion für das Vieh⸗Salz in dems 


ſelben Betrag, wie von dem Kuͤchen⸗ 


Salze aus der Faktorie⸗-⸗Kaſſe und ed 
darf daher feine Provifion in ben obens 
bemerften Nebenaufwand nicht eins 
gerechnet werden. 


6.) Um den Ankauf des Vieh » Salzes 


auch in denjenigen Orten zu erleichs 
tern, in welchen ſich Feine Faktorien 
befinden, wird den K. Oberämtern 
die Aufftellung von Verfchleuffern ges 
ftattet, zugleich aber verordnet, daß 
mit Genehmigung des Oberamts durch 


Dr 


7 


die Ortsobrigkeit der Preis zu beſtim⸗ 
men, und den Einwohnern gehoͤrig 
bekannt zu machen ſey, fuͤr welchen 
das Salz an jedem Orte im Detail 
Verkauf abgegeben werden muß. 
Bei Fefifeßung dieſes Preifes darf 
außer den obenbemerften von den 
Faktorien aufzurehnenden Nebens 
Eoften zwar auch der Fuhrlohn von 
dem Faftorie» Plag bis zum Wohns 
Drte des Verfchleußers, fo wie die — 
dem.leßtern zufommende Verfaufss 
Provifion in Anfhlag kommen; es 
ift jedoch von Seiten des Dberamts 
ftrenge darauf zu fehen, und jede 
angemeffene Vorkehrung zu treffen, 
daß weder von Seite der Orts: Bes 
börden, noch des Verſchleußers die 
mindefte Willführ in der Preis Be 
ſtimmung Statt finde, daß der Preis, 
foviel es die Verfchiedenheit der Lo⸗ 
Falitäten erlaubt, gleihgehalten, und 


"den Unternehmern Fein Anlaß zu ges 


gründeten Beſchwerden gegeben werde. 


.) Der Vieh » Salz s Verfchleußer ift 


durch das Dberamt daher darauf zu 
verpflichten, daß er das Salz in vols 
lem. Gewicht und ber obrigkeitlich 
feftgefegten Taxe abzugeben habe. 


8.) Außer dem verpflichteten Verfchleus 


Ber ift, früheren gefeglichen Beſtim⸗ 
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mungen gemäs, welche, mit alleinis 

ger Ausnahme der ApothefersSalze, 

jeden Salzhandel der Privaten vers 

bieten, Niemand zu ‚dem Verkaufe 

von Viehſalz, Dungfalz, Salzftein, 
Pfannenfhiefer und dergl. befugt. 

Es find daher andere Verkäufer von 

den Oberämtern zur N zu jies 


ben, und wen hiedurdy die Einſchwaͤrzung 
des Salzes aus dem Auslande nicht zu 
erheben, und fomit die auf die Salz-Eins 
ſchwaͤrzung feftgefegte Strafe nicht zu ers 
Fennen ift, diefelbe mit einer angemeffenen 
Polizeiftrafe zu belegen. 

- Stuttgart den 26. März 1824. 

Herda. 


Dienſt⸗Erledigungen. 


Durch die Ernennung des Oberamts⸗ 
Gerichts⸗ Verweſers Rhodius zu Kuͤn⸗ 
zelsau zum OberamtsRichter in. Waldſee 
ift die Oberamts⸗Richterſtelle zu Künzelsau: 
in Erledigung gefommen. — Die Bewers 
ber um diefe Stelle, mit welcher die Bes 
foldung erfier Claſſe verbunden ift, haben: 
fi innerhalb vierzehn Tage bei dem K. 
- Gerichtshof in Elliwangen zu melden. 
Durch Beförderung des Nevierförfters- 


Geyer zu Gſchwend, Lorcher Forfts, if 


biefe in der zweiten Elaſſe ftehende Reviers 
förftersftelle in Erledigung gefommen. 

Durd die Penfionirung bed Meviers 
förfters Wörter ift das Revier Irrmanns⸗ 
weiler zweiter Claffe A., Forſtamts Heis 
denheim, erledigt worden. 

Den 26. d. M. iſt der Ober⸗Lieutenant 
Pfau, des ſechſten Infanterie⸗Regiments, 
geſtorben. 





Gedruckt bei G. Haſſelbrink, Buchdrucker. 
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DienftsErlebigungen. t 





L. Unmittelbare Königlide Defrete 


Dienft » Nachrichten. 


S:iine Königlihe Majeftät haben bie erledigte evangelifche Pfarrei Gröms 
vermöge höchfter Entfchliefung vom 25. bad), Defanats Freudenftadt, dem Pfarr 
2. M. die in Erledigung gefommene vans Vikar Hetfch zu Göttelfingen, beffelben 
gelifche Pfarrei Lonfee, im Dekanat Alpe, Dekanats, audy 
dem Pfarrer Reuſchle zu Mehrſtetten, vermdge höchfter Entfchliefung vom 28.- 

Dekanats Münfingen, und v. M. die erledigte evangelifhe Pfarrei 


Stubersheim, Didcefe Geiflingen, dem 
Pfarrer Korn zu Trichtingen, Didcefe 
Balingen, gnädigft uͤbertragen. 

Sodann haben Höcftdiefelben durch } 
hoͤchſtes Defret vom 30. v. M. den gräflich 
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Degenfeld: Schomburg’ihen Rentbeamten 


Weinland in Rechberghaufen, Oberamts 
Göppingen, in die Zahl der Rechts, Cons 
fulenten aufzunehmen geruht. — Derfelbe 
nimmt feinen Wohnfig in — 
hauſen. 

Ferner haben Seine Koͤnigl. — 
ſtaͤt durch hoͤchſtes Dekret vom 31. v. M. 


IL Verfuͤ 


A.) Des Departements des J 


dem D. v. Breitſchwert, Hofmeiſter 
Hoͤchſt Dero Neffen, des Prinzen Auguſt, 
Koͤnigl. Hoheit, den Titkl und Rang eines 
Koͤnigl. Hofraths zu ertheilen, und 

durch hoͤchſte Entſchließung som 2. d. M. 
den D. Robert Mohl zum außerordents 
lichen Profeffor der Rechte auf der Unis 
verfität Tübingen zu ernennen gerubt. 

Unter dem 28. v. M. ift Die erledigte 
Stelle eines Oberamts » Arztes zu Waibs 
lingen dem praftifhen Arzt D. Rösler 
zu Kirchheim unter Teck übertragen wor⸗ 
ben. 


gungen der Departement 


Innern: 


1. Des Minifterium des Innern. 


a) Die Einſendung der auf den 30. Juni d. J. verfallenden Landjaͤger⸗Koſten-BVerzeichniſſe 
betreffend. 


Bei dem herannahenden Ende des Etatds 
Jahrs werden die fämtlichen Amtspflegen 
unter Beziehung auf die Verfügung vom 
ı1. uni v. J. (Staats: und Regierungss 
Blatt S.455) angewiefen, die auf den 
30. Juni d. 3. verfallenden Rechnungen 
über die Landjäger-Koften fo vorzubereiten, 


daß ſolche mit dem 30. Juni abgefchloffen 
und an das Reviforat bes Minifteriums 
bes Innern zur Prüfung und Einleitung 
der Zahlungs Unweifung unfehlbar einges 
ſchickt werden. 
Stuttgart den 2. April 1824. 
Schmidlin. 
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b) Entziehung der dem Ludwig Schuhlrafft, von Stuttgart, in Armen: Sachen bewilligt en 
Poftporto » Freiheit. 


Seine Königlihe Majeftät haben 
vermöge. höchfter Entſchließung vom 31. 
v. M. dem Ludwig Schuhfrafft, von 
Stuttgart, die demfelben unterm 29. No⸗ 

vember 1818 für feine die Armen» Unter 


ftüßung beteeffende Sorrefpondenz wider⸗ 
ruflih zugeſtandene Poftporto Freiheit 


‚wegen bes damit lisa Mißbrauchs 


wieder entzogen. 
Stuttgart den 2. April 1824, 
Schmidlin. 


BIER (ü 
€) Verfügung, die periodifchen Berichte über die Schuß» Poden» Impfung betreffend, u 


Es ift fhon durch die Verordnung vom 
12. uni 1812 (Staats⸗ und Regierungss 
Blatt ©. 29) den Königl. Oberämtern 
die Erftattung eines Jahr » Berichts über 
den Fortgang der Schuß: Pocken ⸗ Impfung 
aufgegeben, auch durch die Verordnung 
vom 6. Juni 1818 über den Geſchaͤftskreis 
des Deedicinal-Eollegiums und der Kreids 
Regierungen in medicinifch s polizeilicher 
Hinfiht $.3. Mro.7 beſtimmt worden, 
daß diefe Verichte, deren Fertigung aus 
den Notizen der einzelnen Impfärzte und 
unmittelbare Einfendung an bie Lands 
dogtei⸗Aerzte durch die Medicinal⸗ Orgas 
nifation vom 44. März 1814 deu Ober 
amts » Aerzten Übertragen worden mar, 
wieder durch die K. Oberämter und zwar 
zunaͤchſt an die Kreid-Regierungen einiges 
fendet werben follen, ohne daß durdy das 
ſpaͤtere Gefeß über bie Schuß : Pocens 
Smpfung vom 25. Juni 1818 eine Aende⸗ 


rung bierin getroffen worben wäre. 

Da man indeffen die Erfahrung ger 
macht hat, daß diefe Berichte zum Theil 
auf fehr verfchiedene, nicht immer zweck⸗ 
mäßige, Weife erftattet, auch die ihnen 
zum Grunde liegenden Notizen ber eins 
zelnen Impf⸗Aerzte nicht nad) einem und 
demfelben Gefichtspunfte verfaßt werden; 
fo fieht man ſich veranlaft, folgende naͤ⸗ 
here Vorfchriften hiefür zu ertheilen : 


1.) Se nah dem Schluffe eines Verwal⸗ 
tungs⸗ Jahrs hat jeder Oberamtsarzt 
einen Vericht uͤber den Fortgang der 
Schuß: » Pocen » Impfung in feinem 
Dberamtsd s Bezirke, über die derfelben 
etwa entgegenfiehenden Hinderniffe und 
über die deßhalb zu ergreifenden Maß⸗ 
regeln dem K. Oberamt zur Einfendung 
an die vorgefeßte Kreis» Regierung zus 
zuftellen. z | 


2.) Diefer Bericht muß enthalten: 

a) den Betrag der im legten Jahre 

aa) mit Erfolg] 

bb) erfolglos | Geimpften, 

nebſt Eroͤrterung der Urſachen, falls 
derſelbe eine auffallende Abweichung 
von dem anderer Jahrgaͤnge darbieten 
ſollte; | 

b) die Summe ber feit dem .ı. Januar 
1817 geboruen Kinder, melde ein 
Alter von drei Fahren und darüber 
haben, und noch nicht vorfchriftmäßig 
geimpft worden find, nebft Angabe ber 
Urſachen der unterlaffenen Impfung; 

ec) die Zahl der im Oberamts « Bezirke 
befindlichen legitimirten Impfärzte; 

d) die Anzeige von dem etwaigen Er⸗ 
feinen der Poden unter den Kühen, 

oder von der Impfung einer Ruh mit 
Schuß Podenstymphe, nebft dem das 
von gemachten Gebraude; 

e) die gemachten merfwürdigern Beob⸗ 
achtungen über die Entwidlung der 
Schuß PodensKrankheit und über Die 
Wirkungen ihrer Complikation mit 
andern Kranfheiten ; 

f) die bei den Öffentlichen Impfungen 
und bei ber Führung der Impfbuͤcher 
etiva bemerften Mißbraͤuche; 

g) den allenfallfigen Ausbruch von Men⸗ 
fhen » Poden unter Hinweifung auf 


bie deshalb erftatteten beſondern Be⸗ 
richte; 


H) etwaige Vorſchlaͤge zu einfacherem, 


minder koſtſpieligem und geordneterem 
Betrieb des Impfgeſchaͤfts. 


3. ) Die Materialien zu vorerwähntem Bes 
richte haben die Oberamts-⸗Aerzte theils 
aus ihren eigenen Wahrnehmungen, 
theild aus den Impfbüchern, die fie bei 
Gelegenheit ihrer Amtsreifen einzufehen 
verpflichtet, und woraus Ihnen alljährs 
ich Auszüge von den Dberämtern mits 
zutheilen find, theils enblih aus den 
Regiftern und Nachrichten derjenigen 
Smpfärzte, welche im Laufe des Jahres 
innerhalb des Dberamtss Bezirks Im⸗ 
pfungen vorgenommen haben, zu fchds 
pfen. 

4.) Zu dem Ende haben alle Impfaͤrzte 
fortlaufende Regifter Uber ihre Schußs 
Polen » Impfungen und zwar nad 
Oberamts⸗Bezirken zu führen. In ben» 
felben find 

a) Wohnort 
b) Bor s und Zunamen)der&eimpften, 


0) Alter 


:d) Tag der Impfung und ihrer allen 
fallfigen Wiederholung, 

e) Tag der Nadeifitation, 

f) Erfolg, 

g) während ber Krankheit oder in Folge 


derfelben etwa vorgefommene abwei⸗ 
chende und auffallende Erfcheinungen 
zu bemerken. Von der richtigen Fuͤh⸗ 
rung dieſer Regifter ift fich bei ber 
Medicinal» Vifitation zu überzeugen. 
5.) Aus gedachten Regiftern hat jeber 
Smpfarzt unaufgefordert am Scluffe 
des Verwaltungs⸗Jahrs dem betreffens 
ben Dberamts:Arzte einen fummarifchen 
Auszug Über die in dem Bezirke deffelben 
porgenommenen Impfungen, woraus 

a) die Zahl der im verfloffenen Jahr 
aa) mit Erfolg 
bb) erfolglos 
b) die befonderen Erfcheinungen, bie bei 
benfelben vorgefommen feyn follten, 
erſehen werden Eönnen, unter weiterer 
Beifügung beffen, was ihm über urs 
fprüngliche oder durch Impfung bewirkte 
Pocken an Kühen, desgleichen über aus⸗ 
gebrochene Menſchen⸗Pocken befannt 
geworden, zu überfenden. 


Geimpften, 


Es bleibt jedoch den Dberamts: Aerzten 
unbenommen, fo oft fie es für nöthig 
erachten, die Uebeffendung der Originals 
Regifter zur Einficht zu verlangen, auch 
fenftige Nachrichten über die vorgenonts 
menen Impfungen von den einzelnen 
Smpfärzten einzuziehen. 


6.) Die K. Oberämter find dafür verants 


wortlich, daß die Berichte der Obers 
amtsärzte über die Schuß» Pedens 
Impfung alljährlid) vor dem ı. Auguft 
bei ber vorgefeßten Kreis »Megierung 
einfommen; die Kreis s Regierungen 
aber haben dafür beforgt zu fehn, daß 
ſolche vollftändig eingezogen und, mit 
ben Bemerkungen des Kreis; Diedicinals 
raths verfehen, noch vor dem 1. Septems 
ber dem K. Medicinal » Collegium mits 
getheilt werben. 


Stuttgart den 3. April 1824. 


Schmiblin. 


2». Des evangelifhen Eonfiftorium. 


Schullehrer s Konferenz» Direftoren in der Didcefe Balingen betreffend. 


Der Pfarrer Danielzu Dürrwangenift derſelben und feinem bei diefem Geſchaͤft 
von der SchulsConferenzs Direktors⸗Stelle erprobten Eifer, enthoben, und an feine 
im erften Bezirk der Balinger Didcefe auf Stelle der Diafonus Hofmann zu Bas 
fein Anfuchen, unter Bezeugung der Zus lingen damit beauftragt worden. 
friedenheit mit feiner zwedmäßigen Leitung · Stuttgart den ı9. März 1824. 

® Wächter. 
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3. Des Parholifhen Kirhenraths. 
Die diesjährige Vorpräfung für die Zulaffung zum deutſchen Schulſtande betreffend. 


Zu ber diesjährigen Vorprüfung für die die aus den Inſpektoraten Ellwangen, 
Zulaffung zum deutſchen Schulftande it Eybach, Gmünd, Lauhheim, Neresheim 
der 4. und 5. Mai feftgefeßt. — Bon den und Unterfochen bei der Frifungs: Com 
Zünglingen, welche im Monat März die miſſion in Ellwangen; 

Aufnahme nachgefucht haben, werden nur die aus den Infpektoraten Mergentheim, 
Diejenigen, welche vor dem 1. Mai 1824 Nedarfulm, Ammrihshaufen und Stutts 
das ıöte Jahr zurückgelegt haben, zur gart bei der Prüfungs s Sommiffion in 
Vorpruͤfung zugelaffen. — Ale übrigen, Neckarſulm; 

die nicht noch befonders abgemwiefen wurben, die aus den Infpeftoraten Horb, Obern⸗ 
haben bei der betreffenden Prüfungss@oms dorf, Rottenburg, Rottweil, Spaichingen 
miffion am Montag den 5. Mai Abends und Wurmlingen bei der PrüfungssComs 
zu erfcheinen, und zwar: miffion in Rottweil. 

Die Bittfteller aus den Schul⸗Inſpekto⸗ Den Schuls Infpeftoren wird unter Bes 
ratd: Bezirken Biberach, Riedlingen, Ehins ziehung auf das Regierungs: Blatt v. J. 
gen, Wiblingen, Uttenweiler und Lauys Mro.24. ©. 325 aufgetragen, alle in ihrem 
beim bei ber a a ie in Schul: Infpeftorat befindlichen Zünglinge, 
Riedlingen; — welche ſich dieſer Vorpruͤfung unterwerfen 

die aus den Inſpektoraten Ravensburg, duͤrfen und wollen, unverzuͤglich hierauf 
Saulgau und Waldſee bei der Pruͤfungs⸗-⸗ aufmerkſam zu machen. 

Sommiffion in Ravensburg; - Stuttgart den ı. April 1824. 
j Eamerer. 


B.) Der Departements des Innern und des Kriegsmwefens: 
Des Ober » Mefrutirungsraths, 


Vorladung der abweſenden Militärpflichtigen zur Nachaushebung. 


Diejenigen Militärpflitigen, welche ſchienen find, ohne daß für fie eine Bes 
bei der diesjährigen Aushebung nicht ers freiung nachgemiefen worden waͤre, find 


nah Maßgabe ihrer Roosnummer zum 
Kontingent oder zu beffen Ergänzung 
vorläufig bezeichnet worden. 

De nun den vorläufig Bezeichneten ges 
ftattet ift, ficy wegen ihres MWegbleibens 
von der Aushebung bei der Nachausbes 
bung zu rechtfertigen, und ſolchenfalls 
ihre etwaigen Befreiungs » Gründe nach—⸗ 
träglid auszuführen, fo werden biefelben 
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hiemit Öffentlich aufgerufen, ſich zu diefem 
Ende bei der Nachaushebung, welche heute 
beginnt und am leßtendiefes Monats endigt, 
in der betreffenden Kreisftadt einzufinden, 
twidrigenfalls gegen fie ald Ungehorfame 
nad Vorjchrift des Rekrutirungs⸗Geſetzes 
verfahren werden wird. 
Stuttgart den ı. April 1824. 


Kapff. 


m 


Dienft = Erledigungen, 


Die Bewerber um das erledigte Diafos 
nat Befigbeim, mit welchem die gefeglich 
beftimmten Diafonats + Gefchäfte und ein 
Einkommen von 634 fl. nach Etatds Preis 
fen verbunden find, haben ſich innerhalb 
drei Wochen bei dem evangelifchen Confis 
forium zu melden. 

Die Bewerber um das erledigte Diako⸗ 
nat Dwen, Didcefe Kirchheim, haben fich 
innerhalb drei Wochen bei dem ewangelis 
fhen Eonfiftorium zu melden. Die Ges 
meinde Owen zählt mit Einfhluß des Fis 
lials Bruden, in welchem der Diafon bie 
Geelforge zu verfehen hat, 1900 Pfarr-Ges 
noffen, und dem Diakon liegen die gemöhns 
lichen Diakonats⸗Geſchaͤfte ob. Das Eins 


kommen betraͤgt 55g fl. nach Etats⸗Prei⸗ 
fen. | 
Die Bewerber um das Diafonat Mes 
zingen, Didcefe Urach, haben ſich inner⸗ 
halb drei Wochen bei dem evangelifhen 
Confiftorium zu melden. . Der Diakon 
hat in dem 5660 Kirchen » Genoffen ents 
beltenden Markt⸗Flecken die Pirchlichen 
Geſchaͤfte nach den vorliegenden Beſtim⸗ 
mungen mit dem Orts Pfarrer gemeins 
ſchaftlich zu verfehen, und fein Einkommen 
ift mit Einfchluß einer Aufbefferung aus 
dem Befsldungs » Verbefferungs » Fonds 
auf 650 fl. nah Etats s Preifen beredys 
net. 

: Die erledigte Pfarrei Leidringen, 


Didcefe Balingen, enthält mit Einſchluß 
bes eine halbe Stunde entfernten Filials 
Rothenzimmern, in welchem alle vier Wos 
hen Kinderlehre, jährlich ſechsmal das 
Abendmahl, und die Cafuals Gottesdienfte 
gehalten werben, 1050 Pfarr s Genoffen, 
" und ift mit einem Einfommen von 777 fl. 
nad) Etatds Preifen verbunden. 
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Die erledigte Pfarrei Dachtel, Didcefe - 
Calw, bat Fein Filial, nur 360 Pfarrs 
Genoffen, und ift mit einem Einfommen 
von 764 fl. nad) Etats Preifen verbunden. 

Die Bewerber um vorftehende zwei Stel 
len haben ihre Bittfchriften innerhalb drei 
Wochen bei dem evangelifchen Conſiſtorium 
einzureichen. \ 


Gedrudt bei G. Haffelbrin?t, Buchbrader, 


Nro. i9. 
Regierungs-Blatt 


Koͤnigreich Wuͤrttemberg. 








Samſtag, den 17. April 1824. 
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E UInmittelbore Koönigtiche Defrete 


Dienft » Nachricht. 


Seine Koͤnigliche Majeſtät haben ¶ Dibceſe Böblingen, dem: Pfarrer Mohr 
vermoͤge hoͤchſter Entichliefung vom 5. zu Warth, Didcefe Nagold, zw uͤbertra⸗ 
d. M. bie erledigte Pfarrei Ehningen, gem geruht. 
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N. Berfügungen der Departements, 
A.) Des Zuftis: Departements: 
Des Zuftiz : Dinifterium, 


. 0) Termine zur Vornahme der mächften Semefter- Prüfung der Juſtiz-Refereudaͤre. 


Diejenigen Zuftizs Referendäre zweiter 
Klaſſe, welche in Gemaͤßheit der öffentlis 
chen Aufforderung vom 10. Decerhber 1823 
(Staatss und Negierungs: Blatt ©. 922) 
fi) zu der zweiten Dienfis Prüfung anges 
meldet und, nach erfolgter Zulaffung zu 
berfelben, ihre Probe: Arbeiten in ber feſt⸗ 
geſetzten Frift übergeben haben, werben 
hiedurch benadhrichtiget, daß im Monat 
Mai d. 3. ihre Prüfung bei dem K. Obers 
Tribunal vorgenommen werden wird und 
fie dabei in drei Abtheilungen zu erfcheis 
nen haben. 


Die erfte Abtheilung befteht aus den 


Referendären : 
Zafel, 
v. Seutter, 
MWagenmann, 
Teuffel, 
Roͤll, 
v. Kaufſmann, 
Abeille, und 
Kober; 

bie zweite Abtheilung aus den Refe⸗ 
rendaͤren: 


Krauß, von Weikersheim, 
Bellino, 
Broͤm, 
Glaſer, 
Schweikhardt, 
Reichert, 
Dreis, und 
Hipelius; 
endlich die dritte Abtheilung aus den 
Referendaͤren: 
Ege, DbersZuftizsRegiftrator zu 
Eflingen, 
: Härlin, 
Fetzer, 
Freiherr v. Seckendorf, 
Gentner, 
v. Mayr, 
Krauß, von Dehringen, 
Hafenreffer, und 
Stodmaper. 
Die Referendäre der erften Abtheilung 
haben 
Dienftags den 4. Mai, 
bie der zweiten 
Dienftagd den 11. Mai, 


und die der dritten Abtheilung 
Dienftags den ı8. Maid... 
zu Stuttgart fi) einzufinden und bezies 
bungsweife an den bezeichneten Tagen ſich 
(Nachmittags zwifchen 53 und 5Uhr) auf 
der Kanzlei des. Ober: Tribunals. zu mels 
den, um dafelbft Die weitere Anweifung 
zu erhalten. 
Die zu der bevorftehenden Prüfung zwar 
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ebenfalls zugelaffenen ,. hievor aber nicht 


genannten Referendäre, welche ihre Probes 
Arbeiten binnen der anberaumten Frift 
nicht eingereicht haben, werben biemit, 
bem angebrobten Präjudiz gemäß, von 
biefer Semefter» Prüfung ausgefchloffen 
und auf bie nächfte veriwiefen. 
-Stuttgart den ı4. April 1824. 
Maucler. 


b) Belanntmadung, bie bevorftehende Prüfung ber Rechts» Eandidaten betreffend. 


Diejenigen Rechts: Candidaten, welche 
zu der, nad) Art. L ber Dienft:Prüfungss 
Inſtruction für das K. Ober: Tribunal 
vom 30. November 1820 (Staatss und 
Regierungds Blatt ©. 625) im Monat 
uni d. J. Statt findenden erften Dienfts 
Präfung (Prüfung der Rechts⸗Can⸗— 
Didaten) zugelaffen zu werben wünfchen, 
werden in Gemaͤßheit der Anordnung bed 
fo eben erwähnten Artifeld hiemit aufges 


fordert, ihre diesfälligen Gefuche, weldye 
genau nach den hierüber beftehenden Vor⸗ 
fhriften eingerichtet feyn müffen, bis zum 
ı5. Mai db. 3. bei ber unterzeichneten 
Stelle um fo gewiffer einzureichen, ald im 
Falle der Nichteinhaltung diefes Termins 
ber Nachtheil des Ausfchluffes von diefer 
Semefters Prüfung für die Säumigen 
unfehlbar eintreten wuͤrde. 
Secamart den 15. April 1824. 
Maucler. 


B.) Des Departements ded Innern: 
Des Minifterium des Innern. 
Ertheilung von Privilegien gegen ben Nachdruck. 


Seine Königlihe Majeftät haben 
vermöge höchfter Entſchließung vom 4. d· M. 


dem Buchhändler Sauerlaͤnde vin Aarau 


ein Privilegium gegen den Nachdruck ber 
in feinem Verlage erfcheinenden zweiten. 
‚Ausgabe der Schweizerlands⸗ Geſchichte 


von Heinrich Zſchokke und ber dritten 
Ausgabe der franzdfifhen Sprachlehre 
von Caſpar Hirzel, neu bearbeitet von 
Eonrad von Drell, auf die Dauer von 
ſechs Jahren zu ertheilen gerubt; mel 
ches unter Hinweifur,; auf die Königliche 


Verordnung vom 25. Februar 1815, Pris 
vilegien gegen den Buͤcher⸗Nachdruck bes 
treffend, hiemit Öffentlich befannt gemacht 
wird. 
Stuttgart den 8. Aprif 1824. 
Schmidlin. 


Dienſt⸗Erledigungen. 


Die erledigte Pfarrei Groß⸗Ingers—⸗ 
beim, Didcefe Beſigheim, enthält 12350 
Pfarr sGenoffen, und ift nady Abzug von 
25 fl. für den Befoldungss Bexbefferungss 
Fonds mit einem Einkommen von gBı fl. 
verbunden. 


Die erledigte Pfarrei Shwabbad, - 


Didcefe Weinsberg, deren Einfommen auf 
603 fl. nach Etats» Preifen berechnet ift, 
enthält mit Ejuſchluß des eine Viertelftunde 


entfernten Filiald Siebeneich, wo jährlich) 
eine Predigt gehalten wird, 648 Pfarr; 
Genoſſen. Der Pfarrer hat übrigens in 
ben der Parodie Waldbach zugetheilten 
Filial Rappach, eine halbe Stunde von 
Schwabbach entfernt, ae drei Wochen 
eine Nachmittags s Predigt zu halten. 
Die Bewerber um vorftehende zwei Stel 


Ien haben ihre Bitrfchriften innerhalb drei 


Wochen bei dem evangelifchen Conſiſtorium 
einzureichen. 


’ 2 . 
Gedruckt bei ©. Haffelbrin?, Buchdrucket. 
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Nro. 20. 


Negierungs- Blatt 


Koͤnigreich Wärttemberg. 





— N 


Samſtag, den 24. April 1824, 








S:uabalt. 
Cdulal. Detrete. Ordens, Verlelfung. — Bewilligung zu Unnahme eines fremden Ordens. — Dienftr 
Nachrichten. 
Berfügungen der Departements. Bekauntmachung des Verzeichniffes der Notarlen. — Bekannt⸗ 
machung, ben Cintritt der Koͤniglichen Fuͤrſtlich Thurn und Tasisihen Amtsgerichte, Polizei⸗Aemter 
und Forſt⸗Verwaltungen in ihre amtliche Wirkſamlelt betreffend. 
DlenſtErledligungen. 





L Unmittelbare Sönigiihe Dekrete. 


A.) Owens ·Verleihung. 


Seine Königlihe Majeftät haben wegen feiner ausgezeichneten Verdienſte 
vermöge hoͤchſten Defrets vom 20.d.M, um bie Landwirthſchaft, das Ritterkreuz 
an den Ordens» Vice» Kanzler, dem K. des Ordens der Württembergifchen Krone 
Preußifhen Staats sRathe v. Thaer, zu ertheilen geruht. 
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B.) Bewilligung zu Annahme eines fremden Ordens. 


Seine Königlide Majeftät haben 
vermöge hoͤchſter Entſchließung vom ı5. 
d. M. dem Major von Baumbad, im 
K-Gmeral:Qugrtiermeifter-Stab, die nach⸗ 
geſuchte Erlaubniß ertheilt, das ihm von 


dem Großherzog von Heſſen verliehene 


Commandeur-⸗Kreuz des Großherzoglichen 
Hauss und Verdienſt⸗ Ordens annehmen 
und tragen zu bürfen. 


C.) Dienft » Nachrichten. 


Seine Koͤnigliche Majeftät haben 
durch hoͤchſte Entfchliefung vom 20. d.M. 
dem unter Dem. 4.- d. M. zum Defonomies 
Rath ernannten Buchhalter Pabft zu 
Hohenheim in der ihm zu gleicher Zeit bes 
willigten Eigenfchaft als wirklicher Staates 
diener den Rang der in ber fiebenten 
Stufe der Rang» Ordnung vom 18. Oftos 
ber 1821 aufgeführten Staatsdiener gnäs 
digſt verlieben. 

Sodann haben Höhftdiefelben vers 
möge höchfter Entfchliegung vom 20. d. M. 
die erledigte Sefretärs: Stelle bei der Res 
gierung des Donau⸗Kreiſes dem bisherigen 
Regierungs » Revifor Ruthardt zu Ells 
mwangen, und 

die erledigte evangelifhe Pfarrei Möfs 
fingen, Diöcefe Tübingen, dem Pfarrer 
Fleifhmann in Hagelloh, im Defas 
natsbezirk Herrenberg, gnäbigft übertras 
gen. 


Unterm 15. d. M. wurden die Unters 
lieutenants v. Schilling, im dritten, und 
v. Brandenftein, Schhgen: Offizier im 
erften Infanteries Regiment, zu Oberlieus 
tenan‘s befördert, und 

ber Dberlieutenant v. Baumann, vom 
vierten Infanterie / Regiment, zu den Gar⸗ 
niſons⸗Compagnien verſetzt; ſodann 

die Zoͤglinge vierter Klaſſe der Offiziers⸗ 
Bildungs⸗Anſtalt: Unterlieutenants, Lins 
dauer, der Artillerie zugetheilt, v. Rei⸗ 
zenſtein und v. Eyb, beim ſechsten, 
v. Schraishuon, beim ſiebenten, und 
Wilhelm v. Hügel, beim vierten Jufan⸗ 
teries Regiment eingetheilt, wogegen 

die Zöglinge dritter Klaffe diefer Anftalt, 
die DOberfeldwebel v. Baur, v. Walter, 
Heinzmann, v. Alberti und der Obers 
wachtmeiſter Arpeau de Gallatin in die 
vierte Klaffe vorrücden, und zu Unterlieus 
tenants ernannt find. 


Unterm ı9. d. M. wurde der Offiziers⸗ 


Zoͤgling, Wacdrmeifter Stumpe, des. 
zweiten ReitersRegiments, zum Unterlieus 


tesant ernannt und dem erfien Reiters 
Regiment zugetheilt. 

Den za. 
tation des feitherigen Praͤzeptors an ber 


d. M. wurde der Präfens 


lateinifhen Lehr: Anftalt zu Dehringen, 
M. Mögling, zum Rektor an diefer Ans 
ftalt, und 

bes bisherigen Präzeptorats-Veriwefers 
Hahn zum Präzeptor ber dritten Rlaffe an 
verfelben Anftalt die Beftätigung ertheilt. 


+’ 


H Berfügungen der Departements, 
A.) Des Zuftige Departements: 
Des Juſtiz-Miniſterium. 


Befanntmachung des Verzeichniffes der Notariem. 


Durch die Verfügung vom 18. Mai 1818 


(Reg. Blatt ©. 229) find Diejenigen, 
welche die Funktionen eines Notare ferner 
“auszuüben beabfichtigten, aufgerufen wor⸗ 
den, dem K. Zuftiz: Minifterium bievon 
Anzeige zu erftatten. 

Nachdem der hiezu anberaumte Termin 
längft abgelaufen ift, wird nunmehr das 
Verzeichniß der zur Praris berechtigten 
Notarien zu Öffentlicher Renntniß gebracht 


und dabei bemerkt, daß es im Hinficht _ 
auf die Befugniffe it bis zu WR: 


tiver Drganifation des Gerichtd-Notariatd 
bei der Notariat Drdnung vom 25. Okto⸗ 
ber 1808 (Reg. Blatt ©. 561 ff-) fein Bes 
wenden habe. 

Jede Veränderung des Nufenthaltss 
Orts, der perfdnlichen und amtlichen Vers 
hältniffe der Notarien haben bezichungss_ 
weife die leßteren felbft und die Oberanits⸗ 
gerichte dem K. Sn ie zur 
Anzeige zu bringen. ’ ; 


Sumnen den 17. April. 1824. 


Maucler. 
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Verzeichniß 
der Notarien, nach der Ordnung ihrer Aufnahme. 











— Wohnort. Bemerfungen. 
. Hofer. | Heilbronn. Rechts-Conſulent. 
Niederhoͤfer. — Ober⸗Juſtiz⸗ RER, 
Guͤnzel. — Boͤblingen. 
Schweizer. Stuttgart. — Quiescirender Ehegerichts: Res 








giftrator. 













„Mayer, | Ludwigsburg. Sommun » Rechnungs + Revifor. 
Johann Gottlieb. | PB en 
Mader, Stutt 
* gart. 
Wilhelm Friedrich. 
* Hauber ommun⸗ Rechnungs⸗Reviſor. 





Kapff, 


Eßlingen. 
Jakob Heinrich Chriſtian. ßlingen 
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Name | Wohnort. Bemerkungen. 



































Weber. Stuttgart. Quiescirender Finanz⸗Regi⸗ 
ſtrator. 

Elſaͤßer. Stuttgart. en 
—* rn 
Bed. * Stuttgart. 

D. Schott. Dbers Tribunal» Profurator. 
Bezolbd. 

Marz. | Stuttgart. M Fer ⸗Raths⸗ 
Hoch. Zee, RechtösConfulent. 
Laur. Schorndorf. Oberamts⸗Pfleger. 
Fraas. Weinsberg. ommun⸗Rechnungs⸗Reviſor. 
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Wohnort. Bemerkungen. 





Commun » Rechnungs s Revifor. 





Schorndorf. 





Yud. 















Unterrieringen, | Schultheiß. 


—— O. A. Vaihingen. 





Kapff, 


Ellwangen. 
Carl Ludwig. 























u. 0A Meinberg. | Shhe 
Häfele. Ellwangen. — 
Dederer. — Rentamts⸗ ER 
Schmitt, Niederftetten, Boller und Acciſer. 


Sohann Michael. DU. Serabronn. 







KRapfenburg, 





















be. ° 
ze. DA. Neresheim. 
B8 Ingelfingen, 
a DU. Künzelsau. 
Schmitt, Bartenftein, Fürftl. Hohenlohe: Bartenfteins 


Sohann Wilhelm: O.A. Gerabronn. - [her Rentbeamter. 


Name 


Hofmann. 





Ehrlenfpiel. 





Seemann. 
Haager. 
v. Braunenbal. 
Friedel. 
Walther. 


Streid. 





Bilfinger. 


- 
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Wohnont. | Bemerkungen. 


Kornthal, 
O.A. Leonberg. 


Stuttgart. 


Wuͤſtenroth, 


DU. Weinsberg. 


Hall. 
Biberach. 
Ulm. 
Wangen. 
Ellwangen. 


Stuttgart. 





Hof: Stabes Sekretär. 








Rechts s Confulent. 





Dber s Juſtiz ⸗Prokurator. 





Regierungs » Affeffor- 





Penfionirter Finanz: Kammer 
Regiftrator. 
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"B) Der ——— der Juſtiz, des Zaners und der 
Finanzen: 
der Miniſterien der Juſtiz, des Innern und der Finanzen. 


Bekanntmachung, den Eintritt der Königlichen Fuͤrſtlich Thurn und Tarioſchen Amtsgerichte, Polizel⸗ 
Aemter und Forft» Berwaltungen in ihre amtliche Wirkfamkeit betreffend. 


Nachdem die in ber Königl. Verord⸗ 
nung vom 13. Juni v. J., ben Vollzug 
der R. Deklaration vom 8. Auguft 1819 
über die ftaatsrechtlihen Verhaͤltniſſe des 
Fürftlihen Haufes Thurn und Taxis bes 
treffend, (Meg. Blatt ©. 655 ff.) genanns 
ten Königlichen, Fuͤrſtlich Taxisſchen 
Amtöftellen, und zwar: 

die Amtsgerichte: 
zu Scheer am 8. November, 
zu Buchau am 6. November, 


zu Ober⸗ Marchthal und zu Ober⸗Sul⸗ 


metingen je am 1. November, 
zu Neresheim am 21. Oktober vorigen 
Sahrs; 
die Polizeir Aemter: 
zu Scheer am 26. November, 


Die Bewerber um bie.erledigte evanges 
liche Pfarrei Onolzheim, Didcefe Cralls⸗ 
beim, weldhe 595 Pfarr: Genoffen zählt, 
und mit einem Einfommen von 565 fl. 
nad Etats» Preifen verbunden ift, haben 


zu Buchau am 18. November, 
zu Dber» Mardıthal am 30. DEtober, 
zu Ober» Sulmetingenam 19. November, 
zu Nereöheim am 14. Oktober vorigen 
Sabre ; 
endllch die Forfis®ermwaltungen: 
zu Süßen am 30. Oktober vorigen Jahrs, 
zu Buchau am 30. Januar biefes Jahre, 
zu Neresheim am 30. November voris 
gen Jahrs 
in die Durch die erwähnten — 
bezeichnete, amtliche Wirkſamkeit getreten 
ſind; ſo wird ſolches hierdurch zur allge⸗ 
meinen Kenntniß gebracht. 


Stuttgart den 8. April 1824. 
Maucler. Schmidlin. Weckherlin— 


Dleuſt⸗Erledigungen. 


ſich innerhalb drei Wochen bei dem evan⸗ 


geliſchen Eonfiftorium zu melden. 


Den 16. d. M. iſt der penſionirte Rech⸗ 
nungorath Roth zu Stuttgart geſtorben. 





Gedrudt bei G. Haffelbrint, Buchdrucker. 
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NNro. 21. 


Kegierungs 


Blatt 


für bass 


Königreih Württemberg. 








Donnerſtag, den 29. April 1824, 





Könfgl. Bekrete. Dienfts Nachrichten. 





nhbatlt. 


Verfügungen ber Departements, tebereintunft zwiſchen der Krome Württemberg und dem Groß 
x hetzegthum Heffen wegen Bejtrafung der Fotſifrevel in dem beiverfeitigen Grenzmaldungen. — Yatents 
‚Ertgeilungen- für die Derfertigung vom Zuggarn, — Veränderungen in den Dioͤceſan / Bezirken von Valin⸗ 

gen und Sulz. — VBermähsniffe des Ober s Kirhenraths v. Wertmeifier. 


DienksErledigungem 


— 





L, Inmittelbare Koͤnigliche Dekrete. 
Dienſt⸗Nachrichten. 


San. Königliche Mafeftär haben 
durch höchfted Deßret vom 19: d. M. dem 
nenfionirtem Iuftiz,Gekretäx Hartmann 
jest zu. Hall wohnend, ‚die Erlaubnif zu 
Aus uͤbung der Rechts⸗Praxis zu ertheilen 
geruht. 

Unterm ar. d. M. wurden die Haupt 
leute zwelter Klaſſe, v. Haͤußler im’fies 
Benten und v. Huſuadel im vierten Ju⸗ 


fanteries Regintent, und 

unterm. 25. d. M. die: Unterlieutenants 
Benninger im zweiten und. Schrais⸗ 
huon im fiebenten: Infanterie» Regiment; 
auf ihr Anſuchen gegenfeitig: verfeßt,. auch 

ber Zögling: vierter Klaffe der Offiziers⸗ 
Bildungs Anftalr, Unterlieutenant: Ar- 
peau- de Gallatin dem: dritten. Reiter 
Regiment zugerheilt:- 
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1. Berfügungen dert Deyartements 


A.) Ded Departements der auswärtigen Angelegenheiten: 


Des Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten. 


Belanntmahung der zwifchen der Krone Württemberg ‚und dem Großherzogthum Heffen wegen Bw 
frafung der Zorfifrevel in dem beiderfeitigen Grenzwaldungen abgefchloffenen Webereinkunft. 


Zwifchen der Krone Württemberg und 
dem Großherzogthum Heffen iſt, zu Abs 
wendung der in ben beiderfeitigen Grenzs 
Maldungen eintretenden Verwuͤſtungen, 
eine befondere Uebereinkunft wegen Bes 
ftrafung derjenigen, welche in diefen Wal⸗ 
dungen Frevel begehen, getroffen worden; 
welche Uebereinfunft wörtlich folgende Bes 
fiimmungen ‚enthält: 

$. r. 

Jeder der beiden Staaten läßt Webers 
tretungen der Forſt⸗Geſetze (Forfifrevel), 
welche durch feine Staats: Angehörigen in 
dem Gebiete des andern begangen find, 
nad) den eigenen Gefeßen aburtheilen, als 
wäre ben lejteren in den eigenen Walduns 
gen von ben eigenen Angehörigen zumwibers 
gehandelt worben. 


$. 2 

Die auf eigener finnliher Wahrnehs 
mung beruhende Angabe eines verpflichs 
teten Forft » Dffizianten aus dem einen 
Staate bewirkt gegen den dem andern 
Staate angehödrigen Forftfrevler einen vol⸗ 


Ien Beweis und bat beffen Verurtheilung 
zur Folge, wenn ber Angefchuldigte den 
Bemwe’s nicht durch Gegens Beweis zu ent» 
Fräften vermag. 

9.3 

Das Forfts Perfonal ift berechtigt, ben 
Frevler auf dem Gebiete, wo er gefrevelt, 
zu verhaften, und ihn an die Behörbe feis 
ned Wohnorts abzuliefern, welche Ablies 
ferung ſogleich nach Erhebung der 'erfors 
derlichen Notizen von den perfdnlichen Wers 
hältniffen des Verhafteten zu bewerfitels 
ligen ift. 

$. 4. 

Gegenfeitig wird zur Entdeckung Hülfe 
geleiftet, und ed werden Hausfachungen 
auf der Stelle von den. Orts⸗-Behoͤrden 
geftattet, jeboch in Gegenwart ber legte 
zen, welche das Entbedte verwahren laffen, 
ohne für ihre Mitwirkung eine Belohnung 
zu empfangen. 

F. 5. 

Wenn der Forſt⸗ Exceß dergeſtalt durch 

Erkenntniß erlebigt iſt, daß die Strafe voll⸗ 
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ſtreckt werden kann, fo hat bie Unterfils 


chungs⸗Vehoͤrde eine beglaubigte Abfchrift 


der zu Protokoll genommenen Verbands 
lung. und des zu vollſtreckenden Erkenntniſ⸗ 
fes dem Angeber zuzuftellen, und gleiche 
Abfchriften feiner vorgefegten Behörde zus 
zufenden beides bei einer Strafe von eis 
nem bis fünf Gulden. 
$. 6. | 
„ Die Unterfuhung und Beftrafung wirb 
möglichft befchleunigt, und namentlic) vers 
anlaft die unterfuchende Behörde auch die 
Bollfiredung des Erkenntniſſes. 
u. $. 7. 

Ueber den Schadens Erfaß wird von 
den Behoͤrden des Staats, wo bie Llebers 
tretung abgeurtheilt wird; und zwar in 
der Regel fogleich bei der Ausfprechung der 
Strafe, erkannt. 

Die Behörde, welche "den Forftfrevel 
ruͤgt, erkennt auch über die: Anzeige⸗Ge⸗ 


buͤhr, deren Statkhaftigkeit und Betrag 
nad) den Gefehen und Wetordnungen des 
Staates feftgefegt werben, von beffen Bes 
hoͤrde der Forſtfrevel abgeurtheilt wird. 
Erkannte Geld» und Arbeits⸗Strafen vers 
den zum Vortheil jenes Staats vollzogen; 
deffen Behörden fie verhängt haben. 
$. 8. 

Die Uebereinkunft tritt von dem ı. Mai 

1824 an für beide Staaten in Kraft. 


Nachdem Seine Königlihe Majes 
ſtaͤt dieſer Lebereinfunft die allerhödjfte 
Genehmigung ertheilt haben; fo wird 
der Inhalt berfelben andurh auf allers 
hoͤchſten Befehl, zur Nachachtung oͤffent⸗ 
lich bekannt gemacht. 
Stuttgart den zo. April 1823. 
Für den Minifter 
der auswärtige Angelegenheit” 
Maucler. 


B.) Des Departements des Innern: 


ı. Des Minifterium des Innern. 
Patent⸗ Ertheilungen für die Verfertigung Bon Zuggarn. 


Bermoͤge hoͤchſter Eutſchließung vom 
74. d. M. haben Seine Koͤnigliche 
Majeſtaͤt den Inhabern mechaniſcher 
Spinnereien Georg Doͤrten bach zu Calw, 
Ludwig Baumann zu Goͤppingen und 
Auguſt Orth und Comp. zu Heilbronn 


fuͤr die Verfertigung von Zuggaru mittelſt 


Maſchinen, nach einer von ihnen vorge⸗ 
legten Zeichnung und Beſchreibung, ein 
ausſchließendes Patent auf die Dauer von 
zeben Jahren gnädigft zu bewilligen 
gerubt. 
‚Stuttgart den 25: April 18274. 
Schmidlin. 
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m Des evangeliſchan Conſiſtorium. F " 
Veränderungen in ben: Didcefan + Bezirken von Balingen und Sulz. 


Die bisher zum Dekanat Balingen ges 
Dörigen Dioͤceſan⸗Orte: Rofenfeld, mit 
Sfingen,, Bickelsberg mit Brittheim, Ws 


zingen,. Bergfelben, Trichtingen und Leid⸗ 


ringen mit Rothenzimmern find, ald in 

dem Dberamtd: Bezirke Sulz liegend, dem 

Dekanate Sulz zugetheilt: worden. 
Stuttgart den 20. April 1824. 
Wächter. . 


3. Des Fatholifhen Kirchenraths. 
Bermächtniffe des Ober » Kirchenrathe v. Werkmeifter: 


Der verftorbene Ober: Kirhenrath von 


Werkmeiſter hat im feinem Teftamente 


dem Landfapitel Stuttgart ſeine ſchaͤtzbare 
Bibliotheß, ferner der Kirche und Schule 
in — Oberamts Eslingen, feis 





Dienft: aus B Er 


Durch den Tod des Legationd Rats 
Elfäffer ift eine.Affefforsftelle bei dem 
Königl.. Lehenrathe in Erledigung gekom⸗ 
men. Die Bewerber um: diefelbe haben 
fi) innerhalb drei: Wochen bei diefer Bes 


börbe zu melden. | 


Durch die Verſetzung des bisherigen’ 
Regierungds Reviford Ruthard zu Ells 
wangen: auf das Gefretariat. bei der Res 


gierung, bed Donaufreifes ift die Stelle 
eined Reviſors beider Regierung des Jaxt⸗ 
Kreifes mit dem Normal: Gehalt von, 
jãhrlichen 800 fl. in Erledigung gefommen.. 

Die Farholifche Pfarritelle in Magolss 
beim, Oberamts Münfingen und Dan 


nem vormaligen Pfarrſitze, bie Summe 
von einhundert Gulden vermacht. 


Stuttgart ben 20, Apeil 1824... 


 Eamerer, 


nats Zwiefalten, wirb — werdem- 
Sie begreift den katholiſchen Theil des Orts 
mit 290 Pfarr-Genoffen, und dermalim der 
Nadibarfhafe 7 außerordemliche Filiali⸗ 
ſten. DasEintommencbefteht an Guͤterin 
Zehenten, Grundgefällen, Befoldungen 
und Gebuͤhren, auch” einer Zulage vom: 


: Snterfalarfonts, in 680 fl. Die Geiftlis 


chen, welche ſich um diefe Pfarrftelle ins⸗ 
befondere,:bewerben wollen, haben. ſich 
binnen vier Wochen. vorfhriftsmäßig bei 
dem Eatholifchen. Kirchenrathe zu melden, 
und fich. zugleich ‚über ihre Faͤhigkeit zu 
Bekleidung, bes Sdul Infpetsraramten 
guszuweifen-. DEEP Pe 








Gedruct bei ©. Haffeldrint, Vnrbrudiiri. . 
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| Nro. 22, 
Kegierungd=: Blatt 
für das 
Koͤnigreich Württemberg. 





—ñ— — — 





——— ⸗ —— — — — ö— ——s —s—“ 


Mittwoch, den 5. Mai 1824. 


——Nii 








... — — 





— — —— — 
Inhalt. 

Berfägungen der Departements. Erlkenutulſſe der Gerihtshäfe des Königreichs vom Monat 
März 1824, . . 





L Unmitteldbare Königlide Dekrete. 
Keine. 


IL Berfügungen der Departements. 
Ded Zuftig» Departements, 


Die in dem Monat März 1824 von den Gerichtöhöfen des Königreichs ansgefprochenen Erkenntniffe 
betreffend. 

In dem verfloffenen Monat März find von fämtlichen Gerihtshöfen des Ks 
nigreichs nachftehende Erkenntniſſe ausgefprochen worben, wobei im Allgemeinen bes 
merkt wird, daß nur folde Urtheile der CriminalsGerichtss Stellen in das Regierungs: 
Blatt aufgenommen werben, wodurch eine längere, als dreimonatliche Freiheits:Strafe 
erkannt, ober bie Dienſt / Entfernung eines Staats» ober CommunsDieners verfügt wird. 


Aa) Dbertribuguel, 
L Eriminal: Senat. 


Den 3. März wurber das von dem Gerichtshofe zu Ellwangen 
2. in ber Rekursſache des Kaufmannd unterm 3. April 1823 wider ihn ge 
Eberhard Friedrich Sandel, von Hall, fällte (S. 400 des Reg. Blattö enthals 


tene) Erkenntniß abgeändert, Rekur⸗ 
rent fofort binfichtlih des gegen ihn 
-entftandenen Verdachts eines Betrugs 
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durch Gebraudy eines vertragswidrigen . 


Klaftermaßes, ferner der Theilnahme 
an einer Holz: Veruntreuung, fo wie 
eines Beſtechungs-Verſuches von’ ber 
Anftanz entbunden, auch der wider ihn 


erhobene Verdacht der Beſtechung vers. 


fhiedener Beamten und bedeutender 
"Holz s Exceffe in Ermanglung näheren 
Beweifes auf fi) beruhen gelaffen, das 
gegen berfelbe wegen gefegwidriger Ges 
fhenfreihungen und wegen Aufftellung 
unverpflichteter Holzmacher, neben Vers 
fällung in $ der Unterfuchungs » und 


in die in zweiter Inftanz erwachſenen 


Koften, zu einer Geldbuße von zehen 
Reihsthalern verurtheilt. 


Den 9. März wurbe: 

3. in der Rekursſache des Schullehrers 
David Wurzbach, von Sceinbady, 
DU, Serabronn, das von dem Gerichtss 

hofe zu Ellwangen unterm 24. April 
1825 mwider ihn gefüllte (S. 402 des 


Reg, Blatts eingerücdte) Erkenntniß 


beftätigt, auch Rekurrent zum Erfaße 
ber Koften zweiter Inftanz für ſchuldig 
- erklärt. 
Den 16. März wurde: 
3. in ber Rekursſache des geweienen Welts 


Lo 


priefters Michael Mozet, von Ebers⸗ 
bad, D.A. Göppingen, das von dem 
Gerichrshofe zu Eflingen unterm za. 
Juli“ 1323 wegen fortgefeßter grober 
Betruͤgereien wider ihn gefällte (©. 552 
des Reg. Blatts enthaltene) Erkenntniß 
beſtaͤtigt, auch Rekurrent in die Koſten 
zweiter Inſtanz verfaͤllt. 


Den 20. Maͤrz wurde? 


in der Rekursſache des StiftungssPfles 


gerd Gottlieb Neutter, von Schmie, 
DA, Maulbronn, das von dem Gerichts⸗ 
hofe zu Eßlingen unterm. 13. Mai 1823 
wider ihn gefüllte (S. 474 des Reg. 
Blatts enthaltene) Erkenntuiß abgeins 
dert, Rekurrent fofort wegen muthrillis 
gen Querulirend, injuxidfer und vers 


laͤumderiſcher Bezüchte gegen das Dbers 


amt, Theilnahme an einem eigenmächs 
tigen Eingriffe in fremdes Eigenthum, 


. Pfleafhafts:Refts und fortgefegter Faͤl⸗ 
ſchungen zu deffen Verdeckung, neben 


der Verbindlichkeit zum Erfaß des Schas 


dens famt Zinfen aus der Reftsjumme, 


fo wie feiner Verhafts⸗ und eines ans 


„gemeffenen , Theiles an den Unterfus 


chungs⸗ und zur Bezahlung der in 
zweiter Inftanz erwachſenen Koften, von 
feiner Stelle als Stiftungs⸗Pfleget Fafs 


ſirt, zu Vefleidung eines Öffentlichen 
. Amtes für unfähig erklärt, und zu ei⸗ 


ner feiner koͤrperlichen Beſchaffenheit 

angemeffenen drei und einhalbmos 

natlihen Feitungsfirafe verurtheilt. 
Den #3. März wurde: 
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5. in ber Refursfache des fufpendirten - 


Amtmanns und Amtfchreiberd Chrifts 


-fieb, von Munderfingen, O.A. Ehins 


gen, das von dem Gerichtshofe zu Ulm 
unterm ı4. April 18235 widerihn gefällte 
(5. 407 des Reg. Blatts enthaltene) 
Erfenntnift abgeändert, Refurrent fos 
fort wegen Urfunden : Filihungen und 
mehrfacher Nachläßigkeiten, Unordnuns 
gen und Eigenmächtigfeiten in feiner 
Amtsführung, neben Entlaffung von 
feiner Stelle ald Amtmann und Amts 
fhreiber zu viermonatlichem Fe 


ſtungs-Arreſt verurtheilt, auch zum 


Erfaß eines angemeffenen Theiles der 
Unterfuhungs:, fo wie der in zweiter 
Inſtanz erwachfenen Koften für ſchuldig 
erflärt. 

Den Jo. März wurde: 


. in Der Rekursſache des Philipp Fis 
Civil» Senat. 


II, 
Den 2. März wurde: 


. in der Ationsfache von dem ©: ci ‘shofe 


zu Eßlingen zwifchen dem Staats-Rath 


und Arhiv; Direktor v. Kauffmann zu 
Stuttgart, Kl., Unten, und feiner Gat⸗ 


— 


ſcher, ven Stetten, O.A. Cannſtadt, 
das von dem Gerichtshofe zu Eßlingen 
unterm 5. Februar d. J. wegen Verwun⸗ 
dung und anderer Vergehen wider ihn 
gefaͤllte (Reg. Bl. ©. 185 eingeruͤckte) 
Erkenntniß im Weſentlichen beſtaͤtigt, 
jedoch wegen der aͤrztlich beurkundeten 
koͤrperlichen Untuͤchtigkeit des Rekurren⸗ 
ten zu Erſtehung einer Feſtungsſtrafe, 
diefelbe in eine vier und einhalbmo⸗ 
natliche Zudthausftrafe verwandelt, 
übrigens Refurrent aud in die Koften 
zweiter Inftanz verfällt; 


. in ber Refursfache der Marie Regine 


Reihmann, von Göppingen, und 
ber Margarethe Gauß, von Faurndau, 
das von dem Gerichtshofe zu Ulm mes 
gen wiederholter Landftreicheret unterm 
25. Februar d. J. wider fie gefällte 
(S. 210 des Meg. Blatts eingeruͤckte) 
Erfenntniß unter Verfällung der Res 
Furrentinnen in die Koften zweiter In⸗ 
ftanz betätigt. 


tin, Charlotte, geb. Storr, Bell., Atin, 
die Unfprüce des Kl. auf Verwaltung 


des von der Bekl. ererbten väterlichen 


Vermögens und auf Gemeinfhaft der 
Nutzungen deffelben betreffend, das den 


te 


44. Februar v. J. eröffnete Urtheil vo⸗ 
riger Inſtanz unter Vergleichung der 
Koſten dieſer Inſtanz in der Hauptſache 
beſtaͤtigt. 


Den 5. März wurde: 


. in der Ationsfache von dem Gerichtöhofe 


zu Ulm zroifhen dem Fürftlih Thurn 
und Taxisſchen Dberrent-Amte zu Dürs 
mentingen, Kl., Unten, Wieder⸗Anten, 
und Joſeph Zäggle zu Söffingen, Bekl., 
Arten, Wieders Aten, Auf» und Abs 
fabhrtös Gelb betreffend, das unter dem 
ı1. December 1821 ausgeſprochene Er⸗ 
kenntniß voriger Inſtanz, unter Ver⸗ 
gleichung der Koſten dieſer Inſtanz, ab⸗ 
geaͤndert. 


. In der Ationsſache von dem Gerichts⸗ 


bofe zu Ulm zwiſchen der Gräfin 
Eredcentia von Stein, geb. von Ofters 
berg, zu Emerfingen, Bekl., Antin, 
und dem Senator Schwertfeger zu Mem⸗ 
mingen, jeßt deſſen Erben, Kl., Aten, 
eine Darlehens: Forberung von 2000 fl. 
betreffend, wurde vermöge Befchluffes 
vom 8. December, eröffnet den 9. Februar, 
die eingerwandte Berufung gegen dad den 
v1. Dftober 1822 eröffnete Erkenntniß 
voriger Anftanz als unzuläßig, unter 
Berurtheilung der Antin in die Kojten 
dieferInftanz,abgemwiefen. (den 8. März.) 


2,6 


er 


a 


Den 12. März wurbe: 

In der Ationsfache von dem Gerichts 
hofe zu Tübingen zwifchen der Gemeinde 
Reuthin, O.A. Oberndorf, Kl., Antin, 
und der Finanz- Kammer zu Reutlingen, 
Bekl., Atin, die Aufhebung einer ans 
geblich paftirten Steuer betreffend, das 
den 26. Januar 1822 eröffnete Erfennts 
nik voriger Inftanz, unter Vergleichung 
ber Koften biefer Inftanz, beftätigt. 

Den ı5. März wurde: 


. in der Wechfel-Rlagfache des Ober⸗Tri⸗ 


bunals Profuratord D. Schott, AL, 
gegen ben Hofmechanifus Andreas Mars 
fhall dahier, Bekl., eine Forderung von 
367 fl. nebft Zinfen betreffend, der Bell. 
unter Berurtheilung in die Koften zus 
Bezahlung ber eingeflagten Forberung 
für ſchuldig erfannt. 
Den 22. März wurde: 


. in der Ationsſache von dem Gerichte 


bofe zu Eflingen zwifchen Sohann Georg 
Günthner, von Dizingen, O.A. Leon⸗ 
berg, Kl., Unten, Wieder: nten, und 
dem Fürftlich Leiningen’fchen Rentamt⸗ 
mann Weng zu Hilldbah, Bekl., Aten, 
Wieder⸗Aten, die Nichtigkeit des obrig⸗ 
keitlichen Verkaufs des Hofguts Catha⸗ 
rinen⸗Plaiſir betreffend, die eingewandte 
Berufung gegen das Erkenntniß voriger 
Inſtanz wegen Mangels an einer ge⸗ 





gründeten Beſchwerde, unter Verur⸗ 
theilung bed Anten in die Koſten diefer 
Inſtanz, verworfen. 

7. In der Ationsfache von dem Gerichtds 
bofe zu Ulm zwifchen dem Hanblungds 
baufe Zeiller: Manz Söhne zu Ehingen, 
Bekl., Auten, Wieber:Unten, und ber 
medyanifhen Spinnerei zu Goldach bei 
Schänis in der Schweiz, Kl., Atin, 
Wieder: Atin, eine Waarenforderung 
betreffend, wurde vermöge Befchluffes 
vom 19. December, eröffnet den 10. Fe⸗ 
bruar, die eingewanbte Berufung gegen 
bas Erfenntniß voriger Inſtanz vom 
51. Oktober 1823 wegen Mangels einer 
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gegründeten Vefchwerde, unter Verur⸗ 


theilung der Unten in die Koften diefer 
Inſtanz abgewiefen. (db. 26. März.) 

8. In der Ationsfache von dem Gerichts 
bofe zu Eflingen» zwifchen Chriftine, 
Ehefrau des Jakob Huber zu Niebders 
bofen, O.A. Bradenheim, Intin, Ans 
tin, Wieder Antin, und den Gläubigern 
ihres Ehemanns, Mit: Enten, Xten, 
MWiedersAten, die von der Antin anges 
zufene Rechtes Wohlthat der weiblichen 
Freiheiten und die Mitbezahlung vers 
ſchiedener Forderungen betreffend, wurde 
vermöge Beichluffes vom 26. Januar, 
eröffnet den 3. Februar, die eingewandte 
Berufung wegen Verfäumung ber ges 


feglihen Nothfriſt zu Einreichung ber 
Beſchwerdeſchrift, unter Verurtheilung 
ber Antin in die Roften diefer Inftanz, 
für verlaffen erflärt. (d. 26. März.) 


. Sn ber Ationsfache von dem Gerichts 


hofe zu Tuͤbingen zwifchen Gottlobin 
Mäden zu Reutlingen, ald Erbin des 
gewefenen Conrektors Kalbfell dafelbft, 
Vorkl., Nachbekl., Antin, Mit: Atin, 
und Ludwig Elwert, Goldarbeiter eben 
bafelbft, Vorbekl. Nachkl., Aten, Mit⸗ 
Anten, verfchiebene Forderungen betrefe 
feud, wurde durch Erkenntniß vom 
30. Januar, eröffnet den 26. Maͤrz, 
die Berufung wegen Mangels der aps 
pellabeln Summe in zwei Punften nicht 
angenommen, im dritten Punfte aber 
das Erkenntniß voriger Inftanz vom 
28. Mai, eröffnet den 14. Juni 1822, 
abgeändert, und At zur Abſchwoͤrung 
bed ihm von der Antin zugefchobenen 
Eides für verbunden erfannt, aud für 
den Fall der Abſchwoͤrung oder ber 
Verweigerung diefes Eides bie End» 
Entfcheidung in der Hauptfache ſowohl 
ald im Koftenpunft eventuell ausge 
ſprochen. 
Den 26. Maͤrz wurde: 


20. in der Ationsſache von dem Gerichts⸗ 


bofe zu Ellwangen zwifhen Johannes 
Baier zu Königsbronn, Bekl., Anten, 


Wieder: Anten, und beffen Sohn, Fries 
drich Baier dafelbft, Kl., Aten, Wiebers 
ten, Herausgabe von Erbgütern, jeßt 
Wieder⸗Einſetzung in den vorigen Stand 
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betreffend, das ben 30. Juni 1823 eröffs 
nete Erfenntniß voriger Inſtanz unter 
Vergleihung der Koften diefer Inftanz 
abgeändert. 


B) &RKreis⸗Gerichtshöfe. 
I, Gerichtshof für den Neckar : Kreis, 


ı. &riminal» Senat. 


Um 4. März wurden verurtheilt: 
. Heinrite Bader, von Stuttgart, we⸗ 
gen naͤchſten Verfuhs der Unzucht in 
der Mefidenzftadt Gtuttgart, welches 
Vergehen ald wiederholt erfcheint, mit 
Ruͤckſicht auf die wegen ähnlicher Vers 
geben ſchon erftandenen polizeilichen 
Eorrectionen, neben Bezahlung ihrer 


Arreſt⸗ und der Hälfte ber Unterfus 


„ 


Hungs » Koften zu viermonatlicher 
Zuchthausſtrafe; 

. Zohann Georg Harſch, von Denkens 
dorf, D.U. Eflingen, wegen tumuls 
tuarifhen Betragens in dem Haufe 
feines Vaters und verübter Real Injus 
rien gegen denfelben, ferner wegen mit 
Mifhandlung verbundener Widerfegs 
lichkeit gegen obrigfeitliche Diener, we⸗ 


ı gen. grober Injurien gegen den Schults 


beißen, und. gewaltfamen Ausbruchs 
aus dem DrtdsGefängnif, neben dem 


Erfage des Schadens und Bezahlung 
feiner Arreft: Azungss und der Unter 
fuhungsKoften zu ſechsmonatlicher 
Feſtungsſtrafe; 


3. ber bei dem O. A. Gerichte Vaihingen 


in Unterfuhung gefommene Sohann 
Jakob Schneider, Ziegler von Loͤch⸗ 
gau, O. A. Befigheim, wegen wiebers 
holten Diebftahls und Vagirens, dann 
wegen gewerbömäßiger Betruͤgereien 
durch Anwendung abergläubifcher Mits 
tel und frecher Lügen bei der Unterfus 
hung, neben dem Erfaße bes noch 
übrigen Schadens und Erftattung feiner 
Hafts und Unterfuchungs s Koften zu 
viermonatlidher Feftungsftrafe und 
nachheriger Einfperrung in ein Zwangs⸗ 
Arbeitshaus, wenigftens auf die Dauer 
von zwei Monaten. 
Am 6. Maͤrz wurde: 


4. gegen Michael Haberforn, von 





Schuͤzingen, D.A. Maulbronn, wegen 
Unterfhlagung, firafbarer Selbfthälfe 
und wegen Herumlaufens ohne Ausweis, 
neben Bezahlung feiner Arreſt⸗Azungs⸗ 
und ber Unterfuchungs s Koften eine 
siermonatliche Feftungsftrafe und 
nachherige Einſchließung in ein Zwangss 
Arbeitshaus minteftens auf die Dauer 
von zwei Monaten; 

5. gegen den Maurermeifter Wilhelm 
Siegle, von Plattenhardt, O.A. Stutts 
gart, wegen mittelft Faͤlſchung verübten 
großen Betrugs, neben dem Erfaße des 
Schadens, unter folidarifher Verbind⸗ 
lichkeit und Bezahlung von 4 der Unters 
fuhungssKoften eine viermonatliche 
Seftungsftrafe erkannt. 

Am 9. März wurder 

6. der bei dem Sriminalamte Stuttgart 
in Unterfuhung gefommene Sohann 
Georg Hein, von Morsbach, D.U. 
Künzelsau, wegen Entweihung aus 
dem Zwangs⸗Arbeitshaus, wiederholten 
Bagirens und gewerbsmäßigen Bettelns 
unter "falfhem Namen, neben Zufcheis 
dung ber Koften mit einer Förperlichen 
Zühtigung von fünf und zwanzig 
Stodftreihen und dreimonatlis 
her Zwangs s Arbeitshausitrafe; 

9. Sohannes Rempfer, von Ehningen, 
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D.U. Böblingen, wegen eines qualificirs 


ten Diebftahls und wegen Verläumdung, 
neben dem Erſatze des Schadens und 
Bezahlung feiner Arreft : Azungss und 
fämtlither Unterfuchungs s Koften mit 
fünfmonatlider Zeftungsftrafe bes 
legt. 


Am 11. März wurben: 


8. auf den Grund einer von dem O. A. Ge⸗ 


richte Neckarſulm wider Badenſche Salzs 
Einfhwärzer geführten Unterfuchung: 


a) Michael Böhm, von Sulzbach, Großs 


berzogl. Badenfchen Bezirfsamts Moss 
bad), wegen Theilnahme an dem von 
einer großen Anzahl Badenfher Salzs 
Einfhwärzer mittelft gewaltfamer Wis 
berfeglichfeit gegen die in Ausübung 
ihres Amts begriffenen Rönigl.Landjäger 
und Zoll, Sardiften am 10. Januar d. J. 
zu Schuld gebrachten Verbrechen des - 
Aufftandes zu vierzehbenmonatlis 
her Feitungsftrafe; fobann wegen 
Theilnahme an jenem Aufftaude 


b) Georg Knecht, von Auerbach, deſſel⸗ 


ben Bezirks: Amts, zu zehen monat⸗ 
licher, 


ec) Zafob Ludwig, von Auerbach, zu 


neunmonatlidher, 

d) Jakob König, von Rittersbach, defs 
felben Bezirksamts, zu fedysmonats 
der, 

e) Georg Ehret, von Auerbach, ebens 
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falld zu fehsmonatlicher Feftung® 
ſtrafe verurtheilt, das Erkenntniß 
über den Koften » Punkt aber no 
ausgejeßt. 
Am 15. März wurbe: 

. gegen Michael Löffler, von Aidlins 
gen, O.A. Böblingen, wegen mit thäts 
licher Mißhandlung verbundener Wider⸗ 
ſetzlichkeit gegen einen Waldſchuͤtzen und 
wegen wiederholten Holz⸗Exceſſes, neben 


der Verbindlichkeit zum Erfage der Kurs 


und fämtliher Unterfuhungs « Koften 
eine drei und einhbalbmonatlide 
Feftungsftrafe; 

20. gegen den bei dem Criminal» Amte 
Stuttgart in Unterfuchung gefommenen 
Weingärtner Friedrih Bertſch, von 
Bothnang, D.U. Stuttgart, wegen klei⸗ 
nen, aber wiederholten und ausgezeich⸗ 
neten Diebftahls, fodann wegen fredyer 
Lfigen, Läugnens und ungebührlichen 
Betragens vor Gericht, neben der Vers 
bindlichkeit zu Bezahlung feiner Arrefts 
Yzungs» und der Unterſuchungs⸗Koſten 
eine ſechsmonatliche Feftungsftrafe, 
unb nachherige Einfperrung in ein 
Zwangs » Arbeitshaus, mindeftens auf 
die Dauer von drei Monaten; 

11. gegen ben Schaaffneht Wilhelm Fries 
drih Mehrer, von Schwaigern, D.U. 
Brakenheim, wegen Entweihung aus 


der polizeilichen Auffiht und wegen mies 
berholten Vagirens, neben Bezahlung 
feiner Arreſt- Azungs⸗ und der Unter 
ſuchungs⸗Koſten eine viermonatliche 


Zwangs⸗Arbeitshausſtrafe erkannt. 


Am 16. März wurden verur⸗ 
theilt: 


12. die ledige Frieberike Beutel, von 


Stuttgart, wegen wiederholter Betruͤ—⸗ 
gereien, neben Bezahlung ihrer Arreſt⸗ 
Azungs⸗ und ber Unterfuchungs:Koften 
zu ſiebenmononatlicher Zuchthaus— 
ſtrafe und nachheriger Rekluſion in ein 
Zwangs⸗ Arbeitshaus, mindeſtens auf 
die Dauer von drei Monaten; 


15. der bei dem O.A. Gerichte Neckarſulm 


in Unterſuchung gekommene Feſtungso⸗ 
Straͤfling Franz Wenzler, von Fritt 
lingen, D.U. Spaichingen, wegen thaͤt⸗ 
fiher, mit Mißhandlung verbundener 
Miderfeglichkeit gegen feine Mache, ges 
gen Zandjäger, und andere Perfonen, 
und wegen fonftigen hoͤchſt ungebuͤhrli⸗ 
hen und injuridfen Betragend, neben 
Bezahlung fümtliher Unterfuhungs 
Koften zu einer Förperlihen Züchtigung 
von fünfzig Stodftreihen, fo wie 
zu einer, nad) Erftehung ber ihm wegen 
anderer Verbrechen im Auguft 1837 zu⸗ 
erkannten Feſtungsſtrafe anzutretenden 
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dreijährigen Zuchthausſtrafe in Got⸗ 
teszell; 

24. der Fuhrknecht Wilhelm Haar, von 
Stuttgart, wegen gefährlicher VBerwuns 
Dung, verbunden mit bleibendem Nachs 
theil für den Verlegten, neben Bezah⸗ 
lung feiner Arreſt-Azungs- und fümts 
licher Cur⸗ und Unterfirhungs s Roften 
zu einer fünfmonatlichen Feſtungs— 
firofe; 


15. Johann Erhard Böhringer, von 


Deblbronn, D.N. Maulbronn, wegen 
Real:Anjurien, ferner wegen mit thäts 
licher Mißhandlung verbundener Wider⸗ 
ſetzlichkeit gegen obrigkeitliche Diener, 
und gewaltſamen Ausbruchs aus dem 
Orts⸗Gefaͤngniß, neben Bezahlung ſei⸗ 
ner Arroft: Yzungss und 3 der Unter⸗ 
fahungs:Roften zu viermonatliher 
Feſtungsarbeit; 


16. Catharine Herrmann, von Gablens- 


berg bei Sturtgart, wegen wiederhoften 
Ehebruchs und zweiten Scortationds 
Vergehens, neben Bezahlung fäntlicher 
Unterfuchungs = Koften zu ſechszehn— 
woͤchiger Zuhthausftrafe. 
Am 18. März wurde: 

37. auf den Grund ein:r von dem D.U.Ges 
richte Stuttgart geführten Unterfudiung 
gegen Philipp Kuͤcherer, von Weis 
dad), O. A. Stuttgart, und Eonf. wegen 


Muͤnzfaͤlſchung, Johann Georg Dürr, 


von Nehren, D.U. Zübingen, wegen 
Durch fortgefeßten Ankauf und Ausgabe 
gefälfhten Geldes zu Schuld gebrad)s 
ter Begünftigung der Münzfälfhung 
und wegen verbotenen Spielen, zu einer 
zebenmonatlichen Feftungsftrafe vers 
urtheilt, und der Koftenpunft bis zu 
Einlangung der in ber Hauptfache weis 
ter angeordneten Unterfuhung ausges 
fegt. 
Um 20. März wurde: 


13. Georg Friedrich Scheuerle, von 


Dedenhard, O.A. Waiblingen, wegen 
wiederholten Bettelnd und Vagirens, 
neben Zufcheldung feiner Arreft: Azungss 
und UnterfuhungssKoften zu viermos 
natlicher Zuchthausſtrafe und nachhes 
riger Einfperrung in ein Zwangs-⸗Ar⸗ 


beitshaus, mindeftens auf die Dauer 


von vier Monaten verurtheilt. 


Am 26. März wurden verurs 
theilt: ” 


19. bie bei dem D.U.Gericht Eflingen in 


Unterfuchung gefonimene Chrifiine Mag⸗ 
dalene Graf, von Uldingen, O. A. Lud⸗ 
wigeburg, wegen zwar Fleinen, aber 
im rechtlichen Sinne vierten Diebftahlg, 
neben Bezahlung ihrer Arreſt-Azungs⸗ 
und Unterſuchungs⸗Koſſen zu einjaͤh⸗ 
riger Zuchthausſtrafe mir Willkomm 
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und nachheriger Einfperrung in ein 
Zwangs⸗Arbeitshaus bis zu erprobter 
Befferung, mindeftens aber auf die 
Dauer von ſechs Monaten; 


20. der vormaligeScribent Philipp Pleß, 
von Stuttgart, wegen mehrerer neuers 
lich erhobener, vor Faͤllung bes letzten 
StrafErfenntniffes begangener Unters 
fihlagungen, neben der am 4. Septem⸗ 
ber v. J. gegen ihn erfannten einjähris 
gen Feftungsftrafe zu weiterer acht⸗ 
monatliher Feftungsftrafe innerhalb 
der Feftung mit angemeffener Befchäfs 
tigung, fodann zum Erſatze des noch 
übrigen Schadens und zu Bezahlung 
feiner eigenen Arreſt-Azungs- und von 
3 ber neuerlich aufgegangenen Unters 
fuchungs » Koften; 

21. Jakob Durft, Schmidt zu Pfaffens 
bofen, D.U. Bradenheim, wegen eines 
bei Verwaltung einer Güter » Pflege 
durch RaffensEingriffe gefeßten bedeutens 
den Refts, auch nachläßiger Rechnungs⸗ 
fübrung, neben dem Erfage des Scha⸗ 
dens famt Zinfen und Erftattung der 
Unterfuhungsd » Koften zu ahtmongats 
licher Feftungsftrafez 

22. die bei dem D.A.Geriht Heilbronn 
in Unterfuhung gefommene Gatharine 
Vollmer, von Dlnhaufen, D.A. Nes 
ckarſulm, wegen Eleiner, aber wiebers 


bolter Diebftähle, auch wegen wieder⸗ 
holten Vagirens, neben dem Erfaß des 
verurfadhten Schadens und Bezahlung 
ihrer Arreſt » Azungs » und Unterfus 
chungs⸗ Koſten zu fünfmonatlider 
Zuchthausſtrafe. 


Am 27. März wurde: 


23. ber fufpendirte Schultheiß Earl Fries 


drih Fifher, von Dürrmenz, O.A. 
Maulbronn, wegen zeitliher und ers 
feßter, aber in amtlicher Eigenfhaft 
verübter großer Unterfchlagung, Vers 
untreuung pon Geldern, fodann wegen 
Eingriffs in eine ihm anvertraute Pflegs 
ſchafts⸗Kaſſe, und zu Verdeckung deſſel⸗ 
ben unter erſchwerenden Umſtaͤnden vers 
uͤbter Faͤlſchung, neben der Verbindlich 
Feit zum Erfaße des Schadens und Bes 
zahlung fämtlicher UnterfuhungssKoften 
von feinem Amte caffirt, zu Beklei⸗ 
dung eines Öffentlihen Amtes für uns 
fähig erflärt, und zu einjähriger 
Zuchthausſtrafe verurtheilt. 


24. An demfelben Tage wurde: 


a) der Weingärtner Michael Mattes, 
von Wäldenbronn, O.A. Eflingen, 
wegen durch Scheinkauf verfuchten 

Betrugs und verfchuldeter Vermoͤgens⸗ 
Inſolvenz, neben Bezahlung feiner 
eigenen Arreft s und $ ber Unterfus 


* 


hungss Koften zu einjähriger Ges 
flungsftrafe; 


b) der MWeingärtner Johannes Klauf, 


von Seerach, deffelben O. A., gleichs 
falls wegen durch Scheinfauf verfuchten 
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Betrugs, neben Bezahlung feiner eiges 


nen Urrefts und 4 der Unterfuchungss 
Koften zu neunmonatlider Fe 
ftungsftrafe verurtheilt. 


Am 30. März wurde: 


25. dem MWeingärtner Georg Schmid, 


von Untermberg, DU. Vaihingen, we⸗ 
gen dritten und qualificirten Diebjtahls, 
neben Bezahlung fämtlicher Haft s und 
UnterfuchungssKoften eine ahtmonats 
liche Feftungsftrafe und nachherige Eins 
fhliefung in ein Zwangs⸗Arbeitshaus, 
mindeftend auf die Dauer von vier 
Monaten zuerkannt. 


Kevifiond- Erfenntniß. 
26. In ber von Amts wegen zur Revifion 


vorgelegten, vor dem O. A. Gerichte Leon⸗ 
berg verhandelten Unterfuhungsfache 
gegen Johannes Gampper, von Ebers 
Dingen, O.A. Vaihingen, erfannte der 


Sriminal-:Senat bes K. Ober» Zribunals 
unterm 27. März d. 5. gegen ben Uns 


2. 


Ationsfache von dem D.A.Gericht Heils 
bronn zmwifchen den Mitgliedern des ins 
Jahr 1805 beftandenen Magiftratd zu 
GroßsGartah, Bekl., Unten, und 
dem Schneider Chriftoph Gißler von da, 
und beffen Schwefter, Kl., Atin, Schads 
foshaltung betreffend, das ben ı7. es 
bruar 1823 eröffnete unterrichterliche 


gefchuldigten wegen verübten Strafens 
Raubs, neben der Verbindlichkeit zum 
Erſatze des geftifteten Schadens und 
unter Verfällung in ſaͤmtliche Koſten 
eine ſechs jaͤhrige Zuchthausſtrafe in 
Gotteszell. 


Eivil⸗Senat. 
. Unter dem 3. März wurde in ber 


Urtheil unter Vergleihung der Koften 
abgeändert. 


. In der Ationsſache von den O. A. Ge⸗ 


richte Brackenheim zwiſchen Friedrich 
Frank, von Frauenzimmern, Kl., Anten, 


und dem Sternwirth Berner zu Stock⸗ 


heim, Bekl., Aten, Zuruͤckforderung 
einer Nichtſchuld betreffend, wurde vers 
möge Vefchluffes vom 6., publ. 27. Fe: 
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druar, das am 6. März 1823 eröffnete 
Erfenntniß.erfter Inftanz unter Vers 


gleichung der Prozeß + Koften beider 


5. 


2 


Inſtanzen abgeändert. (d. 4. März.) 

Unter dem 4. März wurde in ber 
Ationsſache von dem O. A. Gericht Es 
lingen zwiſchen dem vormaligen Raths⸗ 
Advokaten, nunmehrigen K. Baiern⸗ 
ſchen Appellations-Gerichts⸗Sekretaͤr 
v. Schelhas in Anſpach, Bekl., Anten, 
und den Carl Bonz'ſchen Kindern von 
Eflingen, Kl., Aten, Entſchaͤdigung 
wegen gefuͤhrter Pflegſchaft betreffend, 


das am ı9. Januar 1823 eröffnete Urs 


theil erſter Inſtanz unter Vergleichung 
der Prozeß⸗Koſten in beiden Inſtanzen 
abgeändert. 


. In der Rechtsſache erfter Inſtanz zwis 


ſchen der 8. Baiern’fchen Univerfirät zu 
Erlangen, Kl., und den Erben des Ges 
heimen Legationd » Rats v. Mayer zu 
Heilbronn, Bekl., eine Schenkung ton 
30,000 fl. betreffend, wurde durch Urs 


** 


theil vom 4. Februar und infin. 2. Maͤrz 


d. J. unter Vergleihung der Proceßs 
Koften Fondemnatoriih erkannt. (b. 
8. Mirz.) 


5. In der Concursſache qwifchen den Glaͤu⸗ 


bigern des vormaligen Oberstieutenants 
Shen? von MWinterftebt, Inten, und 
dem Soncursmaffes Verwalter, Obers 


\ 


Finanzrath D. Schmidlin zu Stuttaart, 
Raten, iſt vermöge Beichluffes vom 


9. März das unterm 1. April 1822, ges 


faͤllte Lokations-Urtheil als unbedingt 
ausgefprocdyen worden. 


. In der Ationsfache von dem O. A. Ge⸗ 


richte Stuttgart zwifchen dem penfionirs 
ten Hof Rüchenmeifter Breitling dafeibft, 
Enten, Unten, und Johann Cafpar 
Ulmer, als Güter s Pfleger der Alt 
Joachim Gollmarichen Ehefrau zu Moͤh⸗ 
ringen und Conſ., Mit-inten, ten, 
Separationds Recht im Gante des Alt 
Joachim Gollmar betreffend, wurde 
vermöge Erkenntniffes vom 5. Februar, 
und infin. den 3. März, das unter dem 
28. December ıB2ı eröffnete erftrichters 
fiche Zofations » Urtheil unter WVergleis 


hung der Koften abgeändert und bem . 


Enten, Unten die Befriedigung feis 
ner Forderung mittelft Abfonderungss 
Rechts zuerkannt. (d. 9. März.) 


. Sn der Ntionsfache von dem O. A. Ge⸗ 


richt Eflingen zwifchen Sophie Ulrike, 
Ehefrau des Johann Friedrih Omerle 
zu Plochingen, Vekl., Antin, und Fries 
derife, Ehefrau des Hirſchwirths Roͤſch 
zu Nogingen, Kl., Urin, Herausgabe 
väterlichen Vermögens und Schuldfors 


derungen betreffend, wurde vermöge 


Erkenntniſſes vom 28. Januar, infin. 


u, 


‚9. März, auf Abſchwoͤrung eines Ers 
gänzungs : Eided von Geite der Kl., 
Atin erfannt, und zugleich unter Vers 
urtbeilung der in beiden Inftanzen aufs 
gewendeten Koften das Definitiv : Ers 

kenntniß bedingt hinzugefuͤgt. (d. a2. 
Maͤrz.) 

8. Unter dem 16. Maͤrz wurde in der 


Atioasſache von dem O. A. Gerichte Back⸗ 


nang zwiſchen Catharine Hinderkopf von 
ber Althuͤtte, Kl., Antin, und Georg 
Adam Friz daſelbſt, Bekl., Aten, Ans 
ſpruͤche aus unehelicher Schwaͤngerung 
betreffend, auf einen von dem Bekl., 
ren abzuſchwoͤrenden Eid, mit anges 
bängter alternativer End»Entfcheidung, 
erkannt. j 


9. In der Nichtigkeits⸗Klag / und Ationds 
fache von dem D.A.Gerichte Leonberg 
zwifchen der Ehefrau des Strumpfives 
bers Johann Georg Mohr, von Heims⸗ 
beim, Kl., Ontin, Antin, und diefem 
ihrem Ehemann, Bekl., Daten, Xten, 
Nlimentarion und Sicherung des ebelis 
chen Beibringens der Erfteren betreffend, 
wurde durch Beſchluß vom ı2. Februar, 
pubi. ı2. März, unter Vergleihung 
der in beiden Anftanzen aufgewendeten 
Proceß⸗Koſten das Urtheil erfter Inftanz 
vom 21. März 1821 abgeändert. (d. 16. 
Maͤrz.) 


10. In der Ationsfache von dem O. A. Ge⸗ 


rihte Waiblingen zwifchen Sarobine 
Friederife, Ehefrau des Morbgerbers 
Meifterd Carl Kaifer dafelbft, Bekl., 
Antin, und Philipp Friedrih Rrauf, 
Hewefenen Vürgermeifter zu Winnens 
den, Kl., Aten, Erbicafts » Tbeilung 
betreffend, wurde durch Beſchluß vom 
29. Januar, publ. ı2. März, unter 
Vergleihung der Procef : Koften, das 
Erfenntniß vom ı2. Juni 1821 purifis 
cirt. (db. 16. März 3 


21. In der Ationsfahe von dem O. A. Ge⸗ 


richte Backnang zwiſchen Jakob Kübler, 
vom Hoͤrſchhof. Kl., Unten, und Jo⸗ 
hannes Veil von da, Bekl., Aten, Mit⸗ 
Anten, die Abrechnung uͤber einen Wald⸗ 
kaufſchilling betreffend, wurde durch Be⸗ 
ſchluß vom 15. Januar, publ. 2. März 
die Berufung des Klaͤgers gegen das 
erſtrichterliche Erkenntniß vom 14. Dftos 
ber 1822 wegen Verſaͤumniſſes der fünf 
zehntägigenNotbfrift unter Vergleihung 
der Koften diefer Inftanz nicht angenoms 
men, und in Betreff der von dem Bell. 
eingerwandten Berufung das von dem 
Richter voriger Inftanz ausgeſprochene 
Erkenntniß beftätiget. (d. 16. Mirz.) 


12. In der Ationsſache von dein O. A. Ge⸗ 


richte Cannſtadt zwiſchen dem Muͤller 
Conrad Stein zu Hohenek, Kl., Anten, 


and der Stadts und AmtssCorporation 
zu Vaihingen, Bekl., Atin, Entſchaͤdi⸗ 
gungs⸗ Forderung aus einem Straßen⸗ 
bau:Accorde betreffend, wurde Durch Bes 
fhluß vom 16. Sanuar, inf. 17. des 
bruar, der Kl., Ant mit der von ihm 
gegen das am 8. September v. 3. eröffs 
nete erftrichterliche Urtlyeil ergriffenen 
Berufung wegen Verſaͤumung der Noths 
friſten unter Berurtheilung deffelben in- 
die Koften diefer Inftanz abgewiefen. 
(d. 16. März.) 

13. In der Rechtsſache zwiſchen der vers 
wittweten geheimen Raͤthin Friederife 
Auguſte ©. Hochfletter zu Stuttgart, 
Kl., und der verwittweten Pfarrerin 
Winkler in E$lingen und Conſ. als 
Erben ihres verfiorbenen Ehegatten, 
des K. Preufifhen geheimen Raths 
Johann Ludwig v. Hochitetter, Bekl. 
Zurücforderung eines Capitals von 
12,000 fl.- aus der Verlaffenfchaftss 
maffe des Leßtern betreffend, twurdem 
durch Erfenutnifi vom ee bie Bekl. 
unter Berurtheilung in jämtliche Koften 
für verbunden erflärt, der Klägerin 
binnen vier Wochen genanntes Capital 
famt Zinfen vom Tode des Erblafferd 
an zu verabfolgen. 

14. In der AUtionsfache von dem O. A. Ge⸗ 
richte Leouberg zwiſchen Johann Gotts 
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lob Bolay, gewefenen Gerichtöfchreiber 
zu Renningen, Kl., Unten, und Balthas 
Hakh dafelbft, nun deffen Erben, Bekl., 
Xen, Schuldforderungen betreffend, 
wurde vermöge Befchluffes vom 19. Fe⸗ 
bruar, publ. ı2. März, der am ıd. Mai 
1819 eröffnete Vorbeſcheid erfter Infianz 
unter Vergleihung der Procef: Koften 
diefer Inftanz beftätigt. (d. 18. März.) 


15. In der Rechtsftreitigfeit zwifchen dem 


D. Heinrich Keßler zu Oppenweiler, Kl., 
and dem Profeffor Michaelis dem ältern, 
jet zu Tübingen, Bekl., Zurüdgabe 
empfangener Gelder betreffend, wurbe 
Bel. vermöge Befchluffes vom 6., infin. 
den 25. Februar, zu Bezahlung ber 
von dem Kl. geforderten Geldfumme 
und Erftattung der verurfachten Procefs 
Koften verurtbeilt. (d. 19. März.) 


16. In der Atiousſache von dem D.U.Ges 


richte Leonberg zwifchen Johann Georg 
Schüle, Schneider, Jakob Schüle, Schus 
fter, und Ehriftine Safobine, geb. Schüle, 
bed Leinwebers Eberhard Rieringer zu 
Merklingen Ehefrau, ald Erben ber 
©. Fr. Schülefhen Eheleute dafelbft, 
Kl., Anten, und Melchior Dürr und 
Conforten von da, Berl, Aten, den 
Erfag abhanden gefommener Früchte 
betreffend, wurde vermöge VBefchluffes 
yom 5. Februar, infin. den ı7. März, 


das erftrichterliche Erkenntniß v 
Februar 1822 durch ein bedingtes Urtheil 
unter Vergleichung der Koſten theils 
beſtaͤtigt, theils abgeaͤndert. (d. 19. 
Maͤrz.) 
17. In der Ationsſache von dem O.A. Ge⸗ 
richte Ludwigburg zwiſchen Georg Adam 


Schober und den uͤbrigen Wittumshof⸗ 


Beſitzern zu Schwieberdingen, Kl., An⸗ 
ten, und der Gemeinde daſelbſt, Bekl., 
Atin, Freiheit von der Farrenhaltung bes 
treffend, wurde vermöge Befchluffes vom 
se Ft 1824 das unterm 14. Auguft 
* "eröffnete Urtheil erfter Inftanz 
unter Vergleihung der Proceß⸗Koſten 
beftätigt. 

18. In der Ationsfache von dem O. A. Ge⸗ 
riht Heilbronn zwifhen ben Kindern 
zweiter Ehe des verftorbenen Amts⸗ 
fhreibers Keller zu Dürrmenz, Enten, 
Dnten und Unten, unb den Kindern 
deffelben aus erfter Che, Mit: Luten, 
Daten und ten, Separationd » und 
Prisritäts » Anfprüche im väterlichen 
Gante betreffend, wurde vermoͤge Be⸗ 
ſchluſſes vom ni —— das am 26. Juli 
1820 eroͤffnete unterrichterliche Erkennt⸗ 
niß unter Vergleichung der Procchs 
Koften diefer Tuftanz theils beftätigt, 
theils abgeändert. 


ı9. Ju der Ationsſache von dem O. A. Ge⸗ 


richte Weinsberg zwiſchen dem Privat 


lehrer Gebhardt zu Stuttgart, Kl., 
Anten, und Georg Gebhardt zu Brez⸗ 
feld, als Pfleger der Kinder des Kl., 
Unten aus erſter Ehe, auch Jakob Eß⸗ 
linger und Ferdinand Maiſenhoͤlder da⸗ 
ſelbſt, Bekl., Aten, Beſchraͤnkung des 
vaͤterlichen Pflichttheils betreffend, wur⸗ 
de vermoͤge Beſchluſſes vom 3. Februar, 
publ. 4. März, die Berufung wegen 
Mangels einer Beſchwerde unter Vers 
urtheitung bed Kl., Unten zum Erfaß 
der den Bekl., Aten verurfachten Koften 
dieſer Inftanz verworfen. (d. 25. Maͤrz.) 


20. In der Ationsſache von dem O. A. Ge⸗ 


richte Backnang zwiſchen dem Oberamts⸗ 
Arzt Dr. Kehringer zu Gmünd, Kl., 
YAnten, und dem Rofenwirth Buf und 
dem Bäder Wieland zu Sulzbach, Bekl., 
Vten, die Bezahlung eines Quantums 
Hopfen betreffend, wurbe vermöge Bes 


ſchluſſes vom 24. September 18235, publ. 


5. März ı824,die Berufung wegen Mans 
geld an einer gegründeten Beſchwerde 
unter Verurtheilung des Anten in die 
Proceß⸗Koſten dieſer Inſtanz nicht an⸗ 
genommen. (25. März.) 


31. Unter dem 24. März wurde in ber 


Ationsſache von dein Stadtgerichte Stutts 
Hart zwifchen dem Bäcker Johann Soms 
mer daſelbſt, KI., Unten, und den Erben 


bed Gerichtös Verwandten Fafler ebens 


‚ tafelbft, Bekl., Aten, Regreßklage aus 


Pflegſchafts⸗Verwaltung betreffend, der 
Ant wegen Mangels an einer gegrüns 
beten Befchwerde, unter Verurtheifung 
in die Koſten diefer Inftanz, mit feiner 
Berufung abgemiefen. 


22. In der Ationsjache von dem O. A. Ge⸗ 
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richte Weinsberg zwiſchen dem Privats 
lehrer Gebhardt zu Stuttgart, Kl., Ans 
ten, und Georg Gebhardt zu Brezfeld, 
als Pfleger der Kinder des RI. aus deffen 
erfter Ehe, Vekl., Aten, Anſpruch auf 
väterliche Nußniefung von dem mütters 
lihen Vermögen biefer Kinder betrefs 
fend, wurde das unterrichterlihe Er⸗ 


5. Ehegerichtlicher Senat. 
3. Conrad Böhner, Bauer zu Groß Aſpach, 


Den ı7. März wurden gefhieden 
wegen bebarrlider Weigerung 
die Ehe fortzufeßen: | 


. der Schuhmacher Johann Georg Haus 


fer, von Ehningen, O.A. Böblingen, 


. KL, von Marie Margarethe, geb. Nagel, 


von Holzgerlingen, Bekl., unter Vers 
gleihung der Koſten; 

corg Friedrich Müller, Bauer in 
Dpweil, ON. Ludwigsburg, Kl., von 
Elifaberb Margarethe, geb. Pfleiderer, 


von Heimerdingen, Bell., unter Verur⸗ 


theilung derjelben in die Koſten; 


Fenntnif vom 23. September 1825 burch 
Drdination vom 29. Sanugr, inf. 21. 
Februar, als nichtig aufgehoben. (d. 
24. Maͤrz.) 


25. Unter dem 26. März wurbe in ber 


MWechfel:Rlagfache desD.3.Profurators | 


- Georgi zu Eflingen, Kl., wider den 


Kaufmann Conrad Schwarz zu Oßweil, 
O.A. Ludwigsburg, Bekl., Letzterer zu 


J Bezahlung des eingeklagten Capitals 


ſamt Zinſen und Schaͤden, welche letztere 
jedoch vorerſt noch bei dem ordentlichen 
Richter des Bekl. liquidirt werden ſol⸗ 
len, wie auch zum Erſatz ber Proceß— 
Koften verurtheilt. 


DNA. Backnang, Kl., von Margarethe 


, Magdatene, geb. Brod, Bekl., unter 


Vergleihung der Koften. 


Den 51. März wurden gefchies 
den: 


4. Sophie Diarie, geb. Kraft, von Kups i 


ferzell, Kl. von dem Stadt Werfmeifter 
Gottlieb Schaͤchterle zu Heilbronn, Bekl., 
wegen beharrlicher Weigerung in Forts 
fegung der Ehe, unter Verurtheilung 
des Bell. in die Koſten; 
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3. Shriftoph Hahn, Chirurgus zu Korns 


— 


weſtheim, D.U. Ludwigsburg, Kl., von 
Chriſtiane Wilhelmine, geb. Schuͤzle 
aus Markgröningen, Bekl., wegen vers 
mutblichen Ehebruchs, unter Verurthei⸗ 
lung der leßteren. in. Die Koften; 


6. Jakob Friedrih Grieb, Schufter zu 


Eindelfingen, O.A. Böblingen, Kl., 
von Chriſtiane, ‘geb. Pflüger, Bell, 
wegen beharrlidier Weigerung der Letz⸗ 
tern in Fortfeßung ber Che, unter 
Vergleihung der Koften des Proceſſes. 


I. Gerichtshof für dem Schwarzwald: Kreis; 
ı.. Sriminals Senat. 


. Den 4. März wurde der Waldmeifter,- 


Stadtrath und O. A. Gerichts s Beifißer 
Sohann Georg Graf, von Nagold, 
wegen eigenmädhtigen Ausleihens von 
Amtsgeldern und dadurch geſchehener 
Verletzung ſeiner beſchworenen Amts⸗ 
Pflichten, von feinen. Aemtern entlaſ⸗— 
fen. und zu. Bezahlung, der Unterfus- 
chungs⸗Koſten verurtbeilt.. 


. An demjeiben Tage wurde Johann: 


Gottlieb Schäfer,. von Nürtingen, 
wezen grober Verbal » Injurien, Mißs: 


handlung und Körper-Verlegung feiner‘ 
Stiefmutter, ſo wie wegen thätlicher: 


Mißhandlung feiner Echwefter zu fies: 
benmonatliher Feſtungs-Arbeits⸗ 
firafe und fünf und zwanzig Stock⸗ 
ſtreichen, ſo wie zum Schadens-⸗Erſatz 
und zu Bezahlung feiner Haft» und: 
Unterfuchungs s Koſten verurtheilt. 


3. Den 8. Maͤrz wurde Ludwig Wörner, 


von Wuͤrtingen, DA. Urach, auf den: 


Grund der von dem O. A. Gerichte Tuͤ⸗ 
bingen geführten Unterfuchung, wegen 
wiederholten Bagirens und wiederholter 
gewerbsmäßig verübter Berrügereien zu 
fiebenmonatliber Zuchthausſtrafe 
in Marfgröningen und nachheriger 
Reklufion in ein Zwangs: Arbeitshaus 
auf die Dauer von vier Monaten, 
fo wie zum Schadend » Erfaß und zu 
Bezahlung feiner Hafts und Unterfus 
chungs⸗Koſten verurtbeilt.- 


4. Den. 11: März‘ wurde Johann Georg 


Kirn; von Walddorf, O.A. Nagold, 
auf dem Grund der von dem O.A.Ge⸗ 


richte Calw geführten Unterſuchung, 


wegen wiederholten Diebftahls, Wagis 
rens und Bettelng, neben der Verbinds 
lichkeit zum Schadens: Erfaß und zu 
Bezahlung feiner Haft⸗ und Unterſu⸗ 


chungs ⸗ Koſten, zu zehenmonatlicher 


Zuchthausſtrafe in Markgroͤningen mit 
derbem Willkomm, auch nachheriger 
3 


5. 
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Einfchliefung in das Zwangds Arbeits 
Haus zu Rottenburg auf die Dauer 
von fünf Monaten verurtbeilt. 

Den ı2. März wurde Johann Thos 
mann, von Big, O.A. Balingen, we—⸗ 
gen wiederholten Wagirens, wiederhols 
ter Diebftähle, auch einer Unterfchlagung, 
neben der Verbindlichkeit zum Schadens» 
Erſatz und zu Vezahlung feiner Haft⸗ 
und UnterfuhungssKoften zu einjaͤh⸗ 
tiger Zuchthausftrafe im Gotteszell 
mit Willfomm und nachheriger Res 
Elufion in ein Zwangs-Arbeitshaus auf 
die Dauer von ſechs Monaten verurs 


theilt. 
6. Den ı5. März wurde die Ehefrau des 


— 


Baͤkers Chriſtian Schoͤnle, von Tuͤ—⸗ 
bingen, wegen gewerbsmaͤßig verübter, 
zum Theil ausgezeichneter Diebſtaͤhle, 
neben der Verbindlichkeit zum Schadens⸗ 
Erſatz und zu Bezahlung ihrer Haft—⸗ 
und UnterfuhungssKoften zu einjäbs 
riger Zuchtbausftrafe in Ludwigsburg 
nebſt Willfomm verurtheilt. 

Den ıd. März wurden verürs 

theilt: 

Johanu Georg Weibing, von Gos 
märingen, O.A. Reutlingen, wegen 
wiederholten Betrugs, neben der Vers 
bindlichkeit zum Schadens⸗-Erſatz und 
zu Bezahlung feiner Daft und Unters 


ſuchungs⸗Koſten zu breimonatlider 
Zuchthausſtrafe in Markfgröningen nebft 


Willkomm und nadhheriger Einfpers 
- zung in das Zwang Arbeitöhaus, we⸗ 


nigftens auf die Dauer von zwei Mos 
naten; 


. Pelagius Grimm, von Spaichingen, 


wegen verfuchten großen und ausgezeich⸗ 
neten Diebftahle, neben der Berbinds 
lichkeit zum Erfaß des geftifteten Scha⸗ 
dens und zu Bezahlung feiner Hafts 
und UnterfuhungssKoften zu fech 3m os 
natliher Feftungss Arbeit. 


. Den 22. März wurde Johann Martin 


enter, von Weilheim, O.A. Balins 
gen, auf den Grund ber von dem O. A. Ge⸗ 
richte Sulz aeführten Unterfuhung wer 
gen eines wiederholten ausgezeichneten 
Diebftahls, fo wie wegen verbotenen 
nächtlichen Zuwandels zu einer Frauens⸗ 
perfon, neben der Verbindlichkeit zu 
Bezahlung feiner Haft» und Unterfus 
Hungs s Koften zu viermonatlidher _ 
Feftungs » Arbeitsftrafe verurtheile. 


10. An demfelben Zage wurde Johann 


Georg Müller, von Dettingen, D.U. 
Urach, wegen grober Körpers Verlegung, 
in Betracht der wegen ähnlichen 
Vergehens ſchon früher erlittenen 
Strafe, zu viermonatlider Fe 


ftungs » Urbeitöftrafe, fo wie zu Bezah⸗ 
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lung der Kurkoſten verurtheilt; unter 
einſtweiliger Ausſetzung des weiteren 
Koſtenpunkts. 


Den 26. Maͤrz wurden verurtheilt: 


1. Johann Georg Schilling, von Als 
pirſpach, O. A. Oberndorf, wegen lebens» 
gefährlicher, mehrfach erfchwerten Körs 
pers Verlegung dreier Perfonen, auch 
kurz zuvor verübter ftrafbaren Gewalts 
thätigfeit, mit Rüdfiht auf eine wegen 
äbnlihen Vergehens bereits erfianbene 
Strafe, zu fehsmonatlider 
Zuchthausſtrafe in Marfgröningen mit 


derbem MWillfomm und nadheriger‘ 


Einfchließung in das Zwangs s Urbeitss 
haus zu Rottenburg, meniaftens auf 
die Dauer von drei Monaten, fo wie 
zum Erfaß fämtlicher Kurs, Verhaft⸗ 
und Unterfuhungs » Koften; 


ı2. Johann Hegi, von Reggbyl im Gans: 
ton Bern, auf den Grund der von dem 
O. A. Gerichte Reutlingen geführten Uns 
terfuchung, wegen mittelt Fälfhungen 
fortgefeßt verfuchter grofier Betrügereien, 
wegen unbefugten Geld ; Einzugs für 
feinen Vater und der Verwendung der 
eingezogenen Gelder in feinen Privats 
Nutzen, fo wie wegen leichtfinnigen 
Schuldenmachens zu vrermonatliher 
Feftungs s Urbeitöftrafe, zu Vezahlung 


feiner Hafts und Unterſuchungs ⸗Koſten 
und zum Schadens » Erfaß- 


15. An demfelben Tage wurde ber uns 


term 2. Mai ı822 zu ein und einhalbs 
jähriger Zuchthausftrafe in Gotteszell 
verurtheilte Sobann Georg Bertrand, 
von Wellendingen, DU. Rottiveil, auf 
den Grund der von dem O. A. Gerichte 
Spaichingen geführten, Unterfuhung, 
wegen Ausbruchs aus dem Gefängnif, 
Concubinats, wiederholten Vagirens 
und Gebrauchs falfcher Urkunden, neben 
Verurtheilung in den Erfaß des bei 
feinem Ausbruche geftifteten Schadens, 
und Bezahlung feiner Transport » Vers 
bafts und Unterfuchungs » Koften, zu 
einem Zufaße von fehsmonatlider 
Zuchthausſtrafe und nachheriger Ein» 
fperrung in das Zwang s Arbeitshaus 
zu Rottenburg auf weitere drei Mo» 
nate verurtbeilt. 


24. Den 27. März wurden: 


a) ber Stiftungs Pfleger und vormalige 
Gemeinde: Pfleger Bernhard Schädle, 
son Beiflingen, O.A. Balingen, wegen 
unerlaubter Mebenrechnungen, verbos 
tener Gefchenfreihungen an Forfikes 
diente und anderer Dienft » Verfehluns 
gen, neden Entlaffung von feinem 
Amte zu ber Geldbuße eines großen 


Frevels, fo wie zum Schadend:Erfaß 
und zu Bezahlung ven „% der Unters 
fuchhungs : often; 

b) der Schultheiß Joſeph Knaiſch das 
felbft, wegen gegebener Einwilligung 

zu verbotenen Nebenrechnungen -und 
Geſchenkreichungen, fo wie wegen ans 
berer Eigenmächtigkeiten und Dienfts 
Nachläßigkfeiten, neben Entlaffung 
von feinem Amte zu der Geldbuße 
von drei Fleinen Freveln, fo wie 
zum Schadens» Erfag und zu Bezah⸗ 


lung von der Unterſuchungs⸗Koſten 
verurtheilt. 


35. Den 29. März wurde Johann Neſch, 


von Vollmaringen, D.U. Horb, wegen 
‚mehrerer gewerbömäfig, zum Xbeil 
‚unter erfhwerenden Umftänden verübs 
ten wieberholten Diebftähle zu viers 
monatlidher Zuhthausfirafe in Marks 
gröningen nebft Willkomm, fo wie 
zum Schadens » Erfaß und zu Bezah⸗ 
lung feiner Hafts und fämtlicher Unter⸗ 
ſuchungs⸗-Koſten verurtheilt, 


Nevifiond»Erfenntnif. 


16. In der von Amts wegen zur Resifion 
vorgelegten Unterfuhung gegen ben 
- Rameral Verwalter Gottlieb Ferdinand 
Detinger zu Rothenmünfter, O.A. 
Rottweil, wurde von dem Eriminals 
Senate des K. Ober⸗Tribunals unterm 
1. Februar 1824 der Angeſchuldigte hin⸗ 
ſichtlich des Verdachts einer Geſchenk⸗ 
Annahme in Bezug auf eine Parthie⸗ 
Sache von der Inſtanz entbunden, und 
wegen grober Verſchuldungen, welche 
Abm beſonders in Beziehung auf vers 


fchiebene, durch feine Gehülfen veran⸗ 
laßte ungegründete Diäten » und Reifes 
koſten⸗Anrechnungen zur Laft fallen, fo 
‚wie, wegen eigenmächtiger und höchft 
nadläßiger Amtsführung überhaupt, 
neben der Verbindlichkeit zum Schadens» 
Erfag und zu Bezahlung der Unterfus 
chungs⸗Koſten, zur Zurüdfegung 
‚auf ein um eine Stufe niedrigeres, 
nicht felbftftändiges Amt ohne Erfag 
‚ber Umzugs; Koften verurtbeilt. 


a. EivilsBenat. 


1. Den 4. März murbe ber von Michael 
Traub in Sgenhaufen ergriffene Rekurs 


‚gegen das wider ihn von dem O. A. Ge⸗ 
richte Nagold ausgeſprochene Gant⸗Er⸗ 


Fenntriß durch Ordination erledigt. 

2. Den 10. März wurbe in der Ationsfache 
von dem D.A.Gerichte Neuenbürg zwi⸗ 
ſchen der Wittwe des Rohannes Senfer, 
von Birkenfeld, Kl., Antin, und Chris 
foph Gottfried Müller dafelbft, Bekl., 
Aten, Erſatz von Kindbett⸗ Koſten und 
Kindes » Ernährung betrefferid, das 
ımterm 2. December 1825 bedingt auss 
gefprochene Erfenntniß zweiter Inſtanz 
purificirt. 

3. An demſelben Tage wurde in der Ations⸗ 
ſache von dem O. A. Gerichte Rottweil 
zwiſchen dem Schultheißen Steiner, von 
Neufra, Bekl., Anten, Inten, und dem 
Schmid Johannes Kutzle, von Aldingen, 
Kl., Aten, Jaten, Schadens-Erſatz be⸗ 
treffend, das von dem Anten angebrachte 
Reſtitutions⸗Geſuch gegen das unter dem 
7.Dftober 1825 von dem Givils Senat 
des Gerichtshofs dahier ausgeſprochene 
befertorifche Erkenntniß verworfen und 
der Ant, Int in die dadurch verurſachten 
Koſten verurtheilt. 


Den 16. Maͤrz wurde in der Vrovota⸗ 
rions⸗ Klagſache mehrerer Erben ber 
verftorbenen Amalie v. Berg; geb. 
v. Geispizheim, Provofanten, gegen den 
verfchollenen Dberlieutenant v. Berg, 
Provokaten, Erbſchafts⸗ Anſpruͤche bes 
treffend, bie angebrachte Klage wegen 
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mangelnber Zuſtaͤndigkeit des Gerichts 
unter Verurtheilung der Provokanten 


in die Koſten abgewieſen. 


5. An demſelben Tage wurde eben fo 
»erfannt in der Provofationd » Klags 


ſache mehrerer Erben der gedachten 
v. Berg, Provofanten, gegen ben 
verfchollenen Johann Caſimir Chriftian 
Müller, Provofaten, — An⸗ 
ſpruͤche betreffend. 


6. An demſelben Tage wurde in der 


Rechtsſache zwiſchen Nikolaus Egle in 
Buchholz, Großherzoglich Badenſchen 
Bezirksamts Waldkirch, Luten, und 
der Debitmrffe ben Freiboren Thavbaus 
v. Frepberg zu MWellendingen, Latin, 


Liedlohns⸗Forderungen betreffend, das 
‚unterm 19. April ı822 eröffnete Prios 
ritaͤts » Urtheil in Beziehung auf bie 


Forderungen des Egle purificirt, unter » 


Vergleichung der Koſten. 
9. Den 18. März iſt in der Debitſache ber 


zu Herrenberg verſtorbenen Wittwe des 


geweſenen Oberforſtmeiſters Freiherrn 
Carl Friedrich Philipp von Seckendorf 


das Prioritaͤts⸗Urtheil ausgeſprochen 


worden. 


8. An demſelben Tage wurde in ber Wech⸗ 


ſel⸗Klagſache des Juden Iſak Weil, von 


Nordſtetten, Kl., gegen den Juden Hirſch 


Es 


Moſes Rothſchild von da, Vekl., Lege 


terev zu Bezahlung ber eingeflagten 
Mechfel » Forderung von zoofl. nebfk 
Zinfen und Koften verurteilt. 


. Den ıg. März wurde in der Ations⸗ 
ſache von dem O. A. Gerichte Tübingen 


zwiſchen den Johann Georg Vollmerſchen 
Kindern zu Dußlingen, Bekl., Anten, 


und Adam Mohl daſelbſt, Kl., Aten, 


Gewaͤhrleiſtung betreffend, das erſtrich⸗ 
terliche Urtheil unter Vergleichung der 
Koſten beider Inſtanzen abgeaͤndert. 


10. Den 30. Maͤrz wurde in der Redhtss 


fache zwifchen der verwittweten Freifrau 
Karoline v. Pah zu Rottenburg, Kl., 


"und dem !Kegierungd » Direrior Enteeß 
v. Fürftenef zu Ellwangen, ald Bormund 


der Frh. v. Stainfhen Kinder, Bel, 
die Erſtattung des Werths mehrerer 
Mobiliarftüce betreffend, theils für, 
theild gegen die Klägerin unter Vers 
gleihung ber Koften erkannt. 


ır. An demielben Tage wurde in bes 


Ationsſache von dem D.A. Gericht Horb 


zwiſchen Anton Lobmüller, von Entrins 


‚gen, Bekl., Unten, und Viktoria Schweis 
‚ger, von Rohrdorf, Kl., Atin, Privat-Ges 


nugthuung wegen uneheliher Schwaͤnge⸗ 


rung betreffend, bie ergriffene Berufung 
wegen Mangels an einer gegründeten 
Beſchwerde verworfen und ber Ant in 
bie Koſten zweiter Inftanz verurtheilt. 


»2. Den 31. März wurde in der Nichtigs 


keits⸗Klagſache von dem O. A. Gerichte 


Freudenſtadt zwiſchen Ludwig Stuft, 


von Gruͤnthal, Kl. Anten, und Michael 
Burkhard daſelbſt, Bekl. Daten, eine 
Forderung aus einem Geſellſchafts⸗Ver⸗ 
trag betreffend, die erhobene Nichtig⸗ 
Feitöflage als unbegründet verworfen 
und der Ont in die Koften zweiter Ins 
ftanz vernrtbeilt. 


15. In der Ntionsfache von dem O. A. Ge⸗ 
richt Urach zwiſchen den Ochfenmwirth 


Schoͤllſchen Erben zu Muͤnſingen, Kl. An⸗ 
ten, und Johann Georg Kuhn und dem 
Schultheiß Leibfarth zu Gruorn, Bekl. 


Aten, die Erfuͤllung eines Kaufs betref⸗ 


fend, wurde durch Beſchluß vom 19., 
publ. 26. Maͤrz, die ergriffene Beru⸗ 
fung wegen Verſaͤumung der Nothfriſt 
zu Einreihung ber Beſchwerdeſchrift für 
verlaffen erfannt, unter Verurtheilung 
ber Unten in die Koſten zweiter AInftan;- 


(d. 31. März.) 
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Den ı7. März wurde geſchieden: 
Ehriftiane Margarethe, geb. Harr, von 
Wildberg, DU. Nagold, Kl., von Jo⸗ 
hann Michael Bühler daſelbſt, Bekl., 


% 


wegen bebarrlicher Widerfpenftigfeit des 
Bell. in Fortfeßung der Ehe, unter Vers 
urtheilung beffelben in die Koften. 


Hl, Gerichtshof für den Yart: Kreis, 


1. Criminal » Senat. 


Am 2. März wurden veryr, 
theilt; 

. Zofeph Neumaier, von Hätten, D.N. 

Ellwangen, wegen wiederholten Bettelns, 


* 


in Ruͤckſicht der fruͤher deshalb ſchon er⸗ 


ſtandenen Strafen, neben Bezahlung 
der Unterſuchungs⸗Koſten, zu vier⸗ 
monatlicher Zwangs⸗ See 
ſtrafe; 
SGottlie bin Anquai, A— 
O.A. Heidenheim, wegen eines erſten 
großen und einfachen Diebſtahls, ſo wie 
wegen mehrerer Unterſchlagungen/ neben 
der Verhindlichkeit zum Erſatze des ge⸗ 
flifteten Schadens und Bezahlung ſaͤmt⸗ 


licher, Unterfuchungs sRoften, zu vier⸗ 


monatlicher Zuchthausſtrafe; 


Fit 


ri Seidenkeiim oMeriic⸗ —* 


chung: 
a) Georg Hagmaler, von m Efelaburg, 
O. A. Heidenheim, wegen ehebrecheri⸗ 


ſchen Concubinats, zu J— 
licher Feſtungoſtrafe, und zu Bezah⸗ 
lung ber Hälfte der ne 
Koften; 
b) Gatharine Koch, von Bittenfeld, 
DA. Waiblingen, wegen gleichen Ver⸗ 

’ gehend, zu fehsmonatlicher Zucht⸗ 
hausſtrafe fo wie zu Bezahlung ber 
andern Hälfte der: Unterfuchungs; Kos 
ſten; endlih 7. 

4. Matthaͤus Schmid, von Gittenharb, 
O.A. Hall, ‚wegen nähften Verſuchs 
ebebrecherifcher Nothzucht, neben ber 

Verbindlichkeit zu Bezahlung ſaͤmtli⸗ 
Hex Unterſuchungs⸗Koſten, zu zwei⸗ 
jaͤ hri ger Zuchthausftrafe: 

Am 3. Maͤrz wurde: 

6. gegen. Thereſe Zinkſ,ein, von Pfan⸗ 
nenſtiel, O. A. Aalen, wegen wiederhol⸗ 
ten Bettelns und wegen erſter Scorta⸗ 
ton; neben Bezahlung ihrer Arreſt- 
Azungſs⸗ und Unterfüchungs s Koften, 
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eine viermonatliche Zwangsarbeit: 
hausſtrafe erkannt, und zugleich die Stels. 
lung der Inculpatin unter firenge orts⸗ 
polizeilihe Aufſicht nad) erfiandener 
Strafe augeordnet.. 
An demfelben Tage ift: 

6.. der Schultheiß und Unter⸗Acciſer, Jo⸗ 
hannes Schieferle, von Kerkingen,. 
D.N. Neresheim, wegen des in leßterer 
Eigenihaft durch Kaffen» Eingriff ges 
ſetzten Reftes, neben Kaffation von feinen: 


Aemtern und. Unfähigkeits » Erklärung. 


zu Befleidung eines Öffentlichen Amtes, 
und neben der Verbindlichkeit zu Bezah⸗ 
‚lung fümtlicher. Unterfuhungs s Koften,. 
zu einer zweimonatliden Zuchthaus⸗ 
firafe verurtheilt. worden.. 


‚ Den 6. Märzwurbe::: 


cher Vergehen, eine fünfmonatlidhe 
Zudthausftrafe mit Abſchied, je 
unter Verurtheilung in bie Hälfte der 
Arreft s Azungss und Unterfuchungss 
Koften ausgefprochen, auch gegen beide 
Inculpaten nad erftandener Strafe 
die Ausweifung aus dem Königreiche 
unter Androhung empfindlicher Strafe - 


im Wieder⸗ Betretungofall verordnet; 


ferner wurde: 


8. gegen Johann Chriſtoph Ruf, von Nies 


dernhall, O. A. Kuͤnzelsau, wegen Bruchs 
eines eidlichen Angelöbniffes, neben Zus 
ſcheidung der neuerlichen Urreft » und Uns 


terſuchungs⸗Koſten, eine vier zehnt aͤ⸗ 


gige Feſtungsſtrafe, als Zuſatz zu der 
unter dent 30. Auguſt v. J. wegen mies 
derholten Concubinats sc: gegen ihn aus⸗ 


geſprochenen ſechsmonatlichen Feſtungs⸗ 
ſtrafe rund nachherigen dreimonatlichen 
Rekluſton ih einem Zwangs⸗Arbeits- 


7. in der vor dem O. A. Gerichte Welzheim: 
‚verhambelten Unterfuhung:: | 
m: gegen: Johann Hopfenziz, von: 


MWolfsbühl, K. Baiern’fchen Landge⸗ 


. richte Nörblingen,, wegen: Vagirens: 


und Bettelns, fo wie wegen verfüchten : 
Diebſtahls und Mifhandlung bes ihn. 


verfolgenben Damnificaten, eine acht⸗ 


monatliche: Zuchthausſtrafe mit: Ab⸗ 


 Adiebsonpw „0 ET u 
b) gegen: Johann Georg Surfen, 
von Frembingen, K. Baierm ſchen Keira: 


. fhaftsgerichte. Dettingen, wegen glei⸗ 


haus, erkunnt. 


Unter: dem 3. 7. Februar und 
6. Maͤrz ſind:, 


auf den Grund‘ ber von dem O. A. Ge⸗ 


richt Aalen arzen Johann Pattermann, 
von Pfannen ſtiel⸗ und deſſen Diebs⸗ 


gendſfen gefuͤhrten Unterfühung, w wegen 
Verkehrs mit einer Diebsbande durch 
Beher bergung verfelben bann wegen 
heile intellkkiueller Urheberſchaft theils 





nachgefolgter Theilnahme an mehreren 
Diebftählen : 

a) Jakob Stegmaier, Schneider zu 
Münfter, D.U. Gaildorf, zu fünf 
monatlicher Feftungsfirafe; 

b) Michael Brenner, von Gaishard, 
DU. Ellwangen, zu ſechsmonatli⸗ 
her Feſtungsſtrafe; 

e) Leonhard Buß, Kienrus⸗ und Koh⸗ 
lenbrenner zu Engelhofen, O.A. Gail⸗ 
dorf, zu neunm onatlicher Feflungss 
firafe; 

d) deffen Ehefrau, Gatharine Buß, zu 

ſechsmonatlicher Zuchthausſtrafe; 

e) der Handelsjude Haium Schaia, von 
Oberndorf, O.A. Neresheim, wegen 
gewerbsmaͤßigen Ankaufs geſtohlener 
Waaren von Diebsgeſindel, zu vier⸗ 
monatlicher Zuchthausſtrafe verurs 
theilt; auch iſt wegen der Arreſt⸗ 
Atzungs- und Unterſuchungs⸗ Koſten 
das Noͤthige verfuͤgt worden. 

Um 11. März wurde: 

10. Marie Barbara Weber, von Bor 
bachſshof, O. A. Künzelsau, wegen eis 

. ned fortgefegten Pleinen, jedoch audges 

zeichneten zweiten Diebftahls, neben ber 

BerbindlichFeit zu Bezahlung ihrer Ars 

reſt⸗Atzungs⸗ und Unterfuchungs s Kos 

ften, zu einer viermonatliden Zucht⸗ 
hausſtrafe verurtheilt. 
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Unterm 16. Maͤrz iſt: 


11. der bei dem O. A. Gericht Aalen in 


Unterſuchung gekommene Zuchthaus—⸗ 
Straͤfling, Johann Jakob Sing, von 
Schechingen, O. A. Aalen, wegen zwar 


kleinen, aber ausgezeichneten und im 


rechtlihen Sinne zweiten Diebftahls, 
neben der Verbindlichkeit zu Bezahlung, 
feiner- Arreft» Atzungs⸗ und der Unters 
fuhungs » Koften, zu einer fünfmos 
natlichen Zuchthausſtrafe verurtheilt, 
auch mac erfiandener Zuchthausftrafe 
deffen Wieder s Einlieferung in das 
Zwangs » Arbeitshaus zu un. 
verordnet worben. 


Am ıd März wurde: 


22. gegen Sofeph Schleicher, von Gmuͤnd⸗ 
wegen eines Fleinen, einfachen, aber im 


rechtlichen Sinne zweiten Diebftahls, 
fo wie wegen eined durch Faͤlſchung ers 
[werten Eleinen Betrugs, neben Berurs 
theilung in ſaͤmtliche Unterſuchungs⸗Ko⸗ 
fien, eine viermonatlidhe Feſtungs⸗ 
ftrafe ausgefprochen.. 

Den 25. März wurde: 


15. Bernhard Stegmaieh, von Ober⸗ 


bettringen, D.U. Gmünd, wegen zweier 

Eleinen, einfachen und erfien Diebftähle, 

wegen einer Veruntreuung und ſechs 

Betrugshandlungen, neben dem Erfase 

des Schadens und Zahlung ſaͤmtlicher 
4 
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Arbeitsſtrafe ausgeſprochen worden; 
auch wurde: 

16. gegen den von dem O. A. Gerichte Kuͤn⸗ 
zelsau in Unterſuchung gezogenen Mi— 


Koſten, zu vier monatlich er Feſtungs⸗ 
ſtrafe, und zu einem Willfomm von 
25 Stockſtreichen; ferner: 

14. der von bem D.U.Gerichte Gerabronn 


in Unterfuhung gezogene 

a) Johann Georg Bufh, Gärtner in 
Hornberg, wegen verübten Fleinen, 
ausgezeichneten, und im rechtlichen 
Sinng zweiten Diebftahls, neben ber 
Werbindlichkeit zum Erfaß des Schas 
dens und Bezahlung feiner Arrefts 
Asungs s und Unterfuchungs » Kos 
fien, zu fünfmonatlicher Zuchthaus⸗ 
ftrafe; 

b) deffen Sohn, Safpar Buſch, wegen 
fortgefeßten Fleinen, aber ausgezeichnes 
ten, und im rechtlihen Sinne zweiten 
Diebftahle, neben der Verbindlichkeit 
zum Erſatz des Schadens, Bezahlung 
feiner Arreſt⸗Atzungs⸗ und Unterfus 
chungs⸗Koſten, zu drei und einhalbs 
monatliher Feftungsftrafe verurs 
theilt. 

Am 27. März ift: 
25, gegen Johann Adam Hofmann, 
von Bobachshof, D.U. Künzelsau, wer 
gen wiederholt fortgefegten Concubinats 
und Wagirend, neben Werurtbeilung 
zu Bezahlung feiner Arreft» Agungss 
und Unterfuhungs » Koften, eine drei 
und einhalbmonatlihe Feftungds 


chael Blumenftof, von Neidenfels, 
DU. Craileheim, wegen Bruchs des 
Handgelübdes und fortgefeßten ehe⸗ 
brecherifhen Umgangs, eine einmos 
natliche Feftungsftrafe als Zuſatz zu 
der unterm 6. Nov. 1823 (Reg. Blatt 
©. 961) gegen Ihn erkannten achtmo⸗ 
natlichen Feſtungsſtrafe erkannt. 


Unterm 30. Maͤrz wurde: 


17. der Kohlenmeiſter Johann Friedrich 


Zeh, von Izelberg, D.U. Heidenheim, 
wegen verfchiedener ihm als vormas 
ligen Hüttenmeifter bafelbft zur Laſt 
fallender Dienft » Nachläßigkeiten und 
Unregelmäßigfeiten, und wegen eines 
dadurch verfchuldeten Meftes, ferner 
twegen vorgenommenen verbotswibris 
gen Verfaufes feines Befoldungshols 
zes und dabei Fonfurrirender Eigens 
mächtigfeit, neben der Verbindlichkeit 
zum Erfag des Schadens und Ers 
ftattung ber ihn betreffenden Unters 
fuhungs:Koften, neben Entlaffung 
von feiner Stelle und Unfaͤhigkeits— 
Erflärung zu einem mit einer Vers 
sechnung verbundenen Amt, mit viers 
jebentägiger Gefängnißftrafe belegt. 
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2». Civil» Senat. 


ı. In der Ntionsfache von dem D.U.Ges 
riht Ellwangen zwifhen Sohannes 
Seeger, Schäfereis Veftänder zu Linds 
ftetten, Bekl., Anten, und den Ges 
meinden Lauchheim, Wefterhofen, Hühs 
Ien und andern Betheiligten, KI., Aten, 
Entſchaͤdigungs⸗ Forderung betreffend, 
wurde vermöge Befchluffes vom 30. Des 
cember, eröffnet den ı7. Februar, das 
ganze Verfahren des Richters erſter Ins 
ftanz unter VBerurtheilung der betreffens 
den Gerichts: Mitglieder in die den Pars 
thieen hiedurch verurfuchten KRoften, von 
Amts wegen für nichtig erklärt, und die 
Sache zu nochmaliger ordnungsmäßiger 
Verhandlung und Entfcheidung an den 
Unterrichter zurückgewiefen.(d.3.März.) 

Unterm 6. März wurde: 

. in der Ationsfache von dem D.U.Ges 
riht Dehringen zwifchen den Michael 

Striker'ſchen Eheleuten von Weſternach, 

Bekl., Nachkl., Anten, und den Michael 

Noller'ſchen Eheleuten dafelbft, Kl., 

Nachbekl., Aten, Abrechnungsftreit bes 

treffend, das unterm 3. September ı82 1 

eröffnete Urtheil erfter Inſtanz theils bes 

ftätigt, theils abgeändert; 

3. in der Nrionsfache von dem O. A.Ge⸗ 

riht Aalen zwiſchen Anton Wengert, 

Schmidt von Neuler, Kl., Anten, Peten, 


D- 


und Aloys Schoch, Schmidt zu Hüttlins 
gen, Bekl., Aten, Pnten, Reufaufss 
Forderung von 200 fl. famt Koften und 
Zinfen betreffend, das am 13. Juli 1822 
ausgeſprochene bedingte Erfenntniß, uns 
ter Vergleihung ber Koften, für unbes 
dingt erklärt. 


. In der Ationsfache von dem O. A. Ge⸗ 


riht Ellwangen zwiſchen Aloys Baier, 
als Pfleger bes Joſeph Rathgeber zu 
Geißlingen und Eonf., O.A. Ellwangen, 
Bekl., Unten, und der Santmaffe des 
alt Zofeph Rathgeber zu Unterwilflins 
gen, Kl., Atin, Vorzug im Gante bes 
treffend, wurde vermöge Befchluffes vom 
31. Januar, eröffnet den 13. Februar, 
das unter dem 25. November v. J. ers 
oͤffnete Lofationd> Urtheil und die Vers 
weifung unter Verurrheilung des O. A. 
Gerichts: Perfonals in alle dadurdy vers 
urfachten Koften, als nichtig aufgehoben, 
und ein neues ordnungsmaͤßiges Vers 
fahren angeordnet. (d. 8. März.) 


5. In der Ationsfache von dem O. A. Gericht 


Heidenheim zwifhen Meldior Schüle, 


. Bürgerund Bauern zuGuſſenſtadt, Befl., 


Unten, und der Gemeindepflege Gerftets 
ten, Kl. Atin, in Betreff der Bezahlung 
eines Ruͤckſtandes an Gemeindefchaben, 
fo wie an andern Steuern und Abgaben, 
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wurde vermoͤge Beſchluſſes vom 31. Dec., 
infin. den 31. Jan., die Berufung ruͤck⸗ 
fihtlidy der Forderung an ruͤckſtaͤndigem 
Gemeindefchaden wegen Mangels an der 
appellablen Summe nicht angenommen, 
rücfihtlih der Forderung von andern 
Steuern und Abgaben aber wegen Mans 
gels an einer gegründeten Beſchwerde, 
unter Verurtheilung des Unten in die 
Koften diefer Inſtanz verworfen. (d. 8. 
Diärz.) 
Unterm 13. März wurde: 


. in der Rechtsfadye zwifchen Johann Lud⸗ 


wig Niklas, von Rappoldshaufen, nun 
deſſen Erben, Kl., gegen das Fuͤrſtlich 
Hohenlohiſche Ober⸗Rentamt zu Langen⸗ 
burg, Bekl., Abloͤſung von Feudallaſten 
betreffend, die angeſtellte Klage zur Zeit 
weggewieſen. 
Un demſelben Tage wurde: 

In ber Ationsſache von dem D.U.Ges 
richt Dchringen zwifchen dem Friedrid) 
Maier, von Unterſteinbach, Bekl., 
Unten, und dem Beamten Kober zu 
Adolzfurth, Kl., Aten, verfchiedene 
Forderungen betreffend, das unterge— 
richtliche Erkenntniß beſtaͤtigt, und Ant 
in die Koſten dieſer Inſtanz verurtheilt. 


8. In der Ationsſache von dem O.A.Ge⸗ 


richte Mergentheim zwifchen Andreas 
Ziger, von Weikersheim, Kl., Aten, 
nun Wieder⸗Anten, und Matthaͤus Zäger, 


jetzt deſſen Erben, Bekl., Aten, nun 
Wieder⸗Aten, Nahrungsvertrag betref⸗ 


fend, wurde vermoͤge Beſchluſſes vom 


12. Februar, eroͤffnet den 5. Maͤrz, die 
eingelegte Berufung wegen verſaͤumter 
Nothfriſt zu Einreichung der Beſchwerde⸗ 
ſchrift unter Verurtheilung des Anten 
in die Koſten fuͤr verlaſſen erklaͤrt. 
(d. 13. März.) 


. Sn der Ationsſache von dem dor 


maligen O. A. Gerichte Neresheim zwh⸗ 
ſchen der Gemeinde Oberndorf, Kl., 
Antin, and den Beſitzern des Meiſter— 
ſtallhofs, Bekl. Aten, Markungs Gren⸗ 
zen betreffend, wurde vermoͤge Beſchluf—⸗ 
fe8 vom 3o. December, eröffnet den 
27. Januar, das ganze untergerichtliche 
Verfahren wegen mehrfacher weſentll⸗ 
her Mängel, unter Verurtheilung des 
vormaligen O. A. Gerichts: Perfonals im 
fämtliche Koſten, als nichtig aufgehoben ' 
(d. 13. März.) 


10. Sn ber Ationsſache von dem O. A. Ge⸗ 


richte Gerabronn zwiſchen dem Löwen 
wirth Wagner dafelbit, Vekl., Anten, 
von Baͤchlingen, und ber Catharine 
Wagner dafelbft, Kl., Atin, angeſpro⸗ 


chenes Heirathgut betreffend, wurde 
vermoͤge Beſchluſſes vom 20. Januar, 
eroͤffnet den 16. Februar, die eingelegte 
Berufung wegen Verſaͤumung der Notk⸗ 
friſt zu Einreichung der Beſchwerdeſchrift 





für verlaffen erklaͤrt. (d. 15. März.) 
Unterm ı5. März wurbe: 

ıı. in ber Ationsſache von dem O. A. Ge⸗ 
richt Hall zwifhen Michael Däuber, 
von Webrighaufen, num zu Michelbach, 
Kl., Nachbekl., Unten, und dem Zieglers 
Dbermeifter Gayer zu Hall, Bekl., 
Nachkl., Aten, Gewährleiftung in der 
Bors und Kauffchillings: Forderung in 
ber Nachklage betreffend, in der Vor⸗ 
Plage die Berufung megen Mangels 
an ber appellablen Summe nicht. anges 
nommen, in ber Nachflage aber das 


- anterm ı9. Movember 1822 eröffnete 


Urtheil erfter Inftanz abgeändert, unter 
Vergleihung ber Koften- 

12. In der Utionsfache von dem O. A. Ge⸗ 
richt Heidenheim zwiſchen Sohannes 
Sauter, von Herbrechtingen, Bekl., 
Enten, Anten, und. dem :Schultheißen 
Maier, von Dggenhaufen, und dem 
Metzger Mailänder, von Heidenheim, 
Kl., Taten, Aten, die Aufhebung eines 
Veraͤußerungsverbots und Entſchaͤdi⸗ 
gungs⸗ Anſpruͤche betreffend, wurde vers 
möge Befhluffes vom 28. Sanuar, es 


am 


13. In der Atisasjarhe yon den O. A. Ge⸗ 


richte Welzheim zwifchen Sohann Jakob 
Maier und Conf. von, Lord, Luten, 


' Unten, und ber. Ehefrau, auch ben 


Kindern erfter Ehe des Hirfhwirths 


 Chriftian Maier dafelbft, Mit: Luten, 


Xen, Vorzugsrecht im Gante des 
Letztexen betreffend, wurde vermöge 
Beſchluſſes vom 16. Februar, eröffnet 
den 16. März, die ergriffene Beru⸗ 


. fung wegen Berfi iumung der Nothfrift 


zu Einreihung der Beſchwerdeſchrift 
für verlaffen erklärt, unter Verurtheis 


lung ber Anten in. die Koften Mr Du 
wu. (d.,20.Wlärz.) 7 


14. In der Ationsſache von dem O. a. Ge⸗ 


oͤffnet den 16. Februar, die eingelegte _ 


Berufung wegen verſaͤumter Nothfrift 
gu Einreihung der Beſchwerdeſchrift ums 
ter Werurtheilung ded Unten in bie 
Koften für verlaſſen erklaͤrt. (d. 17. 
Maͤrz.) 


richte Crailsheim zwiſchen dem Freiherr⸗ 
lich von Berlichingen ſchen Rentamte zu 
Rechenberg, Kl., Anten, und dem Wirth 
Berger daſelbſt, Bekl., Aten, ein jaͤhr⸗ 
liches Umgeld⸗Surrogat von ıofl. bes 
treffend, wurde durch Beſchluß vom 
7., publicirt den 19. Februar, die Bes 
rufung wegen Mangels an einer ges 
gründeten Beſchwerde, unter Verur⸗ 
theilung: des Antifchen Theils in die 
Koften verworfen. (d. zo. März.) 


15. Sn der Ationsſache von dem O. A. Ge⸗ 


richt Dehringen zmwifchen Friedrich Zol⸗ 


der, vom Kupferzell, Ugll., Anten, und 


Friedrich Bezold, von Künzelsau, Kt., 
Aten, wurde vermöge Befchluffes vom 
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21. Februar, publicirt den g. März, die 
eingelegte Berufung wegen verfüäumter 
Norhfriftzu Einreichung der Beſchwerde⸗ 
ſchrift fuͤr verlaſſen erklaͤrt. (d.20. März.) 
Unterm 27. März wurde: 

16, in der Mechtsfache zwifchen der Ges 
meinde Lautern, Kl., und der Freiherr⸗ 
ih v. Woͤllwarth'ſchen Gutsherrſchaft 
zu Eſſingen, Bekl., Wildſchadens⸗Erſatz 
betreffend, die Bekl. von der wider ſie 
angeſtellten Klage entbunden. 

17. In der Ationsſache von dem O. A. Ge⸗ 


richte Welzheim zwifchen Johann Georg 
Maier um <-ur “on Rh Enten, 


Unten, und der Ehefrau, auch den 


Kindern erfter Che des Hirfhwirths 
Ehriftian Maier dafelbft, Mit Inten, 


ten, Vorzugsreht im ante des 
Letzteren betreffend, wurde vermoͤge 
Beſchluſſes vom 16. Februar, publ. 
den 15. März, bie ergriffene Bes 


zufung wegen verfäumter Notbfrift für. 


verlaffen erilärt, unter Verurtheilung 


der Unten in die Koften diefer Inftan:. 
(d. 27. März.) 


18. In der Ationsfache von dem O. A. Ge⸗ 


richte Gaildorf zwifchen Jakob Grau, 
vom Felgenhof, Bekl., Unten, und Georg 
Weller, von Hinterlinthal, KI., Aten, 
eine Schuldlofung betreffend, wurde 
vermöge Beſchluſſes vom g., publ. den 
235. Februar, die eingelegte Verufung 
wegen Mangeld an einer gegründeten 
Beſchwerde von Amts wegen verwor⸗ 
fen. (d. 30. März.) 
Um 30. März wurde: 


19. in der Nichtigkeits-Klagſache der K. 


Finanz⸗ Kammer des Jaxt⸗Kreiſes, Nas 
mens Les Gameral: Amts Crailsheim, 
Eutin, Ontin, gegen mehrere Öläubiger 
ber Wittwe bes Simon Thoma, von 
Erailsheim, Raten, Daten, die Lofation 
einer KRornbodenzinsd: Forderung betrefs 
fend, die erhobene Nichtigfeitss Klage 
verworfen, und die Ontin in die Koften 
diefer Inſtanz verurtheilt, 


IV. Gerichtshof für den Donau » Kreis, 
1. Eriminals Senat. 


Am 1. März wurden: 

1. Paul Gluf, von Weidenftetten, O. A. 
Ulm, wegen im rechtlichen Sinne vierten 
Diebftahls ı a: oft wiederholter Lands 
fireicherei, neben dem Schadens» und 
Koften » Erfage zu ahtmonatlider 


Feftungs » Urbeitäftrafe, a berbem 
Willkomm und nahheriger Einfpers 
rung in dem Zwangs⸗-Arbeitshaus zu 
Um bis zu erprobter Beſſerung, mes 
nigftend aber auf die Dauer von ſechs 
Monaten, und 


2. Sofeph Dreher, von Riedlingen, we⸗ 


gen wiederholten Ehebruchs, neben dem 
Koften » Erfage zu viermonatlidher 
Feſtungsſtrafe verurtbeilt. 

Den 3. März wurde: 

Sohannes Lumpp, von Ohmden, O.A. 
Kirchheim, wegen wiederholter Dieb⸗ 
ſtaͤhle, worunter ein Felddiebſtahl be⸗ 
griffen iſt, neben dem Schadens⸗-Erſatz 
zu halbſtuͤndiger Ausſtellung auf 
der Schandbuͤhne mit dem aufgehefteten 


Zettel „Felddieb“, ſodann zu einer neun⸗ 


monatlichen Zuchthausſtrafe in Mark⸗ 
groͤningen und nachheriger Einſperrung 
im Zwangs⸗Arbeitshaus zu Ulın bis zu 
erprobter Beflerung , wenigſtens aber 
auf die Dauer von fehd Monaten 
verurtheilt, und ruͤckſichtlich der Koften 
das Angemeflene gegen ihn verfügt. 


Den 8. Diärz wurde: 


. Margarethe Lämle, von Laupheim, 


DA. Wiblingen, wegen zwar Fleinen 
einfachen und erfegten, aber im rechts 
lichen Sinne vierten Diebftahls und we⸗ 
gen Bettelns, neben dem KoftensErfag 
zu ahtmonatliher Zuchthausſtrafe 
in Marfgröningen und nachheriger Eins 
fperrung in das Zwangs⸗Arbeitshaus 
zu Ulm bis zu erprobter Befferung, 
wenigftend aber auf die Dauer von vier 
Monaten; 
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5. Sohannes Imhof, von Klingenftein, 


O.A. Blaubeuren, regen zum fünftens 
male wiederholter Randftreicherei, neben 
dem KoftensErfage zu einer körperlichen 
Züchtigung von zwanzig Stockſtrei⸗ 
hen und nachheriger Einfperrung im 
Zwangs » Urbeitöhaus zu Ulm bis zu 
erprobter Vefferung, wenigſtens aber 


auf die Dauer von fieben Monaten, 
und 


6. der Sträfling Xaver Geiger, von 


Primisweiler, O. A. Tettnang, auf den 
Grund der von dem O. A. Gerichte Ras 


vensbura geführten Unterfuhung wegen 
neun Heiner Diebftähle, worunter ein 


qualificirter, und vier ausgezeichnete fich 
befinden, und einiger anderer geringes 
ver Vergehen, neben dem Schadens⸗ 
und Koftens Erfaß zu weiterer Eins 
fperrung im Zwangs⸗Arbeitshaus zu 
Ulm bis zu erprobter Befferung, wenigs 
ftend aber auf die Dauer von ſechs 
Monaten, ald Zufag zu der unterm 
19. Juni v. J. wegen anderer Berges 
ben gegen benfelben erkannten achtmo⸗ 
natlihen Reklufion verurtheilt, und 
zugleich die Stellung des Angefchuldigs 
ten unter genaue ortepolizeiliche Aufficht 
nad) erftandener Strafe verorbnet. 


Den ı5. März wurbe: 


7. ber bei bem D.U.Gerichte Ravensburg 


waudels und frechen Laͤugnens vor Ges 
richt, unter einftweiliger Uusfeßung des 
Erfenntnifles über den Koftenpunft, 
zu einjähriger Zuchthausſtrafe zu 
Ludwigsburg mit MWillfomm und 
nachheriger Einfperrung in das Zwangs⸗ 
Arbeitshaus zu Ulm bis zu erprobter 
‚Befferung; wenigftend aber auf bie 
Dauer von ſechs Monaten; ferner 

22. auf. den Grumd ber vor dem D.U.Ges 
sihte Wangen gepflogenen Unterſu⸗ 
dung: 

4) Veronifa Ibelin, vom Dobel, O.A. 
Wangen, ivegen Verheimlichung ihrer 
Schwangerfhaft und Entbindung und 
wegen nuͤchſten Berfuchs der Abtreibung 
ihrer Reibesfrucht zu zweljaͤhriger 

Zuchthausſtrafe zu Ludwigsburg ; 
b).Corneliüs Menner, von Reutte, 
wegen Miturbheberfchaft bei dem letzt⸗ 
genannten Verbrechen. der Veronika 
Ibelin, auch wegen des mit berfelben vers 
übten Unzuchts⸗ Vergehend zu zweis 
jähriger Feſtungs⸗Arbeitsſtrafe, und 

c) Rofalie Grünfelder, von Pfaͤrrich, 
wegen naͤchſter Beihülfe zu ber von der 
Veronica Ibelin verfuchten Abtreibung 
ihrer Leibesfruht zu einjähriger 
Zuchthausſtrafe in Ludwigsburg vers 
urfheilt. Zugleich wurbe hinfüdytlich des 
Erfages der Verhafts und Unterfus 
chungs⸗Koſten gedachter Inculpaten das 
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Angemeſſene verfügt. 
Am 33. März wurden: 

13. auf den Grund einer von dem O. A. Ge⸗ 
richte Kirchheim wegen des am 16. Sep» 
tember 1825 zu Neidlingen erfolgten 
Aufſtands gepflogenen Unterſuchung 
nachbenaunte Einwohner von Neidlin⸗ 

- gen verurtheiltz 

1) Wegen Beförderung des Aufftandes, 
Theilnahme an folhem und. dabei vers 
übter Mifhandlungen an Landjägern: 

a) Michael Aichele, und 

b) Zohann Georg Aichele, jeder zu 
breijähriger Feftungs : Arbeits, 
firafe; 

1.) wegen Theilnahme am Aufftande und 
dabei verübter Mißhandlungen an Lands 

 Jägern : 

e) Johann Friedrih Roͤſch zu dritt, 
hbalbjähriger Feftungs » Arbeits 
firafe; 

III.) wegen Theilnahme am Aufftande 
und dabei begangener thätlicher Widers 
feßlichkeit gegen Landjäger, oder bezies 
hungsweiſe Beihilfe zu letzterer: 

d) Johann Georg Hepperle zu eins 
jähriger Zudthausftrafe in Mark: 
gröningen, 

e) Jakob Drechsler zu fünfzehbens 
monatlicher Feſtungs-Arbeitsſtrafe, 

) Jakob Aichele zu ſechsmonatli— 
her Zuchthausſtrafe in Heilbronn. 

5 


ftein zu Holzheim, Dekanats Göppins 
gen, und 

die katholiſche Pfarrei Pfrungen, im 
Dekanat Saulgau, dem Saplan, Hafner 
in Munderkingen, au 

vermöge hoͤchſter Entfchließung vom 30. 


do 


v. M. das erledigte evangeliſche Dekanat. 


Calw dem Dberhelfer Fifcher in Goͤp⸗ 
pingen gnädigft übertragen. 

Sodann daben Höchftviefelben uns 
tern 50. v. M. gnaͤdigſt gerubt: 

den Dberfärfier v. Sternenfels zu 
Freudenſtadt auf fein Anfuchen auf die ers 
ledigte Oberförfters-Stelle im Strombers 
ger Forft zu verfeßen, 

den ZuftizeMeferendär Kober, von Pfuls 
fingen, zum Aſſeſſor bei der Finanz ⸗Kam⸗ 
mer in Ellwangen zu ernennen, 

den Famerals Verwalter Froft, von 
Kochenderf, feiner Bitte gemaͤs auf bie 
Salinen⸗Caſſiers⸗Stelle in Friderichshall 
zu verſetzen, dagegen 


dem bisherigen Salinen⸗Kaſſier Henß⸗ 
fer in Friderichshall das Cameralamt 
Kochendorf zu übertragen, 

den . ral » Verwalter Schlaich, 
von Dornftetten, nach feiner Bitte unter 
Vorbehalt frines Titels und Range 
auf die Stelle eines Mevifors bei dem 
GSteuer:Collegium zu verfegen, und Dagegen 

den, bisher bei dem Steuer : Sollegium 
angeftellten Revifor Bbklen zum Sanıes 
ralBerwalter in Dornſtetten zu ernenner. 

Den 25. v. M. ift die patronatherrs 
fhaftlihe Präfentation des feitherigen 
Pfarrers Muͤtzel zu Eutendorf auf die 
erledigte Stadtpfarrei Gaildorf befkitigt 
worden. 

Den 3o. 9. M. murbe ber Präfentas 
tion bes feitherigen erften Collaborators 
Oechsle an ber lateinifhen Schule zu 
Göppingen zum Präzeptor an der vier 'n 
Elaffe der Iateinifchen Lehr: Untalt in 
Dehringen bie Beftätigung ertheilt. 


DH. Verfügungen der Departements. 
Ded Departements des Innern: 
1. Des Miniſterium des Innern. 
Die Tagbücher der Geburtöpelfer und Hebammen betreffend. 


Man hat die Bemerfung gemadıt, daß 
die Tagbächer der Geburtshelfer und Heb⸗ 


ammen, welche alljäbrlih von den Ober: 


amts⸗Aerzten zu fammeln and Durch die 


K. Oberämter an die vorgefeßten Kreis 
Krgierungen einzufenden find, zum Theil 
nicht mit derjenigen Vollfiändigfeit und 
Pünktlichkeit geführt und vorgelegt wers 
den, welche allein dem Zwecke der hierüber 
beſtehenden Verordnungen entfprechen 
kann. 

Um dieſem Uebelſtande abzuhelfen, findet 
man für noͤthig, die früheren diesfallfigen 
Vorſchriften in ein Ganzes zufammenzus 
faffen, und hiemit wiederholt einzufchärfen : 

1.) Alle Geburtshelfer und Hebammen 
find fehuldig, über die von ihnen beforg» 
ten Geburten fortlaufende Tagbuͤcher, 
melde je die Dauer eines Jahrs ums 
faffen, und zwar, wenn fie die Entbins 
dungsfunft in mehreren Oberämtern 
ausüben, für jeden biefer Oberamts⸗ 
bezirfe ein abgefonderted Tagbuch zu 
führen. 

2.) Diefe Tagbächer find in der Form 
einer Tab elle zu führen, in welche jeber 
vorfommende Entbindungsfall unter 
nachſ ehenden Rusrifen einzutragen ift: 

a) Sehr, Monat und Tag, 
b) der. Dit, wo die Entbindung Statt 
gehabt, 
e) das Alter der Gebärenden, 
d) die Zahl ihrer vorherigen Geburten, 
e) bie Art der Entbindung, and zwar 
aa) die Dauer berfelben, 
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bb) ob und welche Külfe noͤthig ge 
weſen, 
ce) wie bald nach dem Anfang der 
Geburtsarbeit die Hülfe nachgeſucht 
und geleiftet worden? und was 
hiebei etwa aufgehalten babe? 
dd) wer fie geleijier? (Mame des 
Geburtöhelfers) und beziehunge: 
meife beigeftanden babe? (Name 
der Hebamme) 
ec) ob nach ber Geburt Zufälle eins 
getveten ſchen, und welche? aud) 
was deshalb vorgefehrt worden? 
ff) ob die Nachgeburt von felbft abs 
gegangen fen, oder nicht? 
f) Geſchlecht, Reife und Leben des 
Kindes, 
g) Folge für die Mutter. 


3.) Nach dem Schluffe eines jeben Jahres 
haben die Geburtshelfer und Hebammen 
diefe Tagbücher dem Oberamtsarzt je 
des betreffenden Oberamtsbezirks zuzu⸗ 
ſtellen. Die Hebammen haben zuvor 
von den Orts⸗Geiſtlichen die Ueberein⸗ 
ftimmung deffen, was fie uͤber das Leben 
der Rinder und Mütter bemerkt haben, 
mit den Taufs und Xobdten s Regiftern 
des Orts beglaubigen zu laffen. Die 
Geburtshelfer aber haben in Fällen 
außerorbentlicher Art, deren Beurthei⸗ 
lung nicht durch einfache Ausfül-ng 


- 


iger Rubrifen erzweckt werben Fann, 
eine mehr in das Einzelne gehende Bes 
fhreibung noch befonders beizulegen, 
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namentlich bei vorfommenden Mißge⸗ 


burten, und in anderen bei Entbinduns 
gen fich ergebenden Fällen ungewoͤhn⸗ 
liher Organifationen, deren Kenntnif 
für die MWiffenfhaft von Wichtigkeit 
ſeyn möchte, folches zu beobachten. 

4.) Den Dberamtsärzten liegt ob, biefe 
Tagbuͤcher zu fammeln, ihre Mängel, fo 
meit ald möglich, fogleich ergänzen, und 
MWiderfprüche, Die fich zwifchen denen 
ber Geburtähelfer und denen ber Hebams 
men zeigen follten, auf der Stelle heben 


alphabetiſchen Reihenfolge ber Orte, und 


mit den geeigneten Bemerkungen dem 
Dberamt zu übergeben. 

5.) Die K. Oberämter find dafür verant⸗ 
wortlich, daß biefe Uebergabe, und die 
Einfendung an die Kreis» Regierung 
fpäteftens bis zum 1. Auguſt jeden Jahrs 
geſchehen ſey. 

6.) Die K. Kreis⸗Reglerungen haben da⸗ 
fuͤr zu ſorgen, daß die oberamtsaͤrztli⸗ 
hen Zuſammenſtellungen mit den Bas 
merkungen bes Kreis s Medicinalrarhs 
vor bem 1. September jeden Jahres dem 
8. Mebicinal » Kollegium mitgetheilt 
werden. 


zu laffen, fefort fie mit einer Zafams 
menftelung ihres Inhalts, nad) ber 


Stuttgart den 26. April 1824. 
Schmiblim. 


2. Des evangelifchen Eonfiftorium. 


a) Zufland des Unterfiägunge Bonds für evangelifhe Geiſtliche fhr Martini 18%,. 

Yus ‚der revibirten und juflifieirten Rechnung des Unterftügungs s Fonds für 
evangelifche Geiftlihe von Martini 1833 if folgende Darftellung bed Zuftandes dies 
fes Fonds ausgezogen worden, und wird, mie im Jahr 1625 (Staats⸗ und Regie 
zungd» Blatt ©. 858) hiemit Öffentlich befannt gemadıt. 


. Senudfio. 
Einnahme. 
1.) Raffen ⸗Vorrath an Martini 1823 . . - 
Un die Königl. er ic. waren an Deere — 
liehen ven. brbgfl. 154 Pr. 


= 
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Zu Unterftüßungen waren verwendet, und wurden von den 
diesjährigen Zinfen dem Grundftod erfegt 

2.) Ruͤckſtaͤnde an den Revenuͤen von vorigen Jahren 1,206 fl. Boift. 

Hievon waren in Abgang zu verrechnen . Bfl. 5ı Er. 


worüber blieben - > 2 “2... 2,197fl. 39kr. 


Daran find — Re A 
Kl .- A oe dee. 3081. 56 kr. 
34) Neue — 
a) Abfälle von ben Einfommene-Xheifen des geiftlichen Befols 
dungdsVerbefferungs» Fonds . . . 1,145fl. 7 Er. 
b) SHetmgefallene er —— oder Intercalar⸗ 


Gefaͤlle .. 00.0. 995ofl. 464kr. 
—  11,0g5fl. 524fr. 

Hieran giengen en » - 00... 
N .... er N a kosfl. — 


4.) Kuͤckſtand an Erloͤs aus das verkauften Befoldungds 
Wieſe des Diafonatd Rofenfeld, für welche dagegen ein 
Garten angefauft worden © 2. 2... Böfl, 20 fr. 

Sieran giengn in . - » 


Reſt: berin verzinslichen Jahreezlelern RR bofl. — 


5.) Heimbezahlte AktiosGapitalien 


Summe der Einnahme 
=. 28,786 fl. 19 Pr. 


Ausgabe. 

1.) In der vorjährigen Redinung ift dem Grundſtock ein Pfarr⸗ 
Beſoldungs⸗Abzug zugerechnet worden, welcher nad) einer 
gegebenen Erläuterung zu Unterftägung von Geiftlichen 
geroibmet ift, und daher auf die zu dieſem Zweck beſtimm⸗ 
sen Einfünfte zu Äbertzagen war —- -» - » "+. 


34 fl. sy, kr. 


Bogfl. 34 Er. 


10,601 fl. 3o$ Er. 


ı6 fl. do Fr 


1,075 fl. = EB. 





Sf. — xx. 
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2.) Zahlungen von den für den Grundfiod beftimmten Eins 


nahmen, und zwar: 
&) Anweiſung auf bie zum geiſtlichen Unterfiügungs: Fonds 
unmittelbar auszufolgenden Xheile des Beſoldungs⸗ 
Verbefferungs: Fonds bei milden Stiftungen ı50fl.— fr. 


b) Zufhüffe an die Lands Beamtungen wegen Unzulänglichs 
keit der Intercalar » Gefälle zu Beftreitung der Amts— 
VerwefereisKofen » + 000000. ıB6fl.5öfr 


©) Aus der Kaffe des Unterfiükungs:Fonds unmittelbar bes 
zahlte Amts: Vermwefereis Koften . . . zoöfl. 5ofr. 


d) Vorauszahlungen auf Amtds Vermwefereis Kofien für das 
Sabr 134 2 2 er 20er nen re def. 


e) Nahaefommene Zahlungen m — geweſene geiſtliche 
Stellen. ... uagfl. 53kr. 


f) Zurüderftattete N 00. Sröfl ger. 

g) Bezahlte Anweiſungen auf kuͤnftigen Miebers 
erfaß ' er ae 604 z5öfl. 50; f. 

h) Agio von einem ringelösten Sprocentigen Staats» Raffens 


Capital 200m. 22fl.dofr 


3.) Zu Eapitalien wurden angelegt . 


Summe der Ausgabe 
— 12,452 fl. 451 Fr. 
Reft an der Einnahme 
—'.. 7,555 fl. 354 fr. 
Hievon waren baar vorhanden r 
Zu Unterſtuͤtzungen wurden verwendet, und And im — 
Jahr von den Zinſen dem Grundſtock zu erftatten . . 


„1,802 fl. 


9,600 fl. 


Bıı fl. 


Sie fl. 


4 


— fr. 


10 Pr. 


265 fr. 
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unb waren bei ber Königl. Hofbank gegen Berzinfung von 
4 Procent niebergelegt, wovon Indeffen bereits 5700 fl. 
für deu Grundftod zu Capital angelegt wurden . 4 6,211 fl. 57 Er. 


17555 fl. 334 Er. 





Es beftand biefemnad ber Srundſtock an Martini 18235 in 
1,) Rüdftänden von Einkünften : 

BU Aalteee..... — —9— 56 kr. 

bh) nure .... ..49 fl. 22 kr. 

) unverfallene — Zieler — 6b fl. 40 kr. 





869 fl. 56 Er. 
2.) Capitalien: 
a) vom vorigen Jahre au 46,950 fl. nach Abzug ber daran 
abgelösten 1,075fl.. . » 2». « 45,875fl. — tr. 
b) in diefem Jahr angelegt - » » . . öoofl.— Mr. 





55,475 fl. — kr. 
5.) Auf Wiedererſatz hingeliehenen, mit Innbegriff 310fl. 264Er., 
welche im folgenden Jahre von den Zinſen dem Grundſtock 

zu erſetzen iinnnn.. 6522 fl. 231 fr. 

4.) Kaſſenbeſtannnnnn.3 Bır fl. 10 kr. 

Zuſammen 2 000. en. 63,668 fl. 314 kr. 

An Martini ı822 hatte der Srundfiod —— 654, 434 fl. 158 Er. 

und es bat alſo derſelbe im Jahr 1833 zugenommen, um 9, 254 fl. 16 fr. 


H. Einkünfte aus dem Grundftod. 
Einuahme. 


1.) Zinfe aus den Eapitalien von 46,950 fl. . 2,347fl. Sofr. 
aus einem in biefem Jahr eingelösten Staats⸗Caſſen⸗Capital 





von 1,5eofl. . . ; 75fl. — Er. 
Stüdzinfe aus ben in if da beinahe Aktio⸗ Ca⸗ 
pitalien 10 fl. 5ı fr. 





2,455 fl. sı fr. 
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2.) Zinfe aus verzinslichen Güterzieleen . » 2. - Pr 


3.) Zinfe aus dem auf Wiedererfag ROHDE 
Hiezu find zu rechnen: 


4.) Zu Unterftüßungen von Geiftlihen diefem Fonds zugewies 


».) Dem Grundftocd die in dem — — zu — 


b) von dieſem Jahre. 


ſene Pfarr⸗Beſoldungs⸗Abzuͤge, und zwar: 


a) vom vorigen Jahre bo fl. — Pr. 


Summe ber Einnahme 


— 2,871 fl. 42 kr. 


Ausgabe. 


“ 


gen verwendeten - - 


3.) Auf die Einkünfte: 


a) Zinsrate und Anfhaffungsfoften von einem eingelösten 
Staatökaffens Capital . » =... 56 fl. 20kr. 
b) Capitalſteuer für das Etats-Jahr 184 ._ 7fl. a40kr. 


für 1833 an 155f. 2 20. 73fl. 20 kr. 


3.) Verwaltungs⸗Koſten: 


a) Beſoldung des Rechners, in drei Procent von ber Eins 

nahme beftebend - - » = 2 3a fl. 40 kr. 
b) Rehnungsftell-Revifionss und Abhoͤr⸗Koſten eo 
e) Abfhrift- Gebühren . . » 2. 2. . 29fl. 14 Pr. 
d) Dem Aufwärter . . i 12 fl. — kr. 
e) Den Poftdienern für die —— ber eingekomme⸗ 

nen Briefe, Geld⸗ und Akten⸗ — auch für Poſt⸗ 


feine er 
5 Dem Buhbinde . .» .» x ver. 


. ad. ° 


ııfl, 4kr. 


fl. 48Pr. 





4fl. 22 kr. 
zı6fl. 59 Fr. 


sı7fl. — fr. 


34 fl. 494 fr. 


200 fl. 20 Br. 


sah. 46 br. 
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4.) Für die Zwecke: 
a) Unterfüßungen an angeftellte Geiftliche: 
aa) Vermwilligungen ein’ für allemal . . - 655 fl. kofr. 
bb) Jaͤhrliche Zulagen ftatt einer Beförderung Braıfl. ı5Fr. 
ec) Zährliche Zulagen bis zu einer Befdrbgrüung 415fl. —kr. 
dd) Beitraͤge zu Haltung eines Vicars Sf. ıBPr. 


2/496 fl. 13 Pr 
b) Beitraͤge zu Ruhe⸗ Gehalten — 
c) Unterſtuͤtzungen an Wittwen — Seiſtichen o 


Summe der Nusgabe x 
—'. 3,182 fl. 8} Er. 
— uͤberſteigt mithin die Einnahme um 
—. Zio fl. 264 fr. 
welche von der Einnahme fuͤr den Grundſtock beſtritten wurden, und dieſem von den 


Zinſen im naͤchſten Jahr zu erſetzen ſind. 


Stuttgart den 27. April 1824. 
Waͤchter. 


») Schuls Eonferenzs Diveftoren in den Dibeefen Geißlingen und Urach betreffend. 


In der Didcefe Geißlingen wurde der Stelle bed nad) Ludwigsburg beförderten 

Pfarzer Herbft, von Stetten, auf fin Pfarrers Fris, von Gädingen, ber 

Auſuchen der Leitung der Schullehrer⸗ Pfarrer Elwert zu Ohnaſtetten zum 

Conferenzen enthoben und dieſe dem Pfars Conferenz⸗Direktor im Bezirk der hintern 

rer Korn in Stubersheim uͤbertragen. Alp ernannt. 

In der Dioͤceſe Urach wurde an die Stuttgart den 30. April 1324. 
Waͤchter. 


— — — 
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Dienft: Erledigungen. 


Die gefeglidy berechtigten Bewerber um 
das erledigte Defanat Sulz, welches in 
dritter Claſſe mir einem Einfommen von 
1013 fl. nad Etats Preifen verbunden ift, 
und nach der neueften Eintheilung zwanzig 
Didcefan:Drte in ſich begreift, haben ſich 
innerhalb ‚drei Wochen bei dem evangelis 
ſchen Eonfiftorium zu melden. Die Stadt 
Sulz, wo ber Dekan ald Stadt» Pfarrer 
die gefeglich beftimmten Gottesbienfte zur 
halten hat, enthält 2183 PfarrsGenoffen. 

Die erledigte Pfarrei Medargars 
tach, Didcefe Heilbronn, zählt mit Eins 
ſchluß des Böllinger Hofs 798 Pfarrs 
Genoffen „ und das Einkommen ift auf 
675 fl. nah Etats; Preifen berechnet. Die 
Behnten find auf ı4 Fahre unter Ueber⸗ 
nahme aller Ungluͤcksfaͤlle um jährliche 
252 fl. 30 Er. verpadhtet. 

Die erledigte Pfarrei Gädingen, 
Didcefe Urady, zähle mit Einfluß des 


. 4 Stunde entfernten Filiald Lonfiugen, 


in welchem je den zweiten Sonntag eine 
Kinderlebre zu halten ift, 785 Kirchen 
Genoffen, und ift nach Abzug von 50 fl. 
in Geld noch mit einem Einkommen von 


g917 fl. verbunden. Die Pfarr» Behnten 


find auf einige Jahre verpachtet. 
Die Bewerber um vorſtehende zwei Stel 


len haben ihre Bittſchriften innerhalb drei 


Wochen bei bern evangelifcgen Conſiſtorium 
einzureichen. 

Dusch die Verfegung des Oberförftens 
v9. Stirnenfels, von Freudenftadt, auf 
das Forftamt Stromberg, ift die in ber 
erften Befoldungs » Elaffe ſtehende Ober⸗ 
förfterd: Stelle in Freudenſtadt in Erledis 
gung gefommen. 


Den 5. d. M. ift der Oberlieutenant 
v. Baumann, ber Garnifons = Coms 
pagnien, geftorben. 





— — — — — — 





Gchrudt bei G. Hafſelbrink, Buchdrucker. 
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Nro. 4. 


Kegierungd- Blatt 


für das 


Königreih Württemberg. 








man —— TI — — 
Donnerſtag, den 13. Mai 1824. 








Inhalt. 

Köuigl, Detrere. Dienſt-Nachrichten. 

Berfägungen ber Departements, Vermächtnif bed Pfarrers Blaicher zu Saulgau färbie Pfarrei 
Boms. — Die Einfendung von Eremplarien der in den Inländifhen Buchdruderelen gebrudten Schriften 
an den K. Stublenrarh betreffend. 

Dienft- Erledigung. 





I. Unmittelbare Königlihe Dekrete. 


Dienf : Nachrichten. 


Seine Königlide Majeftät haben Sodann haben Höchftdiefelben durch 
durch höchftes Dekret vom 30. v. M. hoͤchſte Entfchliefung vom ı. d. M. den 
den Dberamtss Richter Conz in Boͤblin⸗ Staatsrath v. Trott zu Höhftihrem 
gen auf fein UAnfuchen wegen Alters und  bevollmädhtigten Gefandten bei der deutfchen 
Kränklichkeit in den Penfionsftand gnädigt Bundes: Verfammlung, aud) 

verfeßt: | durch Entfchliefung vom 2. d. M. den 
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erften vortragenden Rath bei dem K. Mis Ferner haben Seine König. Maje— 
nifterium der auswärtigen Angelegenheiten ſtaͤt vermöge hoͤchſter Entfchliefung vom 
und feitherigen proviforifchen Vorftand des 5. d. M. die evangelifche Pfarrei Korb, 
KR. Lebens Mathe, v. Harttmann, zum im Defanats:Bezir Waiblingen, dem Bis 
wirklichen Direktor des K. Lehen: Rache, Far Stoll in Plochingen, Defanats Eplins 
und . gen, und 

den Legations⸗Rath und Ranzlei:Direftor bie Fatholifche Pfarrei zu Altſtadt⸗Rott⸗ 
des K. Minifterium der auswärtigen Uns weil dem Kaplan Werner zu Jony, 
gelegenheiten, Rofer, zum Geheimen Les, Oberamts Wangen, guddigft übertras 
gationd» Rath zu ernennen geruht. gen. 


U. ®Berfügungen der Departements, 
Ded Departements ded Innern: 
1. Des katholiſchen Kirchenraths. 


Vermaͤchtniß des Pfarrers Blaicher zu Saulgau fuͤr die Pfarrei Boms. 


Der verſtorbene Exkurrent⸗Pfarrer und amts Saulgau, ein Legat von 1700 fl. ge⸗ 
Kaplan Blaicher in Saulgau hat zur ſtiftet. 
Verbeſſerung der Pfarrei Boms, Obers Stuttgart den 4. Mai 1824. 
Gamerer. 
2. Des Studienratb3. 


Die Einfendung von Eremplarien der in den inländifchen Buchdruckereien gedrudten Schriften 

betreffend, 

Mehrere ‚zur Unterfuchung gefommene ordnung vom 2. Januar 1818 (Staats: 
Fälle unterlaffener Ablieferung von Erems und Regierungd: Blatt von 1818, ©.8) in 
plarien der in den inländifchen Drudes Erinnerung zu bringen. Man bemexft 
zeien gedructen Schriften zum K. Studiens hiebei, wie dadurch, Daß aus irgend einem 
rath geben Anlaß, die biesfallfige Befims Grund etwa auch an eine andere dffents 
mung bes $. ı7 des Geſetzes über die liche Behörde Eremplarien abzugeben find, 
Preffreiheit vom 3o. Januar ı8ı7 und wie 5. B. von den mit Genfurs Erlaubnif 
der hierauf fich beziehenden weiteren Vers erſcheinenden Schriften an die Genfurftelle, 


nie eine Ausnahme von der unbedingt 
durch das Gefeß ausgefprochenen Verbind⸗ 
lichkeit der Abgabe eines Exemplars zum 
K. Studienrath begruͤndet werde, und 
jeder Fall der verſaͤumten Abgabe an 


dieſe Stelle der geſetzlichen Strafe von 


fuͤnf Reichsthalern unterliege. 


Die Ablieferung iſt auf die in ber ers 


wähnten Verordnung vom 2. Januar 1818 
näher beftimmte Weife zu bewerfftelligen. 


Sie muß alfo 

1.) unmittelbar nad) vollendetem Drud 
und wenigftens ı oder 2 Tage vor ber 
Ausgabe der Schrift, die Ablieferung 
von Tagsblaͤttern aber am Schluffe 
eines jeden halben Jahrs gefchehen. 

) Bei denjenigen Drudfchriften, zu 
welchen Rupferftiche, Steinabbrüde ıc. 
gehören, müffen biefe dem zum K. Stu: 
dienrath einzufendenden Exemplar eben: 
falld beigefügt werben. Der Buchs 
druder, weldher den Text druck, ift 
verbunden, für die Diiteinfendung fols 
cher Beilagen zu forgen und fie ſich 
daher zu diefem Ende von dem Verles 
ger. zu verſchaffen; und er bleibt dafür 
verantwortlich, wenn eine Schrift in 
Umlauf kommt, ohne daß dem KR. Stus 
dienrath ein vollftändiges Exemplar 
mit allen Beilagen uͤbergeben iſt. 

3.) Die Üblieferung muß von Seite der 
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Druderei, welche bie Schrift gedrudt 

hat, mit einer Furzen Anjeige (Ablies 
ferungs⸗Note), in welcher der Titel 
der Schrift und das Datum der Vols 
Ilendung des Drucks anzugeben ift, 
unter ber Addreſſe der Regiftratur des 
K. Studienraths gefchehen, wogegen 
von leßterer den einfendenden Buchs 
drudern Empfangfcheine ausgeſtellt 
Werben. 

Uebrigens 
4.) ift geftattet, die für den Studienrath 

beftimmten Exemplarien unfranfirt ab: 
zuſenden. 

Zum Behuf der Aufſicht uͤber die Beobach⸗ 
tung der fraglichen Obliegenheit der Buch⸗ 
drucker wird hiemit noch weiter verordnet, 
daß jeder Buchdrucker innerhalb der erften 
14 Zage des Monats Januar ein vollftäns 
diges Verzeichnif der von ihm im vorher⸗ 
gegangenen Jahre gedrudtten Schriften, je 
mit der Bemerkung des Tags der Vollens 
dung des Drucks und des Tags der Abſen⸗ 
dung eined Eremplars zum R.Studienrath 
dem betreffenden Oberamt übergeben foll, 
wo dann. leßtered innerhalb der nächften 
14 Tage, alfo längftens bis zum Schluffe 
bed Monats Januar, die von den Buch: 
druckern erhaltenen Berzeichniffe zum K. 
Studienrath einzufenden hat, um dafelbft 
die Vergleihung mit ben Regiftern über 


die wirflich eingegangenen Schriften ans 
ftellen zu koͤnnen. In das Verzeichniß, 
"welches jeder Buchdrucker ohnehin nad 
$. 17. des Geſetzes über die Preßfreibeit 
über die von ihm gedruckten Schriften bei 
Vermeidung einer Strafe von fünf Reiches 
thalern fortlaufend halten foll, ift daher 
auf gleiche Weiſe immer auch der Tag ber 
Vollendung des Druds und der Abfendung 
an den K. Studienrath einzutragen. Un: 
terlaͤßt ein Buchdruder das zur Einfendung 
an den Studienrath beftiimmte jährliche 
Verzeichniß der von ihm gedruckten Schrifs 
ten in der obenbemerften Frift dem Ober: 
amt zu tibergeben, fo ift er mit einer Uns 
gehorſams⸗Strafe von Einem Reihsthaler 
zu belegen, und erfolgt auf eine ihm ans 
zuberaumende neue Frift von weiteren 
ı4 Tagen die Uebergabe noch nicht, fo 
hat das Dberamt dem Buchdruder jenes 
fortlaufende VBerzeihniß (von welchem 
übrigens das Oberamt ohnehin zu jeder 
Zeit Einficht nehmen kann) abzuverlangen, 
und aus folhem auf Koften des fäumigen 
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Buchdruckers das zum K. Studienrath 
einzufendende fertigen zu laffen, den Buchs 
drucker felbft aber mit einer erhöhten 
Ungehorfams » Strafe von wenigftens zwei 
Reichöthalern zu belegen. 

Die K. Dberämter haben nun vorſte⸗ 


hende Anordnungen den in ihrem Amts⸗ 


bezirk befindlichen Buchdruckern zur Nach⸗ 
achtung befannt zu machen, fo wie fie ſich 
felbft nach ſolchen, fo viel fie betrifft, ge⸗ 
hoͤrig zu achten haben. Zugleich wird ſaͤmt⸗ 
lichen K. Oberaͤmtern aufgegeben, in Zeit 
von drei Wochen an den K. Studienrath 
zu berichten, ob und welche Buchdruckereien 
(mit Angabe der Firma) ſich in ihrem 
Amtsbezirke befinden. 

Auch hat das Oberamt — ſo oft 
eine neue Buchdruckerei errichtet wird, oder 
eine ſeither beſtandene aufhoͤrt, oder die 
Firma einer beſtehenden veraͤndert wird, 
dem K. Studienrath die Anzeige zu machen. 

Stuttgart den 26. April 1824. 

Auf beſondern Befehl. 
Süsfind. 





Dienft: Erledigung. 


Durd die Penfionirung des Oberamts» 
Richterd Conz ift die Oberamts » Richters 
Stelle zu Böblingen, welche in der dritten 
Befoldungs » Klaffe ftebt und womit der 
Normal; Gehalt ven 1,100 fl. verbunden 


Gedrudt bei © Hafielbrint, Bucdruder. 


ift, in Erledigung aefommen. — Die Bes 
werber um diefe Stelle haben ihre Bitts 
ſchriften binnen vier Wochen bei dem R. 
Gerichtshof in Eßlingen einzureichen. 








— — 
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ro. 25. 


Kegierungd- Blatt 


für das r 


Königreih Württemberg. 








a 


Freitag, den 21, Mai 1824. 


— — — ——— — — 








N 


- Inbhalt. 

Königl, Detrete: Ordens-Verlelhungen. — Dienſt⸗-Nachrioten. 

VSerfügungen der Departementé. Die Einſendung der Gebühren für das Reglerungs-Blatt auf 
das zweite Semeiter 1824. betreffend, — Warnung vor einem umbefugten Schrift-Merfafer. — Die 
Verlelhung der Verdienſt- Medaille am die Landjäger Hauff und Erdnlein betreffend, — Kermine 

- für die Coneurds Prüfungen der evanzeliinen Schallehrer, Proviſoren und der Lehrlinge des deutſcheu 


Schulſiandet. 





1 Unmittelbare Königliche Dekrete. 
A.) Ordens-Verleihungen. 


Eine Köntglihe Majeftät haben 
vermöge hoͤchſten Defrets vom 16. d. M. 
an dem Ordens: VicesRanzler, dem Fürfts 
fih Hohenzollern s Hechingenfhen Regie: 
zungs » Präfibenten v. Frank und dem 


Fürflih Hohenzollern» Sigmaringenfhen 
Regierungs s Präfibenten v. Huber das 
Ritters Kreuz des Königl.. Ordens der 
Wuͤrttembergiſchen Krone zu verleihen 
geruht. 


B.) Dienſt-Nachrichten. 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben 
vermöge hoͤchſter Entſchließung vom 8. d. M. 


dem ordentlichen Profeſſor der Rechte und 
Unterbibliothekar Dr. Cloſſius in Tuͤbin⸗ 


gen bie nachgefuhhte Entlaffung aus feinen 
bisherigen Dienft s Verhaͤltniſſen gnädigft 
bewilligt. 

Sodann haben Höchftdiefelben durch 
hoͤchſte Entfchliefung vom 11. d. M. den 
geheimen Kegiftrator bei dem K. Minijtes 
zium der auswärtigen Angelegenheiten, 
Legationd s Rath Harpprecht, wegen 
Alters und Kränklichkeit, feinem Wunfche 
gemäß, in ben Ruheſtand zu verfeßen, 
und Dagegen 

den bisherigen geheimen Legationss 
Sekretär Sigel zum geheimen Regiftras 
tor bei dieſem Minifterium zu ernennen, 
auch demfelben den Titel eines Kanzleis 
Raths zu verleihen, 

an der Stelle bed Leßteren aber ben 
bisherigen Regationss Sekretär bei der K. 
Gefandtfhaft zu Muͤnchen, Reuß, zum 
Miniſterial⸗Sekretaͤr bei dem Departement 
ber auswärtigen Angelegenheiten zu ers 
nennen gerubt. 


Ferner haben Seine Königl, Maje⸗ 
ftät vermöge hoͤchſter Entfhliefung von 
bemfelben Tage die erledigte edangeliſche 
Pfarrei Göttelfingen, Dekanats Freudens 
ftadt, dem Pfarrer Sigwart zu Hohns 
hardt, im Defanatd» Bezirk Crailsheim, 

vermöge hoͤchſter Entfchließung vom 
12. d. M. das erledigte evangelifhe Dias 
Bonat zu Owen, im Defanats Bezirk Kirche 
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heim, dem Vikar Gaupp zu Warmbronn, 
Didcefe Leonberg, und 
dad Präzeptorat an der lateinifchen 


- Schule zu Bönnigheim, Oberamts Beſig⸗ 


* 


heim, dem Privatlehrer Kenngott in 
Nuͤrtingen, 

vermoͤge hoͤchſter Entſchließung von 
demſelben Tage bie bei der Finanz⸗ Kam⸗ 
mer für den Schwarzwald: Kreis erledigte 
Regiftratorsftelle dem bisherigen Seminas 
riums⸗ Defonomie s Verwalter und Ober⸗ 
Hccifer Keppler, von Blaubeuren, und 

vermöge hoͤchſter Entfchliefung vom 
135. d.M. die an ber Univerfitdt Tuͤbin⸗ 
gen erledigte orbentliche Profeffur ber 
Rechte dem bisherigen Profeſſor zu Koͤ⸗ 
nigöberg, Dr. Rogge, gnaͤdigſt übertras 
gen. 

Unter dem 13. d. M. find die Unterliens 
tenants Hofmann, pom festen, und 
Bofinger, Abdjutant des dritten Infans 
teries Regiments, zu DOberlieutenanıs ers 
nannt, und Erfterer zugleidy zum vierten. 
AnfanteriesRegimente, dagegen aber.. 

der Unterlieutenant Geeger, biefes 
Regiments, zum fechöten Infanterie: Res 
gimente verfegt worden. 

Auch wurde ber bisherige Bataillonss 
Adjutant im zweiten Infanterie⸗Regimente, 
Fiufterlen, zum Unterlieutenant bei den 
Garniſons⸗Compagnien befördert. 
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1 Berfügungen der Departements, 
A.) Des Zufizs Departements: 


2. Des Zufkiz: Minifterium, 
Die Einfendbung ber Gebühren für das Negierungs- Blatt auf das zweite Semeſter 1824 betreffend. 


Für das mit dem ı. Juli d. J. begins 
nende zweite Semefter des Regierungss 
Blatts find die Gebühren a ı fl. or. 
vom Exemplar, fo weit fie nicht bereits 
vorausbezahlt find, durch die mit dem 
Einzug in den Oberamts: Bezirken beaufs 
tragten Stellen und Perfonen, fo wie 
durch bie KRönigl. Poftämter im Laufe 
des Monats Juni d. 5. an die Kaffe des 
Regierungs-Blatts einzufenden, von den 
in Stuttgart wohnenden Abonnenten aber 
ebendahin zu berichtigen. 


Sofern jedoch bei einzelnen Oberämtern 
oder Poftämtern der Einzug biefer Ges 
bühren ſich verzögern follte; fo werben 
biefelben aufgefordert, nod vor dem 
1. Juli d. J. ber Kaffe wenigftend von 
ber mit Ausnahme ber Freis Exemplare 
Königlicher Amtsftellen, für dieDberamtss 
Bezirke und die Poft» Expeditionen auf 


dad zweite Semefter d. J. erforderlichen ' 


Anzahl von Blättern Nachricht zu ertheilen. 
Stuttgart den 14. Mai 1824. 
Maucler. 


Des Criminal⸗Senats bes Gerichtshofs für den Nedars Kreis. 


Warnung vor einem unbefugten Schrift» Verfaffer. 


Da ber fchon mehrmals wegen unbefug⸗ 
ten Memorialien-Schreibens beftrafte.vors 
malige Scribent Chriftian Friedrih Les 
dbermann, von Stuttgart, wiederholt ſich 
diefed Vergehens ſchuldig gemacht hat; fo 
wird, ber dem Lebermann vorher gefches 
benen Androhung zufolge, deffen Unfähigs 

Feit zu Fertigung von Bittfchriften und 


fonftigen Eingaben an amtliche Stellen mit - 
dem Anfügen öffentlich befannt gemacht, 
daß Fünftige Eingaben von diefem unbes 
fugten Schrift s Berfaffer binfichtlich ber 
Bittfteller würden unberüdfichtigt gelaffı 
werben. Ä 
Elingen ben 8. April 1824. 
Huber. 


/ 
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B) Des Departements des Snnern: 


1. Des Minifterium des Innern. — 
Die Verleihung der Verdienſt-Medaille an bie Landjaͤger Hauff und Erdulein betreffend. 


Bermöge hoͤchſter Entfchliefung vom 
14. April d.$. haben Seine Königliche 
Majefrät den Landjigern Hauff, zu 
Baihingen an der Enz, und Eröulein, 
zu Markgroͤningen ftationixrt, wegen ihres 
muthvollen Venehmens und ihrer ruͤhmli⸗ 
‚hen Thaͤtigkeit und Entfchloffenheit in 


Beifahung zweier entforungener, fehr ges 


faͤhrlicher Feftungsfirdflinge und. der mit 
benfelben deſertixten Schildivache, Erjterem 
die filberne Civil: Berdienft-Ptedaille nebft 
einer Geld, Prämie und Regterem gleichfalls: 
die filberne Civil Verdienft, Dledaille gnds 
Digft verliehen. 
Stuttgart den 11. Mai 1824. 
Shmibliı. 


2. Des evangelifhen Conſiſtorium. 


‚Termine für die Soncars Prüfungen der evangelifchen Schullehrer, Proviſoren und der Lehrlinge dis 
deutſchen Schulſtandes. 


Die Lehrlinge des deutſchen Schulſtan⸗ 
bes, welche an Georgii d. J. ihre Lehrzeit 
vollendet, die Schulproviſoren, und Schul⸗ 
meiſter, welche ſich um die Pruͤfung beim 
K. Conſiſtorium gemeldet haben, und nicht 
durch befondere Erlaſſe abgewiefen worden 
find, werden zur geſetzlichen Concurss 
Prüfung, und zwar Die Lehrlinge von den 
Senerslaten Tübingen und Reutlingen 
auf den 9. Juni, von ben Generalaten 
Hal, Heilbronn und Ludivigsburg auf 


den 10. Juni, die Schul» Proviforen von- 
ben Generalaten Heilbronn, Tuͤbingen 
und Reutlingen, auf den 14., von deu 
übrigen Generalaten auf ben ı6. Juni, 
fümtliche Schulmeifter aber auf den 21. 
Suni d. J. berufen, und bat ſich jede 


diefer Elaffen am den benannten Tagen 


Morgens 7 Uhr auf des Kanzlei des K. 
Eonfiftoriumd einzufinden,. wo ihnen. Das 
Meitere eröffnet werben wird. 
Stuttgart den 11. Mai 1824. 
Waͤchter. 


——— ————— — EEE Su ca 


Gedruckt bei G. Haſſelbrink, Buchdrucker. 
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Nro. 26, 


Negierungs- Blatı 


für das 


Königreih Württemberg. 


m— — — — — — —— — — — — — — — — — — LD — CS GB GOLD OLD — 


Montag, den 31. Mai 1824. 
— ———— — — ———— — ———— ———— — —————— 
Inhbal't. 
Verfügungen ber Departements. Erkenninlſſe der Gerihtshäfe des Königreihs vom Monat 
April 1824, 





L. UnmittelbareKoͤnigliche Defrete 


Keine. 
U. Verfuͤgungen der Departements. 


Des Juſtiz⸗Departements. 
Dle in dem Monat April 1824 von den Gerichishöfen des Königreichs ausgefprochenen Erkeur taiſſe 
betreffend, 

Sn dem verfloffenen Monat April find von fämtlicher Gerichtsböfen des Koͤ⸗ 
nigreichs nachfichende Exrfenntniffe ausgefprochen worden, ‘wobei im Allgemeinen bes 
merkt wird, daß nur folche Urtheile der Criminal»Gerihtss Stellen in das Regierungs— 
Blatt aufgenommen werden, woburd eine längere, als dreimonatliche Freiheits:Strafe 
erkannt, ober die Dienft- Entfernung eines Staatds oder CommunsDieners verfügt wird. 


a) Dbertribunal, 
I. Eriminal: Senat. 


Den 6. April wurde:  Eonf. das von dem Gerichtähofe zu Ulm 
ı. in ber Refursfadye des Johann Georg a) wider Sohann „Georg Bed unterm 
Bel, von Dettingen, O.A. Urach, und 4. Dftober 1825 gefüllte, ihn meoan 


2, 


Betrugs zu zwei und einhalbmonatlis 


her Feſtungsſtrafe verurtheilende, das 
gegen binfichtlic des Verdachts eines 
weiteren Betruges und Privatconcufs 
fien von der Inftanz entbindende Ers 
Fenntniß abgeändert, Refurrent fofort 
in Betreff des letztern Verbred;ens für 
überwiefen angenommen, und, neben 
Verfaͤllung in einen angemeffenen Theil 
ber KRoften erfter und zweiter Inftanz, 
fo wie neben Verbindlichkeit zum Erfag 
des Schadens, zu fünfmonatlidher 
Feftungs » Arbeitsfirafe verurtheiltz 


b) der Rekurs des mitverwidelten Rechts⸗ 


Sonfulenten Fetzer zu Reutlingen 
‚gegen das unterm ı0. November 1825 
wegen Beibülfe zu einer Privatconcufs 
fion und damit concurrirender Ehe 
bruchs⸗ Beguͤnſtigung wider ihn gefälls 
te (S. 968 des Reg. Blatts enthaltene) 
Erkenntniß wegen Mangels an einer 
gegründeten Befchwerde verworfen, 
auch Nefurrent zu Bezahlung eines 
angemeffenen Theils der Koften zweiter 
Suftanz für fchuldig erflärt. 

Den 8. April wurde: 

in ber Rekursſache des Friedrich 
Bertfch, von Vothnang, O.A. Stutts 
gart, das von dem Gerichtshofe zu Eß⸗ 
lingen unterm 13. März 1825 wegen 
Diebftahls wider ihn gefällte (S. 250 


. 


des Reg-Blatts enthaltene) Erfenntnig 


betätigt, auch Rekurrent zum Erſatz der 
Koſten zweiter Juſtanz für ſchuldig ers 


klaͤrt. 


Den 10. April wurde: 


3. in ber Refursfache des Johann Michael 


Honeder, von Ödppingen, bad von 
dem Gerichtshofe zu Eßlingen unterm 
17. September 18235 wegen gewaltfamer 
MWiberfeglichfeit gegen Landjäger und 
anderer Vergehen wider ihn gefällte 
(©. 8350 des Reg. Blatts eingerüdte) 
Erkenntniß, unter Verfällung des Res 
Furrenten in bie Koſten zweiter Inftanz, 
beftätigt. 

Den 15. Upril wurde: 

in der Rekursſache des Sohannes 
Maier, von Winterreute, D.A. Bis 
beradh, der Refurs gegen das unterm 
ı5. März d. J. von dem Gerichtähofe 
zu Ulm wegen Salz» Einfchwärzung wis 
der ihn gefällte (S. 274 des Neg. Blatts 
enthaltene) Erfenntniß wegen Mangels 
an einer gegründeten Beſchwerde ver⸗ 
worfen, auch Refurrent zu Bezahlung 
der Koften zweiter Inftanz für fehuldig 
erklaͤrt. 

Den 17. April wurde: 


5. in ber Rekursſache des Anton Je—⸗ 


mann, von Unterzell, O.A. Leutkirch, 
ber Rekurs gegen das von dem Gerichts⸗ 


29% 


bofe zu Ulm unterm 9. Juli 1823 wes 
‚gen Soncuffton wider ihn gefällte (S. 621 
des Reg. Blatts enthaltene) Erfenntnif 
nicht nur wegen Mangels an einer ges 
gründeten Beſchwerde verworfen, füns 
dern Refurrent auch wegen offenbaren 
Mißbrauchs des Rechtömitteld des Mes 
kurſes zu einer weiteren Strafe von 
einmonatliher Feftungs Arbeit, nes 
ben Bezahlung der Koften zweiter In⸗ 
ſtanz, condemnirt. 


Den 20. April wurde: 

6. in der Rekursſache des Wolf Jeſalas 
Edinger, von Muͤhringen, O.A. Horb, 
das von dem Gerichtöhofe. zu Tübingen 
wegen betrügerifhen Schuldenmachens 
unterm 13. November 1823 wider ihm 
gefällte (SG. 956- des Reg. Blatts einges 
ruͤckte) Erfenntnif, unter Verfällung 
des Nekurrenten in bie Koſten zweiter 
Inſtanz, beſtaͤtigt. 

Den 24. April wurde: 

7. in der Rekursſache des Schultheißen und 
Unter⸗Acciſers Johannes Schieferle, 
von Kerkingen, D.U. Neresheim, das 
son dem Gerichtshofe zu Ellwangen 
unterm 3. März d. J., wegen durch 
Kaffen Eingriff gefegten Reftes wider 
ihn gefällte (©. 266 des Reg. Blatts 
enthaltene) Erkenntniß lediglich beftäs 
tigt, auch Rekurrent zu Bezahlung der 


Koften zweiter Inſtanz für ſchuldig em 
klaͤrt. 
Den 27. April wurde: 


8. in der Rekursſache bes Johann Eberhard 


“© 


Heß, von Kirchheim unter Ted, das 
son dem Geridtshofe zu Ulm unterm 
7. April d. J., wegen Injurien gegen 
feine Mutter und fortgeſetzten aſotiſchen 
Lebenswandels wider ihn gefaͤllte (hie⸗ 
nad) ©. 326 eingeruͤckte) Erkenntniß 
gleichfalls, unter Verfaͤllung des Rekur⸗ 
zenten in die Koſten zweiter Infanz, 
lediglich beftätigt. 


Den z7. und 30. April wurder 


. in der Rekursſache des Schultheißen 


Gottlieb Friedrich Deiſſer, von Hohen⸗ 
haslach, das von dem Gerichtshofe zu 
Eßlingen unterm. 26. November 1823 
wider ihn gefaͤllte (S. 94% des Reg. 
Blatts enthaltene) Erkenntniß abgeins 
dert, Refurrent fofort wegen fortgeſetz⸗ 
ten verbotswidrigen Anfaufs von Vers 
mögenstheilen der Gemeinde, fo wie 
aus Gantmaffen und Pflesfhaften in 
feinem Orte, und wegen Mißbrauchs 
feines amtlichen Anſehens durch Abhal⸗ 
tung der Buͤrger vom Aufſtreich bei 
dergleichen oͤffentlichen Verkaͤufen, ferner 
wegen übermäßigen Gebuͤhren⸗Anſatzes 
und mehrfacher weiterer Eigennüßigfeis 
ten. und Dienſt⸗ Nachlaͤßigkeiten, neben 


“or 


Autin, nun Atin, die Zuruͤcknahme 
einer erfauften Kirchenuhr betreffend, 
das den 3. Juli 18235 eröffnete Erkennt⸗ 
niß voriger Inftanz, unter Vergleihung 
der Koften diefer Inſtanz, abgeändert. 


. Su der Ationsſache von dem Gerichts⸗ 


bofe zu Eßlingen zwifchen Sohannes 
Schwarzkopf, von Pfaffenhofen, Bekl., 
Unten, Wieder Unten, und der Cathas 
sine Rofenberger von da, mit ihrem 
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Kriegsvogt, Kl., Atin, Wieder » Atin, 
Anfprüche aus uneheliher Schwänges 
rung und Kindes⸗Ernaͤhrung berreffend, 
wurde durch Erkenntniß vom ı2., publ. 
ben 20. März, die eingewandte Verus 
fung wegen Verfäumung der gefeglichen 
Nothfriſt zu Einreihung der Beſchwer⸗ 
befchrift, unter Werurtheilung des Anten 
in die Koften diefer Inſtanz, für vers 
laffen erflirt. (d. 30, April.) 


B) Kreis-⸗Gerichtshöͤfe. 
I, Gerichtshof für den Neckar : Kreis, 


ı.. Sriminals» Senat. 


Am 3. April wurden: 
auf den Grund einer von dem O.A. Ge⸗ 
richt Heilbronn geführten Unterfuhung : 


a) Gatharine Caroline Wenhereter, 


von da, wegen eines großen Diebftahls, 
und mehrerer kleiner Diebftähle, welche 
den fünften Diebftahl der Inquiſitin 
bilden und durch gewerbsmäßige Vers 
übung erfchwert find, fodann megen 
wiederholter Scortation und afstifchen 
Lebens, neben dem Erfage bes Schas 
dend und Bezahlung ihrer Arreſt⸗ 
YAzungss und der Hälfte der Unterfus 
hungs s Koften zu zmweijähriger 
Zuchthausſtrafe, und nachheriger Eins 


fperrung in ein Zwangs⸗Arbeitshaus 
auf die. Dauer von wenigftens einem 


Jahr; 


b) Catharine Margarethe Wurſt, von 


Backnang, wegen Theilnahme an den 
Diebſtaͤhlen der Weyhereter, wegen 
eines von ihr ſelbſt veruͤbten kleinen 
Diebſtahls, wegen Erpreſſung, dritter 
Scortation, wiederholten verbotswi⸗ 
drigen Aufenthalts zu Heilbronn, auch 
wegen frecher und hartuädiget Lügen 
vor Geriht, neben dem Erfage- des 
Schadens, beziehungsmweife unter folis 
darifcher VerbindlichFeit mit der Wey 
bereter und der Ehefrau des Hafners 
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Schilpp, und neben Erfiattung von 4 
an den Unterfuchungs s Koften zu fiea 
benmonatliher Zuchthausſtrafe; 

e) die Wittwe Chriftine Helmreich, von 
Heilbronn, wegen wieberholter Kuppe⸗ 
fei zu viermonatlider Zuchthaus⸗ 
firafe und Z; ber Unterfuhungss Kofler 
verurtheilt. 

Am 6. April wurden verur— 
theilt: 


» die bei dem Criminalamte Stuttgart: 


in Unterfuchung gekommene Catharine 
Margarethe Knoll, von Böblingen, 
wegen verbotswidrigen Eintrittd in die 
Refidenzfiadt Stuttgart, wiederholten 
Concubinats, und Unterfchlagung, nes 
ben Zuſcheidung ihrer Arreſt⸗Azungs⸗ 
und 3 der Unterfuhungs- s Koften zu 
viermenatliher Zuhthausftrafe; 

3. der gewefene Gemeinderath Chrifteph- 
Holbein, von Heffigheim, O. A. Beſig⸗ 
beim, nun in Bietigheim, deffelben 
Dberamts, wegen Gaffen-Eingriffe als 
Pfleger der Ehirurgus Dftertag'fchen: 
Kinder und zu Verdeckung beifelben. 
yerübter Faͤlſchung, ſodann wegen eigens 
mächtigen Selbſt⸗ Anlehnens und unor⸗ 
dentlicher Verwaltung und Rechnungs⸗ 
führung, neben der Verbindlichkeit zum 
Erfaße des geftifteten Schadend und 
Bezahlung von 3 der Unterfuchungss 


be) 


. Sohannes Vetter, 


. gegen Michael Huppmann, 


Keften zu viermonatlidher Feſtungs⸗ 
firafe mit angemeffener Beichäftigung 
innerhalb ber Feſtung; 

von Eltingen, 
DU. Leonberg, wegen Exieffe in der 
Trunkenheit, Drohungen, widerfpenftis 
gen und injuriöfen Betragens gegen 
einen Randjäger, ungebührlichen Betras 
gens gegen einen Orts-Vorſteher, ends 
li wegen Ueberfchreitung feiner Sonfts 
nation und wiederholten Vagirens, 
neben Verfällung in fämtlihe Koften 
zu fünfmonatliher Zwangs: Ars 
beitöhausftrafe; 


. der Baͤker Chriſtoph Roͤthle, von 


Vaihingen, wegen zwei an feinen Pflege 
Kindern. durch Fälihung verübter Bes 
trügereien, wovon die eine die Summe 
eined großen Diebftahls überfteigt, Faͤl⸗ 
fhung feines Hausbuchs, aud Lügen 
und hartnaͤckigen Läugnens vor Gericht, 
neben Saffation von der Stelle eines: 
Gemeinde Deputirten und Unfaͤhig— 
Peits-Erflärung zu Bekleidung eines 
Öffentlihen Amtes zu fünfmenatlis 
her Feftungsftrafe und Bezahlung von. 
3 der Unterfuhungs: Roften.. 
Am 8. April wurde: 

von 
Meimsheim, O. A. Bradenheim, wegen 
mehrerer Eleiner aber ausgezeichneter 


-ı 
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Diebftähle, Bettelns und frechen Laͤug⸗ 
nens vor Gericht, neben dem Erſatze 
des Schadens und Bezahlung ſeiner 
Arreſt⸗Azungs⸗ und 2 der Unterſu⸗ 
chungs⸗Koſten eine viermonatlidye 
Feſtungsſtrafe; 


gegen den bei dem Eriminalamte Stutt⸗ 


gart in Unterſuchung gekommenen Berns 
hard Baer, von Maſſenbach, O.A. 
Brackenheim, wegen veruͤbten Betrugs, 
und einer Unterſchlagung, welche je 
die Summe eines großen Diebſtahls 
uͤberſteigen, ferner wegen Beihuͤlfe 
zu leichtſinnigem Schuldenmachen und 
Lügen vor Gericht unter Ausſetzung 
des Kofienpunfts eine ſechsmonat⸗ 
liche Zächthausftrafe und eine vor feiner 
Abführung an den Strafplag ihm zu 
ertheilende Eörperlihe Züchtigung vor 
fünf und zwanzig Stoditreis 
en; 


8. gegen den bei dem Eriminalamte Stutts 


gart in Unterfuhung gefommenen Tags 
loͤhner Johann Georg Shimpf, von 
Schoͤnaich, DU. Böblingen, wegen 
wiederholten Bettelns und verbotswis 
drigen Betretens der Reſidenzſtadt Stutts 
gart, neben Bezahlung fämtlicher Roften, 
eine zebenmonatlidhe Zwangs » Ars 
beitshausftrafe, andy nachherige Stels 


lung unter frenge polizeiliche Aufficht 


*1 


in feinem Wohnort erkaunt. 


Am 10. April wurden verur— 
theilt: 


9. auf den Grund einer von dem Erimts 


nalamte Stuttgart geführten Unterſu⸗ 
hung? 

a) Chrifiime Regine Schwarz, von 
Calw, wegen Vagirens, gewerbsmaͤ⸗ 
ßiger Unzucht in den Reſidenzſtaͤdten 
Stuttgart und Ludwigsburg, wegen 
verſuchter Unterſchlagung und wegen 
Entweichung auf dem Transporte un⸗ 
ter erſchwerenden Umſtaͤnden, neben 
Ausweiſung aus den beiden Reſidenz⸗ 
ſtaͤdten, zu viermonatlicher Zucht⸗ 
hausſtrafe und zu Bezahlung ihrer 
Arreſt⸗ Azungs⸗ und 3 der Unterſu⸗ 
chungs⸗ Koſten; 

b) Catharine Hammer, von Calw, 
wegen Bagirens, gewerbsmäßiger Uns 
zucht im den beiden Refidenzftädten, 
Angabe eines falfhen Namens und 
Entweichung auf dem Transport unter 
erfhwerenden Umftänder, neben Auss 
weifung aus den beiden Refibenzftäds 

. ten und Bezahlung ihrer Artefts 
Azuugs- und 4 ber -Unterfuhungss 
Koften zu drei und einbalbmos 

natlicher Zuchthausſtrafe; 


10. auf den Grund der vor dem Criminal 


Amte Stuttgart verhanbelten Unterfus 
dung : 

a) Sohann Philipp Benz, von Heslach, 
bei Stuttgart, wegen vierten Diebs 
ſtahls, Widerſetzlichkeit bei ſeiner Ar⸗ 
retirung und wegen Aſotie, neben Zu⸗ 
ſcheidung ſeiner Arreſt⸗ Azungss und 
der Hälfte der Unterfuhungs> Koften 
zu einer zehenmonatlichen Feſtungs⸗ 
ftrafe, mit Willfomm und nachheris 
ger Einfperrung in ein Zwangs ⸗ Ars 
beitshaus, mindeftens auf die Dauer 
von fünf Monaten; 

b) Saroline Friderike Judith Däubler, 
von Achſtetten, O.A. Wiblingen, wes 
gen fortgeſetzter Hausdiebſtaͤhle, welche 
den dritten Diebſtahl ausmachen, und 
wegen Luͤgen vor Gericht, neben Zu⸗ 
ſcheidung ihrer Arreſt⸗ Azungs- und 
der andern Haͤlfte der Unterſuchungs⸗ 
Koften zu achtmonatlicher Zucht⸗ 
hausſtrafe und nachheriger Einſper⸗ 
rung in ein Zwangs⸗ Arbeitshaus auf 
wenigſtens vier Monate; 

21. Georg Adam Straub, Bauer von 
Biberah, O.A. Heilbronn, wegen Ches 
bruchs und zieiter Scortation, neben 
Bezahlung von + ber Unterfuhungss 
Koften zu drei und einhalbmonats 
tier Feſtungsſtrafe; 

12. der fufpendirte Schultheiß Jakob 
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Haug, von Untermberg, O. A. Vaihins 
gen, wegen temporärer Unterfchlagung 
amtlich anvertrauter Gelder, Bedruͤckung 
von Untergebenen durch Mißbrauch feir 


"ner Amts: Gewalt, Erftattung falfcher 


“ 


Berichte, Ungehorfams und Lügen vor 
Gericht, fodann wegen mittelft Faͤlſchung 
amtlicher Urkunden theild verfuchten, 


theils vollbradhten Betrug, wegen eines 
- Malds Exceffes, und wegen mehrerer 


Dienft » Vergehen, neben dem Erſatze 
des derurſachten Schadens in solidum 
und neben Entfegung von feinem 
Amte ald Schultheiß, auch Unfaͤhig— 
keits⸗Erklaͤrung zu Bekleidung einer 
öffentlichen Stelle, zu drei und eins 
balbmonatliher Feftungsitrafe mit _ 
angemefferer Beſchaͤftigung innerhalb 
der Feftung, fo wie zu Bezahlung ber 
durch die erfte oberamtegerichtlihe Uns 


'terfuhung aufgegangenen Koften, und 


von 43 an den übrigen Unterfuhungss 
Koften. 


Am 15. April wurde: 


13. dem bei dem O. A. Gerichte Beſigheim 


in Unterfuhung gefommenen Johannes 
Schlicht, von Waiblingen, wegen wies 
derholten Diebftahls, neben der Vers 
bindlichFeit zur Bezahlung fämtlicher 
Koften, eine viermonatliche Feftungss 
ſtrafe zuerfannt; 
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14. bie bei dem D.U. Gericht Heilbronn in 
Unterfuchung gewefene Rofine Fo 
Loͤffelhardt, von Laͤmmersbach, D. 

Backnang, wegen eines, einem * 
nahe kommenden Diebſtahls, neben dem 


Erſatze des Entwendeten und Bezahlung 
ſamtlicher Koſten mit elnem Zuſatz von” 


bier Monaten u der ihr Am 14. Sfr 
tober v. J. zuerfannten vierjährigen 
Auchthausſtrafe belegt. 


Am 14. April wurden verur⸗ 


theilt: e 


a6. der beidem O.A. Gerichte Nedarfulm 
in Unterfuhung gefommene Maurer 
Gottlieb Friedrich Roth, von Birkens 
feld, DU. Neuenbürg, wegen ziveier 
"ausgezeichneter, unter erſchwerenden 
Umſtaͤuden veruͤbter Diebfiähle, welche 
ben dritten Diebftahl des Inquifiten bils 
ben, und wegen eines Diebftahlds Vers 
fuchs, neben der Verbindlichkeit zum Er⸗ 
faße des Schabens und: Bezahlung ſaͤmt⸗ 
licher Koſten zu einjaͤhrig er Fe⸗ 
ſtungsſtrafe mit Wi UUkomm, und 
nachheriger Einſchließung in ein Zwangs⸗ 
Arbeitshaus mindeſtens auf die Dauer 
von ſechs Monaten; F 

16. die bei dem Eriminal · Amte Stuttgart 
in Verhaft geweſene Iuliane Dorothee 
Hoͤh, von Mupberg, 


‚U. Stuttgart, 


[4 


„wegen wiederholten verbotswidrigen Eins 

tritts in die Reſi henztaht ‚Stuttgart, 
* Verbindlichkeit zu Bezahlung, fümts 
‚liher Koſten zu viermonatliher 
Zuchthausſtrafe und nachheriger Ein⸗ 
Aperrung in ein Zwangs⸗Arbeitshaus, 
‚mindeftens auf, die Dauer, von, zwei 
Monaten; 


17. ben bei dem D.4. Gericht Sflingen in 


‚Unterfuhung gekommene Weber Heins 
‚ih Buchtel, von Bönnigheim, DU. 
Befigheim, wegen zwar Eleinen, aber 
wiederholten Diebſtahls, welcher den, 
fehsten.Diebfiahl deſſelben im rechtlis 
hen Sinne bildet, und wegen. wieders 
holten Bettelns,, neben der DVerbinds 
lichkeit zu Bezahlung fämtlicjer Koften 
zu einer fünfzehenmonatliden 
Buchthausftrafe und’ nachheriger Ein⸗ 
ſperrung in ein Zwangs⸗ Arbeitshaus 
mindeſtens auf die Dauer ‚von fieben 
Monaten; 


18, der De; erknehi e Endriß, 


bon Eßlingen wegen einer großen Um 
terfhlagung, neben der Verbindlichkeit 
a Erle N bes Schadens und ſaͤmtli⸗ 
— einer vie rmonatlichen 
rang 1111) 
An. a74ghpril wurden: 


19. die, bei dem O.A Gericht Leilbronn 


” 
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in Unterſuchung gekommene Joſephe 
Jauch, von Ringingen, im Fuͤrſten⸗ 
thum Hobenzollern-Sigmaringen, wegen 
wiederholter verbotswibriger Ueber⸗ 
ſchreitung der Landes⸗ Grenze, wieder⸗ 
holten Vagirens, 'gewerbömäßiger Un⸗ 
zucht, frecher Luͤgen vor Gericht und 
unverſchaͤnten · Betragens gegen” die 
Unterfuchungss Behörde, neben Bezah⸗ 
lung ſaͤmtlicher Koſten zu einer ſechso⸗ 
monatlichen Zuchthausſtrafe mir Abs 
fhied und nachheriger Ausweiſunig 
aus den Koͤniglichen Staaten; 

20. auf den Grund der von dem O. A. Ge⸗ 
richte Weinsberg verhandelten Unters 


ſuchung: 


a) Heinrich Krebs, von Eberftabt, we⸗ | 


gen in Gemeinfhaft mit Jakob Zims 
mermann aus Heilbronn verübter Bes 
trügereien, dann wegen arbeitölofen 
Lebens und Vagirens zu achtzehen⸗ 
monatlicher Feſtungsſtrafe und nach⸗ 
heriger Rekluſion in ein Zwangs ⸗ Ars 
beitshaus wenigſtens auf neun Mo⸗ 
nate; 

b) Johann Jakob Zimmermann, aus 
Heilbronn, wegen Vagirens und in 
Gemeinſchaft mit Heinrich Krebs ver⸗ 
uͤbter Betruͤgereien zu einjäbriger 
Fettungsftrafe, fodann beide Inquiſiten 
zum Erfage des Schadens unter ſoli⸗ 


Barifcher Berbindlichkeit und zur Ber 
zahlung ihrer eigenen Arrefi s und 
Azungs⸗ auch je der Hälfte der Unter 
ſuchungs⸗ Roften verurtheilt. 

Am 22. April wurbe: 


21. gegen den Xaver Gotıfelig, von 


Dedheim, wegen Mißhandlungen an 
feinem Vater, und RealInjurien gegen 
feine Shwofter, neben Bezahlung ſaͤmt⸗ 
licher Unterfuhungss Koften eine bier» 
monatliche Feftungefirafe; 


22. auf den Örund einer vor dem O. A. Ge⸗ 


richt Heilbronn verhandelten Unterfus 
dung : | 


a) gegen Johannes Hirnftein, von Igers⸗ 


heim, O. A. Mergentheim, wegen Er: 
preffung, ferner wegen thätliher Wis 
berfeglichfeit gegen Polizeidiener und 
twegen Soncubinats, neben Bezahlung 
feiner Haft: Azungss und der Hälfte 
ber Unterſuchungs⸗ Koften eine eins 
jährige Feftungsftrafe, und 


b) gegen Regine Delaf, von Heilbronn, 


wegen Soncubinats, in Nücficht ber 

von derfelben ſchon früher erſtandenen 

Sirafen, neben Bezahlung eines Vier⸗ 

theild det Unterfuchungss Kofien eine 

viermonatlihe Zwangs » Arbeits 

bausftrafe erkannt. 
Am 24. April wurber 


a3. die Ehefrau des Johann Georg Bände 
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le, von Brettach, O.A. Weinsberg, 
wegen ehebrecheriſchen Concubinats, Faͤl⸗ 
ſchung oͤffentlicher Urkunden, und Luͤgen 
vor Gericht, weben Bezahlung ihrer 
eigenen Arreft» und Azungs-Koften zu 
ſechsmonatlicher Zuchthausſtrafe vers 
urtheilt, das Erkenntniß uͤber die Unter⸗ 
ſuchungs / Koſten aber noch ausgeſehht. 
An demſelben Tage wurde: 
*6 gegen Ehriſtian Holzwart h, Son⸗ 
nenwirth von Frankenbach, O. A. Heil⸗ 
bronn, wegen mit topiſchem Inceſt ver⸗ 
buntenen Ehebruchs, neben Bezahlung 
der Hälfte der Unterſuchungs⸗Koſten 
eine Feftungsftrafe von drei Monaten 
und aht Tagen; 
25. gegen die bei dem O. U. Gerichte Leon⸗ 
berg in Unterfuchung gefommene Catha⸗ 
sine Veit, von Nozingen, DU. Kirch⸗ 
heim, wegen verfehuldeter hülflofer Ges 
- burt, dritter Scortation und mwiederhols 
ten Vagirens, neben der Verbindlich⸗ 
keit zu Bezahlung fämtlicher Koſten eine 
viermonatlidhe Zuchthausſtrafe; 
26. auf bie von dem O. A. Gerichte Cann⸗ 
ftadt gepflogene Unterfuhung : 
a) gegen Georg Klinger, von Wüftens 
roth, D.4. Weinsberg, wegen ehebres 
cherifchen Eoncubinats, neben Bezah⸗ 
lung feiner Arreſt⸗Azungs⸗ und ber 
Hälfte der Unterfuchungss Koften eine 


 viermonatliche Feſtungsſtrafe, und 

b) gegen deſſen Mitſchuldige, Regine 
Oortliebin Luik, von Eßlingen, nes 
‚ben Zuſcheidung der ‚andern Hälfte 
der Unterfuchungs s Roften eine drei 
und einhalbmonatliche Zuchthaus: 
ſtrafe erkannt. Sn. 


Am 37. April wurden verurs 
tbeilt: 


27. Margarethe Ehret, von Slüingen; 


DA. Maulbronn, wegen fortgefeßten 
Ehebruchs und Lügen vor Gericht, unter’ 
Aufhebung der ihr unterm 23. Oftober 
1816 wegen dritter Scortation zuerfanns 
ten breimonatlihen Wrbeitsftrafe in’ 
berrfchaftlichen Gefchäften zu drei und 


einhalbmonatlicher Zuchthausſtrafe 


und zu Bezahlung ſaͤmtlicher Unterſu⸗ 
chungs⸗ Koſten; 


28. Saroline Dikert, von Altbach, O.A. 


Eßlingen, wegen wiederholten Vagirens, 


Faͤlſchung einer oͤffentlichen Urkunde, 


auch wegen reſpectswidrigen Betragens 

vor Gericht, neben Zuſcheidung ſaͤmtli⸗ 

cher Koſten zu fuͤnfmonatlicher 

Zuchthausſtrafe, und nachheriger Ein⸗ 

ſperrung in ein Zwangs⸗Arbeitshaus 

auf die Dauer von drei Monaten. 
Am 29. April wurde: 


29. Jakob Friedrich Kenner, Schultheiß 


von Riedern, DU. Eplingen, wegen 
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wiſſ entlicher Verletzung des Vevollmaͤch⸗ 
tigungd » s Vertrags, Fälfhung einer 
Schuld⸗Urkunde, grober Eigenmaͤchtig⸗ 


“ Felt, ‚und Erkeffe‘ in der Trunfenbeit, 


'neblh dem Erſatze des erlveislichen 
Schadens ſamt Zinſen, ferner neben 


Caſſation von der Stelle eines Schult⸗ 
heißen und Unfaͤhigkeits ⸗Erklaͤ⸗ 
rung zu Bekleidung eines oͤffentlichen 


Amtes, endlich neben Bezahlung von 


3 ber Unterſuchungs⸗Koſten zu vier⸗ 
woͤchiger Gefängnifftrafe verurtheilt. 
Um 30. April wurde: 


«30, ‚gegen nn Denerinaihet, 


1, 


bon Weiſſach, O. A. Vaihingen, wegen 
wiederholten Ehebruchs, neben Bezah⸗ 
lung ſaͤmtlicher Unterfuhungs » Koften 
eine zwanzig woͤchige Zuchthaue ſtva⸗ 
fe; 


31. gegen Jakob Kränkel, von Sengad, 


O.A. Maulbronn, wegen wiederholter 
fortgefeßter Felddiebftähle und einer 
Fleinen an feiner Dienftherrfhaft ver 
übten Entwendung, neben der Werbind» 
lichfeit zum Erfaß des Schabens und 
Bezahlung fämtlicher Koften, eine 
viermonatlidhe —— mit 


Willkomm — 


2. — 


In der Ationsſache von dem O. A. Ge⸗ 
richte zu Weinsberg zwiſchen Jakob 
Huͤttinger zu Lehrenſteinsfeld, Bekl., 


Anten; und "Gottlieb Kübler, von Loͤ⸗ 


wenſtein, Kl., Aten, Buͤrgſchafts⸗For⸗ 


derung betreffend, wurde vermoͤge Bes 


” 


ſchluſſes vom ı7. Februar, publ. den 
25. März d. J. die Berufung wegen 
Berftumung der Motbfrift zu Anmel—⸗ 
dung derfelben unter Verurtheilung bes 
Anten in die Koften diefer Inftanz für 
nicht anher erwachſen erklärt. (d. ı. 
April.) 


. Zn der Ationsſache von dem D.U.Ges 


vichte Ludwigsburg zwifchen Gottfried 


- Stähle, von Hohner, Beil, Anıen, 


und Jakob Waldenmayer, von Beihins 


gen, als Pfleger des unehelichen Kindes 
der Luiſe Beate Waldenmayher von de, 


Kl., Aten, Anerfennung jenes Kindes 
betreffend, wurde Hermöge Beſchluſſes 


" vom 27. Februar, publ. 25. März de J. 


3. 


die Berufung wegen verſaͤumter Noth⸗ 
frift zu Einreihung der Beſchwerde⸗ 
fhrift unter Verurtbeilung des Anten 
in die Koſten dieſer Inftanz für verlaf 
fen erflärt. 

Sn der Ationsfahe von dem Stadt: 
Gerichte Stuttaart zwiſchen Dem Hand: 
lungshaus Stahl und Federer dafelbft, 


4 
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Kl., Unten, und ber Georg Knaupp⸗ 
ſchen Curatel allda, Bekl., Atin, Ents 
ſchaͤdigungs⸗Forderung betreffend, wurde 
vermöge Erkenntniffes vom 27. Februar, 
infin. 4. April d. J. das Urtheil diefer 
Inftanz vom 7. Auguft, inf. 10. Oftos 


ber -ı823, foweit darin das Erfenntniß 


erſter Inftanz bedingt beftätigt worden, 
nämlich zuücfichtlidy der Zinfen » Forbes 
vung von 68 fl. bg kr. aus angeblidy uns 
terfhlagenen Wechfeln und der in Ans 
sechnung gebrachten Keften für unbes 
Dingt erflärt. (d. 6. April.) 


. In ber Ationsfache von dem D.A.Ges 


richt Heilbronn zwifchen "dem Gtadts 
Schultheißen Brukmann und Eonforten 
dafelbft, Bekl., resp. Litis:Denunciaten, 
jegt Unten, ‚und der vermwittweten Pfars 
zerin Godelmann, von Böfingen, RI., 
Atin, Hypothefar s und resp. Subfibiars 
Unfprühe betreffend, wurde vermöge 


Erfenntniffes vom 19. März, infin. 2. 


April die eingelegte Berufung ives 
gen Mangels an einer gegründeten 
Beſchwerde unter‘ Verurtheilung ber 
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Unten in die Koften diefer Inftanz vers 


worfen. (d. 6. April.) 


.In der Ationsfache von dem D.A.Ge 


richte Waiblingen zwifchen dem Schults 
beißen Huber zu Leutenbah, Bekl., 
Wiederkl., Anten, und Meldior Schön: 


einer gegründeten Beſchwerde unter ®ers- 


leber dafelbft, Kl., Widerhefl., Aten, 
Auseinanderfegung der Vermögens 
Verhältniffe bis zur Ehefcheidung der 
Tochter des Unten von den Aten betrefs 
fend, wurde vermöge Erfenntniffes vom 
6. Februar, publ. ı. April, das ums 
ter dem 10. Juli 1823 eröffnete Urs 
theil erfter Inſtanz unter Verurtheilung 
bes Unten in die Koften, jedoch mit Bes 
weiß, Vorbehalt für denfelben, beftätigt. 
(d. 6. April.) 

In der Ationsfache von dem D.N.Ges | 
richte Bradenheim zwiſchen Chriftian 
Beyerer, von Unter s Eifesheim, KI., 
Anten, und der Wittwe ded Camerak 
Berwalterd Kaufmann zu Güglingen, 
Bekl., Atin, Forderung aus einem 
Kaufds Vertrage betreffend, wurde vers 
möge Erfenntniffes vom URL pe 


6. pr 
eingelegte Berufung wegen Mangels an 


urtheilung ded Anten in die Proceß— 


-ı 
* 


Koſten dieſer Inſtanz verworfen. 

Sn der Ationsſache von dem O. A. Ge⸗ 
richte Cannſtadt zwiſchen dem Fuhrmann 
Unger daſelbſt, Bekl., Anten, und 
dem Kaufmann Keller von ba, AL, 
Aten, Schuldforderung betreffend, wurde 


s vermöge Befchluffes vom 15. Januar, 
publ. den 16. Februar die eingelegte 


Verufung megen verfäumter Nothr 
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Fift zu Einreihung der Befchwerde⸗ 
fhrift, unter Verurtheilung bes Anten 
in die Koſten biefer Inſtanz, für vers 
laſſen erklärt. (d. 9. April.) 

. In derConcursfache des von Stuttgart 
entwichenen Legationd:Raths von Arand 
wurde vermöge Befchluffes vom 13. April 
das unterm 30. Auguft 1822 gefällte 
Rocations:lUirtheil ald purificirt erflärt. 


. Unter dem ı4. April wurde in der Ations⸗ 
fache von dem D.A.Gerichte Weinsberg 
zwifchen den Caſpar Cramerſchen Ehe⸗ 
leuten zu Wimpfen, Enten in dem 
Eoncurd bed verfiorbenen Amtmannd 
Johann Friedrich Anne, von Heilbronn, 
Unten, und dem Handlungs Diener 
Ehriftian Anns zu Hall, auch der Wittwe 
bed Gemein » Schuldners, Mit s Enten, 
ren, die Vermweifung ber Antifchen 
Forderung betreffend, bie eingelegte 
Berufung wegen Mangels an einer 
gegründeten Beſchwerde unter Verur⸗ 
theilung der Unten in die Koften vers 
worfen. 

10. In der Nichtigfeits-Rlag» und Ations⸗ 

ſache von dem O. A. Gerichte Maulbronu 

zwiſchen dem Apotheker Berg zu Stutt⸗ 
gart, Lnten, Anten, und Unten, und 
dem Kaufmann Beuttenmuͤller von 

Bretten und Conſ., Mit⸗Lnten, Qaten, 
und Aten, Abfonderungss Recht im 





Gante bed Apothekers Riem zu 


Maulbronn betreffend, wurde unterm 
30. Jan. 


3. Bin. publ. 24. März, die auf den 


51. März 1816 gefertigte Verweiſung 
in der gedachten Gantſache unter Vers 
gleihung ber Koften gegenwärtiger Ins 
ftanz theilweife als nichtig aufgehoben. 
(d. 14. April.) 


au. Unter dem ı4. April mwurbe in ber 


Nichtigkeits⸗Klagſache von dem O. A. Ge⸗ 
richt Ludwigsburg zwiſchen dem Curator 
bes abweſenden Panl Michael Stengle 
von da, Bekl., Wiederkl. Quten, und 
der Ehefrau des Glaſermeiſters Preuſſer 
zu Idſtein im Herzogthum Naſſau, Kl., 
Wiederbekl., Daten, Abtretung einer 
Erbſchaft betreffend, das unterm; nen, 
1825 gefällte bedingte Urtheil zweiter 
Inſtanz unter Vergleichung ber Precefs 
Koften für unbedingt erklärt. 


ı2. Unter dem 21. April wurde in ber 


Utionsfahe von dem Stadt: Gerichte 
Stuttgart zrifchen dem Kaufmann Otto 
zu Rürtingen, Bekl., Wiederkl. Anten, 
resp. Aten, und dem Mechanikus 
Schwabenton zu Sannjtadt, Kl., Wie 
berbe£l., Aten, und Mit⸗Anten, gegens 
feitige Forderungen aus einem Mieth⸗ 
BVertrage betreffend, Das am ıy. Auguft 
1820 eröffnete Erfenntniß voriger Ins 


ftanz unter Vergleichung der Koften abs 
geändert. 

15. Unter dem 22. April wurde in ber 
Ationsfahe von dem O.A. Gerichte 
Cannſtadt zwiſchen dem Chirurgus Lud⸗ 
wig Schumann zu Klein⸗Gartach, Kl., 
Anten, und dem Stadtrathe zu Cann⸗ 
ſtadt, Bekl., Aten, Entſchaͤdigungs⸗ 
Anſpruͤche betreffend, die eingelegte Bes 
zufung wegen Mangeld an einer ges 
gründeten Befchwerbe unter Verurthei⸗ 
lung des Unten in die Proceßs Koften 
biefer Inftanz nicht angenommen._ 

14. In der Debitfache des penfionirten 


Rittmeifterd von Breuning zu Nedars - 


Gartach wurde unterm 23. April das 
Locations» Ürtheils » Purifications: Ers 
kenntniß und die Verweiſung eröffnet. 


15. In der Ationsſache von dem O. A.Ge⸗ 


richte Brackenheim zwiſchen dem Kuͤbler⸗ 
Obermeiſter Schneider in Ludwigsburg, 
als Pfleger der Johann Jakob Nagel⸗ 
ſchen Kinder daſelbſt, Luten, Anten, und 
der Stiftungs⸗Pflege zu Heilbronn, 
Mit⸗Lntin, Atin, Eigenthums⸗Anſpruͤ⸗ 
che in der Gantſache des Friedrich Wil⸗ 
dermuth von Frauenzimmern, betref⸗ 
fenb, wurde vermöge Beſchluſſes vom 
4. März, publ. 7. April, bie eingelegte 
Berufung wegen Berfäumung der Noth⸗ 
frift zu Einreihung der Beſchwerde⸗ 


fehrift unter Verurtheilung des Anten 
in die Koflen diefer Inſtanz für verlafs 
fen erflärt. (b. 23. April.) 


16, In der Ationsfache von dem D.A. Ges 


rihte Nedarfulm zwifhen Magdalene 
Präpara, Lntin in dem Concurfe des 
Sohannes Vezold auf dem Riegelbacher 
Hof, Antin, und verfhiedenen anderen 
Gläubigern des Letzteren, Mit » Enten, 
ren, beziehungsweife ein den verfchies 
denen Aten zuerfanntes Abfonderunges 
Recht und die denfelben zugefprochenen 
Zinfen betreffend, wurde durch Beſchluß 
vom 25. Februar, publ. 19. März, unter 
Verurtheilung der Antin in die Koften 
diefer Inftanz die gegen das oberamtss 
gerichtliche Erfiigfeitds Urtheil vom 15. 
November 1822 eingewwandte Berufung 
theild wegen mangelnder Ationsfumme 
nicht angenommen, theild unter Verwer⸗ 
fung der angebrachten Bitte um Wiebers 
einfegung in den vorigen Stand wegen 
Berfäumniffes der Nothfrift zu Einreis 
Hung der Beſchwerdeſchrift für verlaffen 
erflärt. (d. 25. April.) 


137. Unter bem 27. April wurde in ber 


Ationsfache von dem O. A. Gerichte Leon⸗ 
berg zwifhen Gottfried Nikobemus 
Kammenftein, von Eltingen, und Eonf., 
Bekl., Inten, Anten, und dem Prälaten 


©. Franz zu Stuttgart, KL, Taten, 


Zi⸗ 


Aten, Buͤrgſchafts⸗Auſpruͤche betreffend, 
die eingelegte Berufung wegen verſaͤum⸗ 
ter Nothfriſt zu Einreichung ber Bes 
ſchwerdeſchrift, unter Verwerfung des 
angebrachten Geſuchs um Wiederein⸗ 
ſetzung in ben vorigen Stand, für vers 
laſſen erklärt. 
18. In ber Ationsſache von dem D.A.Ges 
richte Backnang zwiſchen Chriſtoph 
Roſt, Schäfer zu Miedelsbach, O.A. 
Schorndorf, Kl., Anten, resp. Aten, 
und Gottlieb Hampp, von Backnang, 
Beil., Aten, Mit-Anten, Zuruͤckforde⸗ 
rung widerrechtlich empfangener bo fl. 
betreffend, wurde vermoͤge Beſchluſſes 
vom ı9. März, publ. 14. April, die 
von beiden Theilen eingelegte Berufung 
wegen Verfäumung der Nothfrift zu 
Einreihung der Befchwerbdefchriften von 
Amts wegen für verlaffen erklärt. (d. 
37. April.) 

Ebenfo wurde erkannt: 
ı9. In ber Ationsſache ven demfelben 
D.U.Gerichte zwifchen Chriſtoph Roft 
zu Miedelsbah, KL, Anten, und Chris 
flion Hampp, von Badlnang, Bekl., 
en, Zuruͤckforderung widerrechtlich 
‚bezogener ı75 fl. betreffend, vermöge 
Beſchluſſes vom 19. März, publ. dem 
14. April. (d. 27. April.) 
20. In der Ationsſache von dem O. A. Ge⸗ 


richt Eßlingen zwiſchen der Wittwe des 
Mehlhaͤndlers David Friedrich Spatz 
zu Stuttgart, Bekl., Antin, und Joſias 
Idler und Johann Georg Reinhard zu 
Struͤmpfelbach, Kl., Aten, die Legitis 
mation zu Erhebung des Vermögens 
des Gottlieb Spaß zu Montreal ber“ 
treffend, wurde vermoͤge Beſchluſſes 
vom 18. Maͤrz, publ. den 6. April, die 
eingelegte Berufung wegen Mangels 
an einer gegruͤndeten Beſchwerde, unter 
Berurtheilung der Antin im die Koften 
von Amts wegen verworfen, (d. 37. 
April.) 


21, In ber Ationsfache von bem D.U.Ges 
‚richte Maulbronn zwifchen ber K. Fi⸗ 


nanz⸗Kammer des NedarsKreifes, KL, 
Antin, und Philipp Künfele, ald Bes 
figey ber Muͤhle zu Guͤndelbach, Bekl., 
Aten, ruͤckſtaͤndiges Geld» Surrogat für 
Hundehalten betreffend, wurde vermöge 
Beſchluſſes vom 17., infin. den 27. April 
das den 4. Oftober/1815 eröffnete Urs 
theil erſter Inſtanz unter Vergleihung 
der Proceß⸗Koſten theils beftätigt, theils 

abgeändert. (d. 28. April.) | 


22. Unter dem 28. April wurde in der. 


Ationsfache von dem D.U.Gerichte zu 
Bradenheim zwiſchen Kilian und Chri⸗ 
fiian Leibbrand zu Schwaigern, KL, 
Anten, und Johannes Pfäffle dafelbt, 
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Berl., Aten, Aufhebung eines Vers 
gleichd wegen Vetrugs betreffend, das 
erftrichterliche "Urtheil vom 25. Junt 
1825 unter: Verurtheilung der Unten 
in die Koſten lediglich beftätigt. 

23. In dev Ationsfache von dem D.N.Ges 
zihte Marbach zwifchen Hieronymus 
Bader, Küfer zu Steinheim an ber 
Murr, Kl., Anten, und Wilhelm Ott 
von da, Bell, ten, EigenthumsAns 
ſpruͤche auf Theile eines Haufes betrefr 
fend, wurde vermöge Beſchluſſes vom 
2., und pubf. den 13. April, die Veru⸗ 


fung wegen Mangels an einer gegrüns 


deten Beſchwerde, unter Verurtheilung 
des Unten in die Koften diefer Inftanz, 
abgemiefen. (d. 28. April.) 

24. In der Atlonsfache von demfelben 
O. A. Gerichte zwifrhen Hieronymus Bas 
der, Küfer zu Steinheim an der Diurr, 
SL, Anten, und Wilhelm Ott von da, 
Beil, Aten, Errihtung einer. Brenns 
ftätte ‚in dem gemeinfhaftlihen Haufe 
betreffend, wurde das. Urtheil erſter 
Inſtanz vom 2.Oktober 9. J. durch 
Erkenntniß vom. 2., infin. 13. April, 
mittelſt Ordination aufgehoben. (d. 28, 
April.) 

35. Unter dem 29. April wurde in ber 
Rechtsſache erfter Inſtanz zwifchen den 
Erben ded zu Stuttgart verſtorbenen 


Kaufmanns Johann Chardon, Kl., und 
dem Ober Finanzratly Gottlieb zu Stutts 
gart, Bekl., Darlehns » Forderung bes 


‚ treffend, gegen den Bel. unter Com⸗ 


penfation der — condemna ⸗ 


toriſch erfannt. 
26. Unter dem 29. April wurde in der 
Altionsſache von dem O. A. Gerichte 


Weinsberg zwiſchen der Chriſtine Lam⸗ 
bacher, von Brand, Kl., Antin, und 
dem Georg Buͤhler von dort, Bekl., 
Aten, Anſpruͤche wegen unehelicher 
Schwaͤngerung betreffend, erkannt, daß 
die Ation in Beziehung anf die anges 
ſprochene Privat» Satisfaktion und den 
Erfaß der Kindbett⸗Koſten an ben Obers 
Richter nicht erwachſen ſey, hinfichtlich 
der Kinds⸗Ernaͤhrungs⸗Koſten aber ber 
Kl., Antin der ErgänzungssEid zuer⸗ 
Fannt, mit angehängter alternativer 
Ends Entfcheidung. 


27. Unter dem 29. April wurde in ber 


Ationsfache von dem O.A. Gerichte Bras 
ckenheim zwifchen Ludwig Ayasse, von 
Norbhaufen, Bekl., Anten, und Wils 
helm Trefz, von Mur, O.A. Mars 
bad, Kl., Aten, Klage aus einem 
Kaufe betreffend, die eingelegte Berufung 
wegen Mangeld an einer gegründeten 


Beſchwerde unter Verurtheilung des 


Anten in die Koften diefer Inftanz zu 
5 


ruͤckgewieſen. 

26. In der Ationsſache von dem O. A. Ge⸗ 
richte Ludwigsburg zwiſchen dem Epho⸗ 
rus M. Krauß zu Urach, Enten, Anten, 
"und der Ehefrau des Alt Conrad Roms 
mel zu Biffingen, Mit» Lntin, Atin, 
die Bezahlung der Hälfte von ehelichen 
Social: Schulden betreffend, wurde vers 
möge Beſchluſſes vom 19. März, publ. 
den 2. und 26. April, die Berufung 
des Unten gegen dad am 10. December 
v. J. in dem Gante ded Ehemanns ber 
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Atin erdffnete Lokations⸗ Urtheil wegen 
Mangels an der appellabeln Summe 
unter Verurtheilung des Anten in die 
Proceß⸗Koſten dieſer Inſtanz abgewie⸗ 
fen. (d. 30. April.) 


29. In der Concursfache des zu Eflingen 


verftorbenen Regierungs » Rath und 


vormaligen Oberamtmanns Parrot zu 


Marbach wurde unter dem, 30. April 
das den 21. Januar d. J. gefällte Lofas 
tions⸗ Urtheil publicirt. 


DI. Gerichtshof für den Schwarzwald: Kreis. 


1. 


1. Den ı. April wurde der vormals 
gräflih von Biffingenfhe Rentamtss 
Verweſer Carl Becherer zu Schrams 
berg, O.A. Oberndorf, megen eines 
theils durch Veruntreuung von 397 fl. 
24 kr., theild durch nachläffige Amts⸗ 
führung gefeßten Refts von 3668 fl. 
26 fr., fo wie wegen Eigenmädhtigfeis 
ten, unter Einrechnung eines Theils 
feined langen Verhafts zu adhtmos 
natlicher Feftungsftrafe mit angemefs 
fener Beſchaͤftigung innerhalb der Fe⸗ 
ftung, fo wie zum Schadens⸗Erſatz und 
zu Bezahlung feiner Haft» und Unter 
fuhungss Koften verurtheilt und zu Bes 


Sriminal» Senat. 


Fleidung einer öffentlichen Stelle für 


' unfähig erflärt. 


Den 2. April wurde Johann Melchior 
Maldfamm, von Calw, wegen mit 
Mißhandlung verbundener Widerſetz⸗ 


lichkeit gegen Polizeidiener, ungebuͤhrli⸗ 


chen Betragens im Gefaͤngniß und wie⸗ 
derholten Bettelns, in Beruͤckſichtigung 
der mehrfaͤltig von ihm wegen gleichar⸗ 
tiger Vergehen erſtandenen peinlichen 
Strafen, zu einjaͤhriger Zuchthaus 
ftrafe in Gotteszell mit derbem Will, 


komm und nachheriger Einfchliefung 


in das Zwangs⸗Arbeitshaus zu Kottens 
burg, wenigſtens auf die Dauer eines 
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balben Jahrs, fo wie zu Bezahlung 
feiner Haft= und Unterfuhungs » Roften 
und zum Erſatz des im Gefängniffe ges 
ftifteten Schadens verurtheilt. 


bürg, wegen Wilderei und Fälfchung, 
neben Entfegung von feiner Stelle, 
zu ſechswoͤchiger Feftungs » Arbeit, 
fo wie zum Schadens⸗Erſatz und zu Bes 


zahlung von 3 der Unterſuchungs⸗Koſten 
verurtheilt. 


3. Den 8. April wurde Jakob Friedrich 
Raifer, von Entringen, O. A. Herren⸗ 
berg, wegen fortgefegter Nachſtellungen 
und mit Gewalt und auf unzuͤchtige 


Dex 29. April wurden verurtbeilt: 
6. Hieronymus Sautter, von Ehningen, 


Meife vollführter Mißhandlung derung O.A. Urach, wegen grober Eörperlihen 


verehlichten Magdalene Sautter, von 
Holzgerlingen, auch weiter gegen diefelbe 
verübter thätlihen und wörtlichen Bes 
ſchimpfung, neben ber Verbindlichkeit 
zu Bezahlung feiner Haftz und Unters 
fuhungssKoften zu ſechsmonatlicher 
Feftungsfirafe verurtheilt. 

4. Den ı2. April wurde Adam Walker, 
von Immenhaufen, O.A. Tübingen, 
wegen vielfacher in. Genoffenfhaft vers 
übter Hausdiebftähle, wegen bed Vers 
ſuchs eines qualificirten Diebftahls, ſo 
wie wegen anderer Entmendungen und 
beziehungsweife Theilnahme an ſolchen, 
endlich wegen. Scortation, unter Eins 
rechnung eines Theile: des erfiandenen: 
Arreſts zur Strafe, noch zu fünfmos 
natliher Feſtungs-Arbeit, fo wie zu 
Bezahlung feiner Haft und 4 der Uns 
terfuchungs » Koften. verurtbeilt.. 

5. Den ı7. April wurde der Forfiwarth 
Grüninger zu Dobel, D.U. Neuens 


Mißhandlung feines Vaters zu viers 
monatlicher Feftungs= Arbeit, fo wie 
zu Bezahlung feiner Haft⸗ und Unters 
fuhungs = Koftenz 


7. David Bernhard, von Freudenftadt, 


wegen mit Mifhandlung, verbundener 
MWiderfeglichkeit gegen zwei Landjäger, 
fo wie wegen wörtlicher Injurien gegen 


‚vbrigfeitlihe Perfonen,, zu ſechs mo⸗ 


vatliher Feſtungs⸗Arbeitsſtrafe und 
zu Bezahlung feiner Haft» und Unters 
firchungs s Koften.. 


8. Un demfelben Tage wurde der Gemeindes 


Pfleger Balthafar Waizenegger, von 
Stetten, D.U. Tuttlingen, wegen eines 
durch Nachläffigkeit verfchuldeten Kaffens 
Refts, fo wie wegen fonftiger unordents 
lihen Amtsführung von feinem Amte 
entlaffen, zw Bekleidung einer vers 
rechnenden Stelle für unfähig ers 
Elärt, und zu Bezablung der Unterfus 
chungs⸗Koſten verurtheilt- 


4 


Den 30. April wurbe ber Gemeinbes 
Pfleger Johann Georg Schufter zu 


. Bainingen, O.A. Urach, wegen uners 


Iaubter Nebenrechnungen, Theilnahme 
an ber gemeinberäthlichen Beurkundung 
eines unrichtigen Koftenzetteld und wes 
gen nachläffiger Kaffen » und Rechnungss 
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. Führung, von feinem Amte entlaffen, 


zu Bekleidung einer verrechneriden Stelle 
für unfähig erklärt, und zu vier, 
zehentaͤgiger Gefängnißftrafe, fo wie 
zum Schadens:Erfag und zu Bezahlung 


.. von 3 ber Unterfuchungss Koften verur⸗ 
theilt. 


. Eivil⸗GSenat, 


. Den 12. April wurde in ber Ationsſache 


von dem O.A.Gericht Oberndorf zwi⸗ 
fhen dem K. Kriegsrath, Vorkl., 
Nachbekl., Anten und Aten, und dem 
Baͤker Xaver Ferber in Oberndorf und 
deſſen Buͤrgen, dem Oberamts⸗Arzt Dr. 
Schaͤttle daſelbſt, Vorbekl., Nachkl., 
Aten und Anten, Erſatz für zuviel bes 
zogene Früchte in der Vor⸗ und Ents 
ſchaͤdigungs⸗Anſpruͤche in der Nachklage 
betreffend; daB erftrichterlihe Urtheil 
unter Vergleihung der Koften abgeäns 
dert. | 


. Den 13. April wurde in der Ationsfache 


von dem O. A. Gerichte Rottenburg zwi⸗ 
ſchen dem Baͤker Johann Georg Koͤnig 
zu Ehningen, O. A. Böblingen, Kl., Uns 
ten, und dem Gaſtgeber zum Kaiſer Carl 
Kameſaska zu Rottenburg, Bekl., Aten, 
Anfprüche aus einem Darlehens⸗Ver⸗ 
ſprechen betreffend, das erfirichterliche 
Urtheil befiätigt und der Ant in bie 


Koften zweiter Inftanz verurtheift. 


3. In der Ationdfache von dem O. A. Ge⸗ 


richte Neuenbürg zwifchen der Ehefrau 
des Müllers Loͤrcher in Liebenzell 
und der verwittweten Satharine Schwitz⸗ 
gäbele, von Salmbah, Lntinnen, Ans 
tinnen, und der Gantmaffe des gedach⸗ 
ten Müllers Lörcher, Latin, Atin, 
Vorzugsrecht betreffend, wurde durch 
Beſchluß vom 10. März, publ. den 
1. April, die ergriffene Berufung wegen 
Verfäumung der Nothfrift zu Einreis - 
Kung der Befchwerdefchrift für verlaf 
fen erkannt, unter Verurtheilung ber 
Antinnen in die Roften zweiter Inftanz. 
(d. 13. April.) 


4. Den ı7. April wurde in ber Debits 


fache des Freiherrn Thaddaͤus v Freiberg 
zwifchen der Priorin- Nepomucene v. 
Freiberg in Rottenmünfter, Entin, und 
dem Adminifirator der v. Freibergfchen 
Debitmaffe, Oberamtmann Steinhänfer 
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im Rottweil, Laten, enejährfiche Upanage 
von ı5fl. betreffend, das uilterm 19. 


“ abgeändert. 
T,, An demfelben Tage wurde in der Ationds 


April 1822 eröffnete Prioritãts: Urtheil 
in Beziehung auf die Forderung der 
Lntin purificirt, “unter Vergleichung 
der Proceß⸗Koſten. 

5. Den zo. April wurde in ber Ationsſache 
von dem O. A. Gerichte Reutlingen zwi⸗ 
ſchen dem dortigen, D. A. Gerichts⸗Vei⸗ 
ſitzer Jakob Melchior Kaufmann, Kl, 


Anten und Aten, und bem vormaligen - 


Rechts⸗Conſulenten Fetzer dafelbft, Befl, 
Arten, und Mit-Anten, die Bezahlung 
eines Darlehens: Refted famt Zinſen 
und Koften betreffend, das erftrichters 
liche Erfenntnif unter Berurtheilung 
bed Unten Kaufmann in die Koften 
_ zweiter Inſtanz beftätigt, bie von Fetzer 
ergriffene Adhäfion aber. unter Berurs 
theilung beffelben in die dadurch verurs 


"füche von dem Q. A.Gerihte Nagold 
zwifchen dem Rothgerber Johann Chris 


ſtoph Schwarzkopf, von Nagold und 


Conforten, Enten, Anten, und dem 
Bant.s Öfitterpfleger des Nikolaus Lug 
zu Ober» Thalheim, Raten, ten, die 


Aufhebung einer ‚früheren Schulden⸗ 
Verweiſung betreffend, das erftrichters 


lihe Urtheil unter Vergleihung der 
Koften zweiter Inſtanz abgeändert. 


8. Den‘ 23. April wurde in der Ations⸗ 


ſache von dem O. A. Gericht Horb zwi⸗ 
ſchen Norbert Gramer zu Weitingen, 
Bekl., Anten, und Anton Schweizer 


daſelbſt, Kl., Aten, die Bezahlung eis 


| fachten Koften als unzuläßig verworfen. 
6. Den zı. April wurde im der Ations⸗ 
ſache von dem O. A. Gerichte Sulz zwi⸗ un 


fhen den Ig. Johann Georg Schwab⸗ 
ſchen Eheleuten zu Gerolsweiler, Luten, 
Qunten, Anten, und verſchledenen Gant⸗ 
Slaͤubigern des Ig. Johann "Georg 
Schwab, Mit⸗Luten, Qaten, Aten, 
Vorzugsrecht im Gant betreffend, das 
erſtrichterliche Lokations-Urtheil unter 
Vergleichung der Koſten zweiter Juſtanz 


Ant in die Koften 


ner cedirten Forderung betreffend, das 


erftridhtectihe Urtheil — t und ber 


urtheilt. si 


9. An ı demfelben Tage wurde in der Ations⸗ 


ſache von dem O. A. Gericht Urach zwi⸗ 
ſchen Johann Georg und Philipp | Safob 
Kenngott zu Reutlingemw, Kl., Anten, 


nd den Erben des.Chriftian Jäger zu 
v Ehningen, BEA, Aren, die Bezahlung 


einer Waarenſchuld betreffend, das erſt⸗ 


richterliche Urtheil theils beftätigt, theils 


abgeaͤndert/ unter Vergleichung der Ko⸗ 
ſten beider Inftanzen. 
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10. Den 29. April wurde in ‚ber Ations⸗ 
fahe von dem O. A. Gericht Oberndorf, 
ziwifchen Andreas Guhl in Alpirfpah, 
Befl., Unten, und ber Pfarrers 
Wittwe Köftlin von da, Kl., Alin, 
eine Buͤrgſchafts⸗Verbindlichkeit betrefs 
fend, das erftrichterliche Urtheil beftätigt 
und der Ant in die Koften zweiter Ins 
ſtanz verurtheilt. 

. An demfelben Tage wurde ber von 
Michael Kugel In Oberjettingen ergrifs 
fene Refurs gegen das wider ihn von 
dem O. A.Gericht Herrenberg ausge⸗ 
ſprochene Gants Erkenntniß als unbes 
gründet verworfen. 

s2. An vemfelben Tage wurde in. ber 
Ationsſache von dem O. A. Gericht Obern⸗ 
dorf zwiſchen Andreas Suhl in Alpir⸗ 
ſpach, Bell. Anten, und | dem Kaufmann 
Oſiander von da, Al, Aten, ein Dar⸗ 


lehen betreffend, das erſtrichterliche Ur⸗ 


theil beſtaͤtigt, unter Verurtheilung des 


Anten in die Koſten zweiter-Inftanz. 


15. Den 30. April wurde in der Ations⸗ 


fahe von dem O. A. Gerichte Freuden 
ſtadt zwiſchen Andreas Frauz in Freu⸗ 
benjtadt, Befl., Auten, und dem Kauf⸗ 
mann Schöttel in Strasburg, KL, Aten, 
eine Abrechnungs;Streitigkeit betreffend, 
das erftrichterliche Urtheil in der Haupts 
ſache beftätigt, die Eides : Formel aber 


abgeändert, unter Vergleihung ber 
Koſten zweiter Inftanz- 
24. An demfelben Tage wurde ber von 
dem GemeindesRath Kohler in Ober: 


jettingen ergriffene Rekurs gegen bas 
wider ihn von dem O. A. Gericht Herrens 
berg ausgefprohene Gant ⸗Erkenntniß 


als unbegründet verworfen. _ 


Iu. Gerichtshof fuͤr den n art» Rreiß, 


2 Criminal, »Genat. 


Den 3. April wurden verur⸗ 
theilt; 
1. auf den Grund einer vor dem DO.N. Ges 
richte Gaildorf verhandelten Unterfus 
Hung, Anne Marie Maierhöfer, von 
Forſt, D.U. Gerabronn, wegen gewerbs⸗ 
mäßiger Unzucht und wiederholten Bas 
girens, neben Bezahlung fämtlicher Ro: 


‚fien, zu einer viermonatlihen Zucht» 


. bausftrafe; 
3. auf eine vor bem A.O. Gericht Hall 


geführte Unterfuhung, Marie Sophie 
Hakert, von Harsberg, D.U. Oeh⸗ 
zingen, wegen wiederholten Ehebruchs, 


.. neben ber Verbindlichkeit zu Bezahlung 
- fämtlicher Koften, zu einer zwanzig» 


woͤchigen Zuchthausſtrafe; 

3. Johann Schnellinger, von Pfannens 
fiel, DO.U. Aalen, wegen Widerfeglichs 
keit und grober wörtlicher Beleidigungen 
gegen zwei Randjäger, zu einer drei 
und einhalbmonatlichen Feftungss 
Arbeitsſtrafe, fo wie zu Bezahlung fämts 
licher Unterſuchungs⸗Koſten; 

4. Philipp Kuͤngeter, von Mittelbronn, 
D.U. Gaildorf, wegen eines erften gros 
Ben, durch fälfchliche Nachahmung eines 
MWaldzeihenserfhwerten Holzdiebftahlg, 
neben den aufgegangenen Unterfuchungss 
Koften, zu viermonatlicher Feftungss 
firafe. 


Unterm 6. April ift: 


5. bie bei dem O.A. Gerichte Schorndorf 
in Unterfahung gefommene Anne Mas 
rie Maier, von Reihenbah, O.A. 
Gmünd, wegen zweier nächtlicher Diebs 
ftähle, welche ihren fünften Diebftahl 
im rechtlihen Sinn ausmachen, wegen 
Verwundung eined -Dammnificaten bei 
ihrer Arretirung, fo wie wegen abermals 
wiederholten Bagirend, neben dem Erfag 
ſaͤmtlicher Koften, zu zweijähriger 
Zuchthausftrafe und nachheriger achts 
monatliher Rekluſion in einem 
Zwangd s» Ürbeitshaus verurtheilt wors 
den. 


“ 
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Den 8. April wurber 


6. Johann Georg Mühlberger, von 


Soͤhnſtetten, O.A. Heidenheim, wegen 


Ehebruchs, Mißhandlung feiner Ehes 


frau, fo wie wegen Injurien und Eigens 


maͤchtigkeit, neben Bezahlung feiner 
Arreſt⸗Atzungs⸗ und $ ber Unterfus 


chungs⸗Koſten zu drei und einhalbs 


' monatlider Feſtungsſtrafe verurs 


theilt. 
Unterm-ıo. April — 


Joſeph Oſtertag, von Huſſenhofen, 
O.A. Gmuͤnd, wegen Rachlaͤßigkeiten, 


Unordnungen und Eigenmaͤchtigkeiten 
in ſeiner Rechnungsfuͤhrung als gewe⸗ 
ſener Gemeinde⸗Pfleger, neben der Ver⸗ 
bindlichkeit zum Erfage ſaͤmtlicher Unter⸗ 


ſuchungs⸗Koſten zu achttaͤgiger Ger 
faͤngnißſtrafe verurtheilt, und zu De 


Eleidung eines Saflenamts für unfäbig 
erklärt. 


Um 13. April wurbe: 


8. auf eine vor dem D.A.Gericht Vers 


gentheim verhandelte Unterfuchung: 


a) gegen Martin Gros, von Verrens 


berg, D.U. Dehringen, wegen wieder: 
holten Wagirens, wiederholten Concu⸗ 
binats und frechen Betragens vor dem 
O. A Gerichte, neben Zahlung feiner 
Arreſt⸗Atzungs- und der Hälfte ber 
Unterſuchungs⸗Koſten, eine ſechs mo⸗ 


ro 


natliche; Feftungsfirafe, und 
'b) gegen Catharine Schuhmann, von 
Bartenftein, D,U Gerabronn,. wegen 
wiederholten. Bettelns und- Vagirens, 
Soncubinats und Lügen vor Gericht, 
neben der Verbindlichkeit zu. Behlung 
ihrer Arreſt⸗ Atzungs⸗ nnd der andern 
Hälfte der. UnterfuhungssKofen, eine 
. fünfmonaslide Zuchthausſtrafe aus⸗ 
geſprochen. 
Den 20. April wurde? 
9. gegen Johann SGeorg Brand, von 
Kirchberg/ DOM. Gerabronn, wegen 
wiederholten. Bettelns und Vagirens, 
in Hinſicht auf die vielen deßwegen fthon 
erſtandenen Strafen, eine‘ fehsmor 
natlihe Feitungsfirafe mit Mills 
komm, und eine nachherige einjähs 
rige Reflufien in einem Zwangs⸗ Ars 
beitshaus, neben Bezahlung ſaͤmtlicher 
Koſten ausgeſprochen; 
10. Magdalene Barbara Gebhard, von 
Engelhardhauſen, D- A. Gerabronn, wer 
gen verübten Fleinen, im rechtlichen 
Sinne dritten Diebftahls, wegen toies 
derholten Wagirens, jo wie wegen Uns 
gabe eines falfchen Namens, neben der 
Verbindlichkeit zu Zahlung ihrer Arrefis 
Azungss und der Hälfte der Unterfus 
chungs⸗Koſten, zu einjähriger Zucht—⸗ 
bausfirafe und nachheriger ſechs mo⸗ 


natlicher Rekluſion in einem Zwaugs⸗ 
Arbeitshaus verurtheilt; 


2, auf die ‚por dem D.N Gericht Welzheim 


m; 


gepflogene, Unterfuhung:. .. 


) Satharine K übler, von Leinzell, DIN. 


. Gmünd, wegen eines complottmäßig 


«Pi 


veruͤbten Fleinen einfachen , aber im 


rechtlihen Sinne zweiten Diebſtahls, 
wegen wiederholten Bagirend und Bets 
telns, wegen BerbalInjurien und Vers 


laumdung bes Schultheißen Stegmaier 


zu Leinzell, neben der Verbindlichkeit 
zu Bezahlung ihrer Arreſt⸗Azungs⸗ 
und der Halfte der Unterſuchungs⸗ 
Koſten, zu einer neunmonatlichen 
Zuchthausſtrafe mit Willfomm, und 


b) Sohanne Kübler'von da, wegen des 


gleihen Reats, mit Ausnahme der 
Berläumbung, zu neunmonatlider 
Zachthausſtrafe mit Willkomm ver⸗ 
urtheilt. 


Am a2. April wurde: 


22. gegen Johann Georg Schwarz, von 


Dberfteinenberg, DU. Welzbeim, we⸗ 
gen fortgefegter Verbals und Real⸗ 
Injurien, fo wie wegen zweier Körpers 
Verlegungen, wovon die eine mittelſt 


einer fehr gefährlihen Verwundung 


verübt wurde, bei verminderter Zurech⸗ 
nungsfäbigfeit eine viermonatliche 


Feſtungsſtrafe, neben dev Verbindlich 


da 


Belt zu Bezahlung ſaͤmtlicher KRoften 
erkannt.) 


Den 33. April wurde: 

=. Marie Barbara Model, von Pfebels 
bach, O. A. Dehringen, wegen, grofen 
Hausdiebſtahls, welcher im rechtlichen 
Einne den vierten Diebftahl berfelben 
bildet, ferner, wegen, kleinen Betrugs 
und zweier. Fleinen Unterfhlagungen, 
zu zweijähriger und einmonatlis 
“er Zuhthausftrafe mit Willfomm, 
fo wie zu einer einjährigen Reklufion 
in einem Zwangs » Arbeitöhaus, neben 

.. .bem Erſatz des Schadens uud fümtlicher 
Unterfuhungs » Koften, verurtheilt. 


Unterm 29. Upril wurde: 
a4. auf den Grund einer von dem O. A. Ges 
richte Gmünd geführten Unterfuchungs 
a) gegen den Schufter:Gefelen Wam 
Unterzuber, von Gailenkirchen AN. 
er. wegen Es ’ - 


ete FF 


. x Sn ber wilondheche bon dem O. M. Ges 


richte Welzheim zwiſchen dem Gemeindes 


rath Jakob Nothdurft zu Alfdorf, Beet, 
MAnten, und dev Gatharine Schönliber 

dafelbft, nunmehrigen Ehefrau des Gotts 
Uieb Siegfried zu Lorch, KL) Atin, Subs 

ſdiar⸗ Anfprüche betreffend, wurde vers 


erfehten, aber im rechtlichen Sinne 
fünften Diebftahls, ferner wegen Con⸗ 
cubinats, Vagirens und Bettelns, nes 
ben Bezahlung feiner Axrreſt⸗ Atzungs⸗ 
und der Hälfte der Unkerſuchungs⸗Ko⸗ 
ſten, eine zwanzigmonatliche Zucht 
hausſtrafe und. nachherige jehenmos 
natliche Rekluſion s en Zwangs⸗ 
AArbeushaus, und 
* gegen Catharine — von 
Grumbach, OU. Schorndorf, wegen 
nachgefolgter Theilnahme an einem 
kleinen, einfachen und erfehten Dieb⸗ 
ſteahl, fo wie wegen Crucubinats, Va⸗ 
girens und Wettelns in Ruͤckſicht der 
früher wegen det genannten Vergehen 
ſchon eraudenen Strafen, eine einjäbs 
rige gnchthausſtrafe und eine acht mo⸗ 
natliche Reluſton in einem Zwangs⸗ 
Arbeltshaus, neben Bezahlung ihrer 


Abrrefl⸗Atzungs⸗ und der andern Haͤlfte 


der Unterſuchungs⸗Koſten erkannt. 


&isils Senat. 


moͤge Beſchluſſes vom ZB. Sanuar, er⸗ 

boͤffnet den 15: März, die ergriffene Bes 

rufung wegen verfäumter Nothfriſt zu 

Einreichung ber’ Beſchwerdeſchrift für 
verlaſſen erklaͤrt. 6d. 8. April.) 
Den 3. April wurbe: 

2. in der Ationsſache von dem O.A.Ge⸗ 

4 


* 


3. 


richt Schorndorf zwiſchen den Erben des 
Jakob Schiller, von Schnaith,, Bekl., 
Anten, und dem Stadtpfleger Fafler, 
von Gannftadt, Namens feiner Ehes 
frau, Kl., Uten, und ben Erben des 
Alt Jsrael Schiller, von Schnaith, Adcis 
taten, ten, eine Bürgfchafssfchuld betrefs 
fend, das unterm 2. Januar ı822 eröffs 


nete untergerichtliche Erfenntniß unter 


Verurteilung des Unten in die Koften 
zweiter Inſtanz beftätigt. 

In der Arionsfahe von dem O. A. Ge⸗ 
richte Mergentheim zwiſchen dem Juden 
Mofes Michael, von Iggersheim, Bekl., 


Arnten, und Adam Fadelmann von da, 


4. 


RL, Aten, Schuldforderung betreffend, 
wurde vermoͤge Befchluffes vom 28. Fe⸗ 
bruar, ‚eröffnet den 24.März, die ers 


‚geiffene Berufung wegen Berfäumung 
der Nothfriſt -für verlaffen erklärt, uns 


ter Verurtheilung ‚des Unten in die Kos 
ften zweiter Inftanz. (d. 5. April.) 
Unterm ı4. April wurde: 
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fen betreffend, das untergerichtliche ins 
terlocutorifche Erfenntniß unter Vers 
werfung der dagegen erhobenen Nidys 
tigfeits: Klage und unter Vergleichung 
der Prozeßfoften zweiter Inftanz abge: 
ändert, und die Sache zur weitern Vers 
handlung und Entfdyeidung an den Uns 
terrichter zuruͤckgewieſen. 

In der Ationsſache von dem O. A SGe⸗ 
richte Gerabronn zwiſchen dem Anwalt 
Jaͤger, von Ruͤkershagen, Bekl., Ans 
ten und Conſorten, und dem fuͤrſtlich 
Hohenlohiſchen Rentamt Kirchberg, 


Kl., Aten, Conceſſionsgelds⸗Forderung 


In der Nichtigkeitsklag- und Ations⸗ 


ſache von dem vormaligen O. A. Gerichte 
Gerabronn zwiſchen David Gundelfinger 
zu Michelbach an der Luͤke, Bekl., 

Onten, Anten, und Johann Georg 
Steigler, won Bronnholzheim, jetzt 
deſſen Erben, cum. curat., Rl.,. Daten, 
Aten, einen Kaufſchillingsreſt famt Zius 


‚waltung, Bekl., 
betreffend, die Kl. mit ihrer unftatthafs 


betreffend, wurde vermöge Befchluffes 
vom 29. December, publicirt den 18. Fe⸗ 
bruar, die von den Unten ergriffene 


Verufung wegen Mangeld an „einer 


gegründeten Befchwerde unter Verur⸗ 


‚theilung der Anten in bie Koſten Dee» 
fen. (d. 14. April.) 1a 


Unterm 20. April wurden? 


. in ber Rechtsfache der Erben der beiden 


Fürftinnen Wilhelmine Friderife von 
Dettingen » Wallerftein, und Henriette 
von Hohenlohe-Bartenftein, KL, gegen 
die Königliche Staatshaupt:Caffen- Vers 
Apanage; Forderung 


ten Klage, unter Berurtheilung in fämts 


| Jiche Koften abgewiefen. 


v. Sn der Ationsfache von dem D.U.Ges 
richt Dehringen zwifchen dem Gemeindes 
Pfleger Wolf in Ernsbach, Bekl. Ans 
ten, und Ehriftian Ziegler allda, Kl., 
ten, Eigenthum eines Kellers betrefs 


fend, wurde vermöge Befchluffes vom 


10. März, publicirt den 5, April, die 

Berufung wegen verfäumter Notbfrift 

zu Einreihung eines Beſchwerde⸗Libells 

Sunter Wernrtheilung des Unten in die 

Koſten für verlaffen erflärt.(d, 20. pril.) 
Den 24. April wurde: 

8. in der Ationsſache von dem O. A. Ge⸗ 


rihte Meresheim zwifchen Catharine 


Hauber, von Kühlen, Kl., Antin, und 
Johannes Wiedenhöfer von da, Bekl., 
Aten, Ernährung eines unehelichen Kins 
“des betreffend, das Urtheil voriger Ins 


* flanz vom 4. Oftober 1823 abgeändert,. 


unter Vergleichung der Koften. 


9. In der Ationsfache von dem D.U.Ges: 


richt Ellwangen zwifchen Joſeph Wins 


bifch, von Unter s Schneidheim, Bell. ,- 


Anten, und Wiolentia Reinbardb, von 


Kirchheim, Kl., Arin, Vaterſchaft und: 


Kinds » Ernährung betreffend, wurde 
vermöge Befchluffes vom 24. April die 


ergriffene Ation wegen Mangels an eis: 


ner Beſchwerde, unter Berurtheilung 


des Anten in die Koften Diefer Inſtanz, 


verworfen. 


10. In der Ationdfache von dem O. A. Ge⸗ 


richte Künzelsau zwifhen Michael Pflüs 


‘ ger, vormaligen Bürgermeifter in Hol⸗ 


lenbah, Kl., Unten, gegen Philipp 
Kleinbach und Eonforten von da, Bekl., 


Aten, die Rüdforderung angeblidy in- 


debite bezahlter Kammerſteuern betref⸗ 
fend, : wurde vermöge Beſchluſſes vom 
16, Februar, eröffnet den 1. April, die 


- Berufung wegen Mangels an der ges 


feglihen Ationsfumme, unter Verurs 
theilung des Unten in die Koften, nicht 
angenommen. (d. .24. April.) 


rı. In der Utionsfache von dem D,U.Ges 


richte Welzheim zwifchen Johann Jakob 
Greiner, Kronenwirth zu Wolfersbach, 


"Enten, Unten, und ber Ehefrau und den 
"Kindern erſter Ehe des Hirſchwirths 


Mayer in Lorh, Mit» Lnten, ten, 


Vorzugsrecht im Gant des Leßteren bes 


treffend, wurde vermöge Veſchluſſes vom 
16. Februar, eröffnet den 10. März, die 


ergriffene Berufung wegen verſaͤumter 


Nothfriſt fuͤr verlaſſen erklaͤrt, und Ant 
in die Koſten zweiter Inſtanz verurtheilt. 
(d. 24. April.) 


12. In der Nichtigfeitsflag » und Ationss 


fahe von dem Salinengerichte in Hall 
zwifchen dem Siebmeifter v. Senferbeld 
und dem Küblermeifter Friedrich Boͤtz 
dajelbfi, Bekl., Anten, Unten, und, 


Earl Lauermann, proviforifhen Dbers 
fieder zu Friederichöhall, Namens feiner 
in. den Alten benannten Kinder, Kl., 
Daten, Aten, Siedens-Gerechtigkeit bes 
treffend, wurde vermöge Beſchluſſes 
vom 15. März, publ. den 9. April, 
unter: VWerwerfung der. angebrachten 
Nichtigfeitöflage, die gegen dag Ers 
kenntniß vom 6. Juni 1823 eingelegte 
Berufung wegen Mangels an einer 
gegründeten Beſchwerde unter Verur⸗ 
tbeilung ber Onten, Unten in’ die Kos 
ften zweiter Inſtanz verworfen. (d. 24- 
April) 
Unterm 26. Upril wurbe: 

335. In der Nechtsfache zwifchen den Ers 
ben bes Kaufmanns Chardon, von 
Stuttgart, Inten, und dem Herrn 
Fürften Carl von Hohenlohe, Waldens 
burg, Saten, Zinfe aus einer Wechfels 
und MWaarenforderung betreffend, der 
Herr Sat zur Zahlung der verfallenen 
Zinfe, jedoch nur mit fünf vom Hun—⸗ 
dert, fhuldig erfannt, unter Vergleis 
hung ber Koften. 


14. In ber Arionsfache von dem O. A. Ge⸗ 


richte Künzelsau. zwifchen der Gemeinde 
Büfchelbof, Bell, Antin, und der Ges 
meinde Weisbah, Kl., Atin, Mars 
Fungöftreit betreffend, wurde vermöge 
Beſchluſſes vom 50, December, eröffnet 
ben 20. April, das ganze untergeridits 
liche. Verfahren unter Berurtheilung 
des O. A. Gerichte: Perfonals in die Kos 
fien erfter Inftanz als nichtig aufges 
hoben, und eine neue orbuungsmäßige 
Verhandlung der Sache angeordnet. 
(d. 28. April.) Pa 


Den 28. April wurbe: 


15. In der Ationsſache von dem O. A. Ge⸗ 


richte Heidenheim zwiſchen Johannes 
Bayer, Hufſchmidt in Koͤnigsbronn, 
Bekl., Anten, und feinem Sohn Fries 
brih Bayer von ba, Kl., Uten, Auss 
folge von Erbgütern betreffend, das 
am 14. YAuguft 1820 ausgeſprochene 
untergerichtliche Urtheil theils beftätigt, 
theild abgeändert, unter Vergleichung 
der Koften diefer Inſtanz. 


3. Ehegerichtlicher Senat. 


Den 2. April wurden gefhieben: 
ı. Sohann Georg Naͤgele, von Guffenftadt, 
D.Y. Heidenheim, Kl., von Anne Bars 
bara, geb. Geyring, Bekl., wegen Eher 


bruchs von Seite der Bell., unter Vers 
urtheilung berfelben in die Koſten; 

3. Leonhard; Barth, von Heubad), O. A. 
Gmünd, Kl., von Sophie, geb. Staus 
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denmaier, Bekl., wegen bebarrlicher 
Weigerung ber Bekl. in Fortfegung der 
Ehe, unter Bergleihung ber Koften. 
Unterm 30. April: 
3. der vormalige Dber » Accifer Franz 
Doͤtſchmann zu Leutfirch, derzeit zu 


Stuttgart, Kl., von Sufanne, geb. 
Seyboth, von Hall, Bekl., wegen bes 
barrliher Weigerung der Vekl. in Forts 
fegung ber Ehe, unter Vergleihung der 
Koften. 


IV. Gerichtshof für den Donau » Kreis, 


ı. Sriminals Senat. 


Den 3. April wurbe: 

1. Johann Schenzinger, von Schwenbi, 
DU. Wiblingen, wegen eines Fleinen, 

- aber im Komplort verübten Diebftahls, 
welcher feinen dritten Ruͤckfall in biefe 
Art von Werbrechen begründet, zu 
mneunmonatlicher Feftungss Urbeitss 
firafe nebft Willkomm und nachheri⸗ 


: ger Einfperrung im Zwangs » Arbeits 


baufe zu Ulm. bis zu erprobter Beſſe⸗ 

zung,. wenigftend aber auf die Dauer 

von vier: Monaten verurtheilt. 
Unterm 5. April wurbe: 

2. Sohann Kraisle, von Tettnang, we⸗ 
gen thätlicher Mißhandlung eines Polis 
zeibienerd und anderer geringerer Vers 
gehen, neben dem Schabend s und Ko⸗ 
fien »s Erfag zu vierzehenwoͤchiger 
Feftungsftrafe verurtheilt. ’ 

Un demfelben Tage wurde: 


3. auf dem Grund ber vor dem O. A.Ge⸗ 


richte Ravendburg geführten Unterfus 
qung: 


a) Anton Hafen, von Smmenried, O.A. 
Wangen, wegen unter erfchwerenden 
Umſtaͤnden verübten Diebftahls, thäts 
liher Mißhandlung, Hazardfpielens 
und frechen Lügens und Räugnens vor 
Gericht, zu einer Förperlichen Züdhtis 
gung von zwölf Stockſtreichen 
und nachheriger neunmonatlidher 
Feſtungs⸗Arbeitsſtrafe, und 

‚b) Marcell Haller, von Pfaͤrrich, defs 
felben O.Umts, wegen eines complötts 
mäßig verübten Betrugs, Beguͤnſti⸗ 
gung des von Hafen veräbten Diebs 
ftahls, ferner wegen unter erſchweren⸗ 
den Umftänden begangener thätlicher 
Mißhandlung und wegen Hazardfpies 
lens, zu viermonatliher Feftungss 
Arbeitsftrafe verurtheilt. Zugleich wurs 
be binfichtlich des Schabends und Kos 
fiensErfages das Angemeffene verfügt. 

Den 7. April wurde: 


4. Johann Eberhard Hef, von Kirchheim 


unter Ted, wegen wieberholt fih zu 


Do 
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Schulden gebracdhter ſchwerer wörtlicher 


Snjurien gegen feine Mutter und forts 
geſetzten afotifhen Lebenswandels, in 
Betracht der wegen diefer Vergehen früs 
ber von ibm mehrfach erftandenen Stras 
fon, neben dem Koſten-Erſatz, zu einer 
förperlihen Zuͤchtigung von zwanzig 
Stodftreihen und nachheriger wes 
nigftend einjähriger Rekluſion im 


Zwangd » Arbeitöhaufe zu Ulm. verurs; 


theilt., 
Den ı0. April wurde: 


.. Srescentia. Oswald, von Saulgau,. 
wegen naͤchſten Verſuchs der. Abtreibung 


der Leibesfrucht, neben Verfaͤllung in 


ihre Verbaftss und. einen angemeſſenen 


Theil der. Unterfuchungs » Koften zu. 
ſechsmonatlicher Zuchthausſtrafe in. 


Marfgröningen 5? 


6. bie bei dem O.A. Gerichte Ravensburg: 
in Unterfuchung gefommene Sofephe- 


Gaiffer, von Ertingen, O.A. Riedlins 


gen, wegen zum drittenmal wiederholten: 


Bagirens, ‚neben dem Koften » Erfaße- 
zu ſechsmonatlicher Einfperrung im. 


Zwangs-Arbeitshauſe zu Um, und 

‚ der bei dem O. A.Gerichte Leutfirch in 
Unterfuchnng  gefommene 
Spengler, Schäfer vonDber-Enfingen, 


Friedrich. 


DA: Nürtingen, wegen VBeruntreuuns. 
gen, neben dem Koſten⸗Erſatze zu neun». 





[re 


monatlicher Zuchthausftrafe in Mark⸗ 
gröningen verurtheilt. 


Den ı2. April mwurbe: 


. Herrmann Schmid, von Schopflody, 


DA. Kirchheim, wegen Verfertigung 
einer falſchen Urkunde und anderer Vers 
gehen, neben dem Koften s Erfaße, zur 
Einfperrung in das Zwangs s Arbeitss 
haus zu Ulm bis zu erprobter Befferung, 
wenigftensd aber auf vier Monate; 


. Alois Pfaudler, von Dintenberg, 


DU. Leutkirch, wegen wiederholter Lands 
ſtreicherei und anderer Vergehen: über 
bie unterm 5. d. M. wegen. Ueberfchreis 
tung feiner Confination gegen ihn aus⸗ 
geſprochene vierwöchige Zwangs » Ars 
beitshausftrafe, neben dem RoftensErs 
faße noch zu. weiterer Einfperrung im 
Zmwangs»Ürbeitshaufe bis zu erprobter 
Beſſerung, wenigftend aber auf vier 
Monate, und zu einer Pbrperlichen 
Züchtigung von zwanzig Stodftreis 
chen; 


10. der Gemeinde⸗Pfleger Jakob Schmid, 


von Birkendorf, O. A. Biberach, wegen 
vorſaͤtzlichen Kaſſen⸗Reſts, neben Ents 
ſetzung von ſeiner Stelle und Un faͤ hig⸗ 
keits⸗Erklaͤrung zu Bekleidung eis 
nes obrigkeitlichen Amts zu viermo⸗ 
natlicher Zuchthausſtrafe in Marks 
groͤningen und dem Koſten⸗Erſatze, und 


11. 


Conrad Uhberger, von Rethens 
bad, DU. Waldfee, wegen wieders 
holten großen und durch die Art feis 
ner Ausführung erfchwerten Diebs 
ſtahls und anderer Vergehen, neben 
dem Schadends und Koftens Erfaße zu 
einer Zuchthausftrafe zu Gotteszell von 
zwei Jahren und zehen Monas 
ten, nebft Willfomm und nachheris 
ger Einfperrung im Zwangs⸗ Arbeits 


327 


haus zu Ulm bis zuerprobter Befferung, 


mindeftend aber auf die Dauer von 
zwei Sahren verurtheilt. 


Den ı7. Upril wurde: 

12. Srescentia Vetter, von Juſtingen, 
DU. Münfingen, wegen Verlegung des 
Handgelübdes, wiederholten Concubis 
nats, oft wiederholten Vagirens und 
Bettelns und. wegen frecher Lügen vor 
Gericht, neben dem Koften» Erfage zu 
adhtmonatliher Zuchthausſtrafe in 
Ludwigsburg verurtheilt. 


Am 22. April wurde: 

13. der Waldmeifter und Stabdtrath Mars 
tin Keßler zu Mengen, D.U. Saul 
gau, wegen eines bei dem Waldmeiſter⸗ 
amte durch unordentliche und fahrläßige 
Kaffens und Rechnungsfuͤhrung geſetz⸗ 
ten, jedoch gröfßtentheils erftatteten Kafs 
fenrefts, neben Entlaſſung von feiner 
Waldmeifterftelle und Unfaͤhigkeits— 


Erflärung zu Bekleidung eines vers 


rechnenden Amtes zu dreiwoͤchiger 
Gefängnifftrafe und zum Erſatz des 
Refts, foweit derfelbe noch nicht geleis 
ftet, famt Zinfen, und fämtlicher Unters 
ſuchungs-Koſten verurtheilt. 

Un dvemfelben Tage wurde: 


14. der Schultheiß Joſeph Schufter, von 


Schaiblishaufen, O.A. Ehingen, wer 
gen eines burd Verwendung eingenom⸗ 
mener Güterzieler in eigenen Nußen 
‚gefegten, jedoch bereits erftatteten Guͤ—⸗ 
terpflegrejts, auch wegen Faͤlſchung, nes 
ben Entfegung von feiner Schults 
beißenfiele und AUnfähigfeits-Ers 
klaͤrung zu Bekleidung eines öffent 
lichen Amtes zu vierwödhiger Gefaͤng⸗ 
nifftrafe und dem Koſten⸗Erſatz verurs 
theilt. 
Den 24. April wurde: 


25. Johann Chriſtoph Dollinger, von 


Biberach, wegen ehebrecherifchen Cons 
cubinats, neben dem Koften:Erfage zu 
viermonatlidher Feftungss Arbeits 
ftrafe, und — 


16. der. bei dem O. A. Gerichte Kirchheim 


in Unterſuchung gekommene Friedrich 
Reichert, von Reckargroͤningen, O. A. 
Ludwigsburg, wegen wiederholter Paß— 
fälfhyung und anderer Vergehen, neben 
dem Koften» Erfaße zu fehsmonatlis 
her Feftungs » Arbeitefirafe, nebft 


. 
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Willlomm und nachheriger Einfpers 
rung in dem Zwangs⸗Arbeitshaus zu 
Eflingen bis zu erprobter Vefferung, 
wenigftens aber auf die Dauer von 
vier Monaten verurtheilt. 


Den 28. April wurde: 

17. ber bei dem O. A. Gericht Ehingen 
in Unterfuchung gefommene Scribent 
Ehriftion Wolf, von Freubdenftadt, 
wegen fortgefeßter großer Unterſchla⸗ 
gung von Werbdienftbezügen für ges 
fertigte Pfleg⸗ Rechnungen, ſodann 
wegen zeitliher Unterfhlagung von 
Maffegeldern aus feiner Verwaltung 
und anderer ähnlicher und geringerer 
Vergehen, neben tem Schadens» und 
KoftensErfage zur Entfernung von dfs 
fentlihen Gefhäften, Unfähigfeitss 
Erklärung zu Beforgung folder Ges 
fchäfte und zu Bekleidung jeden öffent» 
lihen Amtes und zu ahtmonatlidher 
Feftungsftrafe mit angemeffener Arbeit, 
und 

18. Benedikt Heinrich, von Daugendorf, 
DU. Riedlingen, wegen wiederholten 
Eoncubinats, Vagirens und Bettelns, 
neben dem Koften » Erfaße zur Einfpers 
rung in einem Zwangs⸗Arbeitshauſe bis 
zu erprobter Befferung, wenigftens aber 
auf die Dauer von fünf Monaten 
verurtheilt. 


Den 29. April wurbe: 


19. der Stadtpfleger'und Stabtrath Earl 
. 9 Klok zu Biberach, wegen verſchulde⸗ 


ten großen Reſts bei ber Stadtpflegs 
Kaffe von feiner Stelle ald Stadtpfleger 
entlaffen, zu Bekleidung eines vers 
rechnenden Amtes für unfähig ers 
Flärt und in den Erfag bes Refts famt 
Binfen, fo wie fämtlicher Unterfuhungss 


Koſten verurtheilt. 


Den 30. April wurde: 


20. auf den Grund der vor dem O. A. Ge⸗ 


richt Ulm geführten Unterfuchung: 


a) Anton Blumentritt, aus Pöliz in 


Böhmen, wegen wiederholten verbotäs 
widrigen Wiebereintritts in das Königs 
reich, Landftreicherei, Bettelns, ehe⸗ 
bredyerifhen Concubinats und andes 
ver Vergeben zu neunmonatlider 
Zuchthausſtrafe in Heilbronn, mit 
berbem Abfhied und nachheriger 
Yusweifung aus dem Königreiche ; 


») Margarethe Dorn, von Ulm, mes 


gen wieberholter Betrügereien, ehebre⸗ 
cheriſchen Eoncubinats und anderer 
Vergehen, neben der Berbindlichkeit 
zum Schabens:Erfaße zu ahtmonats 
liher Zuchthausſtrafe in Ludwigsburg 
mit Willkomm verurtheilt und ruͤck⸗ 
ſichtlich der Koſten gegen beide Ange⸗ 
ſchuldigte das Angemeſſene verfuͤgt. 


An demfelben Tage wurden 


21. nachbenannte bei dem O.A. Gerichte 


Saulgau in Unterfuchung. gefommene' 
Perſonen verurtheilt 


a) Sylvefter Maier, von Oberſchwoͤr⸗ 


ſtatt, Großherzoglich Badenfchen Bes 
zirfsamts Säfingen, wegen qualificirs 
ten Rirchendiebftahls und anderer Ver⸗ 
brechen, neben folibarifcher Werbinds 


lichkeit zum Schadens: Erfaß zu vier 


und einhalbjähriger Zuchthaus— 


firafe zu Gotteszell und: nachheriger‘ 


Ausweifung aus dem Königreiche ; 


b) Johann Heinriy Ammann, vom 


Geißlingen, vulgo Siechenheinrich, we⸗ 


gen Miturheberſchaft bei obigem Kirs 
chendiebſtahle, 


weiterer Diebſtaͤhle, 


Diebſtahls⸗⸗Verſuche und anderer Vers 
brechen, nebem gleicher‘ folidarifcher” 
Verbindlichkeit zum Schadens: Erjaße' 


und unter Aufhebung der in dem Er—⸗ 


Fenntniffe vom 7. Juni v. J. gegen’ 
den Ungefchuldigten. unter dem falfchen: 
2. Civil⸗Senatr: 


Am 10. April wurder 


„in der Ationsfadhe von dem O. A.Ge⸗ 


richte‘ Geißlingen zwifchen der Wittwe 


des Raufmanns Zink zu Geißlingen, 


Lntin, Antin, Mit⸗Atin, und den Rins 


- 


bern zweiter Ehe des Leonhard Friedel, 
von Treffelhaufen,. Mit» Enten, Aten, 


Namen Balthafar Wenger von Schwyʒ 
ausgefprochenen Landes » Verweifung 
zu vier und einhalbjähriger Zudts 
hausftcafe im Gotteszell und nachheris 
ger Einfperrung in dem Zivangs; Ars 
beitshaufe zu Ulm, wenigftens auf 
die Dauer von zwei Jahren; 


co) Therefe Wallinger, von Lauppach, 


wegen nachgefolgter Theilnahme an 
dem Rirchendiebftahle und wegen ans 
derer Vergehen zu fehsmonatlis 
drer Zuchthaugftrafe in Ludwigsburg, 
mit Willfomm und nachheriger Eins 
fperrung in dent Zwangs-Arbeitshaus 
zu Ulm, mwenigftens auf die Dauer von 
ſechs Monaten, und’ 


I): Rofine Maier, von Daugendorf, mes 


gen Soncubinats mit Sylvefter Maier 
und zum zweitenmale' wiederholter 
Randftreicherei zw ahtmonatlicher 
Einfperrung im Zwangss Arbeitshauie 
zu Ulm. Der Koſtenpunkt blieb’ noch 
ausgefeßt- 


. Mit: Anten, Vorzug im Gante des Leons 


hard Friedel betreffend, das den 29. April 
1822 eröffnete unterrichterliche Erfenuts 
niß unter Vergleihung der Koften theils 
weife abgeändert, und’ 


2. in der Ntionsfahe von dem SA Ge 


richte Biberach zwifchen dem Rechts— 
5 


Mraftifanten Volz dafelbit, Bekl., 
Anten, und Johann Baptift Dunfens 
berger zu Uttenweiler, KL, Aten, Pferds 
Derpflegungs:Rofien betreffend, wurde 
vermöge Beſchluſſes vom 25. März, 
publ. 7. April, die eingelegte Berufung 
wegen Verſaͤumung der Norhfrift zu 
Einreichung der Befhwerbefhrift unter 
Berurtheilung des Unten in die Koften 
von Amts wegen für verlaffen erklärt, 
(d. 20. April) 
Den 20. April wurde: 


5. in der Ntionsfache von dem D.U.Ges 


En 


richte Blaubeuren zwifchen dem Rappen⸗ 
müller Johann Georg Kehm, KI., Anten, 


Mieder: Unten, und dem Schimmelmüls 


ler Sohann Hepperle daſelbſt, Beékl., 
Aten, Wieder⸗Aten, eine ſtreitige Wafs 
ſerleitung betreffend, das Erkenntniß 
des O. A. Gerichts vom 28. Sept. 1823, 
unter Verfaͤllung deſſelben in die Koſten 
für nichtig erfannt, 

Den 5o. April wurbe: 


. in der Ntionsfache von dem O,U.Ges 


sihte Saulgau zwifchen dem Gtadts 
ſchultheißen Miller zu Riedlingen, KL, 
Unten, und dem Kaufmann Michael 
Berchtold zu Saulgau, und deffen Ehes 
frau, Bekl., Aten, Eigenthums : Ans 


fprüche betreffend, das unterrichterlihe 
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Erkenntniß vom 24. Sept. 1823 durch 
Eides-Auflagen abgeändert, und 


5. in der Ationsfache von dem D.U.Ges 


— 


Stuttgart den 19. Mai 1824. 


richt Ulm zwifchen dem penfionirten Ges 


nator Münbler dafelbft, Lnten, Anten, 


und der 8. Staats: Hauptkaffen » Vers 
waltung, beögleichen den Gebruͤdern 
Anton und Soferh Göppel zu Kempten, 
Mits Enten, Aten, Vorzug im Gante 
bes Zimmermeifters Joſeph Kiichele in 
Säflingen betreffend, wurde das unter 
dem 10. uni ı822 eröffnete erftrichters 
lihe Erfenntniß unter Beweis:Nahlaf 


beſtaͤtigt. 
. In der Ationsſache von dem O. A. Ge⸗ 


richte Viberach, als Koͤnigl. Fuͤrſtlich 
Thurn und Taxisſchem delegirtem Amts⸗ 
gericht zu Ooberſalmetingen zwiſchen Abra⸗ 
ham Weil, von Kappel, Kl., Anten, 
und Georg Knoll, von Schemmerberg, 
Bekl., Aten, Bezahlung einer Nichts 
ſchuld betreffend, wurde vermöge Bes 


-fchluffes vom 10., publ. den 25. April, 


die eingelegte Berufung wegen Verfäus 
mung der Rothfriſt zu Einreichung der 
Beſchwerdeſchrift unter WVerurtheilung 
des Unten in die Koften diefer Infianz 
verworfen. (d. 5o. April.) 


Maucler. 
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I, Königlihe Verordnungen und unmittelbare Defrete, 
Geſetz, die Kofien_der Gefangenen » Transporte betreffend. 
| — Wilhelm, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Wuͤrttemberg. 


Zu möglichfter Vereinfachung der — über fügen Wir, nad Yuhörung Unferes 
die Koſten der Örfangenen- Transporte bes Geheimen Raths und unter Zuftimmung 
fiehenden Vorfchriften verorbnen und vers Unferer getreuen Stände, wie folgt ; 


Art. 1. 

Die Koften der Verpflegung, Verwah⸗ 
rung und Fortſcha fung der Gefangenen 
auf dem Transoporte werden ohne Erſatz⸗ 
leiſtung von der Staatskaſſe beſtritten. Nur 
denjenigen Gefangenen, welche zu Folge 
eines gerichtlichen Erkenntniſſes in eine 
der beftehenden Straf» Anftalten eingelies 
fert werben, find die Koften dieſes Trandı 
ports gleich) den Inquifitionds Koften zum 
Erſatz aufzurechnen. 


Art. 2. 


Auf den Abldfungs » Stationen werden 
die Gefangenen in ben Örtlichen Gefaͤng⸗ 
niffen des StationdsOrts verwahrt. Wo 


> 


jedoch dieſe nicht die gehörige Sicherheit 

gewähren, ba ift für die Verwahrung der 

Gefangenen auf Koften des Staats’ zu 

forgen. 
Art. 3. 

Die SS. ı8 und 108 bed Verwaltungss 
Edifts für die Gemeinden, Dberämter 
und Stiftungen vom 1. März ı822 mer, 
den, fo weit fie mit vorftehenden Beftim- 
mungen nicht vereinbar find, für aufge 
hoben erklaͤrt. 

Art..4e.. 

Das gegenwärtige Geſetz tritt mit dem 
1. Zuli 1834 in Wirkſamkeit. 

Unſer Minifterium bes Junern ift mit 
der Bollziehung beauftragt. - 


"Gegeben Stuttgart den 26. Mai 1834. 


Bilhelm 


Der proviſoriſche Chef des Departements des Innern: 


Schmiblin. 


Auf Befehl des Königs: 


‚ Der Staats» Gelretär, 
Bellnagel. 
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Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben 
vermoͤge hoͤchſter Entſchließung vom ı5. 
v. M. Die evangelifche Pfarrei Lombach, Des 
kanats Freubenftadt, dem Vikar Stähle 
zu Niederftetten, Dekanats Wlaufelden, 


vermoͤge höchfter Entfehließunig vonn 16. 
v. M. die evangelifde „Pfarrei, Dachtel, _ 


Defanats Calw, dem Bikar Memmins 
ger zu Jefingent, Dekanats Hetrenberg⸗· 

vermoͤge hochſttr Enrfehfiegung vom 46} 
v. M. die erteßigteenangelifcye pfarret 
Keidringen, im Dekanats-Bezitk Sulz, 
bem Pfarrer Schuh zu Bergfelden, Des 
Kandts Ballngen, 

vermöge hoͤchſter Entfchließung vom zz. 
9. M. bie erledigte Redierförfiers eb 
— Ai in — Forſts Tuͤ⸗ 


! 2 * 5. 17% HR, K 


"u PETTERORTEE Er ber Dinartemente, 


bingen,. dem. feitherigen Labineis⸗ Curier 
Seitz, und 


vermoͤge hoͤchſter Entſchließung vom 24. 
9 M. die Digkonats⸗Stelle zu Beſigheim 
dem älteften Repetenten und hiefigen Stadt 
Blikat Rieke auch 


die erledigte Pfarrei Groß⸗Ingersheim, 
——————— Befigheim, dem Pfar⸗ 
ver, Pfeifex, in Jeſingen Dekanats Kirch⸗ 
beim; gnaͤdigſt uͤbertragen . 


“is 


Sodann haben Hshfbiefefben burch 
hoͤchſte Entfchliefung wort 25.0. M. die 
erledigte Stelle eines Mitglieds bes Konigl 


Lehen-Raths dem quiescirten Geheimen 


Legations⸗Kath u. Rheinwald zu übers 
tragen geruht. :[ 
er Par F > © 


J 


A.) Des’ Zuftiz- Departements: 
Des Juſtiʒ · Miꝛuſterium. 


Die nachträgliche Auſuahme des Johaum Mpomal Bodent zu Wolfegg im das Verzeichniß 
‚der 8. Notare betreffend. 


"Da der in Fürflich Waldburg · Wol 
fegg ſchen Dienſten firhende, beitdem vor⸗ 
maligen K. Ober⸗Appellations⸗Tribunal 


als Rotar — — Zohan 
Beyomub, Bodent zu; Wolfegg; Ober 
amts Waldfee, auf. fein Anſuchen vermoͤge 
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hoͤchſter Entfhliefung vom 22. d. M. in ſolches andurch zu öffentlicher Kenntnig 

das Verzeichnif der K. Notare nachtraͤg⸗ gebracht, 

lih aufgenommen worden iſt; fo ‘wird Stuttgart den 25. Mai 1824. 
Maucler. 


BJ Dei Departements des Junern: 
1. Des evangelifchen Eonfiftorium. 
.. Schuls Eonferenz s Direftoren in ber Didcefe Gaildorf betreffend: 


"Da die beiden Direftoren ber Schulleh⸗ Conferenzen in dem Det anate Gaildorf 
rer⸗Conferenzen in der Didcefe Gaildorf, dem Pfarrer. Kaif er, in Ober⸗Fiſchach, 
Pfarrer Klein in Frifenhofen, und Pfars und bem Pfarrer Schwegler in Michel⸗ 
rer Hoͤlder in Muͤnſter, auf Pfarreien bach uͤbertragen. 

anderer Dioͤceſen befoͤrdert worden find, Stuttgart den ıB. Mai 1824. 

fo bat man bie Leitung der Schullehrers Waͤchter. 


* Des katholiſchen Kirchenraths. * 
Stiftungen bes Pfarrers Mauer zu Eberhardzell. 


Der verftorbene Pfarrer Maucher zu ein Kapital von 400 fl., welche wohlthä 
Cberhardzell, Dberamts Waldſee, ſtiftete tige Handlung biedurch — gemacht 
zur Pfarrſtelle einen Garten, und zum wird. 

Beſten der dortigen armen Sculfinder . Stuttgart ben 22. Mat 1824. 
| Eamerer. 


3. Des ee 
Aufnahme einds anshbenden Arztes. un * 


Der Doktor der Medicin und Chirurgie, übung dieſer Wiſſeaſhaſten einig 
Ludwig Buzorini, 'von Buchau, Obers worden. —* 
amts Riedlingen, iſt in der Medicin und en ben 6. Mai 1824. Pr 
höheren Chirurgie gepräft und zur Aus⸗ zwar... ‚Ballen. 
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C.) Des Departements der Finanzen: 
Des Finanz: Minifterium, | 
Verfügung, die Verwilligung einer zwölfjährigen Zehntfreipeit für Neubrlche betreffend, 


Da Seine Königliche Majeftät zu 
Begtinftigung des Anbaues bisher unbes 
nußter Felder vermöge Defreted vom 16. 
Mai d. J. zu genehmigen geruht haben, 
daß in fämtlichen Bezirken, in welchen 
dem Staate das Noval:Zehntrecht zufteht, 
jedem Fünftig zur Cultur gebrachten, früs 
ber unbebauten Grundftüde eine zwölfs 
jährige Zehntfreiheit eingeräumt wers 
den foll, welche Befreiung in befonderen 


Fällen, namentlih, wenn ber Umbrud 
und Anbau bes Feldes mit aufferorbents 
lihem Aufwande von Zeit und Koften 
verbunden war, noch auf weitere brei 
bis ſechs Jahre verlängert werben kann; 
fo wird diefe höchfte Verfügung, mit deren 
Volziehung die K. Kreis: Finanz» Kam⸗ 
mern beauftragt worden find, hiermit zur 
allgemeinen Kenntniß gebradıt. 

- Stuttgart deu 24. Mai 1824. 

Weckherlin. 


Dienſt⸗ Erledigungen. 


Die geſetzlich berechtigten Bewerber um 
das erledigte, mit der Stadt» Pfarrei vers 


einigte, Dekanat Balingen, weldes, in- 


zweiter Claffe ftehend, mit einem Einfoms 
men von 1108 fl. nach Etats⸗Preiſen vers 
bunden ift, und 19 Dioͤceſan⸗Orte enthält, 
haben ſich innerhalb drei Wochen bei dem 
evangelifchen Sonfiftorium zu melden. Die 
Stadt Balingen zählt 3050 Kirchen » Ges 
noffen. Die Zehenten find auf 9 Jahre 
verpachtet. 


Die Bewerber um die erledigte Pfarrei 
Honhardt, Dioͤceſe Crailsheim, welche 
mit Einſchluß von 29 Filialien, deren kei⸗ 
nes eigene Gottesdienfte hat, 1740 Pfarrs 
Genoffen zählt, und mit einem Eins 
fommen von 720 fl. nad Etats: Preifen 
verbunden ift, haben fich innerhalb drei 
Wochen bei dem evangelifhen Confiftorium 
zu melden. 

Die Bewerber um bie erledigte evangelis 
fhe Pfarrei Grafenberg, Didcefe Weufs 


fen, mit soo Pfarr; Genoffen und einem 
Einfommen von 6göfl. nach Etatss Preis 
fen haben ſich innerhalb drei Wochen bei 
dem evangelifchen Eonfiftoriun zu melden. 

Die Bewerber um bie erledigte evange⸗ 
fifhe Pfarrei - Steinenberg, Diöcefe 
Schorndorf, haben fich innerhalb drei Wo⸗ 
hen bei dein evangelifchen Confiftorium zu 
melden. Die Parodie Steinenberg uns 
faßt 2500 PfarrsGenoffen, welche in dem 
Mutter: Orte und in eilf Filialien vertheilt 
find, in welch leßteren zwar Feine eigenen 
Gottesbdienfte zu halten find, wovon aber 
vier eigene Schulen haben. Das Einkom⸗ 
men ift auf 834 fl. nah Etatds Preifen 
berechnet. 

Die erledigte evangelifhe Pfarrei Mehr⸗ 
fetten, Didcefe Münfingen, enthält mit 


Gedruckt bei &. Haſſelbrink, Buchdrucker 
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Einfhluf bes eine-Stunde entfernten Fir 
liald Sondernacht, in weldyem alle Monate 
einmal geprediget und Fatechifirt, und des 
Jahrs viermal. das Abendmahl gereicht 
wird, 756 Kirchen» Genoflen, und ift mit 
einem Einkommen von Bıg fl. nach Etats⸗ 
Preifen verbunden. Die Bewerber haben 
ſich innerhalb drei Wochen bei dem evan⸗ 
gelifhen Eonfiftorium zu melden. 

Das Cameralamt Rottenmünfter zweiter 
Claſſe ift durch gerichtliches Erkenniniß 
vom 7. Februar 1824 in Erledigung gen 
Fommen. 

Durch den Tod des Mevier s Förfters 
Kaifer ift die in der zweiten Beſoldungs⸗ 
Klaffe ftehende Revier FörfterdStelle zu 
Eeradftetten, Forftamts Schorndorf, in 
Erledigung gefommen. 
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I, Unmittelbare Königliche Dekrete. 


Dienſt-Nachrichten. 


Seine Königlihe Mejeftät haben Sodann haben Höchftdiefelben vers 
vermöge hoͤchſter Entfchliefung vom 25. ° möge hoͤchſten Dekrets vom 51. v. M. den 
v. M. dem Gefchäftsführer HöhftIhrer Pfarrer Veiel zu Hegenlohe, Dekanats 
Oheime und Vettern, Hofrath Breffand, Schorndorf, auf die in Erledigung gekom⸗ 
den Titel und Rang eines wirflihen Ges mene Pfarrei Gaͤchingen, im Dekanats⸗ 
heimen⸗ Hofraths zu ertheilen gerubt-- Bezirk Urach, verfegt.: 


Ferner haben Seine Königl. Majes 
ftät durch hoͤchſte Entfchliefung vom 4. 
d. M. das erledigte Sameralamt Rofenfelb 
dem bisher bei dem Koͤnigl. Ober» Tribunal 
angeftellten Dber»Revifor Zennef, und 

das erledigteCameralamt Herrenalb dem 
bisherigen Finanz: Rammer:Revifor Moͤg⸗ 
ling in Ellwangen zu übertragen ges 
ruht. 
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Unterm 2. d. M. wurde dem Weg-Ins 
fpeftor v. Eyb zu Künzelsau ber Titel 
eined Dberlieutenants gnädigft verliehen, 
mit der Erlaubniß die Armee s Uniform 
zu tragen. J 

Die erledigte Unteramts s Arztes Stelle 
zu Murrhardt, Oberamts Backnang, ift 
unterm 4. d.M. dem ausübenden Arzt 
Enz; zu Sannftadt übertragen worden. 


1. Berfügungen der Departements 


A.) Des Juftiz: Departements: 


Des Juſtiz« Minifterium. 
a) Refultate der Scmeftrals Prüfung der Zuftiz + Meferendäre im Mai 1824. 


Bon den in Gemäßbeit der Befannts 
machung vom 10. December 1825 (Staats⸗ 
und Regierungss Blatt S. 922) zu der 
im Mai d. J. Statt gehabten Semeftrals 
Prüfung zugelaffenen 25 Referendaͤren 
zweiter Slaffe find vier wegen ungenügens 
den Erfolgs ihrer Prüfung zur Zeit zus 
ruͤckgewieſen, nachftebende 21 aber zu 
Referendiren erfter Claſſe beftellt worden: 

A, 
1.) Ludwig Chriftoph Kober, von Pfuls 
lingen, jest Finanz Affeffor zu Ellwan⸗ 
gen; 


2.) Johann Conrad Teufel, von Zutts 
lingen ; 

3.) Ernft Ege, Regiftrator bei dem Ges 
richtshofe in Eßlingen; 

4.) Conrad Henri Schweikhardt, 
von Tübingen ; 

5.) Johann Friedrih Gottlob Tafel, 
von Zübingen. 

B 


6.) Carl Eduarb Friedrih Stockmayer, 


von Markgroͤningen; 
7.) Georg Ehriftian Wilhelm Glafer, 
von- Ulm. 


* 
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€. 
8.) Chriſtian Carl Krauß, von Dehrins 
gen; 
9.) Johann Georg Roͤll, von Weil der 
Stadt; i 
10.) Johann Reichert, von Bietigheimz 
1.) Gotthold Friedrich Wilhelm Feger, 
von Reutlingen; 
12.) Chriftoph v. Mayr, von Biberach; 
25.) Anton Bellino, von Rettenburg; 
24.) Albrecht Ludwig v. Seutter, von 
Altheim ; 
5.) Zofeph Bröm, von Ellwangen ; 


16.) Gottlob Friedrich Härlin, von 
Neuenftadt. 





27.) Heinrich Ludwig Gentner, 
Nürtingen ; 

18.) Friedrich Hafenreffer, von Hohen⸗ 
ader; ” 

19.) Carl Freiherr v. Seckendorf, von 
Stuttgart; 

20.) Carl Dominifus Hipelius von 
Baperb, von Nordheim ; 

zı.) Friedrich Ludwig Kraus, von Weis 
kersheim. 

Stuttgart den ». Juni 184. 

Maucler. 


von 


b) Nachträgliche Aufnahme des Stadt, Schultheißen Trudmann. zu Heilbronn. in das Verzeichniß. 
ber Notare: 


Da der Stab Shultheiß Brudmann 
zu Heilbronn, vormals bei dem KR. Obers 
Yppellationd- Tribunal als Notar immas 
trikulirt, auf fein Anſuchen vermöge hoͤch⸗ 
Ser Entſchließung vom ı. Juni in das 


Berzeihnif der König. Notare nachtraͤg⸗ 
lich aufgenommen werben iſt; fo wird 
folhe& andurd zu Öffentliher Kenntniß 
gebracht. 
Stuttgart den. 3. Juni 1824. 
Maucler. 


B.} Des Departements des Innern: 


Des Minifterium des Innern. 
Beſtimmung dei Rangs des: Stiftspredigers M. Haas in Stuttgart. 


Seine Königlihe Majeſtaͤt haben 
vermöge hoͤchſter Entfchliefung vom 30. 
v. M. dem biefigen Gtift&s Prediger 
M. Haas feinem amtlichen. Rang in: ber: 


fechsten. Stufe der Rang» Orbmung anges 
wiefen.. 
Stuttgart den r. Juni 1824. 
Schmiblin. 
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C) Ded Departement der Finanzen: 
Des Steuer Collegium. 


Die Tabaks Gefällt» Umlage betreffend. 


Unter Beziehung auf das Gefeg über die 
Auflage auf den Tabak = Handel vom 27. 
Juni ı82 1 (Staats: und Regierungs: Blatt 
Nro.38) und mit-Hinficht auf die öffentliche 
Bekanntmachung über die Umlage für 
1834 vom 7. Sanuar 1825 (Staats und 


Regierungs » Blatt Nro. 4) wird biemit 

die vollzogene WVertheilung der Tabak⸗ 

Auflage für das Etats-Jahr 1923 nad) 

Kamerals Bezirken in Folgendem befannt 

gemacht. j 
Es beträgt nämlich 


die Geſamt-Summe des fatirten 
Erlöfes, der Auflage, der Zulage derAufnahmss der@inzugss zufammen 9 äi 


r. 


Berfchluffes', 
a 3 pCt. Koſten, Gebuͤhren, 
Er. Pd, fl fl. Mr. te fi. kr. f. kr. fl. Br. 
5506 40 141876 doooo — 1200 — 687 55 2094 25 43982 16 
and zwar insbefondere in dem bisherigen Ober »Accifes(Rameral:) Amts: Bezirk 
Aalen: 
41 76 : 1446 400 59 12 2 10 50 sı 18 45 3 
Altenftaig: 
a4 227 395 103 20 3 6 2 20 5 26 114 12 
Backnang: 
39 85 2525 596 3ı ‚ıı 54 » 56 20 55 431 34 
‚ Balingen: 
67 45 2123 558 14 16 44 6 ı 29 3 610 5 
: Bebenhaufen: 
2 95 108 45 56 ı 18 2 55 224 bo #5! 





*, Aum. Die halben Pfunde und die Heiler find bei diefem Abdruck durchgaͤngig hinmweggelaffen worden. 


Verſchluſſes, 


Er. PM. 


12 


f 9 


B6i 


109 


wu 


54 


46 


8 


68 


ar 


60 


26 


24 


60 


be 


16 


66 , 8 


68 


'< 
483 
2188 
1556 
2339 
"634 
' 1308 


‘ 1663 


‘ 


Gefamtfumme bes fatirten 
Erldſes, der Auflage, 


fl. 
119 
675 

420 
‚615 

171 
1920 


"505 


342 


249. 


762: 


3jı 


a5 pEt. Koften, 


fr. AM fl. fr. 
Beutelsbadh: 
16 3355 16 
Biberad: 
19 17 16 — 10 41 
Bietigheim: 
42 12 37 ı2 2 
Blaubeuren: 
ı "1827 6 
Bradenheim: 
10 58 8 9 
Cannftadt: 
17 57 56 147 
Erailsheiih: 


58 25 9 17 Bo 
Dornhan: 


12 2 6 Bio 
- Ehingen: 
57 1016 2 64 
Ellwangen: 
16 7 28 7 63 
Eßlingen: 
48 2252 ° a B5ı 
Freubenftabt: 


6135 54 ı5 26 12 45 


der Zulage der Aufnahms⸗ der@inzugss 


Gebuͤhren, 
fl. fr. 


612 
30 i0 
22 17 
31 59 


gs 


98 b9 


26 57 

5 512 
17 47 
153 15 


539 26 


zuſammen 
fe Me 
er 9. 
635 16 
467 58 
671 47 
195 42 
z078 40 
565 54 
81 21 
375 54 
277 45 
827 57 


869 11 


542 
Gefamtfumme bes fatirten 


Verjchluffes, Erldſes, der Auflage, der Zulage bderAlufuahmd derEinzugs ⸗ zuſammen 
23pCt. Koſten, Gebuͤhren, 


Ett. Pfd. fl. E 5 fl. ir. fl. kr. fl. kr. fl. I 
Sreudenthal: 
5 28 212 65 44 + 58 5 3o 3 34 74.46 
Sriderihshofen: 
795 258 r— 28 5.4: 3 5e 80 59 
Gaildorf: 
5ı 85 1381 363 7 10 55 4 37 18 56 397 34 
Öeißlingen: 
27 38 1066 285 ı7 8 5% . 2 24 48 310 Ar 
Gmünd: 


206 99 3480 860 57 25 30 25. 4 44 56 944 7 
Göppingen, Stadt: 

87 18 2494 655 46 19 40 4 56 55 59 Tık 22 
Göppingen, Laub: 


g 6: 545 90.58; 3 45 5 37 459 104 19 
Süglingen: 
10 235 506 Bo 45 2 26 7 3% «51 95. 15 
Gundels heim: 
21 29 439 126. 28 3 48. 7 37 6 54 144 47 
Hall: 
6 68 2205) 622 56 18 44 7 55 da 27 68: 42: 
Heidenheim: i 
56 85 2948 512 12 15 21* 19 36 27 22 574. 5x 
Heilbronn: 


336 42 75356 1981 55 Sg 27 2. 20 102 10 145 30 





Verihluffes, 


Cr. Pf. 


40 


23 


a 


23 


85 
43 
64 


67 


39 


„6 


67 


40 


Erlöfes, 


1450 


760 


149 


1260 


1292 


315 


16277 


698 


1200 


Sefamtfumme des fatirten 


der Zulage: derAufnaßmds der@inzugd zuſammen 
Gebühren, 
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der Auflage, 
a 3pCt. Koſten, 
A. Ir. le. EM 
Heiligkreuzthal: 
565 19 16 57 27 55 
Herbrechtingen: 
200 37 6 4 24 23 
Herrenalb: 
39 10 10 346 
Herrenberg: 
344 10 10 18 2 42 
Hirſau: 
422 33 12 41 20 3 
Horb: 
307 54 914 6 52 
KRapfenburg: 
206 20 6. 16 5 48 
Rirhheim: 
rı4 40 21.26 2 ıg 
Knittlingen: 
90 26 2 58 — 16 
Kochendorf: 
427 4B ı2 50 12 19. 
Rangenan: 
165 8 5.26 2 56 
Raufen: 
319 28 9.35 10 46 


fl. Mr. 
30 29 
11 34 
2 97 
+7 5ı 
22 46 
16 12 
10 55 
36 52 
4 59 
22 39 
9 56 


ı6 59 


fl. 


201 


k. 


20 


36 


BVerfchluffes, 


Em. PR. 


55 


26 


1168 


20 


54 


26 


>» 


12 


16 


485 


59 


95 


54 


67 


5ı 


33 


Eridfes, 


1552 


. 694 


5735 


852 


928 


5501 


665 


. 640 


449 


497 


469 


1665 


Gefamtfumme bes fatirten 


ber Auflage, 


fi tr. 
350 14 


82 28 


Ludwigsburg: 


982 6 


225 55 


Mergentheim: 


657 21 


Merklingen: 


1446 27 


Murrhardt: 


205 31 


Muͤnſingen: 


184 56 


146 45 


Neuenbürg: 


224 55 


122 — 


458 19 


344 


ber Zulage derAufnahmss der Einzuge⸗ 
Koſten, 


a 3 pCt. 
fl. kr. 
Leonberg: 


10 30 


Lorch: 
5.28 


29 28 


Marbach: 
6 46 


19 42 
45 24 
6 6 


533 
Rellingen: 


4 24 


6 45 
Neuffen: 
3 59 


Dberndorfr 
15 8 


fl fr 


756 


2 52 


344 


a 56. 


ı 36 


23 38: 


2 45 


17 40 


ı2 46 


Gebühren, 


fl 


18 


50 


11 


7 


11 


* 


ı1 


25 


fr. 


26 


32 


9 


34 


39 


46 


10 


zuſammen 


I. 
387 

200 
1067 


246 


tr. 


30 


35 


54 


3ı 


ar 


156 


7 26 


545 
Gefamtfunme des fatirten 


Berfhluffes, Erlöfis, der Auflage, ber Zulage berYufnahmss ber@inzuwgds - zuſammen 
a 3pCt. Koften, Gebühren, 


Er. Pd fl. fl. Mr. fl. fr fl. fr. fl. Mr. fl. ir. 
Dbriftenfeld: 

4 5 1573 348 8 10 26 5% ı8 10 379 48 
Dehringen: 

77 73 2496 688 39 20 58 4 ıB 35 4o 749 ı5 
Pfullingen: 

8 4 1679 551 25 16 32 12 44 29 2 609 42 

Reuthin: 

3499 1054 276 56 8 16 2 26 14 21 301 59 
Rofenfeld: 

13 ı5 479 125 57 5 46 rıı 6 55 137 27 


Noth am See: 
5.29 2517 661 50 19 5ı 4 54 54 19 720 54 


Rottenburg: 
45 29 1521 399 56 12 2 3 43 20 48 4356 29 
Rottenmünfter: 
öde de 1075 291 56 8 45 1 46 ı5 6 3ı7 13 
j Rottweil: 
32 7% 988 296 48 8 49 — 44 15 18 ö21 39 
Schoͤnthal: 
2359 67 5846 1123 ı8 85 42 35 ı8 %9 37 135: 55 
Schorndorf: 
115 96 218, 575 56 37 16 1 21 29 42 625 56 
Sindelfingen: 


32 61 992 262 ı8 748 13 14 14 13 297 55 


546 


Gefamtfumme bed fatirten 


Verfchluffes,  Erldfes, der Auflage, der Zulage derAufnahms- der@inzugss zufammen 
a 3pCt. Koften, Gebühren, 


Er. Po. fl. fl. kr. B: — %. 3: fl. Er, fl. 8%. 
Stuttgart: 
269 96 11026 2899 5ı 87 112 . 28 43 ı5o 58 3165 25 
Tettnang: 
13 75 368 25, 47 59 79 15 29 285 5 
Tübingen: 
6 78 2617 710 50 21 26 65 36 354 775 15 
Ulm: 
559 91 9386 2467 57 74 5 6 48 127 27 2676 ı7 
Urad: 
97 15 1565 410 58 12 19 2 18 21. 17 446 55 
Baihingen: 
4 41 1265 345 30 10 24 545 18 4 379 43 
Waiblingen: 
h2 22 1298 °© 341 55 10 15 20 10 18 36 390 35 
MWaldfee: 
54 48 2347 775 56 23 14 14 8 40 jo 855 58 
Wangen: 
74 90 2508 665 8 ıg 53 13 34 34 50 "31 26 
Meifersheim: 
sı 11 842 482 46 14 29 8 25 ı5 529 56 
Weil im Shönbud: 
12 — 362 112 48 3 23 3 20 5 58 125 2g 
Weingarten: 


57 20 1325 427 35 12.49 10 54 22 55 475 5e 





Verſchluſſes, 


Ctr. 


26 


172 


60 


15 


Pd. 


65 


3 


27 


59 


96 


84 


Erldfes, 


fl. 


865 


616 


2219 


358 


2180 


5ıı 
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Gefamtfumme des fatirten 


der Auflage, der Zulage derAufnahms/ der@inzugs- zufammeng 
a 3pCt. Koften, Gebuͤhren, 

fl. kr. fl. kr. fl. Mr. fl. fr. fl. Mr, 
Weinsberg: 

439 54 13 ı2 8 15 23 4 484 23 
Wiblingen: 

211 8 6 19 6 58 11 15 255 3q 
MWiernsheim: 

586 22 17 35 ı5 28 30 58 650 25 
Wirfenftaig: 

88 52 2 40 2 56 4 43 99 11 
Wurmlingen; 

573 15 17 11 24 49 Jo 46 646 — 
Zwiefalten: 

144 5a 4 13 55 7 42 161 53 


Uebrigens werben die Obers und Kameral⸗Aemter auf die heute erlaffenen bes 
fonderen Verfügungen vermwiefen. 


Stuttgart den 29. Mai 1824. 


Süsfind. 


Dienft « Erledigungen. 


Die Bewerber um die erledigte Obers Amtsſtadt hat der Oberhelfer alle Gafuals 
Helfers-Stelle in Göppingen haben Gottesdienſte und die Seelforge in dem Fis 
fi innerhalb drei Wochen bei dem evangel. lial Bartenbah zu verfehen, und je am 
Eonfiftorium zu melden. Neben den ges zweiten Sonntag jeden Monats daſelbſt 
wöhnlichen biemit verbundenen Gefchäften Predigt, und am dritten und vierten 
in der-4550 Kirchen-Öenoffen enthaltenden Sonntag Kinderlehre zu halten. Das Eins 


Fommen ijt auf 6gı fl. nach Etats Preifen 
berechnet. 

Nach der Aufhebung des zweiten Dias 
Fonats zu Kirchheim ift die Bildung einer 
eigenen Pfarrei aus den Filiafien Nozingen 
und Mellingen angeorbnet worden. — 
Der Mutteröort Nozingen enthält 78%, 
und das eine Vierteljiunde Davon entfernte 
Filial Wellingen 280 evangel. Einwohner. 
Letzteres hat Feine Kirche, jedoch eine eis 
gene Schule. Das Einfommen ift auf 
654 fl. nach Etatd-Preifen beftiimmt. Da 
die Befegung diefer Pfarrei nicht bis Izu 
der — erfi in den Monat November 
eintretenden Vollendung des Pfarrhauss 
Baues verfchoben werden kann, fo bat 
fih der neue Pfarrer fo lange mit 
der von der Gemeinde angewiefenen Wohs 
nung zu begnügen, bis das Pfarrhaus 
bezogen werden kann. 

Die erledigte Piarrei Warth, Diöcefe 
Nagold, enthält mit Einfchluß bes eine 
balbe Stunde entfernten Filiald Eberss 
bardt, in welchem neben ben Cafual:Öots 
tesdienften alle 14 Tage eine Kiuberlehre 
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. zu halten ift, 620 evangelifche Einwohner, 


und ift mit einem Einfommen ven 748fl. 
nach Eratds Preifen verbunden. 

Die Bewerber um vorjtehende zwei Stels 
len haben ihre Bittfchriften innerhalb drei 
Wochen bei dem evangelifchen Conſi 
einzureichen. 

Durh die Veförderung des Finanz 
Kammer » Reviford Mögling von Ells 
wangen zum Gameral: Verwalter in Hers 
renalb ift eine etatsmäßige Meviforsftelle 
bei der Finanz⸗Kammer für den Sart- Kreis 
in Erledigung gefommen ; 

begleichen ift durch die Beförderung des 
Dber:Reviford bei dem K. Ober-Tribunal 
— Zennef zum Samerals Verwalter in 
Rofenfeld, die zuerft bezeichnete Stelle ers 
ledigt worden. Die Bewerber um foldye 
haben fich. binnen drei Wochen bei dem 
K. Ober: Tribunal zu melden. 

Am 31. v.M. ift der Auditor der iers 
ten Infanterie Brigade, Hanes, zu Ulm, 
und 

am 6. d.M. der Auditor Merz, der 
Artillerie, zu Ludwigsburg geftorben. 





— 


— — — 


Gedruckt bei ®. Haſſelbrink, Buchdrucker. 


— — ——— — 
— — — 
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Nro. 29. 


Kegierungd: Blatt 


Königreih Württemberg. 





Donnerftag, den 17. Juni 2824, 





—— ———— 


Inhals. 
Kbalgl. Dettete. Bewilligung zu Annahme eines fremden Ordens. — Dlenſt⸗ Nachrichten. 


Verfügungen der Departements, Belanntmachung des Verzeichniſſes der Hüädtig gewordenen Ans 
geihuldigten und Verbrecher, — Belauntmahung, bie bevorftehende Semeftrals Prüfung der Juſtiz⸗ 
Deferenbäre betreffend, k 


DienftsE@rledigungen. 





L Unmittelbare Rödniglide Dekrete. 


A.) Bewilligung gu Annahme eines fremden Ordens. 


Sin: Königlihe Majetät haben ertheilen gerubt, ben von bes Kaifers 
vermöge höchften Defrets vom 12. d. M. von Rußland Majeftät ihm veslichenen 
an ben Drbens » Vice » Kanzler, dem ct. Annen⸗Orden erfter Klaffe annehmen 
K. Gefandten zu Paris, Kammerherin und tragen zu bürfen. 

Grafen v. Mülinen, bie Erlaubniß zu 
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B.) Dienft Nachrichten. 


Seine Koͤnigliche Majeftät haben 
durch hoͤchſtes Dekret vom 4. d. M. die 
erledigte Dberamts : Richters : Stelle zu 
Vaihingen dem Dber + Zuftiz : Aıfeffor 
MWilliardts zu Eflingen, und 

das evangelifche Dekanat Gaildorf dem 
Piarrer Pahl in Vichberg gnädigft übers 
tragen. 


Sodann haben Hoͤchſtdieſel ben vers 
möge hoͤchſten Defrets vom 7. d.M. die 
erledigte evangelifhe Pfarrei Plochingen, 


Didcefe Eflingen, dem Pfarrer Mitt 
ler in Kochendorf, Didcefe Neuenftadt, 
und 

die erledigte Fatholifhe Pfarrei Mas 
golsheim, Dberamts Münfingen, dem 
Bifar Höhnle in Mergentheim, auch 

vermöge hoͤchſter Entſchließung vom 9. 
d. M. das in Erledigung gefommene Dias 
Fonat in Meßingen, im Defanats» Bezirk 
Urach, dem Älteften Repetenten und Stadt⸗ 
Vikar Geß zu Stuttgart zu übertragen 
geruht. 


er 


1. Berfügungen der Departement. 
Des Zufiz: Departements: 
Des Zuftiz: Minifterium. 
a) Bekanntmachung des MVerzeichniffes der flüchtig gewordenen Angefchuldigten und Werbrecher. 


Nach den von den K. Gerichtshöfen dem 
Suftiz » Minifterium auf den Stand bes 
1.Sanuars ı824 vorgelegten Prozeß⸗Liſten 
haben fich die in der Anlage verzeichneten 
Individuen der bereits gegen fie erfannten 
Strafe oder der gegen fie eingeleiteten 
Unterfuhung durch die Flucht entzogen. 

Diefes Verzeihnif wird mit der Aufs 
forderung zu öffentlicher Kenntniß gebracht, 


den etwa befannten Aufenthalts:Ort ber 
genannten Perfonen den betreffenden K. 
Dberamte s Gerichten anzuzeigen; Letztere 
erhalten zugleich die MWeifung, für die 
Beifahung und Einlieferung der Fluͤchti⸗ 
gen an das zuftändige Unterfuhungs:Ges 
richt nad) Pflichten Sorge zu tragen. 
Stuttgart den 8. Juni 1824. 
Maucler. 
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Lifte der flüchtigen Angefchuldigten und Verbrecher auf ven ı. Juni 1824. 
Tag der Enmweihung Bezeichnung 


Name und Wohnort Verbrechen oder des 
des oder 
Fluͤchtigen. Vergeben. 





ber erfolgten Anzeige | zuftindigen Oberamtds 
derjelben. gerichte. 


J. Nedar: Kreis. 
A. Meltere Flüchtlinge. 


1. 
Schoch, Gottlieb. | Vagabunditaͤt und 22. Sept. 1821. Neckarſulm. 


Jettenbach. Concubinat. 
3. 
Graͤber, Jakob. desgl. 26. Dec. 1821. Neckarſulm. 
Neckarrems. 


5. 
Kuͤßner, Jakob. Lebensgefaͤhrliche 11. April 1822. 


JLudwigsburg · 
Ludwigsburg. Verwundung. | 


4. 
Limberger, Joſeph, — ı2. Juni 1322. Neckarſulm. 
Waldſchuͤtz. 2 ” 


ne gilderei, |! 
Siegl? Georg 
Friedrich. 
Hanheim; 
F Straßenraub. 3. Juni 1822. Boͤblingen. 
Bottinger, Johann 
Michael. 
Oſtelsheim. 
B. Neu hinzugekommene Flüchtlinge. 
7. 
Böhme, —— Fuͤhrung eines fal⸗ 7. Mai 1823. Stuttgart, 
—— urg ſchen Wanderbuchs. Criminal» Amt. 
Ziefler, Jehaun. Vagabunditaͤt. 7. Mai 1823. Stuttaart, 
Plieningen. | Eriminals Amt. 
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Tag der Enmmweidrung Bezeichnung 


Name und Wohnort Verbrechen 


des oder * * 
u, ber erfolgten Anzeige uftändigen Oberamts⸗ 
Flüchtigen, Vergeben. as ʒeig zuft * tt. 


—ñ—e —ñ ——— — — 
1) Schwarzwald⸗-⸗Kreis. 
A. Aeltere Fluͤchtlinge. 


9. 
Stoz, Jakob. Injurien. 31. Mai 1813. Rottenburg. 
Moͤßingen. 
10. 
Mayer, Fidel, —— 27. Dec. 1814. Rottweil. 
Frucht⸗Vorraths⸗ 
Pfleger. Bermögen 
Rottweil. Inſolvenz. 


11. 
Roller, Hiob. Münzfälfhung. 16. Nov. 1817. Freudenſtadt. 
Goͤttelfingen. 


12. J 
Gaͤbelin, Eliſabeth Diebſtahl. 19. Febr. 1819. Balingen. 
Dorothee. 
rg 
Moriof, Beſcheel⸗ Unterſchlagung und 9. Dec. 1822. Herrenberg. 
Knecht. Dienſt⸗Vergehen. 
Herrenberg. 
14. 
Haußer, Joſeph, Diebſtahl und 14. Aug. ıdıg. Reutlingen. 
(rulgo Bregenzer Vagabunditaͤt. 
Sepple). 
Bregenz. 
15. 
Pfundſtein, Schlaͤgerei. 15. Juli 1821. Oberndorf. 
ndreas. 
Lauterbach. 
16. 
Hensler, Barbara. at einer 20. Nov. 1816. Nagold 
rkunde. 


Bernid. obrigkeitl 
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Name und Wohnort |. Verbrechen ag ber Entweichung Bezeichnung 
‚oder des 


des oder 
f ber erfolgten Anzeige | zuftändigen Oberamtes 
Slüchtigen. Vergehen. derſelben. gerichts. 


—— ——— —— — — — — — — — — 


1.) Schwarzwald⸗Kreis. 


17. D 
Welte, Markus. Wanderbuchs⸗ 16. April 1819. 


Tuttlingen. 
Stet“ n. Fälfchung. - 
18. ‚ 
Rod, Jakob. Schlägereien. 10. März ı820. Sulz. 
Frommern. 
19. 
Faßnacht, Anton.) Pferdes Diebftahl. 6. Dt. 1819. 
Saljftetten. | ade 
20. 
Schmidt, Johann. | 
Unterjefingen, 
und Paß⸗Faͤlſchung. 9. Aug. 1819. Herrenberg. 
21. 
Neſtel, Jakob. 
Gaͤrtringen. 
22. 
Gneuting, Michael, Caſſen⸗ Reſt 14. Juli 1819. Nuͤrtingen. 
Stiftangs⸗Pfleger. und 
Frickenhauſen. Inſolvenz · 
25. 
Erhard, Johannes. Wanderbuchs » FAl| 4. Sept. 1819. Nagold. 
Langenloch. ſchung und Vagiren. 
F 24. 
Schweizer, Jo⸗Cancubinat, Fäls 16. Sept. 1819. Balingen. 
bannes. {hung ind Betrug. 
Erlaheim-. 
ab. 
Möfner, Mat Verſchuldete 31. Okt. 1816. Herrenberg . 
thaͤus. Todtung. 


u 


.Rodt. 
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" Tag ber Eunverhung Bezeichnung 


Name und Mohnort Verbrechen 


* xs oder des 

t 

Mode der erfolgten Yırzeige | zuftändigen Oberamts⸗ 
Slüchtigen. Vergehen. derſelben. gerichts. 


1) Schwarzwald⸗Kreis. 


26. 
Dittus, Ulrich. Ehebruch. 16. Nov. idig. Calw. 
Wuͤrzbach. 
a." 
Braun, Earl. Bagiren und 26. Mai 1820. Balingen. 
Goldau in ber MWiderfeglichkeit. 
Schweiz. 
28. 
Lieb, Samuel. Markt⸗Diebſtahl. 31. Mai 1820. Oberndorf. 
Hagenau. 
29. 
Ed, Anne Marie. Eoncubinat. 25. Mai 1822. Neuenbürg. 
Heimathlos. 
30. 
Bertrand, Georg. Diebftahl. a2. Sunt 1822. Spaichingen. 
MWellendingen- 
31. 
Gluͤckherr, Amts, Eaſſen⸗Reſt. ı. Mai 1820. Rottenburg. 
Pfleger. | 
Rottenburg. 


B. Neu Hinzugelommene Flüchtlinge. 


32. 
Koch, Joſeph. CEollectiren mit fal 6. Suli 1819. Spaichingen. 
Rathshauſen. | {hen Briefen. r ralding 
35. 
Welling, David Injurien. 26. Juli 1822. | Salw. 
—— 
alw. 
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Name und Wohnort Verbrechen Tag der Entweiung Fezeichnung 


* RR oder des 
der erfolgten Anzeige zuſtaͤndigen Oberamts⸗ 
Slüchrigen. Begehen derfelben. gerichte. 
nn 
11.) Shwarzwald-Kreis, 


34. 
Seeger, alt Michael. Pflegfchaftss Saffen-| 23. Aug: 1822. Neuenbürg. 
Schwann. Reft. 
35. 
Mader, Johann 


eorg. 
Neufag, 


und Faͤlſchung. 6. März 1833. Neuenbürg. 


56. j 
Wahler, Rofine. 
Horrheim. 


Friedrich. richtigen Zeigniſſes 
Roͤthenberg. und Pr widrige Ges 
enkreichung. 
38. 
Mayer, Georg Betrug. 15. Juli 1823. 


ni rich. 
ltbulach. 


39. 
Gros, Kaver. Soncubinat x. 26. Nov. 1823. 
Dotternhaufen. 


Neuenbürg. 


Spaidingen. 


40. 
Geier, Sohann Ehebruch. 1. Mai 1823, 
Georg. 
Gültlingen- | 


37. | ” 
Weißer, Johann — eines un⸗ 17. Juli 1823. Oberndorf. 
=) Cam. > 
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Name und Wohnort Verbrechen sag ber Entweichung czeichnung 
= des oder b f _ N * 
arg er erfolgten Anzeige | zuftändigen Oberamtes 
Slüchtigen, Bergehen. derfelben. gerichte. 
1.) Saxrt» Kreis. 
A. Xeltere Flüchtlinge. 
Joh ann. 
oben em 
Kibpfer, RE Diebitahl. 1. März 1821. Hall. 
frag 
Drt, — Faͤlſchung. 16. Nov. 1821. Kuͤnzelsau. 
Laibach. 
44. 
Neßler, Melchior. Concubinat. 15. Sept. 1821. Hall. 


Panzingen- 


45. 
Ddrr, Sofephe. |  Soncubinat: 6. Zuni 1822. 
Deffingen. 


Dehringen. 


46. 
Gold, Johannes. | Mifhandlung eines} 10. Aug. 1822. Gmünd. 


Mönhof. Forſtdieners. 
47. 
Grund, Johann Schlägerei. 18, Zuli 1821. Serabronn. 
ilipp. 
iedernhall 
B. Neu hinzugelommen: Fluͤchtlinge. 


4B. 
Schmid, David. Calumnie. | 8. April 1823. 
ur 


Baldger, Renedikt. Diebſtahl. 19. Nov. 1831, 
Forftweiler. 


Welzheim. 


Sanzenmitter, ZollsDefraudation. 7. Juni 1819. Crailsheim. 
| Yalen. 


357 








Zag der Entweichung Bezeichnung 


Name und Wohnort Verbrechen 


* ab oder des 
. der erfolgten Unzeige | zufiändigen Oberamts⸗ 
Slüchtigen. Bergeben. derfelben. gerichte. 


I) Jaxt⸗Kreis. 


50. 
Schenk, Catharine Ehebrecheriſches 23. Mai 1823. Hall: 
Barbara. Soncubinat. 
Wittau. 
51, 
Seidlinger, ) Goncubinat. 21. März 1821. Gmuͤnd. 
Urſula. ⸗ 
Waͤſchendeuern. 
52. 
Beiswenger, Concubinat. 29. Sept. 1823. | Gmünd. 
ophie. 
Oberboͤbingen. 
53. 2 
Egner, Michael. Diebftahl. 7. Suni 1825. | Künzelsau. 
Hiedernhall. 
54. . 
Ehmer, Regine. |Unterlaffene Anzeige] 1. Uug- 1825. || Neresheim. 


Hohenſtadt. einer ihr entdeckten 
Berübung eines 


Raubmorbds. 
55. | | 
Köhler, Eva Roſine. Calumnie x. 18. Sept. 1823. Mergentheim. 
Aßmannſtadt 
in Baden. 
56. 
Sinfftein, Joſeph. Diebftahl und ı 25. Dec. ı823. Aalen. 
Pfannenſtiel. Concubinat. 
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Raupbeim. 1 


: 
Name und Wohnort Verbrechen = — — — 
des oder 
=; z der erfolgten Anzeige | zuftändigen Oberamts⸗ 
Biäntigen, a derfelben. gerichte. 
ia VW) DonausKreis. 
A. Meltere Flüchtlinge. 
An. . - | 
Däubler, Creds | Landftreicherei und 8. Zuni 1819. Blaubeuern. 
centia. Diebftahl. 
Biffingen, ON. 
Ulm, 
68, | 
Fiſcher, Carl, Dienſt-Vergehen. 21. April 1821. Saulgau. 
Subſtitut. 
Saulgau. 
59. 
Heinkel, Sebaſtian. Straßen: Raub. 14. Mai 1819. Blaubeuern. 
Ölogau in 
Schlefien. 
60. 
Hofftetter, Johann Diebftahl und 20. März 1818. Biberach. 
Seorg. Faͤlſchung. 
Glems, O. A. Urach. 
61. 
Doͤring, Carl Betrug. 28. April 1820. Waldſee. 
Wilhelm Heinrich, 
vormal. Stadtſchrei⸗ 
berei⸗Gehuͤlfe. 
Stuttgart. 
62. 
Colomb, Anton. Diebſtahl. 12. Mai 18260. Tettnang. 
Ferrara. 
63. 
Kuͤhner, Anton. Bigamie. 21. San. ıBaı. Wiblingen. 
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Name und Wohnort | Woerbrechen u iin Beau 

z Des — oder des 
— der erfolgten Anzeige zuſtaͤndigen Oberamte: 
luͤchtigen. Vergeben. S 9 
ölüchtig Vergehen derfelben. gerichte. 


VW.) Donaus freie. 


64. 
Navarr, Satharine. Diebftahl. | 29. April 1822. Tettnang. 
Blumenegg- . . 
65. 


Rau, Conrad. Ehebruch. 2. April 1821. Ulm: 
Ulm. 


66. Ä j 
Schreyvogel, Diebſtahl. 21. Sept. 1822. Tettnang. 
Johann. 
Bregenz. 


B. Neu hinzugekommene Fluͤchtlinge. 





67. | 
Kolb, Conrad. Diebftahl x. | 18. Oft. 1622. Leutkirch. 
Luzenhofen. * 
68; BE 

Brecht, Chriftian. Diebftahl. 16. April 18253. Göppingen- 
Miedelsbad), 

DU. Schorndorf. | | 
69. 

Widmanı, Kaver. Beguͤnſtigung verbos 1. Iulicaßzı. | Ravensburg. 
Heergarten. teuer Nollufibefries 
| digung. 

70. | 2 j 
Vronner, Unne | -- Diebfiahl., 5 50. St. 1825. Ulm. 
Marie. 
Eglingen, DU. 
Muͤnſingen. | 
ei 71 | 2 
Vetter, Erescentie. Vagiren x. | 15. Juli 1825, Muͤnſingen. 


Juſtiugen. 


Zag der Entweidhung | Bezeichnung 


Name und Wohnort Verbrechen Pr des 
des oder . 
; der erfolgten Anzeige | zuftändigen Oberamts; 
Slüchtigen. Vergeben. derſelben. gerichts. 
VW) Donau⸗-⸗Kreis. 
72. 
Hoffmann, Diebſtahl. ı. Juli 1823. Ulm. 
Gottlieb. 
Betzgenrieth, O. A. 
Goͤppingen. 
73. 
Brotbeck, Diebitahl. 4 Aug. 1823. Leutkirch. 
Ebrifivph. 
Megingen. | 


vdt. Der Kanzleis Director des K. Juſtiz-Miniſterium: 


Sted. 


b) Befanntmachung, die bevorſtehende Semeſter⸗Pruͤfung der Yuftizs Referendare betreffend. 


Unter Beziehung auf die Befanntmas 
ung vom 6. Juni 1825 (Staats⸗ und 
Regierungs: Blatt ©. 418) werden biers 
durch Diejenigen Juftiz-Referendäre zweis 
ter Glaffe, welche zu Erftehung der zweiten 
Dienfts Prüfung befähigt und die Zulafs 
fung zu bderfelben nachzuſuchen gefonnen 
find, aufgefordert, ihre diefifälligen Gefuche 
auf die vorgefchriebene Weiſe und unter 
Angabe ihres Aufenthalts:Drts, bis zum 
15. Zuli d.%. bei dem K. Juftizs Minis 
ſterium um fo gewiffer einzureichen, „als 


im Falle der Nichteinhaltung diefes Ter⸗ 
mins der Nachtheil des Ausfchluffes von 
der naͤchſtbevorſtehenden Semefter » Prüs 
fung für die Säumigen unfehlbar eintceten 
würde. Den zu diefer Prüfung zugelaffes 
nen Referendären werden fodann von der 
Prüfungs:Sommiffion des K. Ober Tris 
bunals die zu Ausarbeitung der Probzs 
Relstionen erforderlichen Akten ohne Vers - 
zug zugeftellt werben. 

Stuttgart den ı0. Juni 1824. 


Maucler. 
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Dienft » Erledigungen. 


Die erledigte evangelifche Pfarrei Wips 
pingen, Didcefe Blaubeuren, zählt mit 
Einfhluß des — eine Stunde entfernten 
Filiale Lautern, welches neben den Safuas 
lien alle 14 Tage eigene Gottesdienſte 
bat, gegen 300 Pfarr » Genoffen. Tas 
Einkommen der Pfarrei, welches großen 
Theils in Gütern und Zehenten befteht, 
ift auf 9 Jahre verpadtet, und ber 
neue Pfarrer bezieht in diefem Zeitraum 
neben dem Genuß ber Pfarr⸗Gaͤrten, der 
bürgerlichen Nußungen und Emolumente 
und einer hinreichenden Frucht Befoldung 
einen Gelb s Gehalt von 370 fl. Der 
ganze Ertrag ift mit Einfluß einer Zulage 
von 6ofl. auf 612 fl. nach Etats Preifen 
berechnet. Die Bewerber haben fich ins 
nerhalb drei Wochen bei dem evangelis 
fhen Eonfiftorium zu melden. 

Die Bewerber um die erledigte evans 
gelifhe Pfarrei Kocherfteinsfeld, Dids 
cefe Neuenftadbt, deren WVerhältniffe im 
Staats» und Regierungs: Blatt von 1821 
©. goı befhrieben find, haben fich inners 
halb 6 Wochen bei dem evangelifchen Sons 
fiftorium zu melden. 

Die erledigte Pfarrei Vergfelden, 
Didcefe Sulz, um melde fich die Bewers 
ber innerhalb 3 Wochen bei dem evangelis 


fhen Eonfiftorium zu melden haben, ents 
hält 791 Pfarr» Genoffen, und ift mit eis 
nem Einfommen von 570fl. nad Etats 
Preifen verbunden. 

Die Bewerber um bie erledigte evangelis 
fche Pfarrei Hegenlohe, Didcefe Schorns 
dorf, deren Verhältniffe in ‚dem Staates 
und Regierungss Blatt von 1822 ©. 8ı3 
beichrieben find, haben ſich innerhalb drei 
Wochen bei dem evangelifchen Eonfiftorium 
zu melben. 

Die neu errichtete Fatholifche Pfarrei in 


"Rangenfhemmern, Oberamts und Des 


kanats Biberach, wird in gegenwärtigem 
Falle von der ‚Regierung befegt werben. 
Sie begreift die nahe aneinander liegenden 
beiden Dörfer Langenfhemmern und Aufs 
hofen mit 674 PfarrsGenoffen und zwei 
Schulen. Das Eintommen befteht an 
Güterertrag, Grundgefällen, Kapitalzins 
fen, Befoldungen und Gebühren, aud 
einer Zulage vom Interkalarfonds in 
67ofl. Die Geiftlihen, welche fih um 
biefe Pfarrftelle insbefondere bewerben 
wollen, haben fih binnen vier Wochen 
vorfhriftsmäßig bei dem katholiſchen 
Kirchenratbe zu melden. 

Durh den Tod der ‚beiden Auditore 
Hanes zu Ulm und Merz zu Ludwigss 
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burg find zwei Auditorss Stellen erledigt 
worden. Die Bewerber um diefe Stellen 
baben fich binnen 4 Wochen unter Anſchluß 
der erforderlichen Zeugniffe bei dem Königl. 
Dbers Kriegsgericht zu melden. Hiebei 
wird bemerkt, daß mit einer Auditors— 


Stelle anfänglich der Gehalt von oc fl. 
verbunden ift, übrigens auf Eeinen Bes 
werber Rücficht genonmen werden Fönne, 
der nicht die zweite Dienſtpruͤfung bei 
dem Königl. Ober s Tribunal erftanden 


bat. 


ö—ñ ñ —ñ —ñe —ñ ln m nn — — —— * 


Gedruckt bei ©. Haſſelbrink, Yuchdruder, 
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Nro. 30. 


Regierungs— Blatt 


Königreid Württemberg. 








Dienflag, den 22, Juni 1824, 





Inbalt. 


Adalal. Dekrete. Dlenſt⸗Nachtichten. 


Verfügungen der Departements. Dle känftige Benennung ber Zwangs Arbeltshaͤuſer betreffend. — 
"Deffentlihe Kunft » und Induſttie⸗ Uusftelung im September 1824. — Belehung des Schul: Infpeftorars 


Zwiefalten. 
Dlenſt⸗ Erledlgungen. 


— 





LUnmittelbare Röniglide Defrete 


Dienft » Nachrichten. | \ 


Seine Koͤnigliche Majeftät haben 
vermöge hoͤchſter Entſchließung vom 11. 
d. M. dem Ober⸗Juſtiz⸗ Prokurator Vet⸗ 
ter bei dem K. Gerichtshof in Eßlingen 
auf ſein Anſuchen die Entlaſſung von 
dieſer Stelle ertheilt. — Derſelbe wird 
als Rechts⸗Conſulent feinen Wohnſitz zu 


Geißlingen nehmen. 

Sodann haben Hoͤchſtdieſelben ver 
möge höchfter Entfchliegung vom 16.5. DR. 
die erledigte evangelifche Pfarrei Schwab⸗ 
bady, Didcefe Weinsberg, dem Garniſons⸗ 
Prediger Roofhäg zu Hohenaſperg, 
und ; 


die erledigte Förfterds Stelle zweiter 
Claſſe im Revier Gfchwend, Forſts Lord, 
dem vormaligen Unterförfter, Forſtwart 
Miulen, im Revier Rohr, Forfts Leon⸗ 
‚berg, übertragen, aud) 

für die vakante Förftersitelle zweiter 
Claſſe im Revier Irrmannsweiler, SHeis 
benheimer Forfts, den Forft » Affiitenten 
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Märfel in Tettnang, vorläufig als 
Amtes Verwejer, beftimmt. 


Unterm ı8. d. M. wurde ber Unterlieus 
tenant Albert, der Artillerie, auf fein 
Anfuchen aggregirt, und Bagegen 

der aggregirte Unterlieutenant Lins 
dauer eingetheilt. 


U, Berfügungen der Departements, 
Ded Departements des Innern: 
1. Des Minifterium des Innern. 


a) Die Fünftige Benennung der Zwangss Arbeitshäufer betreffend. 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben 
in Beziehung auf die Fünftige Einrichtung 
der Straf: Unftalten des Königreichs durd) 
hoͤchſte Entfchließung vom 11. d. M. zu 
verfuͤgen geruht, daß die ſeither ſo genann⸗ 


ten „Zwangs⸗Arbeitshaͤuſer“ kuͤnftig den 
Namen „Polizeihaͤuſer“ erhalten ſollen; 
was hiemit zur Nachachtung bekannt ge⸗ 
macht wird. 
Stuttgart den 14. Juni 1824. 
Schmidlin. 


b) Oeffentliche Kunſt- und Induſtrie-Ausſtellung im Scptember 1824. 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben 
gnaͤdigſt verordnet, daß zur Befoͤrderung 
des vaterlaͤndiſchen Kunſtfleißes im Monat 
September d. J eine oͤffentliche Kunſt⸗ und 
Induſtrie-Ausſtellung in einem dazu an⸗ 
gemeſſenen hieſigen Gebaͤude unter der 
Oberaufſicht und Leitung der Centralſtelle 
des Handels⸗ und Gewerbs⸗Vereins Statt 
finden foll. 


Es werden daher die Württembergifchen 
Künftler, Fabrifanten und Gewerbstleute 
eingeladen, an diefer Ausftellung durch 
Einlieferung gelungener Kunſtwerke, neuer 
Erfindungen, ausgezeichneter technifcher 
Arbeiten und Fabrifate, Theil zu nehmen, 
jedoch mit der Vefhränfung, daß nur 
vollendete Produfte der Induſtrie, nicht 
aber Maſchinen, welche die Produktion 


365 


felbft erft befördern follen, zugelaffen wer⸗ 
den, weil für die leßtere das landwirths 
ſchaftliche Feft oder die. Concurrenz bei 
der Gentralftelle des landwirthſchaftlichen 
Vereins vorbehalten bleiben. 


Die Ausftelung dauert ben ganzen 
Monat September hindurd. Die Eins 
lieferungen müffen fo geſchehen, daß die 
Schauftüde vor der legten Woche des 
Auguſts beifammen find, damit fie noch 
gehörig geordnet und zweckmaͤßig aufges 
ftellt werden Eönnen. 


Ale Eingaben werden an den Schloß: 
Verwalter Wolf eingefchieft, welcher fie 
mit der aröften Sorgfalt aufftellen und 
bis zu ihrer Zuruͤckſendung behandeln 
wird. 

Bei der Einfendung wird auf einem 
beigelegten Blatte der Name und Wohnort 
des Verfertigers deutlib aufgefchrieben, 
und auf die Eigenthimlichkeit, Neuheit 
und den Zwed der Fabrifate aufmerkſam 
gemadt, wobei, wern es noͤthig ift, bes 
merft wird, ob der Stoff aus einem vaters 
ländifhen Produkt beiteht. j 

Der Zutritt zu diefen Husitellungen 
findet von Morgens 10—ı2 Uhr und 
Nachmittags von 2=—5 Uhr Statt. 


Zur Vereicherung der Austellung, bes 
fonders im Kunftfahe, haben Seine 
Königliche Majeſtaͤt gnädigft erlaubt, 
daf die in HöhftIhrem Eigenthum bes 


findlichen, früher nicht ausgejtellten, Werke 


vaterlaͤndiſcher Künftler gleichfalls zur 
Ausftellung gebracht werden dürfen. 


Auch den Privatbefigern vaterländifcher 
Kunftwerfe wird die Ausftellung derfelben 
gern geftattet werden. 


Da die fruͤhern Auaftellungen in ben 
Sahren ıBı2 und ı8ı6 manches Talent 
angeregt und zum Wetreifer in der Pro: 
duftion des Beffern angereizt haben, mans 
cher weniger befannte Kuͤnſtler und Tech» 
nifer dadurch Gelegenheit acfunden hat, 
dem größern Publifum vortheilbaft bes 
Fannt zu werden, und manche unridhtige 
Borftellungen von dem Standpunft der 
vaterländifchen Induſtrie dadurch berichtigt 
worden find, fo hofft man, daß auch bie 
bevorfiehende Ausftellung dazu beitragen 
werde, die ausgezeichnetern und eigenthüms 
lihern Kunft> und Induftrie: Erzeugniffe 
des Vaterlands zur allgemeinen Aner— 
Fenntnif zu bringen. 


Stuttgart den 17. Juni 1824. 
Schmiblin. 
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x. Des katholiſchen Kirhenraths. 
Beſetzung des Schul⸗-Juſpektorats Zwiefalten. 


Dem Pfarrer Hoͤhnle in Magolsheim 
wurde das Fatholifche Schul: Sufpeftorat 


Zwiefalten hbertragen. 
Stuttgart den ı2. Juni 1824. 
Eamerer. 


— 


Dienft » Erledigungen. 


Durch die nachgefuchte Entlaffung bes 
bisher bei dem K. Gerichtshof zu Eflins 
gen angeftellten Ober:Jujtiz Profuratorsd 
Vetter ift beffen Stelle in Erledigung 
gefommen. Die Bewerber um foldye 
baben fi binnen vier Wochen bei dem 


— — — —— 


Gedruckt bei & Hafſelbrink, Buchdrucker. 


gedachten Gerichtshofe zu melden. 

Durch den Tod des Finanz⸗Kammer⸗ 
Direktors v. Wullen in Ludwigsburg ift 
die Directors; Stelle bei Ber Finanz: Rams 
mer für den Neckar⸗Kreis in Erledigung 
gefommen- 





— — — * 
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Verfügungen der Departements. Erlenutniſſe der Gerichtshoͤſe bes Koͤnigrelchs vom Monat 
Mat 1824. 





1. Unmittelbare Koͤnigliche Dekrete. 
Keine. 
I. Verfuͤgungen der Departements. 
Des Juſtiz⸗Departements. 
Die in dem Monat Mai 1824 von den Gerichtsbofen des Königreichs ausgefprochenen Erfenntniffe 
betreffend, 

Sn dem verfloffenen Monat Mai find von fümtlichen Gerichtshböfen des Ks 
utgreichs nachitehende Erfenntniffe ausgeiprochen worden, wobei im Allgemeinen bes 
merkt wird, daß nur folche Urtheile der Criminal-Gerihts- Stellen in das Regierunges 
Blatt aufgenommen werden, wodurch eine Lingere, ald dDreimonatliche Freiheits⸗Strafe 
erkanunt, oder die Dienft- Entfernung eines Staats- oder Commun⸗Dieners verfügt wird. 





’ A) Dbertribunel, 
L Eriminal: Senat. 
Den 4. Mai wurde: gen, DU. Spaichingen, bad von dem 


», in ber Refursfache bes Feftungs:Sträfs Gerichtshofe zu Eflingen unterm 16. 
Kings Franz Wenzler, von Frittlins Maͤrz d. J. wegen Widerfeglichkeit wider 
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ihn gefällte (S. 250 des Reg. Blatts 
enthaltene) Straf, Erfenntniß, unter 
Berfällung des Rekurrenten in die Kos 
fien zweiter Inftanz, lediglich beftätigt. 
Den 8. und ı1. Mai wurde: 


. in der Refursfadhe des vormaligen 


Rechnungs »s Commiffärs, Subftituten 
Härlin, von Weilheim, O.A. Kirdys 
beim,. das von dem Gerichtshofe zu 


Ellwangen unterm ı8. December 18235 


wegen Betrugs bei Koſten⸗Anrechnun⸗ 

gen und anderer Vergehen wider ihn 

gefällte (S. 72 des Reg. Blatts von 

1824 enthaltene) Straf s Erfenntnif, 

unter Verurtheilung in die Koften zwei⸗ 

ter Inftanz, im MWefenslichen beftätigt. 
Den ı8. Mai wurde: 


3. in ber Refursfadhe bed Conrad Ach⸗ 


berger, von Rethenbach, O.A. Wald» 
fee, das von bem Gerichtshofe zu Ulm 
unterm ı2. April d.5. wider ihn ges 
fällte (S. 327 des Reg. Blatts enthals 
tene) Straf⸗Erkenntniß, abgeändert, 
der Angefchuldigte fofort wegen der zum 
Theil erfchwerten, feinen fünften Diebs 
ftahl im rechtlichen Sinne ausmachenden 
Diebftähle, und anderer Vergehen, nes 
ben Verfällung in den Erfaß des Schas 
dens und feiner Verhaftss, Unterfus 
chungs⸗ und der in zweiter Inſtanz ers 
wachfenen Koften, unter Einrechnung 


a 


eines! Theiles des erftandenen Arreftes, 
zu einer dreijährigen Zuchthausſtrafe 
zu Öotteszell nebft Willfomm und 
nachheriger mindeftend zweijähriger 
Reklufion in einem Zwangs⸗Arbeitshaus 
verurtbeiltz 


. in der Refursfache bes Friedrich Reis 


dert, von Nedar » Grdningen, D.N. 
Ludwigsburg, das von dem Gerichts, 
hofe zu Ulm unterm 24. April d. 5. 
wegen wiederholter Fälfhung und ans 
derer Vergehen wider ihn gefüllte 
(5.327 des Reg. Blatts eingerücte) 
Erfenntnig im Weſentlichen beftätigt, 
Rekurrent auch zum Erfaß der Koften 
zweiter Inftanz für ſchuldig erklärt; 


5. in der Refursfache bes Johannes Hegi, 


von Roggbyl im Kanton Bern, das von 
dem Gerichtshofe zu Tübingen unterm 
26. März d. J. wider ihn gefällte 
(9.261 des Reg. Blatts eingerücte) 
Erfenntniß abgeändert, Rekurrent fos 
fort wegen mittelft Fälfhungen, vers 
fuchter Berrügereien und anderer Vers 
geben, neben Verfällung in feine Vers _ 
hafts⸗, Unterfuhungss» unb bie in 
zweiter Inftanz erwachfenen Koften, zu 
zweimonatlidher Feftungsftrafe mit 
angemeffener Befhäftigung — 
der Feſtung verurtheilt. 


Den 22. Mei wurde: 


6. in der Rekursſache des vormaligen 


Bürgermeifters Senz, von Dchfenhaus 
fen, D.U. Biberach, das von dem Ges 
richtshofe zu Ulm unterm 22. Mai ı823 


I, 


Den 3. Mai wurden: 

. in der Ationsfache von dem Gerichtss 
hofe zu Tübingen zwiſchen dem Lieutes 
nant Chriftian In der Mühle zu Uittens 
dorf, jest Johann In der Mühle zu 
hun, in der Schweiz, Kl., Unten, nun 
Aten, Mit:Anten, und Jakob Höfchele 
zu Balingen, jegt deſſen Erben, Bekl., 

Aten, nun Unten, Mit⸗Aten, eine cedirte 
Bürgfchafts: Forderung betreffend, 

a) die den 31. März 1821 und ı9. Aus 
guft 1822 eröffneten Erfenntniffe voris 
ger Inftanz, mas bie dagegen einges 
wandte Berufung des Kl. betrifft, unter 
Vergleihung der Koften diefer Inftanz 
abgeändert, 

b) die gegen bas Urtheil de ins. 19. Aus 
guft 1822 von den Erben des Bell. 
eingewandte Berufung aber wegen Uns 
ftatthaftigkeit und Unerheblichkeit der 
Beſchwerden unter Verurtheilung ‚der 
Beil. in die dadurch verurfacdhten Res 


ken abgewiejen. 
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wegen Unterſchlagung wider ihn gefaͤllte 
(©. 495 des Reg. Blatts enthaltene) 


Erkenntniß lediglic) beftätigt, auch Res 


Furrent zu Bezahlung der Koſten zweiter 
Inſtanz für ſchuldig erklärt. 


Eivil» Senat. 


Den 7. Mai wurde: 


2. in der Ationsſache von dem Gerichts; 


bofe zu Ellwangen zwifchen Jakob 
Suͤßmuth, Fuhrmann zu Giengen, 
Bekl., Unten, MWieders Unten, und 
beffen Vater, Samuel Suͤßmuth das 
ſelbſt, Kl., Aten, Wieder  Aten, eine 
Forderung von 500 fl. aus einer Haus⸗ 
und Güter» Uebergabe betreffend, das 
ben 26. Juni v. J. eröffnete Erkeuntniß 
voriger Inftanz, unter Verurtheilung 
des Unten in die Koften diefer Inftanz 
beftätigt. 


Den 10. Mai wurde: 


3. in der Vtionsfache von dem Gerichts 


bofe zu Ulm zwifchen dem Rechts⸗Con⸗ 
fulenten Himpel zu Ravensburg, Luten, 
Unten, Wieder » Unten, und mehreren 
Öläubigern der Strumpfſtricker Wezels 
fhen Santmaffe, Mit» Enten, Xten, 
Wieder sten, Vorzug im Wezelfchen 
Gante betreffend, die eingewandte Bes 


— 


—— 


rufung wegen Mangels an der appels 
labeln Summe abgewicfen. 


. Zn der Ationsfache von dem Gerichts 


hofe zu Eßlingen zwifchen dem Kauf 
mann Chriftian Gottlieb! Fiſcher zu 
Stuttgart, Kl., Unten, und der vers 
wittweten Gräfin v. Taube daſelbſt, 
nun verehelichten v. Hainau, Bekl., 
Atin, eine Waaren-Forderung betrefs 
fend, wurde durch Erkenntniß vom 
30. April, infin. 7. Mai, die eingewandte 


Berufung wegen Verfäumung der gs 


feglihen Nothfriſt zu Einreichung der 
Beſchwerdeſchrift für verlaffen erklärt. 
(d. 10. Mai.) 


Den ı4. Mai wurde: 


. in der Mtionsfahe von dem Gerichtss 


hofe zu Ellwangen zwifchen bem Generals 
Sieutenant, Freiheren v. Wöllwarth 
zu Efingen, Kl., Anten, und ber vers 
wittweten Freifrau v. Muͤnchhauſen zu 
Gättingen, Bekl., Arin, Aufhebung 
eines Vergleiches, jeßt die Zuftändigkeit 
des Gerichtshofs zu Ellwangen betrefs 
fend, das den 11. Januar d. J. eröffnete 
Erfenntnif voriger Inſtanz durch Ors 
dination aufgehoben und die Sache zu 
weiterer Verhandlung an den Gerichtds 
bof zuruͤckgewieſen; 


6. in der Ntionsfache von dem Gerichts⸗ 


bofe zu Eflingen zwifchen Chriftian 
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RL, 


— 


Adam Hartmann, von Scharnhauſen, 
Anten, Wieder-Anten, und ſeiner 
Mutter, Chriſtine Barbara, Wittwe 
des Baͤrenwirths Johannes Goͤlz zu 
Bernhauſen und Conſorten, BVekl., 
Aten, Wieder-Aten, Abänderung einer 
muͤtterlichen Vermoͤgens Uebergabe be⸗ 
treffend, die eingewandte Beruſung we⸗ 
gen Mangels an der appellablen Summe 
unter Verurtheilung des Anten in die 
Koſten dieſer Inſtanz verworfen. 


Den 17. Mai wurde: 


. in der Ationsſache von dem Gerichts— 


bofe zu Tübingen zwiſchen Immanuel 
Auerbacher, von Nortftetten, Kl., 
Dnten, Unten, und Neun, nun Wichers 
Unten, und Negine, Conrad Raiblens 
Wittwe zu Göttelfingen, ‘cum cur, 
Bekl., Qatin, Atin, und Antin, nun 
Wieder-Atin, Schuldforderung betrefs 
fend, das den 6. und 7. Maͤrz 1822 
eröffnete Erfenntniß voriger Inſtanz, 
unter Vergleihung der Koften IREIeR. 
Inſtanz, befiätigt. 
Den 24. Mai wurde: 

In der Ationsſache von dem Gerichts⸗ 
hofe zu Eflingen zwiſchen den Erben 
des Hoffammerraths Schmid zu Neuens 
fein, auch Margarethe Hafner zu Sind 
beim, Lnten,; Arten, nun Anter, und 
den Schultheißen Laufhuf zu Efchenan, 


ne 


- 
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Kitten, Anten, nun Uten, Vorzugsrechte 
im Gant betreffend, das den un 
1823 eröffnete Urtheil voriger Inſtanz 
unter Dergleihung der Koſten diefer 


Inſtanz beftätigt. 


. Zn der Arionsfache von dem Gerichtds 


bofe zu Ellwangen zwifhen Simon 
Kraft zu Diulfingen, Kl., Aten, hun 
Unten, und der Wittwe des Rofeph 
Kraft, nunmehr verehelichten Friedrich 
bafelbft, Bekl., Antin, nun Atin, ine 
Schuldforderung betreffend, wurde durch 
Erfenntnif vom 16. Februar, 'infin. 
ben 18. Maͤrz, die: eingewandte Beru⸗ 
fung wegen Verſaͤumung der geſetzlichen 
MNothfriſt zu Einreichung der Beſchwerde⸗ 
ſchrift, unter Verurtheilung des Anten 


in die Koften- dieſer Inſtanz für vers 
laffen erflärt. (d. 31. Mai.) 


10. In der Ationsfache von dem Gerichtös 


hofe zu Tübingen zwiſchen Sohannes 
und Joſeph Hön zu SKlingenftein ‚und 
Bollingen, ON. Blaubeuren, Kl., 
Anten, und dem Juſtizrath Chriftmann 
zu Ulm, als vormaligen 8. Baiern'ſchen 


Landrtichter zu Soͤflingen, Vekl., Alten, 


die Herausgabe odet den Erfaß einer 


deponirten Ibligation betreffend, wurde 
durch Erfenntnif vem 21., publ. den 


29. April, die eingewandte Berufung 
wegen Berfiumung der gefeglichen Noths 
frift zu Einreihung- der Beſchwerde— 
fhrift, unter Verurtheilung der Unten 
in die Koften diefer Inftanz, für vers 
lafjen erklärt. (d. 3ı. Mai.) 


% 


OD Rreid:Seridtshäfe 
LI Gerichtshof für den Neckar - Kreis, 


1, Criminal» Senat. 


Um 4. Mai wurden verurtheilt: 


„ber bei dem DO.U.Gerichte Bracknheim 


in Unterſuchung gekommene Carl Sieg» 
te, von Unterſteinbach, O. A.Oehringen, 
wegen großen Diebſtahls und Wander⸗ 
buchsfaͤlſchung, in Anbetracht der ven 
ihm wegen Straßen⸗Raubs erſtandenen 


peinlichen Strafe, neben der Verbindlich» 


keit zu Vergütung des Schadens und 


Erftattung fämtlidyer Koften zu zweis 


- jähriger Zudhthausftrafe in Gottess 
vizellz nt 

2. Chriftiane Dorothee Schilpp, von 
Stoksberg, DU. Marbach, wegen fies 
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benten Scortations⸗Vergehens, neben 
dem Erfag der Unterfuchungs-Koften zu 
viermonatliher Zuchthausſirafe; 


. der Schuhmacher Jakob Friedrih Roth 


fus, von Stuttgart, wegen wiederholten 
afotifchen Lebens und wiederholter Ins 
jurien, Widerfeglichfeit und Drohungen 
gegen den Spinnhaus⸗Aufſeher, neben 
Bezahlung fämtlicher Koften zu viers 
monatlicher Feftungsftrafe mit Wills 
fomm und nadhheriger Einfchließung 
in ein Zwangs⸗Arbeitshaus, mindeftens 
auf die Dauer von zwei Monaten; 


. ber bei dem O. A. Gerichte Ludwigsburg 


in Unterfuchung gefommene Feftungss 
Sträfling Georg Michael Eiſenhard, 
von Deufringen, D.U. Böblingen, wegen 
Entweihung vom Strafplaße, und wer 
gen verbächtiger Führung von Haupts 
ſchluͤſſeln in diebifher Abficht, neben Ers 
fattung der Koften zu drei und eins 
vierteljähriger Feftungsftrafe, nes 


ben dem noch von ihm zu erjiehenden 


Reſt der früher erfannten Strafe, und 
zu einer zwei Tage hintereinander ihm 
zu ertheilenden koͤrperlichen Züchtigung 
von je vierzig Stodftreidhen. 
Diefed Erfenntniß haben Se. Kös 
niglihe Majeftät dahin gemildert, 
daß die darin ausgefprochene Förperliche 
Zuͤchtigung auf die Zahl von fünf und 


zwanzig Stodftreihen herabgejegt 
feyn folle. 4 
Am 6. Mai wurde: 


5. ber bei dem D.U.Gerichte Lubwigsburg - 


in Unterfuhung gemwefenen Wilhelmine 
Beyerlen, von Sulz, wegen wieder 
holten Diebftahls, wiederholten Vagi⸗ 
rend und Fälfhung ihres Heimath⸗ 
ſcheins, neben der Verbindlichkeit zur 
Vergütung des Schadens und Bezah—⸗ 
lung der Hafts und UnterfuhungssKos 
fien eine fehsmonstliche Zuchthaus⸗ 
firafe zuerkannt. 


Am 8. Mai wurde: 


‘6. Ehriftoph Kühner, von Botenheim, 


DU. Brackenheim, wegen vieler Eleis 
ner, aber gewerbömäßig verübter und 
größtentheild ausgezeichneter Diebftähle 
und einiger Funddiebftähle, auch wegen 
Injurien und Lügen vor Gericht, neben 
dem Erfaß des Schadens und Bezahlung 
fämtliher Unterfuhungs » Koften zu 
fünfmonatliher Feftungsftrafe vers 
urtheilt. 
Den 11. Mai wurde: 


7. Friedrih Haas, von Sillenbudy, O. A. 


Eannftadt, wegen abermaligen Walds 
Exceſſes, neben dem Erfag des Schas 

dens und neben ber ihm unterm a2. 
April d. 3. wegen wiederholten Walds 


- Erceffes zuerfannten zehenwoͤchigen Fe⸗ 


ſtungsſtraſe zu einer weitern Feftungss 


monatliche 


ſtrafe von vier Wochen, ſo wie zur 
Bezahlung der veranlaßten neuern Uns 
terfuchungss Koften verurtheilt. 


Den 13. Mai wurbe: 
der bei dem O. A. Gerichte Eannftabt 
in Unterfuhung gefommene Sohann 
Georg Hande, von Altdorf, O.A. Nürs 
tingen, wegen thätlicher, mit Mißhands 
lung verbundener MWiderfeglichfeit, fers 
ner wegen Unbotmäßigfeit und Injurien, 
neben der Verbindlichkeit zum Erſatz 
fämtliher Unterfuhungs » Koften, mit 
drei und einhalbmonatlider Fes 
ſtungsſtrafe belegt. 

Den ı5. Mai wurde: 


. gegen die bei dem O. A. Gerichte Vais 


hingen in Unterſuchung gefommene 
Chriftiane Friedrife Werner, von 
Muͤnſingen, wegen wiederholten und 
ausgezeichneten Diebftahls, Fälfchung, 
Lügen und wiederholten Wagirens, 
neben der Verbindlichkeit zum Ers 
faß des Schadens und Bezahlung ihrer 
Arrefts und AzungssKoften, eine fünfs 
Zudthausftrafe, unter 
Ausfegung des Erfenntniffes über bie 
Unterfuchungs s KRoften 5 — 


10. gegen die bei dem Criminalamte Stutt⸗ 


gart in Unterſuchung geweſene Anne 
Marie Stephan, von Oberboihingen, 
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O.A. Nuͤrtingen, wegen wiederholter 
Ueberſchreitung ihres Confinations⸗Orts 


und verbotener Ruͤckkehr in die Reſidenz⸗ 


ſtadt, neben Bezahlung ſaͤmtlicher Ko⸗ 
ſten, eine viermonatliche Zuchthauss 
ſtrafe und nachherige Einſperrung in 
ein Zwangs⸗Arbeitshaus, mindeſtens 
auf die Dauer von vier Monaten 
erkannt. 


Den 18. Mai wurden verur— 
theilt: 


ı1. die bei dem Criminalamte Stuttgart 


in Unterfuchung gefommene Anne Bars 
bara Brandftetter, von Hundaholz, 
D.U. Schorndorf, wegen zweier großen 
Hausdiebftähle, neben dem Erfaß bes 
Entwendeten und Bezahlung fämtlis. 
cher Koften, zu zwanzigmonatlicher 
Zudhthausftrafe ; 


ı2. bie bei dem O.A. Gerichte Ludwigsburg 


in Unterfuhung gefommene Elifabeth 
Hehl, von Murrhardt, O.A. VBads 
nang, neben der ihr unterm 8. April 
d. 3. wegen Entweihung aus dem 
Zuchthaus zuerfannten zehenwoͤchigen 
Zuchthausſtrafe, dem gemachten Vor 
behalte gemaͤs, wegen Führung eines 
falfchen Ausweifes und Namens, neben 
dem Erſatz ber Unterfuhungs s Koften 
zu einem StrafsZufaße von drei Wos 


ins 


15. der bei dem O. A. Gerichte Marbach in 
, Unterfuchung gewefene Franz Chriftoph 


Bier, Mezger von Shluchtern, Groß— 
berzogl. Badenfhen Bezirks Umts Eps 


pingen, wegen den zweiten Ruͤckfall be⸗ 
. gründenden Vetrugs durch Geifters Bes 
fdwsrung, fodann wegen verbotenen 
Miederbetretens des Königsreichs, neben 
dem Erfaß fämtlicher Koften zu eins 
jähriger Feftungsfirafe, nebit Abs 
ſchied; auch wurde bemfelben Die 
MWiederbetretung des Königreichs bei 
noch ſchwererer Strafe verboten. 
Den’ 22. Mai wurde: 
14. gegen Sobanne Wagner, von Thamm, 
O. A. Ludivigsburg, wegen berſchuldeter 
huͤlfloſer Geburt und Kinds⸗Ausſetzung, 
auch mehrerer Unzucht⸗Vergehen, neben 
der Verbindlichkeit zu Bezahlung fünts 
liher Koften, eine ahtmonatlide 
Zuchthausftrafe; 
125. gegen den bei dem D.U.Gerichte Ne⸗ 
Aarfulm in Unterfuchung geweſenen 
Jakob Hornifel, von Rottenburg, 
wegen Mißhandlung feines Waters, 
Unterihlagung eines Wanderbuchs, 
Bettelns und ‚Bagirens, fodann wegen 
ziveier Fleinen Diebftähle, wegen eines 
unerwiefenen Ehebruchs: Bezüdhts gegen 
feine Mutter und den Zaglöhner Maier, 
falfcher Angaben, und wegen unbots 
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mäßigen und gewalttbätigen Betragens 
im Gefingniffe, neben dem Crfag des 
Schadens und Bezahlung ſaͤmtlicher 
Koften eine jwanzismonatliche Fe— 
ftungsfirafe nebſt Willkomm erfannt. 


Den 25. Mai wurde: 


16. der Schreiners-Wittwe Dorothee 


Schweigle, von Stuttgart, wegen 
zwar Eleinen, aber im rechtlichen Siune 


fünften Diebſtahls, wicderbolten Bets 


telns und unanjtindigen Betragens por 
Gericht, neben dem Erfag des Schadens 


. und Be zahlung ſaͤmtlicher Koſten, eine 


achtzehenmongtliche Zuchthausſtrafe 
und nachherige Einſperrung in ein 
Zwangss Arbeitshaus, mindeſtens auf 
Die Dauer von neun Monaten zuers 
Fannt. 
Den 28. Mai — verur⸗ 
theilt: _ 


17. ber, Seklermeiſter Chriftian Sur 


rath, von Heilbronn, wegen Verfhuls 
dung an feinem Vermögenszerfall und - 
betrüglihen Schuldenmachens, neben 
Bezahlung von 3 der Unterfuchungss 
Koften zu einer fünfmonatligen 
Zuchthausſtra fe; 


18. auf den Grund einer von dem O. A. 


Gerichte Maulbronn geführten Unter⸗ 
fuchung : 


a) ber Maurer Jakob Baumann, don 
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Sielshaufen, O. A. Nagold, wegen eines 
qualificirten, einem großen nahe Forms 
menden Diebftahls, welcher den vierten 
Diebftahl des Inquifiten bildet, ſodann 


wegen zweier im Cdmplott' veruͤbter 


qualificirter DiebftahldsVerfuche, auch 
wegen Vagirens und Bettelns, neben 
der Verbindlichfeit zum Erfaße bes 
Schadens und Bezahlung feiner eis 
genen Arrefts und Azungs; und der 
Hälfte der Unterſuchungs⸗Koſten zır eis 
ner zwanzigmonatlichen Zucht⸗ 
hausftrafe in Gotteszell mit Wills 
Eomm und Abfchied und nachheris 
ger Einfperrung in ein Zmangss Ars 
beitshaus, mindeftens auf die Dauer 
von zeben Monaten; 


b) der Maurer Sohann Martin Schneis 


ber, von Schönbronn, OU. Nagold, 
wegen eined im Genoffenfhaft mit 
Baumann verfüchten qualifieirten Diebs 
ſtahls, mirRüdficht auf die von dem 


Inquiſiten wegen dritten Diebſtahls 


erftandene Strafe, neben Bezahlung 
feiner eigenen Arrefts und Azungss 
und 5 der Unterfuhungs s Kofter zu 
einer ſechszehen monatlichen Zuchts 
bausftrafe mit Willkomm und Abs 
ſchied und nachheriger Einfperrung in 
ein Zwangs⸗Arbeitshaus, mindeſtens 
auf die Dauer von acht Monaten; 


ec) der Maurer Johann Georg Kaz, 


‚von Hochdorf, O.A. Horb, wegen is 
Genoffenfhaft mit Baumann verſuch⸗ 
ten qualificirten Diebftahls und wegen 
ungebührlichen Betragens vor Gericht, 
mit Rüdfiht auf die vom Inquiſiten 
bereitö wegen vierten Diebftahls eve _ 
ftandene peinlihe Strafe, neben Bes 
‚zahlung feiner ‘eigenen Arrefts und 
Azungss und F der Unterfuhungsds 
Koften zu einer einjährigen Zucht⸗ 
bausftrafe mit Willfonm und Abs 
fhied und nachheriger Einſchließung 
in ein Zwangs⸗-Arbeitshaus, minde⸗ 
ſtens auf die Dauer von ſechs Mo⸗ 
natenz 


sg. Chriſtian Hauber, von Stuttgart, 


wegen leichtfinnigen und betrüglichen: 
Schuldenmahens und wegen wieder⸗ 
bolter Afotie, neben Bezahlung ſaͤmtli⸗ 
Ger Koften, mit Rücfiht auf die wegen 
Betrugs ſchon erfiandene Strafe, zu 
breimonatliher Feftungöftrafe und 
nachheriger Einfperrung in ein Zwangs⸗ 
Arbeitshaus, mindeftend auf die Dauer 
von zwei Monate. 


Den 29. Mai wurder 


zo. Meldior Blind, von Stangenbach 


DU. Weinsberg, wegen nachgefolgter 
Theilnahme an einem Diebſtahl, mit 
Rückſicht auf; die wegen Diebſtahls 


z 
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ſchon gegen ihn erkannten Strafen, zu 
ahtmonatliher Feftungsftrafe und 
nachheriger Einfperrung in ein Zwangs⸗ 


Arbeitshaus, mindeſtens auf die Dauer 
von vier Monaten, und Bezahlung 
ſaͤmtlicher Koſten verurtheilt. 


2. Cibil⸗ Senat. 


.Unter dem 6. Mai wurbe in der Rechts⸗ 
ſache erſter Inſtanz zwiſchen Auguſte, 


Ehegattin des Oberhofgaͤrtners Boſch 
zu Stuttgart, Kl., und der Ehegattin 
des Dber » Zuftiz » Rathe, Oberamts⸗ 
Richters Zeller und Conforten von da, 
Bekl., Erbſchafts⸗Anſpruͤche betreffend, 
gegen die Bekl. ſowohl in der Haupt⸗ 
ſache als im Koſten⸗Punkte condemna⸗ 
toriſch erkannt. 


Unter dem 12. Mai wurde in der 
Nichtigkeits-Klag-⸗ und Ationsſache 
von dem O.A.Gerichte Waiblingen 
zwiihen Alt Adam Klingler zu Hohen⸗ 
aker, Kl., Onten, Unten, und dem 
Gemeinde: Pfleger Philipp Hottmann 
dafelbft, Bekl., Daten, Aten, die Gül 
tigkeit eined Kauf⸗Vertrags betreffend, 
die gegen das erftrichterlihe Urtheil 
vom 26. Auguft v. J. ergriffene Beru⸗ 
fung wegen Berfäumung der Norbfrift 
zu Eimeeihung der Beſchwerdeſchrift 
für verlaffen erElärt, und der Ont, 
Ant mit der gegem jenes Urtheil erbos 
benen Nichtigkeits⸗Klage unter Verurs 


© 


theilung in ‚die Proceß⸗Koſten biefer 
Inſtanz abgemwiefen. 


. In der Ntionsfache von dem O. A. Ge⸗ 


richte Qudwigsburg zwifchen Gottfried 


- Stähle, von Hohenek, Bekl., Unten, 


und Jakob MWaldenmaier, von Beihins 
gen, ald Pfleger des unehelichen Kindes 
der Louiſe Beate Waldenmaier von 


fäumter Nothfriſt zu Einreihung der 
Beſchwerdeſchrift unter Verurtheilung 
des Anten in die Koſten dieſer Inſtanz 
fuͤr verlaſſen erklaͤrt. (d. 12. Mai.) 


. Ufiter dem 13. Mai wurde in ber 


Ationsfadhe «von dem O. A. Gerichte 
Weinsberg zwifchen dem K. Camerals 
amte bafelbft, Enten, Unten, und dem 


ba, Sl, Aten, Anerkennung eines 
: Kindes betreffend, wurde vermöge Bes 
ſchluſſes vom 27. Februar, eröffnet am 
.26. April, die Berufung wegen vers 


Güterpfleger der Valentin Bernhardt's 


fhen Debitmaffe zu Wimmenthal, Las 
ten, Aten, Schuldforderungen betrefs 
fend, das erftrichterlihe Erkenntniß 
de publ. 28. September 1818, fo wie 


das unterm 7. Auguft 162* eröffnete 


“ Purififationd» Erfenntniß nad) vorberis 


ger Wieder + Einfegung des Antifhen 
Theils in den vorigen Stand gegen 
Verſaumung ber Nothfriſt zu Einlegung 
der Ütion gegen das Erftere, unter 
Vergleihung der Proceß⸗Koſten beider 
Inſtanzen, abgeaͤndert. 


6. An demſelben Tage wurde in der 


Ationsſache von dem Stadtgerichte 


Stuttgart zwiſchen der Curatel der 
durchlauchtigſten Descendenz des Prin⸗ 
zen Paul von Württemberg Königl. 


Hoheit, Kl., Antin, und dem Vorkaͤu⸗ 
fer Erno zu Stuttgart nnd Conſorten, 
Befl., Aten, Bürgfchafts » Forderung 
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in Eonforten von da, Kl., 


+ betreffend, die Antin mir ihrem Gefuche . 


- 


‚um Wieder» Einfeßung in den vorigen 


Stand gegen die Verſaͤumung der 
Mothfrift-zu Anmeldung der Arion ges 
gen das erftrichterliche Erfenntniß de 
publ. 6. November ı820 unter Verur⸗ 
theilung in die Proceß⸗Koſten abgemwies 
fen, und ausgefprochen, daß es bei dem 
unterm 9. Februar 1821 hierorts gefäll« 
ten abweifenden Erfenntniffe. fein Vers 
bleiben babe. 


. In ber Ationsſache von dem D.U.Ges 


richte Befigheim zwifchen dem Holzfactor 
Eller zu Bietigheim, Bekl., Unten, 
Wieders Unten, und Ehriftian Schäfer 


Hten, 


Wieder» Uten, Warferleitungs » Geredys 


tigkeit. betreffend, wurde vermöge Be⸗ 
ſchluſſes vom 23. April, publ. den 15. 


Mai, die Berufung wegen verfäumter 


„„Rothfrift zu Einreichung ber Befchwerdes 


fhrift unter Verurtheilung des Anten 
in die Koften biefer Inſtanz für verlafs 
fen erklärt. (d. 21. Mai.) j 


7. In der Ationsfacdhe von dem O. A.Ge⸗ 


richte Ludwigsburg zwifchen den Philipp 
Riethmuͤller'ſchen Eheleuten zu Aldins 
gen, Kl., Anten, und Michael Brefle 
und Eonforten von da, Bekl., Aten, 
Arbeitslohns » Forderung betreffend, 
murde vermöge Belchluffes vom 27. 
April, publ. 17. Mai, die Berufung 
wegen Mangels an einer gegründeten 
Befchwerbe abgewiefen, unter Berurs 
theilung der Anten in die Koften dieſer 


Inſtanz · (d. 25. Mai.) 
8. Unter dem 26. Mai wurde in ber 


Rechtsſache zwifchen der Freiherrlich 


, „von Maſſenbach ſchen Rentbeamtung zu 


Maſſenbach, Kl., und dem Grofihers 


zoglich Badenſchen Geheimen Rath Gras 
fen von Degenfeld⸗Schomburg zu Schom⸗ 


. burg, Bekl., Hanblohnsforderung betrefs 
fend, die Kl. mit ihrer Klage mit Vor⸗ 


behalt eines Beweiſes unter Vergleichung 
ber Koften bed Proceffes abgewiejen. 
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— nn Sen at. 


Den 5. Mai wurden gefhieden 
wegen beharrlicher Weigerung 
bie Ehe fortzufegen: 

1. Sohanne, geb. Kohler, Ehefrau des 

Shreiners Johannes Widmaier, Son 

Reonberg, KL. von dieſem ihrem Che» 


mann, Bell, unter VBerurtheilung des 


. Reßtern in bie Koften 5 
a. Gottlieb Heinrich Denneler, Win 
gaͤrtner zu Ruith, O.A. Stuttgart, 
Kl., von Friderike, geb. Sigel, von 
Groͤzingen, DA. Nürtingen, Bekl., 
unter Verurtheilung der Letztern in die 
Koſten. 

An demſelben Tage wurden 

gefhieden: 

5. Johannes Georg Mohr, von Heims⸗ 
beim, O. A. Leonberg, Kl., von Chris 
fine Margarethe, geb. Wurft, Beil, 
wegen Ehebruchs ber Leßtern, unter 
BVerurtheilung derfelsen in die Koften. 


i. Barbara, geb. Löw, Kl., 


Den 19- Mai wurden gefhiedent 
von Jakob 
Hellerich, Hafner zu Steinbach, D.N. 


_ Waiblingen, Bekl., wegen beharrlicher 
Weigerung des Letztern in Fortfegung 
der Ehe, unter Verurtheilung deſſelben 


in die Kofenz 


ß. RS Schweizer, Schneidermeiſter 


zu Holzgerlingen, O.A. Boͤblingen, 
KL, von Agnes Catharine, geb. Keller, 
Bekl., wegen bebarrliher Weigerung 
ber Legtern in Fortfegung der Ehe, 
unter Verurtbeilung derfelben in bie 
Koften; 


6. Ehriſtiane Catharine, geb. Gansmül⸗ 


ler, Kl., von Chriſtian Friedrich Schnel⸗ 
der, von Sontheim, O.A. Heilbronn, 
Bekl., wegen Ehebruchs des Regtern, 
unter ———— deſſelben in die 
Koſten. 


I. Gerichtshof für den Schwarzwald⸗Kreis. 


ı. Eriminals Senat. 


» Den ı0. Dal wurde Johann Baptift 
Schmid, von Loßburg, O.A. Freudens 
ſtadt, wegen dritten Diebſtahls und 
falſcher Angaben in Beziehung auf 


feine Perfon zu neunmonatlider 
‚Budhrhausftrafe in Marfgröningen und 
nachheriger Einfperrung in das Zwangs⸗ 
Ürbeitshaus zu Rottenburg, wenigftend 
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auf die Dauer von fünf Monaten, 
fo wie zu Bezahlung fämtlicher Koften 
verurtheilt. 

a. Den ı7. Mai wurde Xaver Müller, 
von Dormettingen, O.A. Spaichingen, 
wegen Mifbraudys feiner leiblichen uns 
muͤndigen Tochter zur widernatürlichen 
Wollufts » Befriedigung, dann wegen 
zweier Eleinen jedoch im rechtlichen 
- Sinne dritten und fonft noch ausgezeichs 
nueten Diebftähle, auch einer Unterfchlas 
gung, fo wie endlid wegen feines afos 
tifchen Lebens zu vier und einhalbs 
jähriger Zuchthausſtrafe in Gottess 
zell nebft. derbem Willkomm und 
nachheriger Einfchließung in ein Zwangs⸗ 
Arbeitshaus, wenigftens auf die Dauer 
‚eines Jahrs, fo wie zum Schadens» 
Erſatz und ‚zu Bezahlung ſamilicher 
Koſten verurtheilt. 

Den 21. Mai wurden auf ben Grund 
ber von dem O. A. Gerichte Nagold ges 
fuͤhrten Unterſuchung wegen wieder⸗ 
holten Ehebruchs 

) Johann Michael Roller, von Sulz, 


neben der Verbindlic;feit zu VBezahs 
lung ber Hälfte der Unterfuhungss 
Koften zu fehsmenatlider Fe 
ftungsd » Arbeitsftrafe, und 


b) Unne Catharine Geldenbot, von 


Mindersbah, DA. Nagold, neben 
Verfaͤllung in die andere Hälfte ber 
Unterfuhungs » Koften zu zwanzig» 
woͤchiger Zudthangfirafe in Marks 
gröningen verurtheilt. 


. Den 28. Mai wurde Sohannes Scheus 


rer, von Dußlingen, O.A. Tübingen, 
wegen grober Mifhandlung feines Bas 


- terd, zu ſechsmonatlicher Feftungss 


Arbeitsſtrafe, fo wie zu Bezahlung 
feiner Hafts und $ der Unterfuhungss 
Koften verurtheilt. 


5, Den 51. Mai wurde Marie Satharine 


Keppler, von Ebingen, O.A. Balins 
gen, wegen Unterfchlagung und gemwerbss 
mäßig getriebenen betrüglichen Karten⸗ 
fhlagens, zu viermonatlicher Zuchts 
bausftrafe in Marfgröningen, fo wie 
zum Scabend » Erfaß und zu Bezabs 
lung fämtlicher Koften verurtheilt. 


» Eivil» Senat. 


a. Den 7. Mai wurde in der Ationsfache 
von dem O. A. Gerichte Freudenſtadt 
wwiſchen Johannes und Johann Georg 
Heinzelmann, von Steinwald, Kl., 


Anten, und Anton Schmid, von Zwie⸗ 
ſelberg, Bekl., Aten, die Anlegung eis 
ned Uferdamms und eines Waͤſſerungs⸗ 
Wehrs betreffend, das erftrichterliche 
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Urtheil theils beftätigt, theils abgeaͤn⸗ 


dert, unter Vergleichung der Koften beis | 


der Inftanzen. 


» Den ı4. Mai wurde in ber Ationsfache 
von dem D.U.Gerichte Nagold zwifhen | 


dem Oberamtspfleger Schüz zu Tübins 
gen, Kl., Unten, und dem Kamerals 
Berwalter Bühler in Reuthin, Bekl., 
Aten, einen Pferdes Verkauf betreffend, 
das erftrichterliche Urtheil beftätigt, jes 


doch mit Beweis: Nachlaß für den Ans 


ten, unter einftweiliger Ausfegurfg der 
Entfheidung über den Koftens Puntt. 


3. Den 18. Mai wurde in der Redhtsfache 
zwiſchen den Gemeinden Langenbrand 
und MWaldrennah, Kl., und ber K. 
Kreis: Finanzs Kammer in Reutlingen, 
Bell, eine Holz; Gerechtigkeit betreffend, 
die bel. Finanz- Kammer von der gegen 
fie erhobenen Klage entbunden, unter 
Berurtheilung der Flagenden Gemeinden 
in bie Koften. 


+ Un demfelben Tage murde in ber 
Hrionsfahe von dem D.U.Gerichte 
Sreudenftadt zwifhen Georg Jakob 
Bothner von da, nun beffen Erben, 
Kl., Anten, und der Wittwe des Apos 
thefers Märklin zu Landau, Bekl., 
Atin, eine Verdienft-Forderung beirefs 
fend, das erftrichterliche Urtheil beftds 


- 


- 


tigt unter Verurtheilung der Anten in 
bie Koſten zweiter Inftanz. 


5. Un demfelben Tage wurde in ber 


Ationsfache von dem O. A. Gerichte Bas 
lingen zwifchen den Handelsleuten Quant . 
und Diebold zu Augsburg, nunmehr 
der Ehefrau des Kaufmanns Gottfried 
Schmid zu Ebingen, Kl., Wiederbeff., 
Anten, und dem Kaufmann Johann 
Ludwig Hoͤkle dafelbft, Bekl., Wiederfl., 


Alten, Forderung aus einem Kauf⸗Con⸗ 


traft in der Bor» und Entſchaͤdigung 
in der Nachklage betreffend, Das uns 
term ı4. Januar d. J. bedingt ausge⸗ 
fprochene Erfenntnif zweiter. Inftanz 
pırificitt. : 


6. Den 19. Mai wurde in der Ationsſache 


von bem D.A.Geriht Urach zmwifchen 
ber dortigen Stadtgemeinde, Kl., Ans 
tin, und den Verwaltern des Spinns 
Anftituts dafelbft, Stabtrath Burf und 
Spinnmeifter Müller, jetzt deffen Erben, 


Bekl., Aten, eine Schadens » Erfaßs . 


Forderung betreffend, das erfirichters 


. liche Erkenntniß theils ‚beftätigt theils 


— 


abgeaͤndert, unter Vergleichung der 
Koſten beider Juſtanzen. 


. In der Ationsſache von dem O. A. Ge⸗ 


richte Rottenburg zwiſchen Franz Joſeph 
Sales Schnitzler, von Rottenburg, 
Vorbekl., Nachkl. Unten, und Joſeph 
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Ledermann bafelbit, Workl., Nachbekl., 
Aten, Koſtgeld⸗ und Arbeits: Berdienftss 
. Forderungen betreffend, wurbe durch 
Beſchluß vom zı. April, publ. den 
5. Mai, die ergriffene Berufung wegen 
Mangels der appellabeln Summe vers 
worfen und ber Ant in die Koften zwei⸗ 
ter Inftanz verurtheilt. (d. ı9. Mai.) 


8. Den 21. Mai wurbe im der Ationsfache 


von. dem D.N.Gerihte Reutlingen 
zwifhen dem yenjionirten Conrector 
Joh. Ehriftoph Kalbfell in Reutlingen, 
nun deffen Erbin, Gottlobin Mäfen, 
Vorkl. Nachbekl. Antin, Mit» Atin, 
und dem Goldarbeiter Ludwig Ellwert 
dafelbit, WVorbefl., Nachkl., Aten, 
Mit:Unten, einen Abrechnungs» Streit 


betreffend, das unterm 28. Mal 1822 
bedingt ausgefprodyene Erkenntniß zwei⸗ 
ter Juſtanz purificirt. - 


9. Den 25. Mai wurde der von dem 


vormaligen PolizeisInfpeftor Widmann 
in Balingen ergriffene Refurd gegen 
das wider ihn von, dem O. A. Gerichte 
Balingen ausgefprochene Gant⸗Erkennt⸗ 
niß als unftatthaft verworfen. 


10. Den 26. Mai wurde in der Rechtsſache 


zwifhen der Gemeinde Alt» Henaftett, 
Kl., und dem K. Steuer Collegium, 
Bekl., Entfhäbdigung für entzogenes 
Umgeld betreffend, die Kl. mit ihrer 
Klage wegen Infompetenz ohne weitere 
Verhandlung der Sache abgemiefen 
und in die Prozeß s Koften verurtheilt. 


3. ——— Senat. 


Den 12. Mai wurden geſchieden: 
1. Macie Margarethe, geb. Vogler, in 
Zuttlingen, Kl., von Johann Jakob 
Kanz dafelbft, Bekl., wegen Ehebruchs, 
von Seite des Bekl., unter Verurthei⸗ 
lung deſſelben in die er 


2. Johann Bernhard Dürr in Nehren, 


DU. Tübingen, Kl., von Margarethe, 
geb. Keller dafelbft, Bekl., wegen bes 
barrlicher Weigerung der Bekl. zu Forts 
feßung der Ehe, und Vergleihung der 
Koften. 


IL. Gerichtshof fuͤr den art Kreis. 


1. Sriminals Senat. 


Unter dem 4- Mai wurde: 
1. Bernhard Rodenhaufer, von Unters 


Urbach, O.A. Schorndorf, wegen mit 
thätliher Mißhandlung verbundener 
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Miderfegfichkeit gegen einen Forfis 
Dificianten, fo wie wegen verübten Walds 
Exceſſes, neben dem Erfage des Scha⸗ 
dens und Bezahlung der fänitlichen Uns 
terfuhungss und Kurs Koften, zu einer 
drei und einhalbmonatlichen Fe— 
ftungsfirafe verurtbeilt. 
Unter dem 6. Mai wurden 

2. auf eine von dem O. A. Gericht Ellwan⸗ 
gen geführte Unterfuchung: 

a) Leonhard Lendle, von Deufftetten, 
O.A. Sraildheim, wegen eines in Ges 
noffenfchaft verübten großen, qualificirs 
ten und durch gefährliche Widerfeglichs 
Feit bei feiner Arretirung weiter ers 


fehwerten, aud im rechtlichen Sinne 


vierten Diebftahls, neben Zahlung feis 
ar Arrefts Azungss und der Hälfte 
der Unterfuchungs: Koften, zu zwans 
zigmonatlicher Zuchthausſtrafe mit 
Willkomm und Abſchied, ſo wie 
zu nachheriger wenigſtens zehe nmo⸗ 
natlicher Rekluſion in einem n Bwangss 
Ardeits hauſe, und 
dB) Ottmar Lendle, von da, wegen eines 
in Genoſſenſchaft veruͤbten großen, 
qualificirten und im rechtlichen Sinne 
dritten Diebſtahls, neben Zahlung feis 
ner Arrefts Azungss und der Hälfte 
der Unterfuhungss Koften, zu acht⸗ 
zebenmonatliher Zuchthausftrafe 


mir Willfomm und Abfchied, und 
nachheriger neunmonatlicher Res 
Flufion in einem ERBAHRANG: 
ferner Rr 


3. ber bei dem O. A. Gerichte Welzhekn 


in Unterfuchung gefommene 


a) Sofeph Anton Chrift aus Lengfurth, 


K. Vairifhen Landgerihts Waffers 
trüdingen, wegen Entweihung von 
dem Strafplatz, wegen eines verübten 
Fleinen, einfachen, jedech im rechtlichen 
Sinne zweiten und in Genoffenfhaft 
begangenen Diebftahld, wegen wieder⸗ 
holten Concubinats und Wagirens, 
wegen wiederholter Angabe eines fals 
fhen Namens und wiederholter Lügen 
vor Geriht, auch frechen Betragend 
gegen baffelbe, fo wie wegen verbotes 
nen Wieder⸗Eintritts in das Königreich, 
neben Bezahlung feiner Arreſt⸗Azungs⸗ 
und 3 der Unterfuhungs s Koften, zu 
zwanzigmonatlider Feftungsftrafe 
und 8o Gtodfireihen, (wovon Die 
Hälfte von Geiner Königlidhen 
Majeftät in Gnaden nadıgelaffen 
worden) und zur Ausweiſung aus bem 
bieffeitigen Staaten nad erfiandener 
Strafe; 


b) Marie Anne Uhl, von Abtsgmuͤnd, 


O.A. Aalen, wegen bes in Gefellfchaft 
wit Chrift verübten, im rechtlichen Sinn⸗ 
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zweiten Diebſtahls, wegen wiederholten 
Concubinats, Vagirens und Bettelns, 
und wegen fredher Lügen vor Gericht, 
zu neunmonatlidher Zudthaugftras 
fe mit Willfomm und nahheriger 
Reklufion bis zu erprobter Befferung, 
wenigftens aber auf vier Donate, 
neben Bezahlung ihrer Urreft- Azungss 
und J der UnterfuchungssKoften ver» 
urtheilt. 
Unterm 8. Mai ift: 

4. gegen den Maurer Johann Michael 
Lambrecht, von Reinsberg, DA. 
Hall, wegen nähften Verfuhs eines 


großen Betrugd durch falfche Arbeitss 
BVerdienft » Unrehnung,. unter Verurs 


theilung in die Unterfuhungs s Roften, 
eine viermonatlihe Feſtungsſtrafe 
ausgeſprochen; 


5. auf den Grund einer vor dem O. A. Ge⸗ 


richt Heidenheim verhandelten Unters 
fuhung, Sofeph Bolftner, von Böhs 
. menfirh, O.A. Geißlingen, wegen eis 
nes durch Vorfpiegelung von Schatz⸗ 
gräberet verübten großen Betrugs, zur 
achtmonatlicher Feſtungsſtrafe unter 
Zuſcheidung feiner Verhaft⸗ und eines 
angemeſſenen Theils an den Unterſu⸗ 
chungs⸗Koſten verurtheilt worden. 


Unterm ır. Mai wurde: 


6. auf den Grund einer von dem O. A. Ge⸗ 


richt Ellwangen geführten Unterfudung 
gegen Marie Anne Baumann, von 
Baldern, D.Y. Neresheim, wegen ers 
fen, großen, fortgefegten Hausdiebſtahls, 
neben dem Erfag des Schadens und 
ſaͤmtlicher Koſten, eine fehsmonatlis 
he Zuchthausſtrafe ausgeſprochen; 


. Martin Gerber, von Mildenftein, | 
DA. Crailsheim, wegen verübten Eleis 
. nen, einfachen, aber im rechtlichen Sinne 


vierten Diebftahls, fo wie wegen ge 
fährlicher Drohungen mit einem Meffer 
bei der Arretirung, neben Bezahlung 
ſaͤmtlicher Koften und dem Erfage des 
geftifteten Schadens, unter Beruͤckſich⸗ 
tigung der ſchon erlittenen ſehr vielen 
Beſtrafungen, zu ein und einhalb> 
jähriger Zuchthausſtrafe mit Wills 
Fomm und Abſchied, und nachheris - 
ger zweijähriger Reklufion in einem 
Zwangs ⸗ Arbeitshaus verurtheilt, auch 
erkannt, daß ber Verurtheilte nach er» 
ſtandener Strafe unter ſtrenge polizeis 
liche Aufſicht zu ftellen feg. 
Unterm 13. Mai wurber 


8. gegen den Müllerfnecht Conrad Felds 


ner, von Erailsheim, wegen wiederhol⸗ 
ten Vagirens und Heiner VBetruͤgereien 
in Ruͤckſicht auf die ſchon etftandenen 
Strafen, eine viermonatliche Zucht⸗ 
hausſtrafe — und derſelbe zu 


Bezahlung fänttliher Koften und zum 
Erſatz des Schadens verurtheilt; auch 
wurde 

9. gegen ben bei dem O. A.Gericht Ell⸗ 
wangen in Unterſuchung gekommenen 
Johann Georg Ilg, von Motzingen, 
O.A. Kirchheim, wegen veruͤbten zwar 
kleinen, aber wiederholten Betrugs, we⸗ 
gen Angabe eines falſchen Namens und 
Geburtsorts, in Erwägung ber fchon 
früher wegen Betruͤgerei erftandenen 
Strafen, neben Bezahlung fämtliher 
Koften, eine einjährige Zuchthaus— 
firafe mit Abſchied und nachherige 
fehsmonatlihe Reflufion in einem 
Zwangs ⸗ Arbeitshaus ausgefprodhen. 


Den 15. Mai wurde: 

a0, Gottlieb Fifher, von Unter⸗Urbach, 
O.A. Schorndorf, wegen verübten, 
zwar Fleinen, aber zweiten Diebftahls, 
wegen mehrerer Betrügereien und Unters 
fhlagungen, wegen Berläumbung, Scors 


“ station und Lügen vor Gericht, neben 


Erſatz des Schadens und Bezahlung 
fämtlicher Unterfuchungs s Koften, zu 
einer ſechsmonatlichen Feftungsftrafe 
und einer Züchtigung von 25 Stock⸗ 
fireichen bei dem Antritt feiner Strafe 
verurtheilt; ferner 

11. auf die vor dem O. A. Gerichte Welzs 
heim verhandelte Unterſuchung: 


a) gegen Johannes Leuze, von Ehnins 


gen, O. A. Urach, wegen großen und 
ausgezeichneten Diebftahls, fo wie we⸗ 
‚gen muthwilliger Eigentbumd-Befchäs 
digung, eine viermonatlihe Fe— 
ftungsftrafe; 

b) gegen Johannes Scherraus, von 
Waldau, O.A. Welzheim, wegen ins 
telleftueller Urheberfchaft des von Joh. 


Leuze verübten Diebſtahls, welcher _ 


gleichfalls als ein großer und dusges 
zeichneter und zugleich als Hausdieb⸗ 
ftahl erſcheint, ebenfalls eine viers 
monatliche Feftungsfirafe ausge⸗ 
fprechen und einem Jeden ein: verhälts 
nißmäfiger Untheil an den Koften 
zugeſchieden. 
Den 18. Mai wurde: 


12. Johann Hackſpacher, von Ellwan⸗ 
gen, wegen wiederholten Bettelns und 


Vagirens, neben der Zahlung ſaͤmtli⸗ 
cher Unterſuchungs⸗Koſten, zu ſechs⸗ 
monatlicher Rekluſion in das Zwangs⸗ 
Arbeitshaus zu Ellwangen verurtheilt. 


An demſelben Tage wurde: 


15. auf eine von dem O. A. Gerichte Schorn⸗ 


dorf gefuͤhrte Unterſuchung wegen im 
Complott veruͤbter Betrugshandlung 
mittelſt Borgens beim Schlachtvieh⸗ 
Einfapf nach der Verſchiedenheit der 
biebei erhobenen Reate: 


— — — 


4) der Mezger Gottlieb Gaffert, von 

- Beutelsbady, und 

b) David Krautter, von Klein s Heps 

pach, O.A. Waiblingen, je zu einer 
fünfzebenmonatlidhen Feftungss 
ftrafe, und je in „5 der Unterſuchungs⸗ 
Koſten; 

eo) der Mezger, Friedrich Carl Tobler, 
von Groß⸗Heppach, O. A. Waiblingen, 
zu einer — ——— Fe⸗ 
ſtungsoſtrafe und in * der Unterſa⸗ 
chungs⸗ s Koften, und 

4) der Mezger, Adam Allgaier, von 
Harthaufen, O.A. Stuttgart, zweiner 
viermonatlidhen Feftungsftrafe und 
in 9% ber Unterſuchungs⸗ Koften vers 

urtheilt, auch die folidarifche Verbind⸗ 
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lichkeit zum Erſatze des geftifteten: 


Schadens ausgefproden. 
Den 20, Mai wurde: 


14. gegen Johanne Kolb, von Eſſtagen, 


DU. Aalen, wegen wiederholten Vagi⸗ 
rens, in Erwaͤgung der vielen deshalb 
ſchon erſtandenen Strafen, neben Ver⸗ 


urtheilung in ſaͤmtliche Unterſuchungs⸗ 


Koſten, eine einjährige Rekluſion in 
einem Zwangs:Arbeitshaus erkannt: 
Den 32. Mai wurde: 
15. gegen den fufpendirten Unterförfter 
Matthäus Welker, von Walfersbadh, 
DA. Welzheim, wegen Verantrenung 


berrfchaftlidyen Scheuterholges, grober 
Dienftvergehen durch vorſaͤtzlich unters 
loffene Anzeige eines verübten Holzs 
Exceſſes, durch Veräußerung von Des: 
foldungsholz und Handel mit erfaufterm: 
Holz, wegen unbefugter Abänderung: 


- eines Rugzettels, und unbefugten An⸗ 


Faufs von herrſchaftlichem Holz, aud: 
wegen eines Scortations = Vergebeng,. 
die Saffation von feiner Stelle als: 
Unterförfter, Unfähigfeits:Erfläs 
rung zu Bekleidung eines öffentlichen: 


Amtes, und unter Einredmung: eines 
Theils des früher erftandenen Verhafts 


zur Strafe, noch eine dbreimonatliche 
Teftungsftrafe mit angemeffener Bes 
ſchaͤftigung ausgefprochen, auch derfelbe 
zum Erfaße- des geftifteten Schadens, 
fo wie zu Bezahlung der eigenen Ars 
reft» Azungs⸗ und eined verhältmißs 
mäßigen Antheild® an den Unterfus 
hungss Koften verurtheilt.. 


Den 22. Mai wurde: 


16. auf den Grund einer vor dem O. A. Ge⸗ 


richte Gaildorf verhandelten Unterfus 
dung gegen Johanne Barbara Winds 
bag, von Crailsheim, wegen wieder⸗ 
holten Bettelns, Vagirens und Concus 
binats, eine fünfmonatliche Buchts 
hausſtrafe auögefprochen. - 
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Unterm 25. Mai wurde: 


17. Die ledige Frieberife Rallenberger, 


von Königebronn, DU. Heidenheim, 
wegen wiederholten Vagirens, Angabe 
falfhen Namens und Wohnorts, und 
fonftiger vielfältiger Lügen vor obrigs 
Feitlihen Behörden, neben Bezahlung 
fämtliher Koften, zu einer zehen mo⸗ 
natlihen Zuchthausftrafe und nachhe⸗ 
ziger Reklufion in einem Zwangs Ars 
beitshaus bis zu erprobter Befferung, 
minbeftend aber auf-bie Dauer von 
feh8 Monaten mit dem Anhange 
verurtheilt, Daß Diefelbe nad) erftandes 


2. Kipils Senat. 


Unter bem 3. Mai wurbe: 


„in der Ationsſache von bem O. A. Ge⸗ 


richt Ellwangen zwifhen ber Lanbess 
nothdurfts/ Caſſe in Ellwangen, Satin, 
Untin, und dem Kaufmann Baltas 
Kayffel allda, Inten, Alten, eine Pfand» 
fchafts» Klage, nun MWieber » Einfegung 
in ben vorigen Stand betreffend, das 
unterm 25. Februar 1825 ausgefprodes 
ne untergerichtlihe Erkenntniß unter 
Bergleihung der Koften abgeändert; 


. in ber Ationsſache von bem O. A. Ge⸗ 


richt Ellwangen zwiſchen den in den 
Akten genannten fuͤrſtlich Oettingen⸗ 
Spielberg'ſchen Grundholden zu Ober⸗ 


ner Strafe unter ſtrenge ortspolizeiliche 
Aufſicht in ihrem Heimweſen geſtellt 
werben folle, 

Den 29. Mai wurbe: 


18. auf den Grund einer von dem D.U.Ges 


siht Aalen geführten LUnterfuhung, 
Wilhelm Friedrih Künimerle, vom 
Calw, wegen fortgefegter Unterſchla⸗ 
gung und Beruntreuung, fo wie wegen 
verübter Faͤlſchung, neben ber Verbinds 
lichkeit zum Erfage bes geftifteten Schas 
bens und fämtlicher Koften, zu einer 
ahtzehbenmonatlichen Feftungsftrafe 
verustheilt. x 

nt 

and Unterfchnaitheim, D.A. Ellwangen, 
Bell, Unten, und der fuͤrſtlich Dettins 
gen⸗Spielberg ſchen Domanials Kanzlei 
zu Dettingen, Kl., Atin, Frohnpflich⸗ 
tigfeit betreffend, das untergerichtliche 
Urtheil als nichtig aufgehoben, und ein 
neues ordnungsmäßiges Verfahren ans 


geordnet; 
3. in der Rechtsſache zwiſchen den Gemein⸗ 


den Morsbach und Laßbach, Kl., wider 
die Freiherrn v. Stetten zu Kocherſtet⸗ 
ten, Bekl., Sterbfalls⸗Abgabe betref⸗ 
fend, die Klage ſo wie ſie eingereicht und 
angebracht worden, wegen mangelnden 
dinglichen Klage⸗Rechts, verworfen. 


* 


2 


387 


4. Sn der Ationsfache von dem Z.N.Ge 


richte Mergentheiin zwifchen der Pfarxei 
Roth, Eutin, Antin, gegen Michael 
Bauer, ald Güterpfleger ‚der Jakob 
Scheurer'ſchen Gantmaffe in Wachbach, 
Laten, Aten, Vorzugsrecht im Gante 
betreffend, wurde vermoͤge Veſchluſſes 
vom 22. Maͤrz, erdffnet den 15. April, 
die ergriffene Berufung wegen Mangels 
der appellabefn Summe, unter Berurs 
theilung ber’ Antin in die Koſten, ver⸗ 
— (db. 3. Mei) Ha 

"Unterm 8. Mai wurde; 
5."in der Rechtsſache zwiſchen dem Stif⸗ 
tungsrath zu Trochtelfiugen/ KL, und 
"ber Fürftlich Dertingen-Mallerftein (chen 
Doimanial » Kanzlei, Bekl., eine Baus 
ſtreitigkeit betreffend, die Bell. von der 
gegen fie angeftellten Klage unter Vers 
gleihung der Roften entbunden; , 
6. in der Rechtsſache zwiſchen dem K. Verg⸗ 
rathe, Kl., gegen das fuͤrſtlich Hohen⸗ 
lohe ſche Ober» Rentamt zu Oehringen, 
Bekl., eine Waarenforderung betreffend, 
der klaͤgeriſche Theil mit der angeſtellten 
Klage abgewieſen und in ſaͤmtliche Ko⸗ 
ſten verurtheilt. 

Unterm ı2. Mai wurde: 5 
. in der Rechtsſache des Generals Lieu⸗ 
ee ‚ ZFreiheren von Woͤllwarth, 
Kl. wider die K. Staats⸗ Haupt 


9 
‚Ober s Forftmeifters, Grafen. Friedrich 


kaſſen⸗Verwaltung, Bekl., einen Schen⸗ 
kungs⸗Vertrag betreffend, der RI. unter 
Berurtheilung in die Koften diefer Ins 
fang, mit feiner unftatthaften Klage 


abgewieſen; 
8. in ber Klagſache des quiescirten Res 
gierungs⸗Sekretaͤrs Viek in Ellwangen, 


Kl. gegen die Staatd-Hauptkaffen: Vers 


waltung, Bekl., Beſoldungs⸗Anſpruͤche 


betreffend, die Klage wegen Incompe⸗ 
tenz des Gerichts, zuruͤckgewieſen und 


dem Kl. uͤberlaſſen, ſich mit ſeinen 


Anſprůchen an die betreffenden Verwaͤl⸗ 


tungs⸗ Behörden zu wenden. 


- An demſelben Tage wurde: 
in ber Klagſache des vormaligen 


von Püdler und Limpurg zu Gaildorf, 
KL, gegen die K. Otaatss Hauptkaffens 
Berwaltung, Beil, VBefpldungs » Ans 
fprüdhe betreffend, der Kl. mit feiner 
Klage zurüdgewiefen, und demfelben 
überlaffen, ſich mit feinen Anſpruͤchen 
an die betreffenden Berwaltungs + Bes 
börden zu wenden; 


10. im der Rechtsſache des Leonhard Ehr⸗ 


ler, von Billingsbach, und Conſ., SL., 
scan, bie ‚Erben des Freiherrn Chriſtian 
Ludwig v. Stetten. zu Bodenhof und 


Bottishofen, Bekl., Wieder⸗Einldſung 
eines verkauften Zehenten und die Zu⸗ 
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ruͤckgabe bes Kaufſchillings von 53eo fl. 
beteeffend, auf den ErfüllungsEid das 
bin erkannt, daß im Abſchwoͤrungs⸗ 
falle Bekl. dem Kl. die Zehentkauffchils 
Yings s Summe von 5300 fl. zu bezahlen 
babe und die Koften verglichen werden, 
im Verweigerungsfalle aber Bel. von 
der gegen fie angeftellten Klage zu ents 
binden und KL. in alle — zu verur⸗ 
theilen ſeyen; 


21. in der Ationsſache von dem D.U.Ges | 


richt Ellwangen zroifchen ‘der Geiftfis 
chen ⸗ und Artnen-Verwaltung daſelbſt, 
Lntin, Antin, und den Schweſtern Ros 
fine und "Catharine Dadelon von da, 


Lntinnen, Hrinnen, Liquiditaͤt verfchies': 


dener Forderüngen- im ante’ bed Metz⸗ 
gers Madelon zu Ellwangen betreffend, 


"das von dem’ vormaligen O.A. Gericht 


Ellwangen am 15. Januar 1811 eroͤff⸗ 
nete Lokations⸗Urtheil, in fo weit ſolches 
die Forderungen der ſtreitenden Theile 
betrifft, als nichtig aufgehoben .· +*- 

12. In der Atldnsſache von dem O. A. Ge⸗ 
xicht Oehringen zwiſchen Chriſtine Endreß 


"cum ctırat’, don Baum > Erlenbach, 


Lntin, Antin, und mehreren Glaͤubigern 
der David Goͤltenbothſchen Gantmaſſe 
zu Ohrenberg, Laten, Aren,’ Vorzu Ads 
recht im Goͤltenbothſchen Gante betrefs 
fend, wutde vermöge Beſchluſſes vom 


27. März, publ. 26. April, die einge⸗ 
legte Berufung wegen Mangels an ei⸗ 
ner gegruͤndeten Beſchwerde verworfen. 


(d. 12. Mai.) 
Unterm 15. Mai wurde: 


13. in der Ationsſache von dem O. A. Ge⸗ 


richt Oehringen zwiſchen dem Major 
v. Renner in Polling, Luten, Anten, 
und dem Hayum Haͤnle in Braunsbach, 
und Immanuel Simon, von Ernsbach, 
Mit: Enten, Aten Forderungen und 
Vorzug im Sant deß Paͤchters Salm 


* 


Hahn — — theils befrätigt, 
theils abgeändert, unter Vergleichung 
der Koſten; 


in der Ationsfache von Seh —S7 


“gen & de. sericht Hall zwiſchen der K. 


„Finanz? ammer des Jart:Rreifes, Lu⸗ 
“tin, Antin, und dem Wirth Johann 
Friedrich Kraus, von Doͤrrenzimmern, 
‚jett 'deffen Güterpfleger, Raten, Xten, 
Forderungen i in dem Georg Kraußiſchen 
"Sant betreffend, das von dem Unterrichs 
‘ter unterm 4.Movember 1818 eröffnete 
Urtheil unter Verurtheilung der Antin 
in die Koften beftätigt. 


15. In der Ationsſache von dem O. A. Ge⸗ 


richt "Ellwangen zwifchen der Wittwens 
kaſſe zu Ellwangen und in deren Nas 


DE: Hohbuch betreffend, das unterm. 
16: HM 1822 aus gefprochene unterges 


men, dem Cameralamt Ellwangen, 
Luten, Anten, und dem Güterpfleger 
ter Santmaffe der Anton. Schüle’fchen 
MWittwe in Hohenberg, Vorzugsrecht 
im Gant betreffend, wurde vermöge 
Vefchluffes vom 10. April, publ. den 
4. Mai; die Berufung wegen verſaͤum⸗ 
ter Nothfrift zu Einreihung: der Bes 
ſchwerdeſchrift für verlaffen erflärt. (d. 
ı5. Mai.) 

16.: Auf die NichtigFeitöflage der Schul⸗ 
den-Tilgungs-Caſſe zu Ellwangen in 


dem zwifchen ihr und den Erben deo- 


Xaver Eiberger, von Neunſtadt, vor 
dem O. A. Gericht Ellwangen verhandels 
ten Arreft-Proceffe wurde vermöge Bes 
fchluffes vom 28. Februar, eröffnet den 
28. April, unter Aufhebung des obers 
amtsgerichtlichen Erkenntniſſes durch 
Ordination das Geeignete verfügt. 6. 
ı5. Mai.) 


17. Su der Ationsfache von dem O. A. Ge⸗ 


richte Diergentheim zwiſchen den Juden 
David und Samuel Schmai aus Wachs 
bach, Bekl. Nachkl., Unten, und Gafpar 
Kümmelmann, von Markelsheim, Kl., 
Nachbekl., Aten, Schulöforderung bes 
‚ „treffend, wurde vermöge Befchluffes vom 
20.’ April, eröffnet den 5. Mai, die ers 
griffene Berufung unter Verwerfung 
der angebrachten Nichtigkeits; Klage we⸗ 


s gen Mangels an einer Befchwerbe, uns 
+. ter Verurtheilung.der Unten in die Kos 


ften, hinweggeiwiefen. (d: 17. Mai.) 


ad. Der von dem Gruͤnbaumwirth Michael 


Baß zu Crailsheim ergriffene Rekurs 


gegen das, am 4. Februar von dem 
O. A. Gerichte Crailsheim wider ihn ges 


faͤllte Gant⸗Erkenntniß wurde vermoͤge 
Beſchluſſes vom 26. April, eröffnet den 
6. Mai, abgewiefen. (db. 17. Mai.) 


29. Der von dem vormaligen Schultheißen 


Sohann Cajpar Schneider, von Wald⸗ 
hauſen, gegen das von dem O. A. Gerichte 
Neresheim gegen ihn am ı5. Januar 


„„gefällte Gant · Erkenntniß ergriffene Res 
"Eurs wurde vermöge Beſchluſſes vom 
„26. April, eröffnet den 5. Mai, als 
. unbegründet verworfen. (d. 17. Mai.) 


. Unterm. Mai wurden: 


20. in der Ationsſache von dem O.A.Ge⸗ 


richt Hall zwiſchen den Kindern erfter 
Ehe des Mezgers Johann David Mul⸗ 


» finger zu Hall, Kl, Unten, Inten, ges 
gen deffen Kinder zweiter Ehe, Bell., 
Aten, Daten, das Eigenthbum eines 


Haujes, jet Wieder-Einfegung in den 


„, vorigen Stand betreffend, die Anten 
mit ihrem Gefuch unter Verurtheilung 


in die Koſten abgemiefen. 
Untern 17. Mai wurde: 


33, in-ber Ationsſache von dem vormali⸗ 


go 


gen fürftlich Hohenlohe ſchen Tuftizamt 
Kaltenbergftetten zroifhen Johann Phis 
lipp Stetter zu Haltenbergftetten, Bekl., 
Anten, und Jakob Friedrich Meifter das 
ſelbſt, Kl. Aten, Dienftbarfeitsrecht bes 
treffend, das untergerichtliche Erkenntniß 
unter Vergleichung der Koſten abgeaͤn⸗ 
dert. 


Den 19. Mai wurde: 


2. in der Ationsſache von dem D.U.Ses 


zihte Crailsheim zwifchen Friedrich 
Eifenmenger, Wirth zw Uttenhofen , 
DU. Hall, Lnten, Unten, und der Ehes 
frau des Heinrich Blumenſtock, von Neus 
haus, MitLntin, Atin, Vorzug im Gdnte 
des Letzteren betreffend, das unterge⸗ 
richtliche Urtheil betätigt und der Ant 
in die Koſten dieſer· Inſtanz verurtheilt. 
25. In der Ationdfache von dem O. A. Ge⸗ 
richte Gerabronn zwiſchen dem Rentamt 
Amlishagen, Kl., Unten, und Barbara 
Dierolf, verehelichte Kies, von Bönnigs 
beim, Bekl., Urin, Schuldforderung: 
betreffend, wurde vermöge Beſchluſſes 
vom 20. April, eröffnet den 11. Mai, 
die gegen das am 28. November 1825 
gefällte untergerichtliche Erfenntniff ers 
griffene Berufung ald verfaffen erflärt, 
and der Anrifhe Theil in die Koſten 
verurtheilt. (d. 19. Mai.) 

ak. In der Ationsfahe von dem O.A. Ge⸗ 


rihte Gmünd zwiſchen Jakob Kreß, 
von Winterbach, Vorkl., Nachbekl., 
Anten, und Carl Niederleutner in 
Gmünd, Worbefl., Nachkl., Aten, 
verſchiedene Forderungen betreffend, 
wurde vermoͤge Beſchluſſes vom 17. 
Maͤrz, eroͤffnet den 20. April, die er⸗ 
griffene Berufung gegen das unterm 


31. Oktober 1825 ausgeſprochene Er⸗ 


keuntniß voriger Inftanz wegen Mans 
geld an der appellablen Summe. vers 
worfen. (d. 29. Mai.) 


35. In der Ationsfache vom der vormalis 


gen Juſtiz⸗ Retardatens Commiffion zu 


Rottenburg zwifhen ber Ehefrau des 


Adam Kaifer zu Elpersheim, KL, Antin, 
und Ludwig Fug und Genoffen, Bekl., 
Aten, von da, Eigenthumsklage, jet 
Mieder:Einfegung in den vorigen Stand 
betreffend, wurde vermöge Befchluffes 
vom 26. April, publ. den 15. Mai, die 
nachgefuchte Wieder: Einfegung in beit 
vorigen Stand, wegen gänzlihen Mans 


gels am einer Veſchwerde verworfen. 


(d. 19. Mai.) 
Den 22. Mai wurber 


36. in der Ationsiache- von dem O. A. Ge⸗ 


richt Half zwifchen dem Bäder Johann 
Michael Fahr und Kurfchmidt Georg 
Ehriftoph Fahr, von Hall, Bekl., Uns 
ten, und Zohann Georg Hannemann, 
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vom Ziegelhof, Kl., Aten, Klage aus 


einem Pfands Vertrag betreffend, dad 


untergerichtliche Erfenntniß vom. 13. 
Suni 1825 unter DVerurtheilung der 
Unten in die Koſten dieſer Inftanz, les 
diglich beftätigt; 


27. in der Ationsſache von dem D.NU.Ges 


richte Crailsheim zwifhen Cafpar Rus 
bensdörfer in Neidenfels, Enten, Anten, 
und den minderjährigen Kindern des 
Georg Friedrih Claus, von Burleswas 


gen, Mit » Luten, Aten, Vorzugsreht 
im Slaus’fhen Gante betreffend, ber 


Ant unter Verurtheilung in die Koſten, 
mit feiner Beſchwerde, als einer bloßen 
neuen Klage gegen die Aten,. ab» und 
an den Unterrichter verwiefen- 


Am 22. Mai wurde fernert 


28. in der Ationsſache von dem O.A. Ge⸗ 


richte. Kuͤnzelsau zwifchen ber Gemeinde 
Weſternhauſen, Bekl., Untin, und dem 


Pfarramt allda, Kl., Aten, Zehends 


recht betreffend,. das untergerichtliche 
Verfahren und Urtheil von Amts 
wegen als wichtig. aufgehoben und das 


betreffende Gerichts» Perfonal in: die 
Koften bes. früheren Verfahrens verurs: 


theilt. 
An demfelben Tage wurdent: 


29. in der Ationsfache von dem D.U.Ges 
richte Srailsheim zwifchen Johann Georg. 


Claus, von Burleswagen, Enten, Ans 
ten, und den minderjährigen Kindern 
bes Georg Friedrih Claus von da, 
Caſpar Rubensdörfer, von Neidenfels, 
und dem K. Sameralamt Crailsheim, 
Mits Enten, Uten, Forderungen und 
Borzugsreht im Claus ſchen Gant bes 
treffend, der Ant mit feiner Beſchwerde 
als einer durchaus neuen Klage gegen 
die Rinder des Gemeinfhuldners, unter 
Verurtheilung beffelben in die Koſten, 
abs und an ben Unterrichter verwies 


fen; 


30. in ber Rechtsſache der Gemeinde 


Rengertshauſen, Kl., gegen die Freis 
berrn von Eyb zu Doͤrzbach, Bell., 


 Kriegskoftens Beiträge betreffend, die 


Verl. von ber gegen fie angeftellten 
Klage. entbunden, und bie Kl. in. die 
Koften verurtheilt;. 


31. in der Rechtsſache zwiſchen der Ges 


meinde Rengertshaufen, Kl. gegen- bie 
Freiherrn von Adelsheim, cum curat., 
in Wachbach, Bekl., KriegefoftensBeis 
trige betreffend, Die Bel. von der 
gegen fie angeftellten Klage, unter 
Verurtheilung der Kl. in- die Koften, 
entbunden. 


32. In der Ationsfadhe von dem O.A. Ge⸗ 


richte Künzelsau zwifchen Juliane Leits 
ner, von Bieringen, Kl., Antin, und 
” 


“ Anton Stahl, von Welteröberg, Bekl., 
ren, Kinds: Ernährung und Privats 
Senugthuung betreffend, wurbe vermöge 
Beſchluſſes vom 28. Februar, eröffnet 
den 27. April, die ergriffene Berufung 
wegen verjäumter Nothfrift zu Einreis 
hung der Vefchwerbefhrift für verlafs 
fen erklärt, unter Verurtheilung ber 
Antin in die Koften diefer Inſtanz. 
(d. 24. Mai.) 

35. In der Ationsfache von dem D.U.Ge 
rihte Welzheim zwifchen Johann Jakob 
Maier und Garharine Knödler, von 
Lorch, Enten, Anten, Inten, und ben 
Kindern erfier Ehe und der zweiten 
Ehefrau des Chriftian Maier von da, 
Mit s Onten, Aten, Saten, Vorzug 
im Gante, nunmehr Wieder Einfegung 
in den vorigen Stand gegen ein befers 
torifches Erfenntnif betreffend, wurde 
die erbetene Wieder» Einfeßung durch 
Beſchluß vom 5., eröffnet den ı5. 
Mai, unter Berurtheilung der Anten 
in die Koften, abgefchlagen. (d. 24. Mai.) 
3;. In der Ationsfache von dem O. A. Ge⸗ 
richt Heidenheim zwifchen. den Kindern 
zweiter Ehe bes in Gant gerathenen 
Kronenwirths Melchior Haͤker, von 
Guſſenſtadt, und dem Bauern Franz 
Brenzing von da, Forderungen an die 
Haͤkerſche Gantmaſſe betreffend, wurde 


592 | 


vermöge Befchluffes vom 30. December, 
publ. den 8. April, das untergerichtliche 
Sant » Erfenntnif wegen Mangels in 
ben Formalien der Eröffnung ald nichtig 
aufgehoben, unter Verurtheilung der 
betheiligten Oberamtsgerichts⸗Mitglie⸗ 
ber in die Koften. (d. 24. Mai.) 


35. In der Refursfache des Zieglerd Mi⸗ 


chael Scheu zu Reubach, gegen das von 
dem O. A. Gerichte Gerabronn unterm 
31. DPtober 1825 ausgeſprochene Gant⸗ 
Erfenntnif, wurde vermöge Befchluffes 
vom 28. April, publ. den ı5. Mai, der. 
Rekurs wegen Verfäumung ber bem 
Refurrenten zur Einreihung der Re 
Pursfchrift „gegebenen Frift, für vew 
laffen erflärt und Letzterer in die Kos 
fien der Refurs» Inftanz verurtheilt. 
(d. 24. Mat.) 


Unterm 26. Mai murbe: 


56, in ber Utionsfache von dem O. A. Ge⸗ 


richte Crailsheim zwifchen dem Müller 
Ley und Genoffen von Sartheim, Kl., 
Unten, und dem Chirurgen Horladyer, 
von Crailsheim, Bekl., Aten, Klage 
aus einem Gefellfhaftss Vertrage, zu 
nächft die Paffiv:-Legitimation zur Sache 
betreffend, das unterm 13. Februar 
1322 ausgeſprochene untergerichtliche 
Erkenntniß unter Vergleichung der Ko: 
ſten abgeändert. N 
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An demfelben Tage wurden: 
57. in der Rechtsſache des Kronenwirths 
Philipp Kober, von Weikersheim, KL. 
gegen die Herrn Fürften von Hohen⸗ 
lohe⸗Langenburg und Kirchberg, Bekl., 
Entihädigung wegen entzogener Steuers 
und Quartierd> Freiheit betreffend, die 
Herrn Bell. von der Klage entbunden, 
unter Verurtheilung des KL. in bie 
Koften; 

58. in der Rechtsſache der Gemeinde Hals 
beim, O. A. Ellwangen, Intin, gegen 
die 8. Finanz Kammer des JartsKreis 
fed, Satin, den Befig und Genuß eines 
Zannenwäldchens betreffend, unter Vers 


urtheilung der Zatin in alle durch bier 


fen Rechtöftreit verurſachten Koften, auf 
ben Schuß der Intin in dem angefpros 
chenen Befige ıc. gegen die Jatin ers 
kannt; 

39. in ber Rechtsſache der Gemeinde Hals 
beim, O. A. Ellwangen, Kl., gegen bie 
K. Finanz: Kammer des Jaxt⸗Kreſſes, 
Bekl., das Eigenthum eines Eichens 
Waldes betreffend, Kl., unter Verurs 


tbeilung in fämtliche Koften, mit ber 


angeftellten Klage abgewiefen ; 

so. in der Ntionsfache von dein O. A.Ge⸗ 
richte Gmünd zwifchen der verlaffenen 
Ehefrau bed Xaver Mezger zu Gdggins 
gen, Bekl., Antin, und der geiftlichen 


Verwaltung zu Ellwangen, Kl., Atin, 


eine Kapital s und Zins » Forderung 
betreffend, das unterm 28. November 
1822 bedingt ausgefprochene Erfenntnif 
für unbedingt erklärt, und fomit tas 
am 15. Juli 1816 eröffnete untergerichts 
liche Erfenntniß, unter Verurtheilung 
ber Untin in die Koften, lediglich bes 
ftätigt. 
Unterm 29. Mai wurde: 


41. in der Ationsfache von dem O. A. Ge⸗ 


richt Heidenheim zwifchen der Stiftungss 
Verwaltung zu Giengen, Latin, Antin, 
und dem Schmelzer Honold in Königs» 
bronn, fo wie der Laboranten-Allmofens 
Caſſe dafelbft, Mit: Enten, Aten, Bors 
zug im Gante des Cafpar Spahr in 
Königsbronn betreffend, die auf das 
nicht purtficirte Erfenntniß gebaute 


“ Gantverweifung als nichtig aufgehoben, 


und dem O. A. Gericht Heidenheim die 
ordnungsmäßige Erlebigung der bes 
nannten Gantfache aufgegeben. 


An dbemfelben Tage wurde: 
. Inder Ationsſache von dem vormaligen 
O. A. Gericht Dehringen zwifchen Sophie 
Barbara, Gottlieb Wägelens Wittwe 
zu Neuenftein, Jatin, Antin, und der 
Gantmaffe des Franz Meißner, Windes 
muͤllers dafelbft, Satin, Atin, Wieders 
Einfegung in den vorigen Stand gegen 


das Ausſchluß⸗Erkenntniß betreffend, 
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der der Intin, Antin durch Erkenntniß 


vom 20. Januar 1823 nachgelaſſene 
Beweis als nicht gefuͤhrt angenommen, 
und ſie mit ihrem Geſuche um Wieder⸗ 
Einſetzung in den vorigen Stand gegen 
das Ausſchluß⸗ Erkenntniß abgewieſen, 
unter Verurtheilung in die Koſten. 


43. In der Ationsſache von dem O. A. Ge⸗ 


xicht Ellwangen zwiſchen der Wittwe des 
Franz Gaukler, von Gorgenſtatt, Jatin, 
Antin, und Joſeph Gentner von da, In⸗ 
ten, Aten, Befitzſtand betreffend, wurde 
vermoͤge Beſchluſſes vom b., eröffnet 
den ı5. Mai, die ergriffene Berufung 
wegen verfäumter Nothfriſt zu Einreis 
Hung der Beſchwerdeſchrift für verlafe 
fen erklärt. (d. 29. Mai.) 


44. In der Ationsſache von dem O. A. Ge⸗ 


riht Ellwangen zwiſchen der Geiftlis 
shens und Armen: Verwaltung bafelbft, 
Sntinnen, Antinnen, und den ihnen 
durch das Lokations⸗Erkenntniß in der 
Santfahe bes verftorbenen Kupfers 
fdymidts Bader von daher vorgefeßten 
Släubigern, Mit» Lnten, Aten, einen 
Prioritaͤtsſtreit, jest WiedersEinfegung 
in den vorigen Stand gegen die vers 
fäumten Ations⸗Nothfriſten betreffeno, 
wurden vermöge Befchluffes vom 28. 


April, publ. den 21. Mai, die Antins 
nen mit ihrem Reſtitutions-Geſuche 
unter Verurtheilung bderfelben in die 
Koften diefer Inftanz, jedoch mit Bes 
weis⸗Nachlaß, abgewiefen. (d. 29. Mai.) 


Unterm 3ı. Mai wurden: 


45. in der Rechtsfache zwifchen den Fürfts 


ih Hohenlohe⸗Waldenburgſchen Dienfts 
bauern zu Beldersroth, Inten, und 
dem Herrn Fürften-Carl von Hohenlohe⸗ 
Waldenburg, Jaten, Leiftung von Nds 
turab Frohndienften betreffend, die Ins 
ten mit der angebrachten Imploration 
anter Verurtheilung in bie Koften abs 
‚gewiefen ; 


46. in ber Rechtsſache der Dienftbauern 


zu Wefternad, Inten, gegen ben Herrn 


Fürften von Hohenlohe » Waldenburg, 


Saten, Leiftung von Natural» Frohns 
dienften betreffend, die Inten mit der. 
angebradhten Imploration abgewiefen, 
und in die Koften verurtheilt ; 


47. in ber Mechtsfache der Dienftbauern 
zu Keffelfeld, Inten, und dem Herrn 


Fürften von Hohenlohe + Waldenburg, 
Jaten, Reiftung von Natural » Frohns 
dienften betreffend, die Inten mit der 
angebrachten Smploration, unter Vers 
urtheilung in die Koften, abgewiefen. 
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3 Shegerichtlicher Senat. 


Den 28. Mai wurden geſchieden: 
1. Rofine, geb. Schad, von Rubersberg, 
DA. Welzheim, Kl., von Johann Mis 
chael Lachenmaier dafelbit, Bekl., wegen 
beharrlicher Widerfpenftigfeit bes Bekl. 
in Fortfeßung der Ehe, unter Verurs 
tbeilung beffelbew in die Koſten; 


2. ber Rothgerber Abraham Böf, won 


Siengen, O.A. Heidenheim, Kl., von 
Augufte Dorothee, geb. Schwigelbauer 
von da, Bebl., wegen beharrlicher Wis 
derfpenftigfeit der Bekl. in Fortfeßung 
der Ehe, unter Verurtheilung dexfelben 
in die Koften. 


IV, Gerichtshof für den Donau » Kreis, 


Am 3. Mai wurde: 

1, Nikolaus Ulrich, von Ehingen, wegen 
fhwerer Körper » Verlegung und wegen 
Rügen vor Gericht zu einer drei und 

einhalbmonatlichen Feftungsftrafe 
verurtheilt und hinfichtlich des Schadens 
und Koften» Erfaßed das Angemeffene 
verfügt. 

Am 8. Mai wurde: 

2. Marie Anne Faßnacht, von Gammels⸗ 
haufen, O. A. Göppingen, wegen Con⸗ 
cubinats und oft wiederholten Vagi⸗ 


tens, neben dem Koften»Erfaße zu viers 


monatliher Einfperrung in dem 
Zwangs⸗ Urbeitshaufe zu Ulm verurs 
theikt. . 

Den ı2. Mai wurde: 


3. Sajetan Wilhelm, von Diengen, O.A. 


Saulgau, wegen mehrerer Fleiner und 


* 


Criminal⸗Senat. 


einfacher, aber den erſten Ruͤckfall be⸗ 
gruͤndender Diebſtaͤhle, wegen betruͤgli⸗ 
chen Schuldenmachens und wegen ges 
waltfamen Ausbruchs aus dem Gefängs 
niffe, neben dem Schadens » und Kos 
fen» Erfaß, unter Einrechnung eines 
Theils des erftandenen Arrefts zu fünfs 
monatliher Feftungs s Urbeitöftrafe 
und nachheriger Einfperrung in dem 
Zmwangs s Arbeitöhaufe zu Ulm bis zu 
erprobter Befferung, wenigftens aber 
auf die Dauer von Hier Monaten 
verurtheilt. 


4. Un demfelben Tage wurbe: 


a) Alt Joſeph Rettih, von Andelfins 
gen, O.A. Riedlingen, wegen eilf ges 
werbsmäßig veräbter Diebftähle, wos 
runter brei große und ſechs erfchwerte 
und ausgezeichnete fich befinden, und 
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den dritten Rückfall des Angefchulbigs 
ten in diefe Art von Verbrechen bes 
gründen, auch wegen Theilnahme an 
einem Markt⸗Diebſtahle zu einftündis 
ger Ausftellung auf der Schandbühne 
mit angeheftetem Zettel: „Felddieb“, 
fodann zu zwei und einhalbjäb» 
riger Zuchthausſtrafe zu Gotteszell 
mit Willtomm und nachheriger Res 
Elufion im Zwangs s Urbeitshaus zu 
Um bis zu erprobter Beſſerung, 
wenigfiend aber auf die Dauer von 
fünfzehben Dionaten, und 

b) deffen Ehefrau, Eliſabeth, wegen 


eines Fleinen und einfachen, aber ben, 


erften Rückfall derfelben in biefe Art 
von Verbrehen ausmachenden Diebs 
ſtahls, ferner wegen Beihülfe und bes 
ziehungsweiſe nachgefolgter Theilnahs 
me binfichtlich mehrerer theils erfchwers 
ter, theild großer Diebftähle ihres 
Ehemannd, zu vier und einhalb> 
monatliherZudthausftrafezultarks 
gröningen, mit einer ihrer Körperbes 
fhaffenheit angemeffenen Beſchaͤfti⸗ 
gung verurtheilt, und binfichtli des 
Schadends und Koften Erfaßes gegen 
beide Angefchuldigte das Geeignete 
verfügt. 

Am ı5. Mai wurde: 
5. auf den Grund einer vor dem D.A.Ges 


» 


richte Tettnang verhantelten Unterſu⸗ 
Hung: 

a) Conrad Namwarr, von Blumegg, wes 
gen mehrerer zum Theil großer und 
qualificirter, ausgezeichneter, complotts 
mäßig verübter Diebftähle, ferner we⸗ 
gen Concubinats, Vagirens und fres 
hen Benehmens vor Geriht, unter 
Einrehnung eines Theils des erſtan⸗ 
denen Arreſts zu vierjähriger Zuchts 
hausftrafe zu Gotteszell, nebft Will: 
komm und Ubfchiedb undnachheriger 
Einfperrung in dem Zwangs⸗Arbeits⸗ 
haus zu Ulm bis zu erprobter Beſſe⸗ 
zung, wenigſtens aber auf die Dauer 
von zwei Jahren, - 

b) Fidel Späth, von Buch, wegen 
mehrerer im Complott verübter, zum 
Theil qualificirter und großer Diebs 
ftähle zu fünfzehenmonatlider 
Feftungs » Arbeitöftrafe, 

c) Alois Klinger, vom Hinterreute, 
D.U. Ravensburg, wegen Miturbebers 
ſchaft bei einem complottmäßig verübs 
ten, qualificirtem und großen Diebftahl 
zu fehsmonatlicdher Feftungs« Ars 
beitsſtrafe, 

d) Veronika Weiß, von Eiſenbach, we 
gen mehrerer complottmaͤßig verübter, 
zum Theil ausgezeichneter underſchwer⸗ 
ter Diebftähle und Diebftahlss Verfus 


che und eined concurrirenden Raubs⸗ 
Verſuchs, fo wie wegen nadhgefolgter 
Xheilnahme an Diebftählen, Eoncubis 
nats und Landftreicherei in Gemeins 
ſchaft mit berüchtigten Saunern, unter 
Einrehnung eines Theild des erftans 
denen Arreſts zu einjähriger Zucht⸗ 
bauöftrafe in Ludwigsburg, nebft 
Willkomm und nachheriger Einfpers 
zung in dem Zwangs⸗Arbeitshaus zu 


Ulm bis zu erprobter Befferung, we⸗ 


nigftens aber auf ſechs Monate, 


e) deren Schwefter Elifaberh Weiß von 
da, wegen eines complottmäßig vers 
uͤbten Diebftahls und wegen weiterer 
zum Theil ausgezeichneter Diebftähle 
und Diebftahlds Verfuhhe ımter Eins 
rechnung eines Theils des erftandenen 
Arteſts zu fehsmonarlicher Zucht 
bausftrafe zu Markgroͤringen, endlich) 
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und Koftens Erfages das Geeignete 
verfügt. u 


Am ı7. Mai wurde: 


6. Bernhard Knoll, von Leutkirch, mes 


gen mehrerer Diebftähle und anderer 
Vergehen, neben dem Koftens und 
Schadens » Erfage und neben Einreche 


' nung eines Theils des erftandenen Ars 


— 


f) Franz Anton Lang, von Floͤkenbach, 


O.A. Tettnang, wegen eines complott⸗ 
maͤßig veruͤbten Diebſtahls und damit 
soncurrirenden Raubs⸗Verſuchs, fo 
wie wegen eined meitern Dirbftahle 
und eines Diebftahls s Berfuchs, unter 
Einrechnung eines Theils des erſtan⸗ 
denen Arreſts, zu dreizchenmo⸗ 
natlicher Feſtungs-Arbeitskrafe ver⸗ 
urtheilt, und hinſichtlich des Schadens⸗ 


reſts zu einer Zuͤchtigung von zehen 
Stockſtreichen und viermonatlis 
her Feſtungs⸗-Arbeitsſtrafe, und 


‚ auf den Grund der vor dem O. A.Ge⸗ 


richte Tettnang gepflogenen Unterſu⸗ 
Hung, der Jude Benjamin Ullmann, 
von Buttenhaufen, O.A. Muͤnſingen, 
wegen vieler gewerbsmaͤßig verübter 
Vetrügereien, neben dem Koſten⸗ und 
Schadens:Erfag unter Einrechnung eis 
nes Theils des erfiandenen Arreſts zu- 
dreimonatlicher Zuchthausſtrafe in 
Markgröningen verurtheilt. 


Um 22. Mai wurde: 
ber Strumpffirider Johann Georg 
Müller, von Kirchheim unter Ted, 
wegen großer Eingriffe in die feiner 
Bermwaltung anvertraute Pflegſchaft und 
verübter Rechnungsfälfhungen zum Be 
huf zeitiger Verdedung des gefeßten 
Refis, neben dem Schadens» und Kos 
fiens Erfage zu drei und einhalb, 
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monatlicher Feſtungsſtrafe verure 


theilt. 


Um 24. Mai wurde: 


g. Georg Niefer, von Dürnan, D-M. 
Göppingen, wegen-eined großen, unter 
erfhwerenden Umftänden veruͤbten, aber- 
erfeßten Diebſtahls, neben dem Koſten⸗ 


Erfag zu drei und einhalbmonats 


licher. Feftungss Arbeitöftvafe vernre: 


theilt. 


Am 26. Mai wurde: 


ao. Marie Scholter, von- Attenwerler. 
DA; Biberach, wegen Schwangerſchafts⸗ 
Verheimlichung und verſchuldeter Toͤ⸗ 
dtung ihres neugebornen Kindes, auch 
anderer Vergeben, zu ein und eins 
balbjäbhriger Zuchthausſtrafe in Lud⸗ 
wigsburg verurtheilt und ruückſichtlich 
der Koſten das Angemeſſene gegen ſie 


verfügt:. 
Den 29. Mai wurde: 


12: Johann Georg Geifelhard,. von 


Dberftetten, O.A. Muͤnſingen, wegen 
Manderbuchs: Fälfhung, wiederholten 
Vagirens nnd. frecher: Rügen : vor der 
Dbrigkeit, auch vorſaͤtzlicher Beſchaͤdi⸗ 
gung feines Gefängniffes, neben dem 


Schadens, und Koftens Erfage zur Eins 


fperrung in das Zwangs⸗Arbeitshaus 


in Ulm bis zur erprobten Beſſerung, 


wenigftend aber auf die Dauer von 


- pier und einhalb Monaten nebft 


Willkomm mit. fünfzehen Stockſtrei⸗ 
hen, und 


12. der bei dem O. A. Gerichte Geißlingen 


in Unterfuhung gefommene Michael 
Schleicher, von Wäfchenbeuren, O. A. 

Welzheim, wegen wiederholter Salumnie 
gegen feine Vorgefegte und wiederholten 
Vagirens, neben dem Schadens» und 
Koftens Erfag zu zebenmonatlider 
Einfperrung in dem Zwangs-Arbeits⸗ 
hauſe zu Ellivangen verurtheilt.. 


Den 31. Mai wurde: 


13. der Schultheiß Fidel Waggers hau⸗ 


fer zu Berg, D.U. Tettnang, wegen 
Unterfchlagung verfhiebener ihm theils 
amtlich, theils außeramtlich anvertraus 
ter Geld:Summen und wegen fonftiger‘ 
Dienfiverfehlungen, neben Entfeßung 
von feiner Schultheißen- Stelle und Uns 
fühigkeitss Erflärung zu Beklei⸗ 
dung jeden Öffentlichen Amts zu viers 
monatlicher Feftungsfirafe und. zum: 
Erfate des geftifteten Schadens, fo wie: 
fäntliher Unterſuchungs / Koften verurs 
theilt. 


' 


399 


Erfenntniffe in Repifions: Fällen « 


14. In der von Amts wegen zur Revifion 
vorgelegten Unterfuhung gegen Sofeph 
"Kümmel, von; Treffelhaufen, O. A. 
Geißlingen, wurde ber Angefhuldigte 
unterm 18. Mai d.3. von dem Criminals 
Senat ded &. Sher + Tribunals wegen 
ebebrecherifcher und inceſtuoſer Noth⸗ 
zucht zu ſechsjaͤhriger Zuchthaus⸗ 
ſtrafe in Gotteszell und zum Koſten⸗ 
Erſatze verurtheilt. 


—⸗ 
16. In der von Amts wegen zur Revifion 
vorgelegten Unterfuchung gegen Leon⸗ 
hard Blenk, von Gebrazhofen, O. A. 
Leutkirch, wurde von dem Criminal⸗ 
Senat des K. Ober⸗Tribunals unterm 


1*44 
2.5 


Den’. Mai wurber 
1. in der Ationsſache von dem O. A. Ge⸗ 
richte Goppingen zwiſchen Ehriſtian 
Stuͤrmlinger und Conforten von Degs 
gingen, Kl., Anten, und dem Stif⸗ 
tungsrathe dafelbit, Intervcienten, und 
der Gemeinde Schlath, Bekl., Atin, 
Schaafwaide beiveffend, bad am 12. 


\ 
2 


"15. d. M. der Angeſchuldigte wegen 
eines, durch Anwendung phofifcher Ges 
‚welt und complottmäßig verübten 
‚ Straßenraubs, wegen eines durch Eins 
fteigen. qualificirten und in, Genoffens 
fhaft begangenen Diebftahld und ans 
derer geringerer Verbrechen, unter Eins 
rechnung eines Theils des erfiandenen 
Arreſis zu fünf und einhalbjähris 


ger Zuchthausſtrafe zu Gotteszell mit 


einfachen Willfomm und nachheriger 
wenigftend’ einjähriger Einfperrung 


in dem Zwangs⸗-Arbeitshaus zu Ulm 
veruttheilt und wegen des Koften» und 
Schadens » Erfahes das 
verfuͤgt. 


Angemeſſene 


Sivils Senat. 


Mai 1823 eröffnete unterrichterliche 
Erkenntniß unter Vergleichung der Kos 
ſten abgeändert. 


Den ı1. Maui wurde: 


a, in der Ationsfahe von dem O. A. Ge⸗ 

3 richte Waldſee zwifchen den Behents 

holden zu Schweinhaufen, Berg und 
5 


Mertenberg, Bekli, ten, ‚und: dein 


Herrn Fürften von. Metternich» Winnes 


3. 


burg » Ochfenhaufen, Kl., Unten, * 
tenzehenten betreffend, das unterm 

Mai 1822 eroͤffnete . 
Erkenntniß aufgehoben unddie Sache 
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zur rechtlichen Eniſcheidung uͤber den 


Rechtsſtand an das Oberamtegericht 
zuruͤckgewieſen und 


in der Ationsſache ven. demſelben 
O.A.Gerichte zwiſchen dem Fuͤrſtlich 
Metternichſchen Ober⸗ Rentamt Ochſen⸗ 
haufen, Kl., Unten, und. den zehent⸗ 
pflichtigen. Bauren ‚zu Berg und Wets 


‚ tenberg, Bekl., Aten, das unter. dem 


= 


45 Mai 1822 eröffnete unterrichterliche 
Erkenntniß aufgehoben und die Sache 
zu nochmaliger ordnungsmäßiger Vers 
handlung und Entſcheidung an das 
Dberamtegericht zurücgemiefen. 


. Sn der Ationsſache von dem O. A. Ge⸗ 


rihte Münfingen zwifchen Anton Ros 
tenbacdher, von Juftingen, RL, . Unten, 
und der ledigen Marie Anne Storr 
von da, Bekl., Atin, KindedsErnähs 
rung ꝛc. betreffend, wurde vermöge 
Beſchluſſes vom zo., publicirt den 30. 
April, die eingelegte Berufung wegen 


. -Stadtpfleger Stoß bdafelbft, 


Berſaͤumung der Nothfriſt zu Einrei⸗ 


chung der Beſchwerdeſchrift unter Ver⸗ 
urtheilung bes Anten in die Kofien 
der zweiten Inſtanz für verlaffen er, 


klaͤrt. (d. 15. Mai)” 


. Den 18. Mai wurbe: 


5. in der Ationsfache von dem D.U.Ges 


riht Ehingen, als Remiffionsgericht 
zwifchen Andreas Maifer, von Mieds 
lingen, Kl., MWiederbefl., Unten, und 
dem Oberamtmann Veurlin und dem 
Bekl., 
Wiederkl., Aten, Genugthuung und 
Entſchaͤdigung in der Vor⸗ und Ges 
nugthuung in der Wiederklage betref⸗ 
fend, die Berufung wegen Mangels 
an einer gegründeten Beſchwerde unter 
Verurtheilung des Anten in die Koften 
diefer Inftanz verworfen, und 


6. in der Ationsfache von ‚dem, D.AU.Ges 
richte Wangen zwifchen dem Stiftungs⸗ 


rath zu Wangen, Namens der St. Nis 
Folauspfiege zu Sattel, Entin, Untin, 
und verfdiedenen Gldubigern des Alois 


Reich zu Wangen, Mit + Luten, ten, 


Vorzug in Gante betreffend, das am 


2. September 1821 eröffnete Lofationss 


‚Erfenntniß unter Wergleihung ber 


Koſten abgeäntert. 


— 


An demſelben Tage wurde: 


. in der Streitſache zwifchen der Unis 


verſitaͤt Freiburg, KL, und dem 
Grafen von Stadion s Warthaufen , 
Beil, Mit⸗Uebernahme von Gebäudes 
Laſten, auch Zebenten betreffend, ber 
Bell. von ber gegen ihn angeftellten 


. Klage entbunden und Kl. in die aufs 


ge 


gegangenen Proceß⸗ Roften verurtheilt, 
und 
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in der Atullitäten s Klagfache von dem 


D.A.Gerichte Riedlingen zmwifchen den 
Kindern des Sixtus Ruoß zu Grünins 
gen, Bekl., Anten, und dem Freis 
herrlich v. Hornfteinfchen Rentamt das 
felbft, Kl., Daten, Sterbfalls » Forbes 
rung betreffend, die Nichtigfeits » Klage 
verworfen, das unterm 21. Auguft 1823 
eröffnete unterrichterliche Erfenntniß les 
diglich beftdtigt und den Onten der Ers 
faß der Koften diefer Inftanz aufers 
legt. 


Den 21. Mai wurde: 


. in der Ntionsfahe von dem O.A. Ge⸗ 


richte Göppingen, ald Remiffions s Ges 


richt, zwifchen dem fufpendirten Stabt 
fhreiber Wullen in Geiflingen, Inten, 
Unten, und. mehreren Gläubigern bes 
vormaligen Amtsfchreiberei » Gehülfen, 
Sohannes Kiefer, von Altenftadt, Mits 
Enten, Aten, Vorzug im Gante bes 
treffend, die Berufung, als gegen 
Punkte des redhtsfräftigen Lokations⸗ 
Urtheild und Vermeifungs s Projekts 
gerichtet, unter Verurtheilung bed Ans 
ten in bie Koften verworfen. 


Den 25. Mai wurde: 


10. in der Ationsſache von dem O. A. Ge⸗ 


richte Riedlingen zwifchen Jakob Joſeph 
Einftein zu Buhau, Bekl., Unten, 
und Veit Neuburger dem Juͤngern 
dafelbft, Kl., Aten, Forderungen aus 
einem Geſellſchafts⸗ Vertrag betreffend, 
das unterm zo. Februar d. J. in zwei⸗ 
ter Inftanz ausgefprochene, zum Theil 
bedingte Erfenntniß nad nunmehr ers 
folgter Abſchwoͤrung des dem Bekl., 


Unten damals auferlegten Reinigungss 


Eides für purificirt erflärt. 


11. In der Ationsfache von dem O. A. Ge⸗ 


richt Ulm zwiſchen Thereſe Glaſer, 
von Rettighofen, Kl., Antin, und 
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Leonhard Hertel, von MWerfterftetten, ſaͤumung der Nothfrift zu Einreihung 
Bekl., ten, WVaterfhaft und Kindess der Befchwerdefchrift für verlaffen ers 
Ernährung betreffend, wurde vermöge Elärt. (d. 28. Mai.) 

Befehluffes vom 20., publicirt den Stuttgart ben 25. Juni 1824. 

29. April, die Berufung wegen Ders 


Draucler. 


— — — —— — — — — — 
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Berfügungen Der: Divartements. DIE Belohnung und Belobung mehrerer — — —— 
Juſtruktion zu Vollziedung des Geſetzes im Betreff der Koſſen der Gefangenen; Trangpotte. — Veſetzung 
einer Schul⸗Conferenz + Direktors ı Stelle in der Dloͤceſe Närtingen, 


Könlgl. De trete. Dienft: Natricten. 


Dienf. Eriedigungen. 





.urads.. m 3 


F ! 


L unmittelbare Köntatige Detrete 


Din Nachrichten. 


‚1 73, 
© .ine.Römiglide Mejtfiär-haben 
vermöge höcftep Entfhliefung vom 18. 
v. M. die beider Regierung des Jaxt⸗Kreiſes 
erledigte Reviſors⸗Stelle dem bisherigen 
Peg re 
Schall, von Hall, und 
vermoͤge hochſter Entſchließung vom 20. 


v. M. die erledigte evangeliſche Pfarrei. 


Onolzheim, Didcefe Crailsheim, dem Vikar 
Hallbe eraer in Wurmberg, Didcefe Duͤrr⸗ 
mehz, anaͤdigſt uͤbertragen. — 
Sodann haben Hoͤchſtdieſel ben vers 
möge hoͤchſter Entfchliefung vom 24. 0. M. 
bein quiescirenden Stiftungs+ Verwalter 
Dibold, von Sindelfingen, die erledigte 
Reviſoro⸗Stelle bei der R- Finanz, Rammer 


“or 


für den Sarts Kreis zu Übertragen ges 
zubt. j 
Durch hoͤchſte Entſchließung von dem⸗ 
ſelben Tage iſt die erledigte Stadtſchult ⸗ 
heißen⸗ Stelle zu Rottenburg dem Rechts⸗ 


Conſulenten, Stadtrath Erath daſelbſt, 


gnaͤdigſt übertragen worden . 


Unter bem 26. v. M. wurbe bie erledigte 
U nteramts s Arztes » Stelle zu Giengen, 
Dberamts Heidenheim, bem feitherigen. 


3 Unter * st 30 Weil qd Schönbuch, 
Sberamts Böblingen, D. ler, über‘ 


tragen. 


I, Beer f d $ u n en ver D e Pla rte me nt 


— “Des Departements bed Tunern: -- — 


1. Des Miniſterium des Innern, 
a) Die Belohnuug und Belobung mehrerer Landjaͤger betreffend. 


Sn Gemaͤßheit der SS. 49 und bo ber 


RK. Verordnung vom 51 Zum 8: J. Die - 


Drganifation des Landjäger » Korps bes 
treffend, find nachitehende Unteroffiziere 


und Landjaͤger dieſes Korps, welche fih 


durch Entfchloffenheit, Umficht und Dienfts 
eifer beſotders audgezeichngt haben, einer 
Belohnung und beziehungsweife Öffentlis 
hen Belobung wuͤrdig erfannt werben. 
Unt zwar 


die f ilberne Civil: Verdienſt⸗ Medaille, 
haben Seine Königlide Majeſtaͤt 
durch hoͤchſte Entfchliefung vom 18. 
DM. gnaͤdigſt verliehen: | 
dem Feldwebel Sämarwälber ı wi 
» Ulm, und 
dem Obermann Maier zu Tübingen. 


b) Geld» Prämien haben erhalten :, 
der Feldwebel Baͤ uchle in Ellwangen; 
die Dbermärmer J 
Hehl in Tettnang, 
Bahnholzer in Heilbronn, 
Streder in Ludwigsburg, und 
>» Döbefe;ig deonhergz zı .) 
die Rottenmeifter 
Laib in Nedarfulm, 
Schneider in Künzelsau, 
Dentler in Obeinderf, und 
Maier in —— 
die Landjaͤger 
Fiſcher in Ulm, 
Graf: 
Halm 
‚or. Kipf 
317: ,Rorh 


u 


in Tettnang, 
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Freifinger in. Oberndorf, 
Rogg in Nedarfuim,,, u 7 
Dorfier in Heidenheim, —8 
Rösler in Urach, und 

Andelmann in Freudenſtadt. 


die ‚Landjäger 
Häring in Caunſtadt, 
Scheppacher in Geislingen, 
Stölzer in Oberndorf, 
Schnirring ebendafelbft, 
Eggenmweiler in Nedasfulm, 
Lorenz in Weinsberg, 
Weller in Freudenſtadt, 
Hahn in Aalen, und 
‚Ege in Biberad. 
Stuttgart den 21. Juni 1824. 
Schmidlin. 

B) Juſtruktion zu. Vollziehung des Geſetzes, die Koſien ber nr VB RE betreffend. 

cWit eluer Bellage.)_ 

Zu Volljehung d des Gefeges vom. 26, dem beiliegenden Formular einzurichten. 
v. M., die Koften der GefangenensZranss- In der erften Kolonne find die einzels 
porte betreffend, (Regierungs: Blatt Nro. nen Öefangenen, beren Transport vor⸗ 
27. ©. 351) wird hiemit folgende nähere kommt, mit. fortlaufenden Nummern 
Inſtruktion ertheilt. nach der Zeitfolge, in ber fie eingetras 


«) Deffentliche Belobung verbienen £ 
die Rottenmeifter re 
Ortmann in Welzheim, 
Sommer in Waldſee, und, 
Schnarrenberger. in Gmünd; 


2.) Un jeder Station ift, ber beſtehenden 


Vorfchrift gemäß, von. der Behörbe, 
welche die Gefangenen » Transporte bes 
forgt, folglid in den. Oberamts:Sigen 
von dem Oberamtmaun, in den Sitzen 
ſtandesherrlicher oder ritterichaftlicher 
Molizeiimter von dem Amtmann und 
in den Amtsorten vom Orts⸗ Vorſtand, 
ein Gefangenen⸗ Transports Regiſter zu 
fuͤhren. 


2.) Dieſes Regiſter iſt zu Sewinnung 


11. 


ber erforderlichen Gleichformigkeit nach 


gen werden, zu verſehen. Mehrere 
Perſonen, welche zuſammen transpor⸗ 
tirt werden, ſind, wenn ſie zu Einer 
Familie gehoͤren, unter Einer Nummer 
aufzuführen. Kinder unter »4 Jahren 
find als ſolche ausdruͤcklich zu bezeich⸗ 


nien. 


Die fuͤnfte Kolonne bleibt unaudger 


füllt, wenn ber Transport von dem 


Drt, wo das Regifter geführt wird, 
ausgeht, ober zwiſchen biefem Ort und 
„dem Orte ber urfprünglichen Abfendung 
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Feine Ablöfungs > Station ſich befindet; 
ebenfo die fechste, wenn ber Gefangene 
an den Drt der enblihen Beftimmung 
unmittelbar transportirt wird. 


Der Eintrag in bie zwölfte Kolonne 
geſchieht, fobald der Kandjäger, ber ben 
Gefangenen begleitete, durch Worzeis 
gung feines Dienftjournald, ober der 
dem Gefangenen ausnahmsmweife mits 
gegebene fonftige Begleiter durch Borles 
gung ber zuruͤckgebrachten Befheinigung 
fih über die gefhehene WUblieferung 
deffelben ausgewieſen hat. " 

Sn der dreizehnten Kolonne find ſaͤmt⸗ 
liche auf die Verpflegung, Verwahrung 
und Fortfhaffung des Gefangenen vers 
wendete Koften nach den unten ($. 4 
und 9) folgenden Rubrifen fpeziell 
einzutragen. 

Unter den Bemerkungen in der legten 
Kolonne endlich find hauptſaͤchlich die 
Gründe, warım etwa’ das Gefaͤngniß 
außer ber gewöhnlihen Zeit geheißt, 
($. 7), der Gefangene länger als über 
Mittag oder über Nacht aufgehalten 
($8.), oder ein aufferorbentlicher Aufs 
wand ($. 10 bis 13) anf feinen Trans 
port verwendet worden ift, näher anzus 
geben. Ebenfo ift es darin anzuführen, 
wenn ber Gefangene nıit einem ändern 
Anter einer Früheren Nummer einge⸗ 


tragenen Gefangenen. gleichzeitig in eis 
mem und beinfelben Gefängniffe vers 
wahrt undtransportirt wurde. ($.5 
und 7.) 
3.) Der yaffirliche Aufwand auf dem 
Transport eines Gefangenen zerfällt 
in den ordentlihen und auferordents 
lichen. | u 
4.) Der ordentliche umfaßt 

a) das Einfchließs und Wartgeld, 
D) das Koftgeld, 

c) das Einheißgelbd. 


5.) Für das Deffnen und Abfchließen 
des Gefängniffes, für das Räucern 
und Reinigen deffelben, für die Anles 
gung von Feffeln, wenn foldhe Statt 
findet, und für alle perfönlihe Bemüs 
hungen mit ben Gefangenen hat der Ges 
fängnißwärter bis aufiweitere Verfügung 

über Mittag ſechs Kreuzer, 

über Nacht zwölf Kreuzer 


Einſchließ- und Wartgeld anzufprechen, 


bei längerem Aufentyalte gebührt ibm 
auf jeden weiteren Tag blvs ein Warts 


geld von vier Rreuzern. 


Wenn mehrere Perfonen gleichzeitig 
transportirt, und in einem und bems 
felben Gefängniffe untergebradht wer⸗ 
ben, fo paſſirt das Einfhließs und 
Wartgeld nur einfach. | 
Das in Ermanglung von Foärhituren 


erforderliche Stroh ift als Theil ber 

Ausruͤſtung des Gefängniffes von der 

Kaffe, welche das Gefängniß umterhält, 

anzufchaffen, mithin unter dem Eins 

- fihließ» und Wartgeld nicht mitbegrifs 

"fen. ‘ 

6.) Die Vergütung fuͤr die Verkoͤſtigung 

der Gefangenen auf dem Transport 
wird bis auf weitere Verordnung 

bei Erwachfenen 
über Mittag auf vier Kreuzer, 
über Naht famt Fruͤhſtuͤck auf 
zehn Kreuzer, 
folglich täglich auf vierzehn Kreuzer, 
bei Kindern unter vierzehn Jahren 
auf die Hälfte 

feſtgeſetzt. 

Für dieſes Koſtgeld iſt den Gefan⸗ 

genen — 

als Mittageſſen eine Suppe und 
ein halbes Pfund Brod, 
als Nachteſſen einfache warme Haus⸗ 
mannskoſt, und 
als Fruͤhſtuͤck Suppe oder Brannt⸗ 
wein e mit einem — Pfund 
Broͤd 
abzureichen. «" vr⸗ 

.) Vom 15. Oktober bis zum 15. April 
findet die Heitzung des Gefaͤngniſſes als 
"Regel Statt. Außer diefer Zeit ift fie 

ae auf ausdruͤckliche Anordnung der 
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den Transport beſorgenden Behoͤrde bei 
außerordentlicher Witterung zulaͤſſig. 

Das daflır anzurechnende Einheitzgeld 
richtet ſich nach den oͤrtlichen Preiſen, 
und wird von den Kreis⸗Regierungen 
für jeden Oberamts⸗Bezirk beſonders 
feſtgeſetzt werden. 

Werden mehrere Gefangene gleich—⸗ 
zeitig in einem und demſelben Gefaͤng⸗ 
niſſe verwahrt, ſo darf das Einheitzgeld 
nur bei Einem derſelben angerechnet 
werben. 


8.) In der Regel foll ein Gefangener 
nicht länger als hoͤchſtens über Mittag 
oder über Nacht auf einer Abldfungss 
Station aufgehalten werden. 

Wenn indeffen der zum Begleiter bes 
ſtimmte Landjäger abmefend ift, jedoch 
innerhalb der nächften 24 Stunden zus 
rücderwartet wird, oder ein Sonn» oder 
Fefttag einfällt, oder der Gefangene von 
einer Krankheit befallen wird, welche 
die Weiterfchaffung deffelben nicht kaͤth⸗ 
lih macht, fo ift. die Ausſetzung des 
Meitertransports bis nach Hebung dies 
fer Hinderniffe geftattet. 

In Zwifchenkationen, wo der Gefans 


gene weder über Mittag noch über Nacht 


verweilt, fällt jede Anrechnung eines 
ordentlichen Aufwande weg. 
9.) Zu dem außerordentlichen Aufwande 
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auf einzelne transportirte Gefangene iſt 
derjenige zu rechnen, welchen 
a) ihre aͤrztliche oder wundaͤrztliche Be⸗ 
handlung, 
b). ihre beſondere Bewachung, 
e) bie Beigebung eines andern Beglei⸗ 
ters als eines Landjaͤgers, 
d) bie Verwilligung einer Fuhr 
verurfachen follte.. 


20.): Was die Ärztliche ober wundaͤrztliche 
Behandlung betrifft: fo find diejenigen 
Aerzte und Wundärzte,. meldye vermöge' 
ihrer Anftellung- die armen Orts» Unger 
hoͤrigen unentgeldlich zu. behandeln has 
ben, verbunden, auch den auf dem 
Transport zufällig erfranften Gefanges 
nen unentgeldliche Hülfe zu leiften; vor⸗ 
behältlicy jeboch ihrer perfönlichen An⸗ 
ſpruͤche an diejenigen derſelben, welche 
die Mittel befigen, fie für ihre Bemuͤ⸗ 
bung zu belohnen. 

Shr etwaiger Relfes Aufwand, fo wie 
bie Belohnung bed in Ermanglung eines 
Armen » Wundarztes etwa berufenen 
unbefoldeten Chirurgen, beögleichen die 
verorbneten Medikamente find nad) ber 
jeweiligen Taxe zu berechnen. 

Die über diefe Anrechnungen zu ver 
faffenden Zettel find der Behörde, welche 
dad. Gefangenen s Transport » Regifter 
führt, zu Belegung deffelben zuzuſtellen. 


ır.) Sollte eine kefonbere Bewachung 
des Gefangenen noͤthig ſeyn, ſo paſſiren 


fuͤr den Waͤchter auf eine Nacht dreißig 


Kreuzer. 

Dieſe Aurechnung faͤllt jedoch weg, 
wenn die BVewachung durch die ohne» 
dies aufgeftellte Polizeiwache beforgt 
wurbe.. 
z2.) Nur, wenn entweber innerhalb der 
naͤchſten 24 Stunden vorausſichtlich fiber 
keinen Landjaͤger oder nicht über die ers 
forderlihe Zahl von Landjägern verfügt 
werben kann, oder ein Entweichungss 
Berfuh oder Miderfeglichkeit deö Ges 
fangenen die Unterftügung. des Landjds 
gerd durch Begleitungs s Mannfchaft 


‚ nöthig machen, ift die Begleitung ber 
Gefangenen burdy einen anderen als 


3 


einen Landjäger geftattet. 


Ein folder Begleiter hat auf bie 
€ tunde Wegs bin und her zwölf Kreu⸗ 
zer anzufprechen. 

13.) Sollte der Zweck der Sicherſtellung 
bed Transports ober die koͤrperliche Bes 
fehaffenheit des Gefangenen feine Wei⸗ 
terbeförderung auf einem Wagen (ober 
Karren) nöthig machen, fo hat die Orts⸗ 
Gemeinde die dazu erforderliche Frohns 
fuhr in der Regel mit einfacher, megen 
befonderer Gründe aber mit doppelter 
Beſpannung zu ſtellen, wofuͤr ihr die 
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nad amtlicher Beurkundung jedesmal 
zegulirte Amts: Vergleichungs⸗ Taxe vers 
gütet wird. 


" Für mehrere gleichzeitig auf gleichem — 


Wege zu Wagen zu transportirenden 
Gefangenen ift nur die Anrechnung eis 
nes einzigen Wagens geftattet- 

14.) Je nad Verfluß eines Vierteljahrs 
haben die Oberämter zum Behuf ber 
. Mebernahme. ver aufgelaufenen Koften 
auf die Staatsfaffe aus den Gefanges 
nen:Transport-Regiftern ihres Bezirks 
Auszüge fertigen zu laffen, welche bie 
erfie, zweite, dritte, achte, dreizehnte 
und vierjehnte Kolonne umfaſſen. 

‚. Ausgenommen bievon find diejenigen 
Regifter,, welche in, den ftandesherrlis 
hen Polizei s Amts» Bezirken geführt 
werben, ba in .leßteren vermöge der 
R. Defiarationen und Verordnungen die 
Staatsfaffe von ben betreffenden ftandess 
herrlichen Rentämtern vertreten wird. 
Die Regiſter der ritterſchaftlichen 
Polizei⸗Amts⸗ Bezirke find nur in fo 
weit auszuziehen, als die Koften nicht 


vermoͤge jener K. Deklarationen und . 


Verordnungen ber Gussberrfchaft obs 


Hegen; worüber die Dberämter jedes 


mal ſpezielle Erläuterung fich ertheilen 
zu Iaffen haben. 

Die gedachten Auszüge find von bens 
jenigen Behoͤrden, welche die Regifter 


geführt haben, zu beglaubigen, mit 
den etwa eingereichten befonderen Redys 
nungen ($- 10) zu belegen, mit Der 
oberamtlichen Beurfundung der Amtes 
Vergleihungstare (F. 15) zu verfehen, 
fofort aber mit einem fummarifchen 
KRoften » Verzeichnig an bie vorgefeßte 
Kreis: Regierung je auf den 1. Septems 
ber, ı. December, 1. März und 1. Juni, 
folglih erſtmals auf deu 1. September 
d. 5. einzufenden. 

15.) Die Kreis s Megierungen haben für 
die Sammlung der von den Oberämtern 
eingeſchickten Koften » Verzeichniffe bes 
forgt zu ſeyn, durch ihre Reviforate- 
diefelben prüfen zu laffen, und fie mit 
ziner Haupt⸗ Ueberſicht dem Minifterium 
des Innern zur Zahlungs » Unweifung 
vorzulegen. 

Das Ganze ift jeboch fo zu beſchleuni⸗ 
gen, daß bie HauptsUeberficht je im 
Laufe gedadyter Monate bei dem Mini⸗ 
fterium einkomme. 


16.) Wegen bes Regreffed an diejenigen 


Gefangenen, welche zu Folge eines ge⸗ 
richtlichen Erfenntniffes in eine der bes 
ftehenden Straf» Anftalten eingeliefert 
worden find, werden bie Gerichte vom 
K. Zuftizs Minifterium befonders ine -- 
ſtruirt werden. ; 


Stuttgart den 28. Juni 1824. 


Shmidlin. 


2». Des evangelifchen Eonfiftorium. 
Beſetzung einer Schul s Eonferenzs Direltord-Etelle in der Didceſe Nürtingen: 


Die durch Befdrderung "des Pfarrers 
Faber in Ober-Enfingen erledigte Schuls 
lehrer s Conferenz s Leitung in ber Didcefe 


Nürtingen hat man dem Pfarrer Städ 
in Neuenhaus übertragen. 
Stuttgart den 18. Juni 1824. 
— Waͤchter. 


— — 


Dienſt⸗Erledigungen. 


Die erledigte, mit einem Einkommen 
von 646 fl. nady Etats Preifen verbundene 
Pfarrei Holzheim, Didcefe Göppingen, 
zäblt mit ihren vier Filialien 1520 Pfarr: 
Genoffen. Klein » Eislingen, Krummäls 
den und St. Gotthardt haben eigene Kir 
hen, und in denfelben alle Safuals Gots 
tesdienfte. An Sonns Felt» und Feier 
tagen wechfeln Predigten und Rinderlehren 
in der Mutterlirhe und ber zu Kleins 
Eislingen ab; Krummälden bat jährlich 
vier Sonntags: Predigten und St. Gotts 


bardt fünf Sonntags; Predigten und in - 


jedem Monat eine Bußtags- Predigt. 

Die erledigte evangelifhe Wfarrei 
Pflummern, Didcefe Münfingen, ents 
hält mit Einfluß der Evangelifchen zu 
Zwiefalten, wo der Pfarrer alle 14 Tage 
Gottesdienfte zu halten hat, 599 Kirchens 
Genoflen, und ift, nach Abzug von 50 fl. 
Reife» Aufwand, mit einem Einkommen 
von 685 fl. verbunden. Der Zehente ift 


— — — —— 





Gedruckt bei ©. Haffeldrint, Buchdrucker. 


auf ı2 Zahre verpadhtet. 

Die Bewerber um vorſtehende zwei Stel 
len haben ihre Birtfehriften innerhalb drei 
Mochen bei dem ERBEN Conſiſtorium 
einzureichen. 

Die evangeliſche Garnifons s Pfarre 
Hobenafperg, zum Feldpropfteis Sprens 
gel gehörig, ift erledigt. Sie zähle 8—Yy00 
Pfarr» Genoffen. Der Pfarrer bat an 
Felt: Sonn» und Bußtagen zu predigen, 
jeden Sonntag und Freitag eine Kinder 
lehre halten, und neben ber Seelforge für 
das Militär auch die ber Feftungs; Sträfs 
linge zu übernehmen. ‘Das Dienft s Eins 
kommen ift nad) Etat: Preifen auf 485fl., 
neben freier Wohnung berechnet. Uebri⸗ 
gend wird von nun an diefe Stelle nicht 
mehr ald Vifariat, fondern als wirkfiche 
Pfarrei betrachtet und behandelt. Die 
Bewerber um dieſe Stelle haben fich ins 
nerhalb 14 Tage bei dem — 


Eonſiſtorium zu melden. 5* 


— — — — — 
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Nro. 33. 


Regierungs-Blatt 


Koͤnigreich Wuͤrttemberg. 
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Samſtag, den 10. Juli 1824. 
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Subalt. 
Kdnigl. Derrete. Dienft- Nahriäten; , 


Verfügungen der Departements. Brandihadendstimiager — Bekanntmachung, bie Poſtporto⸗ 
Greipeit der zweiten-Worftände bes DObers Tribumals und der Kreis, Gerichtshöfe, fo wie ber Taub⸗ 
fummens und Blinden, Unttalt zu Gmünd betreſſend. — Beſetzung des Schuls Infpeltorats Miedlins 
sen. — Befegung der Fürflig Thurn und Taris'ſchen Forts Reviere Sulmentingen und Neresheim. 


Dienft Erledigungen- 





L- Unmittelbare Koͤnigliche Dekrete- 


Dienft -Nachrihten:- 


Seine Koͤnigliche Majeftär: haben Oberamts⸗Gerichts⸗Aktuar in’ Mergents 
durch höchfte Defrete vom 28. v. M. den. heim, 
Referendär. erſter Claffe,. Röll, "zum ben Referendär erfter Elaffe,- Reichert, 


zum Oberamts⸗ Gerichts s Aftuar im 
Brackenheim, und 

den Referendär erfier Elaffe, ».Geutter, 
zum Dberamts» Gerichts » Aktuar in Bads 
nang gnaͤdigſt ernannt. 


Sedann haben Höchftdiefelben ver⸗ 


moͤge hoͤchſter Entſchließung vom 29. v. M. 
Die Direktors⸗Stelle bei ber Finanz 
Kammer für den Nedar- Kreis dem bie 
herigen Forftrathss Direktor v. Seutter, 

die erledigte Oberamts » Richter Stelle 
in Vöblingen Dem Juſtiz⸗Miniſterial⸗ 
Sekretaͤr, Kanzleis ach Müller, und 

das erledigte Oberamt Göppingen dem 
Dberamtmann Spröfjer, von Erailds 
heim, gnädigft zu übertragen, aud) 

den Cameral s Verwalter König zu 
Gaildorf in ben Muhefiand zu verfegen 
gerubt, 

Ferner haben Seine Koͤnigl. Majes 
tät vermöge hoͤchſter Entfchliefung vom 
2. d. M. die evangelifche Pfarrei Steinens 


berg, Defanats Schomdorf, dem Pfars- 
ver Dillenius zu Oberbäbingen, im Des 


kanats⸗Bezirk Aalen, und 

das erfte Diakonat zu Göppingen dem 
zweiten Diafon und Prizeptor Stark das 
felbft, auch 

vermöge hoͤchſter Entſchließung vom 3. 
d. M. die Pfarrei Grafenberg, Defanats 
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ſteuffen, dem Diaken Lempp zu Weil—⸗ 
heim, Dekanats Kirchheim, 

die Pfarrei Hohnhardt, im Dekanats⸗ 
Bezirk Crailsheim, dem Pfarrer Oeſter⸗ 
lein zu Gteinfichen, Dekanats Zugeb 
fingen, 

die Pfarrei Mehrftetten, Dekanats 
Münfingen, dem Pfarrer Staub zu 
Peroufe, Oberamts Leonberg, 

die Pfarrei Neckargartach, Dekanats 
Heilbronn, dem Pfarrer Fener zu Gold⸗ 
bad, Dekanats Grailsheim, 

die neu errichtete Pfarrei Notzingen, 
im Defanatd:Bezirf Kirchheim, dem biss 
herigen Pfarr » Berwefer Baumann das 
ſelbſt, 

die Pfarrei Hegenlohe, Dekanats Schorn⸗ 
dorf, dem Seminariſten M. Weitbrecht 
gnaͤdigſt uͤbertragen, und 

den Diakon Löffler in Leonberg auf 
bie erledigte Pfarrei Sepngen, Defanats 
—— ee 


Unterm 1. J m. wurde dem zur — 
planet in Ober⸗Marchthal, Dekanats 
Ehingen, ernannten bisherigen Pfarrer 


Dunding, von Heudorf, Dekanats 
Riedlingen, — REN Beftätiguns 


eutheilt. 2 nf 
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1. Verfügungen der Departements, 


A.) Des Departements des Innern: 


1. Des Minifterium des Innern. 


a) Brandſchadens⸗ Umlage. 


Da bie ans 10. Juni v. J ˖ ausgefchries 
bene Brandſchadens⸗Umlage durch die 
ſeither eingetretenen Brand⸗Ungluͤcksfaͤlle 
erſchoͤpft, und demnach das Bebuͤrfniß 
einer neuen Umlage eingetreten iſt, ſo ha⸗ 
ben Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt durch 
hoͤchſte Entſchließung vonr 29. v. M. eine 
neue Umlage im Betrage von kr. auf 
100 fl. Gebaͤude⸗Anſchlag mit der Beſtim⸗ 
mung anzuordnen geruht, daß die erſte 
Hälfte auf den: x. September d. J., bie 
andere Hälfte aber auf den ». Januar 
1825 eingeliefert werde. 


Die K. Oberaͤmter werden biernady 
angemwiefen, wegen des Wollzuges diefer 
Brandſchadens ⸗ Umlage unverweilt die ers 
forderlichen Verfügungen zu treffen. Zus 
gleich werden die unterm 28. Mürz 1816 
(Reg. Blatt Neo. 15) ertbeilten, und 
in Stantss und Regierungss Blatt vom 
Sabre ı822 ©. 459 wiederholten Bor; 
fheiften wegen Behandlung der Umlage 
und der deßhalb auszuftellenden Urkunden 


mit ber weiteren Beſtimmung eingefchirft, 
daß 

x.) das auf ben x. Juli d. J. ſich erge⸗ 
bende Vrandſchadens⸗ Verjicherungss 
Eataſter der Umlage zu Grund zu 
legen, 

2.) in ber Repartitions⸗Urkunde insbe⸗ 
fondere eine genaue Nachweiſung der 
Bu; oder Abnahme des Gatafters 
im: Vergleihung mir dem vorigen 
Jahre, nad) dem der Verordnung 
vom 28. Maͤrz 1876 angehängten 
Formular, zw geben; daß 

3.) bie Repartitions⸗Urkunde mit der 
an die betreffende Kreis s Regierung 
einzufendenden Aenderungs : Tabelle 
in genaue Uebereinſtimmung zu brins 
gen iſt, und daß enblidy 

4.) die Repartitionesllcfunde, fiatt wie 
im vorigen Jahre fon am ı. Sep; 
tember, diefesmal erft am ı. Novems 
ber an die Brand » Verficherungss 
Aaupikaffe eingefendet werden darf; 
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wogegen man ſich zu den K. Ober⸗ 
Ämtern verſieht, daß dieſe Urkunde 
mit der erforderlichen Puͤnktlichkeit 


und genau den vorliegenden Beſtim⸗ 
mungen gemaͤß ausgefertigt werde. 
Stuttgart den 2. Juli 1824. 
Schmidlin. 


3) Bekanntmachung, die Poſtporto⸗Freiheit der zweiten Vorſtaͤnde des Ober⸗Tribunals und der 
Kreis⸗Gerichtshoͤfe, ſo wie der Taubſtummen⸗ und Bliuden, Anſtalt zu Gmünd betreffeud. 


Da, vom 1. Juli anfangend, 

3.) die laut der Befanntmahung vom 
a. Auguft 1822 (Staatd> und Res 
gierungs» Blatt Nro.49) den damali⸗ 
geu zweiten Vorſtaͤnden des Obers 
Fribunald und der Kreis⸗Gerichtshoͤfe 
für ihre Perfon und Dienftzeit einges 
raͤumte Poftportos Befreiung für bie 
in diefer Dienfts Kategorie ſtehenden 
Staatsbeamten im Allgemeinen vers 
willigt, j 

2.) die ebenbafelbft angemerfte Bes 
freiung ber Zaubftummens und Blins 
den ⸗ Anftalt zu Gmünd vom Briefs 


Poft-Porto auch anf dad Poſtwagen⸗ 

Porto ausgedehnt worden ift, Ä 
fo wird dieß unter Beziehung auf bie nds 
beren in der gedachten Bekanntmachung 
enthaltenen Beftimmungen und mit dem 
Anfügen befannt gemacht, daß die Portos 
Freiheit der Taubftummens und Blindens 
Anftalt ſowohl für die von ihrem unmi!s 
telbaren Vorfteher, als für die von der 
Rofal-Auffihts-Commiffion zu Gmünd in 
ihren Angelegenheiten geführte Korrefpons 
denz zu gelten habe. 

Stuttgart den 2. Juli 1824. 
Schmidlin. 


2. Des katholiſchen Kirchenraths. 


Beſetzung des Schul⸗VJInſpektorats Riedlingen. 


Man bat ben bisherigen Schul » Ins 
fpeftor Pfarrer Veeſer in Andelfingen 
auf feine Bitte vom Schul » Infpeftorat 
Riedlingen enthoben, und baffelbe bem 


Pfarrer Friedinger in Ertingen über 
tragen. 
Stuttgart ben ı. Juli 1824. 
Camerer. 
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B) Des Departements ber Finanzen: 


Des Finanz: Miniſterium. 
Belebung der Fuͤrſtlich Thurn und Taris’fchen Forfts Reviere Sulmentingen und Neresheim. 


Auf das in dem K. Fuͤrſtlich Thurn 
und Taxis ſchen Forſt⸗Verwaltungs⸗Be⸗ 
zirk Buchau erledigte Forſt⸗Revier Sul⸗ 
mentingen mit dem Mohnfig-in Schem⸗ 
‚merberg ift ber Foͤrſter Blank vom Res 
vier Neresheim, Forft-Verwaltungs: Bes 
zirks Neresheim, verfeßt; für letztere 


Stelle aber der vormalige Foͤrſter Müb___ 


ler, von Donauftauf, K. Baierifchen,- 
Fürftlih Taxis ſchen Forſtamts Wörth, 
von dem Fuͤrſten ernannt und nach aner⸗ 
kannter Befaͤhigung des Ernannten ſeine 
Verpflichtung verfuͤgt worden. 


Stuttgart den 30. Juni 1824. 
Weckherlin. 


⸗ 


F Dienſt⸗ Er 


Die erledigte Pfarrei Bibe rach, Didceſe 
Heilbronn, enthaͤlt 620 evangeliſche Kir⸗ 
chen⸗Genoſſen, und iſt mit einem Ein⸗ 
kommen von 587 fl. verbunden. Die 
Güter find auf 3 Jahre um jährl. göfl., 
die Zehenten aber auf ı2 Jahre um jährs 
liche 240 fl. verliehen. Da die Kirche ab» 
gebrechen ift, fo werden die Gotteödienfte 
bis zu ihrer Herftellung in einem andern 
Rofal gehalten. 

Die erledigte Pfarrei Hohenftaus 
fen, Didcefe Göppingen, enthält mit 
Einfhluß von ſechs Filialien, wovon 
Maithiß eine eigene Kirhe und Schule, 


ledigungen. 


und jährlich einige Sottesdienfte, bat, 
1554 Pfarr⸗Genoſſen, und ift mit einem 
Einfommen von 945 fl. nach Etats Preis 


fen verbunden. 


Die Bewerber um vorftehende zwei Stels 


“ ten haben ihre Bittfchriften innerhalb drei 


Wochen bei dem evangelifchen Conſiſtorium 
einzureichen. 

Die Bewerber um bie erledigte evans 
gelifhe Pfarrei Diefenbadh, Diödcefe 
Rnittlingen, mit 756 Pfarr-Genoffen und 
einem Einfommen von 756 fl. nad) Etatds 
Preifen, fo wie 

die Bewerber um bie erledigte evange⸗ 


lifche Pfarrei Burgftall,; Diöcefe Dias 


bad, mit 467 Pfarr-Genoffen, und einem 
Einfommen von 750 fl. nach Etats: Preis 


fen, haben fi. innerhalb, drei Wochen bei 


dem evangelifchen Eonfi forium zu mel» 
ben. 

Durch die Veftellung des Grafen von 
Mandelsloh, Revierfoͤrſters zu Altens 
ftadt, zum Amts Werwefer des Forfiants 
tes Freudenſtadt, iſt das in dee erften 
Beſoldungsklaſſe ftehende Revier Alten 
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ſtadt, Forſts Kirchheim, erledigt worben. 
Das in der dritten Befoldungs » Elaffe 


ſtehende Sameralamt Gaildorf ift durd) 


die Penfionirung des bisherigen Came⸗ 
rals Verwalters König in Erledigung 
gekommen. 

Durch die Befoͤrderung des Oberamt⸗ 


manns Sproͤſſer iſt das Oberamt Crails⸗ 
Heim in Erledigung gefomiien, „welche, 
als Oberamt dritter Elaſſe,“ mitee einem 


Sehalt don 3 t100fl. verbunden iſt⸗ 





Beriätigung 


In der Bekanntmachung des K. Juſii; + Minifteriun vom 1. Juni d. J. (Meg. Flat Nro. 28. 
©. 33g. 1. Col, Kin) iſt anſtatt, Chriſtoph v- Mayr, vom Biberach“ zu leſen; Joſcph y. Mayr, 


‚von Ehingen, J ⸗ 


* re” 
at ani! 





Gedruckt bei G. Haffelbriaf, 


i I» 
— —— — — — 





Buchdrucker. | 
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Königl. Detrete. Verordnung Aber die Beſoldungen der Cameral-Verwalter. — Dlenſt-Nachrichten. 
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I, Röniglihe Verordnungen und unmittelbare Defrete, 
Berordnung über die Befoldungen der Cameral+ Verwalter, 


Wilhelm, 


von Gottes Gnaden König von Württemberg. 


Durch Unfere Verordnung vom 28. Au⸗ ſchaͤfte eine Gehalts⸗Vexbeſſerung zugefagt 
guft v. J., die Vereinigung ber Acciſe-Ober⸗ worden. In diefer Hinficht, und in dem weis 
Einbringereien mit ben Cameral-Alemtern teren Betracht, daf den C Sameral: Berwak 
betreffend, ift den Cameral: Berwaltern term mit dem Aufhoͤren der Ober⸗Umgelder 
wegen ber ihnen dadurch zuwachſenden Ges auch der UmgeldssEinzug ehne befondere 


Belohnung zufonmt, haben Wir befchlofs 
fen und verordnen hiemit, wie folgt: 


$. ı. 
Die Befoldungen der Cameralb Berwals 


ter, welche nah Unferer Verordnung 
vom 4. Juni 1819 (Reg. Blatt von ıdıy, 
‚Nro. 52) | 
bisher für die erfte Claſſe 1,200 fl. — 
für die zweite 1,025 fl. — 
und für die dritte 826 fl. — 
betragen haben, werden vom ı. Juli 1823 
an, unter Anwendung der in der Beilage A. 
enthaltenen neuen Glaffen s Eintheilung, 
auf jährliche 
1,600 fl. für Die erfte 
1,500 fl. für die zweite 
1,100 fl. für die dritte 
feftg-feßt. 


Elaffe 
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$. v. 
Die neue Claſſen-Eintheilung bezieht 
ſich auch auf die Gehalte der Buchhalter 
und die Entſchaͤdigungen für Kanzlei⸗Ko⸗ 


. fen. Im übrigen aber hat es in Abficht 


auf die Gehalts: Verhältniffe der Cames 
rals Yemter bei den in der. angeführten 
Verordnung vom 4. Juni ı8ıg- enthaltes 
nen Beftimmungen und namentlich) auch 
dabei fein Bewenden, daß bie im $. 8 
berfelben zur Befoldung ausgeſetzten Nas 
turalien in dem bisherigen Anfchlage uns 
ter den neuen Befoldungen ebenfalls abs 
gereicht werden. 

Unfer Finanz »s Minifterium iſt mit 
der Vollziehung diefer Verordnung beaufs 
tragt. 


Gegeben Stuttgart den 28. Zuni 1824. 


Wilhelm, 


Der Finanz +» Minifter 
von Wedherlin. 


Auf Befehl des Königs: 
Der Staats, Sefretär, 
Bellnagel/ 


übe r die me der Cameral⸗Aemter in m nr le 


— Kreis. 


1. Clafſe. 
Ludwigsburg. 
Nellingen. 

Stuttgart. 


H. Claffe. 


Barfnang. 
Bietigheim. 
Bortwar. 
Bradenheim. 
Heilbronn 

(bisher I. €.) 
Kochendorf. 
Leonberg 

(bieber J. Cl.) 
Marbach. 

Maulbrenn. 

©: ndelfingen. 
Vaihingen. 
Waiblingen. 
Weil imSchoͤnbuch. 
Weinsberg. 


11. Claffe. 


Sannftabt. 
Eßlingen. 
Guͤglingen 

(bisher II. €1.) 
Gundelsheim. 
erklingen - 

(bisher U. EL.) 
Murrbarbt. 
W.ernöheim. 
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Ueberfidt 
_mesmn | esimtinam| ze | aus III. 
PORN ER, Jart⸗Kreis. 

I. Claffe. ee ee a are I. Slaffe. 
Rettenburg. Ellwangen. 
Tübingen. | zen 

| Urud. I Mergentheim. 
| Schorndorf. 

It. Elaffe. j I. Elaffe. 
Balingen Crailsheim 

(bieher I. €.) (bisher I. El.) 
Dornftetten. all 
Hirfau Herbrechtingen.. 

(bisher ı. Cl.) Kapfenburg. 
Horb. torch. 
— Oehringen. 

eufen Schoͤnthal. 
Oberndorf. — 
Pfullingen. 
Reuthin. 
Rottenmuͤnſter. 
Rottweil. 

II. Claſſe. III. Claſſe. 
Altenſteig. Aalen. 
Dornhan. Beutelsbach 

Heorrenalb. (bisher II. Cl.) 
Bebenhaufen Gaildorf. 
(bisher I. EL) | Gmind. 
Rofenfeld. Reth am See. 
Zuttlingen.. Kreglingen 


(zuvor Weikersheim). 


IV. 
Donau: Are I Sartfrei | Domaufrcis 


1. Elaffe. 


Blaubeuren. 
Göppingen. 
Kirchheim. 
Weingarten. 


II. Claſſe. 


"Ehingen. 


Friederichshafen. 
Geißlingen. 
Heiligenkreuzthal. 
Langenau 

(bisher I. €.) 
Muͤuſingen. 
Zettnang. 
Ulm, 
Miblingen. 
Zwiefalten. 


NIT... Elaffe, 
Biberach. 
Waldſee. 
Wangen. 
—— 


Dient Nachrichten. 


Seine Königliche Majeftät haben 
durch hödyite Dekrete vom 1. d. M. den 
Ober⸗Juſtiz⸗ Aſſeſſor Nümelin von dem 
K. Gerichtshof in Tübingen auf fein Ans 
fuchen zu dem K. Gericptehof in Eßlingen 
zu verfegen, und 

den Rechts;Confulenten Bauer in Ulm 


zum Profurator bei dem dortigen Ges 
richtöhof zu ernennen geruht. 

Sodann haben Höchftdiefelben vers 
möge höchften Dekrets vom 3. d. M. 
dem bisher proviforifch angeftellt gervefes 
nen Hof» Apotheker Demler dieſe Stelle 
definitiv gnäbigft übertragen. 


1 Verfügungen der Departement® 


Des Departements des Innern: 


1. Des Minifterinm des Innern. 


Den Befuch der Landes Univerfität betreffend. 
Am Anfang des gegenwärtigen afademifhen Sommers» Halbjahrs befanden ſich 


auf der Univerfitst Tübingen Studirende 





1.) der evangelifhen Theologie... 2... rnnn 244 
3.) der Fatholifhen Theologie : »-. ernennen 81 
3.) der Rechts-Wiſſenſchaft68 124 
4.) der Heils und Wunds Urzneifunde. ... 2.000. »34 
5.) ber Staatöwirtbfhalt ».-----. ernennen. 6:2 
und 
6.) der allgemeinen Vorbereitungss Wiffenfhaften. - ». . . 181 
"96 
Hlerunter waren Ausländer... . » 101 


Stuttgart den 10. Juli 1834. 


Schmidlin. 
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Des Studienraths. 


Erinnerung wegen ausſtehender Berichte Aber die im Konigreich befindlichen Buchdruckereien. 


Von mehreren Oberaͤmtern find bie 
Berichte noch nicht eingekommen, welche 
fie in Gemaͤßheit der Verordnung, vom 
36. April d. J. (Reg. Blatt Nro. 24) 
wegen der in ihrem Amtsbezirk befinblis 
ben Buchdrudereien an den K. Stubdiens 


rath einfenden ſollten. Diejenigen Ober⸗ 
Amter, bei welchen dieß der Fall ift, 
werden nun erinnert, die fraglichen Bes 
richte unfehlbar innerhalb drei Wochen 
zu erftatten. 
Stuttgart den 5. Suli 1824. 
Süsfind. 


3. Ober: Auffiht3:Commiffion für die Taubſtummen- und Blindens 
Anftalt. 


Die Aufnahme in die Taubſtummen- and Blinden» Anftalt und die Koften der Verpflegung in ders 
filben betreffend. 


In Gjemäßheit des 9. Artikels der Be—⸗ 
kanntmachung vom 28. Januar v. J. die 
Einrihtung der Taubftummens und Blins 
den: Anftalt zu Gmünd betreffend, (Staatds 
und Regierungds Blatt Nro. 15. von 1825) 
wird biemit zur Öffentlihen Kenntnif ges 
bracht, daß für das naͤchſtkuͤnftige Lehrs 
jabr vom ı. September 1833 das Koſt⸗ und 
Berpflegungsgeld für einen jeden in die 
Anſtalt felbft aufyenommienen Zoͤgling im 
Ganzen wieder auf 


Ein Hundert und fünfzig Gulden 
feftgefegt worden ift. 


Diefe find in elnvierteljaͤhrlgen Raten. 


an die Auffichts s Commiffion der Taubs 


ftummens und Blinden» Anjtalt in Gmuͤnd 
zu bezahlen. 


Der Zögling erhält biefür den Unter⸗ 
richt, die angeordnete Koft und Wohnung 
nebft Bett, freier Wäjche, fo wie Ausbefs 
ferung bed Weiszeugs und der übrigen 
Kleidung. Die vorfhriftsmäßige Auss 
ftattung mit Kleidungsfiücen und Leib: 
weiszeug haben die auf eigene Koften in 
ber Anftalt lebenden Zöglinge felbit fich 
anzufchaffen und zu ergänzen, oder ber 
Anftalt die Auslage hiefür zu erfegen. 


Bei den Zöglingen aber, welche ganz 
oder zum Theil auf Koften des Staats 
unterhalten werden, übernimmt die Ans 
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ftalt die Beftreitung dieſes Aufwands das nächffünftige Lehrjahr muͤſſen, mit 
gegen ein, beim Eintritt der Zöglinge den Berichten ber betreffenden gemeins 
ein für allemal zu entrichtendes Kleiders fchaftlihen Oberaͤmter und den übrigen 
geld von fünfzehn Gulden vorgefehriebenen Belegen verfehen, längs 

Diejenigen Zöglinge, welche blos den ſtens bis zum 34. Juli d. J. bei der Obers 
Unterricht in der Anſtalt genießen, Koſt Yuffihts» Commiffion der Taubſtummen⸗ 
und Wohnung aber außerhalb derfelben und Blinden-Anſtalt dahier eingereicht 
nehmen, haben für jenen die jährliche Werben. 


Summe von zwölf Gulden zu bezahlen. Stuttgart den 28. Juni 1824. 
Birtfchriften um bie Aufnahme für d’Autel. 
Dienfl » Erledigung. 


Die Bewerber um die erledigte Pfarrei Preifen gewährt, haben fi innerhmb 
Orlach, Didcefe Hall, weldye mit Einfluß drei Wochen bei dem evangelifchen Eonfis 
dreier Filialien, die Peine Kirche und Schule forium zu melden. Der größte Theil 
haben, 503 Pfarr» Genoffen zählt, und der Zehenten ift verpachtet. 
ein Einfommen von Bagfl. nah Etats i 


nn — —— — — 


Gedruckt bei G. Haſſelbrink, Buchdrucker. 
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Donnerſtag, den 22. Juli 1824. 
Inhalı. 


Berfüoungen ber Departements. Parents Ertbeilung für die Werfertigung von Häten rc. - aus’ 
Fiſobeln, Melden und Spanlihrehr. — Beflelung von Schuls Sonferenz» Direltoren in den Diöcefen 
Märfingen und Nogeld. — Die Altio+ Eapitallen der kathollſchen Pfarrftelen, Eaplaneien und 

. Frifenzen, ber Landkapitel und des Interkalarfonds betreffend. — Auſuahme eines ansäimben Arztes. 

Dienft: Erledigungen. j . 


re ee Eee ee Er — 
1. Unmittelbawe Königliche Defrete 
Keine. 
UL, Berfügungen der Departement 
Des Departements ded Innern: 
1, Des Minifterium des. Junern. | 
Patents Ertheiluug für die Verfertigung ven. Huͤten ıc. aus Fiſchbein, Weiden und Spaniſchrohr. 
Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben Kammerer zu Ludwigsburg ein Patent 


vermoͤge hoͤchſter Entſchließung vom 2. für die ausſchließliche Verfertigung von 
d. M. ben Siebmacher Jakob Friedrich Sommerhuͤten und Kappen aus Fiſchbein, 


Weiden und Spanifchrohr nad) der von 
ihm erfundenen eigenthuͤmlichen Fabrika⸗ 
tionsweife auf die Dauer von ſechs Jahr 
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ren zu ertbeilen geruht. Welches hiemit 
zur Nachachtung befaunt gemacht wirb. 
Stuttgart ben 12. Juli 1824. 
Schmidlin. 


2. Des evangeliſchen Conſiſtorium. 


a) Beſtellung eines Schul⸗Conferenz⸗Direktors im der Didceſe Muͤnſingen. 


An die Stelle des Pfarrers Reuſchle 


zu Mehrſtetten, Muͤnſinger Dioͤceſe, wel⸗ 


cher mit lobenswerthem Eifer die Schulleh⸗ 
rer⸗Conferenz daſelbſt zehn Jahre lang ges 
leitet hat, und nach der Pfarrei Lonſee be⸗ 
foͤrdert worden iſt, hat man den Pfarrer 


Bruͤgel zu Boͤttingen zum Direktor der 
Schullehrer⸗Conferenzen dieſes Bezirkes er⸗ 
nannt, und die Oberamts⸗Stadt Muͤnſin⸗ 
gen zum Conferenz:Drte beſtimmt. 
Stuttgart ben 9. Zuli 1824. 
Wächter. 


b) Deßgleichen in der Didcefe Nagold. 


An die Stelle bes Pfarrers Mohr zu 
Warth, welder auf eine andere Pfarrei 
befördert worben ift, hat man bie von ihm 
mit rühmlihem Eifer verwaltete Schul 
lehrer » Sonferenzs Direktion der Nagolder 


3. Des Batholifhen Kirchenraths. 


Didcefe dem Stabtpfarrer Kuͤchel zu 
Altenftaig und dem Pfarrer Schmoller 
zu Simmersfeld in Gemeinfaft übertras 
gen. 
Stuttgart den 16. Juli 1824. 
Waͤchter. 


Die Activ⸗Capitalien ber katholiſchen Pfarrſtellen, Caplaneien und Praͤſenzen, der Landkapitel und 
des Juterkalarfonds betreffend. 


Viele katholiſche Pfarrſtellen, Capla⸗ 
neien, Praͤſenzen, und Landkapitel, ſo wie 


Die zeitlichen Pfarrer, Caplaͤne, Praͤ⸗ 


ſenzpfleger, Laudkapitels⸗Kaͤmmerer und 


der Interkalarfonds 1. — der Interkalarfonds⸗Verwalter haben blos 


talien. 


Abſchriften der Schuldverſchreibungen in 


Händen; bie Driginal: Capitalbriefe aber 
werden bei der Aufſichts⸗Behoͤrde verwahrt. 

Da nun die Generals Verordnung vom 
32. März; 1780 vorſchreibt, daß bie Schuld» 
ner der Stiftungen für fromme Zwecke 
(piorum corporum) bei Abldfung ihrer 
Eapitab Schulden ſich nicht mit bloßen Ems 
pfangs⸗ Befcheinigungen oder Abfchriften 
ber Schuldbriefe begnügen, fondern auf 
ber Herausgabe der Original, Schulbfcheine 
befteben follen, wibrigenfalls fie ber Abs 
loͤſung ungeachtet fortdauernd ald Schuld» 
ner angefeben, und zu nochmaliger Zabs 
lung bes Capitals angehalten werben wärs 
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den; fo fieht man fich veranlaßt, bie ſaͤmt⸗ 
lichen jetzigen und Bünftigen Schulöner der 
vorbenannten Fatholifchen geiftlicyen Fonds 
hierauf aufmerffam zu machen und zu wars 
nen, baß bie Heimzahlung eines Capitals 
nicht anders ald gegen den Rüdempfang 
‚ ber Original: Schuldverfchreibung, bei Vers 
meldung der doppelten Zahlung geſchehen 
dürfe, und daß auch theilweife Heimzahs _ 
lungen nicht angenommen werben, was 
jeder neuen Schuldverfhreibung ausdruͤck⸗ 
lich beizufegen ift. 
Stuttgart den 5. Juli 1824. 
Samerer. 


4 Des Medicinal: Collegium. 


Aufnahme eines 

Der Doktor der Diebicin und Chirurgie, 
Heinrih Kreufer, von Schorndorf, ift 
in der Medicin, höheren Chirurgie und 


ausübenden Arztes. 
Geburtöhülfe gepräft und ermaͤchtigt wor⸗ 
den, dieſe Wiſſenſchaften auszuuͤben. 
Stuttgart den 23. Juli 1824. 
Walther. 


— — 


Dienft » Erledigungen. 


Die Bewerber um die erledigte Pfarrei 
Haufen an ber Würm, Didcefe Leon⸗ 
berg, mit 260 Pfarr»Genoffen und einem 
Einkommen von 646 fl. nah Etatös Preis 
fen, fo wie 


Diejenigen um bie erlebigte Pferrei 
Goldbach, Dekanats Crailsheim, welche 
480 Pfarr⸗Senoſſen enthält, und mit 
einem Einkommen von 4öfl. verbunden 
ift, deßgleichen 
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die Bewerber um das erledigte Diakos 
nat Weilheim, Didcefe Kirchheim, def 
fen Einfommen auf 6a7fl. nad) Etats: 
Preifen berechnet ift, haben ſich je inners 
halb. drei Wochen bei dem. evangelifchen, 
Eorfiftorium zu melden. 

Neben den gewöhnlichen Diakonatd,Ges. 
fhäften in dem. Städtchen Weilhelin hat. 
ber Diakon noch. die 3 Stunden entfernte 
Pfarrei Hepfifau,. mit 494. evangelifchen. 
Einwohnern, zu verfehen, und dafelbft die: 
Caſual⸗Gottesdienſte, und an allen Sonn⸗ 
Feſt⸗ und Feiertagen-bie Predigt, welcher 


Sommers eine Kinderlehre angehängt wird,. 


zu halten. N 
Die Fatholifhe Pfarrei Irrendorf, 


Dberamtstuttlingen und Dekanats Wurm⸗ 


lingen, wird wieder befeßt werben. Sie 


begreift den Pfarrort mit 481 Pfarr⸗Ge⸗ 


noffen. . Das Einfommen belauft fih an 
SartensErtrag, Befoldungen und Gebuͤh⸗ 
zen auf Goofl. Die Geiftlihen, welche 
fih um diefe Stelle insbefondere bewerben 
wollen, haben ihre Bittfchriften vorfchriftss 


Ji 


— — non 





— — —— — — — 





maͤßig binnen vier Wochen an den: Fax 
tholifchen Kirchenrath einzufchicken. | 

Das erledigte SubsDiafonat und Präs 

jeptorat in. Göppingen ift mit einen: 
Einkommen. von 545 fl., worunter 321 fl.. 
Raturalien nah Etatss Preifen berechnet: 
find, neben dem Genuß einer freien Woh⸗ 
nung verbunden Die Eirdlichen Verriche: 
tungen, welde bem Sub» Diafonus zus 
Eommen, find folgenbe:. 

&) bei der jvdesmaligen Abendmahls⸗ 
feier in Göppingen zu abminiftriren ;- 

b) an den Commnnion:Tagen in Goͤp⸗ 
ringen eine Catechiſation in der Filial⸗ 
Kirche zu Vartenbach zu halten ;- 

e) in eigentliche Nothfällen bei einem. 
Theil der Feiertags⸗Kinderlehren und 
dem Befuhe der Sonntags » Schule 
bie Stelle der beiden andern Geiftlis. 
hen zu nertreten.- 

Die Bewerber um biefe Stelle haben 

innerhalb drei Wochen ihre Eingaben an 
den Studienratl) einzufenden: 


— —— — — — — — 


Gedruckt bei G. Haſſelbriuk, Buchdrucker. 
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Unmittelbare Königliche Dekrete. 


D ZollGeſetz für das Königreih Württemberg. 
(Beilage ; der Zolls Tarif.) 


Wilhelm, 
von Gottes Gnaden König vom, Württömberg. 


gun 


Wi haben Uns theils durch bie ſeit der vielſeitigen Veränderungen, theils durch 

Erlaffung der Zoll Ordnung von 1808 und die Erfahrungen, melde fich bei der Ans 

des Zoll⸗Tarifs von 1812 in den Verhaͤlt wendung der bisherigen Zoll» Gefege ers 

niffen des Handels fo wie in der Einrich⸗ geben haben, bewogen gefunden, die Zoll⸗ 

tung der Staatds Abgaben eingetretenen geſetze einer allgemeinen Revifion zu unters 
Ds 


werfen. Mir verordnen und verfügen 
daher nad) Anhörung Unferes Geheimen 
Raths und unter Zufimmung Unferer 
getreuen Stände wie folgt: 


F. 1. 


Allgemeine Beſtimmungen. 

Der Handels-Verkehr mit dem Aus— 
lande und die Durchfuhr auslaͤndiſcher 
Waaren durch das Königreich iſt ber Zolls 
Abgabe unterworfen. 


Der innere Landes» Verkehr ift davon 


befreit. 
Der Zoll theilt fic) ab 
.ı. in den Eingangs» Zoll, 
welcher von denjenigen fremden Erzeugs 
niffen und Waaren erhoben wird, die 
mit der Beftimmung zum innern Vers 
brauch und Verkehr in das Königreic) 
eingeben; 
:. in den Ausgangszolf, 
welcher von Erzeugniffen, und Waaren, 
die aus dem Königreich in. das Ausland 
geführte, und ‚nicht als Durchgangs—⸗ 
Güter behandelt werden, zu entrichten 
ift, und 
3. in den DurhgangssZoll, 
welchem die durch das Königreich ges 
führten Erzeugniffe und Waaren unters 
liegen. 
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Der Zoll wird in diefen drei Beziehungen 
nad) dem angehängten Tarif bezogen. 

Es bleibt der Regierung vorbehalten, 
im Laufe der Finanz Periode und bis eine 
Verabjihiedung getroffen werden Fann, dies 
jenigen Abaͤnderungen im Tarif eintreten 
zu laffen, welde ald Folge von Staats; 
verträgen und des Verfahrens benachbars 


ter Staaten im Intereffe des Staats als 


nothiwendig und dem öffentlichen Wohl als 
zuträglidy erfcheinen. Defigleichen Fann 
die Regierung bei Füllen von eigenthims 
licher Befchaffenheit, auf welche der Tas 
rif nicht ohne Rachtheil angewendet wers 
den Fonnte, Erleichterungen eintreten lafs 
fen. 

Namentlich wird fie bei Gegenſtaͤn—⸗ 
den, bie im Lande verarbeitet oder zu der 
Verarbeitung anderer gebraucht werden, 
welche aber im Allgemeinen einem — Dies 
fen Gebrauch nicht beruͤckſichtigenden — 
Zoll unterworfen find, angemeffene Licens 
zen für den Bedarf der Fabrifanten ers 
theilen. 

Neben dem Zoll werden die durch bes 
fondere Gefege und Vorſchriften beftimms 
ten StraßensUbgaben und Brüden  Gels 
der erhoben. 

$. 2. 
Segenftände der Zolls Entrichtung. 
Der Zoll» Abgabe find alle und jede 
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Erzeugniffe der Natur, des Gewerbfleißes 
und der Kunft unterworfen, ohne Ruͤck— 
ficht auf die Verfchiedenheit des Erwerbs» 


Titels und Urfprungs, in foweit nicht für’ 


gewiſſe Gegenſtaͤnde oder für beftimmte 
Fälle entweder im Gefeg oder in einer 
darauf gegründeten Verordnung eine Auss 
nahme zugeftanden ift. 

In Anfehung derjenigen Waaren, twels 
che im Tarif nicht namentlich benannt find, 
gilt die Negel, daß fie zunaͤchſt unter eine 
ber im Tarif enthaltenen Gattungen ge 
ftellt werben. 


Wire aber die Gattung im Tarif nicht‘ 


angegeben, fo wird die Verzollung anas 


log unter Vergleichung mit ähnlichen, im’ 


Zarif enthaltenen Artifeln vorgenommen. 


$. 3. 


Ausnahmen davon. 


Bon der allgemeinen Anwendung des’ 
vorhergehenden Paragraphen finden nur 


folgende Ausnahmen Statt. 


1. Eine unbedingte Zollfreiheit ges 


nießt: 


#) Alles, was für Unſere Perſon und 
Unfere Hofhaltung, fowie für die 


Perfon und die Hofhaltung der vers 
wittweten Königin Majeftät eins 
und ausgeführt wird; 


b) das Gepäd, die Reifewägen und‘ 
die Reits oder. Wagenpferbe, welche‘ 


der Meifende zu feinem: eigenen’ Ge 
"brauch mit. fich führer. 
2. Eine bedingte Zollfreiheit unter ber’ 
Vorausfegung der Gegenfeitigkeit ges 
nießt: 
a) das Fürftengut, 
worunter dasjenige zu zähfen ift, was 
auswärtige Eouverind durch das 
Koͤnigreich oder aus demfelben für‘ 
ihre Perfon und zu ihrem unmittels 
baren Gebrauch beziehen. 


Hieruͤber werden «uf vorgaͤngiges 
Anfuchen in den einzelnen Fällen die’ 
erforderlichen Freipiffe ausgeftellt, 
oder die nähere Beftimmungen durch 
befondere Verabredung ertheilt wers: 
den. 


b) Alle Gegenſtaͤnde, 
weldye die an Unferem Königlichen! 
Hofe accrebitirten auswärtigen Ges’ 
fandten beziehen, und verfenden, . wers 
den ganz nach denfelben Beftimmuns 
gen behandelt, welche die betreffenden 
auswärtigen "Negierungen: auf die 

» Empfänge und Verfendungen Unfes 
rer Gefandten anwenden. 


Außerdem Eönnen aus ſtaatswirthſchaft⸗ 
lichen Gründen zur Unterftüßung einzelner 
gemeinnüßlicher Unternehmungen für ein 
zelne Fälle Zollbefreiungen zugeftanden 
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werden; biefelben find jedoch regelmäßig 
auf die Dauer von drei Jahren zu bes 
fchränfen und nur dann wieder zu ers 
neuern, wenn bie ftaatswirthichaftlichen 
Gruͤnde dafuͤr noch fortdauern. 


F. 4 
Anftalten für die Erhebung. 


Der Zoll wirb erhoben 
entweber an ber Gränze des Königreichs 
ı. von Dbers 
2. von Unter: 
oder im Innern beffelben 

an Drten, wo Öffentlihe Waag + unb 

Ragerhäufer fich befinden, 
von ben dafuͤr aufgeftellten Ober⸗Zollaͤm⸗ 
tern, 

Den DbersZollverwaltungen und bedeus 
tenden Dber-Zollämtern find Eontroleurs 
oder Zollfchreiber beigegeben. 

Die DbersZollämter bilden mit den ihs 
nen untergebenen Inter »Zollämtern eine 
Zolls Linie, melde ohne Beobachtung der 


Zolls Nemtern, 


bienady ertheilten näheren Worfchriften 


ungeftraft nicht überfchritten werden kann. 
Für den Dienft am Sitz der ObersZolls 


Amter fo wie für die Auffiht an ber, 


Graͤnze wird das erforderliche Huͤlfs⸗Per⸗ 
fonal beftellt. 
Kaufmannsgüter und überhaupt alle 


MWaaren, die auf Frachtwagen eingeführt 
werben, muͤſſen die Haupt: Straßen ges 
nau einhalten, und dürfen nur am Sig 
ber Dber-Zollämter verzollt werden. Ders 
felben Beftimmung unterliegen bie Träger 
von Kaufmanns» Öhtern, welche mit eis 
nem Zollfag von ı fl. 44 fr. vom Gentner 
und Darüber belegt find. 


Bei den Unter » Zollämtern Fönnen zur 
Eins und Ausfuhr nur landwirthſchaftli⸗ 
che Produkte, als: Früchte, Vieh, Holz, 
Obſt und Obftmoft, gemeine Weine und 
Branntwelne, die übrigen Waaren aber 
nur im Graͤnz⸗ Verkehr der benachbarten 
Drte und im unverpadten Zuftand verzollt 
werden. i 

Unter Graͤnz⸗ Berkehr ift jedoch nur der 
landwirtbfchaftlihe und Eleinere Verkehr 
der diesfeitigen Unterthanen an der Gränze 
mit ber nächftgelegenen Marft-Stadt und 
den zroifchen inneliegenden Gemeinden vers 
ftanden. 

Zur Durchfuhr hingegen Fönnen bei ben 
Unter» Zollämtern nur landwirtbfihaftliche 
Produkte mit Ausnahme der Weine und 
Branntmweine verzollt werben. 

Es bleiben jedoch die dem Ort, der Zeit 
und den Umftänden angemeffenen Verfüs 
gungen dem Wege der Verordnungen vors 
behalten. 


$. 5. 
Der Eingangs + 30h, 
Der Eingangs» Boll 
wird erhoben : 
a. An der Gränze 
») vonallen zum innern Verbrauch oder 
Verkehr eingehenden Gütern, infofern 


fie nicht an ein unter der Controle eines 


Königlichen Ober s Zollamts ftehendes 

Öffentliches Waag⸗ und Lagerhaus im 

Innern beftimmt find; 

2) von denjenigen Waaren, welche uns 

befannte Eigenthuͤmer ober Fuhrleute 

zwar ald Durdgangss Güter erklären, 

ohne jedoch) für Den Durchgang Sicherheit 

zu leiften. 
Bon folhen Ghtern wird nad hergeftell- 
tem Beweis über die wirkliche Ausfuhr, 
der Eingangs » Zoll bis auf den Betrag 
des Durdigangs » Zolld zurückgegeben, 

b. Im Innern 

an Drten, wo oͤffentliche Waags unb 
Lagerhäufer unter der Aufficht von Obers 
Zollämtern fich befinden, von folden 
Gütern, welde von der Gränze an bie 
Ragerhäufer gewiefen, in biefen abgelas 
ben und gelagert, und aus benfelben 
zum innern Verbraud oder Verkehr abs 
gegeben werben, 


Bon diefen Gütern wird uͤbrigens, for 
bald fie im Lagerhaus anfommen, fogleich 


der Durchgangs » Zoll erhoben und diefer, 
wenn das Gut im Ganzen oder theilweife 
für den innern Verkehr abgegeben wird, 
von dem in dieſem Fall fälligen Eingangs» 
Zoll abgezogen. 
9.6 
Der Auegangss Zoll. 
Der Ausgangs: Zoll 
wird erhoben, 
a. an der Graͤnze, 
von denjenigen Gütern, welche aus 
dem Lande gehen, ohne zuvor bei eis 
nem Öffentlichen Lagerhauſe den Auss 
gangs⸗Zoll entrichtet zu haben, und 
ſich nicht über bie geleiftete Zahlung 
ausweifen Fönnen. 
b. Sm Innern, 
von denjenigen Waaren, melde ums 
ter einem Öffentlichen Lagerhaufe, 
und unter Aufficht des Ober » Zolls 
amts geladen werben, und aus dem 
Drte des DbersZollamts in das Auss 
land abgehen. 

Da, wo das dieöfeitige Gebiet durch ein 
ausländifches unterbrochen wird, wird der 
Ausgangs» Zoll, wenn er nicht ſchon im 
Innern entrichtet wurde, an der erften 
Gränz Station bezahlt, bei dem nachheri⸗ 
gen MWiedereintritt in das Land ift das 
Zolls Zeichen dem Ober»Zollamt vorzus 
zeigen, von diefem mit der Ladung zu vers 


gleihen, und mit feinem Vidit zu ver 
fehen. 
F. 7- 
Der Durchgangs-Zoll. 
Dem Durdhgangs;» Zoll 
unterliegen 

1) diejenigen Güter, welche vollftändig, 
es ſey mit einem und bemfelben Fuhr⸗ 
werk, oder durch Umladung auf vers 
fhiedenen Fuhrwerfen vom Ausland 
in das Ausland gebracht werden (reine 
Durchgangs» Güter) ; 

2) diejenigen vom Ausland eingehenden 
Güter, welche die Beftimmung haben, 
durch einen inländifchen Spediteur früs 
ber oder fpäter in das Ausland ges 


bracht zu werden, (Speditions⸗Guͤter,) 


und 


5) die von inländifchen Kaufleuten. aus 
dem Ausland mit der Beſtimmung 


zum unmittelbaren Verkauf ins Auss 
Iand bezogenen Waaren und Erzeugs 
niffe. (Güter des ) 
Er wird erhoben: 
a. an der Öränze 


Bon den ohne Umladung burchgehens- 


den Gütern. Wird bie Route des 
Frachtfahrers durch ein ausländifches 
Gebiet unterbrochen, fo ift bei der 
erften MWiedereintrittd s Station das 
Durhgangss Zollzeihen dem Dbers 


Zollamt vorzuzeigen, von diefem mit 
der Ladung zu vergleichen, und wie 
$.6 mit feinem Vidit zu verfehen. 

b. Im Innern, an ben Öffentlichen 

Lagerhäufern von denjenigen Gütern 
der Spedition und des Zwifchenhans 
dels, welche unter diefen ihre weitere 
Beftimmung in das Ausland erhal 
ten, fo wie von denjenigen direkten 
Durchgangs s Gütern, welche vor eis 
nem Öffentlichen Lagerhaus umgelas 
den werben, fo weit nicht die bereits 
gefchehene Zoll: Entrihtung erwiefen 
werden Fann. 

Wenn Durchgangs-Guͤter aus irgend 
einem nicht vorhergefehenen Grund eine 
veränderte Beftimmung zum innern Wer: 
braud) oder Verkehr erhalten, fo find dies 
felben vor ein Ober» Zollamt zu bringen, 
und in Gegenwart der Zollbeamten zu 
pifitiren und abzuwägen, um den Eins 
gangs;Zoll nad) Abzug des bereits bezahls 
ten DurchgangssZolld davon zu berechnen 
und zu erheben. 


$. 8: 
Lager» Häufer. 

Am Siß eines jeden Ober » Zollamts 
muß eine Öffentliche Waage und ein zweck⸗ 
mäßig eingerichtetes Waag » und Lagers 
haus ‚vorhanden feyn, 


Außer den Lagerhäufern an der Graͤnze 
find nod in den geeigneten Städten und 
Plaͤtzen im Innern öffentliche Lagerhaͤuſer 
eingerichtet, mit dem doppelten Zweck, 

o. die Güter der Spedition und bes 
Zwifchenhandels bis zu ihrer definis 
tiven Beftimmung aufzunehmen, nach 
welcher fobann die denfelben entfpres 
ende Verzollung Statt finder, 

und 

b. eine fichere Gelegenheit für die Uns 
terbringung der Waaren, im Fall ihre 
Verfendung durch irgend einen Ums 
ftand unterbrochen wird, darzubieten. 


Die Niederlegung von unverzollten Eins 
gangssGütern und von allen Tranfits 
Gütern in öffentlichen Lagerhäufern an 
Drten, wo Fein ObersZollamt ſich befins 
det, ift verboten. 

Das LagerhaussPerfonal wird von dem 
Steuer; Collegium in den Orten, wo das 
Lagerhaus Gemeinde: Eigenthum ift, auf 
Vorfhlag des Stadt » oder Gemeindes 
Raths ernannt, auf die genaue Befolgung 
ber ZollsGefege verpflichtet, und ift in 
biefee Beziehung den Anordnungen ber 
Ober» Zollämter untergeben. 

Daffelbe wird von dem SteuersGolles 
glum nad) den Beftimmungen des $. 4 
des Geſetzes über die Verhältniffe der Eis 
vils Staatds Diener entlaffen. 
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Diefen Beamten ift verboten, irgend 
ein Faufmännifches Gewerb zu treiben. 

Die Wang: und Lagers Gebühren wers 
den für diejenige Kaffe bezogen, welche 
das Lagerhaus mit den Waageinrichtuns 
gen unterhält. 

Die Waags Gebühren müffen fogleich 
nach gefchehener Abwägung, die Lagers 
Gelder in ber Regel bei dem Bezug der 
Waaren entrichtet werben. 

$. 9. 
Behandlung der niedergelegten Güter, zu wele 
chen ſich Fein Eigenthuͤmer meldet. 

Wein für die auf den Lagerhäufern nies 
dergelegten Güter fidy zwei Fahre hindurch 
Fein Eigenthümer meldet, ober wenn ein 
auslaͤndiſcher Eigenthuͤmer binnen zwei 
Jahren bie Lage» Öebühr nicht entrichtet, fo 
find dieſelben in ben Öffentlihen Blättern 
genau zu befhreiben, und der Eigenthüs 
mer ifl zu dem Bezug in einem Termin 
von vice Monaten unter Androhung des 
Nachthells aufzuſordern, 

daß nach Ablauf deſſelben die oͤffentliche 

Verſteigerung der Waaren eintreten 

werde, s 
Diefelbe ift fofort wirklich zu vollziehen, 
und der Erlös nad) Abzug der Zolls und 
Lager s Gebühren für die Zollfaffe zu vers 
rechnen. 

Dem Eigenthuͤmer bleibt der Anſpruch 
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auf den Erlös bis zum Ablauf der Vers 
jährungszeit vorbehalten. 


$. 10. 
Declaratiom. 
a) Reiſende. 
Seber Ort, wo ein Zollamt beftebt, 
ift mit einem Zollftod zu bezeichnen, alle 
verbotene Nebenwege werden durch Wehrs 
baͤume oder Warnungs» Tafeln gefcjloffen- 

Sobald der Reifende, welcher zollbare 
Waaren bei fi führt, auf einem foldyen 
Punkte, ed fey bei dem Eins oder Auss 
gang, anfommt, ift er verbunden, bei dem 
Zollamt fih zu melden, und anzuzeigen, 
daß er zollbare Waaren bei ſich führe. 

Den Zollämtern wird die fhleunige Abs 
fertigung und eine höfliche Behandlung 
der Reifenden zus Pflicht gemacht. 

Die Wagen und Coffres ber Reifens 
den dürfen nur bei ganz beftimmten Vers 
dacht Gründen, auf Anordnung des Zoll 
amts, geöffnet werden. 


F. i1. 
5> Frachtfahrer. 

Die Frachtfahrer und Fuhrleute declari⸗ 
zer die bei ſich führende Güter durch Fracht⸗ 
briefe, welche je für die Eingangsgüter 
und für die Durchgangsguͤter und für jes 
den einzelnen Empfänger ber Güter bes 
ſonders auszuftellen find: 


4 


Der Frachtbrief muß enthalten: 


a) den Drt der Verfendung, 


b) den Ort der Beſtimmung und den 
Namen des Empfängers, 

e) die Gattung der Güter, und ihre 
fpecielle Benennung, 

d) die Zahl der Eolli, Kiften, Fäffer 
und Ballen, 

e) deren Zeichen und Nummern, 

f) das Gewicht eines jeden Collo, 

g) den Tag und Ort der Ausftellung 
und bie Unterfchrift des Verſenders. 


Iſt die Gattung und fpecielle Benens 
nung ber Waaren in einem Frachtbriefe 
nicht beftimmt ausgebrüdt, fo find die 
Colli x. auf Koſten der Fuhrleute zu ers 
Öffnen, um die Wanren» Artikel beſtim⸗ 
men zu koͤnnen. 

Die Frachtbriefe find offen auszuftellen; 
fie werben mit dem oberzollamtlichen Amts⸗ 
Eigill geftempelt, und find bei jedem Obers 
Zollamt, welches der Frachtfahrer pap 
firt, zur Controle vorzulegen. 

Die Ober »Zollämter haben bafür eine 
StempelsGebühr von ı Fr. vom Stuͤck 
ald Emolument zu beziehen, wofür fie 
die Materialim zur Stempelung anzus 
fhaffen haben. 

Die Frachtbriefe werden zwar, fo oft 
fie bei einem ObersZollamt, cs fen im 
Innern oder an ber Graͤnze, zur Cons 
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‚trolirung vorgeleat werden," von neuem 
geftempelt, die Stempel⸗Gebuͤhr _ darf 
aber nur einmal und nur da erhoben wers 
den, wo der Frachtbrief zum erftenmal 
zur Stempelung vorgelegt wird. 

Ueber Waaren, welche durch die Eis 
genthümer jelbft mit eigenem oder gemies 
thetem Fuhrwerk verführt werben, ift 
eine Defignation dem Ober⸗Zollamt zu 
übergeben, welche biefelben Erforderniffe, 
wie der Frachtbrief, erfüllt, und durchaus 
ber gleichen Behandlung mit dieſem unters 
biegt. 


$. 12. 
Pruͤfung der Decaratiom. 
Die Richtigkeit der Declaration wird 
geprüft, 
1) durch Äußere Befichtigung, 
3) durch innere Vefichtigung und Abs 
wägung. 


$. 13. 
Die äußere Befichtigung. 

Die Aufere Befichtigung muf eintreten, 
fobald der Frachtfahrer feine Ladung bes 
elarirt, und die Frachtbriefe vorgelegt hat. 

Sie befteht in einer genauen Abzaͤhlung 
der Eolli und Vergleihung mit den Fracht⸗ 
briefen. - 

Wo ed ndthig ift, wird die Obers und 
Seiten» Bedeckung vom Wagen abgenoms 


men; bie Abladung des Wagens aber fins 
ker Statt, 

a) bei der Verzollung an den Lager: 
häufern im Innern und an den Vers 
ladungspligen, wo das Gewicht der 
zollbaren Gegenftände durch Abwaͤ⸗ 
gung zu prüfen ift, 

und außerdem 

b) wenn die Abzählung der Eolli und 
die Bergleihung der Fradırbriefe mit 
denfelben nur mittelft der Abladung 
möglich wird, oder aber ein befondes 
rer Verdacht einer Defraudation vors 
liegt. 

Das Zoll-Verfonal und fubfidiarifch die 
Zoll⸗Caſſe hat für den durch fein Verſehen 
bei dem Ab» und YAufpaden der Ladung 
jugefügten Schaden zu haften. 


$. 1% » 
Junere Befihtigung und Abwägung. 

Die innere Befihtigung und Abwägung 
findet auf Anordnung des Zollamts Statt, 
wenn ber Verdacht einer unrichtigen Des 
claration des Gewichts oder Inhalts vors 
liegt. 

Sie muß von dem Zolls Perfonal mit 
Ordnung und Behutjamkfeit vorgenommen 
werben, welches, und fubfidiarifch für dafs 
ſelbe die Zollfaffe, dem Zolls Pflichtigen 
verantwortlich ift. 


Der Frachtfahrer Fann verlangen, daß 
eine Öffentliche Urkunde Perfon zu diefer 
Befichtigung gezogen werde. 

Die Koften der innern Befidytigung (der 
Deffnung) trägt, im Fall die Declaration 
richtig erfunden wird, die Zollfaffe, im 


Fall einer unrichtigen Angabe ‚aber der. 


Zollpflichtige. 

Das in Folge des $.ı3 nöthig werdende 
Abladen der Wagren zum Behuf der rich⸗ 
tigen Verzollung, fo wie das Wiederaufs 
laben, geſchieht jedenfalls auf Koſten des 
Zollpflichtigen. 


6. 15. 
Behandlung der Getraͤuke-Fuhren. 

Bon jeden Fuhrmann, Saum Röfler 
oder Träger find über die vom ihm vers 
führten Getränfe den Zolls Beamten bes 
ſondere Frachtbriefe (Ladſcheine) zu übers 
geben, welche enthalten muͤſſen: 

a. den Namen und Wohnort des Fuhr⸗ 

manns, 

b. den Ort der Verſendung, 


e. bie Gattung und das Quantum bes 


Getränfs, 

d. die Anzahl und ben Gehalt ber 
Faͤſſer, 

e. den Ort der Beſtimmung und den 
Namen des Empfaͤngers, 

ſ. die Unterſchrift des Verſenders. 
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Diefe Ladfcheine werden mit der Ladung 
felbft verglichen, zu welchem Ende nicht 
nur der Gehalt der Fäffer unterfucht wird, 
fondern auch das Getraͤnk felbit, wenn es 
die Umftände zu, erfordern fcheinen, geko⸗ 
ſtet werden kann. 


F. 16, 
Die Zoll⸗Erhebung. 

Wenn die Unterſuchung der Ladung 
beendigt iſt, ſo wird der Zoll fuͤr jeden 
Waaren⸗Empfaͤnger beſonders berechnet, 
und eben ſo werden fuͤr jeden derſelben 
beſondere Zollzeichen ausgeſtellt. 

Für jede Gattung des Zolls, für Eins 
Auss und DurhgangssZoll, werden 
befondere ZollsZeichen gegeben, und diefe 
nach der Zeitfolge ihrer Ausftellung nums 
merirt; unter ben gleihen Nummern wird 
die Zoll⸗Abgabe in den Zolls Tagbüchern 
vorgetragen. 

Zu dieſem Ende haben bie Zollämter 
drei befondere Tagbuͤcher, 

a.fürden Eingangs» ) 

b. — — Ausgangs» 

©. — — Durchgangs⸗ 
zu führen. 

Der Zoll ift in ſolchen Münz » Sorten 
zu bezahlen, weldye im Königreich gefeglis 
chen Cours haben, und in dem burd) 
die Geſetze beftimmten Werth. 


Zoll, 
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Die Zollſchuldigkeit ift fogleich nach der 
Berechnung zu bezahlen, es genügt daher 
nicht an der bloßen Anzeige von dem bem 
Zoll untervorfenen Gegenftänden. 


Wenn ber Zollpfächtige nicht im Stande 
it, bie Zahlung zu leiften, fo wird eine 
angemeffene Quantitaͤt Waaren in Bes 
ſchlag genommen, welche, wenn, bie Löfung 
bes Zolls in den näcdhften vier Wochen nicht 
erfolgt, nah Ablauf derfelben öffentlich 


verfauft und fofort von dem Erloͤß der 


Bol bezogen — der Ueberreſt aber dem 
Eigenthümer zugeftellt wird. 


$. ı7. 


Die Controle 
a. Für die Eingangs » Güter, 


Außer den zur Prüfung der Deflaras 
tionen in den SS. 12 — ı4 gegebenen Vor⸗ 
fhriften werden. noch folgende Beftimmuns 
gen zur Giderfiellung der Zolls Gefälle 
getroffen : 

a, die zum Eingang verzollten Guͤter, 

fie mögen auf Frachtwaͤgen oder durch 
Landboten eingeführt werden, dürfen 
an ihrem Beſtimmungs⸗Orte nicht 
anders, ald unter Aufficht des drtlis 
hen Xccife » Einbringers. abgeladen 
werden, welcher den Inhalt der Las 
dung mit den Zollzeihen zu vergleis 
hen, diejenigen Waaren, welden 


Fein — von einem inländifhen Wags 
anıt ausgeftellter Gewichtsfchein beis 
gegeben ift, abzuwägen, und den 
Erfund in ein befondered Regifter 


einzutragen, auch bie ſich ergebenden‘ 


Unrichtigkeiten zur Unterfuchung der 
geeigneten Behörde anzuzeigen hat.. 

Diefe Regifter. werden: von ben 
Camerals Uemtern gefammelt, und: 
je nady Ablauf eines Wierteljahrs an 
das Zoll» Rechnungs» Bureau einges 
fhidt, um mit den Zolls-Regiftern 
felbft verglichen zu werden. 

Der oͤrtliche Acciſe⸗Einbringer ers 
hält für jede Unterfuhung und Vers 
gleihung eine Belohnung von ı Er. 
vom Gentner, welche auf die nädıfts 
gelegene Zollfaffe zur Bezahlung ans 
gewieſen wird. 

Un Orten, wo ObersZolls Aemter 
und Lagerhäufer fich befinden, muß 
die Abladung an diefen unter ber 
Aufſicht eines Zoll Beamten gefcheben. 

Diejenigen Eingangs;Güter, welche 
niht auf Fradhtwägen oder durch 
Landboten eingeführt werden, wie 
überhaupt diejenigen, bei denen eine 
hinreichende Außerliche Prüfung der 
Deklaration fhon an ber Gränze 
Statt finden Fann, als: landwirths 
fhaftliche Probufte, gemeine Weine, 
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gemeined Holz, Vieh ıc. ‚find dieſer 
Eontrole nicht unterworfen. 
b. Wenn der Gig des Ober : Zollamts 


nicht unmittelbar an der Eintritts⸗ 


Station fich befindet, und daber die 
Berzollung erft alsdann vorgenoms 
men werden Bann, nachdem die zolls 
baren Guͤter ſchon eine Strecke Weges 
im Lande zuruͤckgelegt haben; ſo hat 
der erſte Gränz » Zoller den Fracht⸗ 
fahrern die Frachtbriefe abzunehmen, 
Diefelben zu verfiegeln, mit einem 
Umſchlag an das Ober » Zöllamt zu 
verjehen, und deu Wagen zu vers 
ſchnuͤren und zu plombiren. 

Diefe Verfhnürung und Plombis 
rung darf am Siß des ObersZollamts 
nur in Gegenwart eines Zollbeamten 
wieder abgenommen werben. 

$. 18. 

b, Bür bie, an ein Lagerhaus addreſſirten, fo wie 
’ für die Durggangd »Gäter. 

Bel Gütern und Waaren, welche mit 
ber Beftimmung an ein öffentliches Lagers 
haus ($.8) an der Gränze anfommen, 
und in ein foldes zur WVerzollung gewie⸗ 
fen werden, tritt gleichfalls ein 

a, die Abnahme und Verſieglung ber 

Trachtbriefe zur Beförderung an das 
Ober = Zollamt des Beſtimmungs—⸗ 
Orts, von welchem nad ihrer Ankunft 


dem Obers Zollamt an der Eintritts⸗ 
Station Nachricht zu geben ift, und 

b, die Verſchnuͤrung und Plomdirung, 
unter den im vorigen $. ertbeilten 
Beſtimmungen. 

Die Abnahme und Verſieglung der 
Frachtbriefe, fo wie die Verſchnuͤrung fin⸗ 
det auch in dem Falle Statt, wenn Durch⸗ 
gangs⸗Guͤter ohne Veraͤnderung der La⸗ 


bung und unvermengt mit Eingangs⸗Guͤ⸗ 


tern durchgeführt werben. 

Die Verfchnürung kann erft an ber Nuss 
tritts⸗Station wieder abgenommen werden, 
bei welcher auch die, bei dem Eintritt 
verfiegelten und an das Ober»Zollamt der 
YAustritts. Station gerichteten Frachtbriefe 
wieder frei gegeben werden. 

Nur in dem Falle, wenn beſondere Zu⸗ 
faͤlle eine Veraͤnderung der Ladung waͤh⸗ 


rend des Transports nothwendig machen, 


kann im Innern die Verſchnuͤrung von 
dem oͤrtlichen Acciſe⸗ Einbringer abgenom⸗ 
men werden. 

Derſelbe nimmt hieruͤber ein Protokoll 
auf, welches dem Frachtfahrer zur Abs 


‚ gabe an der Austritts.Starion verfiegelt 


äugeftellt wird, und legt eine neue Vers 
ſchnuͤrung an. 

Wenn Durchgangs⸗ Güter bei dem Nuss 
triet unter einem Graͤnz / Zollamt contros 
list und behandelt werden, welches nicht 
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unmittelbar an ber Gränze fich befinbet, 
fo ıft der Wagen von einem Zoll» Bediens 
ten bis an die Landes» Öränze zu begleiten. 


$. 19. 
© Durbgangs-Güter, melde vermengt mit 
Cinzangs Gutern gefährt, oder im Lande fonft vers 
laden werben. 

Wenn Durchgangs ⸗Guͤter vermengt mit 
Eingangs-Gütern aeführt werden, ober 
wenn der Fuhrmann feine Ladung wicht 
ſelbſt über die Graͤnze führt, fondern fie 
ganz oder zum Theil andern Fuhrleuren 
und Boten zum weiteren Transport u 
übergeben hat, fo Fann bie Verladung 
nur an folchen Orten unter Aufficht eines 
Zolldieners gefchehen, wo neben einem 
Dber-Zollamt ein Öffentliches Lagerhaus 
fich befindet ($. 8). 

Für den weitern Transport ber Durch⸗ 
gangs⸗Gitter dürfen nur befannte Fuhr: 
feute und Frachtfahrer gebraucht werden. 

erden die Güter unbekannten Fuhrs 
leuten übergeben, fo haben dieſe den Eins 
ganaszoll zu hinterlegen (F. 5). 

Bei der Verladung werden die Fracht—⸗ 
briefe und Colli genau verglichen und diefe 
je nach ihrer VBefiimmung zum Eingang 
oder Durchgang verzollt, diejenigen Fubrs 
werke, welche die Durchgangs⸗Guͤter fofort 
foeiter befördern, unterliegen der im $. 18 
Yorgefchriebenen Behandlung. 


Findet die zollamtlicye Behandlung nicht 
ſogleich an der Graͤnze, fondern erfi im 
Innern an einem öÖffentlihen Lagerhaus 
Statt, fo tritt an der Gränze die Vers 
ſchnuͤrung und das im $. 18 vorgefchries 
bene Verfahren ein. 

Sit aber der Zoll fowohl für die Eins 
ald Durchgangs · Guͤter ſchon an der Öränze . 
entrichtet worden, die Verladung wird bins 
gegen erft im Innern unter einem öffents 
lichen Lagerhaus ($. 8) vorgenommen, fo 
werden bie Colli mit den Zollzeichen 
und Fracıtbriefen genau verglichen, um 
die Richtigkeit der Verzollung an der 
Graͤnze zu erheben. 

, $. 20. 
d. Güter der Spedition und des Zwliſchenhaudels. 

Die Güter der Spedition und des Zwi⸗ 
ſchenhandels Finnen nur unter.den Öffents 
lichen Lagerhäufern behandelt werden. 

Eie unterliegen dem im $. 18 vorges 
fhriebenen Verfahren. 

Sie behalten die Qualität als Durch⸗ 
gangs >» Gut, fo lang fiein dem Lagerhaufe 
aufbewahrt bleiben, und nicht zum innern 
Verbrauch oder in ein Privat: Magazin 
abgelangt werden, oder in das Eigenthum 
eines zweiten Inländers übergeben. 

Die Waaren des Zwiſchenhandels, wel⸗ 
che innerhalb zwei Jahren nicht wieder in 


das Ausland geführt werden, find, wenn 


nicht die Hinderniffe der Ausfuhr genüs 
gend nachgewiefen werden, bem Eingangs» 
Zoll nach Abzug des bezahlten Durchgangẽ⸗ 
Zolls unterworfen. 


Werben einzelne Colli von Spebitionds 
Gütern deswegen, weil die darin enthals 
tenen Waaren an verfchiedene Orte und 
Empfänger in dad Ausland zu verzaden 
find, aus dem Lagerhaus in das Haus eis 
nes inländifchen Handelsmannes gebracht, 
fo muß zuvor der Inhalt. der Colli genau 
aufgenommen, ber Eingangs » Zoll nad) 
Abzug des bereits bezahlten Durchgangs⸗ 
Zolls hinterlegt, und ſodann von dem 
Kaufmann eine Urkunde ausgeftellt wers 
den, woburd er fi verbindlich macht, 
die Waaren innerhalb vier Wochen in 
das Lagerhaus zurüdzuliefern. 

Geſchieht diefes, und findet fidy bei der 
vorgenommenen Vergleihung Fein Uns 
ftand, fo wird der Eingangs⸗Zoll bis auf 
den Betrag des Durchgangs⸗Zolls zuruͤck⸗ 
gegeben, und es werden zugleich fuͤr die 
einzelnen Verpackungen neue Frachtbriefe 
ausgefertigt, welche der oberzollamtlichen 
Stempelung unter Bemerkung der Nums 


mer des Durchgangs » Zollzeidyens unters - 


Regen. 

Werben aber die Waaren in jenem Ters 
min nicht zurächgeliefert, oder Fann der 
Beweis über die Identitaͤt deu in das Las 
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gerhaus zuruͤckzebrachten Waaren nicht 
bergeftellt werden, fo ift der Eingangs;Zoll 
verfallen. 

Vebrigens ift dem Steuer» Collegium 
bad Recht eingerdumt, die Lagerung 
von Waaren des Zwifchenhandels in Pris 
var» Magazinen nach Erforderniß der Um⸗ 
finde unter den nöthigen Eontrole Ans 
fralten ausnahmsweife zu gejtatten. 

$. 21. 
e, Controle über bie Durdgangs + Güter zwiſchen 
ber Eins und Unsrritte » Station, 

Ueber alle zur Durchfuhr verzollten Guͤ⸗ 
ter werden zwifchen den Eins und Yuss 
gangssDOber:Zollämtern gegenfeitige Regis 
fter geführt, welche nad) den in der Vers 
waltungsd » Ordnung enthaltenen näheren 
Anweifungen in beftimmten Zwifchenräus 
men zur Bergleichung gebracht werden, 
und zur Controle über die Durchgangs⸗ 
Güter dienen. 

$. 32. 
Dir Waffer » Transport. 

Mit Vorbehalt der für die Schifffahrt 
und Flößerei beftehenden befontern Abgas 
ben werden die zu Waffer verführten Waas 
ren in Beziehung auf den Zoll, in fo weit 
nicht für einzelne Gegenftände befondere 
vertragsmäßige Beftimmungen vorliegen, 
wie die zu Land verführten Gegenftände 
behandelt. 


$. 23. 
Der Transport auf den Poſtwaͤgen. 

Maaren, welche durch die Poft verführt 
werden, unterliegen der Verzollung nad) 
dem allgemeinen Zarif in der Urt, daß 
jedes Poftamt zugleich ein Zollamt bilder, 
welches den Eingangs⸗Zoll bei der Abgabe 
der Waaren, den Ausgangs-Zoll aber bei 
der Aufgabe gegen Ausftellung von Zoll⸗ 
zeichen erhebt, 


Der erhobene Zoll wird in bie Poſt⸗ 


Eharte eingetragen. 

Die Poftämter find verpflichtet, alle 
für die Sicherung des Zoll⸗Gefaͤlls vorge 
fehriebene Maßregeln zu beobachten. 

Der Duürhgangs Zoll wird von ben 
biefür befonderd beftimmten Poftämtern 
an ber Gränze erhoben, und in die Poſt⸗ 
Charte eingetragen. 

%. 24. 
Der Gränzs Verkehr. 

Zur Erleichterung des Gränz Verkehrs 
wird folgendes beftimmt: 

a. diejenigen NatursErzeugniffe, welche 
dieöfeitige Staats s Angehörige von 
den ihnen eigenthuͤmlichen oder zehnts 
und tbeilbaren im Auslande geleges 
nen Feldern und Waldungen einführ 
ren, find in bem Falle vom Eingangs» 


Zoll befreit, wenn die Einfuhr direkt” 


vom Feld zur Erndte» ober Herbſt⸗ 


zeit ober unmittelbar aus dem Wald 
Statt findet, wogegen diejenigen 
Erzeugniffe, die zuvor im Ausland 
eingeheimst waren, und erft fpäter 
eingebracht werden, von biefer Bes 
freiung ausgeſchloſſen find. 

Eben fo werden 


b. die gleihen Erzeugniffe ber Aus 


länder, jedboh mit Ausnahme 
des Holzes, von ihren Im Rande 
liegenden Gütern unter der gleichen 
Beſchraͤnkung, daß fie naͤmlich uns 
mittelbar vom Felde in den Wohnort 
und bie Scheuer des angränzenden 


Auslanders geführt werden, vom 


Yusgangss Zoll freigelaffen, voraus 
gefeßt, daß ber auswärtige Staat 
das gleiche gegen die diesfeitigen Lan⸗ 
bes s Einwohner beobachtet. 


©. Frucht: und Weingülten, welche im 


Auslande zu beziehen find, aber Bes 
ftandtheile eines inländifhen Guts 
ausmachen, werden bei der Einfuhr 
auf gehörige Nachweiſung vom Eins 
gangs⸗Zoll freigelaffen. | 


d. Den Einwohnern der GränzDrte ift 


geftattet, ihr Getreide in den, ihrem 
Wohnſitz zunaͤchſt gelegenen ausläns 
diſchen Mühlen zollfrei mahlen zu 
laffen, fie haben aber dem Gränzs 
Zollamt eine von dem Orts Vorfteher 


auszufertigende Urfunde vorzumeis 
fen, weldye dad Quantum der Auss 


fuhr anzeigt, und bei der Rückkehr. 


biefelbe Zollftätte einzuhalten, um 
das eingeführte Mehl mit dem aus⸗ 
geführten Fruhts Quantum vergleis 
chen zu laden. 

Die Orts » Vorfteher. führen über 
die ausgeftellten Urkunden Verzeich 
niffe, welche fie je nady Ablauf eines 
Vierteljahrs dem Zollamt ald Rech⸗ 
nung®s Beleg übergeben. 

Eben fo wird das vom Ausland auf 
inländifhe Mühlen gebrachte Getreis 
de von der Verzollung freigelaffen, 
und dem Ausländer eine Urkunde über 
das aus dem eingeführten Getreide 
erzeugte Mehl zur Worzeigung bei 
der Graͤnze zugeftellt. 

Eine weitere VBegünftigung bes 
Grängverfehrs nah oͤrtlichen Vers 
haͤltniſſen und nach dem Grundfag 
der Gegenfeitigkeit wird befonderen 
Anordnungen vorbehalten. 

6. 25. 
Zoll» Vergütungen. 


“ 


Zollamt zum Durchgang verzollt wurs , 
den und bei einem folchen wieder aus⸗ 
gehen, der dritte Theil des bezahls 
ten Durchgangszolls zurücerftattet, 
nachdem das Ober-Zollamt die Ueber⸗ 
zeugung erlangt hat, daß die Fracht⸗ 


briefe gehörig geftempelt, die Zolls 


zeichen unverdächtig und mit der Las 
dung übereinftimmend find. 

Die Rüdvergütung wirb auf dem 
Rüden der abgegebenen Zollzeichen 
von dem Empfänger befcheinigt, und 
in ein befonderes Regifter eingetras 
gen. 


b) Bon denjenigen Gütern, von wels 


hen nah $. 5 der Eingangs:Zoll 
zur Sicherheit hinterlegt worden ift, 
wird derfelbe, wenn die Labung an 
der Eintritts⸗Staͤtte verfehnurt und 
plembirt worden, und in biefem Zus 
ftand unverbächtig an ber Austritts⸗ 
Station angekommen ift, überhaupt 
nach hergeftelltem Beweis, daß bie 


Waaren diefelben find, welche zur 


Einfuhr verzollt wurden, bis auf den 
Betrag von zwei Drittbeilen des tas 


ine Bergütung der bezahlten Zölle 
findet nur in folgenden Fällen Statt: 

a) von den mit einem Durchgangszoll 

von 24 fr. vom Sentner belegten Waa⸗ 

ren wird, wenn fie bei einem Ober⸗ 


rifmaͤßigen Durchgangs⸗Zolls zuruͤck⸗ 
gegeben. 

Die Eingangs⸗Zollzeichen, auf wel⸗ 
hen die Bemerkung 

angeblihes Zranfitgut 
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enthalten fenn muß, merben bei der 
Austritts-Station abgegeben. 


e) Von demjenigen Theile der vom 
Auslande auf inländische Märkte ges 
brachten und mit dem vollen Eins 
gang Zoll belegten Waaren, weldyer 
unverfauft wieder ins Ausland geht; 
wird der Ausgangs⸗Zoll nachgelaffen, 
und auf die unverfauft gebliebene 
Waare zwei Drittel des bezahlten 
Eingangs-Zolld zuräcderftatter; es 
muß aber von dem Zoll» oder Acciſe⸗ 
Amt des zulegt befuhten Markt⸗Orts 
eine Urkunde über die unverfauft ges 
bliebenen Waaren nad) vorgängiger 
genauer Unterfuhung audgeftellt were 
den. 

d) Für diejenigen Waaren, welche von 
inländifhen Fabrifanten und Hands 
werkern auf ausländifhe Märkte oder‘ 
Meffen verführt werden, ift der Aus⸗ 
fuhrzoll zu entrichten; wird aber ein: 
Theil der nämlichen Waare wieder 
unverfauft zuruͤckgefuͤhrt, ſo iſt neben 
Befreiung vom Eingangs-Zoll auf 
dad unverfaufte Quantum der ganze 
Ausgangs⸗Zoll zuruͤckzugeben, vor⸗ 
ausgeſetzt, daß die Waaren bei dem⸗ 
jenigen Zollamt wieder zum Eingang 
angemeldet werden, bei welchem der 
Ausgangs⸗Zoll entrichtet worden iſt, 


Mn 


daß fie bei genauer Befichtigumg als 
biefelben erfunden worben, weldhe zus 


vor ausgeführt wurden, und daß die 


Ruͤckfuhr bei nahen Märkten inner 
halb vierzehn Tagen, bei entfernten ins 
nerhalb drei Monaten erfolgt: * 


e) Die nicht zum Verbrauch, fondern 


nur zur weitern Berarbeitung, Aus⸗ 
rüftung oder Veredelung eins und 
ausgehenden Gegenftände, fo wie die 
zur Ausbefferung verfandten Dates 
tialien und Stoffe genießen in folgens 
den Fällen eine Zolls Vergütung: 
Wenn für Rechnung eines Ausläns 
ders Leinwand, Garn ıc. im Inlande 
gebleicht, und Tücher, Zeuge, Garn ıc.- 
gefärbt, Stoffe geſtickt, Garn gewo⸗ 
ben, Wolle, Baumwolle, Flachs und 
Hanfgefponnen, oder andere Gegens 
ftände zur weiteren Verarbeitung und 
Veredelung eingebracht und nachher 
wieder zurückgenommen werben, fo ift 


‚zwar bei ber Einfuhr folder Waaren 


der ganze Zoll nach dem Tarif zu bezah⸗ 
len, hingegen bei ber Wieder» Ausfuhr‘ 
neben der Freiheitoom Ausgangs⸗Zoll 
der entrichtete Eingangs⸗Zoll 


aa). bei denjenigen Gegenfiänben, weldye 


mit 48 fr. vom Eentner und darüber 
belegt find, bis auf 24 Fr. ; und 


bb). bei. denjenigen, welche einem gerins 


3 
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gern Zoll⸗Anſatze unterliegen, bis 
auf die Haͤlfte zuruͤckzugeben; 
es muß aber 


die Ein⸗ und Ausfuhr innerhalb neun 


Monaten bei einer und derfelben Zolls 
ftättegefchehen, auch neben Zuruͤckgabe 
ber gelösten Eingangs: Zollzeichen, auf 
welchen die angegebene Beftimmungzu 
bemerken iſt, durch ein von dem inländis 
ſchen Bearbeiter ausgeftelltes und von 


dem Orts: Vorftand beglaubigtesdeugs 


niß die Sdentität der Wagren bewiefen 
werden. 
Die Zoll: Beamten haben daher fol- 


che Waaren:Colli einer genauen Viſi⸗ 


tation zu unterwerfen. 

Wenn aber Inländer rohe Materias 
Tien und StoffeimAuslandverarbeiten 
oder veredeln laffen, fo ijt bei dem Ein s 
und Ausgang dev Waare der Zoll nad) 
dem Tarif ohne Nücvergütung zu ers 
beben, fo weit nicht auf den Grund oͤrt⸗ 
liher und eigenthümlicher Verhälts 
niffe eine fpecielle Ausnahme zugeftans 
ben ift. 

gr. 
Zoll» Pflichtigkeit. 
Die Zoll: Abgabe haftet auf der Waare 
felbft. 

Die Entrichtung des Zolles Liegt demje⸗ 

tigen ob, der fi in dem Beſitz ber Waare 


zu der Zeit befindet, da diefelbe an der 
Zollftätte angefommen ift. 


$. 27. 
Uebertretung der Zoll Gefetze. 
Vebertretungen des Zoll:Gefeges ziehen 
theils die Sonfisfation der Waare, theils 
Geld» oder Freiheits: Strafen nad) fich. 


$. 28. 
Etrafe der Zoll» Defraubation. 

Wenn zollbare Waaren ein, ausds 
ober durchgeführt werden, ohne daß an 
ben F.4— 7 vorgefchriebenen Zollftätten 
Die Unzeige gemacht, und fomit die Verzol⸗ 
lung ganz unterlaffen wird; 

wenn ein Theil der Zoll» Abgabe durch 
Nicht» Anzeige einzelner Colli oder Stüde 
unterfchlagen wird; ‚ 

wenn eine Waare in einer Qualität ans 
gegeben wird, die nach dem Tarif geringes 
als die wirklich vorhandene belegt iſt; 

wenn ein blof ald Durchgangsgut am 
gegebener und verzollter Gegenftand im 
Lande ganz oder zum Theil abgefegt wird, 
ohne daß die für diefen Fall gegebenen 
Vorſchriften beobachtet worden find; 

foift die nicht verzollte oder falfch dekla⸗ 
rirte Waare dem Fiscus verfallen, mit Bors 
behalt der befondern Strafen, welche durch 
zugleich begangene Vergeben, 3. B. durch 
thaͤtliche Mißhandlung der Zoll:Beamten 





- 
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und Diener oder durch Zufammenrottiruns 
gen ꝛc. verwirft find. 

Die Sonfiscations » Strafe kann jedoch 
den dreißigfachen Vertrag des Zolld nicht 
überfteigen. 

Es kann daher dem ZollsDefraudanten 
gegen Erlegung des dreißigfachen Zollbes 
trags die Waare, wenn fie durch Verkauf 
noch nicht in die Hände eines dritten Befis 
Gerd übergegangen ift, frei gegeben werden. 

F. 29 
Eonfiscation der Waaren. 

Das Eigenthum der confiscirten Waare 
geht unmittelbar an den Fisfus über, und 
Bann auch gegen jeden nachfolgenden Bes 
figer verfolgt werden, ausgenommen, 
wenn biefer fie in gutem Glauben erwor⸗ 
ben hat; im letztern Fall tritt an bie 
Stelle der Confiscation eine Geldftrafe, 
die dem Werthe gleih Fommt, welchen 
die Sache zur Zeit der begangenen Des 
fraudation gehabt hat. 

$. 30. 

Iſt die Sache durd) die Schuld des Beſi⸗ 
tzers, der fie nicht in gutem Ölauben erwor 
ben hat, zu Grunde gegangen obet verborben 
worden, fo hat derfelbe dem Fisfus ben 
Werh zu erfegen, welchen die Sache zur Zeit 
ber begangenen Defraudation gehabt hat. 

Eine Vergütung für den Werths » Zus 
wachs, welchen die Sache nad) der Defraus 


Dation etwa erhalten hätte, findet nur dann 
Statt, wenn jener Zuwachs durch den 
von dem Befiger dafuͤr gemachten Aufs 
wand bewirkt worden ift. 


$. 31. 
Wirkung des Beweiſes der Unfchuld. 

Der Beweis der Unfchuld bewirft für 
den Eigenthümer der Waare Wiebereins 
fegung in den vorigen Stand, zum Behuf 
der Wiedererlangung ber Waare oder des 
Erlöfes, aus derfelben, wenn er von dems 


. jenigen, welcher fih der Defraudatior 
ſchuldig gemacht bat, oder von dem, der 


den Defraudanten nad) allgemeinen Rechts⸗ 
Grundfägen, oder als Dienftherr und Mies 
ther zu vertreten fehuldig ift, nach vorgäns 
giger Ausflagung feine Entfhädigung nicht 
hat erlangen koͤnnen. 

Nur in dem Falle wird dem Eigenthuͤ— 
mer die erwähnte Vorausklage erlaffen, 
und tritt die unmittelbare Zuruͤckgabe der 
Waare ein, wenn berfelbe dem Zollamt 
noch vor der Ankunft der Waare an der 
Zollſtaͤtte eine beſtimmte Declaration ſchrift⸗ 
lich gemacht hat, und letztere mit der nach⸗ 
her ankommenden Waare vollkommen 
uͤbereinſtimmend erfunden wird. 

Die Zollaͤmter find gehalten, ſolche Ans 
zeigen unweigerlic) anzunehmen und aufzus 
bewahren, auch auf Verlangen den Da _ 
claranten darüber Befcheinigung zu geben... 
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In dem letzterwaͤhnten Fall tritt aber 


gegen denjenigen, welcher die Defraudation 
begangen hat, vorbehaͤltlich der beſondern 
Strafe fuͤr den Fuhrmann oder Schiffer 
eine dem Werth der Waaren, oder wenn 
dieſer den dreißigfachen Zollbetrag uͤber⸗ 

ſteigt, eine dem letzteren gleigfommende 
Ötrafe ein. 

6. 32. 
Strafe der Zoll» Defraudation durch den Güter 
Fuhrmaun oder Schiffer. 

Wenn Fuhrleute oder Schiffer oder die 
Dienftboten derfelben eine der im $. 28 
bezeichneten Handlungen begeben, fo tritt 
neben ber Gonfiscation, fie mag jene felbft 
oder andere treffen, für die Fuhrleute und 
Schiffer noch eine befondere Strafe in dem 
Betrag bes zehenfachen Zolls ein. 

Für biefe Strafe haftet Das Schiff und 
Gefchirr der Schiffer und Fuhrleute. 


- $. 53. 
1. Verzollung aus Verſehen oder’ 
Irrthum. 


Bewieſene ſchuldloſe Unwiſſenheit uͤber 
faktiſche Umſtaͤnde oder Irrthum in ſolchen 
macht ſtraflos und befreit namentlich von 
der Confiscation. 

Befreiung von der Confiscations⸗ und 
weiterer Strafe tritt auch dann ein, wenn 
die Zoll⸗Entrichtung und die Beobachtung 
der diesfalls beſtehenden Vorſchriften we⸗ 


gen aͤußerer Hinderniſſe, z. B. Waſſers⸗ 


Feuers⸗Kriegs⸗Gefahr unmoͤglich oder ges 


faͤhrlich iſt. 

Wer, ehe er uͤber eine Zoll⸗Defraudation 
zur Rede geſtellt oder ehe dieſelbe angezeigt 
iſt, den Zoll nachbezahlt, iſt zwar mit der 
geſetzlichen Strafe zu verſchonen, jedoch 
nach dem Grad der Verſchuldung mit einer 
Geldbuße, welche bis auf die Haͤlfte des 
Werths der unverzollten Sache zugemeſſen 
werden kann, zu belegen. 


$. 34. 
Nachholung des Zoll und Erftattung der Um 
terſuchungs⸗Koſten. 

Wird die Confiscation angeſeßzt, fo fällt 
die Nahforberung bes Zoll hinweg, und 
der etwa bezahlte Zoll wird zuruͤckgege⸗ 
ben, bei jedem andern Straf: Anfag bins 
gegen muß ber zurückgebliebene Zoll noch 
befonders entrichtet werben. 

Die Unterſuchungs⸗Koſten ift ber Uebers 
treter neben der verwirkten Strafe zu ers 
fistten ſchuldig. 


$. 35. 
Reibes Strafe bei Unvermögenheit. 
Kann wegen Unvermögenheit des Schuls 
digen eine Geldftrafe nicht zur Anwens 
bung Eommen, fo tritt an die Stelle vers 
felben eine Freiheitsftrafe, welche nicht 
nad der Eonfiscations » Summe allein, 


fondern vielmehr nad) dem Grabe ber 
Verſchuldung abzumeffen ift, und wenn 
nicht andere befchwerende Umftände eintres 
ten, bis auf fehömonatlichen Freiheits⸗ 
erluft geben Fann. 


$. 36, 
Strafe der Schleichhändfer. 

Mer fi durch breimalige Beftrafung 
nicht abhalten läßt, die $. 28 verpoͤnten 
Uebertretungen der Zoll» Gefege fortzus 
fegen, oder wer, ohne Eigenthimer oder 
Fuhrmann zu fern, Cinfhwärzung von 
Handelswaaren ald Gewerbe treibt, ſoll 
als Scleihhändler angefehen, und neben 
der Eonfiscation der eingefchwärzten Waas 
zen, mit einer brei bis ſechsmonatlichen 
Freiheitsſtrafe mit Zwangs⸗Beſchaͤftigung 
belegt werden. 

Findet die Confiscation der Waare ſelbſt 
nach dem F. 29 nicht Statt, und kann bie, 
für folhen Fall im $. 30 verordnete Gelds 
firafe wegen Unvermögenheit des Schuldis 
gen nicht zur Anwendung gebradjt wers 
ben, fo kann jene Strafe bis auf einjähs 
rige Freiheitsftrafe mit Zwangs ⸗Beſchaͤfti⸗ 
gung gefhärft werben. 

Bei einem weiteren Ruͤckfall in biefes 
Verbrechen foll diefe Strafe durch zeitige 
Entziehung und im Falle nochmaliger Wies 
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desjentgen Gewerbsbetriebs, weldyen ber 
Schuldige zum Schleihhandel mißbraucht 
hat, gefchärft werden. Da wo auf.ben 
Ruͤckfall in das Vergehen eine höhere 
Strafe gefegt ift, muß bei der Eröffnung 


des Erkenntuiſſes der Beſtrafte auf diefe 


Schaͤrfung aufmerffam gemadt, und wie 
dieß gefchehen in dem Publications Pros 


tokoll ausdrüdlih bemerkt und beurfuns 


berholung durch beftändige Niederlegung- 


det werben. 


$. 35. 

Mebertretung der zur Sicherung des Zolls gegeber 

nen Vorſchriften. 

Uebertretimgen der Zoll⸗Geſetze, welche 

nah den vorhergehenden Beſtimmungen 
der Confiscationsfirafe nicht unterliegen, 
Tollen mit den in den folgenden $$. verorbs 
neten Strafen geahndet werben. 

a) In die Strafe des zgehnfahen Bas 
trags bes zu wenig bezahlten Zolls 
ober des halben Werth der Waare, 
wenn jener den leßtern überfteigt, iſt 
verfallen: 

a.) wer Durchgangs⸗ für Ausgangs, 
oder Nusgangss für Durchgangs⸗Guͤ⸗ 
ter verzollt; 

2.) wer ohne einzelne CoHi oder Stuͤcke 

verſchwiegen zu haben ($. 28), das 
Gewicht oder Maas ber zollbaren Ges 
genftände in der Art zu gering ane 


giebt, daß die Abweichung den zehnten 


Theil des declarirten Gewichts einer 
einzelnen Waare überfteigt; 

3.)' wer die zu verzollende Gegenftände 
dem Zoll: Beamten zwar anzeigt, aber 
die Bezahlung des Zolls nicht leiſtet; 

4.) wer eine bei dem Kintritt als 
Durchgangsgut verzollte Waare bei 


ı der Abkade: Station im Innern, ſo 


wie bei der Austritts⸗Station nicht 

anmeldet und die Zollzeichen für dies 

felbe abgiebt.. 
b) Den doppelten Betrag ded Auss 
gangssZolls, wovon die Hälfte als 
Strafe anzufehen ift, hat zu erlegen, 
‘wer Ausgangs:Güter, welche bei eis 
nem DbersZollamt geladen, oder die 
über ein ſolches verführt wurden, daſelbſt 
nicht behandeln läßt, und die Verzollung 
erſt bei einer Grängzollftätte vornimmt. 


6. 38. 
a) Mit einer Gelbftrafe von fünfzes 
ben Gulden wird belegt: 

2.) Jeder Fuhrmann, welcher mit Waa⸗ 
ren, die zum Eingang. verzollt find, 
das Öffentliche Lagerhaus oder Cons 
trole⸗ Amt umgeht, und ohne Zuzies 
bung eines Zoll» oder Acciſe⸗Beam⸗ 
ten verladet; deßgleichen jeder Fuhrs 
mann, welcher unterwegs einzelne 
folder Waaren, Kiften, Eolli sc. auf 


bie fo eben angegebene Art abladet 
oder abgiebt;z 

2) jeder Fuhrmann, durch deffen Schuld 

die amtlich angelegten Sigille befchäs 
digt werden, oder der für den Fall 
ber zufälligen Befhädigung der Vers 
fhnärung, Plombirung und Giges 
lung die $. ı8 ertheilten Vorfchrifs 

ten nicht beobachtet ; 

5) der Kaufmann, Wirth oder jeder 

andere Private, vor deffen Haus mit 
feinem Vorwiſſen zum Eingang ver . 
zollte Waaren, ohne fpecielle zollamts 
liche Erlaubniß und Controlirung, abs 
‚geladen worden ; 

A45) wer einen unrichtigen Beftimmungds 
Drt der Waare angiebt, und die ihm - 
vorgezeichnete Straße nicht einhält. 

b) Eine Strafe von drei Gulden hat 

verwirft:- 

wer für den — Zoll die zuſtim⸗ 
mende Anzahl von Zollzeichen nicht ver⸗ 
langt oder annimmt. 

Concurrirt mit biefen Webertretungen 
ber Zollgefeße ein gemeines Vergehen, fo 
finden die Beftimmungen des 5. 28 * 
Anwendung. 

$. 39. 
Verjährung. 

Die Zollvergehen, von melden bisher 

gehandelt worden ift, verjähren fich in 


fünf Sahren, wenn fie nicht innerhalb Dies 
fer Zeit zur Unterfuchung gebracht werben. 
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Uebrigens find die höheren Zoll⸗Beam⸗ 
ten, aldö: Ober: Zollverwalter und Ober 


In gleichem Zeitraum verjährt fi) auch „ zoller, von dem Bezug jener Delation& 


die Schuldigfeit des Zollpflichtigen oder 
feiner Erben, den zuruͤckgebliebenen Zoll 
nachzubezahlen. 

Das auf die Confiscation gerichtete Vers 
fahren finder auch gegen die Erben Statt. 
Undere Geldftrafen aber Finnen gegen die 
Erben nur infoweit verfolgt werden, als 
die Verurtbeilung ſchon gegen ihren Erbs 
laffer eingetreten ift. 


FG. 40. 
Dilationg » Gebühr. 

Der Anbringer eines Zoll s Bergehens 
erhält von Strafen bis zum Betrag von 
200 fl. die Hälfte, über Abzug ber Zolls 
Gebühr und der Unterſuchungs-Koſten 
($. 34), als Belohnung; die zweite Hälfte 
der Strafe wird zu einem befondern 
Fonds verwendet, aus welchem Prämien 
für höhere und niedere ZollsDiener, welche 
fi) durch Dienft-Eifer auszeichnen, fo wie 
Gratialien für verunglädte Zolls Diener 
und für Wittwen und Waifen von Zolls 
Dienern, ausgeſetzt werden follen. 

Bon dem Mehrbetrag über 200 fl. ers 
hält der Anbringer ein Drittheil, und des 
ebenbemerfte Fonds zwei Drittheile. 


Gebühr auagefchloffen. 


$. 41. 
Vergehen der Zoll: Beamten, der Zoll⸗Gardiſten, 
Zoll⸗Viſttatoren und Zoll-Yufwärter. 


Ein Zol 


* 


l⸗Officiant, welcher ein ihm ba 


kannt gewordenes Zol » Vergehen aus 


Nachſicht gegen den Zollpflidtigen ver 
fehweigt, hat die Strafe der Dienjt » Ent: 
laffung verwirft. 

Mit der Strafe der Dienftentfeßung , 
neben einer angemefjfenen Freiheitsfirafe 
wird belegt, welcher Zolls Beamte den 
Bollpflichtigen bintergeht, damit dieſer 
fidy eines Zolifehlers ſchuldig mache. 

Eine gleiche Strafe trifft den Zolk 
Dfficianten, weldyer mit dem Zoll:Deframs 
danten collubirt, fich beftechen läßt, der 
Concufjion oder anderer ungebührlichen 
Eractionen überführt wird. 

Welcher ZollsBeamte für eine amtliche 
Verrichtung ein Gefchen? angenommen hat, 
fol mit der Dienft » Entlaffung und dem 
fünffachen Betrag des empfangenen Ges 
ſchenks beftraft werben. 

Geringere Dienftvergehungen ber Zolls 
Beamten und Diener werben mit den ges 


. 
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| eigueten- Ordnungsſtrafen geahndet wer⸗ 
den. 
F. 42. 
Unterſuchungs⸗ und erkennende Behoͤrden. 
In Hinſicht auf die Unterſuchung und 
Beſtrafung von Uebertretungen des Zolls 
Gefeges, fo wie in Anfehung ded Recurſes 


verbleibt e8 bei der biöherigen gefeglichen 
Amtsgewalt der Zuftiz: und Berwaltungss 
Behörden. 

Vorftehendes Geſetz tritt mit dem Tage 
feiner Bekanntmachung überall in Wir⸗ 
tung. 

Unfer Finanz » Minifter ift mit der 
BVollziehung deffelben beauftragt. 


Gegeben Marſeille den 18. Juli 1824. 


! 


Wibhelm. 


Der Minifter ver Finanzen.: 
von. Weckherlin— 


Auf Befehl des Königs: 
Der Staats Selretär,. 
Bellnagel. 


ä 


k): Verorbuung,,. in: Betreff der Zoll» Verhältniffe mit den benachbarten Staatel: 


Bilhelm, 
son Gottes Gnaden König von Württemberg. 


Unter Beziehung auf das unterm heutis 
gen von Uns vollzogene Zoll⸗Gefetz finden 
Wir Ins veranlaft,. in Hinſicht auf die 
Handels : Verhältuiffe mit den benads 
barten Staaten. folgendes zu verorbs 
nen: , 


§. 1. 

Die in dem Zoll⸗Geſetz enthaltenen Ans 
füge finden vorläufig Feine -Anwendung- 
auf diejenigen unmittelbar aus der Schweiz 
eingehenden Schiseizer/ihen Erzeugniffe 
und Fabrikate, welche in dem neuen Tarif 


mit ı fl. 44 fl. vom Gentner und baräber 
belegt find. 

Von allen biefen Gegenftänden wird 
vorerft und bis auf weitere Verordnung 
der vor dem 24. Juni ı822 beftandene 
Zollſatz erhoben. 

Das Gleiche findet Statt in Anfehung 
bed aus der Schweiz eingehenden, in ber 
Schweiz erzeugten Weins, Wein s und 
Obſt⸗Moſts und Effigs. 


$. 2. 


In Hinfiht auf den Verkehr mit dem 
Großherzogthum Baden bleiben die in der 
Verordnung vom ı. Zuli 1822 (Staatds 
und Reg. Blatt ©. 445) enthaltenen Bes 
fimmungen binfihtlid folgender Gegens 
ftände in Wirfung: 

Fabrifate von Seide und Floretfeide, 
gemachte Kleider, Schuhe und Hüte; 
Dele aller Art, 
Tabrifate von Wolle, Baummolle, 
Leder und innen, 
unverarbeitetes Leder, Corduan und 
Saffian, 
koͤnnen, wenn fie Baden'ſches Fabrikat 
ſind und unmittelbar aus Baden kommen, 
gegen den Zoll 
von Zwei Gulden 8 Fr. vom Etr. 
in Württemberg eingehen, fo wie umges 
kehrt die gleichen Wuͤrttemberg ſchen Er⸗ 
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zeugniffe in Baden gegen den gleichen Zoll: 
fa& zugelaffen werden. 
Bijouteries Waaren 
gegen den bisherigen Zoll 
von Zwei Gulden von 100 fl. Werth. 
Mein 
gegen den bisherigen Zoll 
von Sechs Gulden vom Württemberg» 
ſchen Eimer. 


In allen übrigen Beziehungen, naments 
lich auch in Anfehung des Tabaks, ber 
Eifen» und Stahl» Waaren, findet ber 
neue Zolls Tarif auch auf den Verkehr 
mit Baden feine unbedingte Unwendung. 


$. 3. 


Was den Verkehr mit dem Königreich 
Baiern betrifft, fo bleiben 
a) die in dem Staats⸗ und Regies 
rungs: Blatt von ı822 ©. 699 hins 
ſichtlich des Stahls, Stab; Stangens 
und Zain-Eiſens, auch der Guß— 
Waaren, ſo wie des Weins und 
Weinmoſts enthaltenen gegenſeitigen 
Beſtimmungen bis auf Weiteres bes 
ſtehen. 

Auch werden 
b) bie mit 31 fl. 12 Pr. und 80 fl. vom 
Etr. in dem neuen Zoll» Tarif belegs 
ten Gegenftände, wenn fie Baiern⸗ 

4 


fches Fabrikat find, und unmittelbar 
aus Vaiern eingehen, nicht mit jenen 
Zollfägen, fondern nur mit ıdfl. 
36 Pr. vom Ctr. belegt, wogegen in 
allen übrigen Beziehungen der neue 
Boll: Tarif in Ausuͤbung Eommt. 


$. 4. 

Die Anwendung der Ausnahme von 
dem allgemeinen Tarif ift in den FF. ı, 2 
und 3 genannten Fällen nur dann zuläs 
fig, wenn die Waare mit einem vollſtaͤn⸗ 


digen Urſprungs ⸗Schein nach ben darüber 
im Einzelnen ertheilten Beftimmungen 
verfehen ift. 

Solche Urfprungsfcheine find jedoch nur 
dann gültig; wenn fie von den Behörden 
des unmittelbaren Erzeug » oder Fabris 
Fationd » Orts ausgeftellt find. Zeugniffe 
von den Orten bes Zwifchenhandels wer⸗ 
den nicht angenommen. 

Unfer Finanz « Minifter ik mit der 
Vollziehung diefer Verordnung beauftragt. 


‚Gegeben Marfeille ben 18. Juli 1824. 


2 | Wilhelm. 


Der Finanz⸗Miniſter: 
von Weckherlin. 


Auf Befehl des Königs: 
Der Saaate/Sehretar, 


Vellnagel. 
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Beilage zum 300: Gefer vom 18, Juli 1824, 


Boll: Tarif... 


— — 


Allgemeine Beſtimmungen für die Anwendung des Tarifs!- 





Urt. ı: 
Gewicht und Maas. 
In der Berehnung der Zoll» Abgaben 
ift überall das durch die Maas: Drds 


nung vom 30. November 1806 befannt 


gemachte Maas und Gewidt, und zwar 
bei letzterem der Gentner zu 104 Pfund 


gerechnet, zu Grunde zu legen, mithin, . 


‚wenn in ben Frachtbriefen und Ladſcheinen 
nah einem andern Maßſtab gerechnet 
wäre, vor allen Dingen die Quantität auf 
jenes württembergifche Maas zu reduciren, 
wobei die in der Beilage zur Nummer 26 
bes Staatg» und Regierung Blatts. von 
1615 enthaltenen Reductions » Tabellen 
der Diffeitigen Maaſe mit denen der be 


nahbarten Staaten zur Grundlage zu 


nehmen find. 

Von allen denjenigen Gegenftänden, 
welhe nad ihrem Gewicht zu verzollen 
find, ift bei Erhebung des Eins Auss und 
Durhfuhrzolls .das Brutto: Gewicht in- 
Berechnung. zu nehmen, und. baber ein 


Abzug der Tara nidyt zu geftatten, auch“ 
find zu-diefem Ende die Waren: Bezieher 


. gehalten, dafür Sorge zu tragen, daß 


jederzeit das Brutto⸗Gewicht in den Frachts 
briefen: genau aufgeführt wird. Bei 
Weinen und fonfiigen Getränken, welche 
nad) dem Maas beclarirt, aber nach dem 
Gewicht zu verzollen find, werben für den! 
württembergifchen Eimer fieben Gentner- 
Brutto⸗Gewicht in Berehnung genommen. - 
Dei Feſtſetzung ber Zollfäge von ıfl. 44 Er. 
pr. Centner und darüber, wurde darauf 
Rücdfiht genommen, daß der Zoll Vetrag 
auf ı Pfund in Kreuzern ausgebrüct 
und erhoben werden Fann, wornach fomit 
das zu einem vollen Centner nicht zurei 
ende Gewicht, in ben Zoll-Tagbüchern 
dem Pfund nach aufzuführen, und hienach 
der Zoll zu verrechnen ift. Was weniger 
als ein Pfund beträgt, unterliegt keinem 
Boll: Unfag, jedoch mit Ausnahme der 


- eriien Glaffe. 4 


Bei denjenigen Artikeln hingegen, deren 


Zoll: Unfag weniger ald ı fl. 44 Pr. pr. Cents 
ner beträgt, ift jede Quantität von 4 Pfund 
und weiter bis 15 Pfund für z Centner 
in Berechnung zu nehmen, das unter 
4 Pfund Betragende aber mit Feinem Zoll 
zu belegen. 

- Bei dem Früchten: Maas wird alles, was 
weniger ald ein ganzer und mehr ald ein 


halber Scheffel ift, für einen ganzen Schef⸗ 


fel, und was unter 4 Scheffel, jedoch nicht 
weniger ald‘ı Simri ift, für 3 Scheffel 
angenommen, bas unter ı Simri Betras 
gende aber frei gelaffen. 


Bei Weinen, Branntweinen, Bier und 
dergleichen Flüffigkeiten die dem Eimer 
nach. verzollt werden, wird dad, was 
weniger als ein ganzes und mehr als 
4 Imi ift, für ein ganzes Imi und was 
unter 2 Imi, jedoch nicht weniger als 
ı Maas ift, für 4 Imi in Berechnung 
genommen, das unter ı Maas Betragende 
aber frei gelaffen. 

Bei Roflaften wird nicht weiter als 
auf Z Roßlaft herunter gegangen; zwei 
Zugftiere (Dchfen) werben einem Pferde 
gleich gerechnet, mithin die Laſt, melde 


ein Zugftier führt, für 4 Roßlaft ange 


nommen. 

Die Laft eined Trägers (Tragef) wird 
immer für voll angenommen, und hiernach 
der Zoll nad) dem Anfag im Tarif berech⸗ 
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net; auch wird auf weniger ald I Fr. in 
der Zolls Berechnung Feine Rüdficht ges 
nemmen. 


Art. 2. 
MWaaren » Declaration. 

Die Declaration der Ladung muß bei 
Gentner s Gütern durch ordentliche in dem 
Zoll:Gefege $. 11 näher bezeichnete Fracht⸗ 
briefe, bei Getränfen, die dem Eimer 
nad verjollt werden, durch Ladicheine 
(Zolls Sefeg $. 15) gefchehen. 

Bei allen andern Gegenftänden, welche 


nah Stuͤcken, Roßlaften, Sceffeln ꝛc. 


verzollt werden, fo wie bei allen denjenigen 


 Sentners Gütern, die im Grenz » Verkehr 


und im unverpacten Zuftande zur Verzols 
lung fommen, kann die muͤndliche Anzeige 
genügen. 


Art. 3. 
Behandlung des Vichzolls, 

2.) Von Pferden, Maulthieren und 
Efeln ift der Dur» Eins und Auss 
fuhr » Zoll nah dem Tarif, von 
Schlachtvieh aber, worunter alle Gats 
tungen von Rindvieh, Schafen, Schweis 
nen und Ziegen ohne Unterſchied des 
Alters begriffen find, ohne Ruͤckſicht 
auf ihre Beftimmung, nur der Durchs 
and Einfuhrzoll, jedoch fein Aus⸗ 
fuhrzoll zu erheben. | 





2. 


) Wenn Ausländer Pferde, Maul⸗ 
thiere oder Efel auf inländiihe Märfte 
bringen, und ſolche unverfauft wies 
der zurüd bringen, oder wenn fie 
dergleichen Vieh auf diffeitige Wai⸗ 


den oder in die Stallfütterung fühs 


ren, und baffelbe wieder nad Haufe 
nehmen, fo find fie dem Eins und 
Ausfuhrzoll unterworfen. Die übs 
rigen Vieh:Gattungen unterliegen in 
einem folhen Fall nur dem Eins 
gangszoll, da fie vom Ausgangszoll 
nach dem Gefeße frei find. 


3.) Wenn bingegen Inländer Pferde, 


4. 


Maulthiere und Efel auf ausländifche 
Märfte treiben, fo find fie zwar ben 
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Ausgangszoll zu bezahlen fhuldig, 


werden aber diefelben nicht wirklich 
verfauft und fie Fommen innerhalb 
drei Tagen an die nämliche Zollftätte 
wieder zuruͤck, fo unterbleibt nicht als 
lein der Bezug des EingangsZolls, 
fondern e8 wird auch der bezahlte Aus⸗ 
gangssZoll gegen Ablegung ber Zolls 
zeichen wieder zurück erftattet. 

) Von Schlachtvieh findet in diefem 
Falle weder Eins noch Ausfuhr: Vers 
zollung Statr, ed muß aber die Auss 
fuhr zur Vormerkung bei der betrefs 
fenden Zollftätte angezeigt werden. 


„ 
f 


. 5.) die gleichen Verhaͤltniſſe finden Statt, 


wenn Inlaͤnder Pferde, Maulthiere 
und Efel oder Schlachtvieh auf aus⸗ 
ländifhe Waiden oder in Stallfüttes 
rung ind Ausland geben und mies 
berum ind Land zurücd führen; Es 
muß jedoch in leßtern Fällen eine obrigs 
Feitliche Urkunde, daß mit dem Vieh 
Feine Verwechslung vorgegangen, und 
ftatt des ausgeführten Fein neu aufs 
gefauftes Vieh zurück geführt wers 
be, bei dem Zollamt probucirt wers 
ben ; auch verfteht es ſich von felbft,, 
daß von dem auf andere Weife, als 
durch Geburt entftandenen Zuwachs 
der Eingangs:Zoll entrichtet wird. 


6.) Der Snländer, welder im Auss 


lande Vieh zum Zmwifchenhandel mit 
dem Ausland auffauft, bat, es mös 
gen Pferde, Maulthiere, Efel, ober 
andere Viehgattungen feyn, mie jes 
der tranfitirende Ausländer an der 
Eintrittd-Station den Durdgangss 
Zoll zu bezahlen, und fi mit den 
hiefuͤr erhaltenen Zeichen an der Nuss 
tritts⸗Station gehörig auszumeifen. 


Art. 4 


Behandlung unbenannter oder allgemein beuann⸗ 


ter Waaren. 


Für Waaren, weldhe im Tarif nicht 


namentlich benannt find, ‚findet die Bes 
ftimmung bes $. 2. des Gefeges ihre Ans 
wendung. MWaarensEolli, welche meh⸗ 
tere mit verfchiedenen Zollfüßgen belegte 
Gegenftände enthalten, und wobei das Ges 
wicht nicht für jede Waaren:Gattung bes 
fonders, fondern nur im Allgemeinen ans 
gezeigt ift, fo wie Waaren, weldyen eine 
allgemeine Benennung gegeben ift, mwäbs 
rend fie aus mehreren, mit. verfchiedbenen 
KZoͤllen belegten Gegenftänden beftehen, has 
ben die Zoll,Einbringer nah demjenigen 
‚Mrtifel zu verzollen, ber dem höchiten 
Zollſatz unterworfen ift. 


456 


Art. 5. 
Defondere Beſtimmung, wegen der mit do fl. vom 
Eentner belegten Gegenftände. 

Wenn von den mit Bo fl. vom Gtr. bes 
legten Gegenftänden ungerade Pfunde uns 
ter 4 Ctr. verzollt werben, fo find von 
denfelben — :. 48 Er. p. Pfund zu erhe⸗ 


ben. Daffelbe geſchieht auch bei größeren 


Quantitäten, bei denjenigen Pfunden, wels 

che ſich nicht durch Achttheile theilen Iafs 

fen, 3.8. bei 42 Pfund werben bezahlt 
3 Er. = 374 Pfund —!. 3ofl. 


fodann 44 — 
248 kr. — — :. 3fl 36 kr. 
33 fl. 36 Pr. 
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Tarif des Ein: und Ausgangs:Zolfs. 














Eingangs: er : Ausgangs: Zoll 


Zollbare Gegenftände. 









fr. 








von jeden | fl. 






von jedem | fl. jr 





Alabafter, roh ı Centner| — lı6l :. ; —- ı Sentner| — "8 


























Bagages, welche Meifende gehend, 
reitend oder fahrend fuͤr ſich mit 
fuͤhren, wohin insbeſondere auch 

Kleider und Handwerkszeug 


Alabafters Arbeiten 
a) größere in Stücken von I Ctr. j 
und darüber — 26 Pfund — — * 
b) kleinere in Stuͤcken unter 
z Etr. . . . . . — 6 56 — 4 — — 110 
Alaun — — Ba. . SM — — [8 
Aloe . — ı 44) 1 Pfund | 1] — — hs 
Ananas . . — 10 |24 — Id — 'E ha 
Anis (fiebe auch Sternaniey — — 14Bl. .. fe — — ir 
Antimonium ; — ı 44) 1 Pfund | 1 — — 12 
Apfelfinen . — 1 ad) — 1 — — 
Apothefer-Waaren allet Art, J 
in ſo weit bei dem einen oder —* 
dem andern Artikel nicht eine me a“ 
namentlihe Ausnabme in dem u% | 
gegenwärtigen Tarif enthalten 4 
ee Mana, de os — ı |44 — 1 — — lie⸗ 
Aral . . gen 10 24 — dd — — lız 
Arfenif — ı 14% — — "1 — 1a 
Aſche 
5 gewöhnlihe . Sim | —|!ıl. . J.. ı Simri | — 12 
b) Flufi -Aſche (Produkt aus 
Saifenfiederlauge) ; ı Sentner | — 48] . - 1.41 Eentner! — | 8 
e) Aeſcher, oder Ausgelaugte | 
Ahe.. - ı Roßlaſt — 2| .FıMoßlaft! — | 6 
Auerhahn Sit! — 6 3.a Sf! — 8 
Auripigment ı Gentner | 44 ı Pfund | 15 iGentner| — 12 
Auſtern re — do — — 12 


— — — — 
— — — 


| 
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Eingangs» Zoll Ausgangs» Zoll 





oder 


Zollbare Gegenftänbe. 
von jedem 


tr. fr] von jedem | fl. 














von jedem | fl. 








en welche Handwerks⸗ | " 
urfche, Dienftboten :c. bei fich 

tragen; ferner die vom Pofts U 

porto befreite Bagage ber mit 

dem Poftiwagen Reifenden x «I »_» -» frei | .» R frei 
Balfam aller Art . . ıGentner| ı las ı Pfund | ı ı Sentner — |ız 
Baftwaaren, mit Ausnahme 

der Hüte, welche nad) der Rubrik 

malte zu behandeln find | 
a) rob ee. ⁊* * u * “ “ . — — 46 ... — — 8 
b) feie.... F — 10 |24] ı Pfund — — 12 
Baumwolle DEE a BE BE = — |16| «+ . . I — — |12 
Baumwollen⸗Garn I4: 

a) ungefärbt De Er — ı 444 ı Pfund. . — — 112 

b) gefärbt . - » — | 3128 — — —— 12 
Baummwollensfabrifate, fo: 

wohl geſtrickt ald gewoben, ganz 

baummollen, oder mit andern 

jedoh nicht feidenen Stoffen F 

vermengt « =» . — 1636 — Id — — 12 
Baummollen » Streichen, 

Wollkrazen, Tuchmacherkrazen, BR (6 

alte Rnieftreihen von Dratb . — — I16) .: . MM — — 12 
Bäume - 2 Roßlaſt — I12| » » ..aRoßlaſt/ — |< 
Beere, MWachholders, Heidels, 

Hollunders und andere Wald: 

beere, aud —— 

Mehl ıGentner | — |32| . « « I. fıGentner) — 12 
Bein, gemeines unverarbeitetes . — — |2l... — 4 144 
Bein, gebrauntes . . — — 32 . x x eh. — — [8 
Beinwaaren, Kämme, Rinder: a De | 

fpieljeugc. - “on. — 10 |24| ı Pfund _ — lıa 
Beinfhwarz — — — 31... le — — 12 
Bergblau „x. nen — 2 44 1 Pfund dd — — 12 
a a — 2 ld — I — — lıı 
Bergoͤhl. . ev 1. zn ı 44 — 3 — — 12 
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Ausgangs: Zoll 





Eingangs Zoll 
















Zollbare Gegenſtaͤnde. — 


von jedem fl. —* 


hr. von jedem 














Ir 














12 
ı2 
12 


44 Pfund ıl ı Gentner | — 


Berliner: Blau. — ı Sentner 
Bernftein, unverarbeitet 


BernfteinFabrifate . 











Befenreis, Beſen verboten 
Kehrbefen von Reisftrob, wie 3 
Buͤrſtenbinderwaaren. 

Benreenn ı Stock — 8 

BIER: 2:5 a tun: Ber u Bez frei 

ü frei 


Bierbefen ar Se 
Bijouteries MWaaren, vers 
mifchte, mit Ausnahme Achter 
oldener und filberner Borten 
und Baͤnder, gold» und filber 
em oder gewirkter Stoffe, 
chter Perlen, gefafter und uns 
efafiter Edelfteine, welche einem 
ondern Zollfag unterliegen . 
Bildhauers Arbeit, Büften ıc., 
ſowohl von Holz als von Mars; 
mor, Ulabaftır, Serpentin ı., 
desgleichen Diodelle au nn 





ı Eentner! ı5 56 ı Pfund | Fi Centner! — jı2 





r 
’ 


: 








Arbeiten . . — 3 28 — 2 — — 12 
Biamsftein - -» =. — — 33. 44 — — .jı13 
Biſam — 1 ih: ı Pfund | ab — — 12 
Blaf ebälge, wie e Lederwaaren. | 
Blaubolz . — — 32 . th — —- lı2 
Blech, | 

a) Sturzblech, — bis 

auf weitere Verfügung . — 5 |ı2 -- — — lı2 

b) anderes Sturzblech — 3 28 ı Pfund I — — 12 

Haaren bievon . — 5 |ı2 31 — — 12 

d) verzinntes Blech, bis auf weis 

tere Verfügung — 1 — — — — 32 

e) groͤbere Waaren von verzinn⸗ 

tem Blech, als Seſchirre, Rp. | | 
an . — 5 31 — — 12 
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La ER AR Ausgangs s Zoll” 
Zollbare Gegenftände. * 


f 
"| von jeden 











von jedem vor zann | M& Te] ef | fl. von — 3 tr. 


£) Andere feinere Fabrikate von 
verzinntem Blech, auch lakir⸗ 
te Blechwaaren, 3. B. Caffee⸗ 
Bretter und alle andere lafirs 


te Artifel von Blech - + JıGentner) 10 j24) ı Pfund | 6] ı Centner — jı3 
Blei, unverarbeitt . » =» + — — 32). RS Pr — a 
Bleierne»Waaren: 

a) feinere, welche zu Quingails 
leries Waaren gebören, als 
Kinderfpielzeug x. — 10 24 ı Pfund61 — — ba 
b) grobe, als Kugeln, Fenfters 

blei, PBrunnenröhren, 

Schrot x. . » — — 3 266 — 2 — —2 
Bleiftifte . — — cl — u, — — 2 
Bleiweisss — 3 26 — 1 — —44 
Bleizucke * — 1 144 — — ut 
Blumen, gemachte == 80 — — 81 — ei 
BlumensZwiebel undBlumens een 

Gewaͤchſe + ee. — 1 u — 41 — 8 
Blutſteinn — — 32..... — — ha 
Bolus Be — — — 532—9.. be _ — I} 
Borar . . _ 2 144) 1 Pfund | — — Ira 
Bırten, f. Sold und Silber. 
Vortenwirfer oder Poffamens 

tirs Arbeiten, in fo weit folche 

nicht in Seiden: Fabrifaten, gols 

denen und filbernen Stoffen, 

goldenen nnd filbernen Borten 

und Bändern befteben -. » -» — 15 36 — J — — ha 
334 ei 

a),in em.» ı Eimer | 20 |— z i 

)- — frei 


b) in Bouteillen und Krügen ıGentuer | 53 |28] ı Pfund 
Braunftein — 1358| . . « 
Brillen, fiebe Sta — 
Brod — er 16 -. . 
Bronzes-Waaren Au — 16 136 ı Pfund 





— — 42 
ZI 
ae mer] frei 

. ı Gentner ha 


"Bollbare Gegenftänbe. 


Buhdruder Schrift Pr 
ir ge (Budhedern) :» 

Bürfenbinder» Waaren | 
Butter . -» . 


Cacao . 

Gaffee. - 

Saffee-Surrogate, jeder Art 

Cameelgarn 

— es Holz, fiehe Farb 
oͤlzer. 

* pyferr . 

— — 

Cappern . 

Cardamomen . 


nn. ‚ fiebe Johaunisbrod. 


Eaftan 
Seifen, 9 "che Surfen. 
EChocolabe . — 
CihoriensGaffee, fiehe Cap 
fees Surrogate. 
Eitronen. ... +» 
zena 
nac, wie Branntivein. 
ophonium .- ; 
en uinten — 
Eond toreisWaaren aller Art, 
auch Torten und Pafteren . 
Eontanti oder baares Geld . 
Sorbuan, —— — 
tet 
Fabricate davon 
Cubeben... 


ı Centner 


ı Scheffel 


ı Gentner 


BER 


1 Stie 
ı Gentner 


DS cn 


| 
= 
= 


1 44 
ı5 136 


ı las 


15 36 
frei 


15 136 
5 @ 


— — 


"| von jedem 


oc | u 
» on — 
— on» = o) a 
. . 












oder 






| fr. 







von jebem 


fl. 


ı Pfund | dj ı Sentner! — 12 
0. [41 Scheffel — hı6 
. . . j..fıGentner| — lıa 
Pfund | Hd — — 12 
re frei 
1 Pfund 54 — — jı2 
— 2 — — 113 
— 3 — — hız 
— 1 — — 112 
— 1 — — lız 
I aStuͤck — 1 
ı Pfund | a Gentner| — 12 
— 21 — — 12 
* — — 12 
ı Pfund 1 — — 42 
* J — — A2 
— 1 — — Ir 
— J — — ıı 
..* ... — — 112 
ı Pfund 1 — — 112 
— I — — Jıı 
frei 
Pfund | du... — 2 
95 ı Sentner | — hız 
— | 5 — — Ha 
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Ausgangs : Zoll 


tr. 


Eingangs s Zoll 










Zollbare Gegenftände. 


\ ober 
fl. te. von jedem 


von jedem 














I von jedem | fl. 





1 6 ı Sentner 


DATE ee nern sure — 
Datteln . - ee — 3 
Degras, Gerberfeti a — Ei 
Döchtgarn, Doͤchte — 3 — 
Dornſchlag und Hallerde. -TıRoßlafti — | 6) .». » . IH ıRoglaft 
Dreberwaaren, feine - „ „FıGentner| 10 24 ı Pfund | 6] ı Gentner 
Drucderfhwärze.. . - — — l3|... lb — 


— ſiehe Pa ier. 
Dung ı Roßlaft a + ehr Roßlaft 











ı Pfund | 


— 


7 * 
3 


| 
m 
a 


welcher von Ans und Ausläns | 
bern auf Agene — DREH 
wid . — ei |» „ehe —— 


Edelſteine, gefaßt und ungefaft. — 180 — 1 Pfund j48] ı Centner — |ız 
Hatbedelfteine, wohin gehören —— 
Achate, Jaspiſe, Carniole, 
Ouix x. 
a) geſchliffen und verarbeitet . Jı Centner 5 56] Pfund | — — 
— 28 — 2 — — 
zZ 6 . * * 1 Scheffel 
| 


bh) roh und ım ahnen — 
Eicheln . — —Echeffel 
Eiſen: 
a) rohes oder Maſſel⸗ auch | 
Waſcheiſen, Eiſenfeilſpaͤne 
und Hammerfhlag . - iCentner — |! ,, 
b) alle Öattungen von Staab: | 
Stangens und Zain⸗Eiſen aud) | 
| 





..Sı Centner — 


Gußwaaren, als Keſſel, Des 
fen, Platten, Gitter, Kür 
hen: Öefchirre ꝛc., eiferne - 
28 ı Bfund 


204 — 


— — — 


Moͤrſer und Waagbalken 

c) Eifendrath . 

d) grobe &: fenwaaren, als Ket⸗ 
ten, Schraubſtoͤcke, grobe 
Schnallen und Ringe, Ge— 
wichte, Schlittſchube, Voh⸗ | 
rer, Schrauben, Verte, Haͤm⸗ 


Il 
uı © 





E 


465 










Ausgangs Zoll 






Eingangs > Zoll 
von jedem | fl. It — 


Zollbare Gegenſtaͤnde. 







| 
It. von jebem | fl. 









mer x. Huf- Magelihmids 
und grobe Sclofjer » Arbeis 
ten; Fabrifate aus Sturz: 
bleh, Strohmeſſer, Stroh: 
blätter, gewaljtes Eifen und 











Fafireife - . ; ı Sentner 
e) Senfen und Sicheln : i — +8 
f) alle übrigen Fabrikate aus 
Eifen, welche zu Quingailles 
risMWaaren gehören i — 12 
ge) altes Eifen zum Umfchmelzen- — 6 
'h)=alte eiferne Defen und Plats 
ten, fiehe Hausratb. 
Elfenbein, unverarbeitet — lız 
Elfenbein, .- fFabrifate — li 
Elirire aller. Urt i — lı2 
Enten: 
a) zahme 2 Stuͤck — Fl. u. ira] frei 
b) wilde 1— — 4 ı Stüd.-| — | 3 
Enzien . ı Gentuer | — 32 „1 1 Centner |, — |. 8 
Erbfelenholz: | 
a)-in roher ungetrocdneter Ges 
ftalt, das vor dem Gebrauch 
noch einer befondern — 
— — — 12 








tung bedarf . 

b) im andern Fall 
Erdbirnen Raloffeln.) 
Erde: 

DE gemeiner Veferhon oder 
Hafner⸗Erde 
8 Pfeiffen⸗ Porzellain 3 Wal—⸗ 
ker⸗ und andere feinere Fa: 
rr% ıbrif; Erde + f) 
ee) rothe und gelbe Erde 
Erden, oder irrdenes Geſchirr, 
wie Hafner⸗Geſchirr. 


frei 





Scheffel 





11 Roglaft | — |ı6 





‚Fi Sentaer | 


. . . 
— — — — — —— — — 
* — 
FR ” * * * “ * ” * 
i . * * P . * — 
7 —* .. 


ı Roßlaft | — | . 
18 
| 


PER — | 
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Zollbare Gegenftände. 


———————————————— 2 u u —, — —— — 


Erze 
MetalsGrie - . . 
b) HafnersErze Cofefarbe, 
MWafferblei) . 


a Re 
Effenzen. 
Effie: 


a) in Faͤſſern. 
b) in Bouteillen . 

Eier . 

Extrait d’ heine, wie Li 
queur. 


Faden, (Zwirn von — 

a) ungefärb N ; ; 
b) gefärbt . 

Farbehölzer, wobei Feine befon» 
dere Ausnahme gemacht iſt, 
(namentlich ſiehe Blauholz) 

Farbwaaren: 

a) feinere, als: Garmin, Codes 
nille, Tuſch, Ultramarin ıc. 

b) alle übrigen, in fo weit ber 
Tarif nicht namentliche Aus: 
nahmen enthält 

Farbefäftchen, wie Quingal: 
lerie: Waaren. 

Farbefräuter, gemeine. 

Faͤſſer, — — 

BL anen. -» 
ayence . ; 

Federn, Bette und Schreibfe⸗ 
en —— — 


Fei 
elle, ſiehe Säure, 
Gendel . en 


Eingangss Zoll 





von jedem | 


ı Roflaft | 


ı Centner 
ı Stück 
ı Centuer 


ı Eimer 
ı Gentner 
100 Stüd 


ı Sentner 


ı Eimer 
ı Stüdf 
ı Centner 


— 


fl. 
10 


8 
3 


© m 


| 





Hi 





kr. 





2 


16 
24 


24 


aa 


28 





oder 


von jedem 


+ 


ı Pfund 


; Pfund H 


ı Pfund 


ı Pfund 








BR: 
F 


kr. 








Roßlaſt 


ı Gentner 
ı Stud 
6° ı Gentner 


N 


ıl ı Gentner 


2 — 


1 Eimer 
ı Stüd 


1 Pfund h 1 seutner 


Pfund ir 


4 


2 — 





Le 


Ausgangs» Zoll 


! 
von jedem | fl- E 





3 Hi 
— In 


— hı6 


— 1484 


frei 


— 
m 
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* Eingangs⸗Zoll Ausgangs Zoll 
- Bollbare Örgeufiinde, -- — — | oder Ir — — — 
von jedem fl. if nn fr] von jedem | fl. If 


von jedem 
ı Gentner | — |1Bl .... |} Sentner — 12 











en ; 
uers@imer von Stroh und 
Baſt, wie gröbere — 


euerſpritzen. . 1Stuͤck 10 —.. . J.. iStück — 30 
euerſtein — i Centner — |ı6) . . . 1..JaGentner| — 
ieniß . — ı 446)1 Pfund | ı — — 4 
iſchbein, unverarbeitet — 1 El... N — —— 
Iföbein, Fabricate. — 10 ul — 61 — = 12 
«) eh und inländifhe . — 1444 — 1 — — a⸗ 
b) ausländifche: ° 
1.) Hdringe und, Stocdfifhe . — FI — I — iu 
»2.) andere auslindifche Fiſche, 

friſch oder getrocknet, gedoͤrrt, 

geſalzen, marinirt und ge 

xauchert, in ſo fern nicht der 

Tarif weitere Ausnahmen ent⸗ 
J 6 '56 — HL — — /}ı 
AL 2 ee er 1Stuͤck | — 16) .» -» . 1Std | — Iao 
lbachs... ıCentner | — |ı6| . . . ..ICentner/ — 148 
leiſch: 


e) grünes . — — as el... I f 


b) duͤrres, als: Schinken, Mir 


fe, geräucherte Gaͤnſe x. - — 6 156) ı Pfund 4 frei 
BIETER, fiehe Gold und Silk 
— roh » — ı ll — ıl ıSentner]| — 12 
Slorerfeiden, Garn, gefärbt 
und ungefärbt.. . . — 38 — 121 — — Is: 
toretfeiden» Babrifate . — 31 al — 184 — — Iı3 


ruͤchte: 

a. % inländifche Feltfrüchte: 

a) glatte, als: Ackerbohnen, 
Buchwaizen, Erbig, Gerjten, 
Gartenbohnen, Hirſen, Zins 
fen, Kernen, Roggen (Korn), 
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Eingangs » Zoll Ausgangs: Zoll 
Zollbare Gegenfäinde. I—- — Ba 
bon jeden fl. 1 — hie von idem | | 
Waizen, Welſch⸗ oder Tür; j 
kiſch ⸗· Korn AScheffel — Jı2l. - . R frei 
b) raube, als: Einforn, Emer, | 
Haber, Dinfel, GSpelz oder | 
Veeien) . . . frei 


2.) ausländifche, getrocknete, feis 
nere Öartens und andere Fruͤch⸗ 
te, in fo weitnicht im gegenwärs 
tigen Tarif bei dem einen oder 
dem andern Artikel eine aus 

















drückliche Nusnahmegemadtift. | ı Gentner | 3 268 1Pfund 2] ı Sentner | — 12 
3.) eingemachte feinere und uͤber⸗ I 

zucerte ıc. Früchte “ — 15 56 — — — 12 
er 1 Stuͤck — | 4% . . 1Std | — |8 
Galanteries» Waaren, in fo 

fern ſolche nicht mit einem befons 

dern Zollfag belegt find . ı Eentner | 15 36 1Pfund gr Gentner! — |ız 
Galgant -. » . 2... — 11444 — — — [12 
Gallaͤpfel . . — — 33 — — — 12 
e— | R frei 
Öartengemüfe, gemeine, als: 4 | 

Kraut, Zwiebel, Salat ıc. . ıRoßlaft | — 6 frei 
Gartengewädhfe, getrocknete | 

Rüben) ‚JıSentme| — | 8. I». fret 





Gemälde, fiebe Malereien. 

Gerſte, gerändelte,f. Rochgerjte. 

Geſchirr, fiehe fteinernes, und 
Rederfabrifate. 

Gewehre, fertige aller Art . . 

Gewürze aller Art, in fo weit 
nicht bei dem einen ober dem ans 
dern Artikel eine namentliche 
Ausnahme im gegenwärtigen 
Zarif enthalten ift cfiehe Pfef⸗ 
fer, Piment, Ingwen. . 


I 
i 
l 


© 


J— 
WSentner — 
— 





Zullbare Gegenftände. 





Gewuͤrznelken . . . 
Gips, roh, gemahlen und uns 
gemablen . . : 
Öips: Figuren, wie Bildhauer, 
Arbeit. 
Glas: 
&) a — und Hohl⸗ 
as 


gla 

b).Kriftalls und sefötifene@lae, 
Waaren. . 

e) Uhrglaͤſer, Brillen und ans 
dere optifche Glaͤſer 

d)> Scherben . . . » 

Glasgalle . a oe 

Ölusperlen. . . 

Slätte . - 

Ölodenfpeis CSlocengut , 
Stuͤckgut) auch alte Glocken 

Gold: 

a) unverarbeitet . . 

b) allerlei Arten von Fabrifas 
ten aus diefem Metall, fo 
wie auch unächte gold eftichs 
te Zeuge, Borten, Bänder, 
fieheaud Bijouterie Waas 
ven ic. , 

e) aͤchte goldene Vorten und 
Baͤnder, goldgeſtickte — 
gewirkte Stoffe . . 


Gras, grün. - » . »- » 
Grünipan -. -» » 2... 
Grüzje. - — 
Gfaͤme, fiche Spreuer. 

Gummi alle YUıt . - » .- 
Oummigutt - +. +. 








et 












- 
- 


zit ı Gentner 


* 
2 


Er 


9 


Iıııı 


ri. 












12 


12 


12 
44 
12 
ız 
12 


468 










Eingangs: Zoll 






Ausgangs⸗ Zoll 








Zollbare Gegenſtaͤnde. - 

3 : von jedem | fl. [#- — It von jedem | fr |fr. 
Gurken, eingemadhte. . . + fs Centner | 1 144] ı Pfund | ılı Gentner | — |ra 
Gutfhen, ſiehe Kutfchen. 

Haare: 
a) Menfchenhaare . . . — — % — 144 
oa) Peruͤquen und andere Ga An 

brifate daraus » . + . — 1i6 36 ı Pfund | 9 — — lıı 
b) Thierhaare: = 

1.) Roßhaare... — — 52| , — 144 

2.) Sameelhaare u. — — 32 — — 622 

5.) Kaͤlber⸗, Kuͤh⸗, Reh⸗ und 

dergleihen Haare . — — 16 — — 12 

4.) Geishaare .. — — 16 — — 38 
«) Teppiche und andere Fabris 

fate aus Roß⸗ Kuhs, Reh» 

und Geishaarn » » 2... Er 6 156) 1 Pfund | sd — — 12 
Saafen - - 2 2 411Stuͤck — 121. . » 1.1:Shd I — | 8 
Hanfenbalg, fiehe Rauch⸗ und 

Delzwerf. . 

Hafnererz, Dfenfarbe, Waſ—⸗ : 
jerblet, ſiehe Erz. 
Hafner- und Töpfe» Gefhirr ,„ JuRoßlaſt ı 12. .. La Roßlaſt — 3 
Hanf» 0.20. frlentmerl — |) . . . 1..FaGentner]| — |u8 
genffeonen ä . PaScheffell —Jı6i . . . Fr: Scheffel| — 16 
Hardes, wie Sleidungeftüce | 
Harz. gemein . . . Jr Centner — |32| . . . 1...FJa GSentner | — 12 
Daufenblafe #& . 2. +. - 1/44] 1 Pfund | ı — — 44 
Hausfarbe (Bolus) . . . . — — 1531|. . . I. — 12 


Hausrath, gemeiner, wozu die 
ſchon gebrauchten Haushals 
tungsſtuͤcke aller Art, alte Dieus 
bles, alte Betten, alte eiferne Des 
ten und Platten zc. gehören · . ja Roßlaft| a lısl . . . 1.4 Roßlaſt/ — 48 
Haͤute, robe 
a) von Pferden, Dchfen, Küs I 
SEE "5 20 EN Pr ı 6 2 


Bollbare Gegenftände. 





b) von Schmalrindern, Käls 
bern '. 

e) * Böden, Biegen, San 

tn . 

d) von Kizlen ——— 
cm Fall die Wolle noch auf 
den Schaaf» und Hammelfels 
len befindlich wäre, ift dies 


ı Stüd 


5 
sa 


felbe befonders nach Dem Ta⸗ 


rif zu verzollen, und ſind in 
ſolchem Falle 100 Felle fuͤr 
» Sentner Wolle zu —— ) 
e) von Hirfchen R 
I) von Reben . 
eg) von Schweinen — 
bh) Buͤffel-, Elend-, amerika— 
niſche Wild⸗ und andere der⸗ 
gleichen Haͤute, in fo weit fie 
nicht zum Pelz und — 
werk gehören . . 
Hautfpäne . . » .. 
Därlase ı 2 u-.2 2% 


Sera, lebend oder todt . 
Hirſchhorn: 
a) voh 
b) geraspelt . » 
e) praͤparirt . . 
Holz, mit Ausnahme des — den 
bisherigen dÖrtlichen Waſſerzoͤl⸗ 
len und forfteilichen Eonceffionss 
Geldern fernerhin unterliegens 
den Floßholzes, 
a) Mahagoni. . . 
b) ausländifche feine Hölzer, 
als: Eben», Cederns, Ey⸗ 


15 Stud 


1 33 
1 393 
1 33 


1 5— 
ı Gentner 


— 


ı Wanne 


ı Centner 


=; 


tr. 


| oder 
| bon jedem 





B —* a ı Stud. 


1 — 46 

1 2 39 22244 

1 De BE mr — 3 

| 2 1 #3 — 24 
1 1 5 — 12 

2 lı ss — 16 

ö ... ı ss — Fi 

16 „.jıGentner]| ı |44 
28 Pfund. 2 _ — lız 
4 R 1 Wantıtel — 116 

12 Stud | — 2 
2). 2 ..l.PrGentner]| 2 144 

44) ı Pfund | ı — 144 
Kl... 1 — — 14 
58 1Pfund 21 — — Iıa 





Eingangs Zoll 





Zollbare Gegenftände 


oder 
von gedem 





fr. 


— 








von jedem | fl. Ir. 










preffen » Holz, Kork, Weber, 
Bind: und andere Röhren . | ı Eentner) — 48 
c) inländifhes Holz, Brenn 
holz, eichenes, buchenes, tans 
nened und vermifchted. . · FrKlafter |, _ 
oder Meß — 
Scheiterholz oder Reiſach . [remip — 


niger Karren 


Aıdentner| — 12 


d) Bauholz, eichene ganze 
Stämme und Bldde . .- . ıStüd — lıa 
Zannen, Fichten, Forden, 
ganze Stämme Holländer 


Holz » — — 8 
geringere Bauftämme, Dal 

Een, —— R — — 14 
Saͤ gkloͤ Be .. — — 4 


e) Werkholz für Rünftler und 

Handwerker, als: Ahorn, 

Apfel, Birnen, Buchen, Eis 

hen, Erlen, Aſchen, Kirs 

fchen, Lerchen, Linden, Nuß, 

Ulmen und Zmetfdhgen in 

Stämmen und Bloͤcken . . — — 8 
Spaͤlter, Scheiter und Wur—⸗ 

zelhoͤlzer dieſer — — 

gen. ıRoßlaft! — | 4l- 
fein geſchnittenes Werkhol 

von dieſen Baͤumen, ſi iche 

Holzwaaren. 


I) Schnittwaare: 
aa) von hartem Holz: 


10 Prozent des Werths 





Bretter . . +4 2Stuͤck — 4 
Diele oder Boͤdſeiten . EI ⸗⸗ — 1 
Ratten . REF u} — 4— 
Rahmſchenkel .. 14 ar — 4 


Zollbare Gegenftände. 


bb) von weichem Holz: 
Bretten . . 
Diele und Vodſeiten 
Latten .. 
Rahnſchenkel > 

5) Fadeln u: 

h) Schindeln . 

i) Dfäble. - »: - » 

k) Faftangen: 
a0) von hartem Holz: 

von ı bis 5’Schuh . 

von 5 bis 10 Schuh 
bb) von weichem Holz: 
von ı bis 5 Schuh . 

von 5bis 10 Shub . - 

1) Reifftangen und KHopfens 
fangen . ».:'r 2.0. 

m) Kübelftäbe und. andere 
Eleine Reifwaaren A 

n) Floßweiden . - 

* lzfabrikate, feine, als: 
nbderfpielzeug, Stöde und 
— fo wie alle Holz⸗ 
waaren, melde Quinquails 
leriewaaren gehören . . 

p) Meubles, feine aller Art, 
als polirt und ungeſchliffen zc. 
Straßburger Strohfeflel ꝛc. 
fie mögen offen oder in Kiften 
verpackt verführt werden . 

q) Holzivaaren, ‚gemeine, ald: 
Rechen, Spindeln, Brechen, 
Dfenröhre, Kochlöffel, Schaus 
feln, Laden und andere Sieb; 
machers Arbeit, fo wie auch 
Küfers, Wagners Arbeiten, 


Sid 

ss 
* PR) 
8 25⸗ 
25 22 
1000 #3 
100 ss 


». 
24 


2 
”s 


soo = 


= 
“ 
“ 


ı Roßlaft 


"ı Gentner 


- le 


Io. 


— — — ——4⸗ 


En sl 


[57 
— 







3 
8 
— 
| 
a J 
8 
verboten 
| 


ı Pfand. 6 rWEentner — i⸗ 
12 | 
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Eingangs: Zoll Ausgangs» Zoll 
oder 







Bollbare Gegenftände. 











Sattelbäume, gemachtes Kels 
ternholz, ingleichen fein ge: 
fchnittenes Bee ; 
Honig, R 
Hopfen . F 
Zoptenſtangen) ſiehe Reifs 
fangen. 
Horn, Hornfpiß unverarbeitet . 
Hornfabrifate j 
Hornſpaͤne, Hornbroden, 
Klauen . 
Sornfohlen, gebrannte” ES 
fpäne. -» R ; 
Huͤner . 
Huͤte aller Art und andere Huts 
macher» Arbeit, 
a) gemeine Filzhuͤte, welche. 
im Marftverfehr vorfommen. 
b) andere ausländifche Hüte 
von Filz und Stroh und ans 
bern Stoffen (gemeine Strob: 
büte, fiehe Strohwaaren). 


Sndbigoo . . » 
—— 
aſrumente, muſikaliſche, Pb 





“* 
ı Roflaft ‚Fi Roflaft 
ı Gentner | — 8) > 200 ef 1 Center 
— 2.44) ı Pfund | ı — 





> —— 
— 


— — 


ı Sentner | — 


€ allgemeine 
mmung. 


12 
12 
6. — 12 
12 


* — 329. .4* — 
⸗ Stuͤck —|ıl. . el... 
fitalifche, aftronomifhe - - _ | | 
Sohannisbrod .. . . — 44)1 Pfund. 
Irrdene Geſchirre, gemeine, | | 
wie Hafnergefhirr. - 
— 16 | — — 


48 uk | | 
ıSentner (| — jr2 
— 1 Pfund el 
Juwelen, wie Ebdelfteine. 


Kälbermägen . 2 _ 12 
Ralkfeine, ſiehe Steine | 

Kalmus, rᷣh up 5 — — 481. . . J.. — 18 
Karmin ... ie oa et. — 6 561 » Pfund | 4 — — ha 






Eingangs: Zoll Yregangs: Zoll 
Zollbare Segenftände. ET OR — — 










von jedem | fl. 1— 


| kr 








. von jedem 
* 
Kartaͤtſchen, von Eiſen— oder 
Stahldrath) . ı Centner | 6 56 ı Pfund | a Centner — Ha 
Kardendiſtel, ſiehe Streid: J 
karden. 
Kaͤſe * 144 * * — 12 


Kelternholz, Vraͤken, "Spin. 
dein, Hundac. fi ſieheHolzwaaren. 
Klenruß. . N — — 32. 


Kies, zum Glasmachen vr ı Roglafti — 16 AıRoßlaft| 3 ig 
Kinderipielmanren, bötgerne . 

und beinerne . . . Ka Eentner | 10 |24! » Pfund ı Eentner | — 12 
KRirjchnerwaare, gemachte . ’ — 15 36 — — — Ih 
Slauen . . I — —ı2. — ı 44 
Klee, fiehe Gras und Sen. | 
Kleefaamen,. . . . . 1: Scheffel | — 16 .4:Sceffel] — |ı6 
Kleider: 

1) allerlei getragene und ger 

brauchte : 


a) welche Reifende gehend, reis 

tend oder fahrend jelbft mit 

fid) führen . . ee frei 

b) welche auf Poſtwaͤgen für 

HMichts Paffagierd und aufer 

der von dem Poſtporto ber in. 

freiten Bagage oder auch durch 

andere Fuhren transportirt 

werden . . ıGentner | a |44| ı Pfund | ılı Gentner| — 12 
N.) alle neu gemachten Kleider, . 
fo wie auch getragene, wenn 
diefe des Handels wegen oder 
zum —— verſendet 








erden . . .. . 1 — 80 — — 48) 1Pfund — 12 
ca 

Kleſen ... . laScheffel — |. Ia Scheffel — 4 

Kuoppern . jr Eentuer | — |52| . . ud ı@entner | — 14 

a| .. 1 — 1 I44 


Rebalters. Kobaltfpeis . — — — 
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— — 
| Eingangs: Zoll Ausgangs: Zoll 
Zollbare Gegenftände. — — 


A oder |p, 
von Jedem i "| von jedem 







: | 
von jedem | fl. ä 
— —— —— — — 


Kochger ſte, oder alle Arten geräns 








delter Gerſte ... ...lIaCentner 2 ja) a Pfund | ı . . » frei 
Rohmille - „u... 0%“ — 6 156 — 44 ı Senther | — 12 
Kohlen: 
a) Steinfoblen - . . . .„ JıRoßlafi| -- 16) .. . 1 Roßlaft | — |16 
b) Holzkohlen . . . — — 2. . el: 0. Tue 
Ksltnifhe Rabafspfeiffen . [a Sentner | 5 28 1 Pfund | zJı Eentner | —- |ıa 
Kölich, ordinairer - } _ 5 |28 — 2 — — 12 
Koͤnigsgelbe.— wa * ı 44 * ı — — 12 
Korallen, unverarbeitet — 14464 — 1 — — fı3 
Korallen Fabrikate ee * 16 56 — 4 — — lıa 
Roriaunber - » re nos - — {u8| . - * — —|8 
Kork, unverarbeitt . - — — 468 er — — Ii⸗ 
Korkſtoͤpſel und Fabrifate von 
Ko Be a — 5 28 ı Pfund | 2 — — 12 
Krappı | 
8) gedörkter -.- 0 0. . — — 483—. - . ke — — 12 
H grüner 0 0. — — 16 — — lir 
Kräuter: 
a) für Apotheker, in fo meit 
der Tarif nicht ausdrückliche 
Ausnahmen enthält . - . — ı |44| 1Pfund — — re 
b) dergleichen geringere und ge: 
meine * * “ . - - * — — 48 “ . — — 8 
Krebfe: 
a) gemeine. - ah — 1 144) ı Pfund _ — 12 
b) auslänbdifche Eoftbare — — 6 566 — — | — lı2 
Ede 5 -- N — Be 
Kremferweiß . . .. . — ı 44 ı Pfund — — 112 
Küchen» und Viehſalz, gemeines. verboren — zus] Mar) belondern Werträgen 
. Küfer- und Küblerwaaren . - ı Roflaft — 148] - - . ja Roftlaft| — [48 
fiebe auch Holz und Fäffer- 
Kümmel. . . JıSentner | — |4ö] .» - Ja Gentner | — 12 


Kupfer und Kupferblech, unvers 
arbeitet, fo mie alted Kupfer | 
zum Umfhhmelzen . « «x = > — lö2l . 


Zollbare Gegenftänbe. 





Kupfer: Fabrifate: 

a) feinere, ald Theemafchinen, 
Reuchter, Schnallen, Befchläs 
ge und andere Gegenftände, 
en. Quinquaillerie⸗Waa⸗ 

— ren .. 

* grobe, als: Branntweinha⸗ 
fen, Farb⸗ und Waſchkeſſel, 
Gelten, Kunſthaͤfen, Salat 
und Handbecken, Ofen⸗ und 
Kochhaͤfen, auch wenn dieſe 
Gegenſtaͤnde noch einer weis 
tern Bearbeitung beduͤrfen, 

ferner: Kupferdrath 
Kupferſtiche, Malereien mit 

und ohne Rahmen . 
KRupfermwaffer, fiebe Vitriol. 
Kutſchen, Chaiſen und andere 

Reiſewagen . 

in welchen Fremde durch das 

Land reifen, * a — des 

Verkaufs . . 


1 KT. 7 ee 
BEE E — 
gafmus a 

Lahn, fiehe Gold und Sitber. 
Kandfarten. -. » 2. 
Raub, Waldlaub . - . 


Laufmaſchinen, ſ. Maſchinen 

Lebkuchen . — 

Leder, gegerbt, aber nicht wei⸗ 
ter verarbeitet: 

a) Sohlenleder 

b) alles andere Leber . 
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Eingangs; Zoll 


von jebem | fl. tr. 


ı Gentner 


ı Stüd 


ı Gentner 


— 


. izweiſpaͤn/· 
niger Wagen) 


ı Sentner! 


16 


20 





15 36 


na 











24, ı Pfund 


oder ff — 
von jedem fttj von jedem 


Ausgangs; Zoll 





65 ı Centner — 12 
3 — — 12 
3 — — 12 
ı Stuͤck ı I— 
‘ frei 
44 ı Sentner | — 12 
L — — © 
ı _ — lı2 
. * — 12 
ı5weifpän: 3 
"iger Wagen] — 

9] ı Sentmer | — 12 
2 — — 12 
dd — — 12 


Bolibare Gegenftänder 


Tederfabrifate,'(mit Ausnah— 
me gemachter Kleider und Schu: 
be, welche einen befondern Zoll; 
faß unterliegen,d ferner lakir— 
tes Leder - „u 

Leim ein 

Reimleder . —* 

Leinſaamen, Leindotter 

Leinkuchen. 

Leinengarn, 

a) ungefaͤrbtes 
b) gefaͤrbtes 

Leinwand: 

a) gemeine, gebleicht und un: 
gebleiht . | se 0... 
b) Packleinwand . 

Einnen-Fabrifate, wohin auch 
gemeine Landfpigen, Batiſt, 
Reinens Band ıc. Kanefas, fo 
wie die mit andern, jedoch nicht 
feidenen, Stoffen vermifchten 
Artikel diefer Urt gehören . . 

(feinere Spigen, fi en 

Lerhen .. ; 

Lerhenfhwamm F 

timonen. . 

Liqueurs aller Art . 

Lirhegraphirte Steinplatten . 

Lohe, oder — NEN 

.. Rohkäfe , 

Rorbeer . 

Zumpen, aus Stoffen aller Urt. 


Magnefia . . 1 . 
Magfaamen . .. . 
Kuchen Davou . 2.» 







Sqhneiler undgaden : 





oder 
"| von jedem | 






= 
Ss 
= 
—. 
> 
ou 
r. 
3 
ga 
— 
* 





















Te — ——— 

ı Centner ı Dfund ı Centner | — |ı2 
— — — — 12 
7 —7 ı 144 
ı Sürffel . ı Scheffel | — |ı6 
ı Roglaft Roßlaſt — |ı6 
ı Gentner ı Pfund ı Sentner | — |ı2 
— — — 1123 

— — 13 

— —- 8 

— ı Pfund | I — — lı2 

ı Duzend 7. be] 5 Dugend | il ı 
ı Center ı Pfund | al ı Gentner | — 1a 
— — 1 — — lı: 
— — 6 — — 13 


. 0. Im ı Roßlaft — 24 
ı Pfund | al ı Centner | — ir 


. * - 


ı Roflaft | 
ı Centner | 


ı Sentner | — Ira 
ı Scheffel | — ;jı6 
ı Roflaft | — E 


ı Pfund 1 





Zollbare Gegenftände. 





Malereien oder Gemälde, fie 


mögen auf einem Grund von 
Leinwand, Holz oder Nenn 


er gemalt KR - a, 
Merbein” i = 
Manna . - — 
Mannheimer Waͤſſer, wie 

Liqueurs. 


Marmor, roher 
MarmorsArbeiten ; % 
Maſchinen, -Fünftliche, zuſam— 

— und Drapainede: 

Theil . AN Be a er 

Masten. - 

Maftir .- 

Materialwaaren "aller Art, i in: 
foweit bei dem einen oder dem 
andern Urtifel nicht eine nas 
mentliche Abänderung in negens 
wärtigem Tarif enthalten ift - 

Maulthiere . , 

Meerihaum, underarbeitet 

MeerfhaumsFabrifate, mit 
oder ohne — 

REDE. . 

Menning. 

Meſſing und Meffinablech un: 
verarbeitet, ſo wie altes Mile: 
fing zum Umfchmelzen . 

Meſſing— Fabrikate: 

a) feinere, als: Leuchter, Schnal⸗ 
len, Beſchlaͤge und andere 
Gegenftäinde, welche zu Quin: 
quailleriee Waaren gehören . 
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Eimzangs» Zoll 


er) oder 
1 von dem 


fl. 








von jedem 





tr. 





| Ausgangs⸗Zoll 


| 
von jedem | Mr | fr. 
I ‘ 


3 ı Center | — 12 








ıSentner | 5 Jız) ı Pfund 
ıSceffel| — | 8} Er rei 
ıGentner | 5 28 1 Pfund at ı Sentner | — |ız 
— ı 144 1 — — lız 
| 
1Roßlafſt — 18 » - - (Ja Roeßlaſt — 16 
| > Er ı Pfund | 2] ıCeniner | — 12 
ed ee jelh 
— 15 56 ı Pfund 9 — — 1 
— 1444 — 1 — | 12 
— 1 R. — 1 — 
St! — 6. . >. 1 Stiic — 16 
ıSentner) 5 ,28| 1 Pfund | »|rCenmmer | — 2 
— ı5 36 — 9 — — Pe 
ıScheffeli — lı2| . » li . frei 
ıSentner; 2 44 1 Pfund | ı ı Gentner | — jı2 
! 
| 
| 
— — 32. w [ige — — 12 
| | 
| 
ıSentner| 10 j241 ı Pfund | 6] ı Centner | — 12 
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Eingangs Zoll Ausgangs; Zoll 
Zollbare Gegenftände. — 
von jeden fr. — — rvon jedem | fl. | fr. 











b) grobe, als: Pfannen, Mörs 
fer, Keſſel, Röhren, ganz 
oder nur theilweife verarbeis 
tet; ferner ‘Platten, u VW 
fingdeathb. ». 2.» ıGentner | 5 121 ı Pfund | 5fı Centner | — i⸗ 
Meubles, 
a) gemeine, ober gewöhnliche 
Schreiner» Arbeiten aus Eis 
hen, Buchen, Tannen und 
anderemgemeinem Holz, wenn 
feiche offen oder vermiſcht vers 


führt werden °. » % . . Jr Roßlaft 12). . . 1.11 Roßlaft 


Oo 

1 
⸗ 
e 


b) fernere, aller Art. . ı Gentner 56) ı Pfund | Sentner 12 
fiche aud) Solzfabeitate.. 

 Milhzuder. — .. — ı 44 — ı — — lıs 
Mineraliſche Wahſer ie — — 116). .». . .. J — — 6 
Morchen .. —— — ı 44! ı Pfund | — — 12 
Mübliteine-. » 2 2... .JıSthd | — 2. . . .FıStid | — 16 
Mufitalien. . . ı&enmer| — |52| . . - Fa Gentner| — lız 
Mufikalifche Inſtrumente, fiehe 

Inſtrumente. 

Musfar:Nüffe und BR . — 5 12 ı Pfund 54 — — 12 
Mutſcheln . . . . — ı 444 — 1 — — 12 
Naturalien in — von 

Foſſilien, Pflanzen, — — ı ddl — 0 — — lı2 
ren: Gelb . — 1 444 — I — — Iız 
Neublau. - ea — ı 44J — 1 — — |ı2 
Nudelnn...... 6 66 — — — 12 
Nuͤſſe, gemeine. . . .JıSceffell| — 16h. . . J.. lu Scheffel — | 8 
Dblaten . . . ı Sentner | 6 56 ı Pfund | af ı Gentner | — i⸗ 
Dbft, als: Aepfel, Birnen, Zwertſch⸗ 

gen, Pflaumen, Kirfchen, Quits 

ten ıc. Saeni| — 

a) gÜB «2. 0 + el — j12| . 00. Je + 

by gedörtt. » =» 0. „ babenmeri 1 a4 ı Pfund | al. ) frei 
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Eingangs »Zoll 


— —— — — — — 


oder 
von jedem | fl. IM — 





Zollbare Gegenſtaͤnde. 





von jedem | fl. 





Obſt⸗Moſt, bei der Einfuhr obs 
ne Unterfchied, ob er vom Aus⸗ 
land erfauft, oder aus im Aus: 
land erkauftem Obft erzeugt wor⸗ 
.. bdenift, und fodann eingeführt 
wird. . : . „Bi Eimer | ı2 
der u ı Sentner | — 
Dele: 
a) VBrenns und Speifes: Dele, 
als: Hanfs KLeins Reps⸗ 
Rübs Mohns Baums Dlis 
vens Provencer c. Del . . — 5 12 ı Pd 51) — * 
b) Terpentin⸗ GSteins Berg-⸗ 


und andere dergleichen Dele . — 1 441 . — — 12 


ı6 
12 


» . ... ı Eimer — 
JRa Centner/ — 


im 
| 


c) LeccersDel, zum ——— 

in den Fabrifen . . . — — 32 
d) Vitriolb. Del . — — 32 
€) wohlviechentedDele, ale: Bers 

gamotte» Tasmins Lavendels:c. 


12 
12 








Del, wie Parfümerie. . — ı5 156) 1Pfund 94 — — a⸗ 

Oelkuchen, ſiehe Repss und 
Leinkuchen 

Oehmd, Che, ——— . IUWanne — . . Ihr Wanne | — 16 
Ofenrus .. + IiRoßlaſt — 6...1Roßlaſt — 16 
Oliven. 00000. faGenmer) 1 44) 1Pfund ıfı Eentner | — 12 
EIORRR.: 5 ee ie — ı ld — 1 — + Jia 
Drgeln » 2 2 2 220.0. fr Gentner) 6 56 ı Pfund | 4] ı Gentner | — |ız 
ER ne: ee a a — ı 44 — — — u⸗ 


Pantoffelholz, ſiehe Kork. 
Papier: 
a) Schreibpapier, un gebrauqh⸗ 
tes und gebrauchtes .. 
b) Druckpapier, ebenſo .. 
e) gefaͤrbteess.. 2... ul 
Papierformen . +. 10 24 


1 44 12 
123 
12 


12 


— 


Ill 
— 
je} 
4.4 
an ne 
1141 
ae 





Ausgangs : Zulk 


fr. 


Zollbare Gegenftände. 








von jedem | fl. jfr- 








oder B j | 
von jedem Ie- von jedem | fl. 









— r —— — c ) 
Pappdeckel, unverarbeitet . 
Pappdeckelwaaren 
Parfuͤmexiewaaren wohin al: 
le wohlriechende Waffer, Puls 
ver, Seife, Pomade, aromas 
tifche Eſſige und — gehoͤ⸗ 





ı Centner | 


ı Pfund | ıJ ı Sentner | — 
— 61 — — 12 


ren - . . * ” . . — — 12 
Den . . . . - — “ — 1 4: — 1 ı12 
* + * . + — 3: 12 

Pech, S Schiffpech — — 3 8 


Pelzwerk aller Art, ſiehe 9 Rauch—⸗ 
und Pelzwerk. 


2:1 
SEHUE 


m r — — — 
5 











Pergament. - — 2 144 1Pfund ı — — 22 
Dergament, Spähne _ — ir . — ı 144 
Derlen,; äbtee » - - - .- — ı Pfund — — 22 
Perlen, unaͤchte » - 6 > 
Perlenmutter, unverarbeitet . ı = 
—— 9 — 

Pfeffer nee ee te 1 — 
Pferde: 


a) Fohlen unter ı Jahr . - 

b) von höherem Alter . 

e) mit welchen Fremd e durch 
das Land reifen, ohne Ab—⸗ 
ficht fie zu verfaufen - -» 


13 


” * . frei . [2 * * * 
ı Sentner | — 











Pferdeflachſen - +. 16 * ı Gentner tah 
Pfirſichkerne . - Par — 11444 Pfund a — — — 
Piment . . +» _ ı lad J — —— 
Pinfel - — 6566 — 44 — — be 
Dale seabeiler, wie Bis | | 

jouterie⸗Waaren. | 
Bomeranzen . euro — dl — 12 
Domeranzenfhaalen: 











a) candirte -. -» + > 


I 
118 
Algemctine 
Verkitinung 
ı Gentner | 10 24, — — u2 
— 144 — — 12 
— ı5 156 — — — 12 
— a 14% — — 12 
Ste | — 401l. . . u ı Städ :6 
1 54 1 — - - . ... — 
‘ 
| 
f 
bhyo getiodnete, rohe - -» = 121: 
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; — — — — 
Eingangs» Zoll Ausgangs: — 
le Te 
* d 
von jeden | fl. ir. — * von jedem | fl. fr. 
EEE rn Er un BEER BEER 





Zollbare Gegenftände. 








orzellain 2.222004 ı Centner 10 |24 «Pfund | 6] 1 Genmer | — |; 6 6[ + Sentner — 42 
Pottaſche FE 1 — 4 
Pruͤnellen... 28 Pfund | > 2 — — 12 
Puder. 44 1 — — 12 

Quedfilber. 44 — 1 — — 13 


Quinquailleries-Waaren (Eur: 
je Waaren): 

a) feinere, als: vergoldete 
und silberne Knöpfe, Beſchlaͤ⸗ 
ge, Degengefaͤſſe, Sporm von 
edlen Metallen, Brillen mit 
Einfaffung von Gold, Silber 
oder Scildfrötens Schaalen, 
desgleichen Dofen, Etuis, Fins 
geräte von Perlenmutter, 
Schildfröte ıc. oder Gold und 
Eilber, Stodfnöpfe; Eigaros 
Röhren und dergleichen von 
Bernftein, Gold und Silber, 
feine eingelegte ober mit Grif⸗ 
fen von Elfenbein, Perlen, 
mutter, Gold und Gilber 
verfehene Raſier⸗, Tafel und 


— — — — — 


EEE 

| 

| 

| 

Defert» Mefjer, Scildfrot 

und mit feinen Metallen aus⸗ 

gelegte Kaͤmme,  ftählerne 

Brajfelets Ko... 9 — 
b) alle übrigen feineren Metall, 
Fabrikate aus Tombaf, Mtefs 
fing, Zian, Blech, Blei, Ei 
fen und Stahl, in fo ferne 
fie wicht in obige Elaffe gehoͤ⸗ 
ren, namentlich Degengefäfs 
fe und Kuppeln, "Leuchter, 
Lichtpugen, Befchläge, Schnal⸗ 


— 
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Eingangs: Zoll Ausgangs Zoll 
Zollbare Gegenftände. SER er = 
bon jedem | fl. If on jedem ar von jedem IM fr. 












len, polirte Sporn und Steig: 
bügel,, Zirkel, Reißfedern, 
Fingerhüte, Haars, Steck-, 
Strick⸗ und Nähnadeln, die 
mit beinernen und hölzernen 
Heften verfebenen Meffer und 
Gabeln, Caffe» Mühlen; fers 
ner Brieftafchen mit oder obs 
ne Inſtrumente, Chatoullen, 
ordinaire Tabacksdoſen und 
Etuis, ordinaire Kämme von 
Horn und Meffing, Pfeif: 
fenföpfe von Porzelain und 
Holz, jo wie Pfeiffenröhre 
von Horn und Holz, Pfeif 
fendedel von Mefiing und 
Meſſingdrath, Clavierdrath, 
Meits und andere Peitfchen, 
Knöpfe aus Horn, Meffing 
und andern Metallen; foges 
nannte Nürnberger Waare, 
Kinderfpielzeug aus Holz, 
Horn, Blech, Blei sc. Stöde 
und andere dergleichen * 
genſtaͤnde— 


Rauch- und Pelzwerk aller Art, 


ıSentner | 10 241 ı Pfund | 6 ı Eentner | — 12 

») unverarbeitet . . * 6 156 — — — 48 
wenn einzelne Felle ein oder aus⸗ 
geführt werben, als: Haaſen⸗ 

Fuchs⸗ Bra x. .J ıStäd | — | 2 . J.. iStuͤck — 5 
2) verarbeitet .. . .„ Ja Genmer| ı5 36 ı Pfund 9 ı Eentner — lız 
Rauchpulver - — ı |44 — 12 
Raufarben, wie Streichfarden. 

Reben, — — - Kr Roflaft| — 12 ä |» Roftaf — !4 
Di „ „I ıSnd | — 20 


Reh . . . + JıSid | — 
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Eingangs» Zoll Ausgangs: Zoll 


— — — De — — — 
von jedem | fl. I. 











Bollbare Gegenflände. 









£ der 
5 ‚ bon jebem 






von’ jedem 









Reis . . . .» Ja Gentner 
Reifewagen, aller Art, fiehe 
Kutſchen. 
Repphuhn . . 
Reps:Saamen 
Reps⸗Kuchen. 
Rhabarber 
Rinde, Be, ganz oder 9 
mablen . . — 
Rindvieh: 
a) Zugochfen, Zugftiere, AR 
ochſen, Karren. . 
b) N us Bun - 
ce) K R 
a ER 
Roßhaar, flehe Haare. 
Rörhe, fiche Krapp- 
Rörhel . i 
‚Rotbgerbersteder, ſiehe Re 
der. 
Rüben, fihe Öartengewäcs f 
fe. 


ı Sentner | — 






ı Stüd 
ı Scheffel 
ı Roßlaft 
ı Senne. 


ı Roflaft 


ı Stuͤck 


ı |44| 2 Pfund 
Ir; 
16|.» ‚hr? 
44) 2 Pfund e 
nt 
” [2 . .. , » ⸗ e Serind 
20 [7 Ä . E 
1 2 . * . .. * . ” 
28) ı Mund | ı Sentner ! — |ı=: 









11 





| 
22) 






ı Städ 





ı Centner 





alt! 





| 
o 
5 


Rum, wie Araf. 
Kupfen, DEE NEE 


ehe auch Dfenruf. 


Saamen: 

a) Sämereien aller Art, info 
weit in gegenwärtigem Ta—⸗ 
rif ihrer. nicht befonders ev 
waͤhnt ift, insbefondere Kleez, 
Reps-⸗, Grass am en 
Oaamın . ; 

h) Birkenfaamen . . 






c) feine GartensSaamen, wel 

he nicht nach dem Scheffel, 

fondern nad) dem Gewicht vers 

fendet werden . 

d) welche benachbarte Ausläns 
der uͤber diſſeitiges Territo⸗ 

* si ihre Sie 


[2 





ortir 
Saffian ; — Eorduan. 


Safran 5 
Säfte poteter nĩdare) 
Ser 1 
Saͤgmehl — 
Sago . ı Senmer | 5 26 ı Pfund | z| ı Gentner 12 
Saife - u er — rt —— 12 
Sailer» Waaren, von Hanf 
und Werg RR — 6 56 — 
Saiten — 6 56 = 
Salmen . = 6 56 — 
Salmiak — 14 — 


Salpeter und Salpeterfalz . 
Salze, infofern fie zu Apothefers | 
Waaren zu rechnen, und Feine 
namentlihen Ausnahmen in a 
ſem Tarif gemacht find. . 
(fiebe auch 2 
ren 
Saffaparille ..- 
Sattlers@eder und "Waaren, 
ſiehe Xeder. f 
Sauerflee. 


| 
| 
Si | ı 44 1 Pfund 





- & m „un. 

|, | | a a Se | 
mn a 
| I el Kiel 

Fa — 

= = u [22 “nn 





ı Gentner I. ı Pfund | 3] ı Eentner | — 12 
— 44 — 1 — — 112 
—— 44 — 1 — — 112 

ı Roflaft 6... »efı Roßlafti — |16 

\ 
| 
| 
| 


Schaafe: 
a)- Altere 5» | 35 j \ 
meine. ih ll. Es... 
Schaaffüße . ı Sentner | — 16] . Eentner ı a4 
Schaafmwolle, fiebe Molle —9 
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oa» 





Eingangs : Zoll 1 Ausgangs-Zoll 
Zollbare Gegenſtaͤnde. —— NETTER Dear 
von jedem | fl. F N | von jedem fi — 
mn ET — 
Schadtelbalm °. . - 2. ı Centner »6| > ı Sentner | — 
Scheidwaffer . — gg lau! Pfund | B = — — 
Schieferſteine .. — — 166 — ER ha 
Schiefer, (Rechnungs) Tafeln, # | 
eingefaßte . - — — 148. — — 
@nteferweiß : » . . . » — 4 ı Pfund | _ — Eee 
‚Scdiespulver . . — > [28 — — ee 
Salt: — zum Verkauf bes m | 
mt fin = - Ro | — 8.Rokla i >= 
Shildfrdten-Schaalen a — ii Pfund | ı —— — — 
Shildfriten, Shaalen: Fa | | 
brifate . . _ 15 156 - 1 e 12 
Schirme, Regen» und Som | 
nen⸗Schirme aller Art . — ı5 36 — 9 — —— 
Schleifſteine — — — — — 12 
Schmalte . _ ı Jas| 2 Pfund | ı — — |ı2 
Schmalz * — — ab 0 2 frei 
Schmee . . — — ————— 
Schmelztiegel . - — [| IR _ 
Schmergel - —— — —— 5 ua ee — Er 
Söneden, gemeine...» — 1 44) 1Pfund — — |ı2 
Schnepfen . . ıStüid | —|ıl. » » eF ıStäd I — |. 
Shreibpa ier, fiehe Papier. 
Shreinev Arbeiten, ordinäre, 
ſiehe — 
—— — > 2.20%. fa Centner 3 j28| ı Pfund ı 211Centner — 12 
ube: 
a) gemeine Schuhe und Stiefel, 
he im gemwöhnlihen Markt⸗ 
verkehr vorfommen - a — 148 — — 12 
b) andere Schuhe und Stiefel 
aus feinern Lederſorten und 
andern Stoffen . 8 — 80 |— 2 Pfund 48 — BE 
2 z , Bejiimmung. | 
Shufferr. . - ı . +. | — 17 Be he -_ BE: 12 
Sähtigeb- 0... - ala ol = fein 
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Eingangs; Zoll 


— — — — — 
oder 
von jedem | fl. Hr von jedem 





Ausgangs: Zoll 







Zollbare Gegenſtaͤnde. 


Schwaͤmme;: 
a) Erdſchwaͤmme, Meerſchwaͤm⸗ 





me Feuerſchwaͤmme, Zunder. [ı Centner| ı 444J — — = la 
b) Holjihwämme, rohe . . — — 16 — BE | 
ce) halbverarbeitite - » + - — — 32 — A 
Schwefel en — — 2 — — 12 
Schwefel⸗Saͤure, wie Mate— 
rial⸗Waaren. 
Schwefel-⸗Bluͤthe Be ar; Kern ie — ı 444 ı Pfund = — 12 
Söhweinborfien . . » - - — — 6 — 1 144 
Schweine: | 
a) Mithichweine. -» + + - Shi — |...» i ? . 
Dame ne —_ — lı2!. „.. — — frei 
c) wilde Schweine » + - — — Iı3l . . 1.1 ı Std | — 130 
SchwingsFloden - . .„ . [rEentner) — 16). . . . 1 Centner — 12 
Schwingfloden-Garn. - - — ı 44) ı Pfund = — 12 
Seegras. :» 00. _ — 33... — — 
Seide: 
syrobe-. . » » 0: .. - _ ı 44) a Pfund — lan 
b) Rah⸗ und Steppjeide, ges 
färbt und ungefirbi - » » — 328. — — — 
Seibden-Fabrikate: 
a) aus ungemiſchter Seite . — Bo |— — — Be 
"„allaeniıeine 
b) aus Floretfeide, fo wie mit — 
andern Stoffen vermiſchte 
SeidensFabrifate . - - — 31 — = SR 
Sennes:Blätter . ; — 44 — = ea 
Senf, zubereititer . - - - » _ 5 6 — — hs 
Senffdrner, uad rohes Senf 
KIRUE 2 am 9 — ı Isa win IE — 
Serpentin, unversrbeitet . - _ — — = — 18 
GerpentinsArbeiten.. . . — 6 156 ı Pfund _ — 
Siebmacher⸗Waaren. . - [ıRoßlaft| — aß8 » . . 1...JıRoßlaft| — 48 
Siegellaf - - » . 2. . fr&entner] 6 56 1 Pfund | : ı Geniner | — [iz 
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Ausgangs⸗Zoll 





Eingangs⸗Zoll 
ollbare Gegenſtaͤnde. 


3 | 
"von vom | fl. if 
| | 


Gilber: 
a) unverarbeitet . * 
b) filberne verbrochene oder we⸗ 
gen Abnügung blos zum Ein: 
fchmelzen geeignete Geräth: 
ORTEN 0 
‚c) alle Arten von Fabrifaten 
aus diefem Metall, fo wie 
auch undchte filberne Borten , 
filbergeftichte Zeuge zc. f. auch 
BijouteriesWaaren. .|1Centner) ı5 56) ı Pfund 
d) aͤchte filberne Vorten und 
Bänder, filbergeftickte oder ge 
wirkte Stoffe . ! . . .» — 80 1... — 
— 
Soda oo. . “ . . . . — 144 pP 
en — 
*3* el, fertige, mit und ohne 
e Su ea ve — 6 * ı Pfund | 4] ı Gentner 


ı Centner | — ha 


frei 


12 
12 


| 
8 


Spielkarten — — 
Spiritus aller Art.. 
Spitzen, mit Ausnahme der ges 
meinen Landfpißen, welche wie 
: Reinenfabrifate zu  verzollen 
bi...’ , 5, . 


zu 


1. Algemelne 
Benininnumng. 
ent: Haberfpel; oder Ha: 
erfpreu, Gfäme oder Abgang 
beim Drefhen und Pusen der 
Früchte, und Muͤhlſtaub .- . Pa Scheffel| — | 4 
Stahl, alle Gattungen rohen 
und abgefdyweisten Stahl, in 
Stangen, Fäßchenoder Pofchen, 
Der nody nicht zu Werkzeugen, | 
Waffen zc. verarbeitet ift - . Jı Sentner| 53 " ı Pfund | 


frei. 


ı Sentner | — m: 
i 
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Eingangs» Zoll Ausgangs» Zoll 


Zollbare Gegenftände. e a 
von je | fl. kr. — rd von jebem | fl. | Er. 


Stahl: Fabrikate, in fo fern 
fie nicht zu feineren Quinquail: 











lerxie-Waaren gehören . . . kı Centner| 10 24 ı Pfund.) 6|ı Sentner| — |ıa 
Stärfe, Stärfmehl . . . . — 1 44 — 1 .— — 12 
Steine: 


a) Maurer > und Quaderfteine, 
Steinplatten, rauhe Bruch— 
und Sinkſteine, Pflaſterſteine, 





eg Steinplatten, — 
au and --: 2... Hr Roßlafl| — I Al . ..1Roßlaſt — 
b) Kalffteine, Strafenfteine . —_ — Id4l.. . % In ” ß = r 
c) Steine von Innlindern aus 
eigenen oder gepadhteten im | . 
Auslande liegenden Steinbri: | ¶ | 
chen eingeführt . BEER a ..; 

SteinernesGefdhirr, gemeis I: 
Me, 1. .. _ — [16 

Steingut : . 0... [rEenmer| 6 156) ı Pfund | 4f 1 Centner| — 12 

Steinfitt Pe er FE — 32 Fi a SE —, — 12 

Sternanid . » +. _ ı |44| 1 Pfund | ı — = Is 

Stiefel, ſiehe Schube. ‘ 9* 

Stoͤcke, Rohr ⸗ und andere Spas 
girftöode nn 10 4] — 61 — —4 

Stodfifhe. .— * 3 |28 _ 2 — Is 

Storar ». » +» — 144J. — I — —45 

 Streihfarden . . +» . - — 48 _ = as 
ſiehe auch) BaummollensKras 
en. 

Sircufans, gefärbter Fu 5 Jı2| ı Pfund — — 
trob. - © eo 2000. 1 a1Fuder — 6... . ı ko 
welches von den ins Ausland ander 
efommenen Zehentfrüdhten den 
Güter » Befißern zurück gegeben 
wird. ee 00er fi |. .2 she 0 0 fo ccf 

Strohmaaren: | | 

1 


a) feine, mit Ausnahme der 
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nn — — 
‚Eingangs Zoll AusgangdsBoll 


Zollbare Gegenftände. - — 


A oder , 
von jedem | fl. If. von jedem If von jedem | fl. |fr. 








Hüte, welche nach der Rubrif | 

„Huͤte“ zu verzollen find? . | 1 Centner| 10 24 ı Pfund | 6 ı Gentner | — 12 
b) gemeine Strohwaaren, wor⸗ | 

unter auch die gemeinen Baus 





























——— IR f — — — 48. — — 8 
Sumak . . — — li. — — 12 
Suͤsh holz. ae er — — 4. — — hıa 
Suͤsho a, Safı — ER — — 1144 1 Pfund 1 — — 12 
Sorup 4 — ı 144 — 1 — — Nna2 

| 
Zabad, zum Gebraudh ne | 

reiteter Raub» und Schnup | 

taback mit Einfchluß der Sr | 

rotten und fonftiger — 

Zabadsblätter . . . » — 10 24 — 6 — 12 
Tabacksbläätter, rohe. . . — — 48) i i — a2 
Zalg, fiehe — ——— 

apeten. ENTER — 10 24 ı Pfund 69 — — a 
Tauben 2Stuͤck — .5 frei 
Teppiche, ſiehe Wollen x. Fa⸗ 

brikate. 

Zerpentin. x. 2... . [rEentner) — .[ı Genfner | — | 8 
Zerpentindl . » 2 2... — 1 m ı Pfund 1 * — 12 

— Pe a | Per er er" = 5 12; — 3 — — 114 
The — li. — 8 
Ben. ausländifche "und fee | 

ne vierfüßige, lebend. - . 1Stuͤck — 8.. . Sk | — 3 
Thran . . . Jr Eentner | — 32  . fa Senmer!| — |ız 
Tombak, unverarbeitet . — — 32 J — '1- Ih 
—— — 10 |24) ı Pfund | 6 el 
Most. ur % .. . Ia Roßlaſt — 4 JıRoßlaft; — 16 
Träger: 2 

a) Ein Landkarten⸗, Bilder⸗ | 

,Perfon | — | {A 


b) Ein Träger mit Wegener 
fteinen ꝛc. 


' 


und Büclens:Träger . — 130 





Ran 


Zollbare Gegenſtaͤnde. 


c) Ein Träger mit Obft, Gars 
ten Gemife 

d> Ein Träger mit: gemeinem 
irrdenen und fteinernen Ges 
fhirr . - 


e) Ein. Triger mit gemeinen J. 


Holzwaaren, Rechen ,. Ofen; 
rohr, Schaufeln ꝛc.. - 
1) Ein Träger mit Guckkaſten, 
Drgel, fpielender Uhr und 
dergleichen zur Schau für Kins 
der beftimmtem Spielzeug . 
g) alle übrigen Traͤger haben 
ihre Waaren ebenfalls nad 
Artikeln, Gewicht und Maas, 


wie Der. gegenwärtige Tarif }- 


beftimmt , zu verzollen. 
Traß, wie Gyps. 
Trauben: 
RIO 5 
b) halbzerdruͤckte; bei der Eins 
fuhr derfelben foll das darin 
begriffene Moft » Quantum 
durdy den Zoller und- Orts: 
fhultheißen abgefchäzt, und 
hienach der gefegliche Zoll bes 
technet werden. 
e) getrodnete . 
— ee 
Trüffel. —— 


Uhren: 
a) hoͤlzerne. RESTE 
bh) feine Stand» und andere 
Uhren —— 





von jedem | fl. 
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Eingangs⸗Zoll Ausgangs: Zoll 












oder 


fr. bon jeden 











„| ı Derfon 


4. 
— — |: 
— — 4 


Koßlaſt — is 










Roßlaſt — | 


’ 
4 
' 


—— — 








Tr Sentner| 3:8) ı Pfund | 25 ı Sentner| — !ız 
. — 3: . . . .. Br: gr B 
2| ı Pfund. | 3 — — 18 

Er 4 — — 
1Stuͤck — 1 
Centner 15 :561 1 Pfund | ylıGentner ı 2 Iı:. 
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Eingangs » Zoll 












Ausgangs: Zoll 
Zollbare Gegenftände. | 





oder 
ir. von jebem 













Birriol: 


Ulmer Brod . 1laCentner — — .. 2 frei 
Ulmer Gerſte, ſiehe Kod» . . 

gerfte. 
Ultramarin . u — 6 156) ı Pfund » Sentner| — 12 
Umbra ee BE Er — — 1521|. : ... — — 112 
Unſchlitt. .. —— — — 161.. . le — — 4 
Unfchlittstichter j — ı /44| 1 Pfund — — 134 
Unſchlitt-⸗Gruͤben, ober Ab⸗ 

gang..... 0 0 «ch — iı6) . — — — 

a) Eifens und ER — Ik) — na 

b) anderer Vitriol . . — — 8 
BirriolsDel . — — 32. — i⸗ 
Voͤgel, Fuer auslänifie, 3 

lebend . xy 1i Stuͤck — !6 A 1Std | — 3 


Wachholderbeere, ſiehe Beere. 
Wachs, gelbes und weißes . . Fılentner| 144 ı Pfund 
Wachslichter und andere * 


» Sentner | — |48 


brifate aus Wadıs 6 56 — — las 
Wachsleinwand (Wachstuch) — 3 28 — — — I 
Wagenfhmiere . — — 148 . — 


Wagner⸗Arbeiten, wohin a auch 
gemeine Bauernwagen, Mühl 





rider, Schiffe ıc. gehören . . Fr Roßlaſt — 20. hr Roßlaft! — 48 
Waid (Färbefraut) . » . . JıGentner | — 48...... 1 Gentner | 
MWaldraudh. . — ı 44 ı Pfund 
MWeberröhren, fiehe "ausländis 
fche feine Hölzer. 
Weihraud, wie Diastir. 
Weine: 
a) teutfche in Fäfern -. . » T ıEimer |: F 
| 


Banille - - +» 2. 2 2. 7 5 Jı2) ı Pfund 
2 
b).teutiche in Vouteillen . . ja Eentger | 3 


>. 113 

— — 68 

.J ı Eimer ! — 16 
ı Sentner | — 2 
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Eingangs: Zoll 





YAusgangss Zoll 















Zollbare Gegenftände. 


oder 


fr. bon jedem 





fr] von jedem 











von jedem. | fl. 






e) welche nicht in zum teutfchen 
Bund gehörigen Staaten ers 


zeugt worden find. - ı Sentner | 10 24 ı nd.| 6 16 tn — « 
Weinbeere, fiehe Kofinen, Pfund — * 
Zibeben. 
Weingeiſt, wie — 
MWeinbefen.. - ’ I ı&imer | — |32| : . » 1..] ı Eimer | — lis 
Weinmoft, teutfchtr . —— — 2... — — 16 
MWeinftein: - 
a) rober. © *» 2 2000 0. JrSentner) — |16) . „. . If Gentner | — 32 
b) präparirter .. — ı 44, 1 Pfund 1 — — 


—— Leder, fiehe Res 


—— — ——— — — 116). : ... — — « 
Wergen-Garn — J 1 4) 1aPfund a1 — — ir 
Werkſtühle, Strumpfwebers 

ſtuͤhle und andere dergleichen 


zufammengefegte Mafchinen . — — |... le —— — ir 
BERLIN NET EHE TIERE, 
Wetzſteine . — — I16l| - - . „.. — — In 


Wild braͤt, das nicht bem Stüd 

nach verführt wird, deögleichen 

abgebälgte Haaſen, wie grüs 

nes und dirres Fleiſch. 
Wolle, (Schaafwolle) . - - _ 2» 44) 1 Pd | — ne 
Wollen: Garn: 


a) ungefärbt -» 2... _ ill — 1 — — 53 

b) gefärbt i . — 3 26 — 2 — — Ik3 
Wollen: Fabrikate: 

a) roh, weiße & Züder « . _ 6 LT — 4 — — Ing 

b) alle andere Tücher und Wwol 

len-Waaren. — 15 56 — 9 — ig 

Mirite, ſiehe Fleiſch. | 
Wurzeln: 


a) gemeine . . . “ 6} . ” nd — 148 . i . . “.. — mu 8 
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ee Zoll Ausgangs: — 


Bollbare Gegenftände. 





von jedem — 777577 fl. [A| nor * —— von jedem — |-#. | 
Wurzeln, ferner: 
b) feine, für — und 
aͤrbereien . - [ıCentner| 1 44 ı Pfund | ı ıGentner| — 12 
ibe TEE — 3 |28 — 2 — — 12 
iegen . She | — ... J.I. .. frei 
iegelwaare(gebrannter eg). ıRoßlaft| — 241... |. 1Roßlaſt — 116 
immet . - +» [rCentner | 5 J12] 1 Pfund | 3] ı Gentner | — r2. 
inn, unverarbeitet N _ — 2|.. . lu ⸗ — 12 
inn» Fabrifate: 
a) jeinere, welche zu Quinquail⸗ 

leries Waaren gehören . . — 10 24) 1Pfund 61) — — ir 
b) erdinaire, ale: Telfer, Schuͤſ⸗ 

ſeln und andere arte — 

— — ba — 3 — — 12 
in? 6 — — 32 — — ira 
innbeize ag u — — 32. „+. I. _ iR 
innober . » 2 2... — 3 28 ı Pfund | 2 _ — 1,8 
uder., . — 2 56 — 15 —. — 412 
ündhölzer, er ; — 10 24 — 6 — — — 
wiebel, f- Gartens Bemäfe, | 
wild . . ’E % 2B — 2 — — 12 
wirn: 

a) ungefärbt . . . J 1 A" — ı — — 12 
b) gefärbt . A 5 128 — 12 _ — = 





Tarif des Durchgangs-Zolls. 
RER ann 


Durchfuhr-Zoll 
Zollbare Gegenftände. 


——— 
Von Centner⸗Guͤtern in der Regel ı Centner | — 44 
Hievon wird, wenn die Waare bei einem Sberzollamt 
zum Durchgang verzollt wurde, und bei einem Obers 
zollamt wieder ausgeht, der dritte Theil oder 8 Er. 
per Centner zurück erftattet. 







- bon jedem | fl. If 
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Durchfuhr » Zoll 


Bollbare Gegenftände. 
fr. 





von jedem | fl. 


EEE EEE A ar — — — 
Aſche, Aeſcher Centgplaugte — A R ı Simri | — 





=. 





2 
Auerbahn . r : ’ i R 1u Stuͤck — |. 
Bagage, welche Reifende mit ns füre SE — i 
Baͤume 1 Roßlaſt — 12 
Beſenreis, Veſen J — — 10 
Bienen ıStd i — 4 
Bier . i ; . . ä e ©. dä N ı Eimer 144 
Bierhefen ; : i . i : i . . . — — 32 
Birkenfaamen . .  » . s — Fan . JaSceffel!| — ai 
Branniwein rEimer ı |4 
Buceln (Buchedern) . . . R . i ; . Hı Sceffel| — | 6 
Sanarienpdgel . u R Süd | — | ı 
Contanti, oder baares Sad, wie Sentner-Güter. 
Borafalag, Hallerde . ı Roglaft | — 
Dung » — 4 — — — 
auf eigene Güter durchgeführt ; R 2 . ar frei 
zn — — 6 
Eiſen, rohes und Maſſeleiſen, Waſcheijen aud jee Sinung 
altes Eifen und Gußwaaren . ı Gentner | i 
Enten: 
a) zahme . ei . 008 ; . i 2 Stüd 1 
b) wilde. . . . L 2 — J1. 
Erbſelnholz, in roher unge etrockneter Seſtalt ⸗ i Centner — 4 
Erde, Toͤpferthon oder Ha — 
a) gemeine . 1 Roßlaſt — | 4 
b) Pfeifens, Porzellain », s, Walker⸗ und andere e feine Fa⸗ 
brik⸗Erde — — 16 
Erden» oder irrdenes ‚Sefdirr, bemeines u * — 10 
Erdbirnen (Kartoffeln) ı Scheffel| — | 6 
Erze, rohe — — ıRoßlaft| —- |16 
Eiel . . 0 . . * . . ı Stüd — 3 
Eifig - : ; : En ; . r ü . ı Eimer 1 | 4 
Eier . -»- . ; : ; ö : ; R 100 Ste —|yr 
Faͤſſer, eichene gemadı E . . a . a ı Eimer | — | 5 
Salanen . « i . . : . . LıStid | — | 1 
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en —————— —— 
Durchfuhrs Zoll 





Bollbare Gegenftände. 


von jebem | fl. 


— — 
Fiſchotter 
Fruͤchte: 
a) glatte, als: Ackerbohnen, nen Erbis, Ger 
ften, Gartenbohnen, Hirfen, Linfen, Kernen OR) 





MWaizen, Melfchs oder Türkifchkorn ı Scheffel| — 12 
b) ** —— UNE — — Spei ober Vweſen * — 6 
Fuchs. ıSthd | — 2 
Oans . ar . « a R . . . 2» —|ı 
Sartengemüfe r & . : J ıRoßlaft| — lız 
Gyps, gemahlen und ungemahlen. et ee de — —|8 
Gras, grünes . — — . 1Wagen — 4 
Gruͤße, .. .  hScäeffe| — 16 
Haafen i ee % u. . ıSthd | — | ı 
Stans und Aöpfer-Oefirr . Ha Roßlaft| — |ıe 
Hanffaamen ‚ . . . } . . 1 Sceffel| — 16 
Hausrath ıc. . s . . . . —— ı Roßlaſt — 36 
Haͤute, rohe: 
a) von —— Ochſen, Kuͤhen 1uStuͤck — 12 
b) von Schmalrindern, Kaͤlbernnn 0.20% 103 — 1 
c) von Boͤcken, Ziegen, a . h 2 5 — 1 
d) von Kizlen . . . » . 5 ss — 1 
e) von Hirſchen, Schweinen 15 en 
N von Rehen . 1 9 — !ı 
© Büffels, Elend», amerikaniſche Wild; und andere 
bergleihen Häute, im fo fern fie nicht zum Pelz» und 
Rauchwerk gehören . . . . A ; . 1 ss — |? 
Heu A R . R R . R ıWanne| — | 8 
Hirſch, lebend oder tot . ıStüid 1 — 18 
Holz, mit Ausnahme des den bisherigen orilichen Wafferzol⸗ 
len fernerhin unterliegenden Floßholzes, 
a) Brennholz, eichenes, buchenes, —— und — n.Stlafter oder Meß 8 
Scheiterholz oder Reiſach x einfoäuniger 4 
b) Bauholz, eichene ganze Stämme und Bloͤcke — ı Stüd 16 
Tannen, Fichten, Forchen, ganze Staͤmme Hollaͤnder Holz. ı ⸗⸗ 12 
Geringere Bauſtaͤmme, — — 1 8 
Sägflöge “ . . . . . . 2 38 8 
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Zollbare Gegenſtaͤnde. 


— — — ———— — — 


c) Werkholz für Kuͤnſtler und Handwerker ꝛc. in Stämmen 


und Blöcken 

in Spältern), Scheitern und Wuhzelhöizern 
d) Schnittwaare: 

1.) von hartem Holz: 


Bretter . D . - ’ . i 


Diele oder Bhdieiten 

Ratten .» . 

Rahmfchenfel  . ; 
2.) von‘weihen Holz: 


Bretter . ; 
Diele und Voͤdfeiten 
Ratten . 


Rahmfchenfel . B — 
e) Fackeln 
I Schindeln . 5 . 5 . — 
80 Pfaͤhle 
8 Faßtaugen: 
1.) von hartem Holz: 
von ı bis 5 Schuh . , i . z 


von 5 bis 10 Schuh 2 ; A A. 


2.) vg weichem Holz: 
von ı bis 5 Schuh . . } ; : 
von 5 bis 10 Schuh . i 
i) Reifftangen und Hopfenftangen . ; 
k) Kuͤbelſtaͤbe und andere Beine Reifwaaren 
I) Floßweiden 


Holzwaaren, gemeine, wie Rechen, Spindeln ıc. and) Kiıs 
fer» und Wagner Arbeiten, und — Kelternholz ꝛc. 


Hüner . 3 r 
Irrdene Gefchirre, febe Erben ꝛc. 

Kalkſteine x., ſiehe Steine. 

Kienruß De . . 
Kies zum Glasmachen 
Klee, Sauerklee, : woraus Sal; producirt wirbe 
Kleefaamen ; 
Kleider, welche Reifende felbft bei fi führen — 


- 


Durchfuhr⸗ Zoll 


— ——— 


von jedem 


ı Stuͤck 
ı KRoßlaft 
2 Stüd 
3 
8 ss 
4 ss 
4 ”s 
2 83 
16 »s 
8 FE 
25 ⸗ 
1000 #3 
100 55 
4 ss 
4 ⸗ 
8 .s 
8 ‚ss 
4 ss 
ı Roglaft 
2 Stüd 
ı Sentner 
ıMoßlaft 
ı Sentner 
+ Scheffel 


u 


BEBEEE 


BASE 
w on Cm 


72 
8 


16 
16 
16 
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Durdhfuhr : Zoll 


Zollbare Gegenfiände. " 





leien 
Kobalterz, "Robalıfpeis 


KRochgerfte, ober geraͤndelte Gerſte * Yet 


Kohlen, Stein: und Holztohlen . 

Küchen: und Viebfalz, gemeine . 

Küfers und Küblerwaaren cfiehe auch Bol) 

Kutſchen, Chaiſen und andere Reifewagen . 
in welchen Fremde durd) san Land m. 


Keinfaamen, Leindoitr . I A 
Reinfuden . e : Gr . : ’ i 
Lerchen — ne a ; ß 
er Lohkaͤſe 
Malz; . 


Marmor, roher . . 
Daultbiere _ . 
Mehl i ö R ; — 
Deubles, gemeine X. . : . ö r . . 
Miühlfteine. R } 


Müffe, gemeine . \ ee ö i 2 
Obſt, Aepfel, Birnen x. grün . . r ; . 
DObitmofi . . a ; i . 


Dehmd, (Ohmer, Kruͤmmeh 
Dfenruf . x e j ⸗ ar“ ; & 
Pferde: 

a) Fohlen unter ı Jahr . R 

b) von höherem Alter . 

©) mit welchen Fremde durch das Land reifen, ohrte Abfı chi 

ſie zu verkaufen 

Rauch» und Pelzwerk, unverarbeitet, in einzelnen Saafens, 


Fuchs⸗, Marder-Baͤlgen 
Meben (gemeine Weinreben) $ . 
Reh a a ie FR 
Reppbuhn } . x . — 
Repsſaamen 
Rinde, eichene, ganz oder gemahlen . . 
Rindeieb: 


©) Zugohfen, Zugftiere, Maftochfen, Barren 


| 


von jebem 


|: Sceffel 
|: Roßlaſt 





ı Sceffel 
ı Roflaft 


1 Roflaft 
ı Stüd 


1 Sheffel 
ı Roglaft 
ı Duzend 
ı Roßlaft 
ı Scheffel 
ı Roßlaft 
ı Stüd 
ı Scheffel 


ı Stuͤck 
ı Scheffel 
1 2 

ı Eimer 
ı Wanne 


ı Roßlaft 
ı Stüd 


1 #5 


ı Stuͤck 
ı Roflaft 
ı Stuͤck 
ı ss; 

ı Scheffel 
ı Roglaft 


ı Stüd 





ı Roflaft | - 


we 


erg 
— 116 





ı Gentner | — | 6 
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Durdfuhrs Zell 
Zollbare Gegenftände. 
von jedem | fl. kr. 
2 Kuh, Stler, 2 . . . . . . . ı Stuͤck — 112 
) Kalb . . ö r . 5 R . 1 53 — 14 
Ruß, f . ıdenmer | — 4 
Saamen, aller Art; in fo fern Feine namentliche Ausnahme 
gemacht worden ı Scheffel| — 16 
von ——— Auslaͤndern auf ihre Feldouter transport, frei 
Saͤgmehl ® . . . . £} * Roßlaſt ea: 8 
Schaafe: 
2) aͤltere.— ET Te a" . — — ıStid | — 4 
b) Laͤmmer 1 355 — 1 
Scieferfteine . A ; R a R ; A ; ı Sentner | — | 4 
Scdleiffteine — re . R A . . — — 14 
Schnepfen. 4 1Std | — 1 
Schweine: 
a) en . . R — 1 5 =) 3 
b) ältere . . 2 . . A “ . —* 1 59 — 12 
c) wilde Schweine . ea ot, I ee 1 59 — 6 
Spreuer, Gfäme, Mühlftaub . ıScheffeli — | a 
Steine, Maurer: und Quaberfteine, Steinpfatten, raube Bruch 
und Ginffteine, Kalk⸗, Pflafters und —————— 1 Roßlaſt — | 6 
Steinern»Gefhirr, gemeines . . x . . — — 16 
——— gemeine A j . _ — 136 
Taub . . :Stüd | — | ı 
Thiere, auständifhe und fetten vierfüßige, dd. - ho» 1—|8 
Tor J 5 P\ . R ı Roßlaft | — 136 
Frauen; grüne . — — 16 
Traͤger, deren Gegenſtaͤnde ſind nach den Zollſaͤtzen für die 
ingangsgäter zu verzollen. 
Vögel, ausländifche, — ha i ; } i A ıStüd | — 2 
MWagnersUrbeiten . ; h . . : ı Roßlaft! — 136 
Meine, in Fifen -» 27.0. Fe ıEimer ! 1 4 
Weinhefen — — 32 
MWezfteine . —2 Eee ——— . 0. aCentner — 4 
Ziegen a u 1iStuͤck — 4 
Ziegelwaare Caebrannter Bus. nn |" Rogtaft | — [ro 





Gedruct bei Haffelbrink, Vuchdrucer— 
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Nro. 37, 


Negierungß- Blatt 


für das 


Königreih Württemberg, 





—— —— 





a 


Montag den 6. Juli 1824. 





un nn un 


Inhalt. 

Unmittelbare Koͤnigl. Dekrete. Geſetze, betreffend: a) die Acciſe-Abgabe; — b) die Erhebung und 
Verwaltung der Wirthicafts + Abgaben „ fo wie ben Betrag berfelben für die Etatd: Jahre 1324 bid 1827; — 
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LE Unmittelbare Königlihe Dekrete. 
a) ge in Betreff der Acciſe-Abgabe. 


ildhelm, 
von Gottes u König von Württemberg. 


Pi den vielen Verändermgen, welhe dem neuen Steuerproviforium eingeführte 
die im Jahr 1808: erfchienene Uccisordnung Gemwerbfteuer erlitten, haben Wir eine 
durch die Gefege und Verordnungen vom Reviſion derfelben und eine nähere Beſtim⸗ 
16. September 1816, 17. Auguft 1818 mung der Accisauflage für — er⸗ 
und 29. Juni 1821, fo wie durch die mit achtet, 


Mir verorbnnen und verfügen daher, nad 
Anhörung Unfers Geheimen Raths und 
unter Zuftimmung Unferer getreuen 
Stände, wie folgt: 


Sm Allgemeinen. 


$. 1. 
Begriff der Acciſe. 

Die Acciſe ift eine Auflage auf den in- 
nern Verkehr der hienach beftimmten Ges 
genftände. 

Sie ruht auf dem verfaufgs oder tauſch⸗ 
weifen Umfaß des Gegenftandes oder der 
Anweiſung bdeffelben an Zahlungs » Statt. 

Ein Tauſchcontrakt wird wie ein dop⸗ 
pelter Kaufcontraft angefehen, fo daß von 
jedem der vertaufchten Oegenftände die 
> XHccife nah dem wahren Werth bers 
felben zu entrichten ift. 


2: 
Gegenftände, welde 2 Acciſe unterworfen find. 
Der Acciſe find unterworfen: 
1) die Marft: und Handelswaaren aus⸗ 
ländifcher Handelsleute; 
2) Lotterien, Theater, ausgeftellte Sel: 
tenbeiten; 
5) Fahrnißverfteigerungen ; 
4) Mein und Getränke; 
5) Schlachtvieh und Fleiſch; 
6) Holz; 
7) vermifchte Artikel; 
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8) Veräußerungen von Gütern, Grund: 
gefällen, ewigen Renten und Real: 
Gerechtigkeiten. 

F. 3. 
Ausnahmen. 

Ausgenommen von der im vorhergehen⸗ 
den $. genannten Acciſeabgabe find: 

1) die Veräußerungen von dem unmits 

telbaren Eigenthume des Königs; 

2) alles, was durch andere Rechtsge⸗ 
fchäfte, ald Kauf oder Tauſch, als 
3. B. buch Erbfchaft, Vermögens: 
übergabe, Vermaͤchtniß, Schenfung, 
Heirathgut, fo wie durch gerichtliche 
Adjudifation zc. von einem Beſitzer 
auf den andern übergeht; 

» bie Verkäufe der Wohlthaͤtigkeits⸗ 
Bereine von den durch Arme verars 
beiteten Waaren; 

4) die Verfäufe der mit der Gewerbe: 
fteuer belegten Kaufleute, Fabrikan⸗ 
ten, Handwerker, Vorfäufler, Haus | 
firer ıc., von ſolchen der Acciſe unter: 
worfenen Gegenftänden, welche diefe 
‚vermdge ihres Gewerbes abzufegen 
befugt find. 

Diefe Freiheit beſchraͤnkt ſich jedoch 
ganz allein auf denjenigen Verkehr, für 
welchen fie durch die Gewerbsfteuer ange⸗ 
legt find, und findet nur fo lange Statt, 
als fie die letztere bezahlen. 


Markt: und Handelswaaren ausländis 
fher Kaufleute 


$. 4. 

Die ausländifchen Kaufleute, Krämer, 
Handwerksleute und Haufirer, welche Waa⸗ 
ren zum Verkauf auf Maͤrkten, Meſſen, 
oder auch zum Hauſiren in das Land brin⸗ 
gen, haben, inſofern ihnen der Eintritt 
in das Land durch die Polizeigeſetze nicht 
unterſagt iſt, anſtatt einer Gewerbſteuer, 
folgendes zu entrichten: 

a) die in der erſten und zweiten Ab⸗ 
theilung der Gewerbſteuer⸗Inſtruk⸗ 
tion vom September 1821 aufgezähls 
ten Handwerfer, fo wie die in jener Ins 
firuftion $$.7 u. 8 genannten Kleins 
händler, je für einen Tag . 15kr. 

b) die Handwerfer der dritten und viers 


ten Abtheilung, je für einen Tag 24 fr. 
S. die Wellage- 
e) die Krämer und Kaufleute bei einem 


MWaarenvorrath bis auf 500 fl. tägs 


lich “ ” ” v * ” 1 fl. 
von 500 bis 2000 fl. taͤglich 2fl. 
bei einem größern . Aufl. 


Der Werth der Waaren ift vom Kräs 
mer oder Kaufmann gewiffenhaft anzuger 
ben; im Zweifelsfalle kann die Accisbe⸗ 
börde den Werth derfelben nady gefchehener 
Befihtigung felbft oder nach Verlangen bes 
Accispflichtigen unter Zuziehung von Sad): 


601 


verftändigen beftimmen und hienach bie 
Schuldigkeit feftfegen. 

Will der Ausländer die Berechtigung 
zum Verkauf feiner Waaren im Inlande 
auf längere Zeit erlangen, fo ift zu ents 
richten: 
auf die Dauer von I Monat das 5fache 
— 5 Monat — 0 — 
— 6 — 10 — 
— 1. Jahr das 10 — 
des für einen Tag beftimmten Anfages, 
in welchem Falle ein Patent biefür aus- 
geftellt wird. 

Die Reiſenden ausmwärtiger Handels—⸗ 


— — — 


leute aus Laͤndern, mit denen keine beſon⸗ 


dem Handels⸗-Vertraͤge beſtehen, welche 
fremde Waaren zum Verkauf anbieten 
und Beſtellungen darauf annehmen, wer⸗ 
den ſogleich bei ihrem Eintritt in das Land 
mit einem auf ein Jahr guͤltigen Patent 
verſehen, fuͤr deſſen Ertheilung eine Abgabe 
von 15 fl. zur entrichten iſt. 


Zotterien, Theater und ausgefkellte 
Seltenheiten. 


$. 5- 

Diejenigen, welche ſich felbft ober ihre 
Kunftwerfe und fonftige Seltenheiten zur 
Schau tragen, haben zu entrichten: 

a) wenn fie ein Eintrittögeld beziehen, vor 
jedem Gulden Erlös z kr. 


[2 ” 


bb) wenn fie aber in den Straßen und 
Häufern herumziehen, vie ‚Seiltäns 
zer, Tafchenfpieler, Gaufler, tägs 
ih. . te, 
Beſteht ihre Gefellihaft aus mehr 
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als zwei Perfonen, fo bezahlen fie 


Das Doppelte. 
Wenn fie fremde Thiere fehen laffen, 
täglich 1 fl. 
Mufifanten mit fpielendenlihren, Ors 
geln und andern Änftrumenten 20Er. 
Bei mehr als zwei Perfonen einer 
ſolchen Gefellihaft aber das Dops 
pelte. 
Die, weldhe mit Lotterien, Gluͤcks— 
bäfen zu Marfte und auf Kirch: 
weihen ziehen, täglid) . Aufl. 
Sind wegen des Einzugs ber Acciſe 
Koften aufzuwenden, 3 B. durch Aufftels 
lung einer Urfundsperfon, fo hat der Eis 
genthümer des Spiels :c. ſolche zu tragen. 
Werden Gegenftände durch gewöhnliche 
Kotterien ober fonftiges Ausfpielen verwers 
tbet, fo ift vom wirklichen Erlös 
von Snländern 


vom Gulden 2kr. 
von Auslaͤndern 

vom Gulden 5 fr. 
zu erheben. 


In denjenigen Fällen, wo Fein Dritter 
als Unternehmer erfcheint, vielmehr Die 
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Geſellſchaft es ſelbſt ift, melde die unter 
fi) auszufpielenden Werthe anfchafft, fins 
det eine Acciſe nicht Statt. 


Fahrniß-Verſteigerungen. 
$. 6. ' 

Don den im Wege der Öffentlichen Ver- 
fteigerung veräufferten beweglichen Gegen: 
ftänden wird, wenn fie auch auſſerdem der 
Acciſe nicht unterivorfen wären, Ein Kreu—⸗ 
zer vom Gulden bes Erlöfes ſowohl von 
Sn: ald Ausländern erhoben. 

Werden aber folhe Gegenftände im 
Wege der Verfteigerung abgefegt, welche 
int gewöhnlichen Verkaufe einer höhern 
Acciſe ald 1 Kreuzer vom Gulden unter: 
liegen, wie 3.8: Wein und Öetränfe, fo find 
fie auch bei der Veräufferung im Wege 
der Verfteigerung mit dem höheren Gage 
zu belegen. 

Frei von diefer Abgabe find die erften 
200 fl. des Erlöfes; auch find neben diejen 
bei Verfteigerungen unbedingt frei 

a) Vieh: Pferde, Rindvieh, Schaafe, 
Schweine, Efel, Ziegen; 

b) Feldfrüchte und Gartengewächfe, Ge: 
müfe und Küchenfpeifen, auch Futterfräuter. 


Mein und andere Getränke. 
$- 7. 
Mein und andere Getränke, als: Weins 
moft, Obſtmoſt, Bier, Weins und Bier⸗ 


beffe, Effig, Branntwein und Liqueure, 
ed mögen die leßtern aus Früchten oder 
andern Stoffen erzeugt worden feyn, uns 
terliegen ber Acciſe, tbeild bei dem Umſatz 
nach ber Eich, theils bei dem Abfag durch 
die Wirthfchaftsgewerbe nach der Schenk⸗ 
mans. 


a) Bei dem Umfag nah ber Eichmaas 
wird mit Ausnahme des während bes 
Herbftes oder vor Martini nad) der Trübs 
eich abgefegten Wein: und Obftmofts, fey 
ber Werfäufer Ins oder Ausländer, eine 
Accife von zwei Kreuzern vom Gulden 
erhoben. 


Alle diejenigen Getränke, melde von 
einem Inländer ins Ausland verfauft wers 
den, find blos dem gefeglihen Ausfuhrs 
zoll unterworfen, von der Acciſeabgabe 
hingegen befreit. 

b) Aller Wein und anderes Getränke, 
welcher von Gaftwirthen, beftändigen unb 
unbeftändigen Zapf» und Schenfwirthen 
im Einzelnen nad) der Schenkmaas aus: 
gezapft und verwerthet wird, unterliegt 
einer Xccife von drei Kreuzern vom Gulden. 

Die Erhebung .derfelben fteht mit der 
Verwaltung der Wirthſchafts⸗Abgaben in 
Verbindung. 

Zu allen Getränke s Verfäufen, welche 
der Acciſe unterworfen find, hat der Ver⸗ 


Fäufer den Unterfäufer, ober "bei beffen 
Verhinderung feinen Stellvertreter beizus 
ziehen, welcher die Quantität des Getränke 
und die Kaufpreife in das Unterfaufsbuch 
einzutragen, und am Ende jeden Quartals 
einen Auszug daraus zur Velegung der 
Acciſerechnung zu übergeben hat. 

Die Küfer und Verwalter Königlicher 
und anderer Öffentlichen, fo wie der guts⸗ 
herrlichen Kellereien, Brauereien, Efjigfies 
dereien und Branntweinbrennereien find 
überdieß verbunden,  vierteljährliche Vers 
zeichniffe über das verfaufte Getränk zu 
fertigen, und diefelben — unterzeichnet 
durch den Beamten — dem Acciſer zur 
Nachricht und Belegung feiner Rechnung 
zu übergeben. 

Die Küfer werden darauf verpflichtet, 
bei allen Weinverfäufen, zu denen fie ges 
zogen werben, den Verkäufer an die Beis 
ziehung des Unterfäufers und an die Ents 
richtung der Acciſe zu erinnern. 


Schlachtvieh and Fleiſch. 
$. 8. 

Alles von Metzgern und Gaftwirthen 
sefchlachtete Vieh ift der Schlachtacciſe 
unterworfen. 

Es wird am Orte und Tage des Schlach⸗ 
tens erhoben. 


von einem Maſt⸗Ochſen -. Afl. —Pr. 


s 1 Gtierbiszusfahren 5fl. — Pr 
⸗ 1 Kuh, Rind oder Far⸗ 
ER... ıfl. 50Er. | 
»s 1 Kalb .. — 15fr. 
⸗1Schwein . - — 24kr. 
1Hanmmel oder Schaf -— 12kr. 
⸗ 1 Bock oder Gais — 12fr. 
⸗ ı Milchſchwein. — 6. 
⸗ 1 Lawm — «6kr. 
s ı Sen - » — aAkr. 


Dagegen unterbleibt alsdann die bisher 
gewoͤhnliche Erhebung der Acciſe von dem 
Erloͤſe aus Haut und Unſchlitt. 

Mer ein Stuͤck Vieh zum Verkaufe 
ſchlachtet, ohne Metzger oder Gaſtwirth 
zu ſeyn, bezahlt aus dem Erloͤſe des Flei⸗ 
ſches, der Haut und des Unſchlitts Einen 
Kreuzer vom Gulden. 

Eine Ausnahme findet jedoch Statt, 
wenn Jemand in der Nothwendigkeit ſich 
befindet, ein durch einen nachgewieſenen 
Ungluͤcksfall beſchaͤdigtes Stuͤck Vieh zu 
ſchlachten und zu verkaufen. 

Holz 
$. 9. 

Alles Holz, ed mag auf dem Stamm 
oder in Scheitern, ald Brennholz oder Reis 
ſach, oder ald Baus, Klotz⸗, Handwerks⸗ 
und ſonſtiges Nug-Holz von In⸗ oder Aus⸗ 
(ändern im Lande verwerthet werden, fo 
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wie alle Schnittwaaren, ferner Faftaus 
gen, Pfähle, Teicheln, Reifs-Stangen und 
Reife, Weiden, Schindeln, Beſen, Rins 
ben, Holzkohlen, Abholz, Lohe, Torf ıc. 
find nad; bem reellen Verkaufpreis, alfo 
ohne Abzug des Hauers und Fuhrlohns, 
ber Uccife mit einem Kreuzer vom Gulden 
des Erlöfes unterworfen. 

Das Floßholz unterliegt vor der Abs 
fahrt, auf den Grund ber wafferzollamts 
lichen Aufnahme, der gleichen Accifeabgabe 
nad den für die verfchiebenen Bezirfe aus⸗ 
zumittelnden und von Zeit zu Zeit befannt 
zu machenden Normalpreifen. 

Was das zum Verkauf in das Ausland 
beftimmte Holz betrifft, fo ift daffelbe 

a) in jo weit es dem gefeglihen Auss 
fuhrzoll von 10 Procent unterliegt, von 
der Acciſe frei; wogegen 

b) dasjenige Floßholz, welches im Auss 
Iande abgefegt wird, aber von dem Aus⸗ 
fuhrzoll & 10 Procent gegen Entrichtung 
der für einzelne Flüffe bie und da noch 
beftehenden befonderen Wafferzollabgaben 
und FloßsConceffionsgelder ausgenommen 
ift, am Orte der Abfahrt der Acciſe uns 
terliegt- 

Vermifhte Artikel. = 
$. 10. 

Der Acciſe unterliegen ferner folgende 

Gegenſtaͤnde, wenn fie nit von Gewerbes 


leuten, welche mit diefen Artikeln ber E⸗— 
werböfteuer unterworfen find, zum Ver⸗ 
kaufe gebracht werden, jedoch mit ber Bes 
fhränfung, daß dasjenige, was ben Werth 
von drei Gulden nicht erreicht, von ber 
Acciſeabgabe frei zu laffen ift, und zwar: 

a) mit zwei Kreuzern vom Gulden Erlös, 
Roth, Schwarz und Federwildbrät, 
auh Fifhe und Krebfez 

b) mit einem Kreuzer vom Gulden, 

1) Materials und Specereis Waaren, 

wohin gehören: 
Salpeter; Schwefel; Alaun; Vitriolz 
Weinſtein; Sauerkleeſalz; Bleiweis 
und andere Farbwaaren; Pottaſche; 
gemeine Aſche; dann Harz; Pech; 
Theer; Wagenſchmiere; Kienruß; 
Oele aller Art und Oelkuchen; Wachs; 
Honig; Kaͤſe; Hirſchhorn. 

2) Bergwerks⸗ und andere mineraliſche 

Produkte: als 
Erze; Baus, Schleifs und Mühl 
fteine; voher und gemahlener Gyps; 
Marmor und Alabafter; Porzellans 
und Töpfers, auch Hall⸗Erde; Mis 
neral: IBaffer. 

5) Handelspflanzen, und zwar: Hopfen; 
Tabafsblätter; Krapp; Waid; Eis 
chorien; Anis; Kümmel; Fenchel; 
Baumwolle, Flache, Hanf und Werg, 
zubereitet und unzubereiter; auch alle 


Oattungen von Saamen. 

Wenn jedoch Wahs, Honig, Käfe, 
roher und gemahlener Gyps, ſowie 
die eben genannten HanbeldsPflans 
zen, mit alleiniger Ausnahme der 
Baumwolle, aus der erften (probus 
zirenden) Hand verfauft werden, fo 
findet bie Accis⸗Entrichtung nicht 
Statt. 

4) Fabrifftoffe und andere Mebens 
Nußungen aus der Viehzucht, als 
Haͤute; Felle; Baͤlge; Haare; Bors 
ften; Federn; Wolle; Hornz Horns 
ſpaͤne; Bein; dann Unſchlitt; 
Schmeer, Speck. 

5) Fabrikate: Garn und Faden aller 
Art; Oblaten; Siegelwachs; Kuts 
ſchen; Chaiſen; Bauernwagen; Pfer⸗ 
degeſchirr; Bibliotheken und Samm⸗ 
lungen von Medaillen und Kunftfar 
hen; altes Eifen und fonftiges Mes 
tall; Kleinodien; Gold und Silber; 
neue Leinwand in Stuͤcken; neue 
wollene und baummollene Waaren, 
ald gemachte Betten, Sopha und 
Seffel; Winterfhuhe und andere zum 
Verkauf gefertigte neue Kleidungss 
ftücde und Galanteriewaaren. 

ec) Ein Wochengeld von drei Kreuzern 

haben diejenigen zu entrichten, welche Bein: 
waaren, Bürften, Saiten, Stroh⸗, Baſt—⸗ 


und Flechtwaaren, gemeine Holzwaaren, 
dann Stöde, Rohre, Pfeifenföpfe, Dofen, 
Fäffer, irdenes und fleinernes Geſchirr 
— auf Märkten oder durch Hauſiren oder 
auf andere Meife zum Verkaufe Öffentlich 
ausbieten. 


Bon Veräußerungen an Gütern, Grund— 
gefällen, ewigen Renten und Real-Ge— 
rechtigfeiten. 
$. 11. 

Bon allen Eontraften über liegende 
Güter, Gebäude, Orundgefälle, ervige Ren: 
ten und Real Öerehtigfeiten, worüber 
gerichtlich erkannt wird, ift mit Ausnahme 
der im $.5, Nro.2 oben benannten Rechts⸗ 
Geſchaͤfte, bei der gerichtlichen Erkenntniß, 
fodann von Contrakten bei Vermoͤgens⸗ 
Abtheilungen am Schluffe des Theilungss 


Geſchaͤfts 
* Ein Procent 


des Kaufpreiſes zu entrichten. 
Dagegen ſind aufgehoben: 

a) das in der Verordnung vom 1. Fe⸗ 
bruar 1817 (Staats: und Regierungss 
blatt ©. 60) beftimmte Stempel: Surros 
gat, und j 

b) die Abgabe für die Maifenhäufer 
nach der Verordnung vom 11. Febr. 1810, 
(Staatds und Regierungsblatt S. 60.) 

Wird ein Gur unter Anbedingung einer 
Abgabe, 3. B. eines Leibgedings, veräufs 
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Nähere, 


fert, fo bat das Gericht, um den vollen 
Kaufswerth zw erforfchen, diefe Abgabe 
zu ſchaͤtzen und den Betrag zu der aus⸗ 
gedrücten Raufs:Summe zu Berechnung 
der Acciſe beizufügen. 

Werden mit einem Gebäude oder mit 
andern Realitäten zufällig zugleidy beweg⸗ 
liche Gegenftände verkauft, welche nady 
einer der vorgenannten Beftimmungen ber 
Accife unterliegen, fo find fie nad) biefer 
zu behandeln; werden aber Fäffer, Ges 
werbegerätbfhaften und Vorraͤthe mit eis 
nem Gebäude oder Gut in einem Gefamts 
verkaufe veräußert, fo dürfen foldhe von 
dem ber Accife unterworfenen Kaufſchilling 
nicht abgezogen werden, auch wenn fie im 
einzelnen Verkauf der Accife nicht unters 
worfen wären. 

Wenn bei einem Kauf, einem Gons 
traft, bei Vermoͤgens-Uebergaben zc. eine 
gewiffe Summe als Heirathgut abgezogen 
werben darf, fo ift diefe von des Acciſe 
befreit. 
das Allgemeine betreffende, 

Beftimmungen. 

$. 12. 
Verbindlichkeit zur Acciſe⸗Entrichtung. 

Die Entrihtung der Xccife liegt dem 
Verkäufer ob; er haftet dafuͤr auch in dem 
Falle, wenn er die Bezahlung der Acciſe 
dem Käufer anbedungen hat. In foldyen 
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Fällen, wo durch die Anwendung. biefer 
Beſtimmung die Uccife auf die Staates 
kaſſe fallen würde, ift fie vom Käufer zu 
entrichten. Die Ausländer werben, infos 
ferne fie im Innern etwas umfeßen, gleich 
den Inländern behandelt; ift aber die von 
einem Ausländer erfaufte Waare, fchon ehe 
fie in das Land eingeführt wird, in das 
Eigenthum des Inlaͤnders übergegangen, 
fo finder eine Accifer-Entrihtung nicht Statt. 
$. 13. 
Ort und Zeit der Acciſe-Entrichtung. 
Die Acciſe ift an dem Ort und an dem 


Tage fällig, an welchem entweber die ber 


Hecife unterworfene Handlung vorgeht, 
oder die derfelben unterworfene Sache dem 
neuen Befißer uͤbergeben wird. 

Erfolgt die Uebergabe theilweife, fo ift 
die Abgabe je an dem Tage der Uebergabe 
jedes einzelnen Theils fällig. 

Sie ift innerhalb 24 Stunden von ber 
Zeit an, im mwelder fie verfallen ift, zu. 
entrichten.. 

Den im Orte der Acciſe⸗Entrichtung 
angefeffenen Perſonen wird_ zugeftanden,. 
wenn fie innerhalb: der erftien 24 Stunden 
dem Acciſer die Anzeige gemacht baben, 
bie Zahlung innerhalb der naͤchſten 8 Tage 
zw leiften. Bei Verträgen, in welden 
ſich die Rüderwerbung bedungen werben 
if, wird, wenn dieſer Fall innerhalb: ber: 


erfterr 90 Tage von der Uebergabe an 
eintritt, die entrichtete Abgabe auf Nach⸗ 
weifung wieder zuriickerftattet. 

Werden Verfäufe auf Probe gefchloffen, 
fo find folhe am Tage des Eontrafts dem 
Orts⸗Acciſer mit der Angabe der Dauer 
der Probezeit anzuzeigen. Die Acciſe ift 
wirflih verfallen an dem Tage, wo ber 
Verkauf perfect geworben. Loͤßt ſich ders 
felbe wieder auf, fo ift dem Xccifer jeden: 


falls davon eine Anzeige zu machen. 


Wenn bei ber Verfendung oder Leber: 
gabe einer der Accife unterworfenen Sache 
ber Preis im Einzelnen oder der ganze 
Betrag mit VBeftimmtheit nicht angegeben 
werden kann, z. B. wenn das Gewicht ober 
Mans erft anderwärts auszumitteln ift, fo 
iſt von der WVerfendung dem Acciſer des 
Orts, von dem die Waare abgeht, Anzeige 
zu machen. Die Acciſe⸗Entrichtung felbft 
finder zwar an dem Orte Statt, wo ber 
Preis ausgemittelt wird und die Waare 
ihren neuen Befiger erhält; der Verfender 
bat fich jedoch darüber vor dem Acciſer 
feines Orts auszuweiſen. 

F. 14. 
Beſcheinigung der Acciſe⸗Entrichtung. 
In jeder Gemeinde iſt ein Acciſe⸗Erhe⸗ 


ber aufgeſtellt. Derſelbe iſt 


a) bei Strafe verbunden, für alle und 
jede: Accis⸗Zahlungen mit gedrudten 
®: 
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Acciſezeichen vollftändig zu befcheinis - 
gen; 

b) nur in dem befonderen Falle, wenn 
ein Acciſer im Augenbli der Vers 
accifirung nicht hinlaͤnglich Acciszei⸗ 
hen bei Handen haben follte, iſt er 
ermächtigt, gegen eine Quittung die 
Acciſe zu erheben; derfelbe ift aber 

©) verpflichtet, diefe Quittung zuverläßig 
binnen zehn Tagen gegen Ausfolge von 
Accifes Zeichen von dem Xccifereicher 
wieder einzulöfen. 

d) Der Beweis der Nccifezahlung Fann 
nur entweder mit volltändigen Accis⸗ 
Zeichen oder einer, jedoch nur die er: 
ten zehn Tage gültigen Quittung des 
Accis⸗Erhebers oder durch einen uns 
verdbichtigen Eintrag in das Accis— 
Regifter gefiihrt werden. 

e) Dem XAcciss Pflitigen liegt ob, wenn 
der Accis-Erheber die Abgabe der 
Befcheinigung verweigern, dieſelbe 
nicht vollftändig geben, oder die Quits 
tung in dem vorgefchriebenen Zeits 
raum von zehn Tagen nicht auslöfen 
würde, davon dem Drts » Vorfteher 
ſogleich die Anzeige zu machen. 

$. 15. 
Mebertretung der Acciſe-⸗Geſetze. 
a) Entridytet ein nicht am Orte der 
Acciſe⸗ Entrichtung angefejfener Acciſe⸗ 


pflihtiger die Accife innerhalb ber erften 
24 Stunden der Verfallzeit entweder gar 
nicht oder nicht volltändig, fo wird er mit 
dem dreifigfachen Betrag der zurüdges 
bliebenen Acciſe beftraft. | 

b) Der im Orte der Acciſe⸗Entrichtung 
angefeffene Uccispflichtige, welcher binnen 
24 Stunden von der Verfallzeit an, nicht 
wenigftens dem Acciſer eine Anzeige von 
der gefchehenen Veräußerung macht, vers 
fällt in die Strafe des breißigfachen Nccifes 
Vertrags. 

c) Wenn berfelbe zwar in jener Zeit 
eine Anzeige macht, aber nicht innerhalb 
acht Tagen die Uccife vollftändig entrichtet, 


verfällt er in die Strafe des zehenfachen 


Berrags der zuruͤckgebliebenen Acciſe. 

d) Wenn ein nicht am Orte der Xccifes 
Entrichtung angefeffener Accispflichtiger die 
Acciſe nah: den erfien 24 Stunden von 
der Verfallzeit an entrichtet, oder ein am 
Drte Angefeffener entweder erft nach Ver⸗ 
lauf von 24 Stunden die Anzeige madıt, 
oder erft nach Verfluß von acht Tagen die 
Zahlung leiftet, alles diefes aber noch vor 
der Entdeckung bes Vergehens gefchieht, fo 
tritt die Strafe des fünfzehnfachen Acciſe⸗ 
Betrags ein. 

e) Wenn der Accifepflichtige von Con⸗ 
traften über liegende Güter, Gebiube, 
Grundgefälle, ewige Renten und Real: 
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Gerechtigkeiten nicht binnen vierzehn Tagen 


der erfennenden Obrigkeit oder. dem Accifes 
amt eine Unzeige macht, fo wird. derfelbe 
mit. ber. Strafe des zehnfachen Accife-Bes 
trage belegt. 

f) Wenn der Xccifepflichtige bei der 
Verfendung von Sachen, deren Preis erft 
anderwärts ausgemittelt wird, - die vorges 
fhriebene Anzeige bei dem Accifeamt des 
Orts der. Verfendung unterläßt, fo vers 
Fällt erin die Strafe des fünffachen Accifes 
Betragb: 

g) Der Acciſepflichtige, welcher fich 
über die behauptete Zahlung. nicht mit 
Acciſezeichen oder mit der vorgeſchriebenen, 
jedvo nur für die erften zehn Tage güls 
tigen Befcheinigung des Acciſers auswei⸗ 
fen kann, verfällt indie Strafe von einem 
Gulden. 


h) Unterläßt ein Wein s Verfäufer die’ 


im $.7 vorgefihriebenen Beftimmungen, 
fo verfällt er in eine Strafe von vier 
Gulden für jeden einzelnen Fall. 


Der gleichen Strafe unterliegt der Kuͤfer, 


welcher die im nämlichen $, vorgefihriedene 
Eriimerung unterläßt. 


Heben den auf die Nichts Enrrichtung‘ 


der: Acciſe gefegten Strafen finder. auch 
die Nachholung der Accife: Schuldigkeit 
feibft Statt. 


Wenn der dreißigfache Betrag'der Uccife 


den Werth der Sache uͤberſteigt, fo wird 
biefer ftatt des dreißigfachen Betrags als 
Strafe angeſetzt. 
$. 16; 
Unterlaffene‘ Veraccifirung aus fehuldlofer Unwif- 
fenheit oder Irrthum. 

Bewiefene ſchuldloſe Unwiffenheit- über 
faftifche Umftände oder Irrthum in- folchen 
macht firaflos; auch- fällt die Strafe bins 
weg, wenn die Acciſe-Entrichtung und die 
Beobachtung. der dieffalls beftchenden 
Vorfhriften wegen aͤußerer KHinderniffe, 
z. B. Feuers, Waſſers-, Kriegsgefahr, 


‚unmöglich oder gefaͤhrlich iſt. 


F. 17. 
Verwaundlung' der Geld⸗ in Freiheitsſtrafe. 
Kann wegen Unvermoͤgenheit des Schul⸗ 


digen eine Geldſtrafe nicht zur Anwendung 


kommen, ſo tritt an die Stelle derſelben 
eine Freiheitsſtrafe, welche nicht nach der 
Strafſumme allein, ſondern vielmehr nach 
dem Grade der Verſchuldung abzumeſſen 
iſt, und wenn nicht andere beſchwerende 
Umſtaͤnde eintreten, bis auf dreimonatlichen 
Freiheitsverluſt gehen kann. 
$. 18: 
Unterfuchungsftclle für Acciſebergehen. 

In Hinſicht auf die Unterfuchung und 
Beftrafung von Uebertretungen des Acciſe⸗ 
Gefeßes, fo wie-in Anſehung des Refurfes, 
bleibt es bei. ben feitherigen gefeglicher 
Beftimmungen. 


$. 19. 
Verjährung der Acciſevergehen. 

Acciſevergehen verjähren fi nach Ab: 
lauf von fünf Sahren, wenn folche nicht 
innerhalb diefer Zeit zur Anzeige ober 
Unterfuhung gefommen find. 

Im gleichen Zeitraum verjährt fi) auch 
die Schuldigfeit des Accispflichtigen oder 
beffen Erben, die Acciſe nachzubezahlen. 

Die Strafen Eönnen gegen die Erben 
nur in fo weit verfolgt werden, als bie 
PVerurtheilung fchon gegen ihren Erblaffer 
eingetreten ift. 

$. 20. 
Vergehen ber Acciſe⸗Officianten. 

Ein Acciſe-Officiant, welcher ein ihm 
befaunt gewordenes Acciſevergehen aus 
Nachſicht gegen den Acciſepflichtigen vers 
fhweigt, bat die Strafe der Dienft-Ent: 
laffung verwirft. Mit der Strafe der 
DienftsEntfegung neben einer angemeffes 
nen Freiheitöftrafe wird belegt, welder 
Acciſe⸗Beamte den Accifepflihtigen binters 
geht, damit diefer fich eines Acciſefehlers 
fhuldig made. : 

Eine gleiche Strafe trifft den Accife: 
Dfficianten, welcher mit dem Accifes Des 
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fraudanten collubirt, ſich beftechen läßt, 
der Concuſſion oder anderer ungebührlicher 
Exactionen überführt wird. 

Welcher Acciſe⸗Beamte für eine amtlis 
che Verrichtung ein Gefchen? angenommen 
bat, foll mit der Dienft-Entlaffung und 
dem fünffadyen Betrag des empfangenen 
Geſchenks beftraft werben. 

Geringere Dienftvergehungen der Acciſe⸗ 
Beamten und Diener werden mit den ges 
eigneten Drdnungsftrafen geahndet wer: 
den. \ 

$. 21. 
Anbring⸗Gebuͤhren. 

Von den wegen Uebertretung des Acciſe— 
Geſetzes angefegten Geldftrafen fällt die 
eine Hälfte dem Anbringer, die andere 
ben Fiscus zu. Vom Bezug von Unbrivuas 
Gebühren find jedoch die Cameral⸗Beam⸗ 
ten ausgefchlofjen. 

$. 22. 

Vorftehendes Gefeg tritt mit dem Tage 
feiner Bekanntmachung überall in Wir: 
fung und von da an die Accis⸗Ordnung 
vom Jahr 1808 aufer Kraft. 

Unfer Finanz » Minifterium ift mit 
Bollziehung diefes Gefeßes beauftragt. 


Gegeben Marfeille den 18. Juli 1824. 
Wilbelm. 


Der Finanz» Minifter: 
von Wedberlin. 


Auf Befehl des Königs: 
Der Staats: Sefretär, 
Bellnaaei. 
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(Beilage zu dem Acciſe⸗Geſetz, $. 4.) 





Berzeihnif der Handwerker. 


. Die erfte (ober niedrigfte) Abtheilung 
begreift: 

Brechenmacher, Fifcher, Formfchneider, 
Hafner, Hechelmacher, Jochmacher, Kefler, 
Korbmacher, Kreidenmacher, Leiftfchneider, 
Rechenmacher, Sargenfchneider, Schach» 
telmadher, Schäufler, Scherenfchleifer, 
Scinbeldeder, Schnallenmader, Spindels 
madyer, Strohhutmacher, Strumpfftrider, 
Verfertiger von hölzernen, Uhren. 

Die zweite Abtheilung faßt in fi: 
Dleiftifrfabrikanten, Buchbinder, Bürftens 
binder, Feuerwerker, Graveurs, Haarfchubs 
fabrifanten, Kammmacher, Kartetihenmas 
cher, Kienrußbereiter, Knopfmacher, Kuͤb⸗ 
ler, Zeinenweber, die auf Berfauf arbeiten, 
Nagelſchmide, Pertfchierftecher, Pfeifenma: 
cher, Seiler, Schuhmader, Siebmacher, 
Sigellaf s Fabrifanten, Strumpfweber, 
Theerbereiter, Wachholdergefelzfieder, Was 
genfchmierfabrifanten, Wagner, Wenden» 
macher, Zundermadher. 

Sn die dritte Abtheilung gehören: 
Bands und VBortenwirfer, Baumwollens 
weber, Beindreher, Beutelmacher, Bilds 
weber, Blechner, Brodbaͤcker, Chaiſen⸗ 
macher, Darmſaitenmacher, Doſenmacher, 


Drathzieher, Feilenhauer, Flaſchner, 
Floretweber, Grobſchmide, Großuhrma⸗ 
cher, Guͤrtler, Halbſeidenweber, Holzdreher, 
Hutmacher, Kartenmacher, Kuͤfer, Kupfer⸗ 
ſchmide, Lakierer, Leimſieder, Marner, 
Mehlhaͤndler, Melber, Meſſerſchmide, 
Metzger, Nadler, Neſtler, Paſtetenbaͤcker, 


Pudermacher, Rothgießer, Saͤckler, Sais 


ſenſieder, Sattler, Schirmmacher, Schloſ—⸗ 
ſer, Schreiner, Schriftgießer, Schrotgießer, 
Schwefelſchnitten⸗Fabrikanten, Seidenwe⸗ 
ber, Spengler, Sporer, Teppichmacher, 
Tuchmacher, Uhrgehaͤusmacher, Zeugmas 
cher, Zinngießer, Zirkelſchmide, Zizdrucker, 
Zuckerbaͤcker. 


In die vierte (hoͤchſte) Abtheilung ſind 
zu zaͤhlen: 


Buͤchſenmacher, Ebeniſten, Emailleurs, 
Feuerſprizenmacher, Glockengießer, Gold: 
arbeiter, Hammerſchmide, Inſtrumenten⸗ 
macher, Juweliere, Kirſchner, Kleinuhrma⸗ 
cher, Mechaniker, Optiker, Rothgerber, 
Safiangerber, Schwerdtfeger, Silberarbei— 
ter, Tapeten-Fabrikanten, Vergolder, 
Wachstuchfabrikanten, Wachs zieher, Weis⸗ 
gerber. 
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b) Gefetz, die Erhebung und Verwaltung der Wirthſchafts⸗Abgaben, fo wie den Vetrag berfelben 
für die Etats-⸗Jahre 1824 bis 1827 betreffend. 


Wilhelm, 
von Gottes Gnaden König von Württemberg. 


Da Wir für angemeffen erachten, die 
durch das Gefeg vom 19. Mai 1821 für 
bie Finanzjahre 1834 angeorbnete Erbes 
bung und Verwaltung der Wirthfchafts» 
Abgaben, mit einigen durch die Erfah» 
rung für nothmendig erfannten Abändes 
rungen, aud in der Periode vom 1. Juli 
1824 bis dahin. 1827 fortdauern zu lafs 
fen; fo verordnen und verfügen Wir, nach 
Anhörung Unfers Geheimen Raths und 
unter Zuftimmung Unferer getreuen 
Stände, hinſichtlich der, vom 1. Juli 1824 
an in Wirkung tretenden Erhebung und 
Verwaltung der Wirthſchafts⸗Abgaben, 
wie folgt: 

F. 1. 

Der Begriff und Umfang der Wirth» 
ſchafts⸗ Abgaben wird in der Art beibehals 
ten, wie fie durch die Umgelds-Drdnung 
vom 4. März 1815 (Staats: und Regies 
rungs⸗Blatt von 1815, ©.135) feftgefeßt 
find. 

$ 2% 
Die im Einzelnen geführte Verwaltung 


des Umgelds durch Keller » Unterfuchung 
und Abſtich bleibt aufgehoben, und es 
werden dagegen für Umgeld, Halbthaler⸗ 
Geld und Acciſe Averfalfummen erhoben, 
welche 
a) für die Oberamts⸗Bezirke durch das 
Geſetz feftgeftellt, und 

b) in den Oberamts⸗-Bezirken auf bie 
einzelnen Wirthſchafts-⸗Gewerbe, nad“ 
Maßgabe ihres Ubfages, aus 
getheilt werden. 

Für die GetränfesFabrifen und Wirths 
fchaftö-Gewerbe der Standes: und Guts⸗ 
berrfchaften werben, unter der unmittelbas 
ren Leitung des Steuer: Collegiums, die 
ihrem Verkehr angemeffenen Summen bes 
fonders beftimmt. 

$. 3. 

Die für Umgeld, Sud, Halbthalergeld 
und Wirthihafts:Accife von Wein, Vier, 
Obſtmoſt, Effig, Brannıwein und Liqueur 
von den Oberamtö s Vezirfen, mit Aus: 
nahme der Standes» und Gutsherrfhaf: 
ten, zu entrichtende AverfalSumme wirb 


für die Periode vom 1. Zuli 1824 bis das 


bin 1827 auf eine Summe von 
—!- 579,060 fl. 


beftimmt. 


Zu diefer Summe tragen die Oberamts⸗ 
Bezirfe auf die bisherige Weile, nad) 
Abzug von + desjenigen, was fie bisher 
geleiftet haben, folgende Summen bei, 


und zwar: 


der Oberamt6,Bezirf 


Aalen 
Badnang 
Balingen 
Befigheim 
Biberad) 
Blaubeuren 
Böblingen 
Brackenheim 
Cm . 
Cannſtadt 
Ehingen 
Ellwangen 
Eßlingen 
Freudenſtadt 
Gaildorf 
Geißlingen 
Gerabronn 
Gmünd . 
Göppingen 
Hal . . 


” 


Fährt. Anfap, 


7,669 
8,885 
6,645 
7,100 
15,752 
7,259 
4,647 
6,752 
6,555 
7,645 
8,505 
16,571 
7,841 
5,152 
6,585 
9,522 
11,209 
10.005 
14,982 
15,846 
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der Oberamts⸗Bezirk 


Heidenheim 
Heilbronn .. 
Herrenberg 
Horb — 
Kirchheim 
Krailsheim . 
Künzelsau 
Leonbag - . 
Rudwigsburg 
Leutkirch 
Marbach 
Maulbronn. . 
Mergentheim 
Miünfingen . 
Nagold 
Neuenbürg . 
Neckarſulm 
Neresheim 
Nürtingen . » 
Dberndorf 
Dehringen . . 
Ravensburg 
Reutlingen 
Riedlingen . 
Rottenburg . 
Rottweil 


Stuttgart, Stadt 


Stuttgart, Amt 
Ehorndoarf . 
Saulgau 


Zibrl. Unfap. 


11,455 
19,926 
5,610 
3,942 
9,955 
9,645 
9,074 
7,685 
17,096 
5,214 
7,010 
5,786 
9,722 
10,458 
6,289 
7,157 
9,565 
‚ 7,040 
6,052 
5,541 
10,21% 
10,509 
10,165 
7,197 
11,155 
4,795 


28,226 


5,629 
5,988 
4,596 


61% 


ber Oberamts⸗Bezirk 


Ahhrl. Unſatz. 

Spaihingen . - 1,853 
Shi er 4,090 
Tettnang . — 7,612 
Zübingen - 20. 14,697 
Tuttlingen © 2 2 2 00. 3,898 
Ma -. . . '. 12,986; 
Um . . 58,428 
Baihingen - » » » . 6,525 
Maiblingen . » . . 5,245 
Maldfee . 4,717 
Wangen 6,426 
Weinsberg 6,5531 
Wiblinen . . » 5,677 
Welzheim 6,378 
Zufammen obige .. 579,060 


Die Verbindlichkeit der Amts⸗Corpora⸗ 
tionen für die Gewährung der Ausfälle 
findet nicht mehr Statt. 


$. 5. 

Zum Behuf der UntersAustheilung die⸗ 
fer Summen in den einzelnen Bezirken 
wird das Gutachten ber Gemeinde-Räthe 
über den Umfang der Wirthfchafts » Ges 
werbe in: ihren. Gemeinden eingeholt. 

Hienach gefchieht die Austheilung durdy 
ben. DOberamtmann, Camerals Verwalter 
und Stadt⸗Acciſer unter: Zuziehung, eines: 
Aktuars. 


Das Reſultat der Austheilung wird im 
ganzen Oberamts⸗Bezirk den Wirthen 
eroͤffnet. 


$. 6. 

Nach Feftftellung ber Anfäge wird den 
MWirthen eine Frift von acht Tagen gegeben, 
in welchen fie theils ihre Beſchwerden über 
bie Größe ihrer Anfäge, theils ihre Erins 
nerungen über die Anfäge ihrer Gewerbs⸗ 
Genoffen vorzubringen baden. 

Nah Ablauf diefes Termins tritt eine 
zweite Commiffion zur Prüfung und Ers 
ledigung der etwa vorgebradten Einwen⸗ 
dungen zufammen, welche aus den oben 
$. 5 genannten Beamten und zwei von der 
Amts s Verfammlung zu wählenden Mit: 
gliedern derfelben befteht, wovon Das eine 
von der Stadt, das andere vom Amt ges 
nommen wirb. " 

Von der Entfheidung diefer Commiſ— 
ſion wird Fein weiteres Mittel mehr zus 
gelaffen.. 


6. 7: 

Mer fein Wirthihaftd:Gewerbe im Laufe 
eines beftimmten Jahres nicht betreiben 
will, der hat foldyes nody vor dem 1. Juli 
dem Obers und Cameralamt zu erflären; 
das Wirthſchafts⸗Gewerbe felbft kann aber 
in: diefem Falle nur: dadurch, gewahrt wer⸗ 
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den, daß ber doppelte Betrag bes geſetz— 


lichen Recognitiong » Gelds auf bie Zeit 


x 


des NMichtbetriebs bezahlt wird. 


Derjenige, welcher nicht vor dem 1. Juli 
ben Betrieb feines Gewerbs eingeftellt und 
hievon Anzeige gemacht hat, und auf mwels 
hen fomit die jährlihe Repartition der 
Abgabe angewendet ift, muß den von ber 
Vertheilungss oder Reviſions⸗Behoͤrde bes 
ftimmten Anfag bezahlen, und nur ber 
Wegzug in eine andere Gemeinde ober der 
Tod des Umgelds-Pflichtigen, desgleichen 
eine gefegliche - Verhinderung ber Fort: 
feßung des Gewerbs, Tann eine Ausnahme 
bievon in der Urt begründen, daß der Ans 
faß nur für das innftehende Quartal nod) 
zu bezahlen ift. 

Merden im Laufe eines Jahrs auf dem 
in der Verordnung vom 10. December 1821 
(Staats und Reg. Blatt ©. 498) vorges 
fhriebenen Wege neue Wirthfchafts » Ges 
werbe errichtet, fo werben denfelben nad) 
vorgängiger Vernehmung des Gemeinde: 
Raths von der $.5 genannten Sommiffion 
ZwifchensUnfäge gemacht, welche der Ca⸗ 
meralsCaffe verrechnet werden. 


$. 8. 


Fuͤr Fünftig zw errichtende Wirthſchaf⸗ 
ter und VBierbrauereien wird ein Minis 


mum ber Umgelds » Anfäße in folgendem 
Betrag beſtimmt: 


a). Für Schild-, Speife: und Gaf, 
fensWirthe in größeren Städten, 
welche fich durch einen verhältnif- 
mäßig lebhaften Verkehr auszeichnen, 


jährlich : i A 52 fl. 

in den übrigen Städten, 

Dörfern und Meilern 16 fl. 
b) Für die Bierbrauer 

in jenen Städten . 60 fl. 

in den übrigen Städten, 

Dörfern und MWeilern 24 fl. 


$. 9. 

DasRecht, Sonceffionen zu Wirthſchafts⸗ 
Gewerben zu ertheilen, bleibt der Regie: 
rung vorbehalten, und wird durch die Res 
giminals Behörden nah Mafigabe der bes 
ſtehenden Vorfchriften ausgeübt. 


Die Conceffions:Gelder werden nad) der 
Umgeldsordnung von 1815, $-9 angefeßt. 


Der den Meinberg: Befigern nad) $.5 
der Umgelds⸗Ordnung geftattete Ausſchank 
ihres felbft. erzeugten Weines kann nur 
unter der im $.7 für die neu entftehenden 
MWirchfchafts + Gewerbe ertheilten Beftims 
mung zugelaffen werben. 

6, 


Die Anſaͤtze derfelben dürfen jeboch nicht 
unter der geeigneten Mate des im vorher: 
gehenden $. beftimmten Minimums bes 
fieben. de 

$. 10. 

Die Erhebung der fämtlihen Wirth: 

(hafts:Abgaben wird in jedem Oberamts⸗ 


Gegeben, Dlarfeille den 18. Juli 182%. 
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Bezirke einem befonders zu bezeichnenden’ 
Cameral⸗Amt übertragen. 

Die Erhebungs: Beamten find für die 
vollftändige Erhebung nad) den allgemeinen 
Verwaltungss Vorfchriften verantwortlich. 

Unfer Finanz» Minifter ift mit der 
Vollziehung diefes Gefeges beauftragt. 


Wilbelm. 


Der Finanz: Minifter: 
von Wedberlim. 


Auf Befehl des Königs: 
Der StaatsSefretär: 
Bellnagel. 


e) Gele in Betreff der Abgabe von den Hunden. 


Wilhelm, 
von Gottes Gnaden König von Württemberg. 


Bei der auffallenden Vermehrung ber 
Hunde, welche feit der Aufhebung der früs 
ber davon für die Staatsfaffe bezogenen 
Abgabe eingetreten ift, und in ber durch 
die Erfahrung erlangten Weberzeugung, 
daß der Bezug einer in die Willführ der Ges 
meinden gejtellten Hundetaxe für die Orts» 
kaſſen dem Zwecke, die Anzahl der Hunde 
zu vermindern, nicht entfpreche, finden 
Wir Uns veranlaft, nah Anhörung Uns 
feres Geheimen Rathes und unter Zus 
ffimmung Unferer getreuen Stände, zu 
verordnen und zu verfügen, wie folgt: 


$. 1. 

Unter Aufhebung der in der Verord⸗ 
nung vom 26. Dftober 1818 den Ortdarmens 
Faffen überlaffenen Hundetaxe wird eine Aufs 
lage auf die Hunde für die Staatskaſſe 
eingeführt. 

$. 2. 
Die Abgabe theilt fih in drei Abftufungen: 

Die erfte Slaffe umfaßt alle Hunde, die 
in den nachfolgenden Beftimmungen nicht 
befonders aufgeführt find, und beträgt jaͤhr⸗ 
lich von jedem Hund 

vier Gulden, 
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welche in Quartalraten erhoben werden. 

Die zweite Claffe begreift alle Sagbhunde 
mit einem Anſatz von einem Gulden für 
den Hund. 

Weber die nothwendige Haltung berfels 
ben haben die betreffenden Oberförfter zu 
erfennen- 

Bon den Hunden ber dritten Elaffe wird 
eine jährlihe Abgabe von vier und 
zwanzig Kreuzern auf den Hund bezogen. 

Sie begreift in ſich, mit der Befchränkung 

je auf einen einzigen Hund, 

A) um bed Gewerbes willen, 

a) die Hunde der Schaafhirten, 

b). Feldſchuͤten, 

3 Meßger, 
vorausgefeßt, baf der Hund, vermöge feis 
ner Gattung, zu dem Gewerbe bes Eigens 
thümers ſich eigne. 

B) Um der Sicherheit willen, 

a) die Hunde der Landboten und Frach 
fahrer, j 

b) die Hunde folder Unterthanen, wels 
che in abgelegenen Häufern und Hd» 
fen in weniger als vier Familien vers 
eint beifammen wohnen, 

ober 


ey entfernt von beim Orte ſolche Anftals 


ten befißen, bei welchen, wie 3. 8. 


bei Bleihen, bie Haltung von Hun⸗ 
ben zue Sicherheit näthig iſt. 


$. 3. 

Da, wo etwa um ber Sicherheit ober 
des Gewerbes willen noch ein weiterer 
Hund wmentbehrlich ſcheinen follte, bat 
hierüber das Dberamt unter Ruͤckſprache 
mit dem Cameralamt, jedoch in der Bes 
fhränfung auf einen Hund, in Anftandss 
fällen aber die Regierungs s Behörde in 
letzter Inſtanz zu erfennen. 

Bon einem Hunde, der auf diefe Weife 
über den mit 24 Er. zu verfteuernden erften 
Hund noch weiter ald zuläßig erkannt wird, 
ift ſodann die Abgabe der zweiten Glaffe mit 

einem Gulden 
zu entrichten. 
$. 4. 

Der Abgabe unterliegen alle Hunde, 
welche über drei Monate alt find. 

Der Befigftand vom 1. Juli entfcheider 
für die Entrihtung der Ubgabe vom gans 
zen Jahre. Die Ortsvorftände find mir 
ber Aufnahme veffelben beauftragt. 

Mer nad) dem 1. Juli einen. Hund ans 
ſchafft, oder die Zahl feiner Hunde vers 
mehrt, bat innerhalb 14 Tagen dem Ortes 
Vorfteher die Anzeige davon zu machen 
und vom naͤchſten Quartal an die Abgabe 
zu entrichten. 

$. 5- 

Mer bei der jährlid vorzunehmenben 

Aufnahme ber Hunde feinen Hund nicht 
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anzeigt, hat den doppelten Betrag der im Gemeinde » Bezirf aus der Eamerals 


Sahrss Abgabe zu bezahlen. Caſſe zu empfangen. 
Gleiche Strafe trifft den, welcher bie G. 7. 
Anzeige des in der Zwifchenzeit erworbe⸗ Diefes Geſetz tritt in dem Etats: Jahr 
nen Hundes unterläßt. 183% erftmals in Wirkung. 
Für 1824 entfcheidet der Beſitzſtand 
F. 6. vom 1. Auguft 1824. 


Die Orts⸗Armenkaſſen haben den vier: Unfer Finanz Minifterium ift mit der 
ten Theil von dem Ertrage der Abgabe Wollziehung bdeffelben beauftragt. 


Gegeben, Marfeille den 18. Juli 1824. 


Wilbelm. 


Der Minifter der Finanzen: 
von Werberlin. 


Auf Befehl des Königs; 
Der Staat» Secretär; 
Vellnagel. 


I. Berfügungen der Departements. 
A) Des Zufiz: Departements. 
Des Zuftiz:Minifterium, 
a) Refultat der Eoncurs Prüfung der Rechts:Candidaten im Monat Juni 1824, 


Zu der nad) der Befanntmahung vom 
14. April 182% (Meg. Blatt ©. 229) auf 
den Monat Zuni d. J angeordneten Sons 
kurs: Prüfung find 20 Rechts: Candidaten 
zugelaffen worden, welche nach erftandener 
Prüfung nah Maßgabe ber biebei ges 
zeigten Renntniffe, für befähigt erfannt 
wurden, die praftifche Dienftlaufbahn als 
Referendäre zweiter Claſſe anzutreten; 
und zwar haben erhalten: 
1. Das Zeugniß zweiter Elaffe: 

1) Heinrich Harppredt, von Detiss 
heim, Dberamts Maulbronn; 

9) Sarl Wilhelm Bürger, von Stutt⸗ 
gart; 
3) Carl Cammerer, von Reutlingen; 
4) Wilhelm Wagner, von Balingen. 
II. Das Zeugniß dritter Claffe, 
erfter Abtheilung: 
5) Ludwig Heinrih Lienhardt, von 
Stuttgart; 

6) Sarl Friedrich Rheinwald, von 
Stuttgart; 

7) Alexander Burger, 
beim. 


von Neres⸗ 


8) Ehriftoph Ftiedrich Cronmüller, 
von Waiblingen; 

9) Earl Dtto Schott, von Steinheim, 
Dberamts Marbach; 

10) Albert von der Lühe, von Stutts 
gart. 

11) Sarl Hopfengärtner, von Stutt⸗ 
gart. 

II. Das Zeugniß dritter Claſſe, 
zweirer Abtheilung: 

12) Rudolph v. Wehmar, von Rofr 
borf, im Herzogthum Sachen Meis 
nungen; 

15) Sobann Gold, 
Dberamts Aalen; 

14) Eduard Glotz, von Ludwigsburg; 

15) Ehriftian Gottlieb Strölin, von 
Stuttgart; 

16) Ehriftian Bäumlein, von Langens 
burg, Oberamts Gerabronn; 

17) Jakob Wilhelm Pfäf * von Reut⸗ 
lingen; 

18) Wilhelm Gottfried Sarl Freiherr 
vom Holz, von Alfdorf, Oberamts 
MWelzheim. 


von Oberkochen, 
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IV. Das Zeugniß dritter Claſſe, 20) D. Ehriftian Friedrih Auguſt Tas 
dritter Abrheilung : fel, von Sulzbach, Oberamts Gail 
19) Gottlieb Conrad Finkh, von Reuts dorf. 
lingen: Stuttgart den 21. Juli 1824. 
Maucler. 


b) Beſtellung von 18 gepräften Rechts⸗Candidaten zu Referendären zweiter Claſſe. 
Von denjenigen 20 Rechts⸗Candidaten, HL Dem K. Gerichtshofe zu Ellwangen: 


welche nach der vorftehenden Verfügung 1) Lienhardt, 

vom heutigen Tage die erfte Dienft-Prüs 2) Burger, 

fung genügend erftanden haben, find fols 3) 0. Wechmar, 

gende 18 zu Referendären zweiter Claſſe 4) Bäumlein. 

ihrem Anfuhen gemäß beftellt und für W. Dem K. Gerichtöhofe zu Ulm: 

die erfte Hälfte ihres Dienſt⸗Probe⸗Jahrs 1) Rheinwalb, 

den K. Gerihtshöfen nachftehender Maaßen 2) Cronmuͤller, 

zugetbeilt worden: 5) Gold. 

I. Dem 8. Gerichtshofe zu Eflingen x 4) Freiherr vom Holz. 

1) Harppredt, Die vorbenannten Referendaͤre haben 
2) Bürger, 


fi) nunmehr bei den bezeichneten Gerichts: 
5) Scott, böfen von heute binnen vierzehn Tagen 
4) von ber Luͤhe, zur Dienftleiftung anzumelden, und Yon 
5) Hopfengärtner, den letzteren wird die gewöhnliche Anzeige 
6) Strölin. von der Statt gehabten Veeidigung ges 
H. Dem R.Gerichtöhofe zu Tuͤbingen? waͤrtigt. 
1) Samerer, 
2) Gloz, Stuttgart den 21. Juli 1824. 
3) Pfäflin, 
4) Finth, Maucler. 


B) Ded Departements ded Innern: 
Der Regierung für den NedarsKreis. 


Warnung, die vermeintliche Erbſchaft des im Jahr 1676 zu Hamburg verſtorbenen Feldmarſchalls der 
vereinigten Niederlande, Paul Wuͤr z, Barons von Ornholm, betreffend, 


Den bdieffeitigen Staats > Angehörigen, 
welche ald vermeintliche Anverwandte des 
im Jahr 1676 zu Hamburg geftorbenen 
Feldmarſchalls der vereinigten Niederlan⸗ 
de, Paul Würz, Barons von Ornholm 
aus Außen, beffen angeblich fehr beträchts 
liche, auf der Waifenfammer zu Amfters 
dam noch unvertheilt hinterlegte, DVerlafs 
fenfhaft aus dem InteftatsErbfolge-Redht 
in Anſpruch nehmen zu Fönnen ſich bes 
glaubigt, und in biefer Vermuthung die 
Verwendung der bießfeitigen Regierung 
für ihre Erbſchafts-Anſpruͤche nachgeſucht 
haben, wurde fhon früher die Belehrung 
ertheilt „ daß die Nachmweifung ihrer Ans 
verwandtfchaft mit dem befagten Feldmars 
ſchall nit nur vielen Schwierigkeiten uns 
terworfen fey, fondern daß auch diefe Nach 
weifung felbft aus dem Grunde für fie nug- 
los bleiben werde, weil der Feldmarfchall 
Paul Würz mit Hinterlaffung eines Te⸗ 
ftaments geftorben fen, in welchem er feine 
Haushälterin, Johanna vander Plans 
Fen, zur Univerfal:Erbin feines ganzen, ges 
gen 50,000fl. betragenden Vermögens eins 
gefegt habe, und der hierüber zwifchen deu 


nächften Inteftat » Erben und der Teftas 
ments:Erbin, Johanna van der Planken, 
entftandene Rechtsſtreit durch einen, von 
dem vormaligen Kaiferlihen Reichs + Hofs 
rathe, als oberfter Juftizs Behörde geneh⸗ 
migten, Vergleich beigelegt, und auf befs 
fen Grundlagen die Paul Wuͤrz'ſche Vers 
laffenfhaft zwiſchen denfelben fchon vor 
mehr als hundert Jahren vertheilt worden, 
und fomit Fein Objeft einer Erbfchaft 
mehr vorbanden fey. 

Die jet als Gefhäftsführer der Paul 
Wuͤrz'ſchen Naclaffenfchafts » Sache aus: 
getretenen Wilhelm Nötling von Mems 
mingen und Carl Ferdinand Nötling zu 
Plodingen haben nun auch in einer neu⸗ 
ern Eingabe ihre volle Ueberzeugung aufs 
gefprodhen, daß von einer Vererbung bie: 
fer fhon längft vertheilten Verlaffenfchaft 
nun nicht mehr die Rebe fenn -Fönne, fie 
beglaubigen ſich aber, den der Johanna 
van der Planfen, durch den Vergleich mit 
den Snteftats Erben zugefommenen und 
durch derfelben Furz darauf erfolgten Tod 
an ihre uneheliche Tochter, Bertha van 
der Planfen vererbten und angeblich 


gegenwärtig noch auf ber Waifenfammer 
in Amfterdam hinterlegt feyn follenden, 
Erbs + Antheil auf den Grund einer mit 
den Anverwandten der Bertha van der 
Planken getroffenen Uebereinfunft für die 
MWürzifhen Etamm » Verwandten zum 
Theil in Anſpruch nehmen zu Fünnen, fo 
daß berfelben jegige Anfprüche nicht mehr 
auf eigene vermeintliche Erb⸗Rechte, fons 
bern auf ein durch Ceſſion erworbenes Recht 
auf Theilnahme an der Verlaffenfchaft der 
unehelihen Tochter des gedachten Paul 
MWürz, Bertha van der Planfen, fih 
ftüzen, falls die Erbs-Anſpruͤche der ans 
geblichen Verwandten derfelben geltend ges 
macht werden Fönntem. , 

Allein abgefehen davon, daß nad) ber 
BVerfiherung des K. Niederländifchen Ju— 
fig Minifteriums die jegt in Frage ftehens 
de Verlaffenfchaft der Bertha van der Plans 
Een nach einem Urtheilsfprucy des Reiches 
Hofraths zu Wien vom 27. Juni 1691 
ebenfalls unter ihre Erben längft vertheilt 
worden ſeyn fol, ift der rechtliche Anſpruch 
erwähnter van der Plankenſchen Berwand: 
ten noch Feineswegs durch den Beweis bes 
gründet, dafi ihnen die Nähe des Verwandt: 
fchafts:Örades zur Seite ftehe. 


— — nn 


Gedruckt bei © Haffelbrink 
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Aus dieſen Ruͤckſichten wurde aud) dem, 
von den Gefchäftsführern in der Paul 
Wuͤrz'ſchen Nachlaſſenſchaftsſache eingelegs - 
ten Gefuch um Verwendung im diplomas 
tifhen Wege und um fonftige Unterftüßung 
nicht nur nicht entfprocdhen, fondern viels 
mehr diefelben verwarnt, auf Verfolgung 
der noch zur Zeit nicht begründeten, jeden; 
falld aber veralteten und höchft unficheren 
Anfpriche irgend bedeutende Koften zu 
verwenden. 

Indem man nun auf diefem Öffentlichen 
Wege die angeblichen Würz’fchen, bei ber 
Sade intereffirten, Stamm » Verwandten 
im Königreih von der Tage dieſer Erbss 
Anfprühe in Kenntnif feßt, wird zugleich 
bemerkt, daß der Sarl Ferdinand Nötling 
zu Plochingen, der fi) in mehreren Schrets 
ben an die Würzfhen Stamm Berwands 
ten als von hoͤchſten Orten legitimirter 
Erheber der Beiträge von benfelben faͤlſch⸗ 
lich angegeben hat, wegen biefes nicht ents 
fhuldigten Benehmens zur Strafe gezos 
gen worden je. 


Ludwigsburg den +3. Juli 1824. 


v. Röll. 
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Kegierungd=- Blatt 
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ll Unmittelbare Königliche Dekrete. 


a) Abgaben-Geſetz für die Etarss Fahre 1824. bis 1826.. 


Wilhelm, | 
don Gottes Gnaden König von Württemberg. 


N acvem Wir den Haupts Finanz» Etar und durch das‘ Gefeg vom 26.. Dezember‘ 
für die Etats-Periode vom ı. Juli 1825 1823 die direkten Abgaben für das Fis 
bis 50. Juni 1826. durch Verabfchiedung; nanzsJahr 1833. bereits beftimmt haben, 
mit Unfern getreuen Ständen feftgeftellt,. ſo verordnen und. verfügen Wir in Hin⸗ 


fiht auf die in den zwei weitern Finanzs 


Sahren 183% und 1835 zu erhebenden 


Abgaben, nad Anhörung Unferes Ges 

heimen Raths und unter Zuflimmung 

Unferer getreuen Stände, wie —— 
A.) Direkte Steuern. 


$. 1. 


Bon Gebäuden; von Gewerben, "son 


Grund » Eigenthum und Gefällen wird 


für jedes der zwei Etats-Jahre erhoben, ’ 


a) an ordentlicher direkter Steuer bie 
Summe von 
fodann 
b) wegen übernommener Corporationds 
Laften, Vereinigung der bieher befons 
berd erhobenen Gefäll s Steuer mit 
der Grund» Steuer, und Aufhebung 
der Patent » Uccife . 200,000 fl. 


2,400,000 fl. 


zufammen Zwei Millionen Sechsmal Hun⸗ 


dert Tauſend Gulden. 


Zu dieſer Steuer tragen die drei Steuer⸗ 
Quellen in folgendem Verhaͤltniſſe bei: 
Das Grund» Eigenthum mit den Ges 
fillen ... 4 - 
bie Gebäude . - un 
bie Gewerbe ... 2... 


F. 24. 
Die direkte Steuer wird unter Zugrund⸗ 
legung bes neuen proviforifchen Cadaſters 
ouf die Bezirke ausgetheilt, jedoch mit 


; Vorbehalt einer in Folge der Revifion 
beſſelben noͤthig werdenden ng 
$. 3. 
In jedem ber zwei Finanz» Jahre wer⸗ 
den die Apanagen, die Aktiv⸗Capitalien, ſo 
wie die Beſoldungen und Penſionen in 


die Beſteurung gezogen. 


I. Apanagen. 
. 4 

Die Apanagen unterliegen in der Art 
der Beſteurung, 

daß von einem Bezug von ſahrlichen Vier⸗ 

tauſend Achthundert Gulden . 212fl. 

von jedem weiteren Hundert Gulden 
aber % —F 6fl. 4 kr. 
zu entrichten find. 
I. Aktiv, Gapitalien. 
$. 5. 

Von jedem Hundert Gulden Capital 
werden ohne Rüdfiht auf den höheren 
oder niederen Zinsfuß 

Zwanzig Kreuzer 
Steuer erhoben. 

Der Beſitzſtand vom 1. Juli 1824 bes 
fimmt die Steuer s Entrihtung für das 
Sahr 1824 5 

der VBefißftand vom ı. Zuli 1825 aber 
die für das Jahr 1825. 

Die Aufnahme ber Sapitalien ift im 
Laufe ded Monats Auguft eines jeden 
Finanzjahrs zu vollziehen. 


5:5 


"Die Steuer felbft ift zur Hälfte ' 
ben 15. November, 
zur Hälfte. 
ben 15. Februar 
in jedem ber zwei Finanzjahre zu entrich⸗ 
ten. 


$. 6. 
Im Uebrigen treten die Beftimmungen 


des Abgabe⸗Geſetzes vom 29. Juni 1822 
$.5. 6. 7.8. 9. 10, 11. 12. 13. 14. 15. 


16. 17. 55. und 37. in Wirkung, welchen 


noch Folgendes beigefuͤgt wird: 

a) Diejenigen Auslaͤnder, welche im 
Lande wohnen und mit keinem ans 
bern Staate in ftaatöbürgerlicher Vers 
bindung ftehen, find ber Gapitals 
Steuer glei den Inlaͤndern unters 
worfen- 

b) Die der Spars und Hülföfaffe in 
Stuttgart gefeglih eingeriumte Gas 
pitalfteuer: Freiheit erſtreckt ſich auf 


alle mit öffentlicher Genehmigung ber . 


reits beſtehende ober. noch zu Stande 


Eommende HülfsFaffen, fo weit fie nicht 


durch Gewinn einen eigenen freien 
Ueberfhuß an Capitalien befigen. 

e) Ebenfo werben diejenigen Gapitalien 
ber Corporationen von der Steuer 
frei gelaffen, welche diefelbe für in 
"den Theurungss Fahren 1816 "und 


3817 Abgegebene richte zu fordern 
"baben. 


II. Zefoldungen und Penfionen. 


8. 7 

Die Beſoldungen und, Penfionen unters 
liegen der Vefteurung nad Maasgabe 
bes Gefeßes vom 29. Juni 1821. $.26—34, 
jedoch mit ber Beſtimmung, daß von Bes 
foldungen,, weldye ganz oder theilweife in 
Raturalien beftehen ‚: die leßteren bis zu 
dem Anfchlag von 

Drei Hundert Gulden einfchließlich 
freigelaffen werden, und in der Stufens 
folge für bie Steuer s Anfı ige außer Be 
rechnung bleiben. 


$. 8. 
Mas 
B.) die indireften Abgaben 
betrifft, 
fo Haben Wir in Hinficht auf 
den Zoll, 
die Acciſe, 
das Umigeld, } 
die Auflage von den Hunden, fo wie 
auf.die Form ber Erhebung und Vers 
tbeilung der Tabak: Auflage, 
unter- — Tage beſondere Geſetze er⸗ 


laſſen. 


. F. 9. 
"Su dem Geſetz uͤber die Straßenbau⸗ 


Abgaben vom 28. Juni 1821 haben 
Mir folgende Abänderung befchloffen. 

t Das im $.7 biefes Gefeges beftimmte 
Straßen » Geld von ausländifhem Vieh 
wird für diejenigen Schaafe, welde an 
Ausländer verfauft werden, auch bei grös 
ferer als zweiftindiger Entfernung von 
"ber Gränze auf ein Maximum von Einem 
Kreuzer per Städ befchränft. 
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Wegen Ermäßigung'des Straßen⸗Gelds 
fuͤr Fuhrwerke mit breiten Radfelgen und 
Erhoͤhung deſſelben fuͤr Fuhrwerke mit 
hervorſtehenden Radnaͤgeln haben Wir 
heute ein beſonderes Geſetz erlaſſen. 


Unſer Finanz-Miniſter iſt mit ber 
Vollziehung dieſes Geſetzes beauftragt. 


Gegeben Marſeille den 28. Zuli 1824, 


Wilhelm. 


Der Finanz, Minifter: 
von Wecdherlin. 


Auf Befehl des Königs: 
Der Staats, Schretär, 
Bellnagel. 


. bb Geſetz im Betreff der Verteilung und Erhebung der Tabafs Auflage. 


Wilhelm, 
don Gottes Gnaden König von Württemberg. 


Da Wir Uns veranlaft geſehen haben, 
binfichtlich der Form der Vertheilung und 
Erhebung ber durch das Gefeß vom 27: Juni 
1821 (Staats⸗ und Meg. Blatt vom.ıBaı 
S. 345) eingeführten Tabak Auflage eis 
ufige abändernde Beftimmungen zu treffen, 


To verorbnnen und verfügen Wir nad) Ans 
börung Unſeres Geheimen Raths und 
unter Zuftimmung Unſerer getreuen 
‚Stände, wie folgt: 
$. 1r ' 
Die Tabak s Auflage wird: auf den ins 
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mern Abfag fämtlicher Tabak⸗Fabrikanten, 
Großs und Kleins Händler gelegt, und 
in Quartalraten erhoben. 


=: 


Die Tabak; Fabritanten werben nad) | 


Claffen» Anfigen, welche vom niebrigften 
Betrag bei einem Verſchluß von 20 Etr. 
unb weniger von Zo fl. bis zum höchften 
von 1,200 fl. auffteigen, je nad) der Vers 
ſchiedenheit ihres innern Ubfaßes, befteuert. 
“ Das Steuer» Collefium wird für jede 
einzelne Tabak: Zabrif diefe Slaffen » Ans 
füge beftimmen. 

Die Großs und Klein⸗Haͤndler mit Tas 
baf werden abgerheilt‘ 

a) in Kaufleute 

b) in eingelaufte Krämer. 

Den ‘Kaufleuten werben nad) der Vers 
ſchiedenheit ihres Verſchluſſes Slaffens Ins 
ſaͤtze gemacht, weldye vom niebrigften Bes 
trag bei einem Verſchluß von. » Etr. und 
weniger von ıofl. bis zum hoͤchſten von 
300 fl. auffteigen. 

Eben fo bewegen ſich bie Claffen » Ans 
füge ber Krämer zwifchen dem geringften, 
bei einem Verſchluß von 25 Pfund und mes 
niger, von ı fl. und dem höchften von 25 fl. 

Für die Einfhägung in bie verfdiedes 
nen Elaſſen wird in jedem DOberamte eine 
Sommiffion niedergeſetzt, welche befteht 


a) aus bem Oberamtmann, 

b) aus bem Gamerals Berwalter, 

“) — — Stadt ⸗Acciſer und 

d) aus zwei von ber Commiſſion zu 
wäblenden — des — 
ſtandes. 

Dieſe Commiſſion hat ihr Geſchaͤft jaͤhr⸗ 


lich im Monat Juli zu beſorgen. 


Von den Entſcheidungen derſelben ſteht 
den Betheiligten der Rekurs an das Steuer 


Collegium offen. 


F. 4. 
Samlliche Tabak » Fabrikanten und 


Haͤndler werben für dieſes Gewerb mit bes 


fonderen Patenten verfehen. 

Mer ohne ein ſolches Patent mit Tabak 
handelt, unterliegt neben ber Nachholung 
der Ubgabe einer Strafe von zehn Reiches 
thalern, weldye im MWiederholungsfall ges 
gefhärft und bis zur lebenslänglichen Ents 
ziehung des Rechts mit Tabak zu handeln, 
gefteigert twerben Fann. 

| $. 5. 

Menn im Laufe des Jahrs neue Tas 
bat» Handlungen entftehen, fo werben dens 
felben von dem Camerals Amt vorläufige 
Anſaͤtze gemacht, welche bis zur nächften 


Jahres⸗-Claſſifikation in Wirkung bleiben. 


Zavafs Handlungen, welde im Lauf eis 
ned Jahrs aufhören, emrichten die Abs 
gabe je für das inftehende Quartal. 
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Unfer Finanz s Minifter ift mit bee Jahr 1834 erfimals in Wirkung tritt, bes 
Vollziehung diefes Gefeges, das im Etats⸗ auftragt. 
Gegeben Marſeille den ı8. Zuli 1824. 
Wilhelm. 
Der Finanz⸗Miniſter: 
von Weckherlin. 
Auf Befehl des Koͤnigs: 
Der Staats⸗Sekretaͤr, 
Vellnagel. 


e) Geſetz, die Negulirung der Straßenbau: Abgabe für Fubrwerke mit breiten Rabfelgen und für 
folche mit hervorfichenden Radnägeln betreffend. 


Wilhelm, 
von Gottes Gnaden König von Württemberg. 
In bem $. 10 des Gefeges über die Stra a) von inlindiihen Pferden und zwar 


ßenbau⸗ Ubgaben vom 28. Juni 1821 has nach $- 2 diefes Gefeges 
ben Wir Uns vorbehalten, ı) von den in ber I. Claſſe aufgeführs 
. für Fuhrwerke mit breiten Radfeb ten Pferden der Frachtfahrer; 


gen eine Ermäßigung und für biejenie ) von den in der IT Elaſſe b. bezeichne⸗ 
gen Fuhrwerke, welche hervorſtehende ten Pferden der Landboten, 
Radnaͤgel führen, eine Erhöhuug der 3) von den in der III. Claſſe a—c ges 
Abgabe im verfaffungsmäfigen Wege nannten, zum Fuhrweſen beftimmten 
‚ eintreten zu laffen. Pferden, fo wie | 
Wir verordnen und verfügen daher, nat) h) yon den in $- 7 jened Gefeßes enthalte · 
Anhörung Unferes Geheimen Raths und nen Pferden ber auslaͤndiſchen Fracht⸗ 


unter Zuſtimmung Unferer getreuen fahrer undFubrleute, unterliegen in dem 
Stände, wie folgt: Falle einer Ermäßigung, wenn die Rad⸗ 
$. 1. felgen der Fuhrwerke, zu welchen fie ges 

Die in dem Gefeg vom 28. Zumi 1821 » braucht. werden, die hienady beftimmte 


beftinnmten Anfige Breite haben. 


$. 2. 

Um diefe Ermäßigung anfprechen zu koͤn⸗ 
nen, wird erfordert, baf die Fuhrwerke 
mit Rabfelgen verfehen feyen, die bei Frachts 
fahrern eine Breite von mwenigftens fechs 
(Dezimals)Zoll und bei den übrigen Fuhrs 
werfen eine Breite von wenigſtens fünf 
(Dezimals) Zoll haben. 


$. 3. 

Dem inländifhen Eigenthuͤmer folcher 
Fuhrwerke wird an der, in $. 2 ded Ges 
feßes über die Straßenbaus Abgabe bes 
ftimmten Averfal » Summe, und zwar 

den Frachtfahrern: 

a) bei ſechs DezimalsZoll breiten Rad» 

felgen zwei Drittheile, 
ben übrigen Fuhrleuten: 

b) bei fünf DezimalsZoll ‚breiten Rad⸗ 

felgen die Hälfte 
und den Ausländern an dem in $. 7 des 
Straßenbau » Abgaben » Gefeßes feſtgeſetz⸗ 
ten Straßengeld nad) bem oben befagten 
Mans ber Radfelgen 


in dem zu 

a) genannten Falle . die Hälfte 
im Falle 

ju b) ein Drittbeil 


— 
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Die den inländifchen Eigenthämern zus 
geftandene Ermäßigung Fann jedoch nur 
alsdann vollftändig eintreten, wenn bie 
ſaͤmtlichen zum Frachtfuhrweſen beftimms 
ten Wagen eines inländifchen Fuhrmanns 
mit Rabdfelgen von ber bezeichneten Breite 
verfehen find. 

Wenn daher bei einem Beſitz von brei 
Magen nur einer mit breiten „ die beiden 
anderen aber mit fhmalen Felgen verfehen 
find, fo beträgt die Ermäßigung nur ein 
Drittheil der gefeglichen Beftimmung für 
jedes zum Fuhrweſen verwendete Pferd. 


$. 4 
‚Auf die in $. ı nicht ausbrüdlich ges 
nannten Fuhrwerke, namentlich auf Kuts 
fchen, Chaiſen, fo wie auf die Wagen und 
Karren ber Landleute findet die Ermäßis 
gung Feine Anwendung. 


$. 5. 

Die mit herporftehenden Rabnägeln: vers 
fehenen Fuhrwerke haben in dem Falle eis 
nen in dem fechsten Theile der gefeglichen 
Abgabe beftehenden Zufag zu übernehmen, 
wenn der Kopf des Nagels oder der Schraus 
be um mehr ald J Dezimal:Zoll über den 
Reif hervorfteht. 

Hievon ift jedoch andgenommen, wenn die 
Fuhrleute blos im Winter bei Glatt⸗Eis 


Bio. 
bie platten: Nägel herausnehmen: und er« Unfer Finanz s Minifter ift mit ber 
hoͤhete mit Griffen. einfhrauben. laffen. Vollziehung dieſes Geſetzes beauftragt. 
Gegeben Marſeille den: 18. Juli 1824. 


Wilhelm. 
Der Finanz + Miniſter: 
on Wedperlin. 


Auf Befehl des Königs: 
Der Staates Sefretär:: 
Bellnagel. 


d) Geſetz, die. Ordnung der von. Seite der Staats Schulden Zahlungs Eaffe: erfolgenden: Eapitalien« 
Auffündigungem: betreffend. 


| Wilhelm, 
von: Gotted Gnaden König von Württemberg. 


Da: Wir für angemeffen eradhten, in. henen Falle der Auffündigungen von Seite: 
den die Art: der Capital-Ablöfung bei der: der Saffe wird folgende Ordnung beobach⸗ 


allgemeinen: Staats: Schulden» Zahlungs tet: a 

Eaffe betreffenden Beftimmungen des Staats⸗ a) Zuerſt trifft die Aufkuͤndigung dieje⸗ 
Schulden » Statuts: vom: 22. Juni 1820 nigen. Sapitalien,. welche unter läftis 
F. 7 einige Abänderungen eintreten zu laſ⸗ geren: Bedingungen. und zu: einem 
fen,. fo; verordnen und verfügen Wir nad höheren. als: dem. ordentlichen Zinds 
Anhörung Unferes Geheimen Raths und fuße aufgenommen find,. fo weit nicht 
unter Zuftimmung, Unferer getreuen: etiva: berfelben“ befondere vertragss 
Stände wie folgt :: mäßige Verhältniffe. entgegen: ftes. 

$. 1. hen. 


Su: dem im $.7 jenes Statuts vorgeſe⸗ b) Nach diefen. werben: alle diejenigen: 
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EapitalsPoften aufgefündigt, welche 
100 fl. oder weniger betragen. 

e) Von den noch weiter vorhandenen 
Mitteln zur Schulden » Tilgung wirb 
ſodann, ohne Ruͤckſicht auf die fruͤ⸗ 
bere oder fpätere Zeit ber Anlehnung, 
durch das Loos eine entfprechende 
Summe zur Auffündigung beflimmt. 


$. 2. 

Unfer Commiffär bei der Staats: Schub 
ben» Zahlungs» Caffe wird bei der Voll⸗ 
ziehung des gegenwärtigen Gefeßes, bie 
Unfern getreuen Ständen, beziehungds 
weife dem ftändifchen Ausfchuffe, übertras 
gen ift, Unfer Iandesherrliches Ober 
Auffihtss Recht gehörig wahren. 


Gegeben Diarfeille den 18. Juli 1824. i 


Der Finanz» Minifter: 
von Wedherlin. 


Wilhelm. 


Auf Befehl des Königs: 
Der Staats; Sefretär, 
Bellnagel. 


\ © Gefel über bie Behandlung der bei den einzelnen Steuerpflichtigen haftenden Ruͤckſtaͤnde. 


Wilhelm, 
von Gottes Gnaden König von Württemberg. 


Sn Unferer Verordnung vom 21. Juni 
ı8ıg (Staats⸗ und Regierungs » Blatt 
Nro. 59), die Behandlung der Umlage 
und bes Einzugd ber Steuern betreffend, 
baben Wir Uns vorbehalten, über die 
Behandlung der bei den einzelnen Steuers 
pflichtigen haftenden Rüdftände weitere 
und beftiimmte VBorfchriften zu ertheilen. 


Nah Vollendung der hiezu erforderlis 


en Vorarbeiten verorbnen und verfügen 
Wir nah Anhörung Unferes Geheis 


men Raths und mit Zufiimmung Unfer 
zer getreuen Stände wie folgt: , 
Art. 1. 

In fämtlihen Gemeinden des Könige 
reichs ift vom 1. Juli 1824 an bie Vew 
waltung der in dem genannten Termin: 
vorhandenen Ausftände von dem Einzug 
ber laufenden Steuern zu trennen. 

Sn der Regel wird für den Einzug ber 
Ausſtaͤnde ein eigener Einbringer beftellt 5; 
ed Finnen aber namentlich diejenigen Gr, 

2 


meinden, in welchen entweder eigene Steuers 
Einbringer aufgeftellt find, oder die Auss 
fände den Betrag einer Jahrsfteuer nicht 
überfteigen, den Einzug berfelben dem 
Gemeindes Pfleger übertragen. Auch letz⸗ 


552 


tern Falls ift für die Ausftinde eine _ 


eigene Kaffe und abgefonderte Rechnung 
zu führen. 
Urt. 2. 

Der Einbringer wird nach den Beftims 
mungen bed Verwaltungs» Edifts $. 25 
durch den Gemeinderath gewählt, und 
dem Dberamte zur Betätigung und Vers 
pflidtung angezeigt. 

Art. 3. 

Die Belohnung des Einbringers, melde 
nicht in einem Sahrsgehalte, fondern in 
einer angemeffenen Einzugsgebühr befteht, 
wird durch den Gemeinderath im Einvers 
ftändniß mit dem Bürger Ausfhuß unter 
oberamtlicher Genehmigung feftgefeßt. Gie 
darf den zwanzigften Theil der baaren 
Einnahmen nidyt überfteigen. 

Art. 4. 

Ueber die — auf den 1. Juli 1824 vors 
handenen Ausftände wird in jeder Ges 
meinde durch eine gemeinfchaftliche Depus 
tation des Gemeinderathd und Bürgers 
Ausſchuſſes ein dreifaches Verzeichniß ges 
fertigt. 

In das erſte Verzeichniß werden die 


uneinbringlichen Nusftände aufgenommen, 
unter Anführung ber Gründe der Uneins 
bringlichEeit und ber etwaigen Erfag: Ans 
ſpruͤche an die Schuldhaften. 

Das zweite Verzeichniß begreift die eins 
bringlihen, aber bejtrittenen Reſte mit 
näherer Bezeichnung der hiebei obiwalten» 
ben Anſtaͤnde. 

Das dritte enthält die einbringlichen 
unbeftrittenen Ausftände mit beftimmter 
Erflärung jedes einzelnen Schuldners, in 
welcher Frift er feine Schuld zu tilgen ers 
bötig ſey. 

Art. 5. 

Auf den Grund diefer Verzeichniffe bes 
fließt der Gemeinderath unter gefegmäßts 
ger Mitwirkung des Buͤrger⸗Ausſchuſſes 

a) über den Durchftrich der uneinbrings 

lichen Ausftände und die etwaige Res 
greßnahme gegen die Schuldhaften, 

b) über die gerichtliche Verfolgung der 

beftrittenen Ausjtände, über gänzliche 
oder theilweife Verzichtleiftung auf 
biefelben, 

<) über die Zahlungd» Termine für die 

übrigen Ausftände, fo wie 

d) über die etwa von einzelnen Schuld» 

nern angebotene Capitalifirung und 
Verbriefung ihrer Rüditinde. 


Art. 6. 
Den minder bemittelten Shuldnern find 
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nach Maßgabe ihrer perfönlichen und oͤko⸗ 
nomiſchen Verhältniffe angemeffene Zah⸗ 
lungsfriſten zu bemilligen , in welchen fie 
ihre Rücftände unbefchabet ihres noths 
dürftigen Fortkommens abzuzahlen vers 
mögen- 

Diefe Anfäge find alljaͤhrlich nad dem 
Rechnungsſchluß durd den Gemeinderath 
einer forgfältigen Durchſicht zu unterwers 
fen und nach Befinden der Umftänbe, bes 
fonders mit Rücdficht auf den Erndtes und 
Herbft: Ertrag, unter Ruͤckſprache mit dem 
WBürger » Ausfhuß‘ zu mindern oder zu. 
mehren. 

Art. 7. 

Bei dem Eintritt der Verfallzeit (Art.6) 
find die Schuldner auf beftimmte Einzugss 
Tage vorzuladen, und, wenn diefe Diahs 
nung fruchtlos bleibt, durdy die gefeglichen 
Erefutions: Mittel zur Entrichtung ihrer 
Schuldigkeiten anzuhalten (Verordn. vom 
50. September 1819. Staats⸗ und Negies 
rungs⸗Blatt Nro. 68.). 


* 


Art. 8. 


Vor Ablauf der gemeinderaͤthlich feſtge⸗ 


festen Termine (Art.6) Fann die Bezah⸗ 
lung des Rüdftandes nur dann gefordert 


werben, wenn ber Beſitz des fteuerbaren 


Vermoͤgens durch Vererbung, Vergantung 
ober fonftige Veräußerung verändert wird. 


Art. 9. 

Sn Erbfällen ift der Steuer »Rüdftand 
bed Erblafferd niemals auf einen oder 
mehrere Erben zu vermweifen, fondern aus 
ber unvertheilten Erbömaffe von der vor⸗ 
bandenen Baarfchaft, oder in Ermanglung 
derfelben mittelft Fahrnißs oder Liegens 
ſchafts⸗Verkaufs baar zu berichtigen... 


Art. 10. 
Bei Gants Verweifungen ift bas Ins 
tereffe der Ausftandsfaffe auf jebe mit-den 
Gefegen vereinbare Weiſe zu wahren- 


Art. ır. 

Bei dem gerichtlihen Erfenntniß über 
Liegenfchaftss Verkäufe hat der Gemeindes 
rath jedesmal zu unterfuhen, ob und 
welche Steuer » Rücftände der Verfäufer 
zur Gemeindefaffe fhuldig fen, und — 
nach Befinden der Umftände — die ganze 
oder theilweife, jedenfalls aber baare Bes 
richtigung derfelben dem Käufer aufzuere 
legen.. i 

Art. 12. 

Altjährlic in dem Monat Sanuar bar 
der Einbringer fein Einzug Regifter dem: 
Gemeinderath zur Einfihr und weiteren: 
Verfügung vorzulegen: 

Ein Verzeihniß ber bis dahin unbes 
richtigten Ausftände wird unter ber Be 
merkung, was hierauf von Gemeinderaths 


wegen verfügt worden fey, dem Bürgers 
Ausſchuß mitgetheilt. 


Art. 13. 

Sollten einzelne Mitglieder der Gemeins 
deräthe und Bürger: Ausfchüffe felbft mehr 
oder minder bedeutende Ruͤckſtaͤnde zur 
Gemeindefaffe fehulden, fo werben biefel 
ben von felbit darauf bedacht ſeyn, durch 
gleihbaldige Tilgung jener Rüdftände ſich 
in den Stand zufeßen, bei der Vollzie— 
bung vorfiehender Anordnungen mit Uns 
befangenheit und Nachdruck mitzumwirfen. 
Im entgegengefeßten Falle find obige Bes 
ffimmungen (Art. 6—ı2) auch gegen dieſe 
mit unnachfichtlicher Strenge anzuwenden. 


Art. 14. 

Die eingehenden Ausftandsgelber find, 

wenn und foweit die Gemeinde bei ber 
Amtspflege im Nüdftande haftet, aus— 
fhlieglih zu Tilgung diefer Ruͤckſtaͤnde, 
nad) Berichtigung derfelben aber zu Abs 
bezahlung anderer Gemeindefchulden oder 
zu Vermehrung ded Grundſtocks zu vers 
wenben. 
, Nur wenn die Semeindefhulden bezahlt 
find, und Feine Gemeindeſchadens⸗-⸗ Umlage 
nöthig ift, wird eine anderwärtige Wers 
wendung jener Gelder nach. den Beftims 
mungen bed Verwaltungs⸗Edikts $.26 ges 
ftattet. - 
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Urt. 1ß3. 

Zu Verhuͤtung kuͤnſtiger Ausſtaͤnde ſind 
die diesfalſigen Vorſchriften der Verord⸗ 
nung vom 21. Juni ıdıg (St. u. Reg. Bl. 
Nr. 39) nicht allein auf die Staatsſteuer, 
fondern auch auf die Amts⸗ und Gemein⸗ 
de⸗ Umlagen, fo wie auf bie übrigen Abs 
gaben zur Gemeindefaffe anzuwenden. 


Art. ı6. 
Grundzinfe, Pachtſchillinge, Holzerlöfe, 


. Pförchgelder, Kapitalzinfe und fonftige 


vertragsmäßige Schuldigkeiten zur Gemeins 
befaffe follen zur Verfallzeit baar eingezos 
gen, und nicht in die Jahres Abrechnung 
aufgenommen werben. 

Art. ı7. 

Sollte jedoch in Folge außerorbentlicher 
Umftände der volltändige Einzug biefer 
oder ber übrigen Schuldigkeiten zur Ge⸗ 
meindekaſſe im Laufe des Rechnungs⸗Jahro 
nicht bewirkt werden Fünnen, fo hat der 
Gemeindepfleger mit dem Schluffe des 
Rechnungs⸗Jahrs ein beurkundetes Ver⸗ 
zeichniß jener Ausſtaͤnde dem Gemeindes 
ratl) zu übergeben, welcher bei wirklicher 
Unvermögenheit des Schuldners eine ans 
gemeffene Vorgfrift zu bewilligen, im ents 
gegengefehten Falle aber den Schuldner zus 
Zahlung oder — nad Befinden der Ums 
fände — den Rechner zum Erſatz anzus 
halten hat. 


Art. 18. 


Die Aufrechnung von Berzugszinfen aus 


den Steuer: Rüdfiänden und andern Abs 
rechnungsreften, welche einzelne Steuers 
pflichtige bid zum 1. Zuli 1824 zur Gemeins 
defaffe ſchuldig find, haͤngt von dem pflichts 
mäßigen Ermeffen der Gemeinderäthe und 
Bürger » Ausfchüffe ab. 


Hinfihtlih der Zinsaufrehnung aus- 
Steuer -Rüdftänden und andern Abrech⸗ 
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nungd:Reften, welche einzelne Gemeinden 
zur Amtöpflege fchulden, bat es bei der 
jeden Orts beftebenden Einrichtung ſein 
Verbleiben. 

Von den nah dem ꝛ. Jull 1824 ent⸗ 
ſtehenden Steuerreſten iſt die Zinsaufrech⸗ 
nung allgemein aufgehoben. 

Unſer Miniſterium des Innern iſt mit 
ber Vollziehung des gegenwärtigen Gas 
ſetzes beauftragt. 


Gegeben Maärfeille den 17. Zuli 1824. 


Wilpelm 


| Der proviforifche Chef des Departements des Innern: 


von Schmiblin, 


Auf Befehl des Königs: 
Der Staats, Sefretär, 
Bellnagel 


£) Geſctz, die Mebernahme der Gehalte Öffentlicher Aerzte auf die Staats; Eaffe betreffend, 


Wilhelm, 
von Gottes Gnaden König von Württemberg, 


Durch den von Uns unterm 30. Juni 
3821 ertheilten Abfchied, die Organifation 
ber Gerichts⸗ und Verwaltungs» Stellen 


betreffend, haben Wir ($-35) Unfere 


Geneigtheit ausgefprocdhen, die Gehalte 
ber Öffentlihen, Fünftig von Und zu em 
nennenden Aerzte auf die Staatskaſſe zu 
übernehmen. 
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Sn Gemäfheit diefer Zuficherung vers 
ordnen und verfügen Wir nah Anhös 
rung Unferes Geheimen Raths und utıe 
ter Zuftimmung Unferer getreuen Stände 
wie folgt: 

Art. ı. 

Für jeden Oberamts-Vezirk wird ein 
Oberamts⸗Arzt beftellt, welcher von Uns 
nach eingeholten Collegial⸗Vorſchlaͤgen auf 


ben Antrag Unfered Minifierium des 


Innern ernannt wird. 

Wuͤnſche, welche bei Beſetzung folder 
Stellen dar) die Amts» Werfammlungen 
vorgetragen werden möd)ten, follen in dem 
- Collegials Vorfchlage jederzeit befonders. 
begutachtet werben. 


Art. =. 

Der Dberamtss Arzt bezieht als ſolcher 
einen firen Gehalt aus. der Staatskaſſe, 
welcher. 

in den Oberämtern erfter Claffe 
auf 400 fl. 

in den Oberimtern zweiter Elaffe 
auf 350 fl. 


in den Dberämtern. dritter. Claffe 


auf 300 fl. 
beftimmt- wird.. 


Für amtlichen Bedarf an Schreibma⸗ 
terialien ꝛc. wird jedem Oberamts» Arzt‘ 


eine Averſal-Entſchaͤdigung von jährlichen 
1ofl. auf die Staatskaſſe angewiefen. 


Urt. 3. 

Um denfo eben (Art. 2) feftgefeßten Ges 
halt hat der Oberamts⸗Arzt das Oberamts⸗ 
Gericht und das Oberamt, fo- wie die in 
dem Bezirke deſſelben gelegenen ſtandes⸗ 
oder grundherrlichen Juſtiz- oder Polizeis 
Aemter als. öffentlicher Geſundheits » Bes 
amter zu unterfiüßen, und alle ihm in 
biefer Eigenſchaft nad) der Medicinal⸗Or⸗ 
ganifation vom ı4. März ı8ı4 obliegenden 
Amtögefchäfte, mit den hiernach (Art. 4) 
bezeichneten Ausnahmen, ohne befondere 


Anrechnung zu beforgen. 


Auch die bisher üblichen Präfungs:Ges 
bübren ber Dberamts » Verzte (von Lehrs 
lingen ber Wunbarzneis der Apotheker⸗ 
Kunft 2c.) find für die Zukunft abgeftellt, 
und demnach dieſe Prüfungen gleichfalls 
von Amtswegen vorzunehmen. 


Art. 4. 

Nur fuͤr die Behandlung der fogenanns 
ten Legal⸗ Fülle (Legal⸗Inſpektionen, Ob⸗ 
duktionen u. ſ. w.) für die Beſorgung der 
Epidemien und Viehſeuchen und der der⸗ 
ſelben gleich geachteten Verwundungen 
durch wiithende Thiere beziehen die Ober⸗ 
amtsärzte aud) Fünftig die hiefür feſtge⸗ 
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ſetzte Belohnung, welche jedoch nicht als 
Beſoldungstheil, fondern ald Amts:Emos 
lument im Sinne des Gefeßes Über bie 
Verhältniffe der Eivil> Staatsdiener vom 
»8.Funi 1821 $.ı2 zu betrachten if. 


Bei Amtsverrichtungen aufferhalb ihs 
res Wohnorts erhalten fie die regulativs 
“mäßige Entfhädigung für Zehrung und 
Reifefoften. 


Art. 5. 

Der Mehrbetrag ber bisher mit der 
Stelle eines Oberamts + Arztes verbumdes 
nen Befoldung und Emolumente über den 
Gehalt, welcher demfelben (nad) Urt. =) 
auf die Staatöfaffe angemwiefen wird, ift 
aud) Fünftig aus den CorporationssKaffen 
bes betreffenden Bezirks zu entrichten. 

Dagegen hat jeder Oberamts » Arzt nes 
ben ben ihm als folchem obliegenden Vers 
richtungen auch der Berathung der Hauss 
armen, fo wie der Kranfen in Armenhäus 
fern und Spitälern, fo weit hiefür nicht 
befondere Aerzte beftellt find, wie bisher 
ohne befondere Belohnung fid) zu unters 
gteben. 

Bei auswärtigen Verrihtungen biefer 


fene Pferds-Ration. (General: Berowenung 
vom 14. März 1814. N. II.) 


Art. 6. 

In Abſicht auf die in einzelnen Oberaͤm⸗ 
tern angeftellten Unteramts: Aerzte, Stadts 
Spitals oder Armen » Uerzte hat es bei 
ben zur Zeit beftehenden Einrichtungen, fo 


‚weit fie ſich nicht auf die den Oberamts⸗ 


Nerzten ausſchließlich vorbehaltene Medi⸗ 


cinal⸗Polizey beziehen, noch fernerhin 


rt, fo wie bei Privat-Krankenbeſuchen 
erhält er die für ſolche Fälle beftimmte _ 


Entfhädigung für Zehrung und Reifes 
often mit Rüdficht auf die ihm angemwies 


und fo lang fein Verbleiben, bis hierüber 
im Erledigungsfalle etwas Anderes für 
nöthig oder nuͤtzlich erkannt wird. 

Die Amts: Verfammlungen, die Ges 
meindes und Stiftungs » Räthe werben im 
eintretenden Falle erwägen, ob und unter 
welhen Modififationen die Wieder s Bes 
feßung der erledigten Stelle durch das drts 
liche Beduͤrfniß erheifcht werde; ihre desfalls 
figen Befhlüffe find der RegierungssStelle 
zur Genehmigung vorzulegen. 

Die Bedingungen, welche mit Fünftiger 
Micder » Befeßung ober neuer Errichtung 
einer ſolchen Stelle verbunden werben, 
find vor der Wahl durch die Öffentlichen 
Blätter befannt zu machen. 


Bi Art. 7. 
’ Die vorſtehenden Beſtimmungen treten 
mit dem ı. Juli 1B24 in Wirkung. Die 
Dienftjahre der jegt angeftellten Oberamts⸗ 
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 Werzte werben jedoch von ihrer erften Unfie- Aungeſtellten) von ber Zeit ihrer Anſtel⸗ 
. Iung ald Dberamtss Arzt berechnet, woge⸗ ung an nachzubezahlen haben. 
gen biefelben auch bie geſetzlichen Beiträge Unfer Minifterium des Innern ift mit 
zum Penfionds Fonds vom 18. Nov. ı8ı7 ber Vollziehung bed gegenwärtigen Ges 
ober (bei den erft nach biefem Zeitpunft ſetzes beauftragt. 
Gegeben Marfeille den 17. Juli 1824. 


Wilhelm. 


Der xdviſoriſche Chef des Departements bes Juneru: 
von Schmidlin. 


Auf Befehl des Königs: 
Der Staats» Schretär, 
Bellnagel. 
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Negierungs- Blatt 
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Königreih Württemberg, 

















Montag, den 2. Auguft 1824. 
Inhalt. 
Berfägungen ber Departements, Inſtruktion für die Vollziehung des Zoll /Geſetzes vom 


18, Juli 1824. 











I. Unmittelbare Königlihe Defrete, 
Keine. 


D. Berfügungen der Departements, 
Des Departements der Finanzen: 
Des Steuer: Collegium. 

Sinftruftion für die Vollzichung des Zolls Gefees vom 18. Juli 1824. 


Für die Vollziehung und fihere Handhabung des Zoll⸗Geſetzes vom 18. Juli 
ı824 und des Zoll-Zarifs werden hiedurch folgende nähere Vorſchriften ertheilt, 
welche fowohl den R. Beamten, als den Abgabe: Pflichtigen zur Nachach⸗ 
tung dienen. 
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I. Leber die Anwendung einzelner Beftimmungen bes ZollsGefeges. 


Urt. 1. 
su 5.2 bes Die KR. Dber»Zollämter haben jeden — bei ihnen vorgefommenen Fall, wo 
——— die Verzollung eines im Tarif nicht namentlich benannten Gegenſtandes analog, 
Waaten. unter Vergleichung mit aͤhnlichen im Tarif enthaltenen Artikeln, vorgenommen 
worden ift, ben K. Steuer⸗-Collegium anzuzeigen. 


Art. 2. 
gu 5.3 des Die Frachtbriefe über die — für die 8. Hofhaltungen eingehenden Gegens 
Seſebes. fände find von den GränzDberzollämtern, nach vorgängiger Vormerkung in dem 
— Eingangs⸗Tagbuch, unter verſiegeltem Couvert, beziehungsweife an die Ober⸗Zoll⸗ 
die Hofbal- Ämter Stuttgart und Ludwigsburg einzuſenden, welche fuͤr die ſichere Abgabe der 
tung und Maare an die betreffende Hofftelle zu forgen und hierüber dem Eintritts:Zollamt 
Geſandien. Nachricht zu ertbeilen haben, 

Auf gleihe Weife werden an der Gränze die Gegenftände, welche für die 
an dem K. Hofe affreditirten auswärtigen Gefandten beftimmt find, vorgemerft, 
und die Frachtbriefe an das Dber » Zollamt Stuttgart couvertirt, welches nad 
Mafigabe der — in Beziehung auf jeden Gefandten ertheilten fpeciellen Beftims 
mung — entweder die zollfreie Ausfolge der Waare, gegen Beiheinigung des 
Sefandten, anzuordnen, oder bie Zolls Erhebung zu beforgen, jedenfalls aber 
von der Ankunft der Waare dem Eintritts » Zollamt Nachricht zu geben bat. 


Art. 3. 

b) Freipäffe, Die in einzelnen Fällen bemwilligten Freipäffe, welche von dem SteuersColles 
gium unter dem Vidit des Finanz: Minifters ausgeftellt werden, und worin nicht 
nur die von der Zoll:Entrichtang befreite Perfon, fondern auch die Gattung und 
die Quantität der Waare, auf welhe die Zollfreiheit ertheilt wurde, angegeben 
ſeyn müffen, find nur dann als gültig anzunehmen, wenn fie im-Driginal bei den 
Zollimtern vorgewiefen werden. 

In Fillen, wo die in einem Freipaß enthaltenen Waaren nah und nad. 
die Zollftätte pafjiven, haben die ObersZollämter die Quantität jeden Transports 
auf dem Freipaß vorzumerfen, und fo bald die in dem Freipaß genannten Ges 
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genſtaͤnde erſchoͤpft find, denſelben gegen Empfangſchein zur Hand zu nehmen 
und an dad Steuer⸗-Collegium einzuſenden. 


Art. 4 
Die für das Gepäde (Wagage) der Reifenden zugeftandene Zollfreiheit Fann ., Mufter 
nicht auf Gegenftände, melde Handlungs s Reifende oder Fabrifanten unter dem Waaren, 
Namen „Mufterr Waaren“ mit ſich führen, ausgedehnt werden. Solche Waaren 
End nad Maßgabe ihrer Gattung dem tarifmäßigen Zoll unterworfen. 


Yrt. 5. 
Da nach der Vorfchrift im $. 4 des Zoll»Gefeges bei den UntersZollämtern u 5.4 des 
nur Iandwirtbfchaftliche Produkte, mit Ausnahme der Weine und Branntweine, Geſetzes. 
zum Durchgang verzollt werben koͤnnen, fo haben die Unter » Zollämter die bei ——— 
ihnen mit der angeblichen Beſtimmung „zur Durchfuhr“ vom Auslande anfoms UnterzoBins 
menden - s tern anfoms 
Weine, Branntweine und alle übrigen nicht zu den landwirthfhafts Men: 
lihen Produkten gehörenden Waaren, in fo weit fie in unverpads — 
tem Zuſtande und zu dem Graͤnz-Verkehr zu rechnen find, und bei welchen 
ber Eingangs-Zollfag böher ift, ald der Durchgangs-Zollſatz, 

enttweber mit dem tarifmäfiigen Eingangs: Zoll zu belegen, oder, wenn es bie 

Zollenden vorziehen, mit einem Begleiter zu dem nächft gelegenen Ober: Zollamt 

bringen zu laffen. 

Bei allen andern — an Unter:Zolltätten als Tranfitaut anfommenden Maas 
ren, zu deren Eingangs: Verzollung die Unter» Zollämter nah $.4 des Geſetzes 
nicht befuat find, hat jedesmal die Verweifung zu dem naͤchſt gelegenen Obers 
Zollamt mit Begleitung einzutreten. 

Eben fo haben die Unter »Zelläimter, wenn bei ihnen, auffer landwirthſchaft⸗ ») zum 
chen Produften und zum Grinz: Verkehr gehörigen Gegenftänden, Waaren zum Eiusans. 
Eingang anfommen würden, deren Berzollung den Unter » Bollämtern nah dem 
Geſetz nichr zuſteht, den Zollpflihtigen famt der Waare durd einen fihern Bes 
gleiter zu dem näcıft gelegenen Ober: Zollamt bringen zu laffen, welches über die 
richtige Ankunft einen Schein auszuftellen hat. 


b) Durdfuhts 


542 


Es verfteht ſich jedoch von felbft, daß diefes Verfahren nur bei den an Ne; 
benfiraßen liegenden Unter » Zollftitten Statt findet, indem bei denjenigen Gränzs 
Zollämtern, welche die Eintritts> Stationen an den — zu dem Giß eines Ober— 
Zellamts führenden Hauptfiraßen bilden, die in den $$.ı7 und 18 des Geſetzes 
vorgefhriebene Verfieglung der Frachtbriefe und Plombirung der Frachtwaͤgen in 
Anwendung Fommen. 

Uebrigens hängt es — in Gemäsheit der Schluß » Beftimmung des $. 4 bes 
Geſetzes — von der höhern Vollziehungs» Behörde ab, nad Mafigabe der örts 
lihen Gränzs Verhältniffe und anderer für den Handels» Verkehr beachtenswerrher 
Umſtaͤnde, bei einzelnen Unter » Zollämtern angemeffene Ausnahmen von den bins 
fihrlich der Waaren » Verzollung im Allgemeinen angeordneten Befchränfungen eins 
treten zu laffen; weshalb das KR. SteuersGCollegium, an welches die im Falle bes 
findfichen Ober» Zollämter innerhalb vier Wochen Vericht zu erftatten haben, das 
Geeignete einleiten wirb. 

Met. 6, 
Die bei den Unter » Zollämtern für landwirthſchaftliche Produkte geldsten 


Bolzeiben Durchgangs⸗Zollzeichen, find von den Fubrleuten oder Eigenthümern bei ihrem 


für landwirths 


ſchaftliche 
Produfte, 


c) Unbefugte 
Werzolluns 


gen ber 


Unter⸗Zoll⸗ 


aͤmter. 


Wieder⸗Austritt uͤber die Graͤnze an das Zollamt des letzten Graͤnzorts abzugeben. 

Die Austritts-Zollaͤmter haben dieſe Zoll» Zeichen, nach vorgaͤngiger Verglei—⸗ 
chung mit den verzollten und ausgehenden Gegenſtaͤnden zu ſammeln und bei der 
Quartal⸗Abrechnung dem Ober⸗Zollamt zu übergeben, von welchem ſolche — ger 
hörig geordnet, — in der Amts» Regiftratur aufzubewahren find, um bievon in 
Anftandsfällen den geeigneten Gebrauch machen zu Fönnen. e 

Wenn jedoch ein Durhgangs » Zolls Pflichtiger mit feiner Waare nur einen 
dieäfeitigen Grängort paffırt, alfo diefer zugleih Eins und Austritts-Zollſtaͤtte 
bilder, fo Fann die vorftehende Maasregel Feine Anwendung — fondern lediglich 
ber tarifmäßige Zollbezug Statt finden. 

Art. 7. 

Wenn ein Unters Zoller in den geeigneten Fällen unterläßt, von angeblichen 
Durbgangsgütern den Eingangszoll zu erheben, fo hat derfelbe den zurückgeblies 
benen Betrag bei der nächften Abrechnung an das Oberzollamt zu erfegen. 
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Von Eingangs s Verzollungen, melde ein Unterzoller unbefugtermeife vers 
nimmt, hat derjelbe Feine Einzugs > Gebühr anzufpreden. 

Die DbersZollämter baben in diefer Beziehung bei jeder Quartals Abrechs 
nung die Fin» und Durchangs - Zoll» Tagbücher der Unter» Zoller einer vorläufigen 
Durchficht zu unterwerfen, und die wahrgenommenen Unregelmäßigkeiten fogleich 
nach obiger Vorfhrift zn rügen, im Falle erfehwerender Umftände aber Bericht 
an das Steuer; Collegium zu erftatten. 


Urt. 8. 


Die nad) $. 5 a des Gefeges bei den Eintrittös Oberzollämtern von unbefanns 
ten Eigenthümern oder Fuhrleuten zu leiftende Sicherheit für den richtigen Durchs 
gang der von ihnen deflarirten Xranfıts Güter muß beſtehen: 

in einer — von zwei ald zahlungsfähig befannten Inländern im Beiſeyn bes Ober; 
zolls Beamten auszuftellenden Bürgfchaftss Urkunde, wodurch diefelben fich verbinds 


zu 6.5 bes 
Gefepes, 
Sich erheits⸗ 
Lelſtung 
unbefannter 
Fraqtfahret. 


lich machen, den (in der Urkunde auszudruͤckenden) Eingangs» Zolls Betrag für 


bie in Frage ftehenden Güter an das Ober Zollamt baar zu entrichten, wenn 
innerbalb einer beftimmten (nad) der Länge der Tranfit:Route zu bemeffenden) 
Frift der Ruͤckſchein Art. 21) über.die richtige Ankunft der Güter an dem geeigs 
neten Lagerhaus oder Austritts:Oberzollamt nicht eingefommen feyn mwürbe. 
Erfolgt der Ruͤckſchein innerhalb der beftimmten Frift, fo wird die Bürgs 
fhaftesUrfunde ausgefolgt; im andern Falle aber muß der Eingangs» Zoll von 
den Buͤrgeu unnahfihtlid entrichtet — und es kann folder, bei fpäterer Uebers 
gabe ‘des Ruͤckſcheins, nur auf Legitimation des Steuer » Collegiums erftattet 


werben. F 


Die vorſtehende Sicherheitsleiſtung findet jedoch nur bei tranſitirenden Kauf⸗ 
manns⸗- und Fracht; Gütern, fo wie bei auslaͤndiſchen Weinen und Branntwei⸗ 
nen, Statt. 

Art 9. 


zu 9.7 des 
Geſetzes. 


Die Durdygangs » Zollzeihen von den — in Eingangs-Gut uͤbergegangenen Durchaangs⸗ 


Bollzeihen 


Waaren find dem Zollpflidgtigen abzunehmen und dem Tagbuch über den Eins von den In 


gangs s Zoll da, wo der Zoll verrechnet ift, beizulegen. 


Eingang übers 


gegangenen 
Warren. 
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Art. 10 


zu 5.8 bes Da nad ber Boftimmung im $. 8 bes Zolls Gefeßes die Niederlegung von 

Geienes. allen Tranfitgütern in Öffentlihen Lagerhäufern an Orten, wo kein ObersZollamt 

se ſich befindet, verboten ift, fo verfteht ſich von felbft, daß bie etwa bei einer Graͤnz⸗ 
Zolljtätte anfommenden, an einen ſolchen Drt unter der Deklaration „Zranfitgut‘ 
addrefirten Warren mit dem Eingangs »Zoll zu belegen find. 


Art. ıı. 


gu 56.13, 13, Wenn fich bei ber in den $$. 12—ı5 des ZollsGefeges vorgefchriebenen Prüs 
4 und ı5des fung der Waarens Deklaration der Zoll» Pflihtigen eine Unrichtigkeit ergibt, fo 
——— hat der Zoll: Beamte auf der Stelle über das Faktum ein Protokoll zu verſaſſen, 
unrichtiger und folches, wo ein Sontroleur oder Zolljchreiber vorhanden ift, von diefem, fo 
Dellaration. wie von dem Frachtfahrer oder Eigenthuͤmer felbft unterfchreiben zu laffen, und 
hierauf eine beglaubigte Ubfchrift davon dem betreffenden Dberamt zu übergeben, 
das fodann die weitere geeignete Unterfuhung vornehmen und nah Maßgabe 
ber Zolls Gefege verfügen wird. 
Die K. Oberämter find angewiefen, in Fällen dieſer Art nicht die mindefte 
Zoͤgerung eintreten zu laffen. Auch fteht den K. Oberzolls Beamten in andern 
Fällen, wo in ihrem Diftrift gegen die Zoll» Gefege gehandelt wird, die erfte 
Unterfuhung auf die eben angezeigte Weife zu. 
Saͤmtliche Ober Zollämter haben über die im Laufe eines jeden Quartals 
ben Dberämtern zur Unterfuhung und VBeftrafung übergebenen Defraudationgs 
Fälle und andere Zolls Vergehen genaue Verzeichniffe zu führen, und ſolche mit 
ber Bemerkung, 
ob und in wie weit bie oberamtliche Unterfuchung erledigt fen, 
ober, im Fall Feine Unterfuhungen der Urt anhängig wären, eine Furze Anzeige 
bievon, je vier Wochen nah Berfluß des Quartals an das Steuer » Collegium 
einzufenden. In jedes neue Verzeichniß find immer auch die von früheren Quars 
talen her noch anhängigen Gegenfiände wieder aufzunehmen. 
Diefe Verzeichniſſe muͤſſen jedesmal vor der Einfendung ben betreffenden 
Oberaͤmtern zu Beifügung ihrer etwaigen Vemerkungen mitgetheilt werden. 


645 


Die von den Oberimtern ober dem K. Stener:Collegium erkanuten Etrafen 
find von den Oberzolls Beamten zu geböriger Zeit zum Einzug zu bringen und 
zu verrechnen ; gegen morofe Debenten hat das Cameralamt die Perfonal:Exekus 
tion zu verhängen, und, wenn biefe ohne Wirkung bleibt, das Oberamtsgericht 
um die geeignete Einfchreitung anzugehen. 


Art. 12. 


Jedes DbersZollamt — an der Graͤnze oder im Innern — bat bie bei feis 
ner Zollftätte abgeladenen und als Eingangsgut deflarirten Waaren» Colli, 17 des 
welche noch mir feinem inländifhen Waagſchein verfehen find, vorerft in dem —— 
oͤffentlichen Waaghauſe abwaͤgen zu laſſen und ſodann auf den Grund des Ges der Eingange— 
wichts-Erfunds die Verzollung vorzunehmen, auch bei allen ſolchen Verzollun⸗ Güter vor 
gen in dem Zoll-Tagbuch am Rande beizuſetzen, daß und wo die Abwägung —— 
geſchehen iſt, 

(3. B. Etr. Zucker 1u fl. 42 Pr. 
abgewogen in Heilbronn) ꝛc. 


Menn nad dem Gewichts: Erfund bei der Abwaͤgung die Abweichung von 
dem in dem Fradırbrief bei einem Eollo zc. deflarirten Gewicht -den zehnten Theil 
überfteigt „ fo ift aucd) von diefem wie von jedem Mehr: Gewicht der Zoll zu ers 
heben, zugleich aber diefe nach $. 37 des Gefeßes) firafbare WVerfehlung dem 
Dberamt anzuzeigen, und ein angemeffener Theil der Waaren mit Beſchlag zu 
belegen, welcher von dem Ober » Zollamt nur gegen Deponirung des zehnfachen 
Zolls Betrags jenes Mehr⸗Gewichts aufgehoben werben Fann. 


Art. 13. 


Da nady bem Tarif die nicht teutfchen Meine einem höhern Einfuhr-Zoll zus. 15 des 
als die teutfchen Meine unterliegen, fo müfen bie aus teutfchen Staaten in das Seſezes. 
Königreich eingehenten Weine, neben den im $. ı5 bed Geſetzes angeordneten — 
Frachtbriefen Radfcheinen) mit beſondern unverdaͤchtigen von einer obrigkeitlichen teutſche 
Stelle desjenigen teutſchen Staates, in welchem ber Wein erzeugt worden iſt, aus- Peine 


geftellten und gefiegelten Urfprungs » Zeugniffen begleitet ſeyn. 
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Diefe Zeugniffe müßen bie Namen und Orte der Verfender und Empfäns 
ger, dad Quantum und den teutfchen Erzeugungs⸗Ort des Weins genau enthals 
ten. Gie werden von den Zoll-Beamten zur Hand genommen und nach erfolgter 
Vergleichung mit den Lad» Scheinen, den Zolls Zagbüchern beigelegt. 

Menn die zur Einfuhr nah Württemberg beftimmten — obgleih aus einem 
teutfchen Staate Eommenden — Weine ohne Urſprungs⸗-Schein oder mit einem nicht 
nach obigen Vorfchriften verfafßten Urſprungs-Schein an die Zollftätte gebracht 
werben, fo find foldye mit dem hoͤchſten Eingangs:Zolljag für Weine zu belegen. 

Nachgebrachte Urfprungs » Zeugniffe dürfen von den Zolls Beamten zwar 
vorläufig angenommen — fie müßen aber fogleih dem Steuers Collegium zur 
Cognition über ihre Zuläßigkfeit vorgelegt werden, bis zu deffen Entſcheidung der 
als Regel beftimmte Zollfag zu deponiren ift. 


Art. 14. 
gu 6. 16 bed Bei jeder Verzollung hat der Zoller auf dem Zollzeichen 
Beſetzes. a) den Namen des Zollenden, 


Zo ll zeichen⸗ 


Ausfielung, b) die Gattung und das Quantum der MWaare, 


e) den Ort der Beftimmung nebft dem Namen bes Addreſſaten, 
a) den Zolls Betrag, u 

und auf den Durdgangs»Zollzeihen noch befonders 

e) die AustrittssZolljtation deutlich zu bemerken. 

Wenn für eine Zahlung mehrere Zollzeihen ausgeftellt werben muͤſſen, fo 
bat der Zoller nicht nur auf dem KHauptzeichen die Anzahl der — dazu gegebes 
nen weiteren Zeichen anzuzeigen, fondern aud auf jedem der leßtern das Wort 
„Beizeichen“ nebft der Nummer des Hauptzeichens beizufegen — fodann diefe 
Beizeihen dem Hauptzeichen wohl haltbar beizubeften. 

Art. 15. 
us. 15 des Nach Maßgabe bes $. ı7 bes Geſetzes werben die Borftände folder Orte 
won im Innern, wo Beine Ober » Zollämter beftehen, und wo den Drt3s Accifern die 
durch die Gontrole tiber die dafelbft auf Frachtwaͤgen oder durch Landboren zum Abladen 


Orts: Axiifer- anfommenden 
ausländifhen Eingangs; Güter 
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obliegt, für ein geeignetes Lokal auf ber Öffentlihen Waage forgen, wo die Maas 
zen unter Aufſicht abgeladen, und in Abfiht auf Gewiht, Maas und Inhalt 
geprüft werden koͤnnen. 

Die zur Abladung anfommenden Gegenftände haben die Acciſer — in fo 
fern der Waare Fein von einem inländifchen Wang Amt ausgeftellter Gewichtöfchein 
beigegeben ift — nachzumägen, auch bei einem Verdacht, innere Befichtigung der 
Colli vorzunehmen, den Erfund mit der Statt gehabten Verzollung zu vergleichen 
und in die vorgefchriebenen Eontroles Regifter einzutragen, welche 

2.) tun Tag der Eontrolirung. 


2.) den Namen des Fuhrmanns ober Landboten, ber die Waare gebracht bat, - 


3.) den Namen und Wohnort des Ausſtellers des Frachtbriefs, 

4.) den Namen und Wohnort desjenigen, welcher die Verzollung geleiftet bat, 
5.) den Drt und Tag dev gefchebenen — —— und die Num⸗ 
mer des Zollzeicheng, - -- 

6.) die Gattung und ER Gewicht der Waaren, nad den Zollzeichen, 

7.).die Gattung und das Gewicht ber Waaren, nah dem Erfund bei der 

, Prüfung, 

» &) den erhobenen Zoll» Nachtrag von dem erfundenen Mehrgewicht, 
9.) Vemerkungen in Beziehung auf die erfundenen ftrafbaren und. zur Ans 
zeige gebrachten Unrichtigkeiten 
enthalten müffen. 

Findet fi) bei dem Nachwaͤgen der Waare eine größere Quantität, als, im 
Berjollung genommen worden ift, ſo bat der Accifer, im Fall die Abweihung 
ben zehenten Theil des Ganzen nicht überfteigt (Gefeg F. 37, lit.a Nro. 2), den 
Eingangs Zoll von dem unverzollten Warren» Quantum nad dem Tarif zu ers 
heben, den geleifteten Zoll» Nachtrag auf den Zollzeihen zu bemerken und in das 
ESontroles Regifter einzutragen. Ueberſteigt die Abweichung den zehnten Theil 
bes ganzen Eollo, fo wird der zu wenig bezahlte Zoll ebenfalls nachgeholt, zus 
gleich aber die Sache dem Oberamt zur weiteren. Verhandlung übergeben. 

Die zu den Controle-Regiſtern erforderlihen gedrudten Tabellen werden 
durch das Zolls Reviforar den Camerals Nemtern zugefandt, die folhe nach Bes 


Formular 
Lit, A. 
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duͤrfniß an die Acciſer derjenigen Orte ihres Bezirks abgeben, in welchem ſich 
Kaufleute, Fabrikanten ıc. befinden, deren Waaren » Bezüge zu controliren find. 

Den von den Accifern erhobenen Nachzoll haben die Sameral-Beamten von 
dieſen einzuziehen und mit einer Urkunde, welche den in jedem Ort gefallenen 
Betrag enthalten muß, an das mächfigelegene Ober » Zollamt. gegen Quittung 
sierteljäbrig abzuliefern. Diefe Quittung ift fofort mit ben Eontveie- Megifecn 
‚an das Zoll» KReviforat. einzufenden. 

Bon dem Betrag der Kieferungen an erhobenem Nachzoll haben die. Acciſer 
bie den Unterzolleen zuftehende Einzugs> Gebühr. und von den auf ihre Anzeige 
erfolgten Strafen bie gefeßlihe Anbring s Gebühr anzufprechen. " 

Die an der Gränze verzollten und: an Orten zur Abladung Fommenben Guͤ⸗ 
ter, wo Zollaͤmter ſich befinden, find Durch dieſe nah den in dem Geſetz enthals 

tenen Beftimmungen zu contreliren, und. bie hiebei vorkommenden — 
ſind in die — Zoll» Tagbuͤcher aufzunehmen. 


Art. 16. as 

Unrictigs Wenn ſich bei der accifeamtlichen Controle der Waaren · Abladargen im In⸗ 

—— den nern eine Unrichtigkeit ergibt, worauf, nach $. 28, 36 und 57 des Geſetzes, 

bfadungen Strafen gefeßt fi fi nd, fo hat der Drts s Uccifer die TERN in — ge neh⸗ 
im Innern. men nnd 

a) am Sitz eines Oberamts dem Dberamt unmittelbar, 

b) in einem Amtsort aber vorerft dem Schultheißen * 
die Anzeige hievon zu machen, welch' letzterer eine vorlaͤufige Unterſuchung hier⸗ 
uͤber vorzunehmen, und ſodann dem Oberamt zur weitern ——— Bericht 
zu erſtatten hat. 

In Faͤllen, wo bei der zollamtlichen Controle ſolcher BOHRER STANGE 
(am Sitz eined Zollamts) eine Unrichtigkeit entdeckt wird, iſt hinſichtlich der ers 
ften Unterfuhung nad) Vorſchrift des Art. 11 zu verfahren. 


Art. ı7. 
— Zum Beweis fuͤr die Frachtfahrer und Landboten, daß did Ablabungen ihrer 
Bifieung derzum Cingang verzollten Güter die gefeßlihe Controle paſſirt haben, find bie 


er Frachtbriefe hierüber an den Abladungs-Orten beziehungsweife von den Ober⸗ 


dig 


Zollämtern mit dem amtlihen Sigill zw ſtempeln oder vom dem Orts ER 
mit dem Beifag „eingefeben“ zu unterzeichnen. 


Ur t. 18. 


Bei der in dem Zoll»Sefege vorgefchriebenen Verſchnuͤrung und Plombirang zu ss. 17% 
ber Frachtwägen wird auf nachſtehende Weife verfahren: 6b und ı9 


a) Ein ftarfer Bindfaden: wird Über dem ganzen Wagen vom vornen nady a: 


hinten über: die. Wagenbedeckung (Bläue) gezogen, unter diefer am. den Verfahren kei 
> beiden Enden des Wagens: befeftigt, und indes: EnbEnoten: mit einem Blei der Plomkl- 
(Plombe) verfeben. rung. 

b) Ein weiterer Bindfaden iſt über die itte des Wagens, namentlich bei 
Leiterwagen über die Baͤuche berfelbem zw ziehen, unten auf beiden Seiten 
zu befeftigen, und an jedes ber ‚Ende wiederum eine Plombe anzuhängen:.- 

c) Die dritte und wichtigſte Verſchnuͤrung iſt durch einen Bindfaden zu. bes 
werkſtelligen welcher um den ganzen Wagen nach der Laͤnge der Seiten 
herumgezogen, vornen und hinten befeſtigt, und um die an den Seiten 
bes Magens befindlichensRinge fo’ wie um die — um die Wagen s Ber 

Tdedung: gezogenen Stricke gewunden und am allen EndEnoterr mit Plomben 
verſehen wird, fo daß dieſer Vindfaden die Bedeckung des Wagens — 
allen Seiten umfaßt. 

4) ‚Bei. nicht vollſtaͤndig heladenen — ſeboch mit einer Bedeckung (Blaͤue) ver⸗ 
ſehenen Wagen, iſt dieſelbe an beiden Enden und den Neben; Seiten fo: 
zuſammen zu ziehen; bis. fie ganz über den Wagen, angefpannt: und Biefer 
dadurch gefchloffen iftz; die zufammengefchloffenen Enden der Bläue find 
hierauf mit Plomben zu ſchließen und überdieß die ad a, b und e angeords 
neten Schnüre und Plomben anzulegen. 

e) Der Bleihaken, (Plombe) wird an jeden EndEnoten dadurch angehängt, 
baf die. beiden Enden des Bindfadens durch Die Deffnungen, welche durd) 
ben breiten Theil. des Bleies gehen ‚„ gegeneinander durchgefchoben werden 
und diefes Blei mit der Zange fo ftark zufammen gedrückt wird, daß ber 
auf leßterem. befindliche Stempel zw Geſicht kommt, und das Blei, ohne 
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feine Form und den Stempel zu verlieren, nicht mehr SER ges 
bradıt werden Fann. 


Die Plombirung einzelner Kiften, Ballots und anderer Eolli gefchieht auf 
folgende Art: | 

Bei Eolli, welche ſchon mit einem Geil gebunden find, werden nur die Kno— 
ten bes Seils mit einem Bindfaden umfchlungen, und an diefen Bindfaden. die 
Blei nach dee — oben Lit. e befchriebenen Weiſe angehängt. Bei denen Eelli, 
bie Eeine Seile haben, wird der Vindfaben um das ganze Collo fiber: das Kreug 
gefchlungen, und das Blei auf die erwähnte Weife an. dem EndEnoten feftgemadht. 

Bei Ziffern Hingegen find an beiden Böden durch die Seiten Taugen über 
dad Kreuß Bindfäden zu ziehen und die Blei am Ende — 

Hiezu ſind folgende Maſchinen nothwendig: 


1. der Stempel. 
Diefer wird von dem Schloffer in Form einer platten Zange verfertigt, deren 
einer Theil durch den Pettfchafrftecher den erforderlihen Stempel erhaͤlt; 
2. bie Plomben, 


welche in eigenen Formen aus ganz weichem Blei gegoffen werden. Die Form 
diefer Blei muß folgende feyn CI und zum Gebraud in der Mitte in Form 
eines gleichendigen Hadens zufammengebogen werben. 

" Die erforderlihen PlombirsZangen werden den Zolls Beamten und ben be 

treffenden Orts⸗Acciſern durch das Zoll» Meviforat zukommen. 

Die von ben Fuhrleuten oder Waaren: Cigenshiern zu entrichtende Plombir⸗ 
Gebuͤhr iſt 

für einen Frachtwagen mit 8—ı2 Pferden Beſpannung A 56 fr. 


— 6 Pferden 24 fr. 
— 4 Pferden und weniger . " ıBfr. 
wenn nur einzelne Colli zu plombiren ſind, fuͤr jedes Stuͤck. 6 fr. 


für das Deffnen und MWiederanlegen der Verſchnuͤrung J 
Plombirung bei Veraͤnderung der Ladung waͤhrend des Trans⸗ 
ports — die Haͤlfte obiger Saͤtze. 
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Don biefen Gebühren haben bie Zoller und Acciſer die erforderlichen Mate⸗ 
rialien an Bindfaden, Blei ꝛc. anzufchaffen, die Plomben aber, fo wie den Bind⸗ 
faben, welcher auf eine befonderd haltbare Art zubereitet feyn muß, von dem 
Zell» Reviforat zu beziehen, und dafür den Unfaufs > Preis in die Zoll» Eaffe zu 
erfegen. 

Im Fall direfte Durhgangs» Güter, oder an ein Waag-Amt im Innern am 
Gig eines Ober s Zollanrts addreffirte Güter auf einem Fuhrwerk ankommen, das 
durch die Verſchnuͤrung und Plombirung. nicht vollftändig gegen Entnehmung ber 
Waaren gefichert werben Fann, hat bie Eingangs: Verzollung nad $. 5, lit.a 
Nro. 2 des Geſetzes einzutreten. 

Art. ı9. s 

Wenn — tem Gefeßgemäß — Durchgangs⸗Guͤter von einem — nicht uns jug.18 des 
mittelbar. an ber Landes-Graͤnze befindlichen Ober-Zollamt durch einen Zoll» Geſetzes. 
Bedienten bis an die Landes Gränze zu begleiten find, fo bat diefem der Zeil, Fralekruns 


? 
Pflichtige einen Lohn von ı5 fr. auf bie Entfernung von Einer Stunde abzus — 
reichen. Güter. 


Art. 20. 

Die für die Lagerung von Waaren des Zwifchenhandels in Privat Magar zug.so des 
zinen, welche das Steuer» Collegium nach Erforberniß der Umftände ausnahmss Seſedes. 
weiſe geftatten kann, nöthigen Controls Anftalten werben bei jeder ſolchen Conceſ⸗ —— 
ſions⸗ Ertheilung ſpeciell vorgeſchrieben werben. Magazinen. 

Art. 21. 

Die in demg. zı des Zoll⸗Geſetzes angeordnete Sontrole über bie zur Durchs gu f.2ı des 
fuhr verzollten Güter zwifchen den Eins und Ausgangs » Ober » Zollämtern wirb . . 2 
auf nachftehende Weiſe vollzogen : 5 u Pi 

A, Abgefondert von dem Zoll» Erhebungs» Tagbuc hat jebes Ober: Zollamt Tranſit⸗ 
fowohl an der Gränze, e8 mag die Eins oder Austritts» Station bilden, als im Giter 
Innern über die bei ihm angefommenen und bereits (entweder bei diefer Stelle 
felbft, oder bei einem andern Ober » Zollamt) zum Durchgang verzollten KRaufs 
mannds und Fradt Güter, Weine und Branntweine, ein tabellarifches 

Eontroles Regifter 7* 
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zu führer, und, im Fall der Ort der Waaren⸗Ankunft nicht ſelbſt die Austrittds 
Station ift,. die Frachtbriefe über die tranfitirenden Waaren nebft einem pros 
jeftirten Ruͤckſchein an das näcft vorliegende Ober Zollamt, das entweder 


der Verladungs Plag oder bie, AustrittssStätte iſt, in einem verfiegelten Couvert 
einzufenden.. 


Die Control» Regifter mäffen unter drei Haupt» Abtheilungen Folgendes 
enthalten : 
J. In Beziehung auf die Ankunft der Güter am Sitz des Ober: Zollantts: 
1.) den Tag ber Ankunft, 
2.) den Namen des Fuhrmanns, ed mag der Eigenthümer felbft, eder 
ein Frachtfahrer fepn 
5.) die Benennung des Guts nad; Gattung und Gewicht oder Maas, 
mir Bemerkung. ber Zahl, Gattung, Zeichen und Nummer der 
Colli, 
4.) das Ober⸗Zollamt, bei welchem bad Gut zum —— — 
worden ift, dad Datum und die Nummer des Zollzeichens, - 
5.) den. Beffimmungss oder -Verladungs » Ort, 
.6.) den Damen des Abdreffaten nach dem Fradirbrief. - - "> 
I. In Beziehung: auf ben Wiederabgang der Guͤter vom Sitz des —— 
Zollamts oder deren: Abgabe gegem Eingangs⸗ Zoll» a 
7.) ben Tag des Abgangs, 
8.). den Namen des Fuhrmanns, ; 
9.) den Namen und Ort des: Ausftellers des Frachtbriefs, 
ro.) den neuen Beflimmungeort des Guts und den Namen: des Addreſ⸗ 
faten, im Falle das Gut erft am Giße des Dber » Zollamts im 
Nege der Spedition: oder des Zwifhenhandels feine weitere Bes 
ffimmung mittelft neuer Frachtbriefe erhalten bar, 
1.) die Unterſchrift des Fuhrmanns, weldher den Transport der Waare 
beforgt,. | ’ 
u3.) den Namen des Ober » Zollamts, am welches die Frachtbriefe und 
ber projeftirte. Ruͤckſchein in: verfiegeltem. Couvert gefendet wurden, 


— 
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13.) die Nummer und das Datum des Ruͤckſcheins, 

14.) die Hinweifung auf das Eingangs: Zoll» Tagbuh, im Fall bas 
Tranfitgut am Gig des Ober » Zollamts in Gingangs » Out vers 
wandelt worden if. 

11. Bemerkungen in Beziehung auf die etiva bei ber Ragerung und Berfuͤh⸗ 

zung der Güter ſich ergebenen Anſtaͤnde und deren Erledigung. 
Anmerkung: 

Diejenigen Ober-Zollaͤmter, bei welchen die Güter ind Land eintreten, und, 
ohne Verladung, mit dem gleihen Fuhrmann und Frachtbrief ſogleich weiter 
geben, füllen die Columnen 7—ıo mit der Bemerkung 

„fogleih abgegangen * 
aus, fo wie diejenigen Ober » Zollimter, welche die Austrittös Stationen bilden, 
bei Gütern, bie, ohne umgeladen zu werben, ſogleich nad) ihrem Ankommen über 
* Graͤnze gehen, die naͤmliche Bemerkung 

„ſogleich abgegangen “ 
in die Columnen 7—ız2 eintragen, während in die Columne 13 zu feßen ift: 

„unmittelbar Über die Gränze“ 
oder 
„mit Begleitung über die Grinze“. 

Wenn mehrere Eolli Durdhgangs s Güter unter ber Addreſſe eines und befs 
felben Spebiteurs oder Waaren s Eigenthümerd und mit einem’ einzelnen Fradıts 
brief auf. das Lager kommen, fo ift der Eintrag in das Controles Regifter in 
der dritten Columne auf folgende Art zu machen: 


Bormulae 
Lit, © 





Indem der Fall eintreten Fann, daß die einzelnen Colli nah und nach, oder unter 


verfchiedenen Beſtimmungen theild im Wege ded Speditions⸗ und des Zmwifchens 
bandels ind Ausland verfendet, oder zum innern Verbrauch und Verkehr bezos 
gen werden, und baber zu deren jeweiligen Einzeihnung in der zweiten Haupts 
Abtheilung des Eontrole s Regifterd der erforderlihe Raum frei gelaffen werben 
muf. 

Wenn duch einzelne aufs Lager gefommene Colli verpadt und die in ſolchen 
enthaltenen Waaren theilweife verfendet oder bezogen werben, und deswegen im 
der zweiten Haupt» Ubtheilung des Eontrole s Regifterd ber erforderliche Raum 
nicht vorhanden ift, fo find dergleichen Verfendungen oder Bezüge zum Eingang 
auf einzelne Bögen einzutragen, und biefe famt den Rücicheinen, wenn das bes 
treffende Eollo völlig aufgeriumt if, dem Controle⸗Regiſter da anzunummeriren, 
wo der Eintrag in der erften Haupt: Abtheilung gemacht ift. 

Die erforderlichen gedruckten Xabellen zu diefen Tranfit: Controles Regiftern 
werden den Ober » Zollämtern durch das Zoll» Reviforat zufommen. 

B. Der den Frachtbriefen über die abgebenden Durdigangsgüter beizulegende 
projeftirte tabellarifhe Ruͤckſchein muß nach Anleitung der II. Haupt s Abrheis 
Iung des Sontroles Regifterd folgendes enthalten : . 
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a) ben Tag bes Abgangs, 
b) den Namen des Fuhrmanns, 
c) die Benennung des Guts nah Gattung und Gewicht oder Maas, mit 
Bemerkung der Zahl, Gattung, Zeihen und Nummer der Golli, 
d) das Ober» Zollamt, bei welchem das Gut zum Durchgang verzollt wor⸗ 
den ift, das Datum und die Nummer bed Zollzeichens, 
e) ben Beltimmungss oder Verladungs⸗Ort, 
Sf) den Namen bes Abbdreffaten nach dem Frachtbrief. 


Die gedruckten Formulare diefer Rüdfheine erhalten die ObersZollämter von 
dem ZollsReviforat. Mach erfolgter richtiger Ankunft der Güter und Fradıts 
briefe bei dem betreffenden Ober» Zollamt und nad) fofort gefchehenem Eintrag 
in deſſen Controle»Regifter, Hauptabtheilung I, bat dieſes Ober-Zollamt den 
Rüdfhein zu beurfunden, und ohne Verzug an dad Dber :Zollamt, von wels 
chem die Güter hergefommen find, durch die Poft abzufenden. Sollte ſich aber 
ein Unftand ergeben, woburd die gleichbaldige Abfendung des Ruͤckſcheins aufs 
gehalten wird, fo ift hievon dem betreffenden Ober, Zollamt vorläufige Nachricht 
zu erteilen. 

C. Wenn das Eintreffen des Rüdfcheind oder eine vorläufige Nachricht 
innerhalb der gehörigen — nah der Länge der Tranfit» Route zu bemeffenden — 
Zeit erfolgt, fo foll der Zolls Beamte, welcher den Ruͤckſchein erwartet, fich for 
gleich mit dem Ober » Zollamt, an welches die betreffenden Güter abgegangen 
find, in Communication feßen, und das geeignete Unterfuhungs Verfahren gegen 
den — eines Unterfchleifs verbächtigen Fuhrmann einleiten. 

D. Die wieder erhaltenen Rüdfcheine hat jedes Dbers Zollamt nad der 
Beitfolge ihres Empfangs zu nummeriren und foldhe dem Controle⸗Regiſter (Abs 
tbeilung II, Solumne 135) beizufchließen. 

E. Mit jedem Quartal wird von dem ObersZollamt ein neues Tranfitgütews 
Eontrole » Regifter angefangen. 

Die EontrolesRegifter von den vorigen Quartalen bleiben noch fo lange bei 
dem DbersZollamt, bis fämtliche in einem Quartal auf das Öffentliche Lager 
gebrachten Güter entweder zur Fortfegung des Tranfits wieder abgegangen, eber 
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gegen Eingangs:Zoll:Entrihtung an die Addreffaten abgegeben und die Nachweis 
fungen bierüber in der II. Abtheilung des Controles Regifters eingetragen feyn 
werden. . 

Sobald hiernach das Controle s Regifter eines Quartals als vollftändig abs 
'gefchloffen und ergänzt erfcheint, fo ift daffelbe famt Beilagen an das Zolls Res 
piforat einzufenden. Sollte, fich diefes über ein Jahr verziehen, fo hat der Zolls 
Beamte, nachdem er fich vorerfi von dem Vorhandenſeyn der, betreffenden Güter 
auf dem Öffentlichen Lagerüberzeugt hat, den unerledigten Gegenftand in dad neuefte 
Negifter vorzutragen, und dieß in dem ältern Negifter an der geeigneten Stelle 
zu bemerken, fofort das leßtere an das ZollsReviforat einzufenden. 


Art. 22. ‘ 
au 6.25 des Die Poftämter, als Zoll: Erhebungss Stellen, bleiben wie biöher den bes 
—— de nahbarten Ober: Zollämtern zugetheilt. 
Au j Sie empfangen von’den ObersZollämtern bie erforderlichen Zollzeichen und liefern 
an diefelben vierteljährig das Gefäll mit den geführten ErhebungssTagbüchern ab. 
Die zu Erhebung des Durchgangs-Zolls beftimmten Poftämter an der Gränze 
Fönnen die Durhgangs » Verzollung nur auf folche Güter anwenden, welche ſchon 
beim Eintreffen auf dem Graͤnz-Poſtamt an den ausländifhen Beſtimmungs⸗ 
Ort addrefirt find, mithin Direfte tranfitiren. 


Art. 23. 
zu 5.25b des Die Rüdzahlung des bei zranfitirenden Waaren hinterlegten Eingangs » Zolls 
Höhe Betrags darf nur bei einem Austrittd-Ober-Zollamt und nur dann geleiftet 
tung F de, werden, wenn der Eingangs-Zoll bei einem Eintritts-O ber⸗ Zollamt deponirt 
ponirten worden iſt. 
— Die Unter-Zollaͤmter find zu ſolchen Nücdvergätungen eben fo wenig, wie 
\ zu Rüdvergütungen beim Iranfit» Zoll befugt. 
Urt. 24. 
zu $. 250 des Die auf inländifhe Meffen und Märkte beftimmte Kaufmanns: Waaren 
Geiehes. und Fabrikate der Ausländer koͤnnen nur bei den Ober-Zollämtern,, nach vors 


Markt/ W 
F ar. gängiger Abwägung und Vifitation der Colli, zum Eingang verzollt werben. 
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Bei ihrer Ankunft am inländifhen Beſtimmungs-Ort unterliegen diefelben 
wie andere Eingangs: Güter, der zolls oder accifeamtlichen Controle. 

Auf der Marktſtaͤtte ſelbſt muß fowohl das Auspaden der Waaren zum 
Behuf des Feilhabens, als auch nachher das Wieder sEinpaden des unverfauft 
gebliebenen Theils berfelben in Gegenwart einer von dem Zollamt zu beftellens 
den und zu belohnenden öffentlichen Urfundss Perfon gefchehen, welche hierüber 
ein Verzeihniß aufzunehmen und bem Zolls oder Accife-Amt des Marftorts zus 
zuftellen hat, worauf fogleich das Nachwaͤgen der — die übrig gebliebenen Waas 
ren enthaltenden Colli und deren Plombirung anzuordnen ift. 

Rad) Maasgabe diefer Unterfuhung wird fofort dem ins Ausland zurück 
Fehrenden Waaren sEigenthümer eine zolls oder accifeamtliche Urkunde über Ges 
wicht und Gattung der unverfauft gebliebenen Waaren ausgeftellt, um hiedurch 
feinen Anfprudy auf Rüdvergütung yon 3 des bezahlten Eingangs » Zolls bei dem 
Austritt begründen zu Fünnen. 

Diefe Rücvergütung kann nur durch ein Gränz- Ober» Zollamt geleiftet wers 
ben, nachdem baffelbe die Plombirung der Waaren  Colli unverlegt — und übers 
haupt bei deren Vergleihung mit den Eingangs: Zollzeihen, Frachtbriefen und 
Drarkts Urkunden alles unverdächtig erfunden hat. 

Was Übrigens die Jahr: Märkte in den Gränz Orten; an welchen nicht ber 
Sitz eined ObersZollamts ift, betrifft, fo verbleibt es bei der bisherigen Anord⸗ 
nung, wornach der betreffende Ober: Zolls Beamte fih am Tage des Marfts 
felbft in den Ort zu begeben und die Zolls Behandlung. der dort anfommenden 
und wieder abgehenden fremden Waaren zu beforgen hat.. 
| Art. 25.. 

Die confiscirten Waaren ſind, ſobald das Straf-Erkenntniß rechtskraͤftig 
geworden iſt, in demjenigen Oberamts⸗Bezirk, in welchem die Confiscation erkannt 
wurde, nad vorheriger oͤffentlicher Bekanntmachung unter der Leitung ber Ca— 
merals Beamten durdy die betreffenden Zolls Beamten oder Orts-Acciſer unter 
Beiziehung einer Urfunds: Perfon im Aufftreicy zu verfaufen. 


Bei dem Verkauf größerer Waaren⸗Quantitaͤten ſind ſolche in angemeſſenen 


Parthieen, jedoch nicht unter 4 Centner, auszubieten. 


au 5.28 des 

Geſetzes. 
Verkauf 

confiscirter 
Waaren. 
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Die Zoller und Acciſer haben für die Führung des Schäigungss und Ver⸗ 
Faufs: Protofolls eine Xaggebühr von 45 Pr. anzurechnen. 


Art. 26. 

Verzollung Wenn auf einem Fuhrwerk nur ſolche Gegenftände, die der Roßlaft nach zu 

—— verzollen ſind, vor eine Zollſtaͤtte gebracht werden, ſo tritt die Verzollung ohne 
Ruͤckſicht auf das Gewicht der Ladung nach der Anzahl des — dem Fuhrwerk vor⸗ 
geſpannten Zugvieh's ein; befinden ſich aber auf einem Fuhrwerk mit ſolchen Ge 
genſtaͤnden zugleich Waaren, fuͤr welche der Zollſatz dem Centner, Scheffel oder 
Stuͤck nach beſtimmt iſt, ſo ſind dieſe zuerſt in Verzollung zu nehmen, die uͤbrigen 
Theile der Ladung aber nach ihrem Gewicht pflichtmaͤßig zu ſchaͤhen und je acht 
Centner derſelben als eine Roßlaſt zu berechnen. 


Art. am. | 
Lercer: Del Damit nicht unter ber Deklaration „Leccer-Oel und rohe meife Tücher” ans 
und deres Baums oder Dlivens Del nnd andere Wollen-Fabrikate eingeführt werden, 
— jo find zu Begegnung ſolcher Zoll-Unterſchlagungen die unter der benannten Des 
Elaration anfommenden Gegenfrände nur nad vorgängiger genauer Unterfuchung 
Deffnung der Eolli und Befihtigung bes Inhalts) in Werzollung zu nehmen und 
an die Eigenthuͤmer abzugeben. 
Art. 28. 
Kudfihr In Anſehung bee — nad dem Tarif vom Ausgangs» Zoll befreiten lands 
sellfreier Ges wirthichaftlichen Gegenftände bleibt die.bisherige Verfiigung : 
emnpiaht. daß die einzelnen Artikel und die Menge derfelben von dem Erportanten 
jedesmal an der Gränz-Zollftätte bei Vermeidung einer Strafe von 3 fl. 
15 Er. für jeden Unterlafungsfall, genau angezeigt werden follen, 
fernerhin in Kraft. Die Gränz»Zoller haben hierüber die vorgefchriebenen Regis 
fter zu führen, welche mit der Rechnung an das Zolls Reviforat einzufenden find. 


Art. 29. 
Normal Der Werth desjenigen Holzes, welches dem Ausfuhrzoll von zehn Prozent uns 
Holz» Vreiſe · terliegt, ift in der Regel dur ein — von dem Orts» Vorfteher beglaubigtes — 
z Zeugniß des inländifhen Verfäufers über den Verkaufspreis nachzumweifen. 
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Für Fälle, mo dieſes nicht gefchieht, oder — 3.3. wenn ber Erportant das 
Holz in eigenen Waldungen erzeugt hat — nicht gefchehen Fann , find durch die 
Forftämter, in deren Bezirke bedeutendere Holz» Ausfuhren Statt finden, 
von drei zu drei Fahren Normals Preife für die Verzollung der betreffenden Holz⸗ 
Gattungen zu reguliren und dem KR. SteuersCollegium zur Genehmigung vorzules 
gen, worauf wegen beren Anwendung die geeignete Verfügung an bie ObersZolls 
ämter erfolgen wird. 

Urt. 30. 

In Anfehung derjenigen Routen, auf welchen gegenwärtig zu Erhaltung und Blsteriae 
Belebung des Güterzugs vermöge befonderer hoͤchſter Genehmigung Tranfitzoll: re 
Moderationen beftehen, hat es diesfalls vorläufig bei dem bisherigen Verfahren 
fein Verbleiben. 

Es haben aber die betreffenden Cameral⸗ und Ober sZollämter in Beziehung 
auf die Fortdauer oder Abänderung folder Zolls Dioderationen, unter Berückjich 
tigung des neueften Standes ber Handelds und Zoll: Verhältniffe innerhalb vier 
Wochen Bericht an das KR. SteuersCollegium zu erftatten, worauf das Weitere 
den Umſtaͤnden Angemeffene verfügt werden wirb. 


IL Ueber bie befonderen DObliegenbeiten bes VBermwaltungss und 
Rehnungs:Perfonals. 


Art. 3u 
Durch das — unter dem K. Steuers Collegium ftehende ZollsReviforat mit Aofsmete ' 
ber Bollfchreiberei und Zollzeihendrucerei wird die Revifion ſaͤmtlicher ZollsRechs Tee 
. Pi ureanu. 
nungen, fo wie die Verfertigung, Abzaͤhlung und Spedirung der Zollzeichen bes 
-forgt, daher am Ende jeden Quartals die Obers Zollbeamten ihre Rechnungen 
‚mit ihren eigenen und mit den Erhebungs» Zagbüchern der Unter Zollämter, aud) 
kbrig gebliebenen Zollzeichen und andern Belegen an bad Zolls Reviforat einzus 
ſchicken haben. 
Art. 32. 
Die Cameral» Beamten haben von der Amts: Verwaltung der Ober » Zolle Gamerat, 
Beamten und ber Anwendung ber ZollsGefege fortwährend nähere Kenntniß zu Beamte. 


2 


Dber : Zolls 


Beamte. 


a) Allgemeine 


Obliegen⸗ 
heiten. 
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nehmen. Auch find dieſelben angewieſen, alle Gebrechen, die fie entweder in Bes 
ziehung auf die Amtsführung des Zoll» Perfonals oder die beftehenden Einrich— 
tungen in Erfahrung bringen, bei Pflichten dem Steuer» Collegium anzuzeigen. 


Art. 33. 


Die DbersZolls Verwalter und Ober» Zoller find vornaͤmlich zur Verzollung 
der anfommenden und abgehenden Faufmännifchen Güter, welche bei den Unters 
Zollämtern nicht verzollt werden dürfen, ferner zur Durchgangs » Verzollung 
aller nicht in. die Claſſe der landwirthfchaftlihen Producte gehörenden Waaren, 
und dann überhaupt zur ZolsErhebung in dem Ort ihres Wohnfiges beftimmt; 
fie führen zugleich die Aufficht über die UntersZollämter und andern Zoll⸗Offi⸗ 
cianten ihres Diftrifts, fo wie über die darin befindlichen Waag + und Lagers 
bäufer; auch ftehen die Waag⸗ und Lager» Meifter, Güter Beftätter und Fak— 
toren, fie mögen von Königlichen Behoͤrden oder von Städten und andern Gors 
porationen angeftellt feyn,. unter ihren Befehlen, und es find die K. Ober:Zolls 
Beamten befugt und verpflichtet, über eine firenge Ordnung in den Waag- und 
Ragerhäufern zu wachen, die Bücher, melde dafelbft geführt werden, fo weit 
ed die Adminiftration des Zolls nothwendig macht, einzufehen, und über die 
Abwägung und Aufbewahrung aller zollbaren Gegenftände daſelbſt zu disponiren. 

Ueberhaupt liegt ed in der Pflicht der. Ober» Zolls Beamten, den Zolls Des 
fraudationen durch pünftlihe Anwendung der beftehenden Worfchriften und durch 
thätige Umficht Fräftigft entgegen zu wirfen,. die Zoll» Garbdiften, Unter Zoller, 
Aufwärter. und Vifitatoren zu Erfüllung ihrer Obliegenheiten nahdrüdlic ans 
zubalten,, und. diejenigen. derfelben,. welche ihrem. Dienft nicht Genüge thun, 
dem Cameralamt: zur geeigneten. Einfhreitung anzuzeigen. Nicht weniger haben 
fie über die Aufftellung und Erhaltung der nöthigen Zollftöcde, Wehrbäume ıc. 
zu wachen und durch die UntersZoller. und Dfficianten wachen zu laffen. 

Man wird von Zeit zu Zeit die Aemter in allen Theilen ihrer Verwaltung 
buch eigene Commiffärs vifitiren,. und gegen Diejenigen Officianten, welchen 
biebei Verfehlungen und Nachläffigkeiten zur Laft fallen, firenge Ahndung ein» 
treten laffen... j 
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Art. 34. 


Meben einer durchaus uneigennüßigen Amtsführung und einer gemwiffenhafs by) Betichtss 
ten Befolgung des Zolls Gefeges und der durch das Steuer » Collegium ihnen zus E’fattungen, 


Befehl: Buͤ⸗ 
kommenden allgemeinen und befondern Befehle, haben die Ober:Zoll:Beamten J Ei 
insbefondere folgende Dbliegenheiten zu erfüllen: Prototolls 


1.) Ueber gewöhnliche Gegenftände des Zoll » Ndminiftrations s Wefens erftats rn 


ten fie ihre Berichte unmittelbar an das Steuer: Collegium, weswegen 
fie ein wohlgeorbnetes Berichts Conceptbuch zu führen haben; in wichtis 
gern Fällen bringen fie den Gegenftand an das Cameraälamt, mit dem 
fie fofort gemeinfchaftlich den geeigneten VBeriht an das Steuer s Collegium 
zu erftatten haben. 

2.) Die ihnen zufommenden Befehle haben fie, infofern folche nicht zu Bele— 
gung der AmtssRehnung gebraucht werden, in der Regiftratur wohl auf 
zubewahren, auch alles, was zur Norm bei ihrer Amtsführung dient, in 
ein befonders Befehls oder Normaliens Buch einzutragen. 

3.) Ueber alle Unrichtigfeiten, die ihnen im Zol: Wefen vorfommen, ober 
von andern denuncirt werben, und über die, von ihnen hierüber vorgenoms 
menen vorläufigen Unterfuchungen und fonftigen Verhandlungen haben fie 
ein eigenes zufammenhängendes Amts: Protocoll zu führen, und wenn fie 
hieraus dem Oberamt beglaubigte Abfchriften oder Auszüge zur weitern 
Verhandlung mittheilen, genau beizufegen, wann und wie foldes gefches 
ben fey. : 


Art. 35. 
| In Abfiht aufdas Caffen> und Rechnungsweſen haben fie nicht nur überhaupt c, Aufiitt 
die Obliegenheit Königlicher Caſſiere und Rechner bei den darauf gefeßten Strafen _ über bie 
genau zu erfüllen, fondern auch die ihnen untergebenen Unter » Zoller zu einer u. N 
gewiſſenhaften Amts » und Caffens Führung anzuhalten, und dafür zu forgen , Unters Zoller 
daß fie ihre Zoll⸗Tagbuͤcher, Zollzeihens Vorräthe und Caffen ftets in — 
Halten, auch bie ——— Gelder zu rechter Zeit einliefern. 
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Art. 56. 


a Zollzeichen ⸗ Die Zollzeichen fuͤr jedes Quartal und fuͤr den ganzen Diſtrikt werden dem ge⸗ 

— eigneten Cameralamt von dem Zoll: Reviforat jedesmal vor dem Anfang des 

Nuartal, a5: Quartals zugefchict, von jenem dem Ober:Zoll:Beamten vorgezählt und zur ei 

reönungen naͤhmlichen Verrechnung übergeben. 

Fände fich zwifchen der Zahl und dem Belauf ber Zollzeihen und zwifchen 
ber von dem Zolls Reviforat darüber beigelegten Specififation eine Verfchiedens 
beit, fo ift diefelbe von dem Cameral + Beamten anzumerken und unterfriftlich 
zu bezeugen, zugleich aber mit dem naͤchſten Pofttage dem Zoll: Reviforat eine 
gemeinfhaftliche Anzeige hievon zu machen, indem man nad Verfluß einer läns 
gern Zeit oder gar nah Verfluß des ganzen Quartald der Entfchuldigung der 
DbersZoller, wegen zu wenig erhaltener Zeichen, nimmer Statt geben wirb. 

Bon dem erhaltenen Zeichen-Vorrath wird jedem UntersZoller eine nad den 
Bebürfniffen der Zollftätte berechnete Quantität von dem Ober » Zoll s Beamten 
abgegeben und ordentlich vorgezählt, es wirb hierüber mit fämtlihen Unter » Zols 
lern von Quartal zu Quartal förmliche und fpecificirte Abrechnung gepflogen, in 
welcher die Gattung und der Belauf der an das Unter:Zollamt abgegebenen, fo 
wie von dieſem an bad Ober:Zollamt zurücdgelieferten Zollzeihen und der gegen 
bie abgegebenen Zollzeichen baar erhobene ZollsBetrag enthalten feyn muß. 

Bon biefer Summe find fodann bie gefeglih beftimmten Forderungen des 
UntersZollers an Einzugs: Gebühr, Taggeld :c. in Abzug zu bringen, worauf 
ber Ueberreſt baar einzuziehen, aud) die Abrechnung mit Bemerkung des Tages, 
an welchem abgerechnet wurde, von jedem betreffenden UntersZoller durch Untew 
ſchrift anzuerkennen if. 

Die im Laufe des Quartals an die Unter» Zoller abgegebenen Zubuß s Zolls 
zeichen müffen ebenfalls fpecificirt in der Abrechnung aufgeführt, dabei aber 
jedeömal der Tag bemerkt feyn, an welchem fie in Empfang genommen wurden, 
gleihwie denn auch die während des Quartals von ben UntersZollern gemachten 
Ubfchlags » Zahlungen in der Abrechnung fpecificirt aufgeführt und die Tage ber 
Rieferungen angezeigt feyn müffen. 

Sollte fi) bei der Abrechnung zeigen, daß die baar erhobene Summe umd 
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ber Betrag ber zurückgegebenen Zollzeichen den an ben Inter Zoller abgegebenen 
Zeichen: Betrag nicht ausgleichen, fo hat berfelbe das Fehlende baar zu erfegen- 
Die Abrechnungen mit den fämtlichen Inter» Zollern des Diftrifts werden 
in ein und ebendaffelbe Heft zufammen getragen und daffelbe der Ober:Zollamtss 
Rechnung ald Beleg beigefhloffen. Die fowohl von den Unter-Zollämtern zuruͤck⸗ 
gegebenen als bei dem Ober⸗Zollamt fibrig gebliebenen Quartal⸗Zollzeichen werden 
ebenfalls der Haupt» Rechnung. beigelegt und mit folcher an das Zoll » Reviforat 
zur uͤckgeſchickt, wo fie von bem beeidigten Zollſchreiber nachgezählt und die hierauf 
fi) beziehenden Rechnungs: Einträge nah dem Erfund abgeändert ober verificirt 
werden. 
Die Ausftellung gefhriebener Zollzeihen oder Quittungen für bezahlten Zoll 
ift ben Zollern aufs firengfte verboten. | 5 
Die Dbers fo mie die Unter» Zollämter haben deßwegen Sorge zu tragen, 
baf fie fortdaurend mit ben. erforderlichen Zollzeichen » Gattungen verfehen find, 
und. daher die Oberzol Beamte von dem KR. Zoll, Reviforat, die Unter:Zoller aber 
von dem DOber»Zollamt zu redhter Zeit, und ehe wirklich ein Mangel eingetreten 
ift, die nöthigen Zubußs Zeichen zu verlangen, die ihnen audy unverzüglich auf 
obige Weiſe zuzuftellen find. Welcher Zoll» Beamte gegen diefe Vorfchrift hans 
delt, ift einer nahdrüdlichen Beftrafung unterworfen, und wenn je der Fall eins 
träte, daß er dennoch aus Mangel gebrudter Zollzeichen gefchriebene auszuftellen 
veranlaft würde, fo Fann ihm nur dieß zur Entfhuldigung dienen, daß er dem⸗ 
ungeachtet den erhobenen Zoll gewiffenhaft und unter dem ausdrücklichen Beiſatz 
„ohne. Zeichen.» Abgabe“ in das Zoll⸗Tagbuch einträgt und an die Behörde abs 
liefert. 
Da übrigens bei einem folhen Fall, fo wie, wenn aus Verfehen einem Zol⸗ 
lenden weniger oder geringere Zollzeichen als der bezahlte Zoll betraͤgt, zugeſtellt 
werden, das Zoll⸗Tagbuch eine größere Einnahm⸗Summe enthalten muß, als 
aus den verwertheten Zollzeichen hervorgeht, fo haben die Ober: Zoller bei ihren 
Abrechnungen mit den Unter: Zollern hierauf Rüdjiht zu nehmen, die Einnahms 
Summe der Zoll Tagbücher mit dem Belauf der verbrauchten Zollzeichen: gehörig 


4 
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zu vergleichen, und dasjenige von den Unter s Zollern noch befonders einzuziehen 
und zu verrechnen, was etiva ohne Zeichen- Abgabe erhoben worden feyn follte. 


Art. 37. 


Role Tags Die DbersZolls Beamten haben nicht nur über denjenigen Zoll; den fie von 
— den Zollenden ſelbſt erheben, die angeordneten Zoll-Tagbuͤcher richtig zu führen, 
bh, Geld, oder da, wo Controleurs oder Zollichreiber Statt finden, durch diefe führen zu 
Neſerung zur [affen, fondern auch eigene Gaffen s Tagbücher zu halten, in welche fie theils die 
5 — von 8 zu 8. Tagen erhobenen Summen dieſer Zoll-Gelder am Schluß ber Woche, 
theils die, von den Unter » Zollämtern an fie geſchehenen Geld-Lieferungen und 
andere aratlihe Einnahmen an Zollfirafen, Erfaspoften, fo wie bie aus der Gaffe 
beftrittene Ausgaben fogleidy der Zeitfolge nach eintragen, damit fie eine fortlau— 
fende Ueberfiht über den Zuftand ihrer Gaffe haben. ° 
Die eingehenden Gelder haben fie in ihrer Amtscaffe wohl zu verwahren 
und nicht mit andern Amts⸗ oder eigenen Geldern zu vermifchen, noch weniger 
etwas davon zu verborgen oder in eigenen Nußen zu verwenden, vielmehr find 
von ihnen von Zeit zu Zeit angemeffene Geldlieferungen an die Staats: Haupt 
Saffe zu machen, und wenigftens fo oft fie nad) Verhältnig der Größe ihrer 
Einnahmen 200 — 5oo fl. beifammen haben, diefe fogleih dahin abzuſenden; am 
Ende des Quartals aber ift jedesmal die ganze nach Abzug der Amts:Ausgaben 
Herbleibende Einnahms» Summe vollfommen an die Staats» Haupt: Caffe einzu 
liefern, widrigenfalls biejenigen Beamten, bie fpÄter oder weniger abliefern, nad) 
Umſtaͤnden als foldye wörden”, angefehen — welche das Geld in ihren Rutzen 
verwendet haben. 
Zum Behuf der Erfuͤllung dieſer Vorſchrift haben die Ober⸗Zoller diejenigen 
Strafen und Erfaßpoften, welche wegen Kürze der Zeit, wegen Nachlaß # Gef 
hen ꝛc. im Laufe des Quartals nicht eingezogen werden Finnen, in Ausſtand 
zu bringen, übrigens aber ſolche im folgenden Quartal um fo gewißer einzus 
ziehen und zu liefern, als fie fofort ohne befonbere Legitimation nicht mehr in 
Ausſtand geduldet werben. 
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Art. 38. 
- Die Ober » Zolamtss Rechnungen werben vierteljährig gefchloffen, geftellt, und rn Rechnungs⸗ 
in duplo auögefertigt; zu bem Ende find die Quartale Kellung 
| vom ı. Juli bis Ießten September, — 
vom 1. Dftobers s Dezember, Kermin. 
vom ı. Januar s s März, und 
vom ı. April ss Juni 
beftimmt. Die unmittelbare Erhebungs⸗Tagbuͤcher ber DbersZollbeamten werden 
in ben drei erfien Quartalen bis zu dem Ablauf des Quartals fortgeführt, im 
vlerten Quartal aber mit bem 20. Zuni gefchloffen. 
Vier Wochen nad jedem biefer Termine müßen die Rechnungen mit allen Bes 
‚legen bei dem K. Zoll» Repiforat übergeben feyn, weswegen die Abrechnungen mit 
‚ben Unters Einbringern wenigftens acht Zage vor dem Schluffe jeden Quartals 
zu treffen find. 
Diejenigen Boll» Beamten, welche durch andere dringende Gefehäfte oder Um— 
fände ander Einfendung der Rechnung gehindert werden , haben in Zeiten Dis 
lation nach zuſuchen, wibrigenfalls derjenige, welcher feine Rechnung nach dem bes 
fiimmten Termin einfhict, für jede Woche fich einer Drdnungsjirafe von. drei: 
Gulden zu gewärtigen hat. . 


Urt. 39. 
Die Ober» Zollamtd» Rechnungen haben folgendes zu enthaltens 
A) in der Einnahme‘. , 
werden 
I. die Activ-Reſte vorgetragen, fie beſtehen 
1.) in dem Rechnungs⸗Remanet, 
a) vom vorigen Etatds Fahr, und: 
h) in ben ‚drei Zwifchen: Quartalen des Etats-Jahrs, 
in dem was vom vorigen Qyartal ale Rechnungs Remanet. überges 
gangen iftz 


PMebnungs, 
Borihrifien. 


— 
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2.) in Wctivs Ausftänden, 
welche wieder unterfchieden werben 

a) in fo weit fie vom vorigen Etats⸗Jahr und 

b) von einem Quartal des laufenden Etats: Jahres herruͤhren. 

Sodann folgt: 
II. dad Laufende 

mit folgenden Rubrifen: 
1.) vom Eingangs» Boll, 
2.) vom Ausgangs: Zoll, „mn 
3.) vom Durchgangs⸗Zoll. * 

Unter dieſen Rubriken werden neben dem RER fämtliche —— 
aͤmter aufgeführt, die betreffenden Zoll⸗Tagbuͤcher auf der Seite mit Nummern 
alfegirt, und aus folhen der gefallene Zoll fummarifh eingetragen und aus⸗ 
geworfen. . 

4.) Liquidation der Zollzeichen. 

Die den Zolleen zufommenden Zollzeichen haben biefelben mit den Gefälls 
Einnahmen und den in natura zurücgegebenen Zollzeihen auf folgende Art zu 
liquidiren: 

Vermoͤge anliegender Signatur bed R. Zoll» Reviforatd vom 
erhielt das Ober⸗Zollamt für das Quartal folgende 

1.) Eingangs s Zollzeichen 
in Summe ; 

Hiezu die nad dem — Eonſpekt — die Zeichens Ab⸗ 
rechnung mit den Unter⸗Zollern * Zeichen — erhobene Sum⸗ 
WERE: 5 te Fe Sr ee 


— 


Hievon werden laut — — Benni an Zoll 


zeichen zurückgegeben . j 
Es find mithin zu — . 
Die Rubrikes. Fol. enthält r 5 ; ae v 


Es ift daher baar zu erfeßen 
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Es verfteht ſich von felbft, daß die Liquidation: hun innerhalb Faſz geſchieht, und 
daß allein die Differenz Summe dusgeworfen und.befoniders in Einnahme gezogen wird. 

So wie bier die Liquidation mit den Eingangs + Zollzeichen worgezeichnet: wor 
den ift, folgt denn auch auf gleiche. Weife eine Liquidation über Die Ausgangs» 
und Durchgangs > Zollzeichen, wornach enblid die Rubrik fummirt wird. 

5) Won Zollfifafen und Eonfiscationen. nn 
mr Oberaͤmter haben den Ober» Bollämtern ihres. Diſtrikts alle Donate 
beurkundete Verzeichniſſe uͤber die von ihnen oder den hoͤhern Behoͤrden angeſetzte 
Zollſtrafen und Eonfiscationen zum Einzug zu übergeben, die der — Er 
gelegt werben. 

Es ift fofort der Gefammts Betrag jedes — Straf» Poſtens oder Er— 
tbßes einer conflscirten Waare nach Abzug der durch den Verkauf der confiscirten 
Waaren fi) ergebenden Koſten innerhalb Falz aufzuführen, hievon die Ans 
brings Gebühr unter Beilegung einer —— des Delators abzuziehen und nur 
der Reſt in Auswurf zu bringen. J — 
6.) Von Erſatz⸗Poſten. 

Wenn aus Jrrthum von den tZouſchuldigen zu wenig Zoll echeben worden if, 
oder der Zollbeamte in die vorgehende Rechnung eine unpaffierlihe Ausgabe einges 
bracht oder auch ein nicht bedeutender Fehler im Rechnen ſich eingefhlichen hat, ſo 
werden hieraus von dem K. Zoll» Reviforat Erſatz⸗ Poften —— Be unver 
zͤglich zu berichtigen und hier in Einnahme zu ſtellen find. 

+) Vor’ andern Verwaltungen. 

Hier ift dasjenige in Einnahme zu ftellen, was von ‚andere Ober» — 
tungen an Erfatz⸗ Poͤſten/ Strafen ac. zum Einzug ide ug wird. 

8.) Außerordentliche Einnahmen. — 


B) in der Ausgabe. 
1.) Refe vom vorigen EtatdsXahr. 
* Dasjenige was nan der in ber Einnahme “s.:Nro. I — Summe 
noch unerledigt iſt "wird hier zur Compenſation in Ausgabe’ geſtellt. 
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2.) Refte des laufenden Etats» Fahre. T 
Hier wird das im Laufe des Etats-Jahrs ſich etwa ergeben Guthaben des 
Rechners eingebracht. 
3. Im Ausſtand vom laufenden Etats— Jahr 
Alle und jede Zollgefaͤlle find zwar’ auf der Stelle einzuziehen, und boten 
in der Regel nichts im Ausftand zu laffen, da es aber, dennoch gefchehen- Fönnte, 
daß von den in der Einnahme enthaltefien Strafen, ‚Erfaß» Poften -ıc. in einem 
Quartal nidyt mehr alles. zum wirklichen Einzug haͤtte gebracht werben Finnen; fo 
iſt das Ruͤckſtaͤndige hier specifice und unter der noͤthigen hg zur, Come 
penfation in Ausgabe zu ftellen. 


4.) Rüdzölle 

Der von bem Durchgangss ober anderem Zoll nach den in dem Zoll ⸗Geſetz 
enthaltenen allgemeinen Beſtimmungen oder auf beſondere Vefehle wieder zuruͤck⸗ 
erftattete Betrag ift unter Beifchluß der Zollzeihen und der Wefcheinigungen des 
—— Empfaͤngers in die vorgeſchriebenen Regiſter einzutragen, wovon eines die Ruͤck⸗ 
z — zahlungen auf Durchgangs⸗Guͤter, und das andere jene auf Ein⸗ und Ausgangs⸗ 
LirE Güter zu enthalten hat, deren — unter Allegirung des Regiſters 

hier in Auswurf zu bringen find. —* 
Die gedruckten Tabellen zu dieſen Dita ‚werben. ben DbersZollämtern 

durch: das Zoll» Resiforat überfendet. 


5.) Belohnungen der Zoll» Offieianten. 

Neben dem Ober s Zollbeamten werden: unter diefer Rubrik alle beim — 
fen angeſtellte und beeidigte Dfficianten mit der ihnen: ausgeſetzten Belohnung aufs 
geführt, und unter dem Namen. eines Jeden Alles, was er an fixer Befolbung, 
Einzugss» Gebühr, Taggeld ꝛc. erhalten, hat, unter einem Auswurf und unter 
Berufung auf die von ihm hiefuͤr ausgeſtellte Duitrung in Ausgabe eaqet. 


6.) Vermiſchte Verwaltunggs-Koſten. 
Was die Adminiſtration des Zolls außer den a: der. Zoll⸗Offician⸗ 
ten noch weiter an, Unkoſten veranlaßt hat, das iſt unter Aufuͤhrung der. Legitimas 
tion und Beilegung der Quittungen unter diefer Rubrif einzubringen, 
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r:) An.anbere Berwaltungen. 
Die einem andern Dber:Zollamt zum Einzug — — Stra⸗ 
fen ac. find bier in Ausgabe zu ſtellen. 
8.) Außerordentliche Ausgaben. 


9.) Lieferungen in bie Staats» DauptsCaffe. | 
-, Unter Veilegung der von ber Staats:Haupt:Caffe erhaltenen Quittungen wer⸗ 
den unter dieſer Rubrik, die innerhalb bed Quartals gefchehenen MeteFROgeR an 
die Staatd-Haupt:Cafle folgendermaßen ausgäblid verrechnet: 
a) Bon den Reften bes vorigen Etats» Jahres. 
Gier wird dasjenige ‚in Ausgabe -geftellt, „was von ber in der — 
. Nro. I enthaltenen Summe zum Einzug gebracht und abgeliefert WERE 1 
b) . ——— des — Etats⸗ Jahrs nd} 
den De er — GSEER 
ben . fl. — 
Da nad) $. 39 des Sefeße bie in bie goll Caſſen fließenden Strafen zu einem 
befondern Fonds verwendet werden, fo haben bie Boll:Uemter bie eingegangenen 
Strafgeldet mit befondern Lieferungs⸗Scheinen an die Staats-Hauipt-Caffe einzus 


ſchicken und unter Beziehung auf die hiefür erhaltenen BEN. abgefondert ... 


von den uͤbrigen Gefällen, in Ausgabe zu frellen. 

Im Uebrigen haben fich die Ober-Zollbeamten in Anfehung der Berfaffung und 
Einſendung ihrer monatlichen Caſſen-Berichte nach den deshalb von der K. Ober⸗ 
Rechnungs / Kammer eilaſſenen beſonderen Vorſqheiſten gehoͤrig zu achten. Tue 

mie: Art., M. 

Mit jeder Quartal ⸗Zoll⸗Rechnung bat der —— einen Auszug and ſei⸗ 
nen eigenen und aus ben Zoll» Sournalien fümmtlicher UntersBoller ber die in 
feinem ganzen: Diftzift ein«, auss und burhgefähste — aller Art an das 
Boll, Reviforat einzufenden. - 

Zu Diefen Auszügen (Handels: Bilancen) werden gedruckte Kabellen abgeges 
ben, in beren erſten Columne die Waarens Artikel, in der zweiten, dritten und 
vierten die Duantitäten der eins, aus⸗ und durchgeführten Waaren einzufegen find, 


Dandılde 
Bilancen. 
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nachdem fie zuvor aus allen Zoll: Tournalien und. den Regiftern über — 
zollfreie Gegenſtaͤnde zuſammen fummirt wurben. 


Art. ir 


Ordnung in Mit den Zollzeichen, die der Ober⸗Zoller für ſich und für bie Unter: Zoller ers 
den Hält, hat er vorſichtig umzugehen, und ſolche wie Caffengeld wohl zu verwahren, 
en indem jeder Abmangel ihm ohne weiteres zur Laſt fällt; eben deswegen hat er 
auch genaw darauf zu fehen, daß die Eins, Auſs⸗ und Durchgangs-⸗Zollzeichen 

nicht miteinander vermengt, oder bei dein Ausgeben’verwechfelt werden; bie am 

Ende des Quartals übrig bleibenden Zollzeichen hat er, und in’ fofern ein Zoll⸗Con⸗ 

troleur oder Zollſchreiber ihm beigegeben iſt, auch diefer genau nachzuzaͤhlen, und 

mit Fleiß in dem der Rechnuug beizulegenden Verzeichniß zu ſpetificiren, auch 

bei dem Abſchicken an das Zoll⸗Reviſorat wohl zu packen, damit er nicht fuͤr die 

durch ſeine Nachlaͤſſi * verloren ze Zr Zeichen ie gemacht werbe. 


Ar t. 42. 

Bolt s Eoniron — — wo es die Wichtigkeit N per Umfang 

leur, Z0ls des Amts. erfordert, find. eigene BollsEantroleurs ober Zollfchzeiber und Waag⸗ 

Schreiber und 

Baagtaug, haus ⸗ Infpectoren beigegeben. 

Infpektoren. Die Zoll » Controleurs haben. die 3aır, s Tagbücher zu führen, während dem 
der Ober Zoll⸗Beamte alles Geld einnimmt, und die Zollzeihen unter feinem Nas 
men ausftellt; überhaupt haben fie alle Einnahmen und Ausgaben der Ober: Zolls 
Caffe zu controliven und ein fortiaufendeg, Tagbuch darüber, ‚ab führen, guch mit 
dem Ende jeder Woche den Eaffen»Beftand des Dber» Zoll» Beamten mit dem In: 
halt des Gaffen» Tagbuch& zu vergleichen ‚; und daran zu feyn, daf das Geld der 
gegenwärtigen Ordnung zufolge zur te a von’ er au * — 
tig eingeliefert werde. 

Sie theilen mit ben Ober⸗ Zoll Beamten die — aber die —— 

ber Zoll⸗Geſetze im Diſtrikt, fie führen bei allen zollamtlihen Verhaudlungem als 

: gefegliche Aktuarien das Protofoll und verificiren ed, fie beſorgen die Vifitation 

= der Waarens Ladungen, und beurkunden die mit den — getroffenen Ab⸗ 
rechnungen. 
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Den ObersZoll, Beamten find fie nur infofern fuborbinirt, als fie von ihs 
nen MWeifungen, welche das Zoll » Intereffe nothwendig macht, anzunehmen 
haben. 

Wo Feine befondere Waaghaus s Infpectoren angeftellt find, haben die Obers 
Zoller die Verrichtungen berfelben zu beforgen. 

Diefe oder die befonderen Waaghaus » Infpectoren haben tiber bie Verrichtuns 
gen der Wang» und Lagers Meifter, Güter» Veftätter und übrigen bei,den Waag⸗ 
und Lagerhäufern angeftellten Diener, fo wie über die Verladung der anfoms 
menden und abgehenden Fracht Güter und deren richtige Verzollung eine ges 
naue Aufjiht zu führen, und deshalb bie fpeciellen Inſtruktionen, melde ihnen 
nach den Örtlichen Verhältniffen des betreffenden Handels» Plages durch bas u 
Collegium ertheilt wurden, gewiffenhaft zu befolgen. 

In denjenigen Orten, wo Waaghaus »Infpectoren ſich befinden, haben bies 
felben die Sontrole »Regifter über die Durdhgangd> Güter unter Aufficht des Ober» 
Zolls Beamten zu führen. 

Art. 43. 

Die Ober: Zoll, Aemter haben firenge darüber zu wachen, daß von ben * 
und Lagerhaus⸗Beamten genaue Buͤcher uͤber die Ankunft, Lagerungszeit, den 
Wieder⸗Abgang und die Beſtimmung der Guͤter gehalten werden. 

Auch iſt den Waags und Lagermeiſtern bei ſtrenger Ahndung unterfagt, 
Guͤter, welche noch der zollamtlichen Controle unterliegen, ohne ſpecielle Erlaub⸗ 
niß des geeigneten Zoll⸗Beamten aus dem Lagerhaus abzugeben. 


Art. 44. 


Die Unter⸗-Zoller find beſtimmt, auf den Graͤnz⸗Orten diejenigen Waaren unter/zZoller. 
zu verzollen, melde nicht ausſchließlich vermoͤge des Zoll⸗Geſetzes zur Verzol⸗ 
lung bei den Ober⸗Zoll⸗Aemtern beſtimmt find. 

Sie haben auf alles, wodurd das Zolls Intereffe Schaden leiden Fönnte, 
aufmerffam zu ſeyn, und davon unverzüglich dem ihnen vorgefeßten Ober: Zolls 
amt Nachricht zu geben, insbefondere müffen fie forgen, daß den Zollfchuldis 


A . 


Diſtritts⸗ 


Unter-⸗Zoller. 
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gen alle Nebenwege und Schlupfwinkel, die Zollftätte zu umgehen, durch Mehrs 
bäume verfperrt werden, und wo fie einen verbächtigen Neifenden erbliden, haben 
fie ihn anzuhalten und zu unterfuchen, ob er nichts Zollbares mit fi) führe. 

Menn fi ein wirkliher Anſchein eines veruͤbten oder beabfichtigten Zollvers 
gehend darthut, haben fie davon dem Orts-Schultheißen Nachricht zu geben, der 
bei eigener Verantwortlichfeit verbunden ift, die verdiächtige Perfon ergreifen und 
zum Oberamt zu näherer Unterfuhung abführen zu laffen. 

Sn Führung ihrer Zolls Tagbücher haben fie allen Fleiß und bie —— 
Genauigkeit anzuwenden, auch in ihrem Caſſenweſen die beſonderen Obliegenhei— 
ten Koͤniglicher Caſſiere getreu zu erfüllen, die Caſſengelder ſeparat zu halten und jes 
desmal fo oft fie 50 bis 100 fl. beifammen haben, foldye an die Ober Zoll» Beams 
tung abzuliefern, auch in Aufbewahrung und Ausgebung ber Zollzeichen ic. alles 
dasjenige zu beöobachten, mas oben Art. 56 nnd 4o den DbersZolls Beamien auf⸗ 
gegeben worden ift. 

Art. 45. | 

Da, wo ein Theil der UntersZoller allzuweit von ber Ober» Zolls Beams 
tung entfernt ift, fo daß deren vierteljährige Erfheinung bei der Abrechnung mit 
dem Dbers Zollamt, das Abholen der Zeihen, Cinliefern des Geldes ıc. mit zu 
großen Koften und Beſchwerlichkeiten verbunden feyn würde, ift mit fpecieller Ges 
nehmigung des K. Steuer» Collegiumsd unter den, auf foldye Weiſe fituirten Zol 
lern der Tauglichſte zum Diftriftss Unter-Zoller aufzuftellen, welder für fie von 
der Ober »Zolls Beamtung bie Zeichen eınpfängt, mit ihnen quartaliter abredjnet, 


“und das von ihnen erhobene Zollgeld ſammt übrig gebliebenen Zeichen an das 


Solls 
Garbijien, 
Zols 


Difitaroren, 


Zoll⸗ 
Aufwaͤrter. 


Ober⸗ — abliefert. 


Art. 46. 

Zu — ber Graͤnze gegen Einſchwaͤrzungen und Zolls Defraudatios 
nen find den Ober⸗Zoll⸗Aemtern die erforderlichen Zoll: Gardiften und Zoll-Viſi— 
tatoren beigegeben, die beftändig an der Barriere, welche bie ihnen zugetheils 
ten Grängs Zollftätten bilden, zu wachen, und bei Zag und Naht, wo es bie 
Nothwendigkeit zu erheiſchen fcheint, zu invigiliven haben, ob nicht irgend etwas 
gegen die Zollgefege vorgehe. 
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‚ Seben Zolls Defraudanten und alle, die einen gegründeten Schein eined bes 
gangenen Zollfehlers gegen fi) haben, haben diefelben zu der nädhften Amtsſtelle 
einzuliefern, übrigens aber bei zu befahren habender Saffation und Leibesftrafe 
fi) feines eigennüßigen Einverfländniffes mit dergleichen Frevlern fehuldig zu mas 
Heu, vielmehr ihren befhworenen Pflihten, und allem, wozu fie der ObersZolls 
‚Beamte anweiſen wird, gesreulich nachzukommen, in welch' leßterer Beziehung fie 
ſich auch alle ı4 Tage bei dem Ober⸗Zollamt perfönlich zu ftellen, ihm Rapport 
‚abzuftatten, und weitere Weifungen zu vernehmen, im übrigen aber fid) nady den 
ihnen ertheilten fpeciellen Dienft » Inftructionen zu achten haben. 
um Neben dem wird bei jedem ObessZollamte ein beeidigter Zoll» Yufwärter ans 
"geftellt, welcher nad der ihm. ertheilten fpeciellen Dienft » Infiruction, theils bei 
‚den gollamtlichen Verrichtungen, insbefondere bei der Bifitation der Frachtwagen 
, und ähnlichen Arbeiten Dienfte zu thun, theils in dem Wohnort des — 
Beamten die Funktionen eines Zoll» Vifitators zu verſehen hat. 

In denen hintex der Gränzlinie liegenden Orten, wo Feine Zollimter beftes 
hen, haben auch die Accife» Vifitatoren ihr Augenmerk auf die von der Gränze 
'herfommenden zollbaren Gegenftände zu richten, und die entdeckten Defrandas 
tionen bei der betreffenden Behörde anzuzeigen. 


Stuttgart den 24. Juli 1824. 
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Berihtigungen 





In der Nummer 56 des RegierungsBlatts, welche das Zoll⸗Gefetz enthaͤlt, - er 
ſtehende Fehler zu berichtigen : ı 

©. 451, erfie Columne, Lin. ı ift anftatt „fl. 46 fl.“ zu leſen: a fl. 44 kr. 

©. 469 beträgt der Eingangs» Zoll von Mahagoni-Holz nicht 3fl. 33 kr., 
fondern 3 fl. 28 fr. 

S. 471, Lin. 10 von unten -ift anftart „ungefchliffen" zu leſen: aefchliffen. 

©. 473 in der Columne des AusgaugsZolls Kin. 4 von unten ift anftatt: „ı Pfund“ 
zu leſen: a Gentuer. 
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I. Ummittelbare Königlide Defrete 
Dienft: Nachrichten. 


ee Königlide Majeftdt haben Suni d. 3. verliehenen Pfarrei Onolz⸗ 

vermöge hoͤchſter Entfchließung vom 13. heim, Defanats Crailsheim, wieder ents 

v. Di. die Pfarrfielle bei der zu vereinis - bunden. 

. genden lutherifchen und reformirten Ges Unterm 12. v. M. wurde dem zur fathos 
meinde in Wurmberg, Oberamts Maul . lifhen Pfarrei Kiflegg, Dekanats Wan. 
bronn, bem bisherigen Vikar Hallberger gen, ernannten Kaplan Müller in Untew 
dafelbft gnädigft übertragen, und denfelben eſſendorf, Dekanats Waldfee, die Königs 

ſomit von der Annahme der ihm am 20. liche Beftätigung,ertheilt. 
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U. Verfügungen dee Departements. 


A.) Des Departements der auswärtigen Angelegenheiten: 
Des Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten. 


Haudelo⸗ und Zoll» Vertrag zwifchen der Krone Württemberg und den Fürftlichen Häufern Note 
zollern » Sigmaringen und Hohenzollern» Hechingen. 


Um den Zweck der in Folge bes Wiener 
Bertrags vom ı9. Mai ıBzo zu Darms 
ſtadt tiber ein gemeinfchaftliches Handels⸗ 
und Zolls Syftem eröffneten Unterhands 


lungen, bei der längeren Verzögerung einer 


allgemeinen Vereinbarung unter famtlichen 
eontrabirenden Staaten, wenigſtens vors 
Liufig theilweife in Erfüllung zu bringen, 
baben Se. Königlihe Majeftät wit 
den Fürftlihen Häufern Hohenzollern 
Sigmaringen und Hohenzollern 
hingen aber ein gemeinfchaftlices Hans 
dels⸗Syſtem, wodurch den beiderfeitigen 
Mnterthanen bie Vortheile eines völlig freiın 
gegenjeitigen Verkehrs gefichert werden, 
Unterhandfungen pflegen laffen, und es 
find mit benfelben Verträge abgeſchloſſen, 
auch von ben höchften Contrahenten ratifi⸗ 
jirt worden, beren Inhalt biemit zur dfr 
fentlihen Kenntniß gebracht wird, damit 
die Königlichen Behörden und Unterthanen 
nad) den darin enthaltenen Beftimmungen 
im Verkehr fich benehmen Pönnen. 
Stuttgart den 28. Juli 182% 
Besoldingen. 


Die Vertrags» Punfte mit 
Hohenzollern» Sigmaringen 
find folgenbe: 
g. 1 


Die gegenwärtige Uebereinfunft M als 
eine vorläufige und partielle Wollziehung 
bes theils in Wien unterm 19, Mai 1810, 
theils burch fpäteren Beitritt über ein gm 
meinfchaftliches Zolls und Handels» Er, 
ftem zwiſchen mehreren deutſchen Staaten 
abgefchloffenen Vertrags anzufehen. Ihe 
Verbindlichkeit hört daher auf, fobald ums 
ter Theilnahme ber jeßt contrahirenden 
Staaten eine Uebereinfunft über ein ge⸗ 
meinſchaftliches Rolls Syſtem mit einer 
neuen gemeinfchaftlichen Zoll s Linie in rk 
ner größeren Ausdehnung nah Maßgabe 
bed erwähnten Vertrags zu Stande kommt. 

6.2. 

Das neue Zolls Gefeg des Königreichs 

Württemberg, nah dem den Ständen 


- vorgelegten Entwurfe und vorbehältikh 


ber bei der Verabfchledbung mit benfelben 
etwa noch eintretenden Modififationen , 
wird für das Türftenthum Hohenzollern 
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Sigmaringen geltend angenommen und 
In dem Fürftenthum als Landes; Gefeg in 
ben Namen des Sonveraind verfündet. 
Ulle von Seite Württembergs erfolgenden 
Uenderungen in ber Zoll»Gefeggebung und 
darauf ſich beziehbenden Anordnungen wer⸗ 


ben in dem Fuͤrſtenthum in gleicher Ord⸗ 


ung bekannt gemacht. Es foll jedoch vor 
ihrer Erlaffung mit der Fuͤrſtlichen Regie 
rang NRücdfprade genommen und beren 
Waͤnſche und Bemerkungen möglichft bes 
rũckſichtigt werdem Die Anwendung von 
Eins und Ausfuhr s Verboten auf dad 


Fuͤrſtenthum, wenn fie von ber einen ober 


andern Seite in Antrag Fommen, wirb bes 
fonderen Verhandlungen vorbehalten. 
§. 3. 

Die Zoll⸗Verwaltung in bem Fuͤrſten⸗ 
thum wird durch die Koͤnigl. Behoͤrden in 
gemeinſchaftlichem Namen gefuͤhrt und der 
Boll» Ertrag von denſelben erhoben. 

Kür die Xheilung des gefammten, in 

dem Königreicye fowohl, ald in den beiden 
Fürftenthümern Hohenzollern erhobenen, 
Bollgefälls, nady Abzug der darauf ruhens 
den Verwaltungs⸗Koſten, wird bie in ber 
MBunbed: Datrifel angenommene Bevoͤlke⸗ 
zung ald Maßſtab feftgefegt. Inzwifchen 
wird unabhängig von, dem Erfolg, ber 
Einnahmen von Königl. Württembergifcher 
Seite Seiner Hohfürftliden Durchlaucht 


ein reiner Ertrag von 

Zwanzigtaufend Gulben 
jährlidy gewährt, welche am Schluffe eines 
jeden Quartals je mit 5ooofl. von ber 
Königl. Staats s Haupt s Caffe nach der 
Verfügung der Fürftlihen Hofkammer 
baar zu bezahlen find. 

"Ueber den jährlichen reinen Ertrag des 
Zollgefaͤlls werden der Fürftlihen Regie 
rung biejenigen Nadyweifungen mitgetheilt 
werben, welde ben Ständen des Königs 
reiche, oder ihrem Ausſchuß, jährlid vow 
gelegt werben, ohne daß die Zürftliche 
Regierung eine weitere Brurfundung fors 
desu wird. Miürbe aus biefen Berech⸗ 
aungen nad) dem obem feftgefegten Maß⸗ 
fiab der Bevölkerung ein die Summe von 
20,000 fl. überftelgender reiner Ertrag für 
den Fürftlihen Antheil fih ergeben, fo 
wird berfelbe nachbezahlt. 

g. 4. 

Im Innern bes durch das gemeinſchaft⸗ 
lihe Zoll» Syftem umfchloffenen Länder 
Eönnen nach vollzogener Vereinigung Pelne 
befondere Verbrauchsſteuern auf Produfte 
und Fabrifate bes Auslands gelegt wers 
den. 

Um bie HanbeldVerhältniffe der Tabak⸗ 
binbler in dem Fürftenthbum jenen in 
dem Koͤnigreich Württemberg rüdfichtlich 
bes Abgaben gleich zu ftellen, wird für 
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die Dauer ber Uebereinkunft verbindlich 


zugeſichert, daß eine moͤglich gleich kom⸗ 
mende Auflage auf den innern Verbrauch 
des Tabaks in dem Fuͤrſtenthum einge⸗ 
führt und für die ale Eaffen bezo⸗ 
gen werden ſoll. * 


$. 5. 
F Fuͤrſtlichen Regierung bleibt die 


reie Einfuhr fremden Salzes in dem 


Rn enthum für den Fall vorbehalten, 
wenn nach Ablauf des gegenwärtigen, mit 
der ‚Krone Miürttemberg beftehenden Vers 
trags ‚mit einem andern Staat über die 
Beifhaffung des Erfordernifes eine Ueber⸗ 
einEunft abgefchloffen werden follte. Su 
diefem Fall werden aber für den Verſchluß 
in dem Fürftenthum die gleichen Salz— 
Preife, wie in Württemberg, eingehalten, 
und die zu Sicherſtellung des Koͤnigl. 

Salz⸗Regals erforderlichen Maßregeln in 
gemeinſamer Verabredung getroffen wer⸗ 
ben. Uebrigens ſollen bei der Verhand⸗ 
lung kines neuen Salz⸗Vertrags die Koͤnigl. 

Wuͤrttembergiſchen Antraͤge —*—— be⸗ 
achtet werden. 

* $. 6. 

"Für die beiderfeitigen Untertbanen wird 
bel dem innern Verkehr ruͤckſichtlich der 
Hecife, der Verbrauchs⸗ und Verkaufs⸗ 
Steuer eine volle Gleichheit beftimint, fo’ 
daß die Württemberger in dem Fuͤrſten⸗ 


thum undı die Fürftlichen‘ Unterthanen in 
Württemberg hierin wie die eigenen: Un⸗ 
tetthanen behandelt werden. 


$- 7. 
Die Kaufleute, Fabrifanten und Hands 


werfer aus dem Fürftenthum werden von 
der Accis⸗Entrichtung im Königreiche, for 
wohl bei Mätften, als fonft, nach Maps 
gabe des $.3, Abrheil. 4 und F. 10 des 
Accis⸗Geſetzes ganz frei gelaſſen, wenn 
fie uͤber die Gewerbs⸗ und Handels⸗Be⸗ 
rechtigung in ihrem Wohnort, ſo wie uͤber 
Bezahlung der Fuͤrſtlichen Gewerbſteuer 
durch amtliche Zeugniſſe ſich ausweifen. 

Die gleiche Berechtigung genießen die 
MWürttemberger in dem Fuͤrſtenthum. | 

Der Haufierhandel in beiden Staaten 
unterliegt lediglich den inneren En 
—— 

$. 8. 

Fuͤr diejenigen zollbaren Gegenſtaͤnde, 
welche fuͤr die Perſonen und Hofhaltun⸗ 
gen des regierenden Fuͤrſten und der Fuͤrſt⸗ 
lichen Familie vom Auslande bezogem 
ober dahin verſendet werden, wird eine: 
völlige Zoll» Befreiung zugeftanden, vorbe⸗ 
hälzlicy der nöthigen Sicherheits » Map 
geln, wohin namentlidy die Entrichtung 
des Zolls gegen Wieder: Erftättung gehöre ' 
Wenn FÜR das Bundes⸗Contingent des’ 
Fürftenthums vollendete Armatur, und 
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Montur⸗Stuͤcke eins ober ausgeführt wers 
ben; fo find fie auf vorgängige genaue 
Unzeige und Nachmweifung frei zu laffen. 

Die in dem Zollgefeß des Königreichs 
den fremden Gefandten und Gefhäftsträs 
gern eingerdumte bedingte Zoll: Befreiung 
fol in gleicher Urt auch für die an dem 
Fürftlichen Hofe ſich aufhaltenden fremden 
Gefandten und Gefhäftsträger Anwen» 
bung finden. 


$. 9. 

Die Unterfuchungen in Zollfahhen, in 
ftreitigen oder Straß Fällen werden von 
ben zuftändigen Fürftlichen Behörden mit 
Anwendung des Königl. ZollsGefeßes vers 
bandelt und entfchieden. Die von ben 
Landes » Behörden erfannten Geldftrafen 
und Sonfiscationen fallen nad) Abzug des 
Zoll: Betrags und gefeglihen Antheils für 
den Anzeiger dem Fürftlichen Fiscus ans 
beim. en 

Die Straf: Rekurfe gehen in ordnungs⸗ 
mäßigem Wege an die oberen Landes: Bes 
börden. Gefuche um Nachlaß von Stras 
fen im Gnadenwege find vor ben Landes» 
fürfien zu bringen.. 

$.: 10. 

' Die Straßen:Abgaben bürfen im Fürs 
ſtenthum während der Dauer des Vers 
trags den in dem MWürttembergifchen 
Strafen » Abgaben» Gefeg vom 28. Juni 


ıB2ı — Staats- und Regierungs + Dlatt 
S. 361 — beftimmten Betrag nicht übers 
fteigen, fo lange in Württemberg nicht 
ein höherer Tarif eingeführt wirt. 

Die für Nehnung der Gemeinden im 
Fürftenthum zu beziebenden Bruͤcken⸗ und 
Pflafters Gelder follen über den jetzigen 
Beftand nicht erhöht und bei Auswechss 
lung des Vertrags die dermaligen Tarife 
mitgetheilt werben. 

F. 11. 

An der Grenze des Fuͤrſtenthums gegen 
das Großherzogthum Baden und das Ko⸗— 
nigreich Baiern wird eine Zoll Linie ges 
bildet, welche in gemeinfchaftlihem Eins 
verftändnig vorläufig bezeichnet worden ift, 
und bei der Vollziehung des Vertrags von 
einer gemeinfchaftlichen Commiffion auss 
geführt werden wird. 

Die vom Ausland umfchloffenen Paw 
cellen des Fürftenthbums, namentlidy: 
Dautenbronn, Igelswies, Oberndorf und 
Thalheim, werden in Anfehung der Zolls 
Entrichtumg als Ausland behandelt. Im 
innern Verkehr genießen die Einwohner 
biefer Parcellen die Vortheile der übrigen 
Unterthanen des Fürftenthums. 

; $. 12. 

- Die in dem Fürftentbum anzuftellenden 
Zolls Beamten werden von ber Krone 
Württemberg ernannt und bei ben Fuͤrſt⸗ 
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lichen Landes » Behörden auf das Zolls 
Geſetz und die Inftruktionen verpflichtet; 
Bas Verpflichtungss Protokoll ift in Ab⸗ 
ſchrift dem Königlichen Steuer » Collegium 
mitzutheilen. 

Bei Dienft:Anftellungen follen die Fürft- 
lichen Unterthanen, fo weit fie dazu befüs 
higt find, beſonders berüdfichtigt werben. 


$. 13. 

Die Zollämter in dem Fürftenthum wers 

deu ben Namen: 
„Koͤniglich Wuͤrttembergiſches und 
Fuͤrſtlich Hohenzollern⸗Sigmaringen⸗ 
ſches Zollamt“ 
fuͤhren, und das Koͤnigliche und Fuͤrſtliche 
Wappen ſoll bei den Erhebungs⸗Stellen 
und Lagerhaͤuſern angeſchlagen werden. 
$. 14. 

Die Koften ber Verwaltung, der Zolls 
Einrichtung und der gefammten Zoll-Aufs 
ſicht werden von der Krone Württemberg 
ohne einen Veitrag von den Fürftlichen 
Caſſen aus den theilbaren Zolls Gefällen 
beftritten. 

Die Fürftlihe Regierung übernimmt 
bie Verpflichtung, für bie nöthigen Lagers 
haͤuſey angemeffene Locale auszumitteln, 
wopon, wenn bie Gemeinden diefelben nicht 
gegen ben Bezug ber Waag» und Lagers 
Gelder abtreten wollten, die Zolls Vers 
waltung einen billigen Miethzins zu ents 


richten, alsdann aber die Waagr unb 
Lager» Selber für fich zu beziehen hat. 


$. 15. 

Der Anfangs» Termin der Vollziehung 
bed Vertrags ift der der Einführung bed 
neuen Zoll-Sefeges. Die Dauer des Vers 
trags wird, infofern die im $.ı erwähnte 
Vorausfegung nicht eintreten follte, auf 
einen Zeitraum von zehn Jahren feſt⸗ 
gefeßt. 

Es fteht jedoch ſowohl der Königlichen, 
als der Fürftlichen Staats: Regierung frei, 
denfelben auch im Laufe biefer zehn Jahre 
in der Art aufzufiindigen, daß ber Vertrag 
vom Tage der Auffindigung an, noch Ein 
Jahr in Wirkung bleibt. Wenn por beim 
Ablaufe der für die Dauer des Bertrags 
beftimmten Zeit nicht ein Jahr zuvor bie 
Anzeige von der Auffündigung beffelben 
erfolgt, fo wird er als für ein weiteres 
Sahr ftillihweigend verlängert angefehen- 


$. 16. 

Das Fürftenthbum hat während ber 
Dauer ber Bereinigung an den Vortheilen 
aller von der Krone Württemberg init 
auswärtigen Staaten abzufchließenden 
Hanbelds Verträge Theil zu nehmen, auch 
wird vor dem Abfchluffe derfelben jedes⸗ 
mal mit der Fürftlihen Regierung Rüds 
fprache genonamen werben. 


$. 17. 

Die zwiſchen der Fürftlichen Regierung 
und dem Großherzogthum Baden unterm 
16, April 1819 wegen gegenfeitig freier 
Ausfuhr der Holzkohlen, des Baus und 
Werfholzes und wegen verringerter Zolls 
Gebühr bei der Eins und Ausfuhr von 
Scheuters und Prügelholz abgefchloffene 
Webereinfunft bleibt an der Fürftlich Ho⸗ 
benzollernfchen Grenze wie bisher in Wir⸗ 
fung. 

$. 18. 

Die Floß » Abgaben werden zu Folge 
einer befondern Uebereinkunft fortan für 
die Fuͤrſtlichen Eaffen erhoben. 

6. 19. 

Die für einzelne Gewerbe rechtmaͤßig 
bergebrachten Bannrechte follen durch ges 
genwärtigen Vertrag nicht beeinträchtigt 
werben. 

$. 20, 

Wenn während der Dauer des Vertrags 
Übrretungen ober Austaufhungen eins 
zeimer Landestheile vorgenommen würden, 
ober wenn bedeutende Veränderungen im 
dern Bolls Gefeg erfolgen follten, wodurch 
Ye Wefenheit des beftehenden Zoll:Syftemd 
verändert würde; fo foll zwar die Verei⸗ 
nigung an ſich dadurch nicht aufgehoben, 
jedoch über die den neueren Verhältniffen 
angemeffene Aenderung ber einzelnen Ver⸗ 
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tragss Beftimmungen eine neue Ueberein⸗ 
kunft gefchloffen werben. 


$. 21. 

Der Strafenzug durch das Fürftenthum 
foll nicht gehemmt, fondern übereinftims 
mend mit dem gemeinfchaftlichen Sntereffe 
möglichft begünftigt werden. Wenn die 
Königlihe Staats» Regierung angemeffen 
findet, für einzelne Straßen, welche theils 
weiſe ihre Richtung durch das Fürftenthum 
nehmen, Erleichterungen in dem Straßen» 
gelde zu gewähren; fo wird bie Fürftliche 
Regierung die gleiche Erleichterung für 
ben Strafen, Antheil in dem Fürftlichen 
Gebiete zugeftehen. 


$. 22. 

Anſtaͤnde über Anwendung bed Ders 
trags, auch fonft fi) ergebende Irrun⸗ 
gen werden, in Entftehung gütlicher Ues 
bereinfunft, durch ein Compromiß ents 
fhieden, worüber in vorkommenden Fällen 
die näheren Beftimmungen verabredet wers 
ben follen. 





Die Vertrags s Punkte mit 
Hohenzollern» Hedhingen 
find folgende: 
$. ı. 
Die gegenwärtige Uebereinfunft ift als 
eine vorläufige und partielle Vollziehung 


‚des theils in Wien unterm 19. Mai 1820, 
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theils durch ſpaͤteren Beitritt über ein ges 
meinfihaftliches Zoll» und Handels; Syftem 
zwiſchen mehreren deutfchen Staaten abs 
gefchloffenen Vertrags anzufehen. Ihre 
Verbindlichkeit hört daher auf, fobald 
unter Theilnahme ber jeßt Pontrahirenden 
Staaten eine Uebereinfunft über ein ges 
meinfchaftlihes Zeil: Syftem mit einer 
neuen gemeinichaftlichen Zoll-Linie in einer 
größeren Ausdehnung nad) Mafyabe des 
erwähnten Vertrags zu Stande kommt. 


6.3; 

Das neue Zoll: Gefeg des Königreichs 
Württemberg, nad) dem den Gtänden 
vorgelegten Entwurfe uub vorbehaͤltlich 
der bei der Verabſchiedung mit denſelben 
etwa noch eintretenden Modififationen, 
wird für das Fuͤrſtenthum Hohenzollern⸗ 
Hechingen geltend angenommen und in 
dem Fürftenthbum als Landes s Gefeg in 
dem Namen bes Souveraind verkündet. 
ı Alle von Seite Württembergs erfolgenden 
Yenderungen in der Zoll⸗Geſetzgebung und 
darauf ſich beziehenden Anordnungen wers 
den. in dem Fürftenthum in gleicher Ord— 
nung bekannt gemadt. Es foll jedoch 
vor ihrer Erlaffung mit der Fürftlidyen 
Regierung Ruͤckſprache genommen und 
deren Wiünfche und Bemerkungen mönlichft 
berhdfichtigt werden. Die Anwendung 
von Eins und Ausfuhr: Werboten auf das, 


Fürftenthum, wenn fie von ber einen odex 
andern Geite in Antrag fommen, wird 
befonderen Verhandlungen vorbehalten. 


$. 3. 
Die Zolls Verwaltung in dem Fürftens 


tham wird durd die Königl. Behoͤrden 


in gemeinfchaftlihem Namen geführt und 
der Zoll, Ertrag von denfelben erhoben. 

Für den reinen Zoll:Ertrag der Fürfts 
lichen Hoffammer wird berfelben, unabs 
hängig von dem Erfolg der Einnahmen, 
von Königl. Württembergifcher Seite eine 
Summe von jährlich 


Zwölftaufend Dreihundert Gulden 


In Quartals: Raten aus ber KRönigl. Staates 
Haupt⸗Caſſe in Stuttgart nad) Verfügung 
der Fürftichen Hoffammer baar, ohne 
irgend eine Gegen» Aufrehnung, bezahlt. 

Leber den jährlichen reinen Ertrag des 
Zolls Gefälld werden der Fürjtlichen Res 
gierung Diejenigen Nachweiſungen mitges 
theilt werben, welche den Ständen des 


. Königreichs, oder ihrem Ausſchuß, jaͤhrlich 
: borgelegt werden, ohne daß die Fürftliche 


Regierung eine weitere Beurfundung fors 
dern wird. Mürde aus dieſen Berech—⸗ 


nungen ſich ergeben, daß der Fürftlichen 
. Hoffammer nach Verhältnif der in der 


Bundes: Matrifel angenommenen Bevoͤl⸗ 
kerung ein, die Summe von ı2,300fl. 
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überfteigender Autheil zufommen würde, 
fo wird derfelbe nachbezahlt. 


F. 4. 

Am Innern ber durch das gemeinfchafts 
fihe Zoll⸗Syſtem umfchloffenen Länder 
Fönnen nach vollzogener Bereinigung Peine 
befondere Verbrauchs⸗Steuern auf Pros 
dufte und Fabrifate des Auslands gelegt 
werden. 


Um die Handels » Berhältniffe der Tas 
bafhändler in dem Fürftenthum jenen in 
dem Königreih Württemberg rücfichtlich 
ber Abgaben gleich zu ſtellen, wird für 
bie Dauer ber Uebereinkunft verbindlich 
zugeſichert, daß eine moͤglich gleichfoms 
mende Auflage auf den innern Verbrauch 
des Tabaks in dem Fuͤrſtenthum einge⸗ 
gefuͤhrt und fuͤr die Fuͤrſtlichen Pain bes 
zogen werden ſoll. r 
5. . 
der Fürflichen Regierung bleibt die 
jollfreie Einfuhr fremden Salzes in dem 
Fürftenthbum für ten Fall vorbehalten, 
wenn nach Üblauf des gegenwärtigen mit 
der Krone Württemberg beftehenden Vers 
trags mit einem andern Staat über bie 
Beifhaffung bes Erforberuiffes eine Ueber⸗ 
einkunft abgefchloffen werden. follte. In 
dieſem Fall werben aber für den Berfehluß 
in dem Tuͤrſtenthum die gleichen, Salz 


Preife, wie in Württemberg, eingehalten, 
und die zu Sicherftellung des Königl. Salz 
Regals erforderlichen Maaßregeln in ges 
meinfamer Verabredung getroffen wers 
ben. Mebrigens follen bei ber Verbands 
lung eines neuen Salz» Vertrags die Koͤ⸗ 
nigl. Württembergifchen Antraͤge vorzuͤg⸗ 
lich beachtet werden. 


$. 6. . 

"br bie beiderfeirigen Unterthanen wird 
bei dem innern Verkehr ruͤckſichtlich des 
Acciſe, der Verbrauchs⸗ und Verkaufs 
Steuer eine volle Gleichheit beftimnitz fo 
daß bie Wöürttemberger in dem Fürftens 
them, und bie Fürftlihen Unterthanen 
in Wärttemberg, bierin wie die’ eigenen 
— behandelt werden. 


5. 7- 

Die Kaufleute, Fabrikanten und Hand⸗ 
werker aus dem Fuͤrſt enthum werben ton 
der Acciss Entrihtung im. Königreid ſo⸗ 
wohl bei Diärften, als fonft, nach Maas 
gabe des $. 3, Abthl. 4 uud. F. 10 des 
Accid s Gefeges ganz frei gelaffen, wenn 
fie über die Gewerbes» und Handels Bes 
rechtigung in ihrem Wohnort, fo wie über 
Bezahlung der Fürftlichen Gewerbfieuer 
durch amtliche Zeugniffe ſich ausweilen. 

Die gleiche Berechtigung genießen die 
Wuͤrttemberger in dem Fuͤrſtenthum· 


Der Hauſierhandel in beiden Staaten 
unterliegt lediglich den Inneren Landes⸗ 
Polizei ⸗ Gefegen. 

$. 8. 

Für diejenigen zollbaren Gegenftände, 
welche für die Perfonen und Hofhaltuns 
gen ded regierenden Fürften und der Fürfts 
lichen Familie vom Auslande bezogen, oder 
dahin verfandt werden, wird eine völlige 
Zoll s Befteiung zugeſtanden, vorbehälts 
lich der noͤthigen Sicherheits: Maasregeln, 
wohin namentlich die Entrichtung bes. Zolls 
gegen Wiedererftattung gehört. 

Wenn für. das Bundes Contingent des 
Fürftenthums vollendete Armatur» und 
MontyrsStüde ein» ober aufgeführt wers 
den; fo find fie auf vorgängige genaue 
Anzeige und Nachweiſung frei zu laffen. 

Die in dem Zoll »Gefeg bes Königreichs 
den fremden Gefandten und Gefchäftsträs 
gern eingerdumte bedingte Zoll-Befreiung 
fol in gleicher Art aud) für die an dem 
Fürftlihen Hofe ſich aufhaltenden frens 
den Gefandten und Gefchäftsträger Ans 
wenbung finden. 

$. 9. 

Die Unterfuhungen in Zolls Sadhen, in 
ftreitigen oder Straf⸗ Fällen werden von ben 
zuftändigen Fuͤrſtlichen Behörden mit Ans 
wendung des Koͤnigl. Zoll»Gefeßes vers 
handelt und entſchieden. Die von den Lan⸗ 
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deds Behörden erfannten Geldftrafen und 
Sonfiscationen fallen nach Abzug des Zoll ⸗ 
Betrags und gefeglihen Antheild für die 
Anzeiger dem Firftlihen Fiscus anheim. 

Die StrafsRekurfe gehen in ordnungs⸗ 
maͤßigem Wege an die oberen Landes⸗Be⸗ 
hoͤrden. Giefuche um Nachlaß von Stras 
fen im Gnadenwege find an den — 
Fuͤrſten zu bringen. 


. 10. a. 

Die Straßen : Abgaben dürfen im ı Für 
ſtenthum während der Dauer bes Vertrags 
den in. dem Mürttembergifchen Straßen 
Abgaben. Gefeg vom 28. Juni 1824, 
(Staatss und Regierungd » Blatt,©.361) 
beftimmten Betrag nicht uͤberſteigen, ſo 
lange in Württemberg nicht ein * 
Tarif eingeführt wird. _ 

Die für Rechnung ber Gemeinden, im 
Fürftenthum zu beziehenden Brüdens und 
Pflafter s Gelder ſollen uͤber den jetzigen 
Beſtand nicht erhoͤht und bei Auswechs⸗ 
lung des Vertrags die dermaligen Tarife 
mirgetheilt werden. 

F. 11. 

Die in dem Fuͤrſtenthum anzuſtellenden 
Zoll» Beamten werden von ber Krone 
Württemberg ernammt und bei den Fürfts 
lichen Landes⸗ Behbrden auf das Zoll⸗Ge⸗ 
feß und die Inftructionen verpflichtet ; das 
Verpflichtungs⸗Protocoll iſt in Abſchrift 
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dem Königl. Steuer „Collegium mitzus 
theilen. 

+ Bei Dienft-Anftellungen follen die Fuͤrſt⸗ 
lichen Unterthanen, fo meit fie bazu bes 
fäbigt find, befonders berüdfichtigt werden, 
Die befonderen Beſtimmungen ruͤckſicht⸗ 
lich der Uebernahme einiger der gegenwaͤr⸗ 
tig im Fuͤrſtenthum angeſtellten Zoll⸗Die⸗ 
ner find in den: dieſer Convention beigefuͤg⸗ 
ten; und mit ihr gleidy verbinbliche Kraft‘ 
habenden Zufag » Artikeln: feftgefegt. 


6 12. — 
Die Zoll» Aemter in dem Fuͤrſtenthum 
werden den Namen: 
„Königlid MWirttembergifches: und 
Fuͤrſtlich » Hohenzollern: s Rn 
ſches Zoll-Umt“ 
führen, und das Koͤnigliche * Furſti⸗ 
che Wappen ſoll bei den Erhebungsſtellen 
und Lagerhaͤuſern angefchlagen- werben. 


$. 15. 


Die Koften der Verwaltung, der Zolls 
Einrichtung und der gefammten Zoll: Aufs: 
ficht werben von der Krone Württemberg: 
ohne. einen. Beitrag von den Fuͤrſtlichen 
Eafien aus ‚den theilbaren Zoll» Gefällen: 
beftritten: .· 


Fir das in Hechingen, falls es von der 


Tirflichen Regierung gewünfhs wird, 


berzuftellende Lagerhaus übernimmt fie 
die Verpflihtung, ein angemeffenes Local 
auszumitteln, wovon, wenn bie Gemeinde: 
baffelbe nicht gegen ben-Bezug der Waage 
und LagersÖelber abtreten mollte,. bie Zoll⸗ 
Verwaltung einen. billigen Mierhzins zu: 
entrichten, alsdann aber die Wang» und 
Lager⸗Gelder für ſich zu beziehen hat. 


6. 14. 

Der Anfangs: Termin der Vollziehung: 
des Vertrags ift der der Einführung: des 
neuen Zoll⸗Geſetzes. Die Dauer des Ver⸗ 
trags wird, infofern die im $.r er“ 


wähnte Borausfeßung nicht eintveten follte,- 
"auf einen Zeitsaum vonzehn Jahren fefte 
geſetzt, innerhalb‘ welchem Zeitraum vom 
Peiner Seite eine Aufkuͤndigung Statt fin» 


bet. Wenn vor dem: Ablaufe der für die‘ 
Dauer bes Vertrags beftimmten Zeit nicht: 
ein Fahr zuvor die Anzeige von der Auf⸗ 
Fündigung deffelben erfolgt, fo wird er’ 
als für ein weiteres Jahr ſtillſchweigend 
verlängert angefehen.- 


$. 15. 
Das Fürftentbum hat während der’ 


Dauer der Vereinigung an den Wortheis 
len aller von der Krone Württemberg mit 
auswaͤrtigen Staaten abzufchließenden Hans 
bels Verträge Theil zu nehmen ; auch, wird 


ter Fürftlihen Regierung Rüdiprage 
genommen werben. 


$. 16. 

Die für einzelne Gewerbe rechtmaͤßig 
bergebradhten Vannrechte ſollen durch ges 
genwaͤrtigen Vertrag nicht beeintraͤchtigt 
werden. | 

$. ı7. 


Menn während der Dauer bed Ders 
trage Abtretungen oder Austauſchungen 
einzelner Landistheile vorgenommen wuͤr⸗ 
den, oder wenn bedeutende Veränderungen 
in dem Zoll» Sefege erfolgen follten,, wos 
durch die Wefenheit des beſtehenden Zoll⸗ 
Syſtems verändert würde, fo foll zwar 
die Vereinigung an fih dadurch nicht 
aufgehoben, jeboxh tiber die den -neueren 
Verhältmiffen angemeffene Acnderung der 
einzelnen Vertrags » Beftimmungen eine 
neue Uebereinfünft gefchloffen werden. 
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$. 18. a 
Der Strafenzug durch das Furſtenthum 
ſoll nicht gehemmt, ſondern uͤbereluſtim⸗ 
mend mit dem gemeinſchaftlichen Intereſſe 
moͤglichſt beguͤnſtigt werden. 

Wenu die Koͤnigl. Staats Regierung 
angemeffen findet, für einzelne Strafen, 
weiche theilweiſe ihre Richtung durch das 
Fuͤrſtenthum nehmen, Erleihterungen, in 
dem Straßeugelde zu gemähren;.fo wird 
die Fürftiiche Regierung die gleiche Er 
leihterung für den Straßen: Antbeil in 
bem Sürftlichen Gebiete zugeftehen. 

F. 7 Pas 

Unftände über Anwendung bed Ber 
trags, auch fonft fih ergebende Irrungen 
werden, in Entftehung gütlicher Uebereins 
kunft, dur ein Compromiß entſchieden, 
worüber in vorkommenden Fällen die nds 
beren Beftimntungen verabredet werden 
follen. 


B.) Des Departements des Innern: 


ı. Des Miniſterium des, Innern. 
Die Stiftung des verftorbenen Profeſſors Tafinger in Stuttgart für das Eatha inen / Siift betreffend. 


Der verftorbene . Profeffor Tafinger 
dahier hat dem Catharinen : Stift neben 
einigen Vuchern ein Capital von 1500 fl. 
mit der Beſtimmung vermacht, daß von 
den Zinſen deſſelben zwei Drittheile zur 
Bildung einer Lehrerin des Stiftes und 

ein Drittheil zur Anſchaffung von Buͤchern 


naturwiſſenſchaftlichen Inhalts verwendet 
werden ſollen. 

Dieſe gemeinnuͤtzliche Handlung wird für 
den Zweck des allgemeinen Anerkenntniſſes 
oͤffentlich bekannt gemacht. 

Stuttgart: den 31. Zuli 1824. 

Schmidlin. 
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2». Des evangelifhen Confiforium.. - ) 
Beſtellung von Schullehrer » onferenz» Direktoren in bet Diöcefe Weizheim. 


Die Leitung der Schullehrer ⸗Conſeren⸗ tragen, und Welzheim zum Conferen⸗⸗ 


zen im Dekanate Welzheim hat man 
den Pfarrern Suͤlzer in Taͤferroth und 
Maier in Alfdorf gemeinſchaftlich uͤber⸗ 


— 


Orte beſtimmt. 
Stüuttgart den 27. Juli 1B24. 
— Waͤchter. 


3. — —B — — 


) das Land» Eramen, 2) bie Prüfung der Univerfiräte s Cinvibaten 
betreffend. 


Belanntmachung: 


. Das Lands Eramen wird in biefem 


Sahre am Mirtwody und Donnerftag 


den 1. und 2. September gehalten wers 


ben. Alle Exfpectanten secunda vice 
ohne Unterfchied, welche nicht durch 
beſondere Reſcripte zuruͤckgewieſen 


werden, haben Mittwoch den 1: Sep⸗ 


tember Morgens vor 7 Uhr zur ſchrift⸗ 
lihen Prüfung, und eben fo alle Ex⸗ 
fpectanten prima vice an. eben diefem 
Tage Morgens vor 8 Uhr zur münds 
lichen Prüfung, alle: Petenten aber 
Donnerftag den 2. September Mor⸗ 
gens vor 8 Uhr ebenfalls zur muͤnd⸗ 
lichen Pruͤfung, puͤnktlich ſich in dem hie⸗ 


u ſigen Gymnaſium einzufinden. Im 


Uebrigen bleibt es bei ben im Jahr 
1822, Staats- und Regierungs⸗ 
Blatt Nro. 48, gegebenen Verorbnuns 
gen, welche hiemit ausdrüdlich wies 


derholt und zur genanen Beobachtung 
eingefchärft werben. 


U. Die Prüfung aller derjenigen, welche 


im naͤchſten Herbfte die Univerſitaͤt 
für dad Studium ber evangelifchen 


Theologie, (ſey #8 in ober gufferdem 


Seminar im Zübingen,) der Rechtes 
Wiſſenſchaft, des Diedicin und höhern 
Chirurgie „der Philofophie, der Cas 
merab Wiffenfchaft beziehen, oder von 


einem Fach, zu welchem fie,bereits 
legitimixt find, zum andern (nament⸗ 


lich auch von der niedern Chirurgie 
zur hoͤhern)/ übergehen wollen, wird 
Freitag und Samftag.den 17. unda8. 
September im hieſigen Gymuafum 
vorgenommen. Alle diejenigen, wels 
che auf ihre Geſuche um Zulafung 
zu dieſer Prüfung nicht Durch beſon⸗ 


“dere Erlaffe zurücgemwiefen werden, 


haben ſich bei’ derfelben Freitag. dem. 
77. September Morgens vor. 7 Uhr: 

pünktlich einzufinden, und Tags zus 
%: ' ' s-ir . . , 
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Chirurgie” Stephan Steinhart,. von 
Riedlingen, und Jakob Lorenz Trudfef, 
von Eberdingen,. Oberamts Baibhingen, 


And in: der Mebicin, höheren Chirurgie 


1 
vor bei dem Rector des Gymnaſiums 
zu melden. 


Stuttgart den 19. Zuli 1824. 
‘ Süsfind. 


9 
win 


Des Medicinals Collegium: 
Aufnahme von zwei. ausäbenden Aerzten. 
Die: beiden Doctoren ber Mebicin und 


.- 


und Geburzshülfe geprüft und zur Aus⸗ 
übung dieſer Wiffenfhaften ermächtigt 
mworden.. 
— den 19. Juli 1824. 
Walther 





— * Dioͤceſe Creglingen, welche 


359 Pfarr⸗Genoſſen zählt und ein Eins 
kommen von: 570 fl. nach Etats⸗MPreiſen 


"Bat, haben ſich binnen drei: Wochen bei 


"Ben evangelifchen Conſiſtorium zw Melden. 
"Die Güter und Zehenten find auf acht 


"Sahre verpachtet. 


Durch den Tod: des Ober⸗Regierungs⸗ 
Rache v: Waldbauer ift die Stelle eis 


, Mes: portragenben: Raths bei dem Minis 
Kerlumdes Innern in Erledigung gefoms 


Dienſt ⸗· Erledigungen. 
Die Bewerber‘ um: die erlidigte Pfarrei 


mer: Diefelbe iſt· mit den: etatsmaͤßigen 
Gehalte: zweiter — von 2106 fl vers 
bunden .· 

Durch den Tod bes Malinal- Raths 
Dr.Wunderlich iſt bie - Stelle’ eines 
Medicinal⸗Raths bei der Regierung bes: 
Neckad⸗Kreiſes in’ Erledigung gekommen, 
"mit weldyer ein Norinal: Gehalt von-goo fl. 
‚verbunden ift. Die Bewerber um diefe 
"Stelle haben ſich innerhalb vier Wochen 
bei der gedachten Kreis⸗ Regierung zu 
melbeni. 





Eedruckt bei G. Haffelbrin?, Buchhruder: 
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Nro. 4i. 


Regierungs 


‚für das 


Koͤnigreich Wuͤrttemberg. 
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Samſtag, den 7. Auguſt 1824. 
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Unmtttelbare Röniglihe Detrete 


Edilt über die Straf» Gattungen und Straf Anftalten. (Straf-Epilt.) 
Wilhelm, 
von Gottes Gnaden König von Württemberg. 


E. ſind Uns die mannigfachen Unvoll⸗ 
kommenheiten der bisher beſtandenen 
Straf⸗Auſtalten und der darauf Bes 
ziehung habenden Straf s Arten nit 
entgangen. 

Wir finden Und daher bewogen, fos 
wohl binfichtli der verfhiedenen Gattuns 
gen.von Strafen, welde fünftig Statt fins 

den und für allein zulaͤßig betrachtet wers 


ben follen, als auch in Vezug auf die Strafs 
Anftalten — die Mittel zu deren Voll⸗ 


- giehung — neue gefeßlicdhe Vorſchꝛiften zu 
ertheilen. 


Es ſollen dieſelben den Straf⸗Beſtim⸗ 


mungen des kuͤnftigen allgemeinen Straf⸗ 


Geſetz-⸗Buches zur Grundlage dienen, wo⸗ 
bei Wir Und vorbehalten, in diefem Ges 
fegbuche felbft weitere Berbefferungen, nach 


T 


Blatt 


Mafigabe der bis zu deſſen Erſcheinen ſich 
bierüber ergebenden Erfahrungen, anzus 
ordnen. 


Nah Anhörung Unferes Geheimen - 


Raths und unter Zuftimmung Unferer 
getreuen Stände verfügen und verorbnen 
Wir bienadh, wie folgt: 


Allgemeine Beftimmungen-. 
Art. ı. | 
Die verfchiebenen Straf⸗Gattungen find 


folgende : 
I. Todes⸗Strafe; 
I. Freiheitss Strafen; 
III. Körperliche Zuͤchtigung; 
IV. Ehren⸗Strafen; 
V. Vermoͤgens⸗Strafen. 

Bon den Vermoͤgens⸗Strafen handelt 
das gegenwaͤrtige Geſetz nicht; in Anſe⸗ 
hung derſelben verbleibt es bis auf Wei⸗ 
teres bei den beſtehenden Verordnungen. 


Erſter Titel. 
Von der Todes/⸗Strafe. 


Art. 2. 
Die Todes⸗-Strafe wird durch Ent⸗ 
hauptung vollzogen. 
Alle andere Arten der Hinrichtung, des⸗ 
gleichen alle Verſchaͤrfungen derſelben, ſind 
hiermit aufgehoben. 
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Zweiter Titel. 
Bon ben Freiheits » Strafen und ben Freiheite- 
Straf» Anftalten. 
Art. 3. 
Die verſchiedenen Arten ber Freibeitss 
Strafe find folgende: 
1.) Gefängniß; 
2.) Arbeitshaus; 
3.) Zuchthaus. 
Urt. 4. 
Die Freiheits: Straf» Anftalten find: 
1.) bie Orts⸗ und Bezirks, Gefäng- 
niffe; 
3.) die Polizeihäufer ; 
3.) die Arbeitshäufer ; 
4.) das Zuchthaus. 
Erfter Abſchnitt. 
Don den Graben der Freiheits : Strafe, 

Art. 5. 

Gefängniß» Strafen überhaupt fins 
ben Statt, wenn bie verübte Geſetzes⸗Ue⸗ 
bertretung mit einer längftens drei Mo⸗ 
nate dauernden Freiheits-Beſchraͤnkung 
su ahnden ift. 

Art. 6. 

Die einfahe Gefängniß- Strafe 
tritt in allen denjenigen Fällen ein, in 
welchen auf eine nicht über vier Wos 
hen währende Beſchraͤnkung ber Freiheit 
zu erfennen. ift. 

Sie wird in den Orts: und Bezirkes 


Gefängniffen erftanden. 


6gı 


Art. 7. 

Die gefhärfte Gefaͤngniß⸗Strafe 
kommt in Anwendung, wenn die Straß 
Dauer über vier Wochen feflgefegt wirb. 
Sie foll in dem PolizeisHaufe vollzos 
gen werden. 

Art. 8. 

Die Strafe bed Arbeits s Haufes 
trifft diejenigen Verbrechen, welche mit 
einer mehr als dreimonatliden und 
weniger als fünf Jahre dauernden 
Entziehung der Freiheit geahndet werben. 

Sie zerfällt in zwei Abtheilungen. 

Art. 9. 

Die Strafe bes Arbeits⸗Hauſes erften 
Grads findet bei Verbrechen Statt, des 
ren Begehung mit einem nicht über ein 
Sabhr gehenden Freiheits,; Verluſte gebuͤßt 
werben muß. 

Art. 10. 

Die Strafe des Urbeitshaufes z wei⸗ 
ten Grades fommt zur Anwendung, wenn 
die zu verhängende Freiheitds Strafe: bie 
Dauer eined Jahrs überfteigt. 

Art. 11. 

Auf die Einfperrung in bas Zucht haus 
wird erkannt, wenn der Verbrecher mins 
deftens eine fünfjährige Freiheits⸗ 
Etrafe verwirft hat. 

Sie kann auf die Lebens » Dauer des 
Verurtheilten verhängt werben. 


Art. 12. 

Statt der in den Art. 5— 10 verordne⸗ 
ten Straf» Arten ift den Gerichten, nad) 
forgfältiger Erwaͤgung der bürgerlichen 
Verhältniffe des Webertreters und der bes 
fonderen Umftände des Vergehens oder 
Verbrechens, geftattet, auch auf Feſtuugs⸗ 
Arreſt oder auf Feftungss Strafe zu er⸗ 
Fennen, dergeftalt, daß der Gefaͤugniß⸗ 
Strafe (Art.6, 7) der Feftungs » Ürreft, 
der Strafe des Arbeitshauſes erften Grads 
(Art.9) die Feftungs-Strafe erften Grads 
(Art. 15) und der Strafe des Arbeits⸗ 
haufes zweiten Grades (Art. 10) die Fe⸗ 
ſtungs⸗Strafe zweiten Grades gleichgeach⸗ 
tet werden foll. 


Eine BerwandlungderZudthaus:Strafe 
in Feſtungs⸗Strafe ift unter Feinen Ums 
ftänden zuläfig. _ | 


Zweiter Abfchnitt. 
Von der Befchäftigung und. Behandlung der Gefangenen 
in den Steaf = Anſtalten. 

Urt. 13. — 2 
Mit ber Zuchthaus⸗Strafe, der Arbeits⸗ 
haus» Strafe, und der Feftungs s Strafe 
zweiten Grades ift Zwang zur Arbeit vers 
bunden. 
Doch foll auch für Beſchaͤftigung der 
im Polizeihaufe verwahrten Gefangenen 

Vorſorge getsoffen werben. (Art. 38.) 


Urt. 14. 
Bu Öffentlihen Arbeiten Fünnen 
nur die Arbeitshaus Gefangenen zweiten 
Grades angehalten werben. 


“ Art. ı5. 
Das Maas der Arbeit richtet ſich nad) 
dem Straf⸗Grade in der Art, daß daſſelbe 
bei ben leichteren Strafen geringer ift, als 
bei den ſchwereren. 

Art: 16. 

Die fonftige Behandlung ber Strafs 
Gefangenen ift gleichfalls nach dem Unters 
ſchlede bed Grades der Strafe zu bemeffen. 
Sie tft bei denjenigen gelinder, melde 
eine leichtere Straf» Art zu erftehen, bei 
denen härter, melde eine ber Gattung 
nad) ſchwerere Strafe abzubüßen haben. 

Art. ı7. 

Als Momente für biefen Unterfchieb 
werben bier bezeichnet: die Geftattung 
der Annahme von Befuhen; die Erlaubs 
niß, fih im Treten zu bewegen; die Reis 
hung befferer Koft; die Gewährung einer 
bequemeren Schlafftätre. 

Yeti ad, ' 

Vermoͤglichen Gefangenen jeder Art wird 
ein mäßiger, im Voraus beftimmter Beis 
trag zu ihren Unterhaltungs » Koften ans 
gefest, in fo weit diefe durch den Werth 
oder den Erlös ber Arbeit (Urt. ı3, 14) 
nicht gedeckt werden können. 
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Art. 19. 


Fuͤr bie Arbeitshaus:Gefangenen zwei⸗ 


ten Grades, fo wie für die Zuchthaus 
Straͤflinge finder eine ausgezeichnete gleich» 
förmige Bekleidung Statt. 

Art. zo, 

Die befferen Subjecte unter ben Arbeits» 
haus s Oefangenen erften Grades Eönnen 
zu oͤkonomiſchen Verrichtungen und Ges 
ſchaͤften in dem Arbeitshaufe und im Zuchts 
haufe verwendet werden (Hoffchäffer). 

rt. 21. 

Die Feftungs:Straf-Gefangenen zweis 
ten Grades werben durch Abfchreiben und 
durch ähnliche, der früheren Bildungs⸗ 
Laufbahn des Einzelnen entfpredhende Ars 
beiten befchäftigt. 

‚Dabei find jedoch andere angenteffene 
Beſchaͤftigungs⸗Zweige nicht ausgefchlofs 
fen. 
« Den beftimmtern Gegenftand biefer Ars. 
beit für einzelne Fälle hat die den Strafs 
Anſtalten vorgefegte Oberbehörde (Art.40) 
feſtzuſetzen. 

Art. 22. 

Die Feſtungs⸗Straf⸗Gefangenen koͤnnen 
niemals angehalten werben, ihre Arbeit 
in einer andern Anftalt, außerhalb der 
Seftung, ju verrichten. 

Art. 23. 
Die Feſtungs⸗Arreſtanten bürfen Die 


Feftung nicht verlaffen; fie find jedoch ins 
nerhalb derfelben,, die täglichen Unmels 
dungen bei dem Feftungs> Commanbanten 


abgerechnet, in ihrer Freiheit * be⸗ 


ſchraͤnkt. 
Art. 24. 

Die Feſtungs⸗Straf⸗Gefangenen ers 
fien Grades haben Haus» Ürreft, aber 
nicht Zimmers Arreft. Sie koͤnnen mit 
Bervilligung des Feftungs-Cominandanten 
Befuche empfangen, und dergleichen in dem 
Haufe bei anderen Gefangenen ablegen. 
Sie Haben die Erlaubniß, täglich zwei 
Stunden lang das Gefaͤngniß⸗Gebaͤude zu 
verlaffen, und fi im Inner ber Feftung 
ohne Begleitung zu bewegen; auch ift ihnen 
bie freie Eorrefpondenz mit Freunden und 
Angehörigen geftattet. 


Art. 25. 

Die Feftungs:Strafs Gefangenen — 
ten Grades bleiben in ihren Zimmern 
eingeſchloſſen; bei Beſuchen, deren An⸗ 
nahme der Feſtungs⸗Commandant ihnen 
etwa erlaubt, muß ftetd ein Aufſeher ans 
weſend ſeyn. 

Unter Begleitung von Wache duͤrfen fie 
im innern Raume_ der Feftung fid) täglich 
nur eine Stunde lang ergehen. Briefe, 
bie fie empfangen, ober fähreiben, find jes 
berzeit von dem Feſtungs-Commandanten 
vorgingig zu durchſehen. 
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Dritter Abſchnitt. 
Ben den Schärfungen der Freiheits: Strafe. 

Art. 26. 

Die Schärfung der Strafe mittelft oͤf⸗ 
fentliher Ausftellung Fann nur mit 
der Berurtheilung zur ArbeitshaussStrafe 
zweiten Grades und mit ber Zuchthaus⸗ 
Strafe verbunden werden. 

Art. 27. 
Koͤrperliche Zühtigung, als ge 
richtlicher Strafjufaß, ift bei der Strafe 
des Arbeirshaufes und bes Zuchthauſes 


«len zuläßig. 
Art. 26. 


Sie darf die Zahl von fünfzig Streichen 
niemals überfteigen und ift bei dem 
Eintritt des Sträflings in das Arbeits, 
haus oder in das Zuchthaus zu vollziehen. 

Die Anzahl der Streiche foll in dem 
Urtheile befiimmt werden. 

Auch kann dieſes Schärfungs » Mittel 
nur nad) beifälligem Gutachten des bei 
der Straf s Anftalt angeftellten Acre in 
Anwendung kommen. *J 

Art. 29. 

Die einfache Gefängniß »Strafe kann 
gegen Trumfenbolde, ſchlechte Haushaͤlter, 
muthwillige Jungen ic. dadurch geſchaͤrft 
werden, daß der Gefangene je den dritten 
Tag auf Waſſer und Brod beſchraͤnkt wird. 
Bei der Strafe des Polizeihauſes, des 
Arbeitshauſes und des Zuchthauſes kann 


Shärfung durch geitlihe Schmälerung 
der KRoft, Vermehrung der Arbeit, minder 
bequeme Einrichtung der Schlafitätte,\ens 
geren Gewahrſam, verfügt werben. 

Die Unlegung von Feffeln, als Schaͤr⸗ 
fungs-Mittel, ift nur bei Gefangenen bed 
Arbeitshauſes und bed Zuchthauſes zus 
kißig. Ä 

Art. 30. 

As Schärfung der Feftungss Strafe 
kann auf die periodifche oder zeitliche Ent⸗ 
ziehung der einen oder der andern Vers 
günftigung, welche mit dem betreffenden 
Straf⸗Grade nad) den obigen Beftimmuns 
gen (Urt. 24, 25) verbunden ift, erkannt 


werben. 
Net. 31. 


Eine Berbindung mehrerer Schärfunaes 
Mittel findet unter den Borausfeßungen 
und Beſtimmungen der Urt. 26 und ff. 
nach Befinden der Umftände Gtatt. 

Urt. 32. 

Die Reklufion nad) erftandener Strafe 
bis zu erprobter Befferung finder nicht 
mehr Statt, fonbern- Jeder, der die ihm 
zuerkannte Strafe erftanden hat, ift aus 
der Strafs Anftalt ſogleich zu entlaffen. 

Dierter Abſchnitt. 

Ben den rechtlichen Wirkungen der Freiheits: Strafen 
in Beziehung auf Dienft= und Bürgerlihe Verhaͤltuiſſe. 
Ust. 55. 

Gtrastd s Diener, die zum Zuchthaus, 
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zum Arbeitshaus, ober zur Feſtungs⸗Strafe 
zweiten Grabed verurtheilt werden, haben 


zugleich die Dienft» Entfegung verwirft. 


Wird gegen einen Staats s Diener bie 
Feftungs s Strafe erften Grades über die 
Dauer von ſechs Monaten erkannt, fo ift 
damit die Dienfi-Entlaffung nothwendig 
verbunden. 

Art. 34. 

Strafen, welche. den Berluft der Dienfts 
Stelle zur Folge haben, ziehen aucd ben 
Verluſt der Penfion oder des Quieszentens 
Gehalts nad) fih, wenn folde gegen Dies 
ner, bie nicht im. activen Staats» Dienfte 
angeftellt find, erfannt werben. 


Art. 35. 

Die VWorfchriften der Art. 33 und 34 find 
in gleicher Weife auch auf Gemeinde⸗Die⸗ 
ner anwendbar. 

Art. 36. 
BVerluft des Adels und aller Würben 


"und Ehren: Vorzüge, ind Befondere ber 


Drden und Verdienſt⸗Medaillen, der Hof⸗ 
und Ehren: Yemter, ift eine nothwendige 
rechtliche Folge der Verurtheilung' in die 
Zuchthaus⸗ oder Arbeitshaus » Strafe. 


Art. 37. 
Der zum Zuchthaus, zum Arbeitshaus, 
und zur Feftungss Strafe zweiten Grades 
Verurtheilte wird aller Wahl⸗Rechte, der 


ftaatsbürgerlichen ſowohl, als ber — 
debuͤrgerlichen, verluftig. 


Art. 38. 

MWihrend des Vollzugs einer Freiheits⸗ 
Strafe Fann der Verurtheilte ſein Wahl⸗ 
Recht nicht ausuͤben. 

Dagegen kann er waͤhrend des Vollzugs 
der Strafe gewaͤhlt werden, in ſoferne er 
nicht zu einer Strafe verurtheilt iſt, welche 
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nach Art. 37 Verluſt der Wahl⸗ Rechte 


nach ſich zieht. 
Art. 39. 


Hinfichtlich der Wirkungen der Strafen 


auf privatrechtliche Verhaͤltniſſe und Be⸗ 
fugniſſe wird das Geſetzbuch ſeiner Zeit das 
Naͤhere beſtimmen. 
Fuͤnfter Abſchnitt. 
Den der Ober: Aufliht über die Straf: Anſtalten 
und Gefangenen. 
Art. 40, 

Den verfhiebenen Strafs Anftalten ift 
eine auffehende Behörde unter dem Juſtiz⸗ 
Minifterium vorgefeßt, welcher die Locals 
Beamten und Diener untergeben find. 

Sie hat die Verwaltung diefer Anftalten 
zu leiten und die Disciplin in denfelben 
zu handhaben. 

Art. 41. i 

BVerfehlungen und Vergehen ver Gefans 
genen gegen bie Disciplinar s Borfchriften 
und die Ordnung der Anftalt werden, wenn 


95 


fie von ſchwererer Urt find, von ber obers 
aufjehenden Behörde felbft, in leichteren 
Fällen aber von den einzelnen Beamten 
und Auffehern gerügt. 
Urt. 42. 
Als folhe Disciplinar-Strafen kommen 
in Anwendung: 
Schmaͤlerung der Koſt, Vermehrung 
der Arbeit, minder bequeme Einrichtung 
der Schlafſtaͤtte, engerer Gewahrfam, 
Anlegung von F effeln, koͤrperliche Zuͤch⸗ 
tigung. 


* 


Art. 25. 

Die koͤrperliche Züchtigung, als Discis 
plinar » Strafmittel, barf die Zahl von 
25 Streichen niemals -überfteigen. 

Auf dieſe Zahl kann nur von: ber obers 
aufſehenden Behörde erkannt: werben. 

Die koͤrperliche Zuͤchtigung kommt nur 
gegen Arbeitshaus⸗ und Zuchthaus⸗ Ges 
fangene in Anwendung. 

Deögleichen ift die Anlegung von Feſſeln 
bei ſolchen, welche ihr Vergehen mit Ge⸗ 
faͤngniß buͤßen, und bei Feſtungs⸗ Gefan⸗ 
genen ausgeſchloſſen (vergl. Art. 23 —34). R 


Dritter Titel. sn 
Von der Förperlichen Züchtigung. 7-27 
Art. 44. 
Die Förperliche Züchtigung, als für fi * 
beſtehende Strafe, darf die Zahl von 
fünfzig Streichen nicht uͤberſteigen. 


‘ 


Die Anzahl der Streiche ift im Urtheile 
zu beftimmen. 

YAuc bier wird vorgängiges Ärztlidhes 
Gutachten erfordert (vergl. Art. 28). 


Bierter Titel. 
Bon Ehren s und demürhigenden Strafen. 
Art. 45. 

Zu den Ehrens Strafen, weldye gegen 
öffentliche Beamte, fowohl wegen Dienfts 
Vergehen, als wegen gemeiner Vergehen 
verhängt werben koͤnnen, gehören: 

1.) bie Dienf» Entfegung, 
3.) die Dienft»Entlaffung- 
Art. .46. 


Die Dienft » Entſetzung (Eaffation) hat: 


den Verluft des Dienfts Ranges und Ges 
halts, desgleichen der ftaatäbürgerlichen 
und gemeindebürgerlihen Wahl s Rechte, 


famt der Unfaͤhigkeit zu allen ER and 


Aemtern zur Folge. 
Art. 47. 
Die Dienft-Entlaffung (Dimiffion) zieht 
den Verluft des Dienft» Ranges und Ges 


baltB, nicht aber die Unfähigkeit zur Wieder⸗ 


anftellung in Sffentlichen Aemtern nad) ſich. 

Doc kann mit ber Entlaffung aus bes 
fonderen Gründen die Erklärung der Uns 
fähigkeit zu gewiffen, in dem Urtheile nds 
ber zu beftimmenden Aemtern verbunden 
werben.. 
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Im letzteren Falle verliert der Verur⸗ 
theilte feine ftaatsbürgerlihen Wahl 
Rechte. 

Art. 48. 

Die Dienfts Entfegung ,fowohl als die 
Dienft » Entlaffung Fann als felbfiftändige 
Strafe oder in Verbindung mit einer 
Treiheits » Strafe erkannt werden ,, unbes 
fhader der Beſtimmungen bed. Art. 35, 
nach welchen der Verluſt der Amts, Stelle 
mit den bort erwähnten Freiheitd-Strafen 
nothwendig verbunden ift | 

Art. 49. 

In Anfehüung ber demüthigenden Stras 
fen, nämlidy : ber Zuruͤckſetung eines Bes 
amten auf eine an Rang und Gehalt ges 
ringere Stelle (Remotion), des Widerrufs, 
der Abbitte, und des gerichtlichen Verweis 
ſes hat es bis auf Weiteres bei den beftes 
benden Rormen fein Bervenden. 

Art. 50. 

Den Gerihten ſteht nicht zu, auf 
andere, als die in diefem Gefeg genannten 
Strafen zu erkennen. 

Fünfter Titel. 
Don Verwandlung der Strafen. 
Art. 51. 

Die Verwandlung von Freiheits⸗Strafen 
in Geldbußen ift unzulaͤßig. 

Dagegen findet Verwandlung von Geld» 
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im Gefängniß » Strafen unter folgenden - 


Borausfeßungen Statt: 

1.) bei Minderjährigen bis zu vollendes 

tem fechszehnten Jahre; 

3.) bei den unter Euratel ſtehenden Vers 

ſchwendern; 

3.) bei Solchen, welche die ausgeſproche⸗ 

ne Strafe zu bezahlen nicht vermoͤgen. 
Art. 52. 

Bei folder Verwandlung foll der Betrag 
von Einem Gulden einer vier und zwanzig» 
ftündigen Gefängniß:Strafe gleichgeachtet, 
jedoch die Dauer der Freiheits:Entziehung 
nicht über drei Monate erſtreckt werden. 

Art. 55.' 
Wenn von ausländifchen Waganten und 
Bertlern eine Freiheits : Strafe verwirft 
worden ift, welche die Dauer der Arbeits 
haus s Strafe erſten Grades nicht übers 
fleigt, fo Fann dieſelbe von ben Gerichten 
verwandelt werden, und zwar in der Art, 

1.) daß, wenn die verwirfte Strafe 

fehsmonatliche Einfperrung in ein 
Arbeitshaus nicht überfteigt, der Ues 
bertreter, nad vorgdngigem Guts 
achten des Gerichts⸗Arztes, mit einer 
Züdtigung von fünf und zwanzig 
bis zu fünfzig Streichen belegt, und 
für den Wiederbetretungs Fall mit 
ber Verdopplung ber verwirften Freis 
heits⸗Strafe bedroht wird; wenn aber 


2.) die verſchuldete Strafe fehsmonats 
lihe FreiheitssEntziehung überfchreis 
tet, fo ift der Verbrecher eine Stunde 
lang auszuftellen, und jene Züchtis 
gung, unter gleicher Bedrohung, oͤf⸗ 
fentliy an ihm zw vollziehen. 

In beiden Fällen ift derfelbe ſodann 

über die Gränze zu jchaffen und an feine 
Dbrigfeit, wo diefes thunlich, abzuliefern. 


Sechster Titel.. 
Don den erfennenden Behörden. 
Art. 54. 

Die Zuftändigfeit der Gemeinde» Obrigs 
feiten und ber einzelnen Bezirks⸗Beam⸗ 
ten in Erfennung einfadyer Gefängnißs 
Strafen ift nah dem Edikt über bie 
Rechts s Pflege in den unteren Inſtanzen 
vom 31. December 1818, F. 40, 194, nad) 
dem Verwaltungs s Edift vom ı. März 
1822 $.15, 16, 98, 104 und der Königl. 
Verordnung vom 8. December 18:8 (Reg. 
Blatt vom J. 1819 ©.5) zu ermeffen. 

Art. 55. 

Die Oberamts: Gerichts; Collegien find 
bis zur längften Dauer der Gefängnißs 
Strafe oder des Feſtungs⸗Arreſtes 
(Art.5, ı2) zu erfennen befugt. 

Art. 56.” 

Innerhalb der ihnen eingerdumten Strafs 
Befugniß erkennen die Oberamts⸗Gerichts⸗ 
Eollegien über Vergehen, welche nach den 


beftehenden Gefegen und dem Gerichts⸗ 
Gebrauche in der Regel mit Eeiner höhes 
ren, als einer dreimonatlichen Freiheits⸗ 
Strafe geahndet werden. Wo nad) der 
befonderen Befchaffenheit des Falls, z. B. 
wegen Zufammenfluffes mehrerer Berges 
ben, oder wegen Ruͤckfalls des Uebertres 
ters u. dergl. mehr, eine höhere Strafe bes 
gründet ift, find die Acten an den zuftins 
digen Gerichtshof zur Entfcheidung einzus 
fenden. 
Art. 57. 

Unter der Faum gedachten Borausfegung 
gehören zur Straf» Competenz der Obers 
amts » Gerichts » Sollegien : 

MWörtliche und thätliche Injurien, welche 
die Straf s Befugnif der Orts s Obrigkeit 
und die des Dberamts Überfteigen; Koͤr⸗ 
por s Verleßungen ohne gefährliche oder 
bleibende Befhädigung; Diebftähle, wenn 
der Werth des Entwenbeten bie Summe 
eined großen Diebftahls nicht erreicht, 
auch das Vergehen nicht durch Einbruch, 
Einfteigen, Führung von Waffen, oder 
auf andere Weife ausgezeichnet iſt; Wild» 
Diebftähle unter berfelben Befhränfung; 
Betrug, Unterfhlagung, Erpreffung, Bes 
fhidigung des Eigenthums, wenn ber 
Werth des Gegeuftandes die Summe von 
dreißig Gulden nicht überfteigt, auch fonft 
Feine erihwerende Unftände Damit vers 





knuͤpft find; Fälfhung von Privats Urs 


Funden, von Päffen und Wanderbücdern; 
Verfhuldungen bei einem Wermögenss 
Zerfall, Pflegſchafts-Caſſen⸗Reſte, wenn 
die Reft» Summe nicht mehr als fünfzig 


Gulden beträgt; Bruch des Hand» Ge 


luͤbdes; Widerſetzlichkeit gegen untergeords 
nete obrigfeitlihe Diener, foferne dieſe 
nicht Landjäger find; Ehebruch; Concubi⸗ 
nat; gewerbsmäfige Unzucht; Dienfts 
Vergehen ber ihrer Gerichtsbarkeit unters 
gebenen Beamten, in fo weit das Verges 
ben nicht mit Zurücfegung oder Entlafs 
fung vom Amte verpoͤnt iſt. 
Art. 58. 

In Beziehung auf die Straf⸗Befugniß 
ber höheren Verwaltungs sCollegien hat 
es bei den bisherigen Beftimmungen fein 
Verbeiben. 

Die Abruͤgung der Spiel »Erzeffe, des 
Wuchers, und einfadyer Fleifches s Verges 
ben (Scortationen) ift für die Zufunftden 
Kreis: Megierungen und Beziehungsweife 
den DOberämtern innerhalb der Gränzen 
ihrer Straf Befugniffe übertragen. 

Art. 5g. 

Treffen mit den vorbezeichneten, durch 
die Verwaltungs»Stellen zu erledigenden 
Uebertretungen’ (Art. 58) gemeine Berges 
ben (Art. 57) zufammen ;. fo tritt die Zus 
ftändigkeit der Gerichte ein. 


Art. 60. ti ge 

Die Competenz der Gerichtöhöfe ift be 
gründet: 

1.) wenn auf eine höhere ald breimos 
natlihe Freiheits;Strafe, auf Börs 
perliche Zuͤchtigung (als gerichtliche 
Strafe, vergl. Art. 43), auf Zus 
ruͤckſehung, Entlaſſung oder Ent» 
feßung eines Staats s oder Gemeindes 
Dienerd, wegen gemeiner Vers 
geben oder Verbrechen nad den 
beftehenden Straf; Gefeßen oder dem 
Gerichts: Gebrauh zu erkennen ift 
(vergl. Art. 56); 

2.) wenn Vergehen zur Unterfuchung 
kommen, welche in den Urt. 57, 58 
nicht genannt find, ohne Unterfchieb, 
ob ſolche die Straf: Vefugniß der 
Dberamts » Gerichts » und Verwal⸗ 
tungssECollegien überfteigen oder nicht. 

Die Gerihtshöfe find verbunden, ihre 
Urtheile dem Königl. DbersTribunal zur 
Reviſion vorzulegen, wenn eine zwanzigs 
jährige Zuchthaus⸗ oder noch höhere Strafe 
Gegenftand berfelben ift. 

Art. 61. 

Wo. die beftehenden Gefege ein Verge⸗ 
ben sder Verbrechen mit einer Gefängnißs 
oder Arreft:Strafe ber drei Dionate, mit 
FeftungssArbeit oder mit Zuchthaus⸗Strafe 
unter fünf Jahren bedrohen, ift von ben 
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Öerichten in Zukunft und bis zu der Ein: 
führung eines Straf: Gefegbudye auf Ars 
beitshauss oder Feftungs » Strafe (Art. 8, 
9, 20, ı2) nach den bezeichneten Abthei⸗ 
lungen zu erfennen. 


Giebenter Titel. 
Tranfitorifche Beſtimmungen. 
. Mr. 62. 

Vom 1. Juli 1825 ab, ift bie Verſetzung 
der in den jeßt beftehenden Straf: Anftal» 
ten verwahrten Gefangenen in Diejenigen 
zu bewirken, melde durch das gegenmwärs 
tige Gefeß beſtimmt find. | 

Art. 65. 

Hiebei ift in nachftehender Weile zu 

verfahren: 


Fejtungs s Arbeits» Sträflinge, melde 


zu einer fünfjährigen, oder höheren Freis 


heits⸗Strafe verurtheilt worden, find in 
das Zuchthaus, unter Wahrung des zwis 
fhen beiden Strafarten beftehenden Vers 
gleihungs » Maasftabes abzuliefern. 

Diejenigen Öefangenen, welche eine 
Feftungs:AUrbeitss oder Zuchthaus⸗Strafe 
unter fünf Jahren abzubüßen haben, wers 
den in das Arbeitshaus abgeführt. 

Art. 64. 

Die zur Reclufion nach erfiandener 
Hauptfirafe Verurtheilten, < die fich zur 
Zeit der allgemeinen, Verſetzung noch in 
den PolizeisHdufern befinden, werden in 
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diejenigen StrafUnftalten zuruͤckgebracht, 
von welchen fie in die PolizeisHäufer vers 
feßt worden find. 

Sie follen dafelbft bis zum Ablauf ber 
erkannten Recluſion in abgefonderter Vers 
wahrung gehalten werben. 

Art. 65. 

Nach Diaadgabe diefer Vorfchriften ift 
die Verfegung ber hiebei betheiligten Ges 
fangenen durch die den Straf Anftalten 
vorgefeßte Dberbehörde vorzubereiten, und 
von ben zuftändigen Gerichtshöfen Mits 
tels Erkenntniſſes endlich zu verfügen. 

Art. 66. 
Die VBeftimmungen der Art. 2, 5, 6, 


7, 11, 12, 26—28, 532—39, 44—60 
des gegenwärtigen Gefeßes treten einen 
Monat nad deffen Verkündung in Wirks 
famfeit; bie durch die Art.” 8, 9, 10, 
15—25, 29—31, 40—45, 61 angeords 
neten, fobald die vollftiändige Einrichtung 
der Straf; Auftalten deren WVollziehung 
zuläßt. 
Art. 67. 

Die Militärs Straf» Gefeßgebung nad 
ihrem ganzen Umfange, wird durch das 
vorliegende Gefeß nicht abgeändert. 

Unfer Minifter der Zuftiz ift mit der 
Vollziehung des gegenwärtigen Gefeßes 
beauftragt. 


» Gegeben Marfeille den 17. Juli 1824. 


Wilhelm. 


Der Minifter der Juſtiz: 
Freiherr von Maucler. 





Auf Befehl des Königs: 
Der Staats» Selretär, 
Bellnagel. 


Gedruckt bei G. Haſſelbrink, Buchdruder. 
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Nto. 42. 


Regierungs-Blatt 


Koͤnigreich Wuͤrttemberg. 





- Dienftag, den 10. Auguſt 1824. 


, f Inbalt. 
Unmittelbare Königl. Dekrete. GSeſetze, in Betreff: a) der Uebernahme weiterer Staatd-Schulden aus ber 
neuen Landes: Theilen,; — b) der Berittigung von Gehalts-NReklamationen aus der Zeit der vorigen Regierung. 
Veriügungen?der] Departements. Aufnahme eines ausdbenden Arztes, — Merordnung in Betreff der 
Voll ziehung des Geſetzes wegen Berichtigung ber Gehalts : Reklamationen aus der Zeit der vorigen Mepie- 
rang." 


— 








. Unmittelbare Königligde Detrete. 


a) Geſctz in Betreff der Uebernahme weiterer Etaats» Ehulden ans dem neuen Landes⸗Theilen. 


Wilhelm, 
von Gottes Önaden König von Württemberg. 


Wegen Ausfheidung der vermoͤg des Wergleichd: Verhandlungen pflegen laffen, 
$. 119 der Verfaffungs; Urfunde von den nad deren Beendigung nun zu völliger 
neuen Lanbestheilen zu übernehmenden Erledigung der vorgelegenen Anfprüde, 
Staatsſchulden haben Wir mir den vors außer den durch die Gefeße vom ı4. März 
maligen Landſchaften und Reihsftidten und 29. Juni 1821 beveitö übernommenen 
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Staatsſchulden, noch mehrere zu übernehs den bei den einzelnen Uebernahns » Sums 
men find. Z Ihe bemerften Terminen an zu verzinfen 
Sowohl in Anfehung diefer, als der von find. 
*3 Standfsherrt, Unferes Könige 

in Folge faatövertragsmäßiger Ber! 5m Hreoıde ber — Weberhaih 
fiimmungen noch zu übernehmenden Shyls men von den Landfhaften und Reichsſtaͤdten 
den, verordnen und verfügen Wir nah finden die in dem Gefeße vom 14. März 
Anhörung Unferes Geheimen Raths 1821 $$.5—8 enthaltenen Veftimmungen _ 
und unter Zuſtimmung — getreuen Statt, wofern die einzelnen Vergleiche 
Stände, wie folgt... -- PB * abmweichende-Bedingungen · enthalten. 


6. 1... tı * 3. 
„Mad den beigefügten zwei Verzeichniſ· zum pie durch ———— 
——— b eintretende Vermehrung der Staatsſchuld 
von ——— er A um  2'250,018fl- werden det: Staats⸗ 
‚„Ihaften, und Reicheftäds...... "Schulden Zahlungs⸗Caſſe neue Deckungs— 


sem 4788,57 fl. 
mittel in der Maße zugewieſen, daß der 
' B.) von Srandessgerefihafs 
tem TE ga, 10H Ss des Staturs anzuweifende jähr⸗ 


nen — liche Beitrag um Bie der Capital⸗Vermeh⸗ 
zufammen . 2'250,018 fl. rung entfprechende Zind» Summe mit eis 
zur Staatsſchuldruͤbernommen / tbehhe von. nem Zehentheib Zuläge erhöhen wird. 


Gegeben Marſeille den 27. Juli 1824... .. 
Bilbeolm 
Der proviſoriſche Chpf bes Departements bes Junern Dur. u, tin don.“ 
von Schmiblin. 
DE Finanz-Miniſier: 
von Wedberlin. 








Sri Auf Befehl des Rönigs: 
Li Be er Zr Der Staats: Schretär, 
WE TTTT Eng ee J Vellnagel. 


- Lie. X — te en —* u... ———. eg a — 


Letzt es Beryethniß, 
der von den Gtetier  Contributions + und Landfchafts s Caffen gerntäler Reiches und 
Kreisſtaͤndiſcher Gebiete und von ehemaligen Reichsſtaͤdten im Wege der Uebereinkunft 
mann Auf die Staats» Schulden » Zahlungs » Caffe zu uͤbernehmenden Paffiven. 


man 













Mit: sclınae Averſalſumme 


J * . ni 
ind mid 






a 05Min. ni Be: | eramungnag fh Msliue | Weise Khfinise ‚Anm 
der betheiligten Landſchaften berrfchaft. zu. dbernehi erhaltene zu Befendere Sehnen. 








Unterfnigung,! übernehmen, 







und Städte, 







menden 
Variven. 


Pan 
ZEN? 





Neckar⸗Kreis. *5 — 
ik — Der Staat. 7,600 fl. ei 7,500 fl. Bom Fguli 1920 an 
eichsſtadt. verzinslich. 
ren — 120,000 fl. — 120, 000 fl. Vom 1. Juli 1823 an 
ige Reichsſtadt mir verzinslich. ni 
Gebietsorten. TR F 
22 — — 104000 fl. — 1054, 00o fl. Vom * aut, a0 an 
ge Reichs ſtadt mit verzinsli 
Gebietsorten. 
Schwarzwälds 
Kreis. £ J — vw 39 
— ER vor? — 150,000 ft.) — 130,000 fl. Vom 1. Juli ı820 an 
malige Reichsſtadt verzinslich. 
mit Gebietsorten. Mrd 
Kart» Kreis. | 
— er Er grooofl.u'o>6oofl. 800 fl. Wom — 1820.01 
utionss Cafe: Kirchberg, verzinslich His 
ee hin 98,000 fl.|" 5,000 fl. 957000 fl. Vom nn 
tri utions⸗ e Dartenfiein. j verzinsli , 
eim p urg — l⸗ 4,5oofl. — 4,500 fl. Vom a 1820 an 
dorf s ur m⸗ Em Bari, verzinslich. 
brand, Contribus ** — 


tions⸗Caſſe. —* 467,400 fl.) 
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Averfaliumme 


Namen ee Vorlaͤufig Bleibt 
: ber beibeiligten Landſchaften gu überneb- erhaltene zu Befondere Beſtimmungen. 
und Städte, Unterftügung.! übernehmen. 


menden 
Vaſſiven. 








Comburg, Contri⸗Der Staat. 15,000 fl. 15,000 fl. Vom 1. Juli 1820 an 






butions » Saffe- verzinslich. 

Gmänd, vormalige — 217,000fl. — 217, 000 fl. Vom ı. Full 1820 an 
Reichsftadt mitÖes verzindůch. 
bietsorten. 

Aalen, vormalige — 8,700fl. _ 8,700fl.|Wom 1. Juli 1820 an 
Reichsftadt mit Ge⸗ verzinslich. 
bietsorten. 

Hall, vormalige — 325,000fl. — 3465, 00o fl. Vom ı. Juli 1820 an 
Reichsſtadt mit Ge⸗ verzinslich. 
bietsorten. 

Donau» Kreis. 


3,275fl. — 3,273fl.ı,2#3fl.vom 11. Nod. 
1797 u. 2, 000 fl. vom 
1. Juli 1824 an vers 


LZandſchaft Wiefens _ 
ftaig. 


Gebietsorten. 


1321,975 1,973 | 
| —— 


zinslich. 
Das vormalige Wein⸗ — 3, 000 fl. — 3,000 fl. Vom ı. Juli 1823 an 
artſche Dorf Ho⸗ verzinslich u. derLand⸗ 
Pen. | ichafts » Saffe Wein 
garten zugehörig. 
Wangen, vormalige — 461, 000 fl. 41, ooo fl. 420, ooo fl. Vom ı. Juli 1820 an 
Reichsſtadt mit Ge⸗ verzinslich. 
bietsorten. 
Ulm, vormalige — 80,000 fl. — 80,000 fl. Vom ı. Juli 1831 an 
Reichsſtadt. verzinslich. 
Biberach, vormalis — 250, ooo fl. — 2560, ooo fl. Vom ı. Juli 1820 an 
ge Reichsſtadt mit verzinolich. 
| | Summe)1789,573 


Lit B. 


Verzeichniß 


der von einzelnen Standesherrſchaften auf den Staat zu uͤbernehmenden Paſſtv⸗ 
Schulden, 






Befondere Beſtimmungen. 














160,645fl. |Bom 6. Rov. ı8ıoan 


In den Dberämtern 
verzinslich. 


Ellwangen, Neres⸗ 
beim und Heiden 
beim, im Jaxt⸗ 
Kreife- I 


Die Fürften von Dettingen, 
Wallerftein, und Dettins 
genSpielberg. 






b) Geſetz in Betreff der Berichtigung von Gehalts, Reklamationen aus der Zeit der vorigen Regierung. 


ilhel m, 
von Gottes — Koͤnig von Wuͤrttemberg. 


Die mannigfaltigen Beſchwerden, welche 


bei Unſerm Regierungs-Antritte uͤber 
frühere Vernachtheiligung in Dienſt⸗Ver⸗ 
haͤltniſſen erhoben worden, haben Uns 


fanbäfaffe Ober» Rechnungs ⸗ Kammer) 
ftellt den Betheiligten für den Betrag ih: 
zer Forderungen Caffenfcheine aus, welche 
je auf 100 fl. und den Inhaber lauten. 


veranlaßt;- zu deren Prüfung eine eigene = Mefte unter . "werben baar berichs 


(Reklamationd:) Commiffion anzuorbnett: 

Nachdem ber zu Anmeldung bei "ders 
ſelben angefegte Präclufiv, Termin längft 
abgelaufen ift, und fämtliche eingereichte 
Forderungen vollftäindig liquidirt worden 
jind, fo verordnen und verfügen Wir, 
Behufs der endlichen Befriedigung berfels 
ben, nad) Anhörung Unfers Geheimen 


Raths und unter Zuftimmung Unferer 


getreuen Stände, wie folgt: 
j $.. 1. 


Die nad dem Abfchluffe des Liquidas 


tions⸗Geſchaͤfts zu bezahlenden Ruͤckſtaͤnde 
aus ber Zeit ber vorigen Regierung im 
Betrage von 330,657 fl.. 15 Fr. werden 
zur Zahlung auf die Ausftandsfaffe übers 
nommen,. welcher die aus. derfelben Zeit 


berrührenden. Activ⸗Ausſtaͤnde zugewieſen 


ſind. 


$. 2.. 
Die Verwaltungs Behörde ber Aus— 


"tigt. 


g, Zu *1 
Die Einldſung der ausgegebenen Caſſen⸗ 
ſcheine durch Bezahlung ihres Nennwerthes 
wird in ſechs gleichen Jahres-Friſten, je 
auf den 15. December, und ı824 erfimals 
vollzogen. 
$. 4 
Die Caffenfcheine, in weldyen der Zeit- 
punft ihrer Einlöfung ausgebrädt wird, 
find unter die Gläubiger durdy das Loos 
zu vertheilen. 


$. 5. 

Für den Fall, daß neben Erfüllung 
der fonftigen Verbindlichkeiten der Auss 
ſtandskaſſe die baaren Mittel der leßteren 
nicht hinreichten, um bie feftgefeßte jährs 
liche Einlöfung der vorgedachten ECaffen: 
feine zu bewirfen, wird der Ausſtands— 
faffe der biezu erforderliche Credit bei der 
Staats Schulden Zahlungskaffe eröffnet. 


> 
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Die zuleßt genannte Caſſe iſt ermächtigt, Activ⸗Poſten zu: Binftiger Beiidfigung 
den Bebarf gegen Verzinſung amfzunehs vorzumerken. 
men, und hat alsdann den der Ausſtand ° Unfer Finang-Tinifter iſt mit der Bolls 
kaſſe geleifteten Vorfchuß als verzinslichen ziehung biefes — ——— 
Segeben Marſeille den 37 Suli 1824. 
inmzn 74° 


y * A Bin, u 2 A. ty tt 


Der Finanz s Minifter : " uu 73 

von Wedlherlin. 

" — Befehl des isses 
Der Siaats⸗ Sekretaͤr, 
WVellnagel. 


1 Berfügungen der Departements. 
A.) Des Departements des Innern: 
Des Medicinals Collegium. 


Aufnahme eines ausübenden Ärzte.” 


Der Doktor i der Mebicin und Chirurgie, burtshuͤlfe gepruͤft und ermächtigt worden, 
Carl Friedrich Theurer, von Stuttgart, dieſe Wiſſenſchaften auszuüben. "" 
iſt in der Medicin, Chirurgie und Ge⸗ Stüttgart den 2. Auguſt 1824. 

Walther. 


4 


35 Dies Departementoder Sinanzen:-. — 


Des Sinanj ‚Mipißerium, _ ers i 


DANTNERE in Betreff der Vollziehung des Geſetzes wegen Berichtigung der Gehalts Reflammtionen 
aus ber Zeit ber vorigen: Regierung. 

In Abficht auf die Bollzichung des Ge⸗ tigung der Gehalts; Reflamationen aus 

feßes. vom 27. Juli 1824, wegen Berihs der Zeit ‚der vorigen Regierung, wird 
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ben Betbeiligten hiedurch folgendes zur 2.) Die Verloofung ber Scheine ger 


Kenntnif gebracht: ſchieht unter der Leitung einer Depus 
1.) die auszugebenden Kaffenfcheine tation von der Königl. Ober⸗Rech⸗ 
werben nad) bem beigefügten Formu⸗ nungs ⸗Kammer den 1.September d. J. 
lar lithographirt, und von den un⸗ in dem ſogenaunten Stok⸗Gebaͤude 
ter jenem genannten Vorſtande, Res babier. Den Betheiligten ift freige⸗ 
ferenten und Secretär der Ober⸗Rech⸗ ſtellt, hiebei gegenwärtig zu feyn. 
nungs⸗Kammer unterfhrieben. Gie 3.) Nach vpllzogener Verlooßung wers 
find nad den Zahlungs: Friften in ben jedem Betheiligten die ihm zuger 
ſechs Reihen getheilt, und mit Buchs fallenen Scheine, fo wie die ſogleich 
ftaben (A—F) bezeichnet ; jede Reihe baar zu bezahlenden Refte unter 100 fl. 
bat ihre eigenen fortlaufenden Nums poftfrei überfendet werben. 
mern. Stuttgart den 4. Auguft 1824. 
j Weckherlin. 
A. 166. 


Kaffenfdein 
für 
- Ein Hundert Gulden, zahlbar auf ben ı5. December 1824. 


Au Gemäßheit des. Gefeges vom 27. Zuli 1824, die Berichtigung der Gehalts, 
Reklamationen aus der Zeit der vorigen Regierung betreffend, find gegen Zurüdgabe 
diefes fir den Innhaber gültigen Scheine, auf den ı5. December 1824 bei der 
Königl. Ausſtands-Caſſe in Stuttgart —:- 100 fl. baar zu empfangen. 

Die Zahlung ift dadurch gefichert, daß nah Art. 5 des Gefeßes die Staates 
Schulden; Zahlungs s Caffe dur - Geld» Mufnahmen einzutreten bat, wenn es ter 
Aas ſtands⸗-Caſſe an eigenen baaren Mitteln fehlen follte. 

Stutigart den ı. September. 1824. 
Königl. Ober » Rechnungs» Kammer, als befonders 
se e Ä ernannte Verwaltungs⸗Behoͤrde der Ausſtands⸗Caſſe: 
a (Unterz.) v. Raht. 
Ludwig. 


—'. 100 fl. . 





Vdi. Viſcher. 
Gedruckt bei G. Haſſelbrink, Buchdrucker. 
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Rro. 43, 


Negierungd- Blatı 


Königreih Württemberg. 


——— —ñ — 





Montag, den 16. Auguſt 1824. 





Jabalt. 
Verfügungen der Departements, Vetanntmachung, eine Erhoöͤhnng der Cöhnung der Unteroffiziere des 
Nandjäger = Eorps und ber Landjäger eriter Klaſſe betreffend. — Beltellung eines Scnflehrer = Confereng- 
Direktors in der Didcefe Aalen, — Die Prüfung für die Aufnahme in-das Wilfelmsftift (Kathol. Conrikt) 
betreffend, — Verfügung, bie der Staats: Schulden = Fablungs: Kaffe fuͤr die Gtats: Jahre 18%,6 zugewie⸗ 
fenen Einnahmen betreffend, — Die Difpenfationd: Ertheihung für Katholifen zu Trauungen in der gefhlof? 
fenen Zeit betreffend, 
Dienjt: Erledigungen. 


ee nan 


. Unmittelbase Königlihe Detrete 
Reine. 
IL Berfügungen ber Departements, 
A,) Des Departements ded Innern: 


2. Des Minifkerium des Innern. 


Bekanntwmachung, eine Erhoͤhung der Lohnung der Unteroffiziere des Landjaͤger⸗ Corps und der 
Landijaͤger erſter Klaſſe betreffend. 
Nachdem durch den mit dem Ständen die Jahre 183% der Etat des Randjägers 
serabfihiedeten Haupt s Finanzs Plan für Corps Behufs einer angemeffenen Vers 


ftärfung des Corps und einer theilmeifen 
Köhnungss Erhöhung für die Mannſchaft 
Die entfprechendbe Erhöhung erhalten bat, 
fo werden die Oberamts⸗Pflegen des Koͤ⸗ 
nigreichs hiemit augewiefen, ben fämtlichen 
Unteroffizieren des Lanbjäger:Eorps (den 
Feldwebeln, Dbermännern und Mottens 
meiftern) eine Löhnungs> Erhöhung von 
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täglichen zehn Kreuzern, und denjenigen _ 


Landjägern, welche ihnen von dem Com⸗ 
mando als Landjäger erfter Elaffe werden 
bezeichnet werben, eine Löhnungs-Erhöhung 
von-täglichen fech8 Krenzern, vom 1. Juli 
d.5., oder, fo weit folche Individuen erft 
fpäter eingetreten ſeyn follten, vom Tage 
ihres Eintritt an, im Namen und auf 
Rechnung der Staatsfaffe auszubezahlen. 
Stuttgart den 10. Auguft 1824. 
Schmidlin. 


Des evangeliſchen Conſiſtorium. 


Beſtellung eines Schullehrer⸗Conferenz⸗Direltors in der Didceſe Aalen. 


An die Stelle des auf die Pfarrei Steis 
nenberg beförberten Pfarrerd M. Dilles 
nius, von Dbers Böbingen, welcher bie 
Schullehrers Eonferenzen in ber Didcefe 
Yalen mit ausgezeichnetem Eifer bisher 


geleitet hatte, ift der Pfarrer Arnold in 

Lauterburg mit der Leitung der Schullehs 

rer» Conferenzen in der Didcefe Aalen bes 

auftragt worben. 

* Stuttgart den 29. Juli 1824. 
Wächter. 


3. Des Studienraths. 


Die Pruͤfung für die Aufnahme in das Wilhelmeſtift cden katholiſchen Coubikt) betreffend. 


An den Symnafien in Ellwangen und 
Rottweil wird Donnerflag und Freitag 
ben 9. und zo: September d. J. Die Pruͤ⸗ 
fung für die Aufnahme in das R. Wil 
belms,Stift (den Eatholifhen Eonvift) in 
Tübingen abgehalten. 


Indem man fid) deßhalb auf die Vers 
fügungen vom 10. Auguft 1818 Staates 
und Regierungsd » Blatt Nro.48 beruft, 
werben die Fatholifchen Pfarrämter aufge 
fordert, diejenigen Schüler, welche an 
auswärtigen Lehr⸗Anſtalten fich aufhalten, 
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fogleich zu erinnern, daß fie fich längftens 
am Tage vor der Prüfung bei dem Vor⸗ 
fiand der Prüfungs Commiffion und dem 
Rector des Gymnaſiums zu melden haben. 

Eine Prüfung für die vorläufige Legi⸗ 
timation zum Fünftigen Studium ber Far 
tholifchen Theologie findet im Kaufe d. J. 


bei ben, burdy die Verorbuung vom ır. 
December 1818 (Staats und. Regie 
zungd» Blatt Nro. 75) niebergefegten Com⸗ 
miffionen bis auf weitere Verordnung 
nicht Statt. 
Stuttgart den z. Auguſt 1824. 
Süsfind. 


B.) Des Departements der Finanzen: 


Is Des Finanz ⸗ Niniſterlum. 


Verfügung, bie der Staats» Schulden Zahlungs, Kaffe für die Etats» Fahre 18* zugewieſenen 
Einnahme betreffend. 


Nach $.4 des Staats⸗Schulden⸗Statu⸗ 
tes vom 22. Junt 1820 follen der Staats⸗ 
SchuldensZablung& Kaffe vor bem Anfang 
jedes Etatsjahrs ſolche Stans; Einfünfte, 
auf deren Erhebung mit Sicherheit ges 
rechner werden kann, zum unmittelbaren 
Bezuge burdy gemeinſchaftliche Ueberein⸗ 
kunft angewiefen werben. 

Durch Verabfchiedung mir den Ständer 
ift nun beftimamt worden, daß der Staates 
Schulden, Zahlungs » Kaffe für jedes dee 
zwei Etatsjahre 183} zur Entrichtung 
ihrer Werbindlicjkeiten im jährlichen Bes 
lauf von . - +» ıBoB5rıfl.3öfr. 
folgende Mittel zugewieſen werben follenz 


1.> Von der direkten Steuer 
443,5r1 fl. 558er; 
2.) Von bem Ertrag der Salinen 
400,000fl.— fr. 
3.) Von der Xccife . » 250,000 fl. — fr. 
4.) Von dem limgeld .„ 350,000fl. —fr. 
5.) Bon der Sapital»Steuer . 
— 65,000fl» — fr. 


— * 158508,611 fl. 36 kr. 


1.) Die direkte Steuer mit 445,611 fl. 36 fr. 
wird bei folgenden Oberamtspflegen 
‚um unmittelbaren Bezug angemwiefen: 
bei ber Amtspflege 
Biberah - . 20,000fl.— Fr. 
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Bradenheim . 25,000fl.—Fr. Balingen - » . . 3,000fl. — 
Crailsheim . 20,000fl.— fr. Bebenhaufen, in Luſtnau 1, ooo fl. — 
Göppingen . 38, o0oo fl. — kr. Beutelspach .„ 5200 fl. — 
Heilbronn 30, ooo fl. — kr. Bietigheim.6,200fl. — 
Herrenberg . 30, 000 fl. — kr. Blaubeuren3b600fl. — 
Kirchheim . 34, 000 fl. — kr. Brackenheim2/800 fl. — 
Leonberg. 42, 000 fl. —- kr. Crailsheim.5, b0o fl. — 
Leutkirch .. 30,000fl.—Fr. Creglingen.6, ooo fl. —- 
Ravensburg « 460, 000 fl. — kr. Dornſtaͤdt » » . 2,200fl.— 
Schormdorf . 18,51 ıfl.35fr. Ellwangen » . » .  2,600fl.— 
Stuttgart . 20,000fl.— fr. Eflinden - » . .  Booof.— 
Tübingen + 24,000fl.—Er. Friederihehafen . .  2,000fl.— 

Urah . . . 25,000fl.— Er. Gaildorf » = 2 4 2,8oofl.— 
Vaihingen . 20,000fl.—Fr. Geißlingen.4, 800 l. — 
Waldſee . » 30, 000 fl. — kr. Gmuͤnd4,x00 fl. — 

IS. Bııdl ZAfe Göppingen . » . . 4Boofl.— 

Zufammen . . 445,511 .55Fr. Be. En 

2.) Die auf den Salinen, Ertrag anges Gundelöbeim «+ . . 1,200. — 
wiefenen 400, ooo fl. find in monatlichen Göglingen . - .. 1,200. — 
Raten von der Haupts Verwaltung der Sl... vboof.— 
Salinen: Gefälle an die Staats» Schuls Heidenheim. - » .. 2,köofl. — 
ben » Zahlungs» Raffe abzuliefern. Heiligkreuzthal' . -  6,200fl.— 
3.) Die in der Summe von 250,000 fl. ” Herbrechtingen - . 2,500 fl. — 
angewieſene Acciſe iſt von folgenden Herrenalb - - » . 1,o000fl. — 
Cameral » Aemtern. abzuliefern, und Dirfan -» 2... BBoof.— 
zwar: Horb. . 2 2 2. 5ooofl.— 
Aalen, in Unterfohen 4,600fl. — . Kapfenburg. -» -» .  3,600f. — 
Alpirebah . . . » 2,400fl.— Kirchheim -. » » .  2,Boofl.— 
Altenfteig - » » »  2,000fl.— Kochendorf3800 fl. — 


Vacknang 225,000 fl ··Langenau.3,400 fl. — 
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Keonberg. » » . . 1,400f.— Wieſenſtaig. » -  2,Boofl.— 
Lorch. 2 200 00. 23,000fl.—- MWiernsheim + 23,000fl.— 
Rudwigsburg - - .  gooofl. — Zwiefalten . - 2. 12,200fl. — 








Marbah 2... 3,600f.— 
Maulbronn -. . .„  2,000fl.— 
Merklingen. . -» . a,600f,— 4.) Das Umgelb mit 350,000 fl. ift bei 
DMurrhardt. » . .  2,400fl.— folgenden Eameral, Aemtern zu erheben, 
Mürfingen . » » .  1,400fl. — und zwar: 
Nellingen . +»... 1B500fl.— Badlnang. . . 0. 8,885 fl. 12 fr, 
Neffen». 0... Baoofl.— Biberach . .» . 2 ad,r5zfl.ußkr. 
Oberndorf . »  .  3,500f.— Böblingen, Sindelfingen - 4,647 fl.ı2Er. 
‚Dehringen » . » . Baoof.— DBradenbeiim . . . . Sri:fl.— Er. 
Pfullingen » ... . gyaoofl.— Calw, Hifan . - . .6,555fl.56Er. 
Reuthin » 2 2. 1,400f.— GBammftedt » . » » .  7,644fl.4BEr. 
Rofenfeld . . - 2 2,200fl.— Ehingen -... . . . .‚B3oöfl.ıak. 
Rottenburg. » » » 3,B0ofl.— Eßlingen . . . 7,841 fl. 36 kr. 
Rott enmuͤnſter . . 1,Boof.— Frenudenſtadt, Doenftäbt 5,152fl.48fr. 
Reh am See . . W200fl. — KRaotham See, Gerabronn 11,208fl. 46kr. 
Schomdaf. . .» . 6, 600 fl Gmünd. ».. . . . 10,004fl.4öfr. 
Schönthal » a a. BBoofl,— Ball. ai. 2. 43,846fl. 24kr. 
Sindelfingen - . „  Booof,— Heidenheim » . . .: a1,4ööfl.ı2Pr. 


Bufammen . 250,000fl. — 


Tettnang - - . .  1,200f.— Heilbronn : .  . .19.925fl.36Fr. 
Um . 20.0... 22,600fl.— Herrenberg, Reuthin . 5, 6og fl. 36 kr. 
Vaihingen ..3,500 fl. — rbb . 3,94 1 fl. 36 kr. 


Walblingen.. 65,400 fl. — Künzelsau, Schoͤnthal 9,073fl. 36 kr. 

Wangen. 5,200f.— Leonberg77684fl. 46kr. 

Weil im Shönbud) . 2,Boof.— Reufih - .» » .58, 213fl. 36kr. 

Weingarten - » . 64oofl.— Maulbronn . . . »  5,785fl.36Pr. 

Meinsberg . . » *  hüoofl.— Mergentheim. . » »  grzıfl.ößfe. 

Wiblingen - -» . »  3,600fl.— Nagold, Reuthin » -  6,288fl.48Er. 
\ 
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Neckarſulm, Kochendorf · g56äfl.ızPr. 
Neuenbuͤrg7 18 fl. a6kr. 
Dberndorf - 55640 fl. a4b kr. 
Oehriugen - - +» „ ro,2,5fl.ä6fr. 
Ravensburg, Weingarten 10,508 fl. 46 kr. 
Rottenburg - - - » ı1,.35fl.ı2Er. 
Rottweil - 2 = - - Wrodfl.ıner. 
Saulgau, Heiligkreuzthal  4,3g6fl.— Pr. 


Spaichingen, Rottenmünfter 1,852 fl. 48 Pr. 
©tuttgart, Stadt - - aß,2 251.36 Fr. 


— Amt, Nellingen 6,628 fl. 48kr. 
Sulz, Oberndorf - » - AroBgfl.ö6fr. 
Termang = - . »r » 7612. 
Tuttlingen - - . +  3,898fl.24Pr 
Ucch - - 0. 0. 12,9ö6fl.z4fr. 
Baihingen - - . . 5,5a4ff.ußfr. 
Waiblingen - - » .- Sassfl.ıfe, 
Waldiee - - .. .. +. Krrbfkaßfe: 
Wangen6426fl. 36kr. 
Weinsberg » - - - G,öärfl.asfr 
Welzheim, Lorch 


an6,578fl.24 kr. hiehre - 2,664 fl.— Fr. 


Zufammen 5 350,000fl.— Fr. 


5.) Die Eapitals Steuer mit 65,000 fl. 
wird: die Staats» Schulden» Zahlungss 
Kaffe mittelft des Abzugs berfelben an. 
” Zinszahlung bei fidy ſelbſt exhes 

en. 


Die birefte Steuer und die Accife find fo 
viel möglidy im gleichen einmonatlichen — 
die Umgeldss Gefälle aber in dreimonatlis 
hen Raten an die Schulden  Zahlingss 
Kaffe abzufiefern, und die betreffenden 
Sameralı Verwalter und beziehungsteife 
Dberamtöpfleger find dafuͤr verantwortlich, 
daß fie die der Schulden: Zahlungs» Kaffe 
angewieſenen Gelber unter Feinem Vor⸗ 
wande an eine andere, als die Schuldens 
Zahlungs⸗Kaſſe, oder. auf eine von derfels 
ben im geſetzlichen · Wege ausgeftellte Ans 
weifung verabfolgen- 

Die an die Staats⸗Schulden ⸗Zahlungs⸗ 
Kaffe abliefernden Beamten fegen übrigens 
ihre Verrechnung auf bie bisherige Weife 
fort, fie erftatten ihre monatlichen Kaffens 
Berichte an die Obev-Rehmungs-Rammer 
und rechnen ihre Lieferungen zur Schuldens 
Zahlungs» Kaffe der Staats Haupt s Kaffe 
als mittelbare Lieferungen auf. 


Bon ber Staats Schulden; Zahlungs 
Kaffe werben die von ihr unterfertigten 
Quittungen für die einzelnen Zahlungen 
jedesmal ungefäumt der Staats⸗Haupt⸗ 
Kaffe uͤbergeben, damit bei dieſer bie 
Zahlungen ebenfalls auf die Bücher ges 
bracht, daß dieſes geſchehen, auf ben Quit⸗ 
tungen bemerkt und letztere ſodann erſt 
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den abliefernden Beamten zugefenbet wer⸗ 


den. 


Sollte die auf eine Amtsſtelle anges 
wiefene Summe von derfelben wegen 
Unzulänglichkeir ihrer Einnahme nicht ges 


währt werben Eönnen, fo wird die Staats⸗ 


Haupt s Kaffe den Abmangel der Schul 
den » Zahlungs» Kaffe erfegen. 


Stuttgart den 12. Auguſt ads. 


Für den Finanz⸗Miniſter: 
v. Weiffer. 


2. Des StenersCollegium. 


Die Difpenfationd Erteilung für Katholiken zu Trauungen in der gefchloffenen. Zeit betreffend. 


Da man in Erfahrung gebradıt hat, 
daß in Betreff ber Difpenfationg » Ertheis 
lung von Trauungen in der gefchloffenen 
Zeit hie und da unrichtige Anfichten und 
ungleiche Behandlung Statt finden; fo 
wird, nad) vorgängiger Ruͤckſprache mit 
dem R. katholiſchen Kirchenrathe bekannt 
gemacht, daß, da die Katholiken zu Trans 
ungen in der gefchloffenen Zeit bie Difpens 


fation einzuholen haben, fie hiefür eben fo 
die ganze Taxe, wie die Proteftanten, zu 
bezahlen verbunden find. Jedoch iſt für die 
Katholiken die Zwifchenzeit' vont Sonntag 
Exaudi bis zum Sonntag Trinitatis 
nicht, wie bei den Proteftanten, gefchlofs 
fen. 
Stuttgart den 10. Auguft 1824. 
Suͤskind. 


Dienſt⸗Erledigungen. 


Durch gerichtliches Erkenntniß vom 29. 
Mai d.8. iſt das in ber zweiten Beſol⸗ 
dungs: Klaffe ftehende Oberamt Geißlins 
gen erlcdigt worden. 


Durch die Ernennung bed auf die Pfars 
zei Dnolgheim, Didcefe Erailöheim, 
beftimmt gewefenen Bifard M. Hallbers 
ger zum Pfarrer. zu Wurmberg ift erfiere 


Pfarrei, deren Verbältniffe in dem Reg. 
Blatt Nro. zo. befchrieben find, wieder 
erlediget. Die Bewerber haben ſich inner 
halb drei Wochen bei dem evangeliſchen 
Konfiftorium zu melden. 

Die Bewerber um das erledigte Diafonat 
Reonberg, beffen Einfommen auf 625 fl. 
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nach Etats: Preifen berechnet ift, haben ſich 


innerhalb drei Wochen bei dem evangelis 
fehen Conſiſtorium zu melden. 

Die erledigte Pfarrei Walddorf, Dids 
cefe Nagold, enthält 8ı4, und die mit 
ihr vereinigte, eine Stunde entfernte Pfars 
zei Dber » Schwandorf 483 enangelifche 
Einwohner. Neben allen gewöhnlichen 
Gottesdienften. in ber Kirche zu Walddorf 


bat ber Pfarrer alle Safuals Gottesdienfte 
und jeden Sonn» und Feſttag einen Gots 
teöbienft in ber Kirche zu Ober» Schiwans 
dorf zu halten. Das Einkommen, wovon ' 
bie Zehenten auf mehrere Jahre am die 
Gemeinden verpachtet find, ift auf 739 fl- 
nah Etats» Preifen berechnet. "Die Bes 
werber haben ſich innerhalb drei Wochen 
bei dem evangelifchen Confiftorium zu mel 
den. 

Die Bewerber um die erledigte Pfarrei 
Zuffenbaufen, Didcefe Ludwigsburg, 
mit 1120 KirchensGenoffen und einem Eins 
kommen von Boßfl. nad) Etats s Preifen 
haben fich innerhalb drei Wochen bei dem 
evangelifchen Eonfiftorium zu melden- 





Sedruckt bei G. Haſſelbrink, Buchdruder, 
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Nro. 44 


Kenierungs- Blatt 


für das 


Koͤnigreich Württemberg, 


Donnerftag, den 19. Auguft 1824. 


i Inhalbt. 
Verfügungen ber Departements. Erkenntniſſe ber Gerichtshoͤſe des Koͤnigreichs vom Monet 
Juni 1824. 


L Unmittelbare Koͤnigliche Dekrete. 
Keine. 
H. Verfuͤgungen der Departements. 
| Des Zuftigs Departements, 
Die in dem Monat Zuni 1824 von bem Gerichtöhdfen des Königreichs ausgefprorchenen Erfenntniffe 
betreffend: 

Sn dem verfloffenen Monat Juni find von fämtlichen Gerichtshoͤfen des Ks 
nigreichs nachftehende Erfenntniffe ausgefprochen worden, wobei im Allgemeinen bes 
merft wird, daß nur ſolche Urtheile der Criminal» Gerihts-Stellen in das Regierungss 
Blatt aufgenommen werben, woburd eine längere, als breimonatlicye Freiheits-Strafe 
erkannt, oder die Dienft- Entfernung eines Staats⸗ oder CommunsDieners verfügt wird. 

A) Obertribunal, 
L Eriminal: Senat. 

Den ı, Juni wurbe: ringen, das von dem Gerichtöhofe zu Ell⸗ 
1. in der Refursfache des Friedrich Ritts wangen unterm 5. Februar wegen Ehe 

mann, von Baumerlenbady, D.U. Oeh⸗ bruchs und Mißhandlung feiner Ehefrau: 





LED — — 
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“ 


older ihm zefällte (S. 202 bed Meg. 
Blatts eingerüchte) Straf; Erfenntnif, 
unter Verfällung des Nekurrenten in 
bie Koſtea zweiter Inſtanz beftätigt ; 


. in ber Refursfache des Scribenten Jos 


bann Shriftoph Elmwert, von Reutlins 
gen, das von dem Gerichtshofe zu Tüs 
bingen unterm -27. December 1825 mis 
ber ihn ausgefprochene Straf: Erfennts 
niß, durch welches Rekurrent wegen 
eigenmächtiger Ausdehnung erhaltener 
GSefhäfts Aufträge, ungefeglidyer, ‚zum 
Theil betrügerifcher Voraus: Erhebung 
bes Betrages derfelben, zeitiger Unters 
fhlagung und Fälfhung, neben Vers 
fällung in ben Schadens» und Koflens 
Erfaß, zu zweimonatlicher Feftungss 
firafe mit angemefjener Veſchaͤftigung 
Innerhalb der Feftung und Unfähigs 
keits-⸗Erklaͤrung zu Bekleidung eines 


Öffentlihen Amtes verurtbeilt worden 


ift, — im Weſentlichen beftätigt, auch 
Kefurrent zum Erfaß ber Koften zweis 
ter Inftanz für ſchuldig erklärt; 


Jakob Katz, von Mottweil, das von 
bem Gerichtshofe zu Tübingen unterm 
29. Januar wegen gewerbömäßig getries 
benen Wuchers wider fie gefällte (S. 125 
bed Reg. Blatts enthaltene) Straf-Ers 
kenntniß unter Ausfeßung des Erkennt 


niſſes in Betreff der Koften zweiter In⸗ 


4 


. in ber Rekursſache des Moſes und ı 


a 


ftanz 

a) in Beziehung auf Jakob Katz beftäs 

tigt, Dagegen 

b) in Beziehung auf Mofes Kag abge 

ändert, und derfelbe wegen des genanns 
ten Vergehen, neben folidarifcher Vers 
binblichfeit mit Jakob Katz zum Schas 
dens-Erſatz und Verfällung in 5 der 

Unterſuchungs-Koſten, bewandten Um⸗ 

ſtaͤnden nach, zu zehenwoͤchiger Zucht⸗ 
hausſtrafe zu Markgroͤningen verum 
theilt. 

Den 5. Juni wurde: 

. In der Rekursſache des Anton Hafer, 
von Immenried, D.U. Wangen, der Res 
Furs gegen das von dem Gerichtshofe 
zu Ulm unterm 5. April wegen unter 
erfchiwerenden Umftänden verübten Dieb» 
ſtahls und anderer Vergehen wider ibn 
gefällte (S. 525 bed Reg. Blatts eins 
geruͤckte) Straf Erfenntniß wegen Dians - 
geld an einer gegründeten Beſchwerde 
abgewiefen, auch Refurrent zum Crfag 
der Koften zweiter Inſtanz für ſchuldig 
erklärt ; 

. in der Rekursfache des Diartin Gerber, 
von Wildenftein, D.U. Crailsheim, das 
von dem Gerichtöbofe zu Ellwangen 
unterm 11. Mai wegen vierten Dieb; 
ſtahls und anderer Verbrechen ge 


gen ihn gefällte (S. 385 des Reg. Blatts 
enthaltene) Straf s Erfenntniß unter 
Berfällung bes Refurrenten in die Kos 
ften zweiter Inſtanz lediglich beftätigt- 
Den 8. Juni wurde: 
6. in der Rekursſache des Jakob Durft, 
von Pfaffenhofen, D.U. Bradenheim, 
das von bem Gerichtöhofe zu Eflingen 
unterm 26. März wider ihn ges 
füllte (S. 253 des Reg. Blatts enthals 
tene)- Straf » Erfenntniß abgeändert, 
Mefurrent fofort wegen eines bei Vers 
waltung einer Güterpflege durch Gaffens 
Eingriffe von ihm gefeßten Refts, neben 
Verfällunig in. den Erfaß des Schadens 
ſamt Zinfen und der Unterfuchungss fo 
wie ber im zweiter Inſtanz erwachfenen 
Koften, zu viermonatlicher Feftungss 
firafe, ‚unter Worbehalt eines Straf—⸗ 
zufaßes auf den Fall eines nicht volls 
ſtaͤudig zu leiftenden Schadens: Erfages 
verurtheilt. 
Den ı2. Juni wurbe: 

y. im ber Rekursſache der Marie Anne 
Baumenn, von Baldern, O.A. Ne 
resheim, das von dem Gerichtöhofe zu 
Ellwangen unterm 1ꝛ. Mai wider 
fie gefällte (S. 385 des Reg. Blatts ents 
baltene) Straf» Erkenntniß abgeändert, 
die Angeſchuldigte fofort wegen vielfacher 
Eleiner Haus: Diebftähle, neben der Ver⸗ 
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De) 


"bindlichkeit zum Erſatz des Schadens 


und fämtlidrr Verhafts⸗ und Unterſu⸗ 
chungds auch ber in zweiter Inſtanz er 
wachfenen Koften, zu viermonatlis 
her Zuchthausſtrafe verurtheilt- 

Den 19. Juni wurbe: 


. in ber Rekursſache des fufpendirten 


Schultheißen Matthäus Kopp, von 
Poppenmweiler, D.U. Ludwigsburg, und 
Gonforten, das von dem Gerichtöhofe 
zu Eflingen wider Kopp unterm 37. Jult 
18235 gefällte (©. 606 bed Reg. Blatts 
enthaltene) Straf: Erfenntniß abgeaͤn⸗ 
dert, ber AUngefchuldigte fofort wegen 
fortgefegter Faͤlſchung durch mwiffentlich 
falfche Ungaben ber Steuer Rüdftände 
in den UnterpfandssZetteln, Dienſtnach⸗ 
läßigkeit und anderer Vergehen, neben 
Berfälluiig in den Erfag des Schabens 
und in einen angemeffenen Theil ber 
Unterfuhungss fo wie in einen Theil 
der in zweiter Inſtanz aufgegangenen 
Koften zur Caſſat ion von feinen Aem⸗ 
tern, Unfähigfeits>Erflärung zu 
Bekleidung einer öffentlichen Stelle, Abs 
nahme feiner filbernen Verdienſt⸗ Me 
daille und zu ſechswoͤchiger Gefängs 
nißftrafe verurtbeiltz 


. in ber Refursfache des Sohann Georg 


Geiffelhard, von DOberftetten, O.A. 
Münfingen, das von dem Geridhtshofe 


zu Ulm unterm 29. Mai wider ihn 
gefällte (S.398 bes Reg . Blatts ents 
baltene) Straf⸗Erkenntniß dahin bes 
ftätigt, daß Rekurrent wegen Wanders 
buch3+ Fälfchung, wiederholten Vagi⸗ 
rend, frecher Lügen vor der Obrigfeit 
und vorfägliher Beſchaͤdigung feines 
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Gefängniffes, neben der Verbindlichkeit 


zum Erfaß des Schadens, feiner Vers 
bafts-, Unterfuhungs» und ber in 
zweiter Inftanz ermwachfenen Koftn zu 
‚einer vier und einhalbmonatlidhen 
Polizeihausftrafe nebft einem Will⸗ 
komm mit fünfzehen Stodfirei- 
‚chen zu verurtheilen ſey. 
Den 26. Juni wurde: 

10,.. in der Rekursſache des Amtfchreibers 
Kurz, von Dürrmenz, D.U. Maul 
bronn, das ven dem Gerichtehofe zu 
Eflingen unterm 33. December 1825 


wiber ihn gefällte (S. 59 des Reg. Blatts 
von 1824 enthalten Straf⸗Erkenntniß 
abgeändert, Rekurrent ſofort wegen 
wiederholter grober Injurien und Vers 
läumdungen gegen ben Oberamts⸗Rich⸗ 


ter Laur zu Maulbronn, fortgefegten 


Buvielbezugs für Ausfertigung von Oblis 
gationen, Anftellung unqualificirter und 
untauglicher Gehülfen, übertriebener 
Verdienft- Anrechnungen und mehrfacher 
Dienft s Vergehen, neben dem Erfaße 
bes ZuvielsBezogenen und des, fonftigen 
Schadens, auch Bezahlung fämtlicher 
Unterfuhungs:Koften, fo wie ber Koften 
zweiter Inſtanz, zur Verfegung auf eine 
im Einfommen geringere Amtfchreiberei 
ober ähnliche Stelle außer dem O. A. Ge⸗ 
richts⸗Bezirke von Maulbronn, und zu 
vierwödhiger Feftungs s Aprefifrafe 
verurtheilt. 


I, Eivil» Senat. 


Den 9. Juni wurde: 

ı.:in der Reviſionsſache von dem K. Ober⸗ 
Zribunal, als Ations⸗Inſtanz, zwiſchen 
der Gemeinde Reuthin, D.U. Oberns 
dorf, Kl., Antin, NRevidentin, und ber 
K. Finanz » Kammer für den Schwarz 


wald: Kreis zu Reutlingen, Bekl., Atin, _ 


Reviſin, paktirte Steuer betreffend, die 
gegen das von ber zweiten Inftanz ums 


ter dem 12. März d. J. —— 
beſtaͤtigende Erkenntniß eingelegte Revi⸗ 
ſion als BRNO von Amts — 
verworfen; 


2. in der Ationsſache von dem Gerichtshofe 


zu Tuͤbingen zwiſchen dem Johann Georg 
Frey, von Goͤttelfingen, O.A. Freuden 
ſtadt, Bekl., Onten, Anten, und dem 


Friedrich Klumpp zu Beſenfeld, deſſel⸗ 


ben IA, Kl., Daten) Aten, Waͤſſe⸗ 
rungs / Gerechtigkeit betreffend, das ben 
28. Juli 1825 eröffnete Erkenntniß voris 
ger Inſtanz unter Verurtheilung des 
Anten in- die Koſten lieſer Inſtanz be⸗ 
ttatigt. 
3. In der Ationsſache von dei Gerichte, 
hofe zu Eflingen  zwifchen dem Gailer 
Friedrich Stolpp, von Großs Sachfens 
- beim, O.A. Vaihingen, Kl., Aten, Mits 


Unten, Wieder Arten, und dev Stadt’ 


und Amts » Corporation Vaihingen, 
Bekl., Antin und Atin, Wieder-Atin, 
»Chauffeebau » Accord betreffend, wurde 
‚durch Erfenntnif vom ı4., Publ. den 
a2. Mai, die eingewandte Berufung we⸗ 
“gen Verfäumung der gefeßlichen Noth⸗ 
friſt zu Einreihung der Beſchwerde⸗ 
ſchrift für verlaffen erklärt. (bi 9-Suni.) 
“Den ır. Suni wurde: 

4. in der Nichtigkeits> Rlagfache von’ dein 
Gerichts hofe zu Eßlingen, zwiſchen den 
Erben des verſtorbenen Kuͤfer⸗ Ober⸗ 
meiſters Weiß zu Stuttgart,” Bekl., 

Unten, Onten, und dem penfiönirten 
Major v. Brecht zu Cannſtadt, Kl., 


5. In der Ationsſache von dem Gerichts⸗ 
hofe zu Ulm zwiſchen dem Baͤckermeiſter 


Johann Georg Frey zu Altenſtadt, O.A. 
Geislingen, Kl., Anten, Wieder⸗Anten, 
und den Kindern des Georg Koͤpf das 
ſelbſt, Bel. ,Xten, MWieder/Aten, die 
Rücerftattung eines Capitals ſamt 
Zinfen betreffend, wurde durch Erkennt⸗ 

niß vom 10., publ. den 31. Mar, die 
eingewandte Berufung wegen Mangels 
an der appellabeln Summe unter Ver⸗ 
urtheilumg des Anten in die Koſten dies 

«fer Inſtanz verworfen. (d. 11. Zuni.) 


6. In der Ationsſache von dem Gerichts⸗ 


"Hofe zu Eßlingen zwifchen -Chriftian 
Friedrich Müller zu Eltingen, O.A. 
Leonberg, Kl; Anten, Wieder: Anten, 
und dem Jakob Mundinger bafelbft, 
Bekl. ren, Wieder⸗Aten, Anfprüche 
“aus geführter Vermögens: Verwaltung 
und Abrechnung betreffend, wurde durch 
Erkenntniß vom 14., publ. den 30. Mai, 
bie eingemaudte Berufung wegen Vers 
ſaͤnmung den. geſetzlichen Nothfriſt zu 
Einreichung der Beſchwerdeſchrift für 
verlaſſen erklaͤrt. (d. 12. Zuni,): 


= 


Aten, Daten, eine Entfhädigungs-Fors‘ "Den ı4. Juni wurde: 
derung betreffend, bie angebrachte Nich⸗ 7. im der Ationsſache bon dem Gerichts 


tigkeiisklage unter Werurtheilung der 
Unten indie Koften dieſer Juſtanz abs 
gewiefemor =; n.id I ir 


hofe zu Ellwangen zwiſchen der Ehefrau 
des Friedrich! Feuchter, von Gottwols: 
haufen, ON; Hal, Kl, Antin, Wie 
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ber» Antin, und dem Schultheißen Frenz 


dafelbft und Conforten, Bekl., Aten, 
Wieder⸗Aten, die Nichtigkeit eines Vers 
Eaufs betreffend, das befertorifhe Er⸗ 
Eenntniß. voriger Inſtanz vom 19. Des 
„‚sermber 1825 durch Ordination wieder 
. aufgehoben. 

. In ber Ationsſache von dem Gerichte, 


hofe zu Ellwangen zwifchen der Wittwe 


des Nagelſchmids Bauer zu Doͤrzbach, 
DU. Künzelsau, Kl., Antin, Wieder⸗ 
Antin, und ihrem geweſenen Kriegsvogt 
Veit Meiſter daſelbſt, Bekl., Aten, 
Wieder⸗Aten, eine Entſchaͤdigungs⸗For⸗ 
derung betreffend, wurde vermoͤge Bes 
ſchluſſes vom. 30. April, publ. den 25. 
Mai, die eingewandte Berufung wegen 
Verſaͤumung ber gefeglichen Nothfriſt 
‚zu Einreihung der Befchwerdefchrift uns 
ter Verurtheilung der Antin in die Kos 
ften diefer Inftanz für — ertlau. 
(d. 14. Juni.) 

In der Ationsſache von — —* 
hofe zu Eßlingen zwiſchen der Eheftau 
des jung Peter Batz, Eliſabeth geb. 
Huͤbler zw Roigheim, O.A. Neckarſulm, 
entin, Antin, Wieder⸗Antin, ſodann 


dem Gottlieb Bauer daſelbſt, und dem 


Juden Hirſch Thalheimer zu Sennfeld 
im Großherzogthum Baden, Dit-Enten, 
ten, WiedersAten, Separationss Ans 


ſpruͤche im Sant des Ehemanns der 
Antin betreffend, wurde duxch Erkennt⸗ 
niß vom, 21. Mai, publ. den’ 4- Juni, 


bie eingewandte Berufung wegen Vers 


ſaͤumung der gefeglihen. Nothfriſt zu 


Einreichung der Beſchwerdeſchrift unter 
Verurtheilung der Antin in die Koſten 


dieſer Inſtanz für verlaſſen erklaͤrt. (d. 
24. Juni.) 


Den 71, Juni marke: 


10, in der Ationsſache von dem Gerichts⸗ 


hofe zu Eßlingen zwiſchen der Wittwe 
Lang zu Stuttgart, Bekl., Qatin, 


Antin, jetzt Intin, und der Wittwe 


bed Regiſtrators Knapp daſelbſt, KL, 
DAntin, Atin, jetzt Satin, bie Wie 
der s Einfeßung in.ben worigen Staub 
gegen das oberſtrichterliche defertorifche 
Erkenntniß vom ı6. Januar d. J. 
und in der Hauptſache Erbfchafts s Ans 
ſpruͤche betreffend, das Intiſche Ges 
ſuch um Wieder⸗Einſetzung in den vori⸗ 
gen Stand unter Verurtheilung der 
Jutin in die Koſten dieſer Juſtanz ver⸗ 
worfen. 

Den 25. Juni wurde: 


11. in der Ationsſache von dem Gerichto⸗ 


bofe zu Eßlingen zwifchen dem Hofme⸗ 
dicus Dr, Müller zu Calw, Enten; Anten, 
Wieder⸗Anten, und den in den Akten ge⸗ 
nannten Gläubigern bed vormaligen 


Stabtboten Johann Seiz⸗ beziehüugs⸗ 
weiſe deſſen Ehefrau, zu Guͤglingen, 
DU. Brackenheim, Mit / LntenAten, 
Wieder⸗Aten, Vorzugs⸗Recht im Gante 
betreffend, das den 17. Auguſt 1822 ers 
öffnete Erfenntnif voriger Inftanz uns 
ter Vergleichung der Koſten dieſer In⸗ 
ſtanz abgeaͤndert; * 

12, in der Ationsſache von dem Gerichts⸗ 
bofe zu Ellwangen zwifchen den Gemeins 
den Bersbah und Grasbronn, O. A. 
Ellwangen, Bekl., Intinnen, Untinnen, 
und den Gemeinden Birfenzell und 
Stödtlen, beffelben O.A., Kl., Jatin⸗ 
nen, Atinnen, Quartiers-Koſten⸗Erſatz, 
jetzt Wieder-Einſetzung gegen die Deſert⸗ 
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das den 10. und 11. Juli 1825 eröffnete 
Urtheil voriger Inftanz unter Verglel⸗ 
Kung der Koften diefer Sun theils 
abgeaͤndert, theils beſtaͤtigt. nat 

13. Sn ber Rechtsſache erſter Inſtanz zwi⸗ 
ſchen dem Banquier Anfelm Salomon 
don Rothſchild zu Paris, Kl., und des 
Prinzen Paul von Wirttemberg Königl. 
Hoheit, Bekl., eine Schuldforderung 
ſamt Zinfen betreffend, würde ‚ermöge 
Beſchluſſes vom 5 April⸗ inſin. "den 8. 
Suni, ſowohl in der Hauptſache, als in 


dem Koftenpunft comdeninaterifeh er⸗ 


G 


Bannt. (b. 35. Juni.) 


14. In der Ationsſache von dem Gerichto⸗ 


hofe in Ulm zwiſchen dern Pfarrer 
Meinrab Georg Häfele au‘ Ochſenhau⸗ 
fen, O.A. Biberach, KL, Anten, und 
dem Herrn Fürſten bon Metternich zu 


"Wien, Befl., Aten⸗ eine Beſoldungs⸗ 
Zulage betteffend⸗ wurde "das ben 2. 
Yuguft 1833 eröffnete Urtheil voriger 


Inſtanz durch Erkenntniß vom 10. Mai, 
inſin. den 12. Juni, unter Verurtheilung 
des’ Anten in bie Koften diefer Suftanz 


beſtaͤtigt! (d. 25! Zuni.y 
15. In der Ationsſache von dem Gerichts 


hofe in Ulm zwifchen dem Kaufmann 


Kik zu Biberach, Bell, Anten, Wie 
„ber: Unten, und der Chriftine Fiſcher 
allda, cum cur., Kl., Atin, Wieder 

„tin, Beitrag zu Ernährung eines 

unebelichen Rindes und KindbettsKoften 


betreffend, wurde vermöge Beſchluſſes 
vom 7. Mai, publ. den 4. Juni, bie 
eingetvandte Berufunf weren Verfäus 
mung ber gefeßlichen Norhfrift zu Ein: 
reihung der- Beſchwerdeſchrift fuͤr ver⸗ 
laſſen erklaͤrt. (d. 25 Suni.) 


Den 28. Suni wurde: 


16. in der Ations ſache bon dem Gerichts⸗ 


bofe zu Eflingen zwiſchen der Gemeinde 
Bittenfeld, O.A. Waiblingen, Bekl., 
Antin, Wieder: Untin, nun Intin, und 
mehreren Güter: Befigern von Wolſſol⸗ 


den, O. A. Marbach, KL, Aten, Wies 
ber» Üten, jetzt Jaten, den Erſatz ‚von 
StraßenbausKoften ‚und, die Erhaltung 
eines Straßens Diſtrikts, jegt Wieder, 


Einfegung in den vorigen Stand bes 


treffend, das angebrachte Reſtitutions⸗ 
Geſuch wegen Mangels an einer ge⸗ 
gruͤndeten Beſchwerde in der Hauptſache 
verworfen, und die Intin in die Koſten 
dieſer Inſtanz verurtheilt. 

17. In der Ationsſache von dem Gerichts⸗ 
hofe zu Tübingen zwifchen dem Tagloͤh⸗ 
ner Jakob Herbftreut zu Glatten, DAN. 


624 


Freudenſtadt, und ſeiner Ehefrau, KL, 
Anten, Wieder » Anten, ſodann dem 
Schultheißen Chriſtian Maier und dem 


Gemeinde⸗Pfleger Johann Georg Wur⸗ 
ſter daſelbſt, Bekl, Aten, Wieder⸗Aten, 
Entſchaͤdigung betreffend, wurde durch 


Erkenntniß vom 4., publ. den 17. Juni, 


die eingewandte Berufung wegen Man⸗ 
gels an einer gegruͤndeten Beſchwerde 
unter Verurtheilung der Anten in die 
Koſten dieſer Inſtanz verworfen. (d. 26. 
Juni.) 


B) Kreis— 
J. Gerichtshof fie den Near Kreis, 


Am 1. Juni wurben verurtheilt: 
2. David Maier, von Nellingen, O.A. 
E$lingen , wegen wiederholter Verun⸗ 
treuungen und Unterſchlagungen, ſodann 
wegen wiederholten Vagirens und Bet⸗ 
telns, auch Angabe eines falſchen Nas 
mens und Geburts⸗Orts vor einer obrig⸗ 


Feitlichen Behörde, neben der Verbind⸗ 
lichFeit zu Vergütung des Schabeng, der. 


Haft s und Unterfuhungs s Koften, zu 
einjähriger Zudthausftrafe und nachs 
beriger Einfperrung in ein Polizeihaug, 


Sriminals Senat. 


minbeftens auf. Die- — von (ads 
Monaten;: 


. bex bei dem GeiminalsYmte — 


in Unterſuchung gekommene Schloſſer⸗ 
Junge Johann Georg Kurz, von Luſt⸗ 
nau, O. A. Tübingen, wegen wiederhol⸗ 
ten Diebſtahls und verbotswidrigen Ein⸗ 
tritts in die Rejidenz, unter Zufcheidung 
ber Arrefis und Unterfuchungs » Koften,, 
zu dreimonatlider Seftungsftrafe 
mit Willfomm; 


3. Johannes Vek, von Ober Rieringen,. 


O. A. Balhingen, wegen mehrerer, zwar 
Heiner Diebftähle, worunter .aber ein 
qualificirter und ein ausgezeichneter ‚bes 
griffen ift, neben. ber Verbindlichkeit 
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zum Erfaße des Schadens, fo wie zur 


Bezahlung feiner Hafts und ber Unters 
fuhungs » Koften zu einer ſeͤchs mo⸗ 
natlihen Feftungsftrafe, 

Am 3. Juni wurder — 

4. gegen ben Tagloͤhner Matthäus Kopp, 
von Frankenbach, O.A. Heilbronn; mes 
gen zweier Fleiner und einfacher: Diebs 
ftähle, welche den vierten Diebftahl: defs 

ſelben bilden, und wegen Bettelnd, des 

ben der Verbindlichkeit zum. Erſatze 
fämtlicher Koſten eine ahtmonatliche 
Zuchthausftrafe mir Willfomm und 
nachberige Einfperrung in ein’ Polizeis 
haus, mindeſtens auf die Dauer 
vier Monaten; - 

5. gegen den bei dem D.U.Gerichte eubs 
wigsburg in Unterfuchung gefommenen 
Pot» Dfficial Johann: Ehriftian Troͤ⸗ 

ı f her von da, wegen fortgefeßgter Eins 
griffe in die ihm anvertraute. Poftamtss 
Eaffe und zu deren Bedeckung verübter 
fortgefeßter vielfältiger Erbrehung und 
zeitlicher Unterfchlagung der ibm zur 
Expedition übergebenen Geld» Pakete, 
wegen Dienſt⸗Nachlaͤßigkeit und wegen 
verbotenen Spielens in einer ausmärs 


tigen: Lotterie, ‚neben dem Erſatz bed 
“Schadens. und Bezahlung ſaͤmtlicher 
Koſten, auch tieben Kaffation von 
feiner Stelle ald Po» Official und Uns: 
ufähigfeits Seklaͤrung zu Beklei⸗ 
dung ‚eines Öffentlichen Amtes, eine 
achtzehenmonatliche Feftungsftrafe 
mit ‚angemeffener Beſchaͤftigung inners 
halb der Feſtung erkannt. 
Am 5. Juniſwurde: 
6. der Bauer David Konzi, von-Schmie, 
DM. Maulbronn, wegen gewaltfamer 
mit Mifhandlung und Verbal-Änjurien 
verbundener Widerfeglichkeit und zweier 
: Wald» Exteffe, die als wiederholte ers 
"fcheinen, neben Bezahlung der Arrefts 
und 2 ber Unterfuhungs » Koften zu 
“siermonatlider Seftungeftrafe vers 
urtheilt. 
' Am 8. Juni wurde: 
7. gegen ben bei ben O. A. Gerichte Backs 
nang in Unterſuchung gekommenen Mat⸗ 
thaͤus Maier, von Brand, O.A. Welz⸗ 
heim, wegen zweier kleiner Diebſtaͤhle, 
von denen der eine ausgezeichnet iſt, und 
welche deſſen fünftes Diebftahls: Verbres 
chen ausmachen, und wegen wiederhols 
ten Bagirens und Bettelnd, neben dem 
Erfage des Entwendeten und Bezahlung 
feiner Hafts und fämtlicher Unterfus 
HungssKoften, eine vierzehenmo⸗ 
2 


natlihe Zuchthausſtrafe und nachhes 


rige Einfperrung in ein Polizeihaus, _ 


mindeftend auf die Dauer won hab 

Monaten; ” 

8. auf eine vor dem D. Abericte Weins⸗ 

berg verhandelte Unterfuhung: 

8) gegen Gottfried Ruß, von Eidyelberg, 
O. A. Weinsberg, wegen; im Gemein; 
ſchaft mit Chriftian Rappold und David 
Glaßer von ba verübter wörtlicher und 


thaͤtlicher Mißhandlung des Fuͤrſtlich 


Bartenftein’fchen Waldgaͤngers Pfeffer, 
aus Rache wegen einer amtlichen Ans 
zeige, unter Aufhebung bes oberamts⸗ 
gerichtlichen Erfenntniffes, über die 


bereits erfiandene Gefaͤngnißſtrafe noch» 


eine drei und einhbalbmonatliche 
Feftungsftrafe und die Bezahlung von 
4 der Unterfuchungss Koften; 

b) gegen Ehriftian Rappold, wegen 
gleichen Verbrechens ebenfalls eine 
drei und einhalbmonatlihe Ges 
a. und die Bezahlung von 

- der Unterfuhungs » Koften ausge⸗ 
— 

Am 10. Juni wurden verurtheilt: 

9. Chriſtian Eiſen mann, von Walters⸗ 
berg, DU. Backnang, wegen großen 
Diebſtahls, neben Zufheidung feiner 
Hafts und Unterfuchungs » Koften zu 
fünfmonatliher Feftungsftrafe; 


10. bie bei dem D.A.Geriht Eflingen in 


-Unterfuhung gekommene Judithe Caro⸗ 
line Hees zu Reichenbach, O.A. Göps 
pingen, wegen dritten Diebſtahls und 
wegen Beguͤnſtigung eines Diebſtahls, 


neben Bezahlung der Arreſt⸗ und Un⸗ 


terſuchungs ⸗ Koſten, auch neben dem Er⸗ 
ſatze des noch uͤbrigen Schadens zu ze⸗ 
henmonatlich er Zuchthausſtrafe und 
nachheriger Einſperrung in ein Polizei⸗ 
haus, wenigſtens auf die — von 
fünf Monaten; 


11. Albrecht Frie da uer, von: Raſeh, 


O.A. Weinsberg, wegen mehrfacher 
doppelter Verpfaͤndung son Grundſtuͤ⸗ 
cken und dadurch zu Schuld gebrachter 
großer Vermoͤgens⸗ Beeintraͤchtigung, 
‚neben beim Erſatz des Schadens und Bes 
zahlung ſaͤmtlicher UnterfuhungssRoften 
zu viermonatlicher. Feſtungsſtrafe; 


12. der bei ben O.A. Gerichte Vaihingen‘ 


in Unterfahung gefommene Chriftian 
Riegraf, von Poppenweilerr, O.A. 
Ludwigsburg, wegen: eines ausgezeichne⸗ 
ten, im zechtlichen Sinne’ fechöten Dieb 
ſtahls, ferner twegen gewerbsmäfiig vers 
übter Betruͤgereien, welche ben zweiten 
Ruͤckfall bilden, und wegen frecher Luͤ⸗ 
gen, unverſchaͤmten Betragens und Ins 
jurien gegen Zeugen vor Gericht, neben 
der : Verbindlichfeit zum Erfaße des 


Schadens und Bezahlung feiner Arrefts 
Azungs⸗ und Unterfuchungs » Roften zu 
vier und: einhalbjähriger Zuchts 
hausftrafe in Gotteszell, nebſt Wills 
komm und Abſchied, und nachheri⸗ 
ger Einſperrung in ein Polizeihaus auf 
die Dauer von drei Jahren; 
13. Chriftian Hinderer, von Unterham⸗ 
bach, DM. "Weinsberg, wegen zwar 
‘ Beinen, aber im rechtlichen Sinne brits 
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ten Diebftahls,-ferner wegen eines Funds 


Diebftahls und eines mittelft Faͤlſchung 
-verhbten Berrugs, neben Bezahlung 
der Urrefts und Unterſuchungs⸗ Koſten 

zu zwanzigmonatlicher Zuchthaus⸗ 
ſtrafe und nachheriger Rekluſion in ein 

Polizeihaus, mindeſtens auf die Dauer 
Br sehen Momaten. z 

AAm 35. Suni wurde: ""! 
24s'die. bei der D. A: Gerichte Neckarſulm 
. im Anterſuchung gefommene Sofephe 
Abele, von Hörligkofen, DU. Gmünd, 
‚wegen. Ehebruche, wiederholter Scors 
tation,zweimaliger Verheimlichung ih⸗ 
rer Schwangerſchaft und huͤlfloſer Ge⸗ 
burxt, neben Bezahlung ſaͤmtlicher Ko⸗ 
ſten mit achtmonatlicher Zuchthaus⸗ 
ſtrafe in Ludwigsburg belegt. 


Sanzenbacher, von Affalterbach, O. V. 
Marbach, wegen zweier wiederholter 
Diebſtaͤhle, von denen der eine ausge⸗ 
zeichnet und groß iſt, neben der Ver⸗ 


bindlichkeit zu Vergütung des noch 
‚übrigen Schadens und Bezahlung der 
"Hafts uud Unterfuchungs s Koften zu 
-fiebenmonatlicher Feftungsitrafe ; 
16, der bei dem Sriminalamte Stuttgart 


in Unterfuhung gefommene Vüders 
Gefelle Johann Haufer, von Fellbady, 
O.A. Cannſtadt, wegen großen Diebs 
ſtahls und Fälfchung, neben Bezahlung 
ſaͤmtlicher Unterfahungs » Koften, zu 


ufünfmon — r Feſtungsſtrafe vers 


urtheilt. 
Am iq. Juni wurde: 


17. dem bei dem O. A. Gerichte Eßlingen 
‘in Unterſuchung gekommenen Wilhelm 
Heinrich Bek, von Murr, O. A. Mar⸗ 


bach, wegen dritten Diebſtahls und ein⸗ 
geſtandener Wald⸗Exceſſe, neben der 


WVerbindlichkeit zu Bezahlung ſaͤmtlicher 


Unterſuchungs⸗Koſten, eine neunmos 


matliche Feftungsftrafe mie Wills 


komm umd-nachherige Einfperrung in 
ein Polizeihaus, mindeſtens auf die 


Dauer von — RUN zuer⸗ 
a 


Am 22uni RR 
18. Cärharine Heller, von Wißlensdorf, 


Am ar. Juni warde: 
15. der bei dem OAGerichte Ludwigsburg 


in Unterfuchung gefommene Heinrich 


DA. Weinsberg, wegen abfichtlicher 
Verlaͤugnung ihrer Schwangerſchaft, 
huͤlfloſer Geburt, und Verwahrloſung 
ihres neugebornen Kindes, auch Bei⸗ 
ſeitſchaffung deſſelben nach ſeinem Tode 
und wiederholten Unzuchts⸗-Vergehens, 
neben der Verbindlichkeit zu Bezahlung 
ber Haft: Infpectionds und ſaͤmtlicher 


Unterfuchungss Koften zu fünfzebeus; 


monatliher Zuchthausftrafe ; 

19. der Buchbinder Lorenz Friedrich Volk, 

von Backnang, wegen thätlicher Widers 

feßlichkeit und wegen ſchwerer Injurien 
gegen feinen Orts» Vorfrand und deffen 

Amtsdiener neben Bezahlung ſaͤmtli⸗ 

cher Unterfuhungs; Koften zu vier mo⸗ 

natlicher Feſtungsſtrafe verurtheilt. 
Am 22. Juni wurde: 

20. auf den Guund einer vor — 2. a. PR 
richt Eßlingen verhandelten. Unterfus 
bung wider den fufpendirten. Weg⸗In⸗ 
fpector Wolf, von Möhringen, und 
Eonforten, wegen Vetrügereien beim 
Straßenbau: 

a) Sohann David Koh, von Wangen, 
wegen vieler in feiner Eigenfchaft. als 
berrfchaftliher MWegmeifter bei dem 
Straßenbau: gewerbsmaͤßig veruͤbter 
Betruͤgereien mittelſt Faͤlſchung, ferner 
wegen grober Nachläßtgfeiten und Eis 
genmächtigfeiten bei Verrechnung der 
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Koften von Straßen: Arbeiten, wegen 
falfher Beurkundung von Koſten⸗Ver⸗ 
zeichniffen amd anderer Dienfis Berger 


hen, mit Beräcfichtigung der. bei einis 


gen Vergehen eintretenden milbernden 


Umftände, neben Unfaͤhigkelts /Er⸗ 


Flärung zu Bekleidung eines bffent 


; lichen Amtes zu- adhtmonatlider 


Feſtungsſtrafe mit angemeffener, Bes 
fhäftigung innerhalb der Feftung und 


zu Bezahlung von ‚43 der, Unterfus 


Hungss Koften ; 


b) Sohann Georg Muffinger, von 


Ober⸗Eßlingen, wegen Theilnahme au 


mehreren, bei dem Straßenbau vorges 


fommenen, zum Theil großen Betruͤge⸗ 


reien mittelſt Faͤlſchung zu fünfmos 


natlicher Feſtungsſtrafe und Vezah⸗ 
lung von 43 der Unterſuchungs⸗Koſten; 


'c) Iohannes Wolf, ſuſpendirter Weg⸗ 


Inſpektor zu Möhringen, wegen Vers 
anlaffung und mehrfaher Begünftis 
gung der fälfchlichen Verrechnung von 
Taglöhnen für beſoldete Wegknechte 
und-für Voten, ferner wegen grober 
Nachläfßigfeit in Beaufſichtigung der 
unter feiner Leitung frehenden Strafen: 
Arbeiten, und’ bei der Reviſion ber 
Dabei eingereichten. Roften = Werzeich- 
niffe, und wegen anderer Dienfts Ver: 
geben zu vierzehentaͤgiger Gefaͤng⸗ 


nißftrafe und Entlaffung von feiner 

Stelle ald Weg⸗Inſpektor, neben der 
Verbindlichkeit zu Bezahlung von + 

ber UnterfuchungssKoften verurtbeilt. 
Am 26. Juni wurde: 


21. auf den Grund der vor dem O. A. Ge⸗ 


& 


richte Maulbronn gepflogenen Unterfus 
hung: 


a) Margarethe Probſt, von Uihingen, 


O.A. Göppingen, wegen gewerbsmaͤ⸗ 

ßiger Betruͤgereien, Landſtreicherei, 
. Soncnbinatd und frecher Lügen vor 

Gericht, neben dem Erfaß bes Schas 

dens zu ahtmonatlicher Zuchthaus⸗ 
. ftrafe; 


By Sohannes Pfaus, von Luͤtzenhardt, 


DA. Horb, wegen gewerbsmäßiger 
Vetrügereien, fortgefeßten Bettelns 
und Vagirens, auch frecher Lügen vor 
Gericht, neben dem Erſatz des Scha⸗ 
dens zu ſechs monatlicher Feſtungs⸗ 
ſtrafe und nachheriger Einſperrung in 
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ein Polizeihaus, mindeſtens auf die 


Dauer von drei Monaten, verurs 
theilt, und der Koſten⸗Punkt einftweis 
len ausgefeßt. 

Un dbemjelben Tage wurde: 


32. Magdalene Baumeifter, von Schds 


Aingen, D.U. Leonberg, wegen wiebers 
holter Weberfhreitung ihres Confina⸗ 


* tions: Ortd und wegen wiederholten Bas 


girens, neben Bezahlung fämtlicher Uns 


‚terfuhungs s Koften zu piermonatlis 


cher Zwangs⸗Arbeit in dem Polizeihaus 


zu Eßlingen verurtheilt. 


Am 28. Juni wurde: 


25. in der von dem O. A. Gerichte Bracken 


heim verhandelten Unterſuchungsſache 


a) gegen Ludwig Bernhard Remele, 
b) gegen Michael Heinrich Remele, 


von Klingenberg, O. A. Brackenheim, 
wegen gemeinſchaftlich veruͤbter grober 
Mißhandlung ihres Vaters, gegen Je⸗ 
den, neben Bezahlung feiner Arrefts 
Yzungss und 4 ber Unterfuchungss 
Koften, eine ahtmonatlide Fu 
ftungsftrafe, und 


©) gegen Andreas Remele von da, 


wegen Theilnahme an der Mifhands 
lung feines Vaters, neben Bezahlung 
feiner Arreſt-⸗Azungs⸗ und „4 ber 
Unterfuhungss Koften eine viermos 
natliche Feftungsftrafe; 


24. in der von bem O. A. Gerichte Vaihin⸗ 


gen weiter verhanbelten Unterfuchungss 
ſache wider Chriftiane Friderife Werner, 
von Münfingen, gegen die Wittwe Elis 
fabeth Ziegler, von Kirchheim am Nes 
dar, DU. Beſigheim, wegen Begins 
fiigung eines Diebftahls der Werner, 
in Betracht der wegen Diebftabls fchon 
erftandenen bedeutenden Criminal⸗Stra⸗ 


fen, eine viermonatlihe Zuchthaus 
firafe erkannt, und wegen der Unterfus: 


hungss Koften das Ungemeffene ver 
fügt. 


». EivilsSenat. | 
1, Unter dem 1. Juni wurben in berAtionds +»  fache von bem D.U.Gerichte Beſigheim 


fache von dem Stadtgerihte zu Stutts 
gart zwifchen Marie Magdalene und 
Georg Adam Maier auf dem Seegar⸗ 
tenhof, Kl., Unten, und den Erben des 
KHeinrih Ludwig und Jakob Heinrich 
Keller zu Stuttgart, Bekl., Xten, 
Schadens⸗Erſatz aus einem Pacht: Vers 
trage betreffend, die Kl., Unten, nad 
von ihnen gegen das erftrichterliche Bes 
weiss Erfenntniß de publ. 3. Aug. 1820 
eingelegter Berufung unter Bergleihung 
ber Koften beider Inſtanzen mit ihrer 
Klage abgewiefen. 


zwifchen Chriſtoph Lochner, Wagners 
meifter zu Lauffen, Nachkl., Unten, und 
Johannes Clauß und Eonforten dafelbft, 
Nachbefl., Aten, verfchiebene Forderuns 
gen in der Nachklage betreffend, die Bes 
rufung, fo viel die fünf erften Punfte 
ber Nachklage betrifft, wegen Mangels 


an ber appellabeln Summe nicht anges 


nommen, rücfichtlich des fechsten Punkts 
aber die definitive confirmatorifche oder 
reformatorifche Entfcheidung fowie bie 
Entfheidung über den Punft der Pros 


zeß⸗Koſten an die Bedingung ber Abs 


a. In der Ationsfahe von dem D.A.Ges 
richte zu Befigheim zwifchen Jakob Fries 
drich Maier, von Gruppenbad, Saten, 
Anten, und feinem Stiefſohne Georg 

Muß vonda, Inten, Aten, Arreſtklage 


ſchwoͤrung oder Verweigerung eines de⸗ 
ferirten Eides geknuͤpft. 
4. Unter dem 4. Juni wurde in der Ations⸗ 
fahe von dem O. A. Gerichte Sannftadt 
zwifchen bed Weingärtners Joſeph Gott⸗ 


betreffend, wurde unterm 23. Aprilund 
infinuirt den zı. Mai d. 8. die Berus 
fung wegen Berfiumniffes der Noth⸗ 
frift zu Einreihung der Beſchwerde⸗ 
fhrift unter Verurtheilung des Unten 
zum Erfaß der Koſten diefer Inftanz 
für verlaffen erflärt. (d. 1. Juni.) 

3. Unterm 3. Juni wurde in der Mtionds 


lieb Seyffer zu Ober: Türfheim Ebefrau, 


Lntin in dem Goncurfe des verflorbenen 


MWeingärtnerd und Heiligen » Pflegerd 
Bernhard Vodenhöfer dafelbft, Antin, 
und der Vernhard Bodenhoͤfer'ſchen 
Gantmaffe » Euratel, Latin, Atin, bie 


muͤtterliche Erbgure:Forderung der Uns 


tin betreffend, die Berufung wegen 
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Mangels an einer gegründeten Bes 
ſchwerde verworfen, und die Antin in 
die Koften dieſer Suftanz verurtheilt. 


5. Unter dem 4. Juni wurde in ber Ations⸗ 


ſache von dem O. A. Gerichte Bradens- 


heim zwiſchen der Ehefrau des Seba⸗ 
ſtian Meyle, von Thamm, Kl., Antin, 
Intin, und dem Stadtrath Schilling 
zu Brackenheim, Bekl., Aten, Jaten, 
Entſchaͤdigung, nun Wieder⸗Einſetzung 
in den vorigen Stand gegen ein deſerto⸗ 
riſches Erkenntniß betreffend, die Kl. 
Antin , Sntin rüdfihtlih der in dem 
erftrichterlichen Befcheide de publ. 10. 
Dftober 1820 enthaltenen theilweifen 
BVerurtheilung berfelben in die Koften 
des Prozeffed "mit ihrem Gefuh, um 
MiedersEinfegung in ben vorigen Stand 
gegen das PVerfäumniß der Nothfrift 
zu Einreihung der Beſchwerdeſchrift und 
gegen bas in beren Folge am „5. Fe⸗ 
bruar ı821 auögefprochene befertorifche 
Erfenntniß unter Verurtheilung ders 


felben in die Koften diefer Inftanz abe 


gewieſen. 

. Unterm 8. Juni wurde in ber Ations⸗ 
ſache von dem O. A. Gerichte Weinsberg 
zwiſchen den Caſpar Cramer'ſchen Ehe⸗ 
leuten, Enten, in dem Concurſe des auf 
dem Rappenhof verftorbenen Umtmanns 
Johann Friedrih Anns, Unten, und 
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der Wittwe des Gemeinfhuldners, fo» 
Bann dem Kaufmann Chriftian Ans 
zu Hall, und der 8. Cameral» Verwal 
tung zu Weinsberg, Mit: Enten, Uten, 
das Vorzugs: Recht der Antifchen Fors 
derung betreffend, das von dem Richter 
voriger Inftanz ben 7. Zanuar 1818 ers 
öffnete Erſtigkeits⸗ Urtheil unter Coms 
yenfation der Prozeß: Koften in - 
Inſtanz abgeändert. 


. Unterm 8. Suni wurde in der Ationss 


fahe von dem O. A. Gerichte Backnang 
zwiſchen Catharine Hinterkopf von der 
Althuͤtte, Kl, Antin, und Georg Adam 
Friz von da, Bekl., Aten, Anſpruͤche 
aus unehelicher Schwaͤngerung betref⸗ 
fend, theils non devolutorie, theils con- 
firmatorie unter Vergleichung ber Koſten 
erkannt. 


8. In ber Nichtigfeitö» Klags und Ations⸗ 


fache von dem O. A. Gerichte Weinsberg 
zwiſchen ber. Gemeinde Bizfeld, Bekl., 
Qutin, Antin, und dem Adlerwirth 
Wirth zu Waldbach, Namens ſeiner 
Ehefrau, Kl., Qatin, Atin, die Errich⸗ 
tung eines Steinbruchs und den Ge⸗ 
brauch des zu demſelben fuͤhrenden 
Wegs betreffend, wurde vermoͤge Be⸗ 
ſchluſſes vom 4 die Bekl., Antin 
mit der gegen das erſtrichterliche Urtheil 
vom 22. Juli 1822 erhobenen Nichtig⸗ 


Feitös Klage abgemwiefen, und dieſes Urs 
theil unter Verurtbeilung dir Antin in 
die Koften dieſer Inftanz beftätigt. 

In der Ationsfache von dem O. A. Ge⸗ 
richte Neckarſulm zwifchen Ludwig Kais 
fer, von Moͤkmuͤhl, Kl., Anten, und 
dem Juden David Samuel, von Korb, 
Bekl., Uten, Entfchädigung aus einem 
Pferdshandel ‘betreffend, wurde vers 
möge Vefchluffes vom 7., infin. den 
26. Mai, die Berufung wegen verſaͤum⸗ 
ter Nothfriſt für verlaffen erklärt, und 
Ant in fämtliche Roften diefer Inftanz 
verurtheilt. (d. 9. Zuni.) 

20. Unter dem g. Juni wurde in ber 
Ationsfache von dem Stadtgerichte Stutts 
gart zwifhen Sophie Meißelbah in 
Weimar, Kl, Antin, und dem Obers 
Lieutenant Wagner im erften Infantes 
ries Regiment zu Stuttgart, Bekl., 
Aten, Entfhädigungs:Anfprüche betrefs 
fend, das unter dem 2" 18:3 eröffs 
nete Urtheil erfter Inſtanz theils beftis 
tiget, theild abgeändert, unter Vergleis 
hung. der Prozeß⸗Koſten beider In⸗ 
flanzen. 

21. Unter dem 10. Juni wurde in ber 
Ationsſache von dem O. A. Gerichte Lud⸗ 
wigsburg zwiſchen Chriſtoph Raufmann, 
Rammmtoirth zu Eßlingen, Luten, Anten, 
und den in dem Gant⸗Prozeſſe des vers 
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ftorbenen Ober » Lieutenantd v. Schliz 


" zu Ludwigsburg in die legte Claſſe locir⸗ 


ten Gläubigern, MitLnten, Aten, Bors 
zugs⸗-Recht im Gante betreffend, das 
unterrichterliche Urtheil de publ. 8. Ja⸗ 
nuar 1825 unter Vergleihung der Pros 
zeß⸗Koſten beftätigt. 


2. Unter dem 10. Juni wurde in ber 
- Ütionsfahe von dem O.A.Gerichte 


Brackenheim zwifchen Johannes Zeller, 
von Nordheim, Bekl., Anten, und dem 
Hofrath Hallwachs, vormaligen Großs 
berzoglich Heffifhen Rents Beamten zu - 


Kuͤrnbach, jeßigen Landrath zu Darm⸗ 


ſtadt, Kl., Aten, Erfüllung eines Kaufs⸗ 
Vertrags betreffend, die eingelegte Bes 
rufung wegen Mangeld‘an einer ges 
gründeten Beſchwerde unter Verurtheis 
lung des Unten in die Prozeß » Koften 
diefer Inftanz nit angenommen. 


135. Unter dem 16. Juni wurde in der 


Mtionsfahe von dem D.U.Gerichte 


Brackenheim zwifchen Friderife, Ches 


frau des Georg Schuͤzlen zu Ochſen⸗ 
bach, geb. Oehler, Kl., Antin, und 
dem Waldſchuͤtzen Buchwald, von Häfs 
nerhaslach, Bekl., Aten, Anfprüce aus 
unehelicher Schwaͤngerung betreffend, die 
eingelegte Berufung in Beziehung auf 
die Tauf⸗- und Kindbett-Koſten-For⸗ 
derung wegen Mangels der Ationsſumme 
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als an den Oberrichter nicht erwachſen, 
erklaͤrt, hinſichtlich der Kinds⸗Ernaͤh⸗ 
rungs⸗Koſten aber das unter dem g. Ok⸗ 
tober 1321 eroͤffnete Urtheil erſter Ju⸗ 
ſtanz beſtaͤtigt, unter Verurtheilung der 
Antin in die Prozeß⸗Koſten dieſer In⸗ 
ſtanz. 

14. Unter dem 16. Juni wurde in der 
durch ein deſertoriſches Erkenntniß er⸗ 
ledigten Ationsfache zwiſchen dem Kuͤbler⸗ 
Obermeiſter Schneider, als Pfleger der 
Baͤcker Nagel'ſchen Kinder in Ludwigs⸗ 
burg, Luten, Anten, und der Stiftungs⸗ 
Pflege Heilbronn, Mit⸗Lutin, Atin, 
Eigenthums⸗Anſpruͤche in dem Gante 
des Friedrich Wildermuth von Frauen⸗ 


zimmern betreffend, das von dem Lnten, 


Anten, angebrachte Geſuch um Wieder⸗ 
Einſetzung in den vorigen Stand unter 
Verurtheilung deſſelben in die verur⸗ 
ſachten Koſten abgewieſen. 

16. Unter dem: 17. Juni wurde in ber 
Atlonoſache von: dem O. A. Gerichte Lud⸗ 
wigsburg zwiſchen der Wittwe des da⸗ 
ſelbſt verſtorbenen Hof⸗Kaſſiers Viſcher, 
als Lntin in dem Gante ihres Ehegat⸗ 
ten, Antin, und der Ehegattin des Pfars 
zerd M. Rooſchuͤtz zu Hohenafperg, Mits 
Lntin, Atin, Compenſations⸗Anſpruͤche 
betreffend, das unterm 16. Maͤrz v. J. 
eroͤffnete Locations⸗ Urtheil unter Verur⸗ 


theilung der Antin in die Prozeß⸗Koſten 
beſtaͤtigt. 


16. Unter dem 17. Juni wurde in ber 


Ationsſache von dem O. A. Gericht Heil⸗ 


bronn zwiſchen Aaron L. Salomon zu 


Sontheim, Kl., Unten, und dem Bier⸗ 
brauer Rob. Michael Hentges dem ältern 
zu Heilbronn, Befl, Aten, Compenfis 
tiondsMecht betreffend, die gegen das 
am ı2. Mai 1825 eröffnete Urtheil ers 
fter Inftanz eingelegte Berufung wegen 
Mangels an einer gegründeten Bes 
ſchwerde, unter Verurtheilung des Ans 
ten in die Koften diefer Inſtanz, vers 
worfen. 


17. Unter bem 18. Juni wurde in bey 


Ationsſache von dem D.A.Geriht Efis 
lingen zwifchen Sophie Ulrike, Ehefrau 
des Johann Friedrich Omerle zu Plo⸗ 
chingen, Befl., Antin, und Friderife, 
Ehefrau des Hirſchwirths Röfch zu No⸗ 
zingen, Kl., Atin, Herausgabe väters 
lihen Vermögens und Schuldforderung 
betreffend, nachdem von der Berl. Ans 
tin der, ber RI. Atin in dem Urtheile 
vom 28. Januar db. J. auferlegte Eid 
nachgelaffen worden ift, das befagte 
Urtheil nunmehr unter Compenfation 


‚ber in beiden Inftanzen aufgeweudeten 


Koften für unbedingt erflärt. 


ıB, In der Debitfahe bes verſtorbenen 
5; 
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Oberſten Gottfried Daniel von Ziethen, 
Commandeurs des 8. Invaliden⸗Corps 
wurde unter dem En d. I. dad Puris 
ficationg » Erfenntniß gefällt. 

19. Unterm 26. Juni wurde in der Ationss 
ſache von dem O. A. Gericht Eßlingen 
als Remiſſions⸗ Gericht zwiſchen der 
K. Staats⸗Haupt ⸗Caſſen⸗ Verwaltung, 
Entin, Antin, und der Debit-⸗Maſſe⸗ 


Curatel des caffirten und num berflors 
benen Oberamtmanns und Keller v. Ries 
benftein zu Hornberg, Latin, Atin, vers 
fchiedene Forderungen betreffend, das 
Erkenntniß voriger Inftanz, de publ. 
12. Dftober 1821, unter Vergleihung 
der Prozeß: Koften theils beftätigt, theils 
abgeändert, theils aufgehoben. 


3. Ehegerichtlicher Senat. 


Den 2. Suni wurden gefhieden 
wegen bebarrlider Weigerung 
die Ehe fortzufegen: 

1, Rofine, geb. Schmid, Kl., von David 
Kurz, von Rottmanndberg, O. A. Bads 
nang, Bekl., unter Vergleihung ber 
Koſten; 

2. Martin Hennige zu Boͤnnigheim, O. A. 
Beſigheim, Kl., von Johanne Chriſtiane, 
geb. Sommer, Bekl., unter Compens 
fation der Koften. 

"An demfelben Tage wurde ges 
ſchieden; ee 


\ 


Pe 0 ° 1 
3. Johann Jakob Schaudt, Schloſſer in 
Guͤglingen, O.A. Brackenheim, Kl, 
von Regine Chriſtine, geb. Haas, Bell, 
wegen Ehebruchs der Letztern, unter 
Verurtheilung derfelben in die Koften. 


Den 23. Juni wurbe gefhieben: 

4. ber Chirurg Georg Adam Mozer, von 
Rutesheim, D-A. Leonberg, Kl., von 
Juliane, geb. Schweizer, von Dizingen, 
Bekl., wegen beharrlicher Weigerung 
der Letztern in Fortſetzung der Ehe, un⸗ 
ter Verurtheilung derſelben in die Ko⸗ 


ſten. 


UI. Gerichtshof für den Schwarzwald: Kreis. 
1. Eriminal» Senat. 


1. Den 4. uni wurde auf den Grund der 
von dem O. A. Gerichte Tuttlingen ges 
führten Unterſuchung Joſeph Bippus, 


von Habſen, O.A. Rottweil, wegen 
wiederholten Diebftahls zu einjähris 
ger Zuchthausſtrafe in Gotteszell mit 


J 
* 


”% 
berbem Willkomm und nachheriger 
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Einfhliefung in das Polizeihaus zu 


Rottenburg, wenigſtens auf die Dauer 
von feh8 Monaten, fo wie zu Bes 
zablung. feiner Haft» und ber Unterfus 
chungs⸗Koſten verurtheilt. 


. Un demfelben Tage wurde ber Schults 


heiß Johannes Bud, von Vronnen, 
DM. Reutlingen, wegen Führung von 
Neben » Rechnungen, von feiner Stelle 
entlaffen, und unter folidarifcher Vers 
bindlichfeit mit feinen Genoffen zum 
Erfaß der unpaffirlichen, durch Nebens 
Rechnungen verdeckten Ausgaben und 
zu Bezahlung von 3 der Unterfuhungss 
Koften verurtheilt. 

. Den 8. Juni wurde auf den Grund 
ber von den O. A. Gericht Urach geführs 
ten Unterfuchung, Anne, Ehefrau des 
Metzgers Johannes Shöllhammer, ton 
Nedartenzlingen O. A. Nürtingen, we⸗ 
gen wiederholten Diebſtahls zu einer 
dreijaͤhrigen Zuchthausſtrafe in Lud⸗ 
wigsburg und nachheriger Einſperrung 
in ein Polizeihaus, wenigftens auf bie 
Dauer von anderthalb Sabren, fo 
wie zu Bezahlung ihrer Haft» und der 
ſaͤmtlichen Unterſuchungs⸗Koſten veruꝛ⸗ 
theilt. 

4. Den 10. Juni wurde —— Henne, 
von Altingen, DU. Herrenberg, wegen 


zwar Fleinen, jedoch im rechtlichen Sinne 


vierten Diebſtahls und wegen gefäbrlis 
her, jedoch in der Trunfenbeit gemachs 
ter Drohungen, neben ber Verbindlich⸗ 


keit zu Bezahlung feiner Haft⸗und 
“ Unterfuhungs » Koften, zu einer eins 
jährigen Feftungs: Arbeitsfirafe und 


nachheriger Einfperrung in das Polizeis 
haus zu Rottenburg, wenigſtens auf 


die Dauer von ſechs Monaten vers 


urtheilt. 


5. Den ır. Suni wurde Sofeph Fiſcher, 


von Veffendorf, D.U. Oberndorf, we⸗ 
gen Sodomie, neben der Verbindlichkeit 
zu Bezahlung feiner Haftsz und der 
Unterfuhungs s Koften, zu dreijähris 


ger Zuchthausſtrafe im Gotteszell mit 


einfachem Willfomm verurtheilt, und 
dabei verfügt, daß derfelbe nach abges 
laufener Strafzeit unter ortöpolizeiliche 
Auffiht geftellt werden folle- 


6. An demfelben Tage ift Johaun Georg 


Härtter, von Sulz, wegen Eleinen, 


jedoch dritten und dabei ausgezeichneten 


Diebftahls, fo wie wegen, Bettelns, nes 
ben der Verbindlichkeit zum Erſatz des 
. geftifteten Schadens und zu Vezahlung 
feiner Haft⸗ und 3 der Unterficchungss 
Koften, zu fiebenmonatliher Zucht⸗ 
hausftrafe in Marfgröningen und zu 


nachheriger Einſchließung in das Polizeis 


haus zu Rottenburg, wenigſtens quf 
die Dauer von drei und einem hals 
ben Donate verurtheilt worben. 

- Den zı. Juni wurde der Feldmeffer 
Jakob Flammer, von Reutlingen, 
legen unfreiwilliger Shwädhung ber 
Anne Diarie Diez, von Megingen, fos 
dann wegen eined an der vermaligen 
Stiftungs » Verwaltung in Reutlingen 
durch falfche Anrehnungen für das 
Straßenbau: Gefhäft begangenen Bes 
trugs, endlich wegen einer früher be» 
gangenen wiederholten Scortation, zu 
einer zwei und einhalbjährigen 
Feſtungs⸗Arbeitsſtrafe, zum Erfaße feis 
ner Haft und ſaͤmtlicher Unterfuchungss 
Koften, fo wie der — der vormaligen 
Stiftungs » Verwaltung zuviel berechnes 
ten Koften verurtheilt. 

8. Den 28. Juni wurde auf den Grund 
ber von dem O. A. Gerichte Rottweil 
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geführten Unterfuhung, Anton Eds 
mann, von Sulgen, O.A. Oberndorf, 


wegen eined ausgezeichneten und zugleich 
dritten Diebftahls, neben der Verbinds 
lichkeit zu Bezahlung feiner Haft» und 


der Unterſuchungs⸗Koſten, zu ſechs mo⸗ 
natlicher Zuchthausſtrafe in Marks 
groͤningen mit Willkomm und zu 
nachheriger Einſchließung in das Polizei⸗ 
haus zu Rottenburg, wenigſtens auf 
die Dauer von drei Monaten, vers 
urtheilt. 


. An bemfelben Tage wurde ber fufpens 


dirte Schultheiß und Unter» Accifer Ans 
ton Ruggaber, von Nordftetten, ON. 
Horb, wegen ber ihm in legterer Eigen⸗ 
{haft zur Laſt fallenden Caſſen⸗Eingriffe 
und zu deren Bedeckung verübten Fäls 
fhungen, fo wie wegen grober Dienfis 
Nachlaͤßigkeiten und hierdurch zum Theil 
verfchulbeter Verkürzung des herrfchafts 
lichen Intereffe, neben ber Verbindlich⸗ 
Feit zum Erfaß der durch feine Vers 


ſchuldung den Öffentlichen Gaffen erweiss 


lihermaßen entzogenen Gelder und zu 
Bezahlung von # ber Unterfuchungs: 
Koften von feinen bisher befleideten 
Stellen entſetzt, zu jeder Fünftigen 
Anftellung für unfähig erklärt und 
zu einer zweijährigen Zuchthaus— 
ſtrafe in Diarfgröningen verurtheilt. . 


». Eipils Senat. 


1. In ber Ntionsfache von bem O,X.Ges 
richte Rottenburg zwifhen ben Simon 
Reonbard’fhen Cheleuten zu Obernau, 


Kl., Unten, und Magdalene Knaiſch 
daſelbſt, Bekl., Atin, Zuruͤckforderung 
von Alimenten und von Kindbett⸗Koſten 


637 


betreffend, wurbe durch Beſchluß vom 
19., publ. den 24. Mai, die ergrifs 
fene Berufung wegen Verfäumung 
der Nothfrift zu Einreihung der Bes 

ſchwerdenſchrift für verlaffen erfannt, 

. unter VBerurtheilung der Anten in die 
Koften zweiter Inſtanz (d. 1. Juni.) 

. Den 2. Juni wurde in ber Ationsſache 
von dem O. A. Gerichte Calw zwiſchen dem 
Kaufmann Jakob Friedrich Stälin zu 
Calw, Inten, Unten, und der K. Kreis 
Finanz » Kammer in Reutlingen, als 
Vertreterin ber 8. Cameral: Verwaltung 

ı MRottenmünfter, Diit:Lntin, Atin, Vor⸗ 
sugsredht in bem Gante bes Ehriftian 
Fuchtmann zu Teinach betreffend, das 
unterm 8. Auguſt 1825 eröffnete unters 
richterliche Erkenntniß unter Werurtbeis 
lung des Unten in bie Koften diefer Ins 
ftanz, jebodh mit Beweis⸗Nachlaß für 
denfelben, beftätigt. 

3. Den 4. Juni wurbe in ber Nichtigkeits⸗ 

Klagſache von dem O. A. Gerichte Rott⸗ 


weil zwiſchen Marie Flaig, von Floͤtzlin⸗ 


gen, Kl., Qntin, und Chriſtian Kohler 
von da, Vekl., Daten, Schadens⸗Erſatz 
betreffend, Die erhobene Nichtigkeitöflage 
ohne weitere Verhandlung verworfen, 


und die Ontin in die Koften diefer Ins 


ſtanz verurtbeilt. 
4. In der Ntionsfache von dem O.A. Ge⸗ 


richte Nagold zwifhen Conrad Mtaier, 
von Haugftett, Enten, Anten, und dem 
Gantgüters Pfleger des Nikolaus Lutz, 
son Oberthalheim, Laten, ten, bie 
Aufhebung einer früheren Schuldens 
Verweiſung betreffend, wurde durch Bes 
ſchluß vom 21. April, eröffnet ben 22. 
Mai die ergriffene Berufung wegen 


verſaͤumter Nothfriſt zu Einreichung 


der Beſchwerdenſchrift fuͤr verlaſſen er⸗ 


klaͤrt, und der Ant in die Koſten der 


zweiten Inſtanz verurtheilt. (d. 4. Juni.) 


5. Den 8. Juni wurde in der Ationsfache 


von dem O. A. Gerichte Freudenftabt zwi⸗ 
ſchen der Weinmaͤnn'ſchen Stiftung zu 
Tübingen, Kl., Antin, und ber Ges 
meinde Haufen am Thann, Bekl., Atin, 
eine hypothekariſche Klage betreffend, das - 
unterrichterlihe Erfenntniß vom 11. 
März 1823 beftätigt und die Antin in 
bie Koften dieſer Inſtanz verurtheilt. 


6. Inder Arionsfache zwiſchen den Johann 


Rommelfchen Kindern zu Neuenbürg, 
unten, Unten, und der Gantmaffe ihres 
Vaters, Latin, Atin, die Richtigkeit ber 
Verweiſung im Concurfe Des Legteren bes 
treffend, wurde vermöge Befchluffes vom 
5., eröffnet den a1. Mai, die ergrifs 
fene Berufung wegen verfäumter Noth⸗ 
frift zu Einreihung der Beſchwerden⸗ 
fhrift unter Verurtbeilung der Anten 


in bie Koſten ber zweiten Inſtanz für 
verlaffen erklärt. (d. 8. Juni.) 

Eben fo wurde erfannt: 
7. In der Ationsſache von dem D. A. Ge⸗ 
richte Freudenſtadt zwiſchen Ulrich Straͤh⸗ 
ler und Conſorten von Pfalzgrafenwei⸗ 
ler, Kl., Unten, und ber Oberamts⸗ 
Pflege zu Freudenſtadt, Bekl., Atin, 
eine Entfhädigungs > Forderung betref⸗ 
fend, vermöge Beſchluſſes vom 18, 
eroͤffnet den 29. Mai. (d. 8. Juni.) 
8. Den 22. Juni wurde In der Ationsſache 
von dem O. A.Gericht Oberndorf zwi⸗ 
ſchen Johann Georg Wagner und-Eons 
forten von Möffingen, Kl., Anten, und 
“den Erben des Balthas Heine, von 
Epfendorf, Bekl., Aten, eine Klage 
auf Schadens» und KofiensErfag we⸗ 
gen eines Mühlen» Pacht betreffend, 
‚das unterrichterliche Erkenntniß vom 
29. November 1822 unter Verurtheilung 
der Unten in die Koften ber zweiten 
nftanz, jedoch mit Beweis: Nachlaß 
für diefelben, beftätigt. 
g. An demfelben Tage wurde der von 
dem Rappenwirth Michael Rapp, von 
Walddorf, O.U. Nagold, ergriffene Res 
kurs gegen das wider ihn von dem O. A. 
Gerichte Nagold ausgeſprochene Gants 
Erkenntniß als unſtatthaft verworfen. 


658 
10. Den 2%. Juni wurbe in ber Ationsfache 


von dem O. A. Gerichte Calw zwifchen 
Joſua Braun, von Neutlingen, Kl, 
Unten, und Jakob Schnaufer, von Calw, 
Bekl., Aten, einen Pferdehandel betrefs 
fend, die ergriffene Verufung wegen . 
Drangeld an der appellabeln Summe 
unter Verurtheilung des Unten in bie 
Koften biefer Inftanz verworfen. 


11. Den 30. Juni wurde in der Ationsſache 


von dem O. A. Gericht Oberndorf zwiichen 
Friedrich Walter, von Roͤmlensdorf, 


Bekl., Anten, und Jakob Sauer das 


ſelbſt, Kl., Aten, eine Klage auf Auf⸗ 

hebung eines guͤtlichen Vertrags uͤber 

ein Waͤſſerungs⸗Recht betreffend, das 

den 18. November 1822 eröffnete unters 

richterliche Erfenntnif theild beftätigt, 

theils mit einem Veweis⸗Nachlaß fürn 
den Kl., Aten abgeändert, unter Vers 

gleihung der Koſten der zweiten In⸗ 

ſtanz. 


12. An demſelben Tage wurde der von 


dem geweſenen Amts» Pfleger Canz in 
Sulz ergriffene Refurs gegen das wider 
ihn von dem O. A. Gerichte daſelbſt aus⸗ 
gefprochene Gant⸗Erkenntniß als unbe 
gründet verworfen. 
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3. Ehegebichtlicher Senat. 


Den 9. Juni wurde fefhieden: 


der Rothgerber Johannes Bazle, von 


1. 


Metzingen, DU. Urach, Kl, von 
Marie Agnes, ‘geb. Strafer von da, 


Bekl., wegen beharrliher Weigerung 
ber Beklagten in Fortfegung ber Ehe, 
unter Vergleichung ber Koften. 


III. Gerichtshof für den art: Kreis, 
1. Criminal» Senat. 


Unterm ı0. Juni wurde: 

Joh. Georg Strohmaier, von Kais 
ſersbach, O.A. Welzheim, wegen meh⸗ 
rerer kleiner Familien⸗Diebſtaͤhle, und 
zweier Haus» Diebftähle, wegen an ſei⸗ 
ner leiblichen Mutter verübter Thaͤtlich⸗ 
keit, wegen Verlegung des Handgelübdes 
durch Entfernung von feinem Wohnort, 
fo wie wegen afotifchen Lebenswandels, 
neben der Verbindlichkeit zum Erfage 
der entwendeten Effekten, und neben Bes 
zahlung von 35 der Unterfuchungss fo 
wie auch feiner ſaͤmtlichen Azungs⸗ und 
Arreft» Koſten, zu fehsmonatlider. 
Feftungsfirafe mit einem Willfomm 
von fünf und zwanzig Gtodftreis 
hen verurtheilt. 

Unterm ı5. Juni wurde: 


. auf den Grund einer vor dem O. A. Ge⸗ 


richt Hall berhandelten Unterfuchung ges 
gen Johannes Wolf, von Dankoltswei⸗ 
ler, D.U. Ellwangen, wegen vier kleiner, 


einfacher Diebftäble, welche im rechtlichen 
Sinn fein zweites Diebſtahls · Verbrechen 
bilden, wegen heimlicher Werlaffung feis 


nes Dienftes, wiederholten Herumlau⸗ 


fens ohne Vorweis, wegen verſchiedener 
betrügliher Handlungen und afotifchen 
Rebenswandbels, neben ber Verbindlich» 
Feit zum Erfaß bes Schadens und Bes 
zahlung fämtlicher Unterfuhungs » Kos 
fen, eine fünfmonatliche Feftungss 
firafe mit Willfomm erkannt. 
An demfelben Zage wurden: 


3. auf eine vor dem O. A. Gerichte Gail⸗ 


dorf geführte Unterſuchung: 

a) Matthäus Holzner, von Jaxtheim, 
O. A. Neresheim, wegen complottmäfig 
verübter MWiderfeglichkeit gegen bie 
Transportmannfchaft und gefährlicher 
Mißhandlung derfelben, fobaun wrgen 
vieler im Complott und gewerbsmaͤßig 
verübter Diebftähle, unter Einrechnung 
eines Theils des erfiaudenen Arreſts, 
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zu einer Feſtungsſtrafe von zwei Jah⸗ 
ren und neun Monaten, und 

'b) Johann Safob Schiwenninger, von 
Dberdorf, O.A. Neresheim, wegen gleis 
her im Complott mit jenem verübten 
Verbrechen, fo wie wegen Eoncubinats 
und eines Scortationds Vergehend, uns 
ter Einrechnung eines Theils des ers 
ftandenen Arreſts, zu einer dreijaͤh⸗ 
rigen Feltungsftrafe, aud) jeder neben 
feinen eigenen Arreſt⸗Koſten je in + 
der Unterfuchungs» Koften, fo wie zum 
Erſatze des Schadens, und ziwar in so- 
lidum mit feinen Diebögenoffen, vers 
urtheilt. 

Den ı6. Juni wurde: 
4. gegen den gewefenen Gemeinde: Pfleger 


Wendel Schenk, von Niederrimbady, _ 


O.A. Diergentheim, wegen eines durch 
unordentliche Rechnungsfuͤhrung und 
Vermiſchung oͤffentlicher Gelder mit ſei⸗ 
nem Privat⸗Vermoͤgen geſetzten Caſſen⸗ 
Reſts, ſo wie wegen unrichtiger Beur⸗ 
kundung ſeiner Rechnung, neben Un⸗ 
faͤhigkeits-Erklaͤrung zu Beklei⸗ 
dung eines oͤffentlichen Amts eine vier⸗ 
monatliche Feftungsftrafe ausgefpros 
hen und die Bezahlung eines angentefs 
fenen Antheild der Unterſuchungs⸗Koſten 
verfügt. 


Unterm ı9. Suni ift: 


5. Wilhelm Kneller, von —9 


3 


O.A. Künzelsau, wegen verübten gros 
Ben, ausgezeichneten, und: zugleich im 
rechtlichen Sinne britten Diebſtahls, 
neben Erfaß bes erweislichen Schadens 
und Zahlung fümtlicher Koften, zu eins 
jähriger Feftungsfirafe und nachheris 
ger ſechsmonatlicher Recluſion in 
einem Polizeihaus verurtheilt worden; _ 
ferner wurde: 

gegen Hirſch Leni, von Ailringen, 
DU. Künzelsau, wegen mehrerer an 
feinem Dienftherin begangener Verun⸗ 
treuungen, und wegen eines mittelft Faͤl⸗ 
ſchung verübten Betrug, eine viermos 
natliche Zuchthausſtrafe, neben Erfag 
bes Schadens und Zahlung fäntlicher 
Koften erkannt, und bderfelbe wegen 
bes Bezüchts einer weiteren Veruntreu⸗ 
ung von 3ofl. von der Inſtanz entbuns 
den; 


. gegen die Eve Eatharine Quint, von 


Bartenftein, D.U. Gerabronn, wegen 


verbotswidriger Entfernung von ihrem 


Wohnort und wiederholten Vagirens 
und Bettelns, in Betracht der früher 
wegen gleicher Vergehen von ihr erftans 
denen Strafen, neben der Berurtheilung 
in ſaͤmtliche Koften, eine fehsmonats 


8. 


b 4 
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liche Meclufion in einem Polizeihaus 
nebft einfahem Willkomm audges 
ſprochen; 

Johann Friedrich Sperr, von Sind⸗ 
ringen, DU. Oehringen, wegen wies 
derholten Vagirens und Bettelns, fo 
wie wegen verbotswibrigen Verlaſſens 
feines Wohnorts, neben Bezahlung 
fämtliher Koften zuneunmonatlidher 
Feftungsftrafe mit einem Willfomm 
von vierzig Stodftreihen und nach⸗ 
beriger Reclufion in einem Polizeihaus 
bis zu erprobter Befferung, wenigftens 
auf die Dauer eined Jahres, verum 
theilt. 


Unterm 22. Suni wurbe: 
gegen Chriftine Lindenmann, von 


: Sontheim, D.A. Heidenheim, wegen der 


mitihrem natürlichen Vater, Georg Lins 


denmann, von Gteinheim, Königl 


Vaiern’(hen Landgerihts Günzburg, 
veruͤbten ehebrecherifchen Blutſchande, 
unter Beruͤckſichtigung der vorliegenden 
mildernden Umſtaͤnde, neben Bezahlung 
ſaͤmtlicher Unterſuchungs⸗ Koften, eine 
achtzehnmonatliche Zuchthausſtrafe 
erkgunt. 


in + 


Den 25. Juni wurde: 


10. In der vor dem D.U. Gericht Crailsheim 


verhandelten Unterfuchung gegen Gers 
trude Seibold, von Rofenberg, O.A. 
Ellwangen, wegen Kindsmords, noch 
nachtraͤglich die Eliſabeth Friz, von 
Roſenberg, wegen grober Nachlaͤßigkeit 
in der Aufſicht uͤber ihre Tochter Ger⸗ 
trude, deren heimliche Niederkunft, und 
verbrecheriſche Handlungen gegen das 
neugeborene Kind fie vermuthen Fonnte, 
fo wie wegen heimlicher Beerdigung einer 
frühern Leibesfrucht ihrer Tochter zur 
Verheimlichung eines Scortationd: Vers 
gehend berfelben, neben Zufdeidung 
ihrer eigenen Urreft: Azungs : und eines 
angemeifenen Autheils des Unterfus 
chungs⸗Koſten, zu einer ſechsmonat⸗ 
lihen Zuchthausſtrafe verurtbeilt. 
Unterm 26. Juni ift: 


11. gegen Meldior Pfizer, von MWilds 


garten, DU. Gaildorf, wegen zweier 
ausgezeichneten Diebftähle und wegen 
wiederholten Fundbiebftahls, neben dem 
Erſatze des Schadens und Zahlung 
fintliher Unterfuchungs » Koften, eine 
fünfmonatlihe Feftungsfirafe auds 
gefprochen worden. 


S 
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2. Eivil»Genat. 


Unterm 2. Suni wurde: 
in der Ationsſache von dem O. A. Ge⸗ 
rihte Gerabronn zwifchen der Augufte 
Hartung zu Stuttgart cum cur., Kl., 
Antin, und den Concurss Gläubigern 
des vormaligen SteuersSecretärd Burs 
ger, von Rangenburg, Bekl., Xten, 
eine Pekulienforderung famt Zinfen 
betreffend, die Berufung wegen gänzlis 


- hen Mangeld einer gegründeten Bes 


fhwerbe, unter Verurtheilung der Ans 
tin in bie Koften biefer Inſtanz vers 
worfen. 


. In der Ntionsfahe von dem D.N.Ges 


richte Crailsheim zwifchen Sellamann 
Gutmann in Feuchtwangen, Lnten, Ans 
ten, und dem Cameralamt zu Erailss 


heim, 2nten, Aten, Vorzugsrecht im 


Gant der Helene Maier von Lauten⸗ 
bach betreffend, wurde vermoͤge Bes 
ſchluſſes vom 10. April, publ. 15. Juni, 
die eingelegte Berufung wegen verſaͤum⸗ 
ter Nothfriſt zu Einreihung ber Bes 
ſchwerdeſchrift, unter Verurtheilung des 
Anten in die Roften für verlaffen ers 
klaͤrt. (d. 2. Juni.) 

In der Mefursfache des Leonhard 
Schmäble, von Fang, wurde der gegen 
das von dem O. A. Gericht Heidenbeim 
unterm 22. März ausgefprochene Gants 


4. 


6. 


7. 


Erkenntniß ergriffene Rekurs vermoͤge 
Beſchluſſes vom 3. Mai wegen Verſaͤu⸗ 
mung der Nothfriſt für verlaſſen ers 
flärt. (d. 4. Juni.) 

In der Rekursſache des Ludwig Kalts 
dorf, von Charlottenberg, gegen das 
von dem Königl. Fürftlih Hohenlohe⸗ 
Bartenfteinfhen Amtsgericht Pfedelbach 
unterm 22. Diärz ausgefprocdene Gents 
Erfenntniß wurde vermöge Beichluffes 
vom 8. Mai wegen Verfäumung ber 
Nothfriſt der Refurs für verlaffen ers 
klaͤrt. (d. 4. Juni.) 

Den 5. Mai wurbe ber von Michael 
Weidner in Markelshofen ergriffene 
Rekurs gegen das wider ihn von dem 
O. A. Gerichte Crailsheim ausgefprochene 
Gant⸗Erkenntniß wegen Mangels einer 
Beſchwerde verworfen. (d. 4. Juni.) 
Unterm 8. Juni wurde in der Ations⸗ 
ſache von dem O. A. Gerichte Welzheim 
zwiſchen der K. Finanz⸗Kammer fuͤr 
den Jaxt⸗Kreis, Lntin, Antin, und 
Andreas Sohrer und Genoſſen, von 
Lorh, MitsLnten, Aten, Vorzug im 
Matthäus Waguerſchen Gant betrefs 
fend, das untergerichtliche Urtheil unter 
Verurtheilung der Antin in bie Koften 
lediglich beftätiat. 

An demfelben Tage wurde in ber Ations⸗ 
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fahhe von dem O. A. Gericht Aalen zwi⸗ 
fen der Schuldentilgungs » Saffe des 
vormaligen Fürftentbums Ellwangen, 
Entin, Antin, und dem Camerglamt 
Yalen, Laten, ten, Worzugsrecht im 
Gant ded Michael Baiermeiſter von 
Dewangen betreffend, ber in bem bieffeis 
tigen Erfenntniffe vom 16. December 
1822 ber Eutin, Antin nacdgelaffene 
Verweis für geführt erklärt, und ſonach 
derfelben in Beziehung auf ihre Forbes 
zung und Zinfe das orbentlihe Sepa⸗ 
rationsrecht von dem Erlbſe des Lehens 
hofs, unter Vergleichung der von beiden 
Theilen aufgewendeten Koften zuerkannt. 
Ferner wurbe: 

8. in ber Rechtsſache ber Gemeinde Effins 
gen, Vorfl., Nachbekl., gegen die Freis 
herrlich von Woͤllwartbſche Gutsherr⸗ 
daft, Vorbefl., Nachkl., Schulhaus 
Baus Verbindlichkeit in der Vor⸗ und 
Schaafwaide » Pachıtgelds » Schuldigkeit 
in der Nachklage betreffend, die Vor⸗ 
Elägerin mit ber Borflage abs und 
bie Nachklage an. den, Richter erſter 
Inſtanz, unter Vergleichung der Koften 
und Verurtheilung der Vorkl. in die 
Sporteln aus dem Streit; Gegenftand 
der Vorflage, verwieſen. 


9. In der Ations / und Nictigfelte:-Rlags 
ſache von dem O. A. Gerichte Welzheim 


zwiſchen der Ehefrau des Chriſtian Kug⸗ 
ler, von Mannenberg, cum curat., 


Dntin, Antin, und der Santmaffe ihres 


Ehemannd, fo wie ber Pflegfchaft der 


- Wellerfhen Kinder in Schmalenberg, 


Daten, Aten, wurde vermöge eines uns 
term 30. März’ audgefprochenen Bes 
ſchluſſes, eröffnet den 5. Mai, das von 
dem vormaligen D.U.Gerichte Lorch 
unterm 2. März ıBıg eröffnete Loka⸗ 
tiondsUrtheil als nichtig aufgehoben, 
und dad damalige Gericht in alle Koften 
verurtbeilt, ein neueres auf dieſes Urs 
theil geftüßte Verfahren des O. A. Ge⸗ 
richts Welzheim, unter gleichfallfiger 
Verurtheilung in die Koften, caffırt, 
und eine neue gefeßmäfige Verhandlung 


dieſer Sache in erfter Inftanz angeords 


net. (d. g. Juni.) 


10. Unterm ı2. Juni wurbe in der Nich⸗ 


tigfeitöflage und Ationsſache von dem 
O. A.Gericht Aalen zwifhen dem Pros 
feffor und Defan Münd in Tübingen, 
Enten, Anten, und dem Güter Pfleger 
und mehreren Gläubigern des Eberhard 
Blezinger, von Unterfochen, Aten, Los 
cation betreffend, das untergerichtliche 
Verfahren als nichtig aufgehoben und 
bie betreffenden Mitglieder des O. A. Ge⸗ 
richts in die Koften verurtheilt ; 


11. in der Ationsſache von dem O. A. Ge⸗ 


644 


richt Ellwangen zwifchen ber Schuldens 


Zilgungs » Caffe, nunmehr der Amtss 
Eorporation dafelbft, Entin, Untin, und 
ben Santgliubigern des Zofeph Horlas 
cher vom Heuhof, LInten, Aten, Bors 
zugsrecht betreffend, die Antin mit ihrer 
erſten Beſchwerde wegen Mangeld an 
ber appellablen Summe, mit der zwei⸗ 
ten Beſchwerde als ungegründet,' unter 
Verurtheilung In die Koften, abgewie⸗ 
fen; ferner: 
ı2. die Nrionsfadhe von dem O. A. Gericht 
Yalen zreifchen der Wittwe Geipel, von 
Ansbah, Entin, Antin, und dem K. 
Bergrath in Stuttgart, und Confosten, 
“ Raten, ten, Vorzug im Gant des 
Eberhard Blezinger von Unterfochen 
betreffend, unter VBeziehung auf bie 
Annullation des Verfahrens und Urtheils 
des D.U.Gerichts in diefer Sache, von 
bier weggewicfen. 


13. Unterm 14. Juni wurde in der Atlons⸗ 
fache von dem O. A. Gerichte Crailsheim 
zwiſchen Lazarus Salomon von ba, 
Bekl., Unten, und dem Michael Mak 
vom Schweizerhof, Kl., Aten, Klage 
‚ aus einem Kauf» Vertrag betreffend, 
das untergerichtliche Urtbeil, unter Vers 
urtheilung des Anten in die KRoften, Ies 
diglich beftätigt.- 
14. Andemfelben Tag wurde in ber Ations⸗ 


fahe von dem O. A. Gericht Hall zwis 
ſchen dem Zolk Gardiften David Stuber 
von da, nun zu Crailsheim, Kl., Ars 
ten, und dem Müller Friedrich Schnels 
"der zu Rieden, O. A. Hall, Bekl., Aten, 
eine Heurathguts⸗Forderung betreffend, 
die Berufung wegen Mangels in den 
Formallen ber AtiondsEinwendung, uns 


ter Bernrtheilung des Anten in die Kos 


ften, abgewiefen. Ferner wurde: 


15. in der Nichtigkeitöflage und Attonss 


fadye von dein O. A. Gerichte Welzheim 


zwiſchen Johannes Hinderer, Hirſchwirth 


daſelbſt, KI., Anten,- Unten, und Gott⸗ 


 fieb Breier, "Bauer von dba, Bekl., 


Daten, Xten, Anfprühe aus einer 


Buͤrgſchaft betreffend, die Nichtigkeits⸗ 


lage als unftatthaft verworfen, das 
untergerichtliche Urtheil aber unter Brws 
gleihung der Koften abgeändert; 


16. in der Mechtsjache der Grundholden 


zu Leinzell, Kl. wider die Freiherrlich 
von Langiſche DebitmaffrAdminiftratien 


Bekl., Frohndienfte und andere gutes 


herrliche Anfpräche betreffend, die erho⸗ 
bene Provofationdflage, unter Verur⸗ 
theilung der RI. in die Koften, wegen 
Mangels der Competenz bed Gerichte 
hofs verworfen. 


17. In ber Allonsſache von dem O. A. Ge⸗ 
richte Geräbtenn zwifchen Matthäus 


Bäufhel, von Wermuthshauſen, RL, 
Anten, gegen den Zuden Iſak Jakob zu 
Dliederftetten, Bekl., Uten, peto condict. 

ändebiti, wurde vermöge Beſchluſſes 
som 8. Mai, eröffnet den 8. Juni, Kl., 
Ant mit feiner Klage abgewiefen und 
in fämtliche Koften verurtbeilt. (den 
+4. Zuni.) 

Bd. Den 16. Juni wurde in der Ationss 
ſache von dem D.U.Geriht Aalen zwi⸗ 
fchen der Landesnothdurfts⸗Caſſe zu EI: 
wangen, Kl., Antin, und Joſeph Holl 
zu Ubtsgmünd und Conf., Bekl., Aten, 
Pfandſchaftsklage betreffend, die Berus 
fung binfichtlidy der Hauptfumme wegen 

Mangels an der appellabeln Summe 
nicht angenommen, binfichtlid) der Zins 
fen aber das untergerichtliche Mytheil, 
unter DVergleihung ber Koften, abge, 

aͤndert; 

Un demſelben Tage wurde ferner: 
19. in der Ationsſache von dem ehemaligen 

Fuͤrſtlich Wuͤrzburg'ſchen Ganerbinat⸗ 

Amt Kuͤnzelsau zwiſchen den Georg 

Heinrich Hoffmaͤnn ſchen Erben von Kuͤn⸗ 

zelsau, Bekl., Anten, und Melchior 

Deitigsmann in Mannheim, Kl., Aten, 

Schuldforderung betreffend, das von dem 

Unterrichter unterm 10. December 1808 

eröffnete Urtheil unter Berurtheilung 

des Unten in die Koften beftätigetz 


20. in ber Nechtsjache des Stiftung Ver⸗ 


walters Reyſcher in Nürtingen, Vorkl., 
Nachbekl., gegen den K. Baiernſchen 
Geheimenrath, Freiherrn von Boͤhnen, 
Vorbekl., Nachkl., Zinsforderung bes 
treffend, der Vorkl. mit der Vorklage, in 
fo weit fie nicht von dem Vorbekl. aner⸗ 
Fannt wurbe, und ber Nachklaͤger mit 
der Nachklage, unter Vergleichung ber 
Koften, abgemiefen; 


21. in ber Ntionsfache von dem O. A. Go⸗ 


richt Aalen zwiſchen Heinrich Bernloͤher 
von Straßdorf, Bekl., Unten, und der 
R. Finanz, Kammer für den Jaxt⸗Kreis, 
Kl., Atin, eine BürgfhaftssForderung 
betreffend, wurbe auf Abſchwoͤrung eis 
nes Ergaͤnzungs⸗-Eides von Seite dea 
Be. erkannt. 


33. Un bemfelben Tage wurde in ber 


Ationsſache von dem O. A. Gericht Hall 
zwiſchen dem Fuͤrſtlich Hohenlohſchen 
Ober⸗Rentamt zu Waldenburg, Kl., 


Wiederkl., Anten, und dem Bauern 


Friedrich Dieterich, von Gailenkirchen, 
Bekl., Wiederbefl., Aten, Zuruͤck⸗Er⸗ 
ſtattung widerrechtlich erhobenen Hand⸗ 
lohns in der Wiederklage betreffend, 
das untergerichtliche Urtheil unter 
urtheilung der Antiſchen Parthie in 
die Koſten beſtaͤtiget. 


23. In der Ationsſache von dem O. A. Ge⸗ 


richte Neresheim zwifchen ben Erben 
des Pfarrers Frankenreuther in Röts 
tingen, Bekl., Peten, Anten, und ben 
Erben des Pfarrers Kiefer in Ziemets⸗ 
haufen, Kl., Pnten, Aten, Zurüdfors 
derung einer bezahlten Nichtſchuld, nun 
Zulaͤßigkeit eines Beweis⸗Antrittes be⸗ 
treffend, wurde vermoͤge Beſchluſſes 
vom ı5. Mai, inſin. den 1. Juni, bie 


- von dem D.A.Gerichte unterm 525. Ges 


. bruar 1822 vorgenommene Publikation 


des — von dem K. Zuftiz Collegium zu 
Ulm unterm ı2. Juni 1818 gefällten 


_ Beweis: Erfenntniffes, fo wie das ganze 


auf diefen Publikations⸗Act gefolgte 
Produktions; Verfahren von Amts mer 
gen als nichtig aufgehoben, und eine 
neue ordnungsmäßige Eröffnung des 
gedachten Erkenntniffes, und die Eins 
leitung bes weitern geeigneten Berfahs 
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betreffend, unter Werwerfung der ans 
geftellten Nichtigkeitsflage als unges 
gründet, die ergriffene Berufung in 
ber Hauptfadye wegen Mangels an der 
appellablen Summe, im Koftenpunfte 
aber wegen Diangels an einer Beſchwerde 
zurüdgewiefen, und Ant, Ant in bie 
Koften dieſer Inftanz verurtheilt. (d. 
16. Juni.) | 


25. Zn der Michtigkeitd » Klagfache von 


rend angeordnet, auch das betheiligte 


Gerichtsperfonal in die — durch fein 


nichtiges Verfahren veranlaßte Koften 


verurtheilt. (d. 16. Juni.) 


24. Den ı2. April, publ. den 3. Juni 


wurde in der Ations⸗ und Nichtigkeits⸗ 
Klagſache von dem O. A. Gerichte Geras 
bronn zwiſchen Georg Simon Boͤttler, 
von Schillingsfuͤrſt, KL, Onten, Ans 
ten, und Michael Erbel zu Michelbach, 
Bekl., Daten, Uten, Gewährleiftung 


dem O. A.Gericht Ellwangen zwifchen 
Johann Georg Eßwein, von Heilberg, 
Kl., Onten, gegen die Gläubiger bes 
Georg Baier dafelbft, Bekl., Daten, 
die Verbindlichfeit zur Bezahlung von 
Abfahrtss Gebühren von einem Kaufe 
betreffend, wurde vermöge Beſchluſſes 
vom 8. Mai, eröffnet den 1. Juni, bie 
Nichtigkeits⸗Klage ald ungegründet vers 
worfen, und Kl., Ont in bie Koften 
verurtbeilt. cd. 16. Juni.) 


36. Unterm 19. Juni wurde in ber Rechtös 


fache zwifchen den in den Acten genanns 
ten Dienfibauren zu Oberföllbach, Inten, 
und dem Herrn Fürften von Hohenlohes 
Waldenburg, und den Mandatarien feis 
ner Gläubiger, Jaten, Reiftung von 
Frobndienften betreffend, auf Abſchwoͤ⸗ 
rung des von den Inten dem Jaten ans 
getragenen Eides erkannt. 


27. Unter dem 21. Juni wurde in ber 


Rechtsſache zwiſchen dem Hofgerichts⸗ 


rath Pilger, in Gießen, Kl, und dem 


Herrn Fuͤrſten von Hohenlohe⸗Oehrin⸗ 
gen, Bekl., Schuldforderung beireffend, 
der Herr Bekl. von der Klage entbun⸗ 
den, unter Verurtheilung des Kl. in 
die Koſten. 

28. Sn der Ationsſache von dem O. A. Ge⸗ 
— richte Gerabronn zwiſthen Johann Mi⸗ 
chael Veit, von Kirchberg, Kl., Anten, 
gegen Adam Hornberger in Kreuzfeld, 
Bekl., Aten, Schuldforderung betref⸗ 
fend, wurde die ergriffene Berufung 
vermoͤge Beſchluſſes vom 22. Mai, er⸗ 
oͤffnet den 11. Juni, unter Verurthei⸗ 
lung des Anten in die Koſten, fuͤr ver⸗ 
laſſen erklaͤrt. (d. 21. Juni.) 


29. In der Ationsſache von dem O. A. Ge⸗ 
richte Gerabronn zwiſchen den Erben 
des Michael Franz, von Helmshof und 
Conſ., Bekl. Anten, und Sophie Franz, 
verehelichte Stemmler von Geroldshau⸗ 
ſen, Kl., Atin, Herausgabe der vaͤter⸗ 
lichen Erbſchaft betreffend, wurde ver⸗ 
moͤge Beſchluſſes vom 17. April, eroͤff⸗ 
net den 3. Juni, die ergriffen: Berufung 
theild wegen Mangels an einer" Bes 
ſchwerde, theils als unftatthaft verwors 
werfen, und bie Unten in die Koften 
diefer Inftanz verurtheilt. 

30. Den 25. Juni wurde in der Ations⸗ 
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ſache von dem O. A. Gerichte Crallsheim 
zwiſchen der Gemeinde Rechenberg, Bekl., 
Antin, und dem dortigen Condominat, 
Kl., Aten, Eigenthumsklage betreffeud, 
die ergriffene Berufung wegen Mangels 
einer Beſchwerde, unter Verurtheilung 
der Quten in die Koſten, verworfen. 


Ferner wurde: 


Zi. in der Nichtigkeitsklag⸗ und Ations⸗ 


ſache von dem O. A. Gerichte Crailsheim 
zwiſchen dem Schenkwirth, Chriſtoph 
Halbritter, von Crailsheim, Vorbekl., 
Nachkl., Quten, Anten, und Johannes 
Schlenk, von Kuͤnhofen, K. Beiern’fchen 
Landgerichts Heesbruk, Vorkl., Nach⸗ 
‚bei, Daten, Aten, Mit⸗Anten, Klage 
aus dem Kaufvertrag betreffend, die 
angebrachte Nichtigkeits⸗ Klage verwor⸗ 
fen, jedoch in der Vorklage das unter⸗ 
gerichtliche Erkenntniß abgeaͤndert, in 
der Nachklage aber die Bexufung wegen 
Mangels an der appellablen Summe 
nicht angenommen, unter Vergleichung 
der Koſten; 


33. in der Ationsſache von dem O.A. Ge⸗ 


richte Gerabronn zwiſchen den Gebrüs 
dern Stemmler, von Geroldshaufen, 
‚ Bell, Unten, und der Gemeinde Sims 
metshaufen, Kl., Atin, Waiddienſt⸗ 
barfeit betreffend, das untergerichtliche 
Urtheil, unter VBerurtheilung der Anten 


+ 
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in bie Koſten, beftätigt. 
Unterm 26. Juni wurbe: 


55. in der Rechtöfache der Gemeinde Kais 


ſersbach, O.A. Welzheim, Intin, gegen 
die K. Finanz» Kammer des Reckar⸗ 
Kreiſes, Satin, in Betreff ber Verbinds 
lichkeit, den Schultheifien zu befolden, 
die Imploration zuruͤckgewieſen; 


34. in ber Rechtsfadhe zwifchen den Erben 


des Zohann Georg Wibel, Kaufmanns 
und Zuderbäders zu Hamburg, Inten, 
und den Erben ber Amtmann Wibel⸗ 
fchen Eheleute zu Ernsbach, Iaten, ein 
Regat, nun Erekution eines in diefer Bes 
ziehung erlaffenen reihsfammergerichts 
lien Urtheild betreffend, bie nachge⸗ 
ſuchte Hülfsvollfiredung erkannt, und 
ber Zatifche Theil in ſaͤmtliche Koften 
dieſes Streited verurtheilt; 


55. in der Ntiondfache von dem O.A. Ge⸗ 


richte Neresheim zwoifchen den in ben 
Akten genannten Grundholden bes Ho⸗ 
fpitals zu Nördlingen, Goldhaufen ꝛc., 
Saten, Unten, und dem Magiſtrat ber 
Stadt Nördlingen, Inten, Uren, Klage 
auf Befig von Holzfuhrfrohnen betrefs 
fend, das untergerichtliche Ustheil, unter 
Verurtheilung der Unten in die Koften, 
beftätigt; 


36. in der Ationsſache von dem D.U.Ges 


richte Gerabronn zwifhen ben Georg 


Michael Groß'ſchen Eheleuten zu Roth 
am See, Inten, Anten, und ben Cef 
fionarien bes Depofitoriums bed vormas 
lig Preußiſchen Juftizamtes zu Crails⸗ 
beim, Saten, ten, Forderung, jeßt 
MWiedereinfegung In ben vorigen Stand 
betreffend, wurbe vermöge Beſchluſſes 
vom 8. Mai, eröffnet ben 8. Juni, bie 
Ation wegen Unerheblichkeit der von den 
Unten vorgebrachten Befchwerben, unter 
Verurtheilung der Unten in die Koften, 
von Amts wegen verworfen. (b. 26. 
uni.) * 


57. In der Ations⸗ und Nichtigfeitsflags 


Sache zwiſchen dem Juden Iſak Safob, 
von Niederftetten, Enten, Unten, und 
ben in den Aften benannten Gläubigern 
bed Kaufmanns Friedrich Zeller, von 


” Herbfihaufen, Enten, Aten, Abfondes 


berungd » Recht betreffend, wurde vew 
möge Befchluffes vom 27. März d. J., 
eröffnet ben 28. April, die eingelegte Bes 
zufung, unter Werwerfung ber ange 
ftellten Nichtigkeitöflage, wegen Uns 
grunds der erhobenen Beſchwerde weg⸗ 
gewiefen. (d. 26. Juni.) 


58. Unterm 28. Juni wurde in der Ations⸗ 


fache von dem D.U.Gerichte Srailsheins 
zwifchen der Ehefrau des Johann Georg 
Spamann, von Mainkling, Eutin, Antin, 


- und den in ber dritten und weitern Clafs 
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fen locirten Eoncurds Släubigern ihres 
Ehemanned, MitsLnten, Aten, Beis 
bringens » Zurüicforderung betreffend, 
das untergerichtliche Erfenntniß unter 
Verurtheiluug de Untin in die Kofien, 
beftitigt. 


Unter dem 30. Juni wurde: 


39. in der Ationsfache von dem D.U.Grs 
richt Ellwangen zwifchen Franz Ringler, 
von Pfahlheim, Lnten, Unten, und den 
EStiftungds Pflegen von Hahlheim und 
Heifterhofen, Mit: Enten, Aten, Vor⸗ 
zugsrecht im Gante des Nifolaus Schoͤll⸗ 
mann zu Pfahlheim betreffend, das von 
- dem Unterrichter unterm 3. Sanuar 1823 


eröffnete Urtheil, unter Vergleihung der - 


Koften, abgeändert; 

40. in der Rechtsſache zwifchen ben Eins 
wohnern zu Reippersberg, Unterroth, 
Stiershof und Erlenhof, Kl., und dem 
Gräflih Solms » Alfenheim’fchen Rents 
amt Oberroth, Bekl., Wildfchadends 
Vergütung betreffend, das bekl. Rents 
amt zu Bezahlung der von den RI. ges 
forderten Wildfchadend: Vergütung vers 
urtheilt. 


41. An bdemfelben Tage wurde in ber 
Rechtsſache zwifchen den Einwohnern 
zu Käshof, Ditenrieb und Diezlenshof, 


Kl., und ber Gräflih Solms» Braum 
fels ſchen Forft- Verwaltung in Gaildorf, 
Bekl., Wildfhadends Vergütung betrefs 
fend, die bekl. Forft- Verwaltung zu 
Bezahlung ber von ben Kl. geforderten 
Wildfhadens s Vergütung verurteilt; 
ferner wurde: 


42. in der Rechtsſache zwiſchen der Stadts 


Gemeinde Iingelfingen und der Dorfs 
Gemeinde Griesbah, Kl., wider den 
Herrn Fürften zu Hohenlohe Dehringen 
und Ingelfingen, Bekl., Aufhebung bed 
Dienfts und Holz;Geldes betreffend, die 
eingereichte Klage angebrachtermaßen 
verworfen; 


65. bas in der Rechtsſache zwiſchen dem 


Plagmeifter Frank zu Königabronn, Kl., 
und der K. Kriegs:Caffe, Bekl., Fors 
derang an Gage nebft zwei Pferds>Ras 
tionen, und für geliefertes Fleifh an 
das vormalig Württemberg’ihe Kreiss 
Contingent betreffend, unter dem 22. 
Sanuar ı822 eröffnete bedingte Urtheil 
bereiniget, und der Kl. mit feiner Klage 
unbedingt abgersiefen. 


44. In ber Ationsfache von dem O. A. Ge⸗ 


rihte Meresheim zwifchen Nicolaus 

Schiele zu Ommenheim, Bekl., Anten, 

und dem Juden Abraham Baer, von 

Pflaumloh, im Namen bes Abraham 
5 
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Sonas Schwab, KHoffactord zu Oettin⸗ 
gen, jest deffen Maſſe-Curatel, Kl., 
Aten, Schuldforderung von 7ı5 fl. bes 
treffend, wurde das bieffeitige Erfennts 
niß vom 26. Februar inf. 9. April ı822 
unter Verurtheilung des Unten in bie 
Koften ber Beweisführung, für bereis 
niget angenommen. 

45. Su ber Ationsfahe von dem O. A. Ge⸗ 
richt Dehringen zwifchen Rofine Weiss 
mann, von Ohrnberg, c. curat. Entin, 


Antin, und dem Güterpfleger ber Chris 
ſtoph Genth'ſchen Santmaffe_von da, - 
gaten, Aten, wurbe vermöge Beſchluſ⸗ 
fes vom 3. April, eröffnet den 29. Mai, 
das unterm ı8. Auguſt 1825 ausgefpros 
chene untergerichtliche Locations⸗Urtheil 
nebſt der darauf gebauten Schulden⸗ 
Verweiſung unter Verurtheilung des 
betreffenden Gerichtsperſonals in die da⸗ 
durch verurſachten Koſten, von Amtswe⸗ 
gen als nichtig aufgehoben. (d. 30. Juni.) 


3. Ehegerichtlicher Senat. 


Den 18. Suni wurden gefchieden, 
wegen beharrliher MWiderfpens. 
ftigfeit in Fortfeßung der Ehe: 

ı. Sufanne, geb. Vogt, von Gaildorf, 

Kl., von Albreht Deutele, Kammmas 
her, bafelbft, Bekl., und 


2. ber Weingärtner, Tobias Friederich 


Stilz, von Schnait, O.A. Schorndorf, 
Kl., von Sohanne Diargarethe, geb. 
Ellwanger, Bekl., je unter Verurthei⸗ 
lung ber Bekl. in die Koften. 


IV, Gerichtshof für den Donau » Kreis, 


ı. Criminal, Senat. 


Den 3. Juni wurde: wegen fortgefeßter Filfhung von Pris 
ı. ber Fatholifhe Kaplan Ignaz Sees vat s Urkunden von feinem Kirchenamte 
burger, von Haslach, D.U. Tettnang, entlaffen und in den Erfaß der Uns 
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terfuchungd s Roften verurtheilt” = An demfelben Tage wurde: 
4. Conrad Galler, von Unteropfingen, 


=. Den 5. Juni wurde: DU. Leutkirch, wegen Sal» Einfhwirs 


a) Agatha, Ehefrau des Balthafer 
Späth, von Bergle, D.U. Zettnang, 
und 

b) Joſeph Späth, von Althaus, deffels 
ben O. A., wegen ehebrecherifchen Ins 
ceſts, erſtere zu achtmonatlidher 
Zuchthausſtrafe in Ludwigsburg, letz⸗ 
terer zu einer Feſtungsſtrafe von 
gleicher Dauer verurtheilt und beiden 
der Erfaß ber Unterfuhungs s Koften 
zu gleichen Theilen zugefchieden. 


Den 16. Juni wurde: 
5. der Stiftungs- Pfleger und Stadtrath 


Johann Ludwig Hirrlen, von Muͤn⸗ 


fingen, wegen eines, theild durch Gaffens 
Eingriffe, theils durch Fahrläfigkeit 
herbeigeführten, jedoch bereits erfeßten, 
großen Caſſenreſts und wegen dabei bes 
gangener fortgefeßter Fälfchungen feiner 
Amter entfegt, zu Bekleidung jeder 
Öffentlichen Gtelle für unfähig ers 
klaͤrt und zu ſieben monatlicher Zucht⸗ 
hausſtrafe in Markgroͤningen, mit einer 
ſeiner Koͤrperbeſchaffenheit angemeſſenen 
Beſchaͤftigung und zum Koſten⸗-Erſatz 
verurtheilt. 


zung, ſtatt der verwirkten, wegen ſeiner 
Bermoͤgensloſigkeit nicht zu erhebenden 
Geldſtrafe, zu drei und einhalbmos 
natlicher Zuchthausſtrafe zu Mark⸗ 
groͤningen, mit ſeiner Koͤrperbeſchaffen⸗ 
heit angemeſſener Beſchaͤftigung und 
zum Koftens Erfage verurtheilt. 


Den 21. Juni wurde: 


5. Safob Efart, von Ulm, wegen wies 


berholten aſotiſchen Lebenswandels, auch 
betrügerifhen Schuldenmadens, zur 
Einfperrung im Polizeihaufe dafelbft 
bis zu erprobter Vefferung, wenigftens 
aber auf die Dauer von acht Mona» 
ten und zu dem Koftens und Schas 
bend » Erfaße verurtheilt. 


Am 25. Juni wurbe: 


6. Conrad Hoſpach, von Oberailingen, 


D.U. Tettnang, wegen mehrerer — an 
feiner Stiefmutter verübter Entivens 
dungen und wegen wiederholter Lands 
fireiherei, neben dem Schadens; und 
Koften » Erfaße zu fünfmonatliher 
Teftungs » Arbeitaftrafe, und 


7- der bei dem O. A. Gerichte Biberach in 
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Unterfuchung gefommene Fidel Schneis ginger dafelbft, wegen gleicher Ver⸗ 
ber, von Mirnderfingen, O.A. Chins gehen feiner Stelle entfegt, zu Befleis 
gen, wegen zweier Fleiner einfacher, jes dung eines jeden Öffentlich:n Amtes 
doch den dritten Ruͤckfall begruͤndender für unfähig erflärt und zu dreis 
Diebitähle und wegen oft wiederholten woͤchiger Gefängnißftrafe verurtheilt, 
Bagirens und Lügen vor Gericht, nes und 

ben dem Koftens und Schadens⸗Erſatze c) der Gemeindes Pfleger, gegenwärtige 
zu einjähriger Zuchthausſtrafe in Schultheißen- Amts-Verwefer, Albrecht 

Marxfgröningen nebſt Willkomm und Geimiz von da, wegen fih zu Schuls 

Abfchied und machheriger Einfperrung den gebrachter mittelbarer Einwilligung , 

in dem Polizeihaufe zu Ulm bis zu er: in die Führung von Neben⸗Rechnungen 

probter Befferung, wenigftens aber auf durch Theilnahme an Zehen auf Kos 

die Dauer von ſechs Monaten vers fien der Gemeinde, feiner Stelle ents 

urtheilt, auch die Stellung des Anges fegt und zu Bekleidung eines öffent 

ſchuldigten unter gefhärfte ortöpolizeis lichen Amtes für unfähig erklärt. 

liche Auffiht nach erftandener Strafe Zugleich wurde megen des Schadens: 

verordnet. und KoftensErfages das Angemeffene 
8. Am 26. Suni wurde: . 

0) der fufpendirte Gemeinde s Pfleger Unter demfelben Tage wurde: 
Chriftien Schmid, von Themmenbaus 5, der bei dem Dber-Amte Geißlingen 
fen, DA. Blaubeuren, wegen Fübh: in Unterfuchung gefommene Johannes 
rung von Neben -Rehnungen, Fäls Bentel, von Gingen, diefed D.Umte, 
fung von Rehnungs-Urkunden und wegen wiederholt fortgefegten Vagirens 
Xheilnagme an Gemeinde⸗ Zechen feiner und Bettelus, neben dem KRoftens Er: 


Stelle entſetzt, zu Bekleidung jedes fage zu viermonatlicher Einfperrung 
öffentlichen Amtes für unfähig er im Polizeipaufe zu Ulm verurtheilt. 
Flärt und zu ſechswoͤch iger Feſtungs⸗ 


Arbeitsfirafe verurtheilt ; Den 28. Juni wurde: 
b) derfufpendirteSchultheiß Georg JZuns ı1o. Anton Volkmuth, von Laupheim, 


O. A. Wiblingen, wegen wieberholter: 


Faͤlſchung von Privat : Urkunden und 
wegen Beihuͤlfe zu einem verfuchten 
großen Betrug, zu fünfmonatliher 
Feftungsd » Arbeitsftrafe verurtheilt und 
zugleich hinfihtlic des Koften» Erfaßes 
das Angemeffene verfügt. 


Andemfelben Zage wurbe 
weiter: 


11. Sofeph Dreyer, von Weidach, O.A. 
Blaubeuren, wegen Ueberfchreitung feis 
ner Confinirung und oft wiederholten 
Vagirens, neben dem KRoften » Erfaße 
zu fiebenmonatliger. Einfperrung 
im Polizeihaufe zu Ulm verurtheilt, 
und 23 


12. der Schultheiß Joſeph Schäfer, 
von Walpertshofen, O.A. Wiblingen, 
wegen Fälfhung einer Öffentlichen Urs 
kunde feiner Stelle entfegt, zu Be 
Hleidung eines Öffentlichen Amtes für 
unfähig erflärt und zu Erftattung 
ſaͤmtlicher Unterſuchungs⸗Koſten verurs 
theilt. 


Am 30. Juni wurde: 


13. auf den Grund einer von dem O. A. Ge⸗ 


richte Tettnang gepflogenen Unterſu⸗ 
chung: 

a) Joſeph Gabott, von Eiſenbach, we⸗ 
gen thaͤtlicher Mißhandlung ſeiner 
Mutter, unbotmaßigen Benehmens 
im Arreſt und verſuchten Ausbruchs 
aus beinfelben, unter Einrechnung eis 
nes Theils ded von ihm erftandenen 
Hrrefis, zu einer Eörperlihen Züchtis 
gung von zwanzig Stodftreiden 
und nahheriger neunmonatlider 
Zuchthausſtrafe zu Markgroͤningen, und 


b) der Schneider Friedrich Mauſelin 


zu Ravensburg, wegen gewerbsmaͤßi⸗ 
ger Diebshehlerei, auch wegen frechen 
und bartnädigen Räugnens vor Ges 
richt, unter Einrehnung eines Theils 
des von ihm erftandenen Arreſts noch 
zu einer feiner Körperbefchaffenheit ans 
gemeffenen viermonatlihen Zucht⸗ 
bausftrafe zu Markgröningen verurs 
theilt. 

Zugleich) wurde wegen des Koften » Ers 
ſatzes das Ungemeffene verfügt. 


654 
a. Civil Senat 


Den "Til, wurber 

4. in der Ationsfahe von dem D.N.Ge 
richte Ravensburg zwifhen Johann 
Anton Hoher von Rufßmaier, Kl., Ana 
ten, und Bernhard Futterer von dort, 
Bekl., und Aloys Schlegel und Earl 
Zuel von Rußmaier, Adcitaten, fämts 
lich Aten, Wegdienftbarkeit betreffend, 
das am 15. September 1823 eröffnete 
Erkenntniß voriger Inftanz, jedoch mit 
Beweisnahlaß- und unter Ausfegung 
des Koſtenpunkts, beftätigt. 


Am 4. Juni wurder 

3. in der Ationsſache von bem O. A. Ge⸗ 
tichte Biberach zwifden der Kaufmann 
Sramer’ihen Gantmaffe » Curatel zu 
Stuttgart, Pntin, Antin, und der Weber 
Elaus’schen Gantmafje: Curatel zu Bis 
berach, Latin, Atin, Abfonderungsredht 
im CElaus ſchen Gante betreffend, ‚das 
am ro. Mai ı822 eröffnete unterrichters 
liche Erfenntniß, unter Verurtheilung 
der Antin in den Erfag ber Koften, bes 
fätigt. 5 


Am 8. Suni wurde: 


3. in der Ntionsfahe von dem D.N.Ges 
richte Blaubeuren, als Remiffions: Ges 


richt in dem MRechtöftreit des Sprachleh⸗ 
rers SchöllEopf zu Geifilingen, KI.,nun 
Anten, gegen ben Stadt» und Gtifs 
tungsrath dafelbft, Bekl., nun Aten, 
Befoldungss und Entſchaͤdigungs-An⸗ 
ſpruͤche betreffend, die Ution wegen Dans 
geld an einer gegründeten Beſchwerde 
verworfen und Antiſcher Theil in fämts 
liche Koften diefer Inſtanz verurtheilt. 


Am ı2. Juni wurde: 


4. in der Rechtsſache zwifchen ber Wittwe 


Rauterwein zu Weingarten, KI., gegen 
das Steuer⸗Collegium, Vekl. Brauereis 
und Wirthſchafts⸗Abgaben betreffend, 
die beflagte Stelle von der gegen fie era 


— Klage entbunden und die Kl. 
in die Koſten des Proꝛeſſes verurtheilt, 
und 


6. in der Ationsſache von dem D.U.Ges 


richte Tettnang zwifchen Sohann Haller, 
von Blanfenried, Kl., Nachbekl. Anten, 
und Jakob David Effinger, von Buchau, 
Bekl., Nachkt. Aten, Zinds und Ents 
ſchaͤdigungs⸗Anſpruͤche wegen zu frühe 
bezogenen Güter: Rauffchillings in der 
Vor/ und Kaufſchillings-Ruͤckſtand in 
der Nachklage betreffend, die Ation we⸗ 


gen Mangels an einer gegründeten Bes 


ſchwerde verworfen und Ant in die Ko⸗ 


ſten diefer Inſtanz verurtheilt. 


— 


Den 18. Juni wurde: 


. in der Nichtigfeitd » Klagfache von dem 


D.U.Geriht Ulm zwiſchen dem Finanzs 
Kammer: Revifor inter felbft, Bekl., 
Dnten, und Georg Heinrih Kellers 
Söhnen in Stuttgart, Kl., Daten, 
MWaarens Forderung betreffend, dad uns 


term 27. Maͤrz d. 3. eröffnete unter 


richterlihe Erkenntniß, unter Verur⸗ 
theilung des Onten in ben Erfaß ber 
Koften diefer Inftanz und in eine Gelds 
buße von zehen Reichsthalern wegen 
muthrilliger Streitſucht, lediglich bes 
ftätigt. - 


Unterm 25. Juni wurber 


. in der Ationsſache von dem O.A.Ge⸗ 


richte Wiblingen zwifchen der Gemeinde 
Dellmenfingen, Kl., Antin, und ben 
Gebrüdern v. Hayder, als Guts—⸗ 
Veſitzern daſelbſt, Bell:, Aten, Ver⸗ 
bindlichkeit zu Haltung des maͤnnlichen 
Zucht⸗Viehes betreffend, das unter dem 
35 November 1822 eröffnete Erkennt⸗ 
niß erfter Inftanz unter Verurtheilung 
der Antin in die Koften beftätigt, und 


8. in ber Ationsfache von dem D.U.Ges 
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richte Münfingen zwifhen dem Stifs 


- zungs » Verwalter Dieterih in Ulm, 


Ruten, Anten, und den Glaͤubigern im 
Conrab Langlois’fchen Gante zu Ingſtet⸗ 
ten, Luten, ten, Vorzug in diefem 


Gante betreffend, vermöge Beſchluſſes 
vom ı1., eröffnet den 26. Mai, bie 


eingelegte Berufung wegen Verfäns 
mung ber Nothfrift zu Einreichung der 
Beichwerbefchrift für verlaffen erklärt. 


{ßen 25. Juni.) 


Den 28. Juni wurde: 


9. in ber Ntionsfac,e von dem D.A.Ges 


richte Geißlingen, zwiſchen dem Schultz 
heiß Bauer, von Meiffenftein, und 


deſſen Ehefrau, Bekl., Wiederkl. Ans 


ten und der Wittwe Thereſe Reble von 
Donzdorf, cum curat. Kl. Wiederbekl., 
Atin, Entfhädigungd- Forderung in 
der Vor⸗ und Erbfchafts: Anfprüche in 


der Nachklage betreffend, das am 22. Zuli 


1825 eröffnete unterrichterliche Erfeunts 
niß unter Verurtheilung des Antifchen 
Theils in die Koften diefer Inftanz bes 
ftätigt. 


Am 30. Juni wurde: 


10. in der Rechtsfireitigfeit zmifchen ber - 


Mittwe Chriftiane Werner in Stutts 


6 — 


gart, Kl., und dem Regierungs⸗Di⸗ miethe betreffend, condemnatoriſch er⸗ 
rektor Entreß von Fuͤrſtenegg, nun in kannt, unter Verurtheilung des beklag⸗ 
Ellwangen, Bekl., ruͤckſtaͤndige Haus⸗ ten Theils in die Koſten des Prozeſſes. 


3. Ehegerichtlicher Senat. 


Den ı7. Juni wurben gefhieden:e 2. Johanne, geb. Wörlin, von Ulm, Kl., 
2. der Bauer Johannes Frey, von Kleins von dem Febernhändler Matthäus 

Eiflingen, O.A. Göppingen, Kl., von Schemmer bafelbft, Bekl., aus gleichem 

Marie Urfula, geb. Bühler, Bekl., Grunde wie zu ı. und gleichfalls unter 
. wegen beharrlicher Weigerung der Letz⸗ Berurtheilung des — Theils in 

teren in Fortſezung der Ehe, unter bie Koften. 

Berurtheilung der Beil. in die Koſten. Stuttgart den 14. Auguſt 1824. 

un Maucler. 
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I. Unmittelbare Königlide Dekret'e. 


Dienft: Nachrichten. 


Seine Königlihe Majeſtaͤt haben die erledigte evangelifhe Pfarrei Bergs 
vermöge hoͤchſter Entfchliefung vom 15. felden, Dekanats Sulz, dem Pfarr⸗Vikar 
d. M. die erledigte evangelifhe Pfarrei M. Scholber in Heubah, Dekanats 
Holzheim, Dekanats Göppingen, dem Aalen, gnädigft übertragen. 

Pfarr» Verwefer M. Elef, von Steinens Sodann ift durch hoͤchſte Entfchliefung 
berg, Dekanats Schorndorf, und von demſelben Tage der Umtsfchreiber Kurz, 


zu Düremenz, Oberamts Maulbronn, auf 
die Amtsfchreiberei Forchtenberg, Ober⸗ 
amts Oehringen, und 


der Amtmann und Amtöfchreiber Mo⸗ 


del zu Forchtenberg auf bie Amtsfchreis 
berei Duͤrrmesz verfegt worden. 
Kerner daben „ Seine. Königlidye 


Majeſtaͤt vermoͤge hoͤchſtet Entſchließung 


von dernſelden Tage dem bisherigen Lehrer 
der franzöfifchen Spradye ar ber Univers 


fität, Profeffor Gerlach, bie nachgeſuchte 


Dienft » EntinTung ertheilt. 

Unterm 15: de M. wurde dem bisheris 
gen Auditorlats⸗Amtsverweſer, Oberlieus 
tenant Flattich, die erledigte Auditors⸗ 
Stelle bei der Artilleric» Brigade, und 

dem feitherigen Oberamts » Gerichts⸗ 
Aktuar zu Rottenburg, Landauer, bie 
erledigte Auditord Stelle bei der vierten 
Anfanteries Brigade übertragen, 


Unter eben diefem Tage ift der Stadt 


ſchreiber Meinrad Arnaud in Gigmas 
"ringen zum R.Pofts Verwalter dafelbft 


ernamt, nd 7 + nn 8 

der Verleihung des Charafters eines 
Dber » Poftamtss Sefretärd an den erften 
Dber = Poftamts » Offizialen Nagel zu 
Heilbronn die höshfte Beſtaͤtigung ertheilt 
worden. 

Durch Entſchließung des K.Minifterials 
Raths vom 31. v. M. iſt der Kanzelliſt 


- Niemez:-bei der Regierung des Jarts 


Kreifes wegen Förperlicher Gebrechen-auf 


. fein Anfuchen in den Ruheſtand verfegt 


worben. 

Unterm ı2. d. M. erbielt der auf die - 
Eatholifche Marid » Raplanei in Leutkirch 
ernannte Repetent in Tübingen, Xaver 
Khoun, von Rottweil, die Königl. Bes 
ftätigung. 


L Verfügungen ber Departements. 


A,) Des Departementd ded Innern: 
* 1. Des Miniſterium des Innern. 


Die Verleihung der Verdienſt-Medaille an den Landjaͤger⸗Rottenmeiſter Schneider und die Beloh— 


nung des Landjaͤgers Hahn betreffend, 


Durch höchfte Entfchliefung vom 15. d. M. 
haben Seine Königlide Majeſtaͤt 
dem zu Künzelsau ftationirten Landjaͤger⸗ 


Rottenmeifter Schneider zur Belohnung 
für die von ihm unter Beihülfe des Lands 
jaͤgers Hahn mit eben fo viel Klugheit 
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als Thätigfeit bewirfte Wieberbeifahung: 
des zu Hall aus dem Gefängniffe ausges 
brochenen Raubmörders Karl Bauer, und 
in Anerkennung feiner weiteren, um die 


Öffentliche Sicherheit bereits erworbenen. 


Verdienſte die filberne. Verdienſt⸗Medaille 
zu verleihen, und dem Landjager Hahn 
eine Geld: Prämie gnaͤdigſt zu bewilligen 
geruht. - 
—— den 18. Auguſt 1824. 
Schmidlin 


2. Des Studfenraths. 


Vorſchrift, Pen: die Vorpräfung der nicht im einer Öffentlichen Schule befindlichen Sünglingg, 
die bei dem Land: Eramen erfcheinen wollen. 


Man bat zu bemerken gehabt, daß die 
beftebende Verordnung, nach welcher junge 
Reute; die bei dem Land » Eramen erfcheis 
nen. wollen, aber im Feiner Öffentlichen las 
teiniſchen Schule Unterricht genichen , we⸗ 
nigftens bei der Vifitation der ihnen nächft 
gelegenen lateiniſchen Schule ſich vor dem: 
Padagogarchen ftellen, und fidy von. dem⸗ 


felben prüfen laffen follen, nicht immer. 
Beobachtet wird. Es wird daher biefe, 
Vorſchrift hiemit erneuert, und den 
Paͤdagogarchen aufgegeben, rieſelbe bei 
Gelegenheit in Erinnerung zu bringen, und 
ſich darnach zu achten. 
Stuttgart den 15. Auguſt 1824. 
Suͤskind. 


3. Behörde für die Koͤnigl. Thier-Arznei⸗Schule. 
Aufforderung der Lehr⸗ Candidaten für das Schuljahr 18* . 


Bei: der Königl.- Xhier » Arznei» Schule 
zu Stuttgart wird, wie bisher,. zw Unfang: 
Novembers eim neuer Lehr» Curfus: begin⸗ 
nen. | 
Hinſichtlich der erforderlichen Eigenſchaf⸗ 
ten,. welche die Aufnahme geftatten, vers: 


weist man auf die im Jahre 1822 ergan⸗ 


gene Bekanntmachung. ( Staats⸗ und Reg. 


Blatt Nro bo. Seban.) Die Koͤnigl. Ober⸗ 


aͤmter werden hierbei erſucht, die einge⸗ 


henden Geſuche der unterzeichneten Stelle 
bald möglicy zuzufenden, um folche dem 
Königl. Minifterium des Innern gur Ents 
ſcheidung im geeigneter Zeit vorlegen zw 
koͤnnen. | x 

Bon getroffener hoher Verfügung wers 
ben die betreffenden Rönigl. Oberaͤmter 
in Kenntnif gefeßt werden. 

Etuttgart den 17. Auguft 1824. 

Walz. 


PT 


.. 
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B.) Des Departements der Finanzen: — 


Des Steuer» Collegium. 


Inſtruktion für die Wollziehung dit Geſetzes vom ı8.Inli 1824, bie Erfckung und —— der 
Wirthichafts - Abgaben betreffend. 


Mit. einer Beilage.) 


$. 1. 

“Das Gefeß vom 18. Juli 1824 bezeich⸗ 
net diejenige Summe, welche jeder Obers 
amts-Bezirk, mit Ausnahme der Standes» 
und Gutsherrfhaften, an ben an 
Abgaben für die Etatsjahre 1854 jaͤhrlich 
beizutragen bat. 

Es find in eben dieſem Geſetz diejenigen 
Behörden beſtimmt, welche wie Unters 
Yustheilung biefer Sumnen iA ven ins 
zelnen Bezirken vorzunehmen haben; das 
Gefeg verordnet ferner, daß die Erhrbung 
und Verwaltung der Wirthfchafts- Abgas 


ben in den Oberamts⸗Bezirken ungetheilt 
diejenige Cameral⸗ Verwalter beſorgen 


follen, welche damit fchow-fsüher durch 
das Dekret vom 24. Juli 1821 (Staats⸗ 


und Regierungs » Blatt Niro. 51) und 


durch nacgefolgte Verfügungen — 
tragt worden find. 
Für die Vollziehung ‚diefes Sefeted 


ertheilt nun das KR. Steuer » Collegium 


ben K. Dbers und, Kameralimtern fols 
gende Inftruktion: 


— $. 2. ni 
Die jährliche Verteilung und Umlage 
der Averfalfumme ift im. Monat Auguft 
vorzunehmen, und das ganze Gefchäft fo- 
zu befäjleunigen, daß die Erhebung ber, 
erften Rate (vom 1. Juli bis legten Seps, 
tember) auf den ı. Oktober keinem An⸗ 
ſtand unterliegt. — 
F. 3. 
Da nach der Beſtimmung des Gefeges‘ 
$.4 die Oberamts » Corporationen nicht. 
mehr verbunden find, für die möglichen 
Ausfälle einzufteben; fo wird ben Obers - 
und-Samerals Beamten, den Stadt: Accis 
fern, ſo wie überhaupt der — mit der 
Austheilung beauftragten Sommiffion (Ges 
feß F. 5) zur befondern Pflicht gemacht, 
biefem — für die Staatefaffe wichtigen! 
Umlage Sefhäfte ihre ganze Aufmerkfams 
keit zu wibmen, und bei eigener Verants 
wortlichkeit durch eine umfichtige and ver⸗ 
haͤltnißmaͤßig gleiche Vertheilung der Abs 
gabe, den Antheil an. der Averſalſumme, 
welchen jeder Oberamts⸗Vezirk zu über 


nehmen hat, um fo gewiſſer ſicher zu ftels 
Im, als die Beitragsſumme fo bedeutend 
— worden iſt. Bi 
$. 4. 

hm Behuf ber — unter /Aus⸗ 
theilung ber Averſalſumme auf die einzels 
nn Wirthſchafto⸗ Gewerbe iſt von dem 
Gemeinderath eines jeden Orts gutächtliche 
Neuerung über den Umfang der einzelnen 
Wirthſchafts⸗ Gewerbe und ihre Verhaͤlt⸗ 
niffe gegen einander einzuholen; dieſe 
Gutachten müffen In der Mitrerdes Mo⸗ 
nats Juli dem Ober» und — 
uͤbergeben werden. 
- Bw den Gemeinderaͤthen virfihet: man 
fidy, daß fie ihr Gutachten auf die ihnen 
beimohnenbe Kenntniß von dem Umfaunge 
jedes Wirthſchafts⸗Gewerbes gewiſſenhaft 
gruͤnden/ und zu dem Ende ſich angelegen 
ſeyn laffenı werden, ben Wirthſchafts⸗ 
und Getränke: Fabrikations; Betrieb jedes 
Einzelnen fortbaurend fo zu beobachten; 
daß fie! von jedem — im Stande 
find, © : 

4) wie überhaupt bie Wiehſchaft sehe, 

b) wie ſtark etwa im Jahre der Ges 


tränfes VBerfhluß an Wein, Moft;' 


Bier,. Branntivein ic. ſeyn möchte,’ 
* = fih die Wirthſchaft zu ben üble 
werbhalte, 0. 
' re wie ı hoch ſich : bei —— Bren⸗ 
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nern ꝛc. das jährliche Fabrikations⸗ 
Quantum belaufen koͤnne ꝛc. 


$. 5. 

Zum Behuf der neuen Unter» Nustheis 
lung haben der Oberamtmann und Games 
ralsBermalter durch den — zum Umlage⸗ 
Gefchäft beizuziehenden verpflichteten Ak⸗ 
tuar, nad) anliegendem Formular, ein 
tabellarifches Verzeichniß über die Wirths 
ſchaften jeder Art, und über die — von 
jedem Wirthfchafts-Gewerbe in dem letzt⸗ 
verfloffenen Jahr bezahlte Umgelds⸗ :c. 
Averfal-Abgabe fertigen zu Iaffen. 

$. 6. 

Sind bie Borbereitungs:Gefchäfte beens 
bigt, und folhe — fo wie die gefammelten 
Notizen — von dem Oberamtmann, Gas 
meral Verwalter und Stadt⸗Acciſer forgs 
fältig geprüft; fo haben die Commiſſions⸗ 
Glieder, welchen es überlaffen bleibt, den 
bisherigen Ober: Imgelder zu dem Umlage⸗ 
Geſchaͤft beizujiehen, alle— auf eine mögs 
lichft gleiche Vertheilung der Umgelds Abs 
gabe einmwirfende Umftände gemeinfhaftlich 
zu erwägen, und biebei nicht nur die eins 
geholten Butachten der Gemeinderaͤthe, und 
andere aufgenommene Notizen, fo wie die 


“ Erfahrung über die Leiftungen- des letzten 


Jahrs zu bewägen, fonbern auch vorzuͤg⸗ 
lich den neueften- Zuftand der Wirthſchaf⸗ 
ten ins Auge zu faſſen, ſofort auf dieſe 
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Srundlagen: bie Unter s Wustheilung ber- 
Umgelds Abgabe auf alle im: Anfang: bes; 
Etats⸗Jahrs vorhanden gemwefene und bis; 
zur Zeit: der Umlage neu. entfianbene: 
Wirthſchafts⸗Gewerbe, mit Ausſchluß der: 
gutsherrlihen. Mirthfchaften und Braues 
reien, jo wie derjenigen Wirthe, welche: 
ihre Gewerbe am 1. Jull der Vorfchrift ges: 
maͤs eingeftellt haben. (F. 11) gewiflenhaft; 
vorzunehmen:. 

Uebrigens verfteht: es: ſich von felßft,, 
baß der nach dem: Geſetz $- 4 bewilligte 
Abzug von Fan derjenigen Umgelds⸗Aber⸗ 
falfumme welche die Oberamts Bezirke: 
bisher geleiftet: haben, in. der neuen Uns. 
ter» Nustheilung den einzelnen Wirthfchafs. 
ten.— nicht ohne weiteres, in, verhältnifie. 
mißig gleichen Quoten an dem frühern. 
AUnfag gutgefchrieben werben bürfe,. viela, 
mehr beruhet die Beſtimmung der Fünftis, 
gen Beitrags: Schuldigkeit der einzelnen; 


auf neuer Prüfung der dermalen beftehens: | 


den: Verhältniffe,. wornach die bisherigen 
Eoncurreng Quoten der Wirthe fidy theils: 
exhoͤhen, theils vermindern werden. 

$..7: 

Bei der Vertljeilung der Auflage ifi fers- 
ner, auch auf dasjenige Ruͤckſicht zu neh⸗ 
men, was von Wirthſchaften, weldje zwis 
ſchen dem’ Sabr entſtehen, namenlidy vom: 
felbft erzeugtem — und. durch Ausſchank ver⸗ 


ſchloſſenem Getraͤnke, etwa im: Laufe des 
Jahrs zu: erheben. ſeyn duͤrfte; jedoch iſt 
bie Umlage: Summe nie ſo ſehr zu vermin⸗ 
dern, daß nicht mit Wahrſcheinlichkeit an⸗ 
zunehmen wäre, «8 werde durch, neu ents 
fiandene- Wirthſchaften und Anſaͤtze eine 
ar große Summe in Zuwachs konmen. 
Er 47 Sue —— 

Nach vollzogener Umlage iſt * das 
Oberamt das; Reſultat det Vertheilung 
ungeſaͤumt zu publiciren. 

Zu diefem: Ende hat jeder Oris Vor⸗ 
fieber: ſaͤmtliche Wirshe feines Orts auf 
Einmal zu: verfammeln,. und denfelben: 
in Gegenwart aller; die. einzelnen Beitrags 
Quoten: mit dem Anfuͤgen bekannt zu mas 
chen, daß vermeinsliche Befchrverden dager 
gen; .fo) wie etwaige, Erinnerungen. über: 
bie ihren Gewerb4+Genoffen: gemachte: 
Unfäge in der gefrglichen: Frift: von acht 
Tagen „vom: Tag der Bekanntmachung: 
an gerechnet, heister: niedergefegten: Com⸗ 
miiſivn und: zunaͤchſt bei: dem -Dbsraint: 
anzubringen feyen,. und daß nad) dieſem 
Termin kelne weitere Einwendung oder 
Beſchwerde⸗ SAprung, mehr. — — 
werde: 

Ueber diefe Publkesions: rrbnrfblung 
iſt eim— von: dem Dres Vorftcherign ans 
terzeichnendes Protofoll aufzunehrmen;, und 
folche& dem: Oberamt einzufenberr, «damit 
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Daffelbe won dem Tage der gefchehenen Bes 


kanntmachung unterrichtet werde. 

Eolite am Tage ver Bekanntmachung 
einer oder der ‚andere von’ den Wirthen 
abmefenb feyn, fo ift folches in dem Pros 
tofoll zu bemerfen, die Publikation in 
der Folge bei jedem Einzelnen nachzuholen, 
und hiernach das Protokoll zu vervoll⸗ 
ftändigen. 


| F. % 
Nach Ablauf: der. zu Einreichung - der 
Beſchwerden und; Erinnerungen beftimms 
ten Friſt bat ſich die Commiſſion, welche 
aus den» in $. 6: des Geſetzes bezeichne⸗ 
ten Beamten, und zwei ven. ber Amts⸗ 
Berfammlung zu. wählenden — durch den 
Dberamiemann für dieſe Verhandlung bes 
fonder zu verpflichtenden Mitgliedern imd 
aus einem Aftuar. befteht, innerhalb acht 
Tagen zu verfammeln, die Reklamanten 
einzuberufen, fofort die bei der erften Soms 
mifjion vorgebrachten Beſchwerden und 


Erinnerungen genau zu prüfen und zu 


erledigen. 

Die Einwendungen, welche einzelne 
Wirthe theils gegen die ihnen felbft,. teils 
gegen die — ihren. Gewerbs⸗Genoſſen von 
der‘ erften Commiſſion beftimmte Bei⸗ 
trags⸗Anſaͤtze machen, find im. Protokoll 


zu.bemerfen, und die Entfheidimgen dev. 


Rekurs Commiffion beizufügen. Gegen 


die Erkenntniffe biefer zweiten Commiffion 
wird Fein weiteres Mittel mehr zugelaſſen. * 


F. 10. 

Mer fein Wirthfchafts » Gewerbe mit 
Vorbehalt des Wirthſchafts⸗Rechts nieders 
Tegen will, muß ſolches vor der Jahrs⸗ 
Umgelds » Repartition, nämlich vor dem 
2. Juli, und zwar vor Oberamt, zu Pro⸗ 
tokoll erklaͤren. 

Fuͤr das Jahr 1824 darf der Termin 
angemeſſen verlängert — und im Fall det 


Auffündigung eine verhältnigmäßige Une 


gelds Rate angefetzt werden. 
Veim Einſtellen der Wirthſchaften Far 
das Recht felbft nur dadurch ‚gewahrt 


, werden, baß ber doppelte Betrag des ges 


feglichen Necognitionsz Gelds auf die Zeit 
des Nichtbetriebs bezahlt wird. ($. 7 des 
Gefeßes.) 

Wenn aber ein Wirth feine Wirthſchaſt 
nicht zugleich mit dem Privilegium felbft, 
ſoudern mit dem Vorbehalt beffi elben aufs 
gibt, darf berfelbe im Laufe des Jahrs 
die Wirthſchaft nicht wieder anfangen und 
betreiben, vielmehr wird derſelbe, wenn 
er das Gewerbe dennoch fortſetzt, mit 
der darauf geſetzlich beſtimmten Strafe 
belegt. 

Die K. Ober⸗ und Cameralaͤmter has 
ben ſolche Wirthe unter ſtrenge Aufſicht 
zu ſtellen, auch dafuͤr zu ſorgen, daß den 


betreffenden Gemeinden diejenige, Wirthe, 
welche ihr WirthichaftssGewerbe im Lauf 
eines beftimmten Jahrs nicht mehr betzeis 
ben tollen, durch den Orts-Vorſtand ges 
nannt, auch das Wirthſchafts⸗Zeichen eins 
gezogen oder abgenommen werde. 

Derjenige Umgelds: Pflichtige, welcher 
das Einftellen feiner Wirthfchaft zu der 
gefeglich befrimmten Zeit nicht erflärt hat, 
und auf melden daher die Jahrs-Repar⸗ 
tition angewendet worden ift, muß ben 
ihm beftimmten Anſatz auf das ganze 
Jahr bezahlen, wenn er auch mit dieſem 
Anſatz oder mit dem Beſcheid der Bes 
ſchwerde⸗Commiſſion nicht zufrieden ift, 
oder wenn er die Wirthſchaft nicht betreibt. 
Nur der Wegzug in eine andere Ges 
meinde, ober ber Tod des Umgelds⸗Pflich⸗ 
tigen, deßgleichen eine gefeßlihe Verhin⸗ 
derung in Fortfeßung des Gewerbes, kann 
eine Ausnahme bievon in der Urt begrüns 
den, daß der Anjag nur für das laufende 
Quartal zu bezahlen ift. 

Wird aber die Wirchfchaft durch bie 
MWittwe fortgefeßt, oder geht eine dingliche 
Wirthſchaft auf einen andern Befiger über, 
fo ift der Anfag für das ganze Jahr uns 
verändert fortzubezahlen. 

$. 11. 

Wenn ein Wirth feine Wirthfchaft ganz 

niederlegen, nämlich auf das Recht felbft 
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verzichten will, fo ift er an Feine Zeit ges 
bunden, . und bat derfelbe, wenn es in: 
Laufe des Jahrs gefchiehet, nur noch bie 
laufende Quartals Rate zu bezahlen. 


$. 12. 

Unerachtet denjenigen Wirthſchafts⸗Be⸗ 
rechtigten, welche neben der Wirthſchaft 
ein weitered — mit biefer nicht zus 
fummenbhängendes, b.b. ein befonder 
conceffionirted Gewerbe, 3. B. eine Braues 
zei treiben, frei ftehet, nur das Eine oder 
Andere fortzufegen, -fo dürfen dagegen, 
wenn 3.8. die Schildwirthfchaft als Haupt⸗ 
fache, obgleich unter Vorbehalt des Rechts, 
eingeftellt wird, bie bavon abhängigen 
Gewerbe, 3.8. Bierſchank ıc. ohne bes 
fonders hiezu ertheilte Erlaubniß, ebens 
falls nicht mehr betrieben werben. 


$.13. 


Sn dem vorbezeichneten Falle nun, wenn 
nämlih ein Wirth mehrere für fich bes 
ftehende Wirtbfchaft8-Gewerbe, 3. B. eine 
Wirthſchaft und eine VBierbrauerei zugleich 
betreibt, und nur auf das eine Recht vers 
zichten will, ift ihm, wenn es im Laufe 
bes Jahrs gefchiehet, und der Anſatz für 
jedes Gewerb nicht abgefondert beftebet, 
ein verhältnißmäßiger Abzug für die uͤbri⸗ 
gen Quartale zu machen. 


6. 14. 
Nach vollfiändiger Beendigung des Um⸗ 


lage s Gefhäfts haben ſodann das DObers 


und Cameralamt dem KR. Steuer: Colles 
gium über folgende Punkte Bericht zu ers 
flatten : 

1.) wie viel an der — dem Dberamt 
angefeßten Averfal» Summe son der 
Vertheilungs » Commiffion umgelegt 
worden fey, wie viel nämlich die Toral⸗ 

- Summe nad) ber erſten Umlage bes 
trage? 

2.) Im Fall Reklamationen gegen diefe 
Umlage vorgekommen, tie body ſich 
die Zotals Summe, gegründet auf 
die — nah ber Entfcheidung ober 
Abänderung der Beſchwerde⸗ Coms 
miffion mobificirte Vertheilung, bes 
laufe ? 

Zugleich ift mit biefem Bericht ein dop⸗ 
pelted Verzeichniß über die Umlage» Kos 
ſten, welche für die nicht in Beſoldung 
ſtehende Perfonen, fo wie für die etwa 
nothwendig merdende Reifen nach ben 
gefeßlicdyen Tarifen zu berechnen find, aur 
- Defretur vorzulegen. 

$. 16: 

Um den Abgabe: Beitrag von ben im 
Kaufe des Jahrs neu entſtehenden Wirths 
fchaften mit möglichfter Zuverläßigfeit bes 
flimmen zu können, bat der betreffende 
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Gemeinderath dem Ober⸗ und Cameral⸗ 
Amt in einer gutächtlichen Aeußerung bes 
ſtimmte Nachrichten über die perfönlichen 
Berhältniffe, vie oͤkbonomiſche Einrichtung, 
die Getränfe s Vorrithe, über die Anzahl 
und Größe der Keffel zc. besjenigen zu ge⸗ 
ben, welcher eine Bierbrauerei ober Wirths 
ſchaft eröffnen will; zugleidy ift aber audy 
in diefem Gutachten, unter Beruͤckſichti⸗ 
gung aller einfhlagenden — und insbefons 
dere der oͤrtlichen Verhältniffe, anzudeus 
ten, welchem von ben bereitd beftehenden 
MWirthichaftss Gewerben diefe neue Wirth⸗ 
fchaft in ihrem Fünftigen Betrieb etwa gleich 
kommen ober ſich annähern dürfte. 

Das Dbers und Cameral» Amt haben 
fofort den Zwifchens» Anfag, welcher jes 
doch nicht unter das —im Gefeg $. 8 bes 
ftimmte Minimum finfen darf, zu reguliren. 

Uebrigens Bann von dem Wirthichaftss 
Recht fo lange Fein Gebrauch gemacht wers 
den, bis das bafür angefeßte Conceſſions⸗ 
Geld bezahlt ift. 


$. 16. 

Was den — den Weinberg: Befigern ges 
ftatteten % jährigen Ausſchank ihres felbft 
erzeugten Weins berifft; fo hat der Ge⸗ 
meinderath fich vorerft zu überzeugen, ob 
der Wein wirflidy eigen erzeugtes Gewaͤchs 
fey, und ſodann nach vorheriger Verneh⸗ 
mung ded Weinberg Befigerd und Prüfung 

2 


feiner Angabe eine gutächtliche Yeufferung 
oder eine Urkunde über das zum Auss 
ſchank beftimmte Quantum und den Werth 
deffelben auszuftellen, worauf fofort das 
Dbers und Samerals Amt die Abgaben das 
von vorſchriftmaͤßig zu berechnen haben. 

Die auf diefe Urt berechnete Abgabe, 
soelche jedoch nicht weniger als das im Ges 
feß $. 8 und 9 beftimmre Minimum bes 
tragen darf, muß fodann von dem Wein⸗ 
berg» Befißer vollfiändig bezahlt werben. 

Hingegen ift ihm, wenn das Quantum 
in einem Quartal nit abgefeßt morben 
feyn follte, erlaubt, den Weinfhanf auch 
im zweiten Quartal gegen weitere Entrichs 
tung. von ı fl. Conceſſions⸗ und 32 fr. Res 
cognitiond »Öelb fortzufegen. 

$. 17- 

Derjenige Bierfchenke, welcher Bier vom 
Ausland bezieht, hat ſich bei dem Ober⸗ 
und Sameral: Amt zu melden, und find 
ihm fofort in einem Zwiſchen-Anſatz die 
Abgaben nad) $.55 der Umgelds Ordnung 
zu beftimmen. 

$. 18. 

Die Zwifchen s Unfäge, welche im Laufe 
bes Etats⸗Jahrs zu machen find, gefches 
ben, wenn der Sameral: Verwalter nicht 
in dem Orte des Oberamts⸗Sitzes wohnt, 
zwiſchen dem Ober» und Cameralamt 
durch fhriftlihe Mittheilung, und find 
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von leßterem in ber Umgelds:Jahrs: Red: 
nung nit unter der Jahrs⸗Umlage, fon 
dern unter den Zwifchen» Unfägen zu ver 
rechnen. 

$. 19. 

Wuͤrde Jemand ein Wirthfchafts: Ge 
werbe heimlich ober ohne Erlaubniß treis 
ben, oder derjenige, welcher zum unbe 
fländigen Ausfhanf feines felbft erzeugs 


» ten oder erfauften Getränfs Erlaubnif 


erhalten hat, das beflimmte — und ins 
Umgeld beredynete Ausfhanfs s Duantum 
überfchreiten; fo hat der Orts: Worfteher, 
welcher über derlei Gefeßes + Hebertretuns 
gen zunaͤchſt wachen foll, hievon dem bes 
treffenden Oberamt unverzüglidy Anzeige 
zu machen, das Oberamt fogleich Unterfus 
Hung diesfalld vorzunehmen, und hiebei 
nach den Beſtimmungen der Umgelds⸗ 
Drdnung, welche in dergleichen Fällen uns 
verändert zur Richtſchnur dienen, u vers 
fahren. i 
$. 20. 

Mit der neu regulirten Averſal⸗ Beitrags⸗ 
Quote von jeder Privat: Wirthfchaft hat 
das betreffende Cameral» Amt auch bad 
jährliche Recognitions » Keffels und Hafen 
Geld, und neben diefen Abgaben von Pri: 
vat⸗ Wirtbfchaften die Umgelds / tc. Schul: 
digkeiten von den gutsherrlichen Wirth: 
fhaften und Brauereien, welche letztere 


x 


das Rönigliche SteuersCollegium auf dießs 
falle eingeforderte gurächtlihe Berichte 
felbft beftimmen wird, in Quartal»Raten 
zu erheben. 

$. 2ı. 

Den Einzug der Wirthfhafts » Abgaben 
bat der Cameral ⸗ Verwalter in ber Obers 
amts:Stadt vorzunehmen, und die Wirthe 
zu Bezahlung ihrer Schuldigfeit dahin 
einzuberufen. 

Sollte jedoch die Dberamtd:Stabt für 
einen Theil ber Orte des Oberamts » Bes 
zirks zu entfernt liegen; fo ift dem Er» 
bebungss- Beamten erlaubt, noch einen zwei⸗ 
ten Drt fir den Einzug der Wirthſchafts⸗ 
Abgaben zu beſtimmen. 

Uebrigens iſt der Einzug dieſer Wirths 
ſchafts⸗Abgaben fo zu beſchleunigen, daß 
die Staats » Haupt » Saffe in der erften 
Woche nah dem Duartal Lieferungen 
bievon erhaͤlt, und Lingftens in der brits 
ten Woche nad) dem Quartal Termin das 
Gefäll vollfiändig abgeliefert wird, 


$. 22. 

Gegen diejenigen Wirthe, welche ihre 
ſchuldige Abgabe nicht auf die beftimmte 
Termine bezahlen, bat das Cameralamt 
fogleic) die gefeglihen Mittel zur Beitrei⸗ 
bung anzumenden, und wenn dieſe frucht⸗ 
[08 bleiben, nah Mafigabe der Verord⸗ 
nung vom 13. und ı4. Juli 1833 bie 
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oberamtögerichtlihe Hülfe um fo mehr 
nachzufuchen, weil Eeine Ausftände in ben 
Rechnungen angenommen werden, von 
welchen nicht nachgemwiefen ift, daß wegen 
Beitreibung berfelben die geſetzlichen Mit⸗ 
tel zu rechter Zeit, aber ohne Erfolg ans 
gewendet worden find, und daf überhaupt 
folhe Hinderniffe vorliegen, welche die 
Nahführung im Ausftaud rechtfertigen. 


$. 23. 
Die Umgelds-Entfhädigungen find wie 
bisher aus ber Umgelds» Kaffe für Res 
nung der Staats: Kaffe auszubezahlen. 


g. 24. 

In Anfehung der Jahre » Rednungs- 
und Quartal:BerichtssEinfendung an das 
Königlihe Umgelds⸗Reviſorat hat es 
vor ber Hand bei den beftehenden Bors 
fhriften, und namentlich der Verorbuung 
som 4- Sanuar 1825 fein Verbleiben, wo⸗ 
nad fich die Umgelds » Erhebungss Beam: 
ten genau zu achten haben. 

$. 25. 

Die Berichte in Umgelb3: Verwaltungs: 
fachen find von den betreffenden Ober» und 
Cameral » Beamten gemeinfchaftlich, von 
ben letztern aber die — auf das Kaffen: 
und Rechnungs» Wefen ſich beziehenden 
Berichte allein zu erftatten; auch haben bie 
Dberämter über bie von ihnen ertheilte 
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Wirthihafts » Conceffionen und , die dess 
halb angefegte Gebühren das — nad) der 
Verordnung vom 28. Januar 1823 (Staats⸗ 
und Reg. Bl. Nro. 36. F. 11) vorgefchries 


bene Verzeihniß an das Königliche Um⸗ 
gelds⸗ Reviforat einzufenden. | 
Stuttgart den 19. Auguft 1824. 
Suͤskind. 


Dienſt⸗Erledigungen. 


Die Bewerber um die erledigte Pfarrei 
Reuſten, Dioͤceſe Herrenberg, welche 
680 Pfarr⸗ Genoſſen enthält, und deren 
Einkommen auf 694 fl. nach Etats⸗Preiſen 
berechnet iſt, haben ſich innerhalb drei 
Wochen bei dem evangeliſchen Conſiſtorium 
zu melden. 

Die katholiſche Pfarrei Kocherthuͤrn, 
Oberamts und Dekanats Neckarſulm, wird 
wieder beſetzt werden. Sie begreift den 
Pfarrort mit einigen Filialhoͤfen und die 


— — — — — — — — — — 


in den umliegenden evangeliſchen Orten 
wohnenden Katholiken, dermal 559 Pfarr⸗ 
genoſſen. Das Einkommen belauft ſich an 
Guͤter⸗Ertrag, Zehnten, Grundgefaͤllen 
und Kapitalzinſen, uͤber Abzug der Aus⸗ 
gabe fuͤr einen beſtaͤndigen Vikar, auf 
1270fl. Die Geiſtlichen, welche ſich ins⸗ 
beſondere bewerben wollen, haben ihre 
Bittſchriften vorſchriftmaͤßig binnen vier 
Wochen an den katholiſchen Kirchenrath 
einzuſchicken. 


Gedruckt bei G. Haſſelbrink, Buchdrucker. 


Berlage zu Nrd. 45. des Meg, Blatts von 1824. 


Dberamıt NN. 


Protokoll 
abet 
die Umlage der Wirthſchafts-Gefaͤlle auf die einzelnen Abgabe: Pflichtigen 


vom ı. Ruli 
bis zum 50. Juni 


Betrag Notizen 
an über den 
Namen Art Umgeld, Acciſe Umfang 
der des und der 
Orte uud der Wirthe. Gewerbes Halbthaler⸗Geld Gewerbe 


108 der Gemeinderathe. 





Anſatz Betrag 
der der Reft 
Yyerjal-Summe Merminderung . 
von der — wirtliche Anmerkungen. 
Bertheiluugs⸗ Beſchwerde⸗ Averſal⸗ Summe. 


Commiſſion. Commiſſion. 
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Nro. 46, 


Regierungs- Blatt 











für das 
Königreih Württemberg, 
= — den 28. Auguſt 1824. 








—— — 


Inhalt. 
Konigl. Dekrete. DienſteNachrichten. 
Verfügungen der Departements, Die Wahl zweier Staatsdiener zu fändifchen ftellvertretenden Mit 
gliedern des Staats · Gerichtshofs betreffend. — Inſtruktionen für die Vollziehung a) des Abgaben; Geſetzes 
’ om «8, Jull 1824 in Beziehung auf die Steuern von Apanagen, Aftiv-Eapitalien, Befoldungen und Penfionen; 
— b) des Acciſe⸗ Geſetzes und des Geſetzes über die Auflage auf die Hunde; — c) des Gefehed wegen Er⸗ 
hebung und Vertheflung ber Tabal« Auflage; — d) des Geſetzes wegen Megulirung der Strafen: Bau: "Abgabe 
für Fuhrwerke mit breiten Radfelgen und für ſolche mit hervorftchenden Radnaͤgeln. 





l. Unmittelbare Königlide Dekrete. 
Dienſt⸗ Nachrichten. ne 


Siine Königlihe Majeftdt haben in die Zahl ber Der Eofuenten — 
vermoͤge hoͤchſter Entſchließung vom 18. nehmen geruht. 


d. M. die Referendaͤre erſter Claſſe, Glaſer bat Calw, v. Mayr — Ras 
Glaſer, von Ulm, vensburg, Fetzer — Reutlingen, 
Joſeph d. Mayr, von Ehingen, Krauß — Künzelsay. zum Wohnorte 

Fetzer, von Reutlingen, und gewählt. 


Earl Krauß, von Dehringen, Sodann haben Hoͤchſt dieſel ben vw 


möge höchfter Eutfchliefung von bemfelben 
Tage die mittelft Erhebung der früher in 
Zangenfhemmern, Dekanats Biberach, 
beſtandenen Kaplanei neuerrichtete katho⸗ 
liſche Pfarrei daſelbſt dem Praͤzeptor 
Haueiſen in Ehingen, 

die erledigte evangeliſche Pfarrei Warth, 
Dekanats Nagold, dem feitherigen Pfarrs 
Verweſer Wagner, von Reuften, Dekas 


nats Herrenberg, 


die erledigte evangelifche Pfarrei Pflums 
mern, Defanats Münfingen, dem Pfarrs 
Verweier Schmoller, von Pfeffingen, 
Defanats Balingen, gnädigft Übertragen, 
unb 

dem enangelifhen Pfarrer Seefried 
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in Altenmünfter, Defanatd Crailsheim, 
bie nachgefuchte Dienft » Entlaffung ers 
theilt. 

Vermoͤge hoͤchſter Entfchliefung von eben 
diefem Tage ift der evangelifhe Pfarrer 
Mo; in Unters Jefingen, Dekanats Her⸗ 
renberg, als dienftunfähig, und 

der 78 Jahre alte Eatholifhe Pfarrer 
Erhard in Bindwangen, Defanats Ried» 
fingen, feinem Anfuchen gemäß, in den 
Ruheſtand verfegt worden. i 

Ferner haben Seine Königl. Maje⸗ 
ftät vermöge höchften Dekrets vom 20. 
d. M. dem Geheimen Rath» Ranzelliften 
Hahn den Titel eines Sekretär zu er⸗ 
theilen gerubt. 


IL. Verfügungen ber Departements. 


A) Des Zufij- Departements: 
Des Zuftig- Minifterium. 


Die Wahl zweier Staatsdiener zu ftändifchen ftellvertretenden Mitgliedern des Staats, Gerichtshofs 
betreffend. 


Da Seine Königlide Majeftät 
vermöge hoͤchſter Entſchließung vom 18, 
d. DM. dem Oberamts⸗Richter Frey in 
Eannftadt und dem Ober: Tribunal-Rath 
v. Baur zur Annahme der auf fie gefals 
lenen Wahl zu ftändifchen ftellvertretens 
den Mitgliedern bes Staats» Gerichtshofs 


Hoͤchſt Ihre Genehmigung zu ertheilen 
geruht haben ; fo wird foldyes biemit zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Stuttgart ben 21. Auguft 1824. 
Zür den Minifter: 
9. Dtto. 
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B.) Des Departementd der Finanzen: 
Des SteuersCollegium. 


a) Juſtruktion für die Vollziehung des Ubgabens Gefeges vom 18. Zuli 1824 im Beziehung auf die 
Steuern von Apauagen, Aktiv» Eapitalien, Befoldungen uud Penftonen. 


Zu Vollziehung des Abgaben » Gefeßes 
vom 18. Zuli 1824 (Reg. Blatt Nro. 38) 
-fo weit fidy baffelbe auf die Steuern von 
Apanagen, UctivsEapitalien, Befoldungen 
und Penfionen bezieht, erhalten die damit 
beauftragten Beamten folgende Erläutes 
zungen und Unmweifungen. 


$. r. 

Im Allgemeinen verweist das K. Steuer⸗ 
Collegium auf die Bollziehungs:Inftruftion 
vom 29. Juni 1821 (Reg. Blatt Niro. 56), 
auf die erläuternden VBemerfungen zum 
Geſetz vom 26. December 18235 und auf 
bie durch einzelne Exlaffe gegebenen Bes 
fimmungen. 

Diefe Vorfchriften bleiben, fo meit fie 
durch das neue Gefe vom 18. Juli 1824 
Beine MWeränderung erlitten haben, it 
Wirkfamkeit, und es haben ſich die K. Bes 
amten nad) denfelben auch bei ver Steuer⸗ 
Aufnahme pro 1823 zu benehmen. 


$. z. 
Da die Aufnahme der Capitals Steuer 
im Laufe des Monats Auguft eines jeden 
Finanzjahrs vollzegen werben foll, (Ges 


ſetz, $-5) fo werben die KR. Oberämter 
angewieſen, biefelbe für das Etatsjahr 1834 
unverzüglich einzuleiten. 

Die angeordneten Haupt» Leberjichten, 
fanıt Beilagen, find dem K. Steuer: Colles 
gium für jedes Finanzjahr fpäteftens je 
auf den 1. November mit Bericht vorzus 
legen. 

$. 3. 

Den R. Oberaͤmtern wirb biebei zur bes 
fondern Pfliht gemacht, bie Faffionen, 
Protokolle und Urkunden über den Ves 
trag ber Activ⸗Capitalien mit den Auf⸗ 
nahme Berzeichniffen von 1834 zu vergleis 
chen, und ba, wo ſich im den neuen Aufs 
nahmen ein bebeutender Dlinder » Betrag 
findet, die Urfachen beffelben genau zu 
unterfuchen, und bievon dem K. Steuer⸗ 
Collegium jedesmal bei Uebergabe ber 
Haupt» Berechnung Anzeige zu machen, 
welches dann weitere Verfügungen treffen 
wird. 

Auch merden bie K. Oberämter erin⸗ 
nert, zu Folge des $.ı2 der Vollziehungss 
Snftruftion vom 29. Juni ı182r die Exem⸗ 
ten » Liften forgfältig zu prüfen und Feine 


Befreiung zu geitatten, welche nicht geſetz⸗ 
* begruͤndet iſt. 
F. 4. 
Die Koͤniglichen Oberaͤmter haben dafuͤr 
zu ſorgen, daß die Capital» Steuern für 
die Jahre 1832 und 1827 auf die in dein 


Geſetz vom 18. Juli 2824 $.5 genannten ' 


Zermine eingezogen und je auf den 15. Des 
zember und ı5. Februar In bie Staatds 
Haupt: Caffe unfehlbar vollftändig gelies 
fert werden. 
$. 5. 
Da die Gapital» Steuer für den 1. Juli 
842 erft am 22. Juni 1820 ausgefchries 
* wurde, folglich bei oͤffentlichen Caſſen 
erſt an den Zinſen, welche vom 1. Juli 
822 zahlbar waren, abgezogen werben 
konnte, indeffen aber für jedes folgende 
Sahr eine Capitals Steuer beftand und 
nie zwei Steuern an einem Sahrs- Zins 
in Abzug gebracht werben durften; fo find 
die öffentlichen Caſſen mit dem Einzug der 
Sapitals Steuer bis jegt In ber Regel um 
ein Jahr im Rüdftand geblieben. 
Diefelben werden daher angewieſen, nad) 
dem Beifpiel der Staatsfhulden; Zahlungss 
caffe an denjenigen Capital-Zinfen, welche 
zwifchen dem 1. Juli 1824 und ı. Julf 1825 
verfallen, zwei Capital» Steuern auf eins 
mal abzuziehen, nämlich die rücftändige 
von 1835 und bie laufende von 1823. Diefe 
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Verfuͤgung bezieht fih nur auf foldhe Cas 
pitalien, welche vor dem ı5. Mai ı820 
bei einer öffentlichen Caffe ängelegt waren, 
in fofern bei den nachher angelegten Erine 
Steuer im Ruͤckſtand ſeyn wird. Bei der 
Ausftelung von WBefreiungs = Urkunden 
ift auf obige Beſtimmungen Ruͤckſicht zu 
nehnten. 


$. 6. 
Die Aufnahme der Befoldungs: und Pens 
fion® s Steuern bat fo bald zu gefchehen, 
daß die Verzeichniffe laͤngſtens bis 1. April 
eined jeden Finanz »Sahrs dem Königlichen 
Steuer-Collegium vorgelegt werben Fünnen. 
Der Zahlungs» Termin bleibt für die 
beiden Jahre 103} und 1852 der 1, April. 
Die Einlieferung-der Steuern an die 
Staats: Haupt: Caffe muß noch im Laufe 
bes Monats April gefchehen- - 


$: 7- 

Wenn fih ein Einfommen im — des 
Etats-Jahrs durch Todes» Fall, Bew 
fegung, Quiescirung oder Penfiontrung 
verändert hat, fo ift bei Berechnung. der 
Steuer: Schuldigkeit für jede Periode ‚der 
Betrag eines ganzen Jahrs⸗Einkommens 
zu Grund zu legen, und es find die Raten 


nicht von dem Einkommen, fondern ton 
derjenigen Steuer zu beredinen, welche 


ed das ganze Jahrs Einkommen betroffen 
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hätte, wenn Feine Veränderung eingetre⸗ 
ten waͤre. 

Die nach dem neuen MEERE SEN 
$:'7 bis ziu dem Belauf von Zoofl. ſteuer⸗ 
ftei bleibenden Näturalien, (mworunter 
nicht nur Getralde,. ſondern and” Mein, 
Holz, Heu, Stoß Obft, Hanf ıc. gehoͤ⸗ 
ren) find in den Faſſſbnen von dem gan⸗ 
zen Einfommen in Abzug zu bringen; 
der Ueberreſt wird im die. Haupt» Ueber⸗ 
fiht aufgenommen, und es iſt nur von 
dieſem die Steuer zu berechnen. 

we F. 9. 

Wenn fih das Einkommen eines Steuer⸗ 
pflichtigen nicht, oder nur unbebeutend 
verindert hat, fo genägt’es, ftätrleitier 
zormlichen Faſſion, an einer Anzeige, 
fich wichts verändert habe.- 

Sn ſolchen Fällen werden: die R. oder⸗ 
aͤmter von dem im letzten Jahr fatirten 
Betrag des Einkommens —— 


— 


der Naturalien bis auf 300 fl. in Abzug 
bringen, den Ueberreſt aber in Beſteu⸗ 
rung ziehen. 

Niebei wird übrigens bemerkt, daß ver⸗ 
änderliche Theile des‘ Einkommens, wie 


3. B. Zehenten ıc. zu Folge des Abgaben» 


Geſetzes vom: 29. Juni 1821 297 auch 
für die Jahre 1834 nach dem Durchſchnitt⸗ 
ertrag ber Jahre Tr 1818 und a8ıg 
— find. -- DEE’: 75 
$." io, A, che 
Die "Ahgeordneten Häupt : Ueberſichten 
behalten ihre bisherige Form, nur mit dem 
Unterfchieb, daß die Naturalien bis auf 
500 fl. (nach $.7 oben) im denfelben weg⸗ 
bleiben und’ daß die Einzugs⸗ und Liefe⸗ 
Fungs ⸗ Gebühren vo von bet Haupt⸗ Summe 


abgezogen werden. 


"Die Königl. Oberäimter xc. werben num 
angewitfen, ſich nach — Votſchriften 
genal zu achten. 6 

Stattgart — 20. — 182. 

“ws Sastims. 


» —— — die Relief des — und des TR fiber’ bie" ef “ 
| die Hunde, dom 38: YJulydag. 2. „ner 


Kater 
Nachdem das Ackife: Geſetz som 18: Juti 
1824! mit dem wegen Der Auflage anf die 
Hunde mittelſt öffentlicher" Brfannfinds 
hund durch dus Htegltrungs Blatt Nro. 54 


in Wirkſamkeit tritt; fo ſieht man ſich 
veranlaßt,” zu Vollziehung und Handha⸗ 
bung der darin enthaltenen Beſtimmungen 


—ñn— * — sw — 


2 3% - ie 


ini 9». 


\ 


. $. 1. 
1) mant/ und Handels-Waaren auslaͤndiſcher 
Kaufleute ꝛc. ($-4-) 

Zu Ergänzung der — in $.4 bed Ges 
feßes angeführten Beilage wird bemerkt: 
daß unter den in ben bier allegirten $- 7 
und 8 der Gewerbs Steuer » Inftruftion 
vom September 1821 genannten Kleins 
haͤndlern 
„alle diejenigen Haͤndler verſtanden ſind, 
„deren Gewerbs⸗-Capital die Summe 
„von 200 fl. nicht erreicht, daß ferner 
„namentlich bieher zu zählen find: 

„Hauſirer und Krämer mit Saͤme⸗ 

„reien, mit Bierhefe, Branntmwein, 

„Effig, mit Hafnergefhirr und Glass 

„waaren, mit Barometern, Bildern, 

„Landkarten, Kupferſtichen, mit 
Schirmen, alten Kieidern, mit 

„Reden, Spindeln, Brechen, Dfens 
„röhren, Schaufeln, Schachteln, mit 
„Steohhüten und andern Stroh⸗ 
„waaren, mit Zainen, Körben, Sie⸗ 
„ben, Wannen, Diausfallen, Vogel 

1. „Päfigen und andern Drathiwaaren, 

„mit Flören, Nefteln u. dgl. Ars 
„tikeln; * 
bieſe zahlen, wenn fie Ausländer find, 
tägli ı5 Fr. (F. 4.) 

Auf den biefür ausgeftellten Acciſe⸗ Zeis 

chen ift jedesmal der Tag der Ausftellung 


674 


mit Morten einzufchreiben, unb ber 
Betrag ber Acciſe, mittelſt Abgebung der 
erforderlichen Anzahl von Acciſe⸗Zeichen, 
vollſtaͤndig zu beſcheinigen, auch auf dem 
Hauptzeichen die Zahl der Tage, fuͤr welche 
Acciſe⸗Zeichen ausgeſtellt worden, mit 
Worten beizuſetzen, z. B. 
„auf ſieben Tage.“ 


$. 2. 
Fortſetzung. 

Nach dem Zoll⸗ und Handels⸗Vertrag 
mit den Fuͤrſtenthuͤmern Hohenzollern⸗ 
Hechingen und Sigmaringen vom 28. Juli 
1824 Reg. Blatt Nro. 40 ift für die beiders 
feitigen (König. Württembergifchen und 
Fürftlih Hohenzollernſchen) Unterthanen 
bei dem innern Verkehr rüdfichtli ber 
Hecife, der Verbraudyss und Verkaufs 
Steuer völlige Gleichheit beſtimmt wors 
den; die berechtigten und in ihrer Heimath 
Gewerbfteuer entrichtenden Kaufleute, Fas 
brifanten und Handwerker aus jenen Fürs 
fienthämern werben daher von der Accifes 
Entrihtung im Königreiche fowohl bei 
Märkten als fonft, wenn fie ſich als foldye 
durch amtliche Zeugniffe ausweifen, frei 
gelaffen, fo wie aud bie württembergis 
fen Unterthbanen bei dem Verkehr in 


ben gedachten Fürftenthümern ganz gleiche 


Berechtigung ‚genießen, und. ſich deshalb 
in eintretenden Fällen mit einem von dem 


’ 


zu verfehen haben. 


Die übrigen ausländifchen Handelsleute, 
Krämer, Handwerksleute und Haufirer, 
welche die inländifhen Meffen und Jahr⸗ 
märfte befuchen, haben, fo mie fie an 
dem Drt, wo der Jahrmarkt gehalten 
rolrd, ankommen, bei dem Vccifeamt 
fih zu melden, und fid) wegen bes bezahls 
ten Eingangs⸗Zolls durch Vorweiſung ber 
eingeloͤßten Zoll⸗Zeichen zu legitimiren, 
was ihnen bei dem Eintritt in das Land 
durch das Zollamt zu erkennen zu geben 
iſt. 

Eben ſo haben die Oberaͤmter und 
Grenz » Zollämter diejenigen Reiſenden 
ausmwärtiger Handelsleute, aus Ländern, 
mit weldyen Feine befondere Handels: Bers 
träge befteben, wenn fie in der Abficht, 
fremde Waaren zum Berfauf anzubieten, 
und Beftelungen darauf anzunehmen, ins 
‚Rand kommen, fogleich bei ihrem Eintritt 
zu erinnern, daß, fie bei dem Acciſeamt 
(Cameraslamt) ein ‚auf ein Jahr gültis 
ges Patent mit ı5A. zu Löfen haben, 
‚wibrigenfalls fie mit: ber in der Verord⸗ 
nung vom 24. Juni ı822 beftimmten 
Strafe bed zehnfachen Vertrags belegt 
werben würben. 

Sowohl für diefe, als für die Patente 
an Ausländer, wegen ber Berechtigung 
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zum. Verkauf der Waare auf laͤngere 
Zeit ($. 4), erhalten die Cameral⸗Beamte 
eine Anzahl geeigneter Formulare. 

Was die letztbejeichneten Patente ins 
befondere betrifft, jo verfteht es ſich von 
felbft, daß im eintretenden Falle das be 
fragte Patent nur der Acciſe⸗Entrich⸗ 
tung wegen ausgeftellt, und dabei vors- 
ausgefegt wird, daß der Berechtigung 
zum Dandel felbft von Seite ber Polizeis 
Behörde Fein Hinderniß entgegen ſtehe. 

Die auf bie Reifenden auswärtiger Haus 
delsleute gelegte Patent-ÜUbgabe wird bis 
auf weitere Werorbnung auf diejenigen 
nicht angewendet, welche im Auftrage 
von Kaufleuten und Fabrifanten aus 
Baiern, Baden und wCdme Sefchäfte 
machen. 

F. 3. 
Bortfegung. 

Bezieht der auslaͤndiſche Handelsmann xc. 
mehrere Maͤrkte des Landes nach einander, 
ohne zuvor wieder aus dem Rande gegan⸗ 
gen zu feyn, ober ohne die Berechtigung 


zum Verkauf feiner Waaren im Inlande 


auf längere und zwar auf die hinreichende 
Zeit, nämli vom legten Tag des erften 
Markts an gerechnet, erlangt, und bas 
dafür beftimmte Patent geldst zu haben 
($.4), ſo hat er auf jedem Markt, den er 
aufs neue bezieht, Die betreffende Klaffens 
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Acciſe zu bezahlen; in-felchen Fällen find 
ſodann, ſtatt dev auf, deu serften Markt 
ftätte vorgewiefenen. Eingang%Bollzeichen, 
bie je auf bem vorangegangenen Markt 
‚eingelösten AccifesZeichen oder das vun 
— 
J— A 
F Fortſetzuug. 
R Die Acciſe⸗Aemter und bie- denſelben 
durch das Cameralamt beizugebenden Ur⸗ 
Eauds » Perfonen ‚haben ſich xinen oder 
‚einige Tage vor angehendem / Markte, ſo 
‚wie an den Markttagen ſelbſt in dem für 
den, Acciſe ⸗ Einzug, beftimmten Lokal zu 
‚serfammeln, wo jeber, der die Meffe mit 
„Waaren. beziehen will, zu erſcheinen, fein 
‚Fingengs:Zollzeihen- vorzuweifen, und fo- 
nad die Markt» Uccife, gegen Empfang 
der Acciſe⸗ Zeichen, zu bezahlen hat. Die 
Acciſer und Urfunds » Perfonen werben 
nachdrücklich erinnert, hiebei mit Genauigs 
Feit und Gewiffenhaftigfeit zu Werke au 
geben, und fich bei hoher Strafe Feiner 
Partheilichkeit, Eigennügigkeit oder .; 
laͤßigkeit ſchuldig zu machen. 


$. 6. 
Fortſetzung. 

Ueber die auf den Meſſen und Markten 
erhobene Acciſe hat der Acciſer ein eigenes 
Verzeichniß zu fuͤhren, ſolches am Ende 
von den Urkunds⸗Perſonen unterſchreiben 


zu laſſen, und ſodann unter Beilegung des 
Verzeichniſſes den Vertrag in dem Acciſe⸗ 
Spurnal, BO: fummarifch aufzus 
uehmen. 

Re? — — F. 6. 

2:) Lotterien, Theater, ausgeſtellte Seltenheuen 

a c$ 5.) 

’ Da das Gefeg bei Örgenftänden, roelche 
durch ‚gewöhnliche Lotterien ‚ober fonftiges 
Ausfpielen verwerthet werden, Feine Auss 
nahme. beftimmt, fo find auch ſolche Ge⸗ 
genſtaͤnde, welche das Aeciſe⸗ Geſetz im 
gewoͤhulichen Verkehr nicht namentlich der 
Acciſe unterwirft, und insbefondere auch 
Feldfruͤchte und Vieh in dem. Falle: der 
Abgabe unterworfen, wenn fie durch Lot⸗ 
‚terien ober fonftiges Ausfpielen verwerthet 


werben. 


en, 

5.) Fahrniß⸗ Derfieigerumgen. ($.6.). 
Wenn mehrere -Perfonen nicht durch 
eigene Veranftaltung, fondern durch einen 
dritten, gleichfam als Beauftragten, 3.9. 


durch ben Öffentlich aufgeftellten Auktionaͤr 
‚eine Fahrniß⸗Verſteigerung vornehmen 
‚daffen; ferner, wenn von Seite einer ges 
‚meinfhaftlihen Erbsmaſſe, ehe die Fahr 


niß unter, den ‚Erben verloost,; und ehe 
mithin der einzelne Eigenthuͤmer derfelben 
bekannt iſt, eine WVerfteigerung gehalten 
wird, findet bie Acciſe / Befreiung ber er⸗ 
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fien: 200 fl. bed Grldfes nur von ber Ges 
famtfumme beffelben Statt. 

Wenn Exben über die einem jeden bes 
seits zugetheilten Fahrnißſtuͤcke zu gleicher 
Zeit eine Verfteigerung halten, fo bleibt 
der Antheil bes einzelnen Eigenthämers 
bis auf die Summe von z00fl.. accifefrei,. 
wogegen Die aus einer Erbömaffe in einer 
gemeinfhaftlihen Auction von ben Erben: 
felbjt erfauften Stuͤcke wie ber übrige 
Erloͤs veraccifirt werben. müffen-. 


$.: 8. 
Fortſetzung 
Der. Actuar der Auction, ober in: deſſen 
Ermanglung ber Auctioneur und Ausrufer, 
haben: über den Erloͤs eine Urkunde zum 
Acciſeamt auszuftellen, und dafuͤr beſorgt 
zu ſeyn, daß. die ſchuldige Acciſe ſogleich 
entrichtet werde · 
gi 
4) Wein: und‘ Geträufe: ($ 7.) 


Ein im Ort nicht Ungefeffener, er fey 


Ins oder Ausländer,. welcher im Herbft 


Weinmoſt erkauft, und ſolchen in. gemies 


thete Kelier einlegt, fpäterhin aber, abführt, 
‚bat von ber Einlage bes, Weins dem Orts 


Acciſer die, Anzeige, zu machen, widrigens 
falls ‚bei der nach Martini erfolgten- Abs: 
fuhr angenommen wird, daß er ben Wein: 


im Herbfie nicht eigenthuͤmlich / an- fich; ges 


bracht habe, mithin. in. den geeigneten: 


— 


Fällen die Acciſe davon mie von ſpaͤter 
verkauftem Wein: zu entrichten: ſey. 
x 


$. To.. 
* Der inländifhe Käufer vom accisbarem 
Setränfen, bat zu gleicher Zeit mit der: 
dem Verkaͤufer ——— Acciſe⸗ Ent⸗ 
richtung 
a) einen. Schein (Ladſchein) tiber die 
Quantität bes Gstränfes und der das: 
von bezahlten Accife von dem Unter⸗ 
Bäufer oder deſſen Stellvertreter zu: 
löfen, (Staatds u.Reg. Bl. von 1821 
' ©. 761) und 
b) diefen Scyein dem Hecifer des Orts 
wohin das Getraͤnk kommt, ſogleich bei. 
der Ankunft und noch ehe der Wagen 
abgeladen oder der Wein eingefellers 
wird, zuguftellen, damit der Acciſer 
Einfiht von: der Ladung und: ob fols 
he mit dem Schein. äbereinftiimme, 
nehme... 
Sollte ſich hiebei ober auch ſonſt zeigen, 


daß der Schein mit der Ladung nicht 


uͤbereinſfimmt, in der Art naͤmlich, daß 
eine Aceiſe⸗ Umgehung vorhanden: wäre, 
fo ſetzt ſich der Käufer der Gefahr aus, 


‚als Theilbaber am diefem Vergehen des 


Werkäufers  angefehen und beftraft: zu: 

werben.- 

WVon dieſer Anordnung iff der Käufer: 
* 


durch den Unterkaͤufer bei Zuftellung des 
Ladſcheins jedesmal in Kenntniß zu ſetzen. 


$. rı. 
Fortfegiing. 

Wenn Weinhändfer, welche Weinmoft 
im Herbft erkauft haben, diefen gleichwohl 
vor Martini deffeiben Jahrs, jedoch 
niht nach der Trübeich, wieder ver⸗ 
Fäufen, fo Haben fie die Acciſe⸗Befreiung 
nicht zu genießen, vielmehr tritt bei einem 
ſolchen Wiederverfauf die gewöhnliche Ac⸗ 
cife mit 2 Fr. vom Sulden ein. 

$ —— 
Fortfetsung. 2:8 

Die Unterfäufer haben bei vorfominens 
ben Wein Verkäufen vom Käufen an Uns 
"terfaufss Gebühr 6 fr. pr. Eimer, und 
"Aus der Acciſekaſſe für den Quartal⸗Aus⸗ 


jug bes Unterfaufebuche ie vom Blatt 


zu beziehen. 
$. 13. 
3.) Schlachtvieh und Fleiſch.IJ. 8.) 

Die Thorwarte in Staͤdten haben, wo⸗ 
fern Feine Schlachtvieh⸗ Acciſe ⸗/Akkotde 
mit den Metzgetn im Orte beſtehen, ber 
alles eingebrachte Vieh eine genaue Auf⸗ 
ſicht zu tragen, den Metzgern die Vieh⸗ 
Urkunden zu vergleichen, und dieſe Alle 
Abende an das Accifeanie zu uͤbergeben, 
auch dabei die Anftände zu bemerken , die 
fie bei dein einen oder andern wahrgeliom» 


6:8 


imen Haben. Htefhr erhalten die Thor⸗ 
warte eine angemefjene Berophuhg aus dir 
Acclſekaſſe. | 
—— — 

Da die en Aceiſe ai mehr 
teren Anzeigen bisher fehr mangelhaft bes 
forgt worden zu ſeyn ſchelnt und dieſer Ars 
tikel einen Haupt ⸗/ Gegenſtand des Acclſe⸗ 
Gefaͤlls ausmacht, fo iſt demſelben Alte 
Aufmerkſamkeit zu widmen, insbeſondere 
aber werden die Orts» Vorftände ange 
wiefen, über das an inländifhe Metzger 
verkaufte Vieh und die darüber ausgeftellte 
Wieh : Urkänden fortlaufende genaue Res 
giſter zu fuͤhren und folche am Ende eines 
jeden Quartals an die Cameralaͤmter ein⸗ 
zuſenden, welch letztere ſolche alodann dem 
Aeciſe Rebiſbrat/ gelegenheitlich der Rech⸗ 
nungs⸗Einſendung, vorzulegen haben, um 
ſie mit den verſchiedenen Acciſe⸗Rechnun⸗ 
gen vergleichen zu konnen. . 
n "c, ya se m 
SEE Forifttd ang. au ν 
Zum Vwhaf des Schiff» Areiſe „Eis 


Zugs muß in den dem Metzgern zu ettheb⸗ 
enden Vieh⸗Urktinden worin Kaͤlber, 


Rinder und Siere boten; jedesmal 


das Alter · derſelben beigkſetzt werben, es 
mnuß ferner nicht nur der Geſchlechts⸗ for, 
dern auch der Taufname bes’ Mehtzgers 
elngetragen fen un es darf das, von 


zwei oder. mehreren Meßgern in einem Ort 
eingekanfte Vieh nicht in. eine Urkunde 


azuſammen ‚gefaßt werbeng dagegen mag 


bei mehreren gleichzeitigen Einkaͤufen von 
einem und bemfelben Metzger in einem 
unb u. Drenur eine Urkunde aus⸗ 
— * —— 
F re JAN Fottfegung.: 
Die Sdhlacht / Acciſe⸗Regiſter mäffer 


ad einer gleichen Form gefertigt, esmuß 


in folhe das geſchlachtete Vieh nach den 
uUrkunden ſpeziftk eingetragen, bei jedem 
Poſten dad Datum der Accife⸗Entrichtung 
eingefest, und am'Ende das Verzeichnig 
von ben Fleiſchſchaͤtzern oder Viehſchauern 
unterſchrichen werden. * 


4 27 ee 17. " i « 
6 Holz. F. 9) 


Die Stadt und Gemeinbes auch Stif j 


tung8 » Pfleger ,. fo wie die gutöherrlihen 
“ Reutbeamten, haben vierteljährige Vers 
zeichniffe über die gefchehenen Holzverfäufe 
an das Acciſeamt auszuftellen, welche Vers 
zeichniffe der Rechnung beizulegen find. 


$. 18, V 
Oelonomiſche Artikel, G. 10.) 
Da Hopfen, Tabaksblaͤtter, Krapp, 
Wald, Cichorien, Anis. Kümmel, Fen⸗ 
chel, Flachs, Hauf, Werg, Saamen, 
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fo wie Wachs, Honig, Käfe, Gips — in 
bem Fall der Accifenicht unterliegen, wen 
dieſe ‚Artikel aus der erſten Sand, d. h. 
von bemjenigen, ber fie gebaut und zubee 
zeitet hat, verkauft, werden (F. 10 Nro 3) 


ſo iſt in Fällen „wo diefes Erforderniß 


zur Freilaſſung zweifelhaft erfcheint, ein 
genügender Ausweis von dem Orts⸗Vor⸗ 
ſtand hierüber zu verlangen; eim gleiches 


. Verfahren tritt ein, wo von. dergleichen 


Gegenftänden die Gewerbsleute angeben, 
daß fie damit ber Gewerbsfteuer unters 
worfen feyen, wenn nämlid) ſolches nicht 
auſſer allem Zweifel ſeyn ſollte⸗ 


F. 19 
8.) Von Veräußerungen an Gütern, Grund «Ges 


— oder Renten, und Real⸗ Sercchigleit 


6G. 11.) 
5 dem $. 16 des Geſetzes iſt —— 


PR wenn der Ncciöpflichtige von Eontraßs 
‘ten, worüber gerichtlich zu erkennen ift, 


nicht innerhalb 14 Tagen ber erkennenden 
Obrigkeit oder dem Accifeamt eine Anzeige 
mache, bderfelbe mit der Strafe des zehn⸗ 
fachen Acciſebetrags belegt werde. 

Der Xceiepflichtige muß fü ch daher, wen 
er, nicht in der angegebenen Zeit zugleich 


„mit der Anzeige bie Bezahlung der Acciſe 
verbindet, mit einer Urfunde, daß tie 
Anzeige geſchehen ſeye, verſehen laſſen. 
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S. zo. 
Fortſetzung. 

Ding: S!aſſel⸗ und Trink⸗Gelber ſind 
zum Kauſſchilling zu ſchlagen, auch ſind 
wie bisher die auf unverzinsliche Zieler 
verfauften Güter ebenfo wie bie für baar 
Geld verfauften zu behandeln. 

$. 21. 
Fortſetzung. 

Am Ende jeden Quartals haben die 
Stadts und GemeindesMäthe, wie auch 
Waiſengerichte, Aber alle vorgegangene 
Guͤter⸗Contrakte fpezifife Verzeichniffe dem 
Hecifeamt zuzuſtellen, welche der Acciſe⸗ 
Rechnung beigelegt werden. 


$. 22. 
Hortfegung. 

Die Güter: Accife it in der Regel, wenn 
Zeine befondere Beftimmungen für einzelne 
Fälle gegeben werden, von demjenigen 
Acciſeamt einzuziehen, in beffen Bezirk bie 
Güter zur gerichtlichen Erfenntniß — 
werden. 

$. 23. 
9) Drt und Zeit der Aecifes Entrichtung. 
(5. 13.) 

Da nicht in jedem Ort ein Accifes Erbes 
ber aufgeftellt ift (F. 14), fondern biswei⸗ 
[em mehrere Orte einem Acciſeamt zuges 
theilt find, fo verfteht fich von felbft, daß 
die Angeſeſſenen der zugetheilten Orte, in 


Bezichung auf bie in den SS. 13.14. 15. 

bes Geſetzes bezeichneten Fälle, den Eins 

wohnern bes Wohnorts bes Acciſers ati 
zu and fi nd. 


$. 2% 
+0.) Die Straf» Beftimmungen betreffend. 
(zu $. 13. 14. und 15. des Geſetzes.) 

Gleich wie das Gefeg eine Vorſchrift 
gibt, wie der Beweis über die geſchehene 
Acciſezahlung geführt werden foll, alfo ift 
es nöthig, daß der Uccifepflidtige, wenn 
er feine Schuldigfeit nicht fogleich entrich⸗ 
set, fondern nur dem Acciſer, nach Maß⸗ 
gabe des $. 15 eine Anzeige macht, ben 
gebührenden Beweis tiber biefe Anzeige 
führe. Es wird daher zu Abſcheidung 
vieler Weitläufigkeiten, welche mit Zeugens 
Beweiſen oder Eideszuſchiebungen verbuns 
ben ſeyn wuͤrden, verordnet, daß ber Accis 
fer jede ihm gemachte Anzeige mit Bemers 
kung bed Tags, an welchem ſolche gefches 
ben ift, in fein Accife» Regifter eintragen, 
und daß der Accifepflichtige ſich hierüber 
eine Beſcheinigung, welche ihm der Acciſer 
nicht verweigern darf, ausſtellen laſſen 
ſoll. 

Der F. ib beſtimmt die Strafen, womit 
Die verſchiedenen Uebertretungen der Acciſe⸗ 
Geſetze belegt werden ſollen. 

Um die Faͤlle, auf welche dieſe Straf⸗ 
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Beftimmungen Anwendung finden follen, 
näher zu bezeichnen, und ‚zugleich den 
Haupt s Grundfaß des Gefeßes, 

daß, wenn ber Nccifepflichtige noch vor 

eingetretenee Rüge feinen Fehler ver 

beffert, eine gelindere verhältnißmäßige 

Strafe Statt finden folle, 
auf die einzelnen Hebertretungsfälle durch» 
zuführen, ‘werben die verfchiebenartigen 
Uebertreturigen mit den darauf anzumens 
denden Straffägen hienach aufgezählt: 

A. Wenn ein nicht am Drte ber Acciſe⸗ 
Entrichtung angefeffener. Accifepflichtiger 
die Acciſe innerhalb der erften 24 Stunden 
ber Verfallzeit entweder gar nicht, ‚ober 
nicht volftändig entrichtet, 

° 4.) er entrichtet fie aber noch vor Eut⸗ 
deckung bed Wergehens, fo tritt die 
Strafe des fünfzehnfachen Acciſe⸗Be⸗ 
trage, 

2.) Eommt hingegen das Vergeben vor, 
Entrihtung der Uccifes Schuldigket 


zue Rüge, fo tritt die Strafe des 


Dreifigfachen Betrags ber zurüdigeblies 
benen Accife ein. 
B. Wenn ber tm Orte ber Acciſe⸗Ent⸗ 
“richtung angefeffene Accifepflichtige 
2) binnen 24 Stunden von ber Verfalls 
zeit an dem Accifer eine Anzeige von 
der geichehenen Veräußerung macht, 
und 


, # 


a) innerhalb acht Tagen die Acciſe ent⸗ 
richtet, fo findet eine Strafe nicht 
Statt; 
») wird Sie Acciſe innerhalb · acht Tagen 
nicht, 
aa) jedoch nachher, noch vor einges 
tretener Rüge bezahlt, fo befteht 
‘die Strafe im iger 
bb) auferbem aber im zehnfachen 
Acciſe⸗ Berrag. 


2.) MWenn:ber Acciſepflichtige die bimen 


24 Stunden erforderliche Anzeige . 
macht, 

a) er macht'fie aber nachher noch vor 
Entdeckung des Bergehens, und be⸗ 
zahlt die Aeciſe 

aa) innerhalb acht Tagen von der Ver⸗ 

fallzeit an, ſo tritt die Strafe des 
zehnfachen, 

bb) nach acht Tagen die des fuͤnfzehn⸗ 

fachen Acciſe⸗Betrags ein, 

6) Wird hingegen die unterlaffene ges 
ſetzliche Anzeige früher gerügt, che 
ber Accifepflichtige feinen Fehler vers 
beffert, fo wird er um das dreifiigface 
geftaft- | 


C. Wenn Sontrafte über SReafitäten 
der erfennenden Obrigkeit oder dem Acciſe⸗ 
amt nicht innerhalb vierzehn Tagen, 


« 2,). jedoch vor eingetretener Rüge anges 
zeigt werben, fo befteht die Strafe im 
fünffacdhen, 

„> außerbem aber im zehnfachen bes 
Acciſe⸗Betrags. 

D. Der Acciſepflichtige, welcher bei der 
Verſendung von Sachen, deren Preis erſt 
anderwaͤrts ausgemittelt wird, die F. 15 
vorgeſchriebene Anzeige zu machen unters 
läßt, verfällt in die Strafe bes fünffachen 
Uccife ⸗Betrags. 

B. Wer Feine Acciſe⸗Zeichen, ober Feine 
Aceiſe⸗ Quittung, welche jedoch nur für 
bie erften zehn Tage gilt, aufielfen Kann; 
wird, wenn bie gefihebene Acciſezahlung 
durch einen unverdächtigen Eintrag in 
das UccifesRegifter bewiefen wird, um 
Einen Gulden geftraft-, 

F. Der Verkäufer eines acciſebaren 

Getraͤnks verfaͤllt, ſo oft er den Unter⸗ 

kaͤufer oder deſſen Stell» Vertreter beizu⸗ 

ziehen unterlaͤßt, in eine Strafe von afl. 


G. Einer gleihen Strafe von s fl. uns 


terliegt der Käufer, wenn er den Verfäus 
fer an die Veiziehung des Unterfiufers 


und am die Entrihtung der Accife nicht 


erinnert. 
$. 25. 
Allgemeine Verwaltungs s Bors 
ſchriften: 


a) bei der Zeichen⸗Ausſtellung. 
Die Acciſer haben auf ben Zeichen 
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Gewicht: und Maas zei deutlich zu bis 
merken, und auf den Hauptzeichen immer 
die Zahl der Nebens (Bei⸗) Zeichen anzu⸗ 
zeigen. MET Jar) | BEIN I Per : 
u';r æ6.21 

b) Tagbuͤcher . 

Ueber die Acciſe ⸗ Einnahmen — die 
Acciſer Tagbuͤcher zu fuͤhren, in welche 
fig, ber Zeit⸗Ordnung manch, alle einzelnen 
‚Einnahme: Pofteir — einzuſchrel⸗ 
ben haben · — 

Sie bemerken hiebei —— — 
men des Verkaͤufers und Kaͤufers, die 
Quantitaͤt und Qualitaͤt, und beziehungs⸗ 
weiſe ben Werth oder Erloͤs der Ban, 
von welcher die Acciſe bezahlt worden if. 


Auf bem Balz zur. Rechten. wird: ‚ber 


‚Mecifes Betrag ausgeworfen, und zur 
Anken auf den geeigneten F. des Geſetzes 
zuruͤckgewieſen. Am Ende des Tagbuchs 


“wird das Acciſe⸗Gefaͤll ſummirt, und 


dann nachgewieſen, wie viel inöbefonbere 
aus ‚jeden F. des Acciſe⸗Geſetzes unter 
jener Summe begriffen ift. 

Das Acciſe⸗Tagbuch gibt Die Seundlage, 
und zugleid) einen Haupt» Beleg der Accifes 
Rechnung, welde die Accifer jedes Quar⸗ 
tal zum Cameralamt zu übergeben haben. 


$. 27. 
c) Redinungen- 
Die Cameral» Beamten haben Pünftig 


bie Acciſe⸗Rechnungen alle Quartal, nad 
bein den Cameral⸗ Beamten zugefertigten 
Formulat, welches ganz den Kaſſen⸗Rap⸗ 
porten angepaßt iſt, zu’ftellen, und laͤng⸗ 
ftens in der fuͤnften Woche nad) dem Quar⸗ 
tal an das Nccifes Reviforat einzuſchicken, 
auch diefen Rechnungen zugleich den vor⸗ 
geihriebenen ſummariſchen Eitraft ‚beizus 
ſchlleßen. t 


Den Straßen ⸗Gefaͤll⸗Rechnungen iſt in 
Beziehung auf die Verrechnung der Reſte 
und des Laufenden, d.h. in foferne beide 
abgefondert behandelt werden muͤſſen, eben 
diefelbe Einrichtung zu geben, welche in 
den Acciſe⸗ Rechnungs / Formularien vor⸗ 
geſchrieben iſt. 


— ga F 
zn d) Zeichen; Liquidation. 

Die ZeichensLiquidation in den Tagbuͤ⸗ 
ern wie in ben Redmungen iſt nicht 
fpeaifit,: Tondern nur fummarifch einzus 
teagen, und bie von ben Xccifern dem 
Sameralamt zurücgegebenen Zeichen bürs 
fen nicht zur Kanzlei eingefchict, fondern 
fie follen alsdann durd den Camerals 
Beamten vernichtet werben. 
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B. Gefet Aber die Abgabe von den ° 
Hunden. 
2.0: 
Yufnabme der Hunde. (C. 4.) 

Die Aufnahme der Hunde (F. 4) ges 
fhieht in der Megel zu gleicher Zeit mis 
der Vieh » Aufnahme zum: Behuf der 
Straßenbau » Abgaben vn vo Orto⸗ 
Vorſtand. 

Wer angibt, daß ſein Hund nicht über - 
drei Monate alt fen, hat foldhes, in Ans 
ſtandsfaͤllen, bei feinen —— — 
tem’ * — 
$. 2 

J Au fnahmeliſten. 

Der Orto⸗ Vorſtand ſtellt die ſpeziſiken 
Aufnahmeliſten, nachdem ſolche vorher von 
dem Oberamtmann und: beziehungdmweife 
wegen der Jagdhunde von dem Dberfdw 


ſter «mit. ihrem Vidit verfehen find, dem 


Cameral » Beamten- zu. Dieſer fertigt 
hieraus ein Haupt⸗ — 
die Ueberſicht gewaͤhrt: 


a) wie viele Hunde 


aa) mit der Uuflage zu ... 4fl. — Er. 
bb) — — — — . .. ifl. —kr. 
ce) — — — — .. .—fll.AMr. 


in jedem Ort des Oberamts⸗Bezirks 
vorhanden, und wie viel demnach 
b) die Abgabe nach dieſen Abtheilungen 
und im Ganzen betrage. 


ab. 


Dieſes Haupt / Verzeichniß iſt am das 
Acciſe⸗Reviſorat des⸗ Steuer⸗ Collegiums 
einzuſenden, und zwar in gegenwaͤrtigem 
Jahr laͤngſtens in der. Mitte des · Monats 
September, kuͤnftig zu Ende bed Monats 
Juli. Die fpeciellen Vergeichniffe werden 
den Orts⸗Acciſern zum Behuf des Eins 
zugs zuruͤckgegeben, welche am: Ende des 
Jahrs dem Acciſe⸗Tagbuch beigelegt wer⸗ 
Beni. . 

Die Berzeicniffe hber diejenigen Hunde⸗ 
welche während des Rechnungs» Jahre, 
8.5. nach dem 1. Zuli: (und heuer nach 
dem: 1; Auguſt) angefchafft werden, find’ 
am Ende des Etats⸗Jahrs dem gedachten: 

. Reviferat: vorzulegen, einſtweilen aber iſt 
es wegen: bed Einzugs ebenſo, wie mit‘ 
den Jahrs⸗Verzeichniſſen zu: halten ;. fd, 
daß der, welcher wihrend eitted Quartals 
einen.nenen Hund anfchafft; ober die An⸗ 
zahl der Hunde vermehrt, nom folgenden 
Quartal, an;. auf’ ben: übrigen: Theil. des: 
Jahrs bie. Abgabe zu. Seiften: hat. 


6. 3. 
Brlöhnung bes Orts: Vorftand& für die Aufnahme, 
und des Acciſers für den Einzug, 

Den: Drtös Vorftänden: paſſirt für bie 
Aufnahme der Hunde. das kommunord⸗ 
nungsmäßige Taggeld, und fürn das Vers 
zeichniß drei Kreuzer vom Blatt, den Üccis 
fern. aber zwei Kreuzer Einzugs + Gebühr 
som Gulden... wobei ſich von felbft vers 
ſteht, daß felche den. in Normal Gehalten 
ſtehenden Accifern an biefen abgezogen. 
wird... 

$- 4. 
Anteil‘ der Orts» Armeins Kaffe. (F6) 

Der. den‘ Orts, Armen» Kaffen zufoms: 
mende vierte Theil bed reinen Gefälle. ift 
benfelben von Quartal: zu Quartal’ gegen: 
Befcheinigung zu bezahlen, und es ift ber 
Betrag, gleich den Lieferungen zur Staats⸗ 
Kaſſe, nur abgefondert von dieſen, zu vers- 
rechnen. 

Etuttgart: den .ar. Auguſt 1825. 

Suͤskind 


n® 
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©) Juftrultion für die Vollziefung bes Geſetzes vom 18. Juli 1824, die Erhebung und Vertheilung 
ber Tabak, Auflage betreffend, * 


$. 1. 
Die Tabak/Auflage trifft den Abſatz im innern 
Verkehr. (F. 1.) 
Berhaͤltniſſe deßhalb mit den Hohenzollernſchen 
Fuͤrſtenthuͤmern. 

Die Tabak-⸗Auflage iſt nach dem Geſetz 
von dem Abſatz im innern Verkehr zu er⸗ 
heben. 

Unter innerem Verkehr wird hier der 
Abſatz innerhalb der Württembers 
sifhen Zollgrenzen verftanden. ($.ı.) 

$- 2. 
Sie wird nach Elaffens Anfägen erhoben. ı 
c$. 2. 3.) 

Die Tabaf» Auflage wird nad) Elaffens 

Anfägen, und zwar: 


1.) bei den Tabak: Fabrifanten durd) das _ 


Steuer » Eollegium unmittelbar bes 


| Verſchluß 
IL.Claſſe — 3 Etr. u. darunter 
I.El. über 2 bis 3Ctr. 
He. — 5bis 5Ctr. 
IV.El. — 5bis 8Ctr. 
V.Cl. — 8bis 12Ctr. 
VIEL — 22bio 16Ctr. 
VI.El. — a8bis 26 Ctr. 
VIII.CI. — 5bis36 Ctr. 


Ertſte Abſtufung: Erlös 


17114114 


ſtimmt werden; was ſodann 
2.) die Großs und Kleinhaͤndler mit 

Zabaf betrifft, worunter auch die Fas 
brifanten in Unfehung desjenigen, was 
fie im Detail an Privatperfonen abs 
feßen, begriffen find, fo theilen ſich 
ſolche nach $. 3 des Geſetzes 

a) in Kaufleute, 

b) in eingekaufte Krämer, 


8, 
Eintheilung der Elaffen, 


a) Für die Kaufleute werden folgende 
Claffen je mit zwei Abftufungen feftgefeßt,. 
in welche fie nach Verhältniß ihres Ver⸗ 
ſchluſſes und Geld » Erlöfes durch die im 
Gefeg $.5 bezeichnete Commiffion einzus 
ſchatzen find. en 


aweite Aftafung: bei etwas | 


nach geringern Preifen, lebhafterem Verkehr, Verſchluß 
in höheren Preifen, überhaupt 

beſſerem Betrieb xx, 

— 1ofl. 

ı5fl. — 20 fl. 

abfl. — dofl. 

Sbfl. — 46 fl. 

50 fl. — bofl. 

Jöfl. — gofl. 
100fl, — 125fl. 
1hofl. — ado fl. 
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36 bis 30 Str. 
50 6tr. 


IX. CL. 
x. El. 


— — 


200 fl. 50 fl. 


30o fl. 


Su der niebwigften Claſſe beträgt die Auflage 10 fl. und in der hoͤchſten 300 fl. 


b) Für die Krämer. 


l. Cl. — 35.Pfd. u. darunter — 
I.C. über 46bis 50Pfd. — 
1:.SL — 5o bis 100Pfd. — 
V.Cl. — zoobiss00pft. — 
V.El. — 200 bis 300 Pfd. — 
VI.El. — 300bis500Pfb. — 


afl. 
fl. — zfl. 
afl. — 6fl. 
öfl. — 12fl. 
12fl. — ar 
s5f. 


Bei diefen beträgt die Auflage in ber niebrigften- Stafe 2 fl. umd im deu hoͤchſten — 


F. 4. 
Das Verfahren der Commiſſion hiebei. 

Die Einſchaͤtzung geſchiehet nach Ober⸗ 
amts⸗Bezirken in der Oberamts⸗Stadt. 
Derjenige Cameral⸗Verwalter, welcher 
durch das Staats» und Reg. BI. von 1821 
©. 496 und durch nachgefolgte Verfüguns 
gen für den Umgelds» Einzug bezeichnet 
ift, ift als Mitglied der Commiffion ans 
zufehen. Wegen des Einzugs ber Tabak 
Auflage in Orten anderer Sameralamtss 
Bezirke ift hienach im $. 5 das — 
liche beſtimmt. 

Die Commiſſion hat bei ihrer Einfhägung 
niit Umfiht und Genauigkeit zu verfah⸗ 
zen, und in Füllen, wo es bie Nothwen⸗ 
digkeit erfordert ober wenn der Pflüchtige 
durch die Slaffififation ſich befchwert glaubt, 
demfelben zu überlaffen, mittelft feiner 


Handelsbuͤcher und anderer glaubwürbiger 


- Dofumente den Beweis zu führen, daß 


fein Verſchluß in keinem der nächftverfloß 
fenen Jahre diejenige Summe erreicht habe, 
welche der auf ihn angewandten Elaffe zum 
Grunde liegt. 

‚Uebrigens leuchtet ed von felbft in bie 
Augen, daß die bisherigen fehr mangels 
baften und unrichtigen Faffionen hiebei kei⸗ 
neswegs zum Anhaltpunft taugen; dages 
gen kann da, wo der Commiffion der Um⸗ 
fang der Gewerbs »Verhäfmiffe der Eins 
zelnen nicht befannt feyn füllte, das Gut⸗ 


"achten ber Gemeinde» Räte zu Vegrims 


bung eined verhaͤltnißmaͤßigen Elaffem Ans 
ſatzes eingebelt werben. 

Allenfallſige Rekurſe ($-3 d. &:) find 
innerhalb drei Wochen bei dem Srnenähk 
legium einzulegen. 


6. 5. 
Behandlung und Form ber Berzeichniffe. 
Ueber bie Elaffififations » Verhandlung 
wird nad) Art der bisherigen Aeciſe⸗EClaſ⸗ 
‚fififationds Protokolle ein ſpecifikes Vers 
zeichniß aufgenommen. 

Aus demfelben fertigt ber Camerals 
Beamte ein Haupt» Verzeihniß nah Ort⸗ 
ſchaften, und fendet foldyes zu Ende bed 
Monats Zuli (heuer fo bald als möglich) 
an das Steuers Collegium mit Bericht ein, 
von wo aus bem Cameralamt bie erfors 
derliche Anzahl von Patent Formularen 
zum Behuf des Einzugs, welcher je in 
Quartalvaten zu gefhehen hat, überfens 
bet werben wird. Fir die Bezahlung ber 
Ubgabe wird auf bem Patent felbft bes 
ſcheinigt. 

Da uͤbrigens das Tabaks⸗Gefaͤll in den 
Ucciſe⸗Rechnungen verrechnet wird; fo 
bat der mit der Aufnahme beſchaͤftigte Cas 
meral:Beamte von benjenigen Orten, welche 
nicht feinem Bezirke angehören, die Unfäge 
den betreffenden Sameralämtern mit der 
erforderlichen Anzahl von Patents Form 
laren zu Werfügung bes Einzugs und Vers 
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rechnung bderjelben in den Mccifes Rech 
nungen mitzutheilen. 


$. 6. 
Zwifchen» Anfätze. 

Die nad) $. 4 des Gefeges von dem Gas 
merals Beamten zu machenden Zwiſchen⸗ 
Unfäge find in dem Haupt⸗ Verzeichniß, 
weldyes der letzten Accife» Quartals Rech⸗ 
nung beizulegen ift, nachträglich zu beiners 
fen, und es ift auchhiefür ein Patent aus⸗ 
zuftellen, zu meldiem Ende einige For» 
mulare weiter ald nad) bem eingefandten 
Haupt s Berzeichniß nothivendig find, wer 
ben beigelegt werben. 

$. 7. 
Wenn Tabak» Handlungen aufhbren. 

Wenn Tabak: Handlungen im La ufe eis 
nes Jahrs aufhören ($.5 d. ©.) fo find 
die Patente mit einer biesfälligen Beur⸗ 
kundung darauf von Seite des Orts: Vors 
ftands zuruͤckzugeben, und foldye der Aecifes 
Rechnung bed darauf folgenden naͤchſten 
Quartals beizulegen.. 


Stuttgart den 21. Auguſt 1824. 
Säsfinb. 


d). Juſtruktion für die Vollziehung des Geſetzes vom 18. Zuli 1824, die Megulirung der Straßen 
Baus Abgabe für Fuhrwerke mit breiten Radfelgen und für folche mit hervorfichenden Radnägeln 
betreffend. 


$. 1. 

Breite der Radfelgen bei inländifchen Fuhrwerken. 

Sn dem $.2 des Geſetzes über bie 
Straßenbam Abgaben vom 28. Juni 1821 
(Staatds und Regierungs: Blatt Nro. 40) 
find von inländifhen Pferden folgende 
Anſaͤtze feftgefegt: 

1.) In erfter Elaffe von denjenigen Pfers 


ben ber Frachtfahrer, welche zu dem 


Betrieb eines anhaltenden Fuhrwerks 
beftimmt find, jaͤhrlich ı2 fl. für jedes 
Pferd. 

2.) In zweiter Claſſe unter andern 

b) von ben Pferden ber Lanbboten, 
welche wöcdentlih ı6 Stunden und 
darüber, ohne Einrechnung bes Ruͤck⸗ 
wegs, auf ben Straßen fahren Bfl. 

3.) In dritter Elaffe 

a) von ben Pferden der Landboten, 
welche wöchentlich 6 bis 15 Poftftuns 
den, wie oben, auf den Straßen zus 
rüclegen; 

b) von ben Pferden, welche von den 
Befigern bedeutender Mahlmühlen 
zum Transport der Früchte und des 
Mehls außerhalb der Ort» Markung, 
unter Benuͤtzung ber Straßen, vers 
wendet werden; 


e) von ben Pferden, welche die Eigen 
thümer zum Fahren oder Vorfpann 
vermiethen, oder zu Akkords⸗Fuhren 
auf den Straßen verwenden, je 4fl. 

Bei diefen Straßen⸗Geld⸗Anſaͤtzen tritt 


nun nach $-53 bes Gefeßes vom 18. Juli 
1824 folgende Ermäßigung ein: 


bei 

1.) ber erften Claffe, wenn die Wagen. ber 
Frachtfahrer mit Rabfelgen von wes 
nigftens 6 Decimal Zoll Breite vers 
fehen find, wird, ftatt 12 fl. nur eine 
Abgabe von z fl. von jedem für biefes 
Fubrmwefen verwendeten Pferd erhos 
ben. 

Hat jedoch ber inländifche Frachts 
fahrer mehrere, zum Fracht-Fuhrweſen 
beftimmte Magen, wovon einer oder 
mehrere nicht mit MRadfelgen von ber 
bezeichneten Breite verfehen find, fo 
tritt auch die Ermäßigung nicht volls 
ftändig, fondern nur verhältnifimäßig 
ein; wenn z. B. ein inländifcher Fracht⸗ 
fahrer, beffen Pferde der Ubgate von 
“12 fl. für jedes unterliegen, drei Was 
gen bat, fo entrichtet er 

a) wenn alle brei Wagen mit 6 Zoll 
breiten Radfelgen verfehen find, nach 


Abzug 3 Ermäßigung 
a Bfl. noch afl. p. Pferd; 
b) wenn nur zwei Wagen damit verfes 
ben find, fo beträgt dieſe Ermäßigung 
4 weniger, alfo nur 5fl..z2oPr. und 
die Abgabe auf das Pferbift öfl. 4ofr. 
ce) wenn nur ı Magen jene Einridys 
tung der breiten Rabfelgen bat, fo 
beträgt die Ermäßigung $ weniger, 
alfo nur zfl. 40 kr. und die Abgabe 
auf das Pferd ift alsdann gfl. zo Fr. 
Bei 2 und 3, wenn die Wagen der 
Ranbboten, Müller x. mit Rabdfels 
gen von wenigitend 5 Decimal» Zoll 
Breite verfehen find, wird beziehungss 

weife 
bei z, ftatt Sfl. nur Afl. 
bei 3, ftatt 4 fl. nur zfl. 

von jedem für dieſes Fuhrweſen vers 
wendeten Pferd erhoben; übrigens 
findet bei dem Beſitz mehrerer Was 
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gen die zu ı gegebene Weifung und 


Berechnung ebenfalls ihre geeignete 
Anwendung. 


6. 2. 
Bei ausländifchen Fuhrwerken. 


Nach $. 7 des Gefeges über die Stras 


fenbausAbgaben vom 28. Juni 1821 wird 


son den auslänbifchen Frachtfahrern und 
Fubrleuten eine Straßen» Ubgabe nad) ber 


Weite des Wegs, und zwar von 5fr. 
p- Stunde und Pferd erhoben. 

Diefe ift nun nah $-53 des Gefeges vom 
18. Zuli 1824 bahin ermäßigt worden, 
daß 

a) von Fradhtfahrern, welhe Wagen 

mit 6 Dezimals Zoll breiten Radfels 
gen führen, nur die Hälfte, alfo ı 4 Er. 
ftatt 3Er. und 

b) von andern Fubrleuten, welche Was 

gen mit wenigftens 5 Dezimals Zoll 
breiten Radfelgen haben, z Er. ftatt 
3 Er. pr. Stund und Pferb zu erhe⸗ 
ben ift. 


$. 3. 
Derfahren zu Unterfuchung ber Breite ber 
Nadfelgen. 

Bel inländifchen Fuhrwerken ift bie Uns 
terfuhung und Beurfundung der Radfel⸗ 
gen Breite von berjenigen Behörde, welche 
nah $.ıı des Stgaßenbau⸗Abgaben⸗Ge⸗ 
feges vom 28. Juni 1821 (Staatds und 
Regierungsd: Blatt ©. 565) mit der Aufs 
nahme bes Viehſtandes beauftragt ift, 
und zugleih in Verbindung mit diefem 
Gefchäft jedesmal vorzumehmen, bei Auss 
Iändern hingegen hat zuerft der Straßens 
Geld ; Einbringer an dem Ort, wo ber 
Magen ins Land Fommt, und dann auch 
ber Einbringer des Orts, von wo aus 
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der Mugen wieder zurädfehrt, die Breite 
ber Nadfelgen zu unterfuchen, damit bies 
durch eine gewiſſe Sontrole hierüber ges 
führt werben möge. 

Die oben berührte Urkunde der Vieh—⸗ 
Aufnahme s Sommifjion ift der Rechnung 
beizulegen. 

$. 4. 

Fuhrwerke mit hervoritehenden Radnaͤgeln. 

Da nad) $.5 des Gefeges vom 18. Juli 
1824 die mit heroorfiehenden Rabnägeln 
verfehenen Fuhrwerke, in beim Falle £ der 
geſetzlichen Abgabe ald Zufag zu dieſer zu 
übernehmen haben, wenn bes Kopf bed 
Nageld oder der Schraube um mehr als 


4 Deeimal:Zoll über den Reif hexvorſteht; 
fo iſt es wegen Unterſuchung diefes Vers 
bältniffes auf die oben ad 5 bezeichnete 
MWeife zu halten. 

Endlich wird ben Sameralämtern aufges 
geben, zu Bollziehung der in dem Abgaben; 
Gefe (Reg. Blatt ©. 536. F. g) wegen 
des Straßen⸗ Gelds von Schaafen,, welche 
an Auslänber verkauft werben, gegebenen 
gefeßlihen Beftimmung ben Strafen, 
Geld» Einbringern die erfordertiche Weis 
fung zugeben zu laffen. 


Stuttgart den a1. Auguſt 1824. 
Süsfind. 
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l. Unmittelbare Röniglihe Dekrete. 
| Dienft : Nachrichten. 


Seine Königlihe Majeftät haben 
durch höchfte Defrete vom ı8. v. M. dem 
bisherigen Stadtgerichts⸗Aktuar zu Stutts 
gart, Sekretär Stein, bie Stelle eines 
Dber:Revifors bei dem K. Ober: Tribunal, 

dem Referendär erfter Elaffe, Shweids 
bardt, das Oberamts⸗Gerichts⸗Aktuariat 
in Urach, 


dem Referendär erſter Claffe, Stods 
maper, bad Dberamts. Gerichts; Aftuariat 
in Gmünd, und 

bem Referendär erfter Claffe, Gents 
ner, das DOberamtss Gerichts - Aftuariat 
zu Blaubeuern zu übertragen gerubt. 

Sodann haben Höchftdiefelben durch 
hoͤchſte Dekrete vom 20. v. M. bie erles 


digte Mathöftelle bei bem 8. Ober: Tribus 
nal dem bisherigen Oberamts» Richter in 
Waiblingen, Ober Tribunal Rath v. Bol⸗ 
ley, und 

die erledigte Sefretärsitelle bei dem K. 
Suftiz s Minifterium dem Referenbär 
zweiter Claffe, Pfizer, zu übertragen, 

den Ober⸗Juſtiz Affeffor Fleiſchmann 
zu Um in gleicher Eigenfchaft zu dem 
K. Gerichtshof in Tübingen zu verjeßen, 
auch 

dem Geheimen Regiſtrator Lebret, 
und dem Geheimen Sekretaͤr, Hofrath 
v. Kauffmann, den Titel und Rang 
von Regierungs⸗Raͤthen zu ertheilen geruht. 

Ferner haben Seine Koͤnigl. Majes 
ftät vermöge hoͤchſter Entfchliefung vom 
24. v. M. dem Lehrer Hering bei ber 
Thiers AUrzneifhule in Stuttgart den Chas 
rafter eines Profeſſors der Thierheilkunde 
gnaͤdigſt verliehen, auch 

vermoͤge hoͤchſter Entſchließung vom 
26. v. M. den Privat⸗Dozenten der Rechte 
an der Univerſitaͤt Wuͤrzburg, D. Roth, 
zum außerordentlichen Profeffor der Rechte 
an ber Univerfität Tübingen fiir das Lehrs 
fach des Fatholifchen Kirchenrechts gnädigft 
ernannt, und 

die erledigte evangeliſche Pfarrei Ties 
fenbach, Dekanats Knitilingen, dem Dias 
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konus Martin, von Knittlingen, gnaͤ⸗ 
digſt übertragen. 

Endlih haben Seine Königl. Maje⸗ 
ſtaͤt vermöge hoͤchſter Entfchliefung vom 
26. 9.M. von den an dem Gyinnafium 
in Rottwei®erledigten Lehrſtellen 

die vierte Profeffors- Stelle an ber obes 
ren Gumnafial: Abtheilung dem bisheris 
gen Verwefer derfelben, Repetenten Nes 
gele, 

die fünfte Profeſſors⸗Stelle, in Verbins 
bung mit der erledigten Kaplanei zu Uls 
lerheiligen allda, dem Lehrer an der dritten 
Klaffe der unteren Gymnafial⸗Abtheilung, 
Profeffor Keller, 

die hieburdy in Erledigung gefommene 
Lehrers Stelle an ber dritten (oberften) 
Klaffe der unteren Gymnaſial⸗Abtheilung 
in Verbindung mit der erlcdigten ewans 
gelifhen Stadt: Pfarrers:Stelle dem Res 
petenten M. Eyth au dem enangelifchen 
Seminar zu Tübingen mit dem Charakter 
ald Profeffor, und 

die unterfte Präzeptorss Stelle an ber 
unteren Gymnafial» Abtheilung dem Lehr, 
amts» Candidaten Villinger zu Rotts 
weil gnädigft übertragen, auch 

dem Praͤzeptor an der zweiten unteren 
Klaffe, Hauber, ben Titel eines Ober 
Präzeptors verliehen. 
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U. Berfügungen ber Departements, 


A.) Des Departements des Innern: 
- 


Des Minifterium des Innern. 


Privilegium gegen den Nachdruck der Morgens und Abend» Opfer von Witfchel und der Rw 
formationd > Predigten von Reinhard. 


Seine Königlihe Majeſtaͤt haben 
vermoͤge höchfter Entfchließung vom 18. 
d. M. tem Buchhändler, Kommerzienrath 
Seidel von Rofenthal, zu Sulzbah in 
Baiern, ein Privilegium gegen ben Nachs 
druck der achten vermehrten und verbefs 
ferten Auflage von Witſchel's Morgens 
und Abend⸗Opfer, und der Reformationds 


Predigten, brei Bände, von Reinhard, 
auf die Dauer von ſechs Jahren zu ers 
theilen gerubt; welches mit Hinweiſung 
auf die Königl. Verordnung vom 25. Fes 
bruar 1815, Privilegien gegen den Buͤ⸗ 
her: Nachdruck betreffend, zur Nachachtung 
Öffentlich befannt gemacht wird, 
Stuttgart den 25. Auguft 1824. 
Schmiblin. 


B.) Des Kriegs: Departements. 


Des Kriegs : Minifterium. 


Rang des Gewehr: Fabrit- WBerwalters zu Oberndorf. 


Seine Königlihe Majeftät haben 
in Beziehung auf dad Rang » Verhältniß 
des Gewehr: Fabrik⸗Verwalters zu Oberns 
dorf, vermöge Dekret vom 24. d. M. 
verordnet, daß derfelbe in die Cathegorie 


ber Hütten» Amts» Verwalter (fiebente 
Stufe ber Rang-Drbnung) gefeßt werben 
foll. 
Stuttgart den 27. Auguft 1824. 
Franquemont. 
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C.) Ded Departements der Finanzen: 


Des SteuersCollegium. 


’ 


Vorfchrift für die Vollzichung des Abgaben Gefeges vom 18. Juli 1824, in Beziehung auf die Umlage 
deradirekten Staats: Steuer pro 18%). 


Nach dem Abgaben:Gefet vom 18. Zuli 
1824 follen als ordentliche direfte Staats— 
Steuer... re... 2’400,000 fl. 
fodann wegen übernommener Corporas 
tions» Laften, Vereinigung ber bisher bes 
fonders erhobenen Gefäll»Steuer mit ber 
Grund » Steuer, und Aufhebung der Pas 
tents Acciſe, weitere . . .» . 200,000 fl. 








Zufammen -...».» 2’600,000 fl. 
und zwar zu 44 vom Grund » Eigenthum 
und ben Sefällen, nimlid) 
a) vom Grund⸗Eigenthum 
— 17534, 205 fl. 
b) von den Gefaͤllen 
— 107,462 fl. 
zufammen mit . 1‘841,667 fl. 
zu „4; von Gebäuben, 
| mit. 433,355fl. 
und zu von Gemwerben 


mit . 325,000fl. 


sufammen . . 2'600,000fl. 

erhoben und eingeliefert werden. 
Diefe Steuer ift unter Zugrundlegung 
des neuen proviforifchen Catajters auf die 


In der Veildge erfichtliche Weife, auf bie 
einzelnen Dberämter, die K. Hof-Domänens 
Kammer, und die Beſitzer der — auf die 
Staats » Caffe radizirten ewigen Renten, 
vertheilt worden, jedoch mit Vorbehalt 
einer, in Folge ber Reviſion bes provifos 
rifhen Cataſters nöthig werdenden Auss 
gleichung. 

Einzelne, zur Anzeige gefommene, bei 
Aufnahme des Catafters begangene Rech— 
nungs⸗ und andere Verftoße, wurden 
bei gegenwärtiger Umlage bereits beruͤck⸗ 
fichtigt. 

Eben fo find, im Fall Fünftig, naments 
lid) in Folge der in manchen Oberämtern 
erft im laufenden Sahr Statt findenden 
Trennung der verfchiedenen Cataſter⸗ 
Zweige, bie und da noch Unrichtigfeiten 
entdeckt werben follten, ſolche dem K. 
Steuer » Collegium anzuzeigen, damit die 
Cataſter danach rectifizirt werden koͤnnen 

Die 8. DOberämter haben nunmehr ums 
verweilt die Austheilung der Steuer auf 
die einzelnen Orte und Gutsherrfchaften, 
nad) der Örundlage des neuen provlſori⸗ 
fhen Satafters vorzunehmen. 


Mas die Unter» Austheilung auf’ bie 
einzelnen Eontribuenten betrifft, ſo wurde 
ſchon fruͤher beſtimmt, daß ſolche in der 
Regel je abgeſondert auf bad Gebäudes 
Geiverbes und Grund;Gatafter zugefchehen 
babe. 

Da jedoch bei manden DOberämtern 
diefe Vorſchrift bis jegt nicht zur Auss 
führung Fam, theils weil bie Trennung 
im vorigen Jahre, wegen ber Zeitfürze 
bei mehreren nicht vorgenommen werben 
Fonnte, theils weil bei anderen die Ums 
ftände es noͤthig machten, die Umlage 
nah dem bisher beftandenen Steuerfuf 
für das Etatsjahr 1823 noch beizubehals 
ten; fo ift, um eine Ueberſicht von benjes 
nigen Oberämtern zu erhalten, bei welchen 
jene Trennung noch nicht Statt gefunden 
bat, unter Anführung ber Gruͤnde, dem 
K. Steuer; Collegium Unzeige bievon zu 
machen. j 

Da es für die Erhaltung der Ordnung 
in dem Staats» Haushalte, und für bie 
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Deftreitung der Staats⸗-Beduͤrfniſſe von 
großer Wichtigkeit und dringend norhwens ' 
dig ift, daß. die Steuer⸗Gelder zur rechten 
Zeit eingehen, fo haben bie K. Ober—⸗ 
Ämter, unter Beachtung der wegen des 
Steuer: Einzugs gegebenen" früheren Bes 
ſtimmungen, folde Einleitungen zu trefs 
fen, daß die Oberamtsd» Pflegen mit Abs 
lieferung ber Steuern puͤnktlich einzuhals 
ten im Stande feyn mögen. 

Zugleich werden die Dberämter nad 
drüdlic angemiefen, daß fie ba, wo ein 
Metterfchlag Statt gefunden hat, die vors 
gefhriebenen Steuer» Nachlaß s Berehnuns 
gen bei eigener Derantwortlichfeit in den 
gefeglihen Terminen einfenden, indem 
nur alddann ein angemeffener Rüdftand 
in den Steuerstieferungen wegen eines 
Metterfchlagsd zugelaffen werden Fann, 
wenn bie Berechnungen zur gehörigen 
Zeit eingeſchickt worden find. 

Stuttgart den 28. Auguft 1824. 

Süsfind. ' 
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Vertheilung der direkten Staats-Steuer auf die Oberämter des Königreichs, 
die Hof: Domainen- Kammer und die Nenten: Belißer, pro 183$- 










Gebaͤude | Gewerbe 
Steuer. Steuer, 





1. Redars Kreis. 
Badnang - - 24,002 6,726 6,606 432| 37,766 
Befgbim . » 25,166 8,854 5,015 866) 39,899 
Böblingen - = = = 2 -| 24562] 7470|. 8,326 380| 37,738 
Bradenhim - - - » » 24,128 6,209 4,010) 1,5301 35,877 
Sannfadtt . = +. 19,696 7,154 114) ° 344] 31,888 
Ehingen -.-. -... 22,404 5,970 5,754 778| 34,906 


Heilbeonn » +... 235,654 11,409 9,655 1,654 46,532 
Leonberg 55,501 9,620 5,716 1,178) 49,815 
Ludwigsburg te ee 30,605 ı 1,461 7,868 1,104 51,056 


Mabadh »- +»... 32,705 7,059 5,378 782 45,922 
Maulbronn. » » . + + 24,786 6,823 5,053 2590| 36,899 
Nedarfulm. » » 0... 31,987 7,501 4,531 1,3509] 45,128 
Stuttgart, Stadt. - »- » 6,009] 27,449] 26,160 5ıl 59,669 
Stuttgart, Amt - » - » | .24,482 7,347 4,775 855] 37,439 
Baihingen ». » » =». + 21,227 6,126 4,982 849) 33,184 
Waiblindien . -» . +» 25,110 6,719 5,567 176 37,372 


Weinsberg. -» - +» 24,056 5,568 4,003 1,509] 34,736 


ee ne (nme — 


417,856, 149,044] 114,890) 13,816) 695,606 


I. Shwarzwalb, Kreis. 


- Balingen - 
Clw... 
Freudenftadt 
Herrenberg . 
gnb. - 
Nagold . - 
Neuenbürg - 
Nürtingen . 
Dberndorf - 
Reutlingen . 
Rottenburg . 
Rottweil . 
Spaidingen 
Su... 
Tuttlingen . 
Tübingen 
Urad . 


[3 


* 
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Grund» Gebäudes | Gewerbes Gefaͤll⸗ — 
Steuer. Steuer, | Steuer. | Steuer. 
fl. 
23,513 6527 35,459 
15,814) 519 27,276 
20,745 691 28,774 
27,875 395 38,655 
20,116 1,269 30,845 
17,855 529] 29,165 
13,742 5682| 22,459 
23,768 616) 34,572 
19,705 05 28,441 
15,756 800) - 41,528 
29,671 821) 45,647 
22,290 1,508) 31,085 
18,682 3,009 | 1,669 568 25,928 
20,657] „4,018 2,252 2386| 27,195 
13,675 4,620 4,514 1,108 55,917 
22,015 8,724 6,493 769 38,001 
25,473 6,447 6,165 299 58,583 


371,150| 98,531 73,159] 
s 


11,065| 552,903 


Biberach 
Blaubeuern 
Ehingen . 
Geißlingen 


Göppingen . 


Kirchheim 
Leutkirch 
Muͤnſingen 
Ravensburg 


Riedlingen - 


Saulgau 
Tettnang 
Um . 
Waldfee - 
Wangen - 
Miblingen 


II. Donaus Kreis. 











Gebäudes 
Steuer. 


Gewerbes 
Steuer. 








43,210 6,711 
23,621 2,456 
37,761 3,869 
21,225 3,670 
33,711 6,557 


27,312 7,554 5,612 
31,852 5,578 3,222 
25,565 3,856 3,131 
39,958 7,508 5,789 
37,514 8,511 4,272 
42,975 6,070 3,646 
29,495 5,649 2,509 
53,759 12,919] 12,105 
45,878 7,919 4,096 
30,046 5,576 3,694 





Gefaͤll⸗ 
Steuer. 





5,623 
791 
6,211 
1,566 
1,107 
444 
2,744 
1,641 
1,467 
4,77 
2,552 
959 
2,977 
: 4,463 
1,950 









- + Gummes- 





64,495 
50,988 
54,599 
31,859 

. 48,562 
40,722 
43,196 
34,195 
54,702 
54,874 
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Grund: 
Steuer. 








Gebaͤude⸗ 
Steuer. 


Gewerbe⸗ 


Steuer. 








Gefaͤll⸗ 










. Eumme; 
Eteuer.. | * 


WW. Jaxt⸗Kreis. f. : - 


Aalen . . 
Crailsheim . 
Ellwangen . 


Saildorf. . 


Gerabronn- . 
Gmind . 
Bl. . » 
Heidenheim . 
Künzelsau . 
Mergentheim 
Tereshein . 
Dehringen . 
‚ Schorndorf . 


Welzheim . 


V. Die Königl.. Hofs Domänen: 


Kammer . 


VI. Königl. Staats» Kaffes Reus 
BE 


” 
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.. 16,990 
.. 21,655 
.. 28,524 
Par“ 25,721 
ed 50,254 
. 19,868 
.. 39,159 
. 29,456 
.. 32,705 
.. 38,552 
.. 25,101 
.. .47,095 
— 19,870! 
. 18,491 
| 441,199 
1'728,418 
— 6,787 
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3,005 
4,588 
5,75 

3,350 
5,960 
4,76% 
6,900 
6,760 
6,286) 
6,219 


4,002 
7,343] 
6,541 
3,882 
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— 


3,811 
2,429 
62,459] 
324,567 
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= 








"1,557 25,046 
2,377) 51,82% 
2,414 58,908 
3,208 32,103 
3,06B 64,610: 
1,058 31,547 
2,945 54,473 
12) 42,456 
2,132] 46,269 
Be 51,835 
3,896 36,180: 





2,512 62,696: 
215] 30,257 
667 25,369 

— — —— 
24,952| 573,544 
ae m em nen ann um 

92,775] 2°577,683: 





9,789] 17,419 


1898| 4,898 


J — — — — — 
— —7775 453,335 5265,000 107,462] 2600, 000 
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Dienft-Erledigungen, 


Die Bewerber um die erledigte Pfarrei 
Grof:Glartbah, Didcefe Duͤrrmenz, 
welche 780 Kirchen » Genoffen zählt, und 
deren Einfommennad) Abzug von 24 Schefs 
fel Roggen und ı5fl. Geld zum geiſtlichen 
Befoldungs » Werbefferungs s Fonds auf 
1007 fl. aach Etats-Preiſen berechnet ift, 
haben ſich innerhalb drei Wochen bei dem 
evangelifchen Confiftorium zu melden. Dem 
Fünftigen Pfarrer wird zur Bedingung 
genacht, daß er ſich eine etwa eintretende 
Yenderung in ben Zehend.» Verhältniffen 
gefallen laffe. 

Die Bewerber um bie erledigte Pfarrei 
Eſchenbach, Didcefe Göppingen, mit 


540 Pfarr: Genoffen, und einem Einfoms 
men von 6Bo fl. nad) Etatds Preifen, haben 
fich innerhalb drei Wochen bei dem evans 
gelifhen Eonfiftorium zu melden. 

Die Bewerber um bie erledigte evans 


geliſche Pfarrei Hagelloch, Didcefe Hers 


zenberg, weldye 550 Pfarr⸗Genoſſen zählt, 
und mit einem Einfommen von 768 fl. 
nah Etats⸗Preiſen verbunden ift, haben 
fi) innerhalb drei Wodyen bei dem evans 
gelifchen Confiftorium zu melden. 

Durch den Tod bes Revierfrfters Schulz 
ift das Revier Simoßheim, zweiter Claffe, 
Forfts Wildberg, in Erledigung gekom⸗ 
men. 


Gedrudt bei ©, Haſſelbrink, Buchdruder. 


yor 


Nro. 48, 


Negierungs- Blatt 


für das 


Königreid Württemberg. 
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Domnerſtag, den g. September 1824. 
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Inbhalt. 

Koͤnigl. Dekrete. Dienſt- Nachrichten. 

Verfuͤgungen der Departements, Die diesjährige Feier des landwirthſchaftlichen Hauptfeſtes zu Cannſtadt 
betreffend. — Bekanntmachung der für das naͤchſte Winter: Halbjahr auf der Univerfität Tuͤbingen — 
digten Vorleſungen. 

Dienſt-Erledigungen. 





J. Unmittelbare Königlide Defrete 
Dienſt-Nachrichten. 


Seine Königlihe Majeftär haben Sodann haben Höchftdiefelben vers 
durch hoͤchſte Entſchließung vom 20. v. M. möge hoͤchſter Entfchliegung von letztgedach⸗ 
ben bisherigen Adjunkt Weber bei dem tem Tage die erledigte katholiſche Pfarrei 
ftariftiicdy » topographifhen Bureau zum Irrendorf, im Oberamts-Bezirk Tuttlin⸗ 
Buchhalter für die Handels» Bilanz und gen, dem Pfarrer Volz in Nenquishaufen, 
die übrigen KanzleisGefchäfte des Bureau, Dekanats Wurmlingen, und 
und vermöge hoͤchſter Entfchliefung vom 
durch hoͤchſte Entfchliefungvom 31.9. Ml. - a. d. M. die DiaFonatd s Stelle zu Weil⸗ 
den bisherigen Amts: Vermwefer der Revier :heim, im Defanats s Bezirk‘ Kirchheim, 
foͤrſteras Stelle zweiter Claffe zu Reihens dem Pfarr VBerwefer Steinbeil zu Hiss 
berg, v. Schiller, definitiv zu dieſer lady, Dekanats Stuttgart, gnädigit übers 
Gtelle zu ernennen geruht. tragen... 
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1. Berfügungen der Departements, 
Des Departements ded Innern: 
ı. Des Minifterium des Innern. 
Die dieejährige Feier des laudwirthſchaftlichen Hauptfeftes zu Cannſtadt betreffend. 


In Beziehung auf das naͤchſt bevorftes 
hende landwirthſchaftliche Feſt zu Cann⸗ 
ſtadt findet man ſich veranlaßt, Folgendes 
bekannt zu machen: 

Er 

Das landwirthfchaftliche Hauptfeft wird 
in diefem Jahre Dieuftags den 28. Sep⸗ 
tember, Vormittags, auf dem gewöhnlis 
chen Plage bei Cannſtadt gefeiert. 

$..2. 

Bei diefem Fefte werden alle diejenigen 
Pferde, welde auf einem der diesjähris 
gen Partikularfefte zu Hall, Bejighein, 
Rottenburg, Münfingen, Göppingen, Bis 
berady, Riedlingen, Ulm und Ravensburg, 
einen der für jene Fefte ausgefeßten Preife 
erhalten haben, fo wie die Rindviehſtuͤcke 
und Schweine, melden auf den gebadıs 
ten Feſten zu Göppingen und Befigheim 
die für diefe Viehs Gattungen beftimmten 
Preife zuerfannt worden find, vorgeführt, 
und zur Bewerbung um bie Hauptpreife 
zugelaffen. 

$. 3. 
Die Eigenthümer der fo eben genannten 


Thiere erhalten eine Reifekoften » Entfchäs 
Digung von dreißig Kreußerw für jede 
Stunde der Entfernung ihres Wohnorts 
son. Sannftadt, und von einem Gulden 
für die Koften des Aufenthalts an dem 
leztern Orte. Die Entfernung von Canns 
ftadt ift durch eine von dem Oberamt ihres 
Wohnorts beglaubigte Urkunde nadzus 
weifen. 
$. 4. 

Uebrigens bleibt es jedem Vieh» oder 
Pferbehalter des Königreichs unbenommen, 
mit feinen Pferben ober fonftigen Hauss 
tbieren, wenn ſolche audy auf feinem ber 
obigen Bezirks: Fefte erfchienen und für 
preiswürdig erkannt worden find, ſich bei 
dem Hauptfefte einzufinden, und um bie 
für das Leztere ausgefezten Preife zu bes 
werben. Der Eigenthümer hat ſich jedoch 
in diefem Falle darüber auszumeifen , 
daß er das Thier ſelbſt erzogen, ober wes 
nigftens ſchon ein Jahr lang im Beſitz habe. 
} [ 

Die Hauptpreife find wie bisher neben 
einer filbernen Medaille 
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für Die drei beften vierjährigen Hengfte x 

20 — 10 — 5 Dufaten, 
für die drei beften vierjührigen Stuten 

0 — 8 — 4 Dulaten, 
für die drei beften zweijährigen Zuchte 

fiiere: 

10 — 5 — r Dufaten, 
für die drei beften Kühe mit dem erften: 

Kalb: 

5 — 2 Dukaten, 
für tie. drei beſten feinwolligten, vier⸗ 
ſchauflichten Widder: 

8 — 4 — x Dukaten, 
für die drei beſten feinwolligten, vier⸗ 

ſchauflichten Mutterſchaafe: 

6 — 5 — 2 Dukaten, 
für die drei. beſten Eber : 

5— 2 — ı Dukaten, 
für bie drei beften Mutterſchweine: 

4 — 2 — 1 Dukaten. 
Riemand kann jebody mehr als einen Preis 
für dieſelbe Viehgattung erhalten. 

$. 6. 

Saͤmtliche Preisbewerber haben fih am 
Zage vor dem Feſte (den 27. September): 
und ziwar mit den. Schaafen und Schweis 
nen Vormittags neun Uhr, mit den Pfers 
den, Stieren und Kühen aber Mittags 
ein Uhr bei dem veroröneten Schaus Ges 
richte zw Cannſtadt einzufinden, und die 


oben ($- 3 und 4) vorgefähriebenem Urkun⸗ 
ben. vorzulegen. 


$- 7. 

An demfelben Tage (27. Geptems 
ber) Nachmittags vier Uhr haben ſich 
die Eigenthümer der zum Wert» Rennen 
beftimmten Pferde, namentlid; aber die 
Eigenthümer der bei sen verfchiederren Pars 
tiEularsFeften hiezu ausgezeichneten Pferde 
auf dem Rennplage einzufinden, die obrig⸗ 
Peitlihen Zeugniffe über die inlaͤndiſche 
Abkunft ihrer Pferde vorzulegen, und ſich 
für das mir dem Hauptfeſte verbundene 
Wert: Rennen einfchreiben zu. laffen- 

$. 8. 

Die Eigenthümer der Renns Pferde 
erhalten die oben ($. 3) feftgefegte Ents 
ſchaͤdigung für Aufenthalt und Reifekoften. 

g. 9 
Die Nennpreife beſtehen wie im vori— 
gen Fahre in einer Medaille und 
dreißig Dufaten für ben erſten, 
zwanzig für dem zweiten, 
zehn für den dritten. 
acht für bem vierten und 
vier Dukaten für den fünften Preis. 
F. 10. 

Seder Preisbewerber; fei es nun um bie 
Rennpreife oder um die landwirthſchaftli⸗ 
hen Preife, hat ſich bei Verluft feiner An: 


ſpruͤche am Tage bes Feſtes fpäteftend Vor⸗ 
mittags neun Uhr mit feinem Thiere auf 
der für die betreffende Thiergattung ans 
gewiefenen Stelle einzufinden. 


5. 31, 
Die Zuerfennung und die feierliche Aus— 
theilung der Dreife, der Umzug der Preifes 
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träger u. ſ. w. gefihieht auf die bisher üb: 


lihe Weiſe. 


1m 

Alle diejenigen Landwirthe, welche, ohne 
auf einen der oben befiimmten Preife Ans 
ſpruch zu machen, irgend etwas Ausges 
zeichnetes an Pferden, Rindvieh oder ars 
dern Haustbieren aufzumelfen vermögen, 
werden eingeladen, durch die Ausftellung 
deſſelben zu Beförderung der gemeinnügis 
gen Zwede des Feftes mitzuwirken. 


$. 13. 

In gleicher Abficht find zu Vorführung 
einiger der ausgezeichnetften Hengfte und 
Stuten von den Königlihen Privat: Ges 
flüten und dem Lands Geftüte, fo wie 
der fchönften Boͤcke und Diutterfchaafe von 
den 8. Schäfereien, bie geeigneten Bes 
fehle ertbeilt worden. 

% 1% 

Zur Austellung von andern landwirth⸗ 
fhaftlihen Produften oder Fabrikaten, 
Werkzeugen, Mafchinen ꝛc., welche derzeit 


noch minder befannt und ber befonberen 
Aufmerkſamkeit des vaterländifhen Publis 
kums würdig find, werden befondere Bus 
den aufgefchlagen werben. 


$. 16. 

Zum Genuß diefer Ausftellungen bleibt 
dem fchauluftigen Publiftum nicht allein 
der Äußere Umkreis der Rennbahn, fons 
dern auch die Rennbahn felbft, legtere 
jedvoh nur bis. zum Anfang der Preifes 
Vertheilung, geöffnet. 

Nur. der innere — zur Aufftellung der 
verfchiedenen Xhiergattungen. beftimmte 
Raum bleibt zu Verhütung jeden Unfalls 
für die Zufhauer gefchloffen. 

$. 16. 


In gleicher Abſicht ift der Zutritt zu 
dem Schauplage nur Fußgängern, mit 


‚gänzlihem Ausſchluß von Wagen und 


Pferden, geftattet. Hunde mitzuführen 
bleibt bei unnachſichtlichem Sum bes 
Hundes verboten. 


$. ı7. 

Se mehr biefe polizeilihen Anordnun⸗ 
gen blos auf die eigene Sicherheit und 
möglichfte Bequemlichkeit ber Zufhauer 
beredynet find; defto gewiffer glaubt man 
fih der Hoffnung überlaffen zu dürfen, 
daß bie Ordnung des Feſtes nicht durch 


unbeſcheidene ZudringlichFeit geftört, viels 
mehr den Anweifungen und Warnungen 
der aufgeftellten Sicherheits» Wachen von 
jedermann — ohne Unterfchied des Stans 


des — die gebührende Folge geleifter 
werde. 
Stuttgart den 5. September 1824. 
Schmidlin. 


2. Rectoratamt ber Univerſitaͤt Tübingen. 


Bekanntmachung der Vorlefungen, welche von den offentlichen und Privatlehrern für das naͤchſte 
. Winter» Halbjahr angekündigt find. 


Der Anfang der Vorlefungen ift auf den 25. Oktober feftgefeßt. 


Theologie. 
a) Evangelifche Fakultät. 

Die Öffentlihen Vorträge über 
Religion und Chriſtenthum für die 
Studirenden evangelifher Confefs 
fion aus allen Fakultäten wird Prof 
Klaiber Donnerftags von 11—ı2 Uhr 
halten. 

Den eriten Theil der dhriftlichen 
Dogmatif wird D. Wurm öffentlich 
vortragen Abends 4 Uhr. 

Biblifhe Anthropologie und Chris 
ftologie wird Prof. Klaiber woͤchent⸗ 
lih in 53 Stunden Morgens 8 Uhr, oder 
zu einer andern gelegenern Stunde, in 
Privat s Vorlefungen Iehren. 

Eine philofophifhe Einleitung in 
die Dogmatik der evangelifhen 
Kirche wird möcentlih in 4 Stunden 
Privatbocent D. Hafe, nad) feinem naͤch⸗ 
ſtens im Druck erfcheinenden Leitfaden, 
vortragen. 


Ebenderſelbe iſt auf Verlangen zu 
einem Examinatorium in der Dog— 
matik bereit. 

Den erſten Theil der theologiſchen 
Moral wird Prof. Klaiber öffentlich 
vortragen Abends 6— 7 Uhr. 

Eine Einleitung in die Schriften 
des A.X. unter Voranfendung einer Ges 
fhichte der göttlichen Anftalten zu Vers 
breitung der wahren Religion unter ber 
Menfhheit, wird D. Steudel in Pris 
vat⸗ Vorlefungen um 10 Uhr geben. 

Ebenderfelbe wird die Palmen 
oder ein anderes Buch bes A. T. öffents 


lich erklären Abends 5 Uhr. 


Prof. Jäger wird cin apokryphi⸗ 
fhes Buch des A. T. öffentlih 5 —4 Uhr, 
privatim 10—ıı Uhr die Fleinen Pros 
pheten erläutern. 

Zu Vorlefungen über das Evanges 
lium und die Briefe Johannis erbies 
tet ſich Privatdocent D. Hafe. 
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Zu Vorlefunger über den Brief an bie 
Römer Repetent Kling. 

Die beiden Briefe Pauli an bie Corin⸗ 
thier, oder die Paftoralbriefe: dieſes 
Apoſtels mit Einfchluß des Briefs an die 
Philipper wird D. Wurm im Private 
Vorlefungen Vormittags g Uhr erklären. 

Exegetiſch⸗ praftifche, Privat» Vorlefuns 
gen über die evangelifhen Pericopen: 
wird Prof. Schmid Morgens 8 Uhr oder 

zu einer: andern gelegeneren: Stunde hal⸗ 
ten. 
Den erfien Theil der chriſtlichen 
Kirhengefhidte wirb Prälat D. v. 
Bengel dffentlih: um ı= Uhr lehren, 
und die Lehrſyſteme ber verfhirder 
ner chriſtlichen Kichen feit der Res 
formation nah. Plants Abrif einer 
biſtoriſch⸗ vergleichenden Darftellung x. 
grivatim um 5 Uhr vortragen. 

Einehiftorifche Darftellung bed Lebens, 
der Schriftem und Lehrfaͤtze ber Kir⸗ 
chenvaͤter im erfien und zweiten 

Jahrhun dert wird wöcdentlidy zweimal 
Prof. Klaiber im Privat s Vorlefungen 
8— glihr oder zu einer andern gelegeneren: 
Stunde geben. 

Die Grundbfäge der Homiletif und 
Catechetik wird Prof. Schmid Abends 
& Uhr öffentlich vortragen, und bie homi⸗ 
terifhen und Fatehetifhen Uebun⸗ 


gen der Mitglieder des Prediger: Inftituts 
gu: leiten fortfahren. 

PaftoralsTheologie wird Oberhels 
fer M. Preßel dreimal in der Woche 
Abends 6—7 Uhr lehren. 

Die Uebungen ber theologifhen 
Geſellſchaft werden in einigen Stunden 
der Woche nach Verfchiedenheit der Fächer 
zu leiten fortfahren Prälar D. v. Bengel, 
D. Wurm, D. Steubel, Prof. Schmid 
und Prof. Klaiber.. 

5) Katholiſche Fakultät. 

Theologifhe Encyklopaͤdie und Mes 
thobologie trägt D; v.Drey voͤchent⸗ 
lid dreimal vor. 

Hiftorifchecritifhe Einleitung in 
die Schriften des A. Teftaments 
lehrt D. Her bſt woͤchentlich dreimal. 

Ebenderfelbe erklärt in jeder Woche 
fünfmal die Weiffagungen bes Je— 
faias und Jeremias. 

Das Evangelium des Matthaͤus 
erfiirt D. Feilmofer in fünf wöcentlis 
den Stunden: 

Die Briefe an die Galater und 
Römer erflärt Derfelbe ebenfalls in 
fünf Stunden. 

Die Hriftlide Kirchengeſchichte 
träge Privatdocent Möhler wöchentlich 


-{n fieben Stunden vor. 


Derfelbe lehrt zwei Stunden in ber 


Woche die Patrologie und erflärt einen 
griehifhen oder lateiniſchen Kirchen⸗ 
fohriftfteller. 

Den erften Theil des Dogmatik lehrt 
D. v. Drey wöchentlich in fieben Stunden. 

Den erften Theil der hriftlihen Gits 
tenlebre trägt D. Hirfher in fünf 
wöchentlichen Stunden vor. 

Derfelbe lehrt in eben fo viel Stuns 
den bie Homiletif und Katedetif, 
und hält Homiletifhe Wetrahtungen 
über ſchwerere Abfhnitte der Evans 
gelien. 


Rechtswiſſenſchaft. 
Encyklopaͤdie der Redtswiffens 
fhaft wird Ober» JuftizAffeffor D. Waͤch⸗ 
ter dreimal wöchentlih, um 4 Uhr oder 
zu einer andern bequemen Stunde, vors 
tragen. 
Naturredt. 
fenfchaften. 
Snftitutionen bes römifdhen 
Rechts wird Privatdocent Lang nad) 
Konopads SInftitutionen, te Ausg. 1824. 
fünfmal wöchentlich um 3 Uhr lehren. 
Pandekten wird Prof. D. v. Dial; 


©. Philoſophiſche Wiſ⸗ 


blank anfangen, um 9 und 11 Uhr, nach 


ſeinem Lehrbuch; Prof. D. Schrader 
fortſetzen, in denſelben Stunden (Donners 
ſtags um gUhr) nah Günther; Prof. 
D. Waͤchter mit Ausnahme des Perfos 
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mens und Erbrechts vortragen, fehsmal 
wöchentlih um 9 und aa Uhr, nad Ihis 
baut (Gre Ausg. 1825). 

Zu Repetitorien über die Pandekten 
erbietet fi Privatdocent Lang. 

Römifhe Rechtsgeſchichte wird 
Prof. D. Schrader, nach Hugo, um 
3 Uhr (Donnerſtags um ar Uhr) vortra⸗ 
‚gen. 
Deutfhes Privatredt wird Prof. 
D. Rogge in noch zu beftimmenden Stuns 
den lehren. 

Lehnrecht nah Pig Derfelbe 

Württembergifhes Privatrecht 
Prof. D. v. Malblanf um 2 Uhr. 

Deutfhes Staatsreht ſowohl ges 
meines ald württembergifches, in Verbins 
dung mit bem Cameral⸗Staatsrechte, nach 
feinem Grundriffe und mit Benutzung feis 
nes‘ Corpus jur. publ. German, academ. 
Tub. 1825 Prof. D. Michaelis um 10 
Uhr. | 

Deutfhe Reichs» und Rechts⸗Ge— 
fhihte nah feinem Syſtem, fünfmal 
wöcentlih um-8 Uhr, Derfelbe nad 
Berlangen. 

Wiürttembergifhe Gefhidhte, mit 
befonderer Rüdjiht auf die Staats» 
Berfsffung und Verwaltung, fo wie 
auf den EultursZuftand des Volks in dem 
verfhiedenen Zeitaltern, Dber » Juftizs 


roß 


Aſſeſſor D. Wächter zivei oder dreimal . 


wöchentlih, in neh zu befimmenden 
Stunden, auf Verlangen. 


Praftifhes Völferreht, mit Ue 
bungen verbunden, Prof. D. Mohl, 
nad Saalfelds Grundrif, Göttingen 1809, 
viermal woͤchentlich um 10 Uhr. 

Gemeines deutfhes und wuͤrt— 
tembergifhes Strafrecht Prof. D. 
Wächter nad> feinem Lehrbuche des roͤ⸗ 
miſch⸗ deutfchen Strafredhts. Cruttg. 1324, 
fünfmal wöhentlih um 5 Uhr. 

Gemeined und wiürttembergifches 
Kirchenrecht der Katholifen und Protes 
ftanten Prof. D. Scheurlen nad) feinem 
zu Unfang Novembers erjcheinenden®runds 
riß und, fo viel ſichs thun läft, mit Uns 
wendung des Wiefefhen Lehrbuchs, fünfe 
mal woͤchentlich, um 8 Uhr: 

Gemeinen und württembergifdien 
Eivils Prozeß Prof. D. Michaelis, 
nah Martin, um 4,Uhr. 

Die ſummariſchen Prozeffe, eins 
fhließlich des gemeinen und württembers 
giſchen Concurss Prozeffes Prof. D: 
Scheurlen, nad Martin, dreimal woͤ⸗ 
chentlich, um 4 Uhr. 

Gemeinen und wuͤrttembergiſchen 


Straf Prozeß Vice» Direktor v. Wen. 


ber, nach Martin, fünfmal wöchentlich, 
um 5 Uhr. 


Praktikum nebft Relatorium wird 
Prof. D. Scheurlen viermal wöcentlid 
um ı0 Uhr halten. 


Heilfunde, 

Maturgefhichte, Chemie. ©. Nas 
turiwiffenfchaften und Staatswirtbfchaft. 
Ensyklopadie der Heilkunde bietet 
Prof. D. Hofader an. 

Derfelbe ift zu Morlefungen über 
Gefhihte der Medicin bereit. 

Anatomie des menſchlichen Körs 
pers wird Prof. D. Rapp vortragen. 

Zu Repetitorien über Unatomie 
erbietet fih Prof. D. Baur: 

Derfelbe lehrt Dfteologie, und ers 
theilt im Präpariren und in ber Ans 
ftellung gerichtlidher EETIRELIBUNGEN 
Unterricht. 

Phnfiologie des Menfhen — 
Prof. D. F. ©. v. Gmelin vor. 

Derfelbe lehrt allgemeine Pathos 
logie. 

Allgemeine Pathologie wird eben» 
falls D. 9. F. Auten rieth in der Stunde 
von 4—5 lefen. 

Nofologie wird Kanzler D. J. H. F. 
v. Autenrieth: in. der Stunde von 9g—ı0 
fortfegen. 

. Zu Vorlefungen über einen fpecielles 
ren Theil ber Heilfunde erbietet ſich 
Prof. D. F. ©. v. Gmelin. 


Paſtoral⸗Medicin wird D. J. S. 
Weber vortragen. 


Derfelbe erbietet fi zu Vorlefungen 


über Frauenzimmers und Kinders 
krankheiten, wöchentlid in drei Stuns 
ben, fo wie zu medicinifchen Repetitorien. 

Specielle Chirurgie wird Prof. 
D. 8. ©. Riede lehren. 

Ueber denfelben Gegenftand wird Prof. 
D. C. 5. v. Gärtner Vorlefungen hal 
ten. 

Einen Eurfus hirurgifher Oper 
rationen trägt Prof. D. Riede vorz 


fo wie Derfelbe zu Vorlefungen über 


Augenheilkunde fich erbietet. 
Vorlefungen über Geburtshülfe, fo 
wie über Materia chirurgica wird 
Prof. D. E. F. v. Gärtner halten. 
Derfelbe erbietet fih zu dirurgis 
fhen und geburtshülfliden Repe— 
titionen. 
Die innerlihe Elinif wird Kanzler 
D. 3. 9. 5. v. Autenrieth beforgen; 
die hirurgifhe und geburtshülfs 
liche Elini aber Prof.D.2.©.Riede. 
Die Materia medica der Haußs 
thiere wirb Prof. D. Hofader lehren. 


Philoſophiſche Wiffenfchaften.- 
Prof. Schott wird öffentlich die Logik 
nah Schulze, privatim entweder Ency⸗ 
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Flopädie der philofophifhen Wifs 
fenfhaften ebenfalld nah Schulze, oder 
allgemeine ältere oder neuere Ge— 
ſchichte ber Philofophie Lehren. 
Prof. v. Eſchenmayer wird Öffentlich 


von 8—g Uhr das Naturrecht lehren. 


Prof. Sigmwart wird in fehiclichen 
Stunden Anthropologie und auf Vers 
langen Metaphyſik lehren. 

J. Schönweiler, prov. Dir. bes 
Wilhelms » Stifts, wird in wöchentlichen 
brei Stunden über Erziehungss und 
Unterrichts-Lehre lefen, aud bie 
Drdnung und Einrichtung der katholiſchen 
Elementarfchulen des Koͤnigreichs erläus 
tern. 


Mathematif. 


Prof. 9, Bohnenberger wird von - 
11—ı2 Uhr Elementar- Mathematik 
lehren, auch erbietet ſich Derfelbe zu Vor⸗ 
lefungen über die Differentials und 
Integral» Redhnung. 

Prof. Poppe wird wöchentlich fünfs 
mal von g—ıollhr nad) feinem Lehrbuche 
(Lehrbuch der reinen Mathematik, zte Aufl. 
Tranff. 1820) reine Mathematik Ich: 
ren. 

Privarbocent Rapff wird woͤchentlich 
viermal allgemeine Arithmetik und 
ebene Geometrie lehren; er erbietet 


fich ebenfalls, den theoretiſchen Bye 
der Phyſik vorzutragen. | 

Prof. Poppe wird dreimal wöcheptlic 
von 10—ıı Uhr die Mafhinenfunde, 
nad feinem Lehrbude der Mafchinens 
Funde, Tuͤb. 1821. vortragen. 

D. Heigelin erbietet ſich zu Vorlefuns 
gen über die höhere Baufunft. 

Naturwiſſenſchaften. 
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Naturkunde Wuͤrttembergs oder 


Statiſtik Württembergs in naturbis 
ftorifcher Hinficht trägt Prof. Schübler 
von 11—ı2 oder 2=—5 Uhr vor, in Vers 
bindung mit Demonftrationen über die in 
dem naturhiftorifchen Cabinet aufgeftellten 
Naturprodukte. 

BVorlefungen über fpecielle Chemie 
wird Prof. D. C. L. Sig wart halten. 

Pharmacentifide Chemie durch 
Berfuche erläutert wird in der Stunte 
von 10—ı1ı Prof. D. E. ©. Gmelin 
vortragen. Derfelbe wird dabei zugleic) 
die wichtigeren Capitel ber allge— 
meinen Chemie curforifch durchgehen. 


Geſchichte, Staliſtik. 

Prof. Haug wird den erſten Theil der 
Univerſal-Geſchichte oͤffentlich von 
9—ıo Uhr vortragen. 

Deutſche Reihs> und Württems 
bergifhe Geſchichte. ©. Rechtswiſſen⸗ 
ſchaft. 


Statiſtik ließt woͤchentlich fuͤnfmal 
um 3Uhr Prof. D. Mohl. 


Schöne Wiffenfchaften, alte und. neue 
Sprachen und Literatur, 

- D. Heigelin wird fünfmal wöchentlich 

zu einer fchieflihen Stunde die Aeſthetik 

lehren. 

Mythologie wird Prof. Tafel vors 
tragen. | 

Repetent Donner wird als Fortfegung 
feiner mythologiſchen Borlefungen, in 
zwei wöchentlihen Stunden die Relis 
gionss Gefhihte ber Römer, und 
auf Verlangen auch die der Griechen 
vortragen. 

D. Steubel wird bie arabifde 
Sprade lehren. 

Den Unterricht in ber forifhen Spras 
he ſetzt D. Herbſt wöchentlich drei Stuns 
den fort. 

Repetent M. Moſer erbietet fih zu 
Fortfegung feiner, hauptfädlich für Mes 


bungen in der bebräifhen Grammatik 


und Syntax beredjneten Vorlefungen über 
die Palmen, oder, wenn ed gewuͤnſcht 
wuͤrde, über ein anderes Buch des A. T. 
mit bebräifchen Stylübungen. 

Prof. Conz wird ven 3—4 Uhr den 
Dedipus des Sophokles erflären, 
und die Erläuterung bes Euthy— 
phron des Platon beifügen. 


Ebenderfelbe wird Horazens 


zuı 


Briefe erklären, und ift erbötig, die 


Regeln eines guten deutfhen Styls 
vorzutragen. 

Prof. Tafel wird den Pindar ers 
läutern. 


Ebenderfelbe wird griehifche und 
Iateinifche Uebungen halten. 


Repetent Donner erbietet fih zu Vors 
lefungen über die Satiren des Pers 
fius. 

Prof. 9. Scheerer wird öffentlich um 


3 Uhr in. feiner Wohnung Voltaire's hi- 
stoire de Charles XII, roi de Suede erfläs 


ren, und damit praftifche Uebungen und _ 


Gefpräcde verbinden. 


Prof. Emmert wird in ſchicklichen 
Stunden öffentlich) fein Buch: a collection 
of voyages and travels erklären. 


Derfelbe erbietet fih privatim zu Vor⸗ 
lefungen über franzoͤſiſche, italiänifche 
und englifche Sprade. 


Staatswirthfchaft. 
NationalsDekonomie wird Prof. 
Zulda von 11—ı2 Uhr vortragen. 
Agrifulturhemie mit den Grunds 


fägen der aufforft» und landwirthſchaft⸗ 
lihe Gewerbe angewandten Chemie übers 


haupt wird Prof. Shübler von —5 Uhr 
vortragen. 

Encyklopaͤdie ber Forftmiffens 
[haft wird Privardocent Widenmann' 
nad) feinem „Syſtem ber Forftwiffenfchaft 
Tübingen 1824 fünf Stunden mwöchents 
li von 10—ıı Uhr vertragen. 

Ebenderfelbe wird feine Vorlefuns 
gen über die Forſtwirthſchaftslehre 
in geeigneten Stunden fortfeßen. _ 

Mafhinenkfunde S. Dtathematif. 

Höhere Baufunft. ©. Mathematif. 

Randwirtbfhafts » Polizei wird 
Prof. v. Forfiner von 8—g Uhr, fünf 
Stunden wöchentlich lehren. 

Die Vorlefungen über Polizeis und 
Polizeireht ober Verwaltungss 
Praxis werben fpäterbefonderd angezeigt 
werben. 

Zu Vorlefungen über das Rechnungs⸗ 
wefen mit Zuziehung von Schmidlins 


Handbuch (Stuttgart 1823) dreimal woͤ⸗ 


chentlich, um 8 Uhr, erbietet ſich Pupillens 


rath Jeitter. 


Kameralrecht. 
ſchaft. 
Statiſtik Wuͤrttembergs. S. Na— 
turwiſſenſchaft. 
Tübingen den 28. Auguſt 1824. 
D. Schuͤbler, d. 3. Rector. 


S. Rechtswiſſen⸗ 
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Dienſt-⸗Erledigungen. 


Die Bewerber um die erledigte evange⸗ 


liſche Pfarrei Ober⸗Boͤbingen, Dioͤceſe 


Aalen, welche mit Einſchluß der Filialien 
380 Kirchen » Genoſſen enthält, und mit 
einem Eintommen von 684 fl nad) Etatss 
Preifen verbunden ift, haben fi inners 
halb drei Wochen bei dem evangelifhen 
Eonfiftorium zu melden. 


Durch den Tob des Oberamtds Arztes 
D. Braun in Spaidingen ift die Stelle 


des dortigen Oberamtd s Arztes erledigt 
worden. — Diefelbe ift mit einem Gehalte 
von 55ofl. aus der Staatskaffe und 100fl. 
nebft einer Pferds + Nation aus. den bes 
theiligten Corporations⸗Caſſen verbunden. 
Die Bewerber haben ſich unter Beobachtung 
der in ber Minifterials Verfügung vom 
25.Zuli 1823 (Staatds und Regierungss 


"Blatt 6.578) vorgezeichneten Formen bei 


ber Regierung des Schwarzwald: Kreifes 
zu melden. ° i 


———— — — — — — — — — — 


Berichtigungen. 


In der Nummer 46 des Regierungs-Blatts ſind 
S. 678, $. 13, Lin. 4 von unten nad) „Vieh-Urkunden“ die Worte einzuſchalten: „abzunehmen, 
die Zahl und Beſchaffenheit des Vieh's mit den Urkunden“ — 
S. 682, $. 24, Lin. 4 von unten ift anſtatt „Käufer“ zu leſen: Küfer — und 
&.685, $.2, Lin. 4 don unten — anftatt „Dberamtd's Bezirks‘ zu leſen: Cameral⸗Amts⸗ 


Bezirke. 


EEE 


Gedruckt bei G. Haffelbrint, Buchdrucker. 
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Neo, hen 


Negierungs- Blatt 


für das 


Königreih Württemberg. 





e | Samjtag, den ı8, September 1824, 





Inbalt. 
unmittelbare Rönigt. Dekrete. K. Verordnung, die einftweilige NN ber hinſichtlich der Preßfreiheit 
beftehenden Beftimmungen betreffend. — Dienſt-Nachrichten. 

Verfügungen der Departements, Wohnfig: Veränderung des Rechts-Conſulenten Glafer. — Beſtel- 
fung eines Schullehrer = Conferenz: Direktors der Didcefe Schorndorf. — Bekanntmachung der in das enange- 
liſche Seminar zu Schönthal nen aufgenommenen Zöglinge, — Aufnahme eines ausübenden Arztes, 

Dienft:Crliedigungen. 





Il. Unmittelbare Königlihe Defrete 
K. Verordnung, die einfweilige Fortdauer ber binfichtlich der Preßfreipeit befichenden Beſtinmmuugen 
betreffend, 

Wilhelm, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Wuͤrttemberg. 


Nachdem in der Sitzung der Bunbess hinſichtlich der Freiheit der Preffe provifos 
Verfammlung vom 16. v. M. feſtgeſetzt riſch auf fünf Jahre getroffen und durch 
worden ift, daß diejenigen Beftimmungen, Unſere Verordnung vom ı. Oktbr. 1819 
welche in ber Sigung vom 20. Sept. 1819 (Megierungss Blatt Nro. 66 ©. 685) bes 


kannt gemacht worben find, noch fo lange 
in Kraft bleiben, bis die im Urt. ı8 ber 
deutihen Bundes⸗Akte vorbehaltene Abs 
faffung gleichfoͤrmiger Verfügungen über 
die Preßfreiheit durch Vereinbarung fiber 
ein definitives Preßgeſetz erfolgt feyn wird; 
fo mahen Wir biefes zur allgemeinen 
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Nachachtung befannt, und wollen hiemit, 
nad Anhörung Unferes Geheimen Raths, 
verordnet haben, daß auf fo lange die für 
Zagblätter und Zeitfhriften, mit Inbegriff 
aller nicht über zwanzig Druckbogen hals 
tenden Druckſchriften, angeordnete Cenfur 
noch fortzubeftehen hat. 


Gegeben Stuttgart den 14. September 1824. 


Bildelm 


Der proviforifche Chef des Departements des Juuern: 


von Schmiblin. 


Auf Befehl des Königs: 
Der Staats» Selretär, 
Vellnagel 


Dienft : Nachrichten, 


Seine Königlihe Majeftät haben 
vermöge höchften Defrets vom zo. v. Mi 
den Ober» ZuftizsAffeffor, D. Tſcherning 
in Tübingen, zum Ober⸗Juſtizrath bei dem 
K. Gerichtshof in Ulm, 

den bisher dem K. Gerichtähof in Tuͤ⸗ 
bingen als Hülfss Urbeiter zugetheilten 
Juſtizrath Anapp zum Ober » Zuftizrath 
bei dem dortigen. Gerichtähof, 

den Dber » Zuftiz s Affelfor v. Breits 


ſchwert in Tübingen zum Ober⸗Juſtizrath 
bei dem K. Gerichtshof in Ellwangen, und 
den Ober⸗Juſtiz⸗Aſſeſſor, D. Hoffader 
in Eflingen, zum Ober» Juftizrath bei dem 
dortigen Gerichtshofe zu befördern gerubt. 
Sodann haben Höchftdiefelben durch 
hoͤchſte Entfhliefung vom 31. v. M. 
das Revier Geradſtetten, Schorndorfer 
Forſts, dem Waldſchuͤtzen, Unterfoͤrſter 
Hoffmann, von Bodelshauſen, 


das Revier Oberndorf, Sulzer Forfts, 
dem feitherigen Amts » Werwefer, Forſt⸗ 
Affiftenten Gunzert, 

das Revier Altenftadt, Forfts Kirchheim, 
dem bisherigen Förfter Herrmann zu 
Pflummern, Forſts Zwiefalten, und 
durch höchftes Defrer vom 4. d. M. das 
hiedurch erledigte Revier Pflummern dem 
Foͤrſter Fifcher, von Langentrog, Forfis 
Tettnang, gnädigft übertragen. 


Ferner haben Seine Königl. Majes 
ftät durch höchftes Defrer vom 3. d. M. 
den Referendär erfter Claſſe, Bröm, zum 
Dberamts s Gerichts » Aktuar in Gaildorf 
zu ernennen, und 

„ben Referendär erfter Elaffe, Särlin, 
zu Ellwangen, in die Zahl der Rechtes 
Eonfulenten aufzunehmen gerubt.— Ders 
felbe hat Ellwangen zu feinem Wohns 
fiße gewählt. 


Endlich haben Seine Königl. Majes 
ftät vermöge hoͤchſter Entfhliefung von 
demſelben Tage die erledigte Pfarrei Ors 
lad, Defanats Hall, dem Pfarrer Maiſch 
in Spielberg, Dekanats Nagold, 

die erledigte Pfarrei Haufen an der 
Würm, Defanats Leonberg, dem Vikar 
Kurs zu Welzbeim, 
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die erledigte Pfarrei Burgſtall. Defanats 
Marbah, den Pfarrer VBiffinger zu 
Sulzbach am Kocher, Dekanats Gails 
dorf, 

die erledigte Pfarrei Hohenſtaufen, Des 
Fanats Göppingen, dem Pfarrer Kimmel 
zu Ihumlingen, Dekanats Freudenftadt, 
und 

vermöge höchfter Entfcehliefung vom 4. 
d. M. die erledigte -ecangelifche Pfarrei 
Koderfteinsfeld, im Dekanats s Bezirk 
Neuenftadt, dem Pfarrer Schlotterbef 
zu Wildbad), Dekanats Weinsberg, auch 

durch höcftes Dekret vom 7. d. M. 
dem Rechts s Sonfulenten Kreeb in Luds 


wigsburg die erledigte Stelle eines Dbers 


Suftizs Profurators bei dem K. Gerichtss 
hofe zu Eflingen gnädigft übertragen. 

Unterm 21. v. M. wurde dem zur Fas 
tholifhen Pfarrei Eberharbzell, Dekanats 
Maldfee, ernannten bisherigen Pfarrer 
Mayr in Bartenftein die Königliche Bes 
ftätigung ertheilt. B 

Den 7. d. M. ift die patronatherrfchafts 
liche Präfentation bes feitherigen Pfarrers, 
M. Haldenwang, zu Mühlen am Nedar, 
Didrefe Sulz, auf die erledigte Pfarrei 
Buttenhaufen, Didcefe Muͤnſingen, beftds 
tigt worden · 
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LU Berfügungen der Departements. 
A.) Des Zuftiz: Departements: 
Des Zuftiz- Minifterium, 


MWohnfitz + Veränderung des Nechts + Confulenten Glafer. 


Da der Rechts⸗Conſulent Slafer, bis hiemit zu öffentlicher Kenntniß gebracht. 
her in Calw, nunmehr Urach zu feinem Stuttgart den 10. September ı824. 
MWohnorte gewählt hat; fo wird ſolches Maucler. 


B,) Des Departements des Innern: 
1. Des evangelifhen Confiftorium. 
Beftellung eines Schulfchrer + Conferenz + Direktors in der Didcefe Schorndorf. 
Die Leitung der zweiten Schullehrers waltet hat, ift feinem Nachfolger, dem 
Sonferenz in der Schorndorfer Dioͤceſe, Pfarrer M. Dillenius in Gteinenberg 
weldye der vormalige Pfarrer Guͤnzler übertragen mworben. 


in Steinenberg mit rühmlihem Eifer vers Stuttgart den 7. September 1824. 
Süsfind. 


2. Des Studienraths. 


Belanntmachung der in das evangelifhe Seminar zu Schönthaf neu aufgenommenen Zöglinge. 

Bon 64 Schülern, welche bei dem dies» 3.) Friedrih Chriftmann, Sohn des 
jährigen Land» Examen erfhienen find, verftorbenen Pfarrers in Benningen; 
um in das evangelifche Seminar zu Shöns . 4) Carl Friedrih Ehmann, Gohn 
thal aufgenommen zu werben, ‚find fols bes Pfarrers in Hohengehren ; 
gende 55 aufgenommen mworben : 5.) Shriftoph Eberhard Elwert, Sohn 


1.) Wilhelm Ehriftian Binder, Sohn 
des Decans in Ludwigsburg ; 

2.) Carl Julius Cramer, Sohn bes 
Kaufmanns in Stuttgart ; 


des Goldarbeiters in Reutlingen ; 
6.) Albert Friedrih Fernand, Sohn 

bed Knopfmachers in Stuttgart; 
7.) Eberhard Gottlob Firnhaber, 


- Sohn bes verftorbenen Pfarrers in 
- Nehren; 
8.) Friedrih Fifcher, Sohn bed Res 
vierförfters in Ringingen 5 ur 
9.) Carl Friedrid Haakh, Sohn des 
Notars in Heilbronn ; 
10.) Paul Hend, Sohn bes verfiorbes 
nen Pfarrers in Plochingen; 
11.) Carl Chriſtoph Adolph Hoffmann, 
Sohn des Pfarrers in Deizisau; 
12.) Dtto Hölder, Sohn des Profefs 
ford am Gymnaſium in Stuttgart; 
135.) Friedridy Wendel Hummel, Sohn 
des verftorbenen Stadtſchreibers in 
Saulgau; 
14.) Friedrih Wilhelm Gottlieb Krauß, 
Sohn bes Seifenfieders in Stuttgart; 
15.) Carl Heinrih Krauß, Sohn bes 
- Ephorus in Urach; 
16.) Heinrih Kraz, Sohn des verftors 
benen Dberhelfers in Kirchheim ; 
17.) Chriftoph Wilhelm Heinrich Kreh, 
Sohn des verftorbenen Gaſtwirths 
in Lehrenſteinsfeld; 

18.) Carl Ludwig Laux, Sohn bes 
Dberamtds Pflegers in Schorndorf; 


19.) Ernft Ludwig Mutfchler, Sohn 
des Dber- Suftizraths in Elingen ; 


20.) Emil Friedrih Naft, Sohn des 
verftorbenen Pfarrers in Sampolb6s 
haufen; 


21.) Chriftian David Friedrich Palmer, . 


Sohn des Schullehrers in Winnens 
den; 

22.) Chriftian Friedrich Gottlob Reins 
hardt, Sohn des Amtsfchreibers in 
Schelklingen; 


25.) Chriſtoph Friebrich Reinhart, 
Sohn des Amtsfhreibers in Beutels⸗ 
bad; 

24.) CarlAuguft Renz, Sohn des Stadt⸗ 
raths und Bädermeifters in Schorn⸗ 
dorf; 


25.) Guͤnther Carl Ludwig Auguſt Roͤ⸗ 


mer, Sohn des Ober⸗Kriegsraths 
in Stuttgart; 


26.) Ludwig Wilhelm Friedrich Seeger, 
Sohn bes Reallehrers in Wildbad; 


27.) Franz Heinrich Vogel, Sohn bes 
Kaſtenknechts in Bradenheim; 


28.) Carl Gottlob Weitbredt, Sohn 


des verftorbenen Kupferfhmidts in 
Schorndorf; 


29.) Wilhelm Chriftian Friedrich Wey⸗ 
henmayer, Sohn des Stiftungs— 
Verwalters in Ludwigsburg; 


30.) Earl Auguft Friedrib Widmann, 
Sohn des Kunftwebers in Cannſtadt; 

31.) Johann Ulrich Wirth, Sohn des. 
Gaftwirths in Weinsberg ; 

32.) Sohann Wilhelm Heinrih Zeller, 
Sohn des verftorbenen Decans in 
Herrenberg ; 
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35.) Chriſtian Friedrich Ziegler, Sohn 
des Schullehrers in Heilbronn ; 
Der Tag des Eintritts in das Semi⸗ 
nar Schönthal ift Mittwoch der zo. Ob 
tober. 


Stuttgart den 17.6 — 1824. 
Suͤskind. 


3. Des Medicinal⸗Collegium. 
Aufnahme eines ausübenden Arztes. 


Der Doftor der Mebicin und Chirurgie, 
Ehriftoph Friedrih Theurer, von Stutts 
gart, ift in der Medicin, höheren Chirurgie 
unb Geburtshülfe geprüft und zur Aus⸗ 


übang dieſer Wiffenfhaften ermächtigt 
worden. 
ÖStuttgart ben 77;. September 1824. 
Walther. 


Dienft: Erledigungen. 


Durch gerihtliche® Erkenntniß vom 26. 
uni d.%. ift das in der zweiten Befol 
dungssRlaffe ftehende Oberamt Wiblin⸗ 
gen befinitiv erledigt worden. 


Da bei dem KR. Gerichtshofe für den 
Schwarzwald» Kreis eine Procuraterss 
Gtelle zu befegen ift; fo werden die Bes 
werber um ſolche hiemit aufgefordert, ſich 
binnen vier Wochen bei dem genannten 
K. Gerichtshofe zu melden. 


An dem Gymnaſium in Ellwangen ift 
die Stelle eines Zeihnungs s Lehrers erles 





—— — — 


digt, mit welcher eine Beſoldung von 300 fl. 
an Geld verbunden iſt. Der Zeichnungs⸗ 
Lehrer hat wochentlich acht Lehrftunden zu 
übernehmen, und muß befonbers in geos 
metrifchen und arditeftonifchen Zeichnuns 
gen und in der freien Handzeichnung mes 
thodifchen Unterricht zu geben im Stande 
ſeyn. Die Bewerber um dieſe Stelle has 
ben, unter Anſchluß ihrer Zeugniffe und 
einiger Zeihnungs» Proben nebft Angabe 
ihrer perfönlichen Werhältniffe, fich bei 
ben K. Studienrath innerhalb vier WBos 
chen zu melden. 





Sedrudt bei ©. Haffelbrint, Buchdruder. 
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Nro. 50, 


Kegierungd- Blatt 


für bas 


Königreih Württemberg, 








Freitag, den 24. September 1824. 





Königl. Defrete. Dienſt-Nachrichten. 


— 


Inhalt. 


Verfügungen der Departements. Die Errichtung von zwei niederen Convicten fir die Zoͤglinge des Fatho- 
lifhen geiftlihen Standes betreffend. — Beſtellung eines Schul: Eonferenz: Direftors in der Diöcefe Göp- 


fingen. — Nainbaftmachung der Ober: Zollämter, 


Dienft: Erledigungen. 





I. Unmittelbare Königlide Detrete 
Dienft : Nachrichten. Ä 


Seine Königlihe Majeftät haben 


vermdge hoͤchſter Entfhliefung vom 16. 
d· M. bem vormaligen Dberamts:Öerichtös 
Actuar in Reutlingen, Panzer, das 
Dberamtss Gerichts: Uctuariat in Riedlin⸗ 
gen zu überträgen, und 

vermöge höchfter Entfchliefung vom, 20. 
d. Di. den vormaligen Samerals Umtss 


Verweſer Kirn zu Rottweil zum Pupillens 
Aktuar bei dem Stadtgericht Stuttgart zu 
ernennen geruht. 

Unterm 11.5. M. erhielt der auf die 
Farholifche Kaplanei in Rimpach, Deka⸗ 
natd Wangen, ernannte Vikar Fuͤrſt, 
von Herbertingen, die Königliche Beſtaͤti⸗ 
gung. 
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I, Berfügungen der Departements 
A.) Des Departements des Innern: 
2. Des Minifterium des Innern: 


Die Errichtung von zwei niederen Convicten für die Zöglinge des fatholifchen geiftlichen Standes i 
betreffend, 


Durch die Verordnung vom 25. Oftober 
1817, die katholiſchen Lehranftalten im 
Königreiche betreffend, (St. u. Reg. Blatt 
©; 515) haben Seine Königl. Majes 
ftät Sich vorbehalten, für die in den phis 
Iologifhen Vor» Studien begriffenen Sans 
didaten bes Fatholifchen geiftlichen Standes 
befondere Bildungs» und Erziehungs; Ans 
ftalten in einigen Fatholifhen Gymnafial: 
Städten zu errichten. 

Nachdem nun die biezu erforderlichen 
Geldmittel auf dem letzten Landtage zur 
Verabfhiedung gefominen find; fo haben 
Seine Königl.-Majeftät durch höchfte 
Entfchliefung vom ı7. d. M. die wirkliche 
Errihtung zwei niederer Conpicte für den 
gedachten Zweck angeordnet, und für die 
innere Einrichtung berfelbenauf bie Hoͤch ſt⸗ 
denfelben im Einverftändniffe mit dem bis 
fhöflihen General » Vifagiat gemadıten 
Anträge folgende Beftimmungen ertheilt ; 

$. ı. 

Die beiden neu zu errichtenden Convicte 

find der Bildung und Erziehung der Sans 


bidaten des Fatholifchen geiſtlichen Standes 
während ber fogenannten Gymnaſial⸗Stu⸗ 


“dien bis zum Uebergang auf die Univerfis 


tät gewidmet. 
6. 2. 

Den Gpmnafial-Unterricht genießen die 
Convictoren in den am Gige des Eonvicted 
befindlichen öffentlichen Lehranſtalten; fie 
find in diefer Beziehung den Statuten dies 
fer Unftalt unterworfen, und dem Vorſtand 
und den Lehrern derfelben zum ftatutens 
mäßigen Gehorfam verpflichtet. 

Für zweckmaͤßige Benuͤtzung dieſes Uns 
terrichts, fuͤr Belebung und Leitung des 
Privatfleißes, für die fittliche und religioͤſe 
Erziehung der Zöglinge, fo wie für- bie 
befondere Vorbildung zu ihrem Fünftigen 
Berufe (Unterricht im Kirchengefang ic.) 
wird von Seite ded Convictes geforgt- 


$. 3. 


Jeder ber beiden Convicte umfaßt bems 
nach Zöglinge aus vier verfchiedenen Gym⸗ 
naſial⸗Klaſſen, welche fidy unter die beiden 
Convicte in zmei gleiche Hälften, in jedem 


Berfelben aber in vier möglichft gleiche 
Sahres> Rurfe theilen. 
Die Zahl der Sonvictoren eines Kurfed 
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feinen bürgerlichen Verhaͤltniſſen angehört, 


zum Beibericht zu übergeben. 


wird nad dem Bedarf der Fatholifhen - 


Kirche in Württemberg für die Folgezeit 
auf dreifig, für die naͤchſten Jahre aber 
auf vierzig, und fomit die Öefamtzahl der 
Zöglinge beider Sonvicte auf 160, Fünftig 
120 feftgefeßt. 

$. 4. | 

"Die Aufnahme der neuen Zöglinge ges 
ſchieht alljährlih vor dem Anfang des 
MWinter- Halbjahrs burch den Farholifchen 
Kirchenrath. 

$. 5. 

Der Aufzunehmende barf an Peinem, 
von dem Priefierftande ausfihließenden 
Gebrechen des Körpers oder des Geifteg, 
überhaupt aber an einem chronifchen Uebel 
leiden; er muß im dem fünfzehnten Jahre 
ftehen, db: h. an dem 1.Oktober deffelben 
Jahrs das vierzehnte Lebensjahr bereits 
zurüc gelegt und das fechszehnte noch nicht 
angetreten haben. 

FG. 6. 

‘Die Aufnahme⸗Geſuche find, von dem 
Sandidaten eigenhändig geihrieben, von 
beffen Vater oder Pfleger aber mitunters 
zeichnet ,. vor- ben. Unfang ded Sommers 
Halbjahrs dem gemeinſchaftlichen Oberamt 
des Bezirkes, welchem der Bittſteller nad 


Die Bittſchrift muß 

a) den vollſtaͤndigen Namen, den Ges 
burtsort (mit Bezeichnung des Obers 
amts) Tag, Monat und Jahr der 
Geburt des Bittftellers, 

b) den Namen, Stand und Wohnort 
der Eltern oder des Pflegers, 

ce) eine ungefähre Angabe des gegen⸗ 


waͤrtigen und Fünftigen Vermögens 


des Bittſtellers, und 

d) eine gebrängte Erzählung fein Les 
benss und Bildungs; Gefhichte, (nas 
mentlid wo und wielang er bie Eles 
mentar:Schule und weitere Lehr⸗An⸗ 
ftalten beſucht habe) enthalten, auch 

e) durch den Tauffchein des Bittftellerg, 

f) durdy ein von dem Dberamtsarzt 
feines legten Aufenthaltsortes ausges 
ſtelltes verſchloſſenes Zeugniß über 


feine Eörperlihe Tuͤchtigkeit ($- 5),. 


und | 
g) durch die Fortgangds und GSittens 
Zeugniffe ber frübern und. bisherigen 
Lehrer des Bittſtellers belegt feyn. 
I. 7 


Diejenigen Candidaten, benen es * 


2* 


dem Inhalt ihrer Bittſchriften oder deren 


Beilagen an einer der geſetzlichen Eigen⸗ 
ſchaften (F. 5) mangelt, ſind von dem Kir⸗ 


chenrath ohne weiteres zuruͤckzuweiſen. 
Die Uebrigen werden zu einer im Laufe 
des Monats Auguſt vorzunehmenden Con⸗ 
curs⸗Pruͤfung einberufen. 

Auf den Grund dieſer Pruͤfung und 
mit Ruͤckſicht auf die oben (F. 3) feſtgeſetzte 
Normalzahl entſcheidet der katholiſche Kir⸗ 
chenrath uͤber die wirkliche Aufnahme; 
die Namen der Aufgenommenen werden 
durch das Regierungs⸗Blatt bekannt ge⸗ 
macht. 

$. 8. 

Die Eonpictd » Zöglinge genießen freie 
Wohnung in dem Convicts⸗Gebaͤude, und 
eine ihrem Alter und Finftigen Stande 
angemeffene Verpflegung. 

Fir Heitzung und Beleuchtung, für 
Waͤſche, für Schyreibmaterialien und fons 
fligen Nebenaufwand .wirb von jedem 
Zöglinge bei feinem Eintritt und mit dem 
Unfang eines jeden Semeſters ein Averfals 
Beitrag von ıofl. an die Inftitutsfaffe 
entrichtet. 

| F. 9. 

Die Ärztliche oder wundaͤrztliche Beras 
thung der Kranfen gefchieht unentgeldlich; 
die weitern Krankheits⸗Koſten (Arzneyen, 
Kranken Speifen, Getränke x.) werden 

von dem Kranken felbft beftritten. 
Mur bei langwierigen ober anſteckenden 
Krankheiten darf, wofern ſolches ohne 
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Gefahr fuͤr den Kranken geſchehen kann, 
die voruͤbergehende Entfernung deſſelben 
aus der Anſtalt verfuͤgt werden. 


$. 10. 
Die Convictoren ſind zur Tragung einer 
gleihförmigen, ihrem kuͤnftigen Beruf 
entſprechenden Kleidung verpflichtet. 

Die Anſchaffung und Erhaltung derfel 
ben, fo mie der Berten, der Linnen und 
der Eleinern Hausgeraͤthſchaften liegt den 
Zöglingen ob. 


$. 11. 
Der Symnaſial, Unterricht ſowohl ala 


der befondere Unterricht (im Kirchenge⸗ 
fang ıc.) wird den Convictoren unentgeld⸗ 
lich ertheilt. 

Die benödthigten Bücher, Inſtrumente, 
Mufikalien ꝛc. hat jeder Zögling auf eis 
gene Koſten anzufchaffen. 

$. ı2. 

Die bisher fir die dem katholiſchen geift« 
lichen Stande beftimmten Gymnafiaften _ 
ausgefeßten Staats s Stipendien. werden, 
als unter der Etats» Summe für die nies 
bern Eonpyicte begriffen, mit der wirklichen 
Eröffnung der leßtern eingezogen. 


$. 13. 
Obgleich durch die oben ($.3) feftgefegte 
Normalzahl für den ganzen Bedarf ber 
Fatholifchen Kirche Württembergd zureis 


‚hend geforat iſt; fo bleibt es body jedem, 


weldyer die hiezu erforderlichen Mittel und, 


Fähigkeiten befigt, auch Fünftig unbenoims 
men, feine Gynmafial- Studien auch außer 
dem Convicte auf eigene Koften fortzus 


fegen, und nad Beendigung berjelben 


um Aufnahme im den hoͤhern Convict 


(das Wilhelmstift) oder um 'Zulaffung: 


zu dem akademiſchen Studium der Theo⸗ 
logie außer dem Convicte zu bitten. 
$. 1%: 

Mit dem Eintritt in den Convict übers 
nimmt jeder Zögling die Verpflichtung, fi) 
dem katholiſchen geiftlichen Stande zu wid⸗ 
men, für denfelben geiftig und ſittlich aus⸗ 
zubilden, nnd dereinft zum Dienfte der 
vaterländifhen Kirchen» oder Lehr: Anftals 
ten gebrauchen zu laffen, im Eutſtehungs⸗ 


Fall aber die auf ihn verwendeten Koſten 


nach dem hiefuͤr beſtehenden Tarif zu er⸗ 
ſetzen. 
F. ı5. 
Das erſte Halbjahr wird als Probezeit 
betrachtet. 
ſelben ein Convictor als unbrauchbar fuͤr 


bie Anſtalt oder als untauglich zum geiſt⸗ 
lihen Stande erfheint, fo wird. berfelbe 


durch den Kirchenrath, jedoch (den Fall 
eigener Berfhuldung ausgenommen) ohne 
Erfagleiftung, aus dem Convicte entlaſ⸗ 


ſen. 1,1 


Wenn demnach im Laufe def. 
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ö $. 16. 

Wenn ein Zögling nah erftandener 
Probezeit aus Mangel an Talent oder 
on Fleiß in ben Studien zurücbleibt, fo 
Bann berfelbe gegen tarifmäfige Erfagleis 


‚ftung durch den Kircyenrath zu Wiederhos 


lung bed Jahrskurſes angebaften, bei nicht 
erfolgender Bafferung aber auf den Antrag 
des Kirchenraths durch das Miniſterium 
des Innern aus dem Convict entfernt 
werben. 

$. i7. 

Wer durch Unſittlichkeit, Srreligiofität 
ober Unbotmaͤßigkeit ſich des von ihm er⸗ 
waͤhlten Berufes unwuͤrdig beweist, die 
Ehre des geiſtlichen Standes oder die 
Ordnung in ber Anſtalt gefährdet, wir 
nah dem Maaß feiner Verfhuldung mit 
Disciplinar⸗ Strafen belegt, mit der Ents 
fernung aus ber Anftalt bedroht, oder 
auf den Antrag bes Kirchenraths gegen 
Erſatz ber Koften aus dem Conpicte außs 
geſtoßen. 

—FG. 18. 

Sm Fall eines freiwilligen Austritts 
aus der Anftalt wird die Erfagleiftung 
nur in bem Falle nachgeichen, wenn ein 
Eonpictor burch irgend inen unglücklichen 
Zufall ohne fein Werjchulden gehindert 
wird, die arigetretene Raufbahn fortzufegen, 
oder nach. beendigter Bildungs; Laufbahn 
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in den Kirchen⸗ oder Schuldienſt einzu⸗ 
treten. 


F. 19 


Ueber die bisher aufgezaͤhlten Verpflich⸗ 


tungen (F. 14—ı8) bat jeder Convictor 
und mit ihm deſſen Eltern oder Pfleger 
ſogleich nach erfolgter Aufnahme eine foͤrm⸗ 


liche Verſicherungs⸗-Urkunde auszuſtellen, 


welche bei dem Eintritt in den Convict 


dem Vorſtand zu uͤbergeben, und durch. 
diefen an deu Fatholifchen Kirchenrath eins. 


zuſchicken ift. 
$. 20. 

Jeder der beiden Convicte BE einen 
eigenen Inſpektor zum Borftande, welcher 
aus der Zahl der im Siße beffelben anges 
ftellten Profefforen oder Kirchendiener auf 
den Vorſchlag des katholiſchen Kirchen⸗ 
raths unter Ruͤckſprache mit dem biſchoͤfli⸗ 
chen Ordinariat ( Generalvikariat) durch 
den Koͤnig ernannt wird. 

Derſelbe erhaͤlt neben freier Wohnung 
im Convicts⸗ Gebäude eine feinen Dienſt⸗ 
Verrichtungen angemeffene ae a aus 
der Inſtitutskaſſe. 

$. 21. 

Zur unmittelbaren Aufficht über die 
Gonpictoren, uͤber ven Beſuch der Unters 
richtsſtunden, uͤber den Privatfleiß und 
das firtliche Verhalten der Zoͤglinge wer⸗ 
den fuͤr jeden der beiden Convicte zwei 


Unter⸗Inſpektoren (Repetenten) von dem 
Kirchenrathe beſtellt. 


F. 22. 

Die Verwaltung der Inſtituts⸗Kaſſe, die 
Beſorgung der Oekonomie des Hauſes und 
der Privatrechnungen der Zoͤglinge wird 
durch den katholiſchen Kirchenrath einem 
dem Vorſtande koordinirten Oekonomie⸗ 
Verwalter uͤbertragen. 

Die Annahme und Entlaſſung des Pfoͤrt⸗ 
ners und der uͤbrigen Hausdiener bleibt 
dem Vorſteher der Anſtalt uͤberlaſſen. 


$. 23. 

" Die fämtlichen Anftellungen bei den Con⸗ 
picten (die Stellen der Infpektoren mit 
eingefchloffen) find nicht ald ftehende Aem⸗ 
ter, ſondern als beſondere, jederzeit wider⸗ 

rufliche Auftraͤge zu betrachten. 
Der Widerruf erfolgt auf dieſelbe Weiſe 
wie die Ernennung geſchehen iſt. 


F. 24. 

Die Oberaufſicht über die. beiden Con⸗ 
victe iſt dem K. katholiſchen Kirchenrath 
uͤbertragen, welcher das biſchoͤfliche Ordi⸗ 
nariat (General⸗Vikariat) alljährlich) von 
dem Zuſtande derſelben, von der Zahl der 
Zöglinge, pon ihren wiffenfchaftlichen Forts 
ſchritten und, ihrem fittlihen Betragen in 
Kenntniß ſchht. 

Dem Bandes Bifchof (General; Vikar) 
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ober deſſen Commiffarien bleibt unbenoms 
men, bei ihrer Anwefenheit am Sige ber 
Eonpicte von benfelben Einficht zunehmen, 
‚und ihre biesfolligen Wünfche oder Defis 


2. Des evangeliſchen Conſiſtorium. 


derien ber Oberaufſichts⸗Behoͤrde mitzu⸗ 

theilen. 
Stuttgart den 20. September 1824. 
Schmidlin. 


RI u; ° 
Beſtellung eines Echuls Conferenz + Direftors in der Didceſe Göppingen, 


An die Stelle des Pfarrers M. Biber; 
ftein in. Holzheim ift nad), deifen Befoͤr⸗ 
derung auf die Pfarrei Ballendorf die 
Leitung der Schullehrer » Conferenzen im 


obern Bezirk der Didcefe Göppingen dem 
Pfarrer M. Cleß in Holzheim übertragen 
worden. 
Stuttgart den 14. September 1824. 
Wächter. 


B.) Des Departements der Finanzen: 
Des Steuer» Collegium. 


Namhaftmachung der Ober⸗Zollaͤmter. 


Unter Beziehung auf den Art. 10 der 
zu Vollziehung des Zoll⸗Geſetzes erlaſſenen 
Inſtruktion vom 24. Juli 1824 (Meg. Blatt 
Nro. 39) wird hiedurch bekannt gemacht, 

1.) daß nach der durch hoͤchſte Entſchließung 
vom 20.9. M. genehmigten Feftftellung 
ber neuen Zoll⸗Linie Fünftig in dem Koͤ⸗ 
nigreiche und in den mit Württemberg 
in Beziehung auf die Zoll» Verwaltung 
durch Vertrag vereinigten Hohenzollern» 
fen Fuͤrſtenthuͤmern, folgende vierzig 
Dbers Zoll» YNemter befteben: 

A. Gegen bie Grenze: 
Alpirsbach, 
Viberach > 


Bopfingen, 

Calw, 

Crailsheim, 

Ebingen, 

Ellwangen, 

Enzberg, 

Ferthofen, 

Freudenftadt, 

Friedrichshafen, Ober: Zolls Verwal 
"tung, 

Heidenheim, 

Heilbronn, Ober» Zoll» Verwaltung, 

Heimsheim, 

Iſny, 

Knittlingen, 


Krauchenwles, K. Wuͤrttemb. Fürftl. 
Hohenzollern'ſches Dber » Zolls 
Amt, 

KRinzelsau, 

Leutkirch, 

Mergentheim, 

Neresheim, 

Meuenbürg, 

Dehringen, 

Ravensburg, 

Rottiveil, | 

Schramberg, 

Sigmaringen, 8. Württemb. Fürftl. 
Hohenzollern’fches Ober » Zolls 
Amt, 

Zuttlingen,. 

Um, Sber ⸗ Zoll» Verwaltung, 

MWangen. 

B. {m Innern: 

Sannftabt, 

Eflingen, 


Gmünd, 
all, 
Hechingen, K. Württemb. Fürftl. 
 Kobenzollern’fhed Der » Zolls 
Amt, .- 
Ludwigsburg, 
Reutlingen, 
Riedlingen, 
Stuttgart, Ober» Zolls Verwaltung, 
Tübingen; 
1.) daß die bisherigen Ober» Zoll: Nem- 
ter 
Balingen, 
Mengen, 
Münfingen, und 
Suß, 
aufgelöst worden find. 


Stuttgart den ı8. September 1824. 
Auf befondern Befehl. 
Suͤs kind. 


Dienſt⸗Erledigungen. 


Die Bewerber um die erledigte evangelis 
ſche Pfarrei Aichſchieß, Didcefe Schorns 
dorf, mit z40 PfarrsGenoffen, und einem 
Einfommen von 775 fl. nach Etatd» Preis 
“fen, fo wie 
die Bewerber um die erledigte evangelis 
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fche Pfarrei Willſpach, Discefe Weinss 
berg, mit 1002 Pfarr; Genoffen und einem 
Einfommen von 556 fl. nach Erais; Preifen, 
haben ſich innerhalb drei Wochen bei dem 
evangelifchen Confiftorium zu melden. 


Gedruckt bei G. Haffelbrink, Michdruder. 


737 


Nro. bi, 


Kegierungs=- Blatt 


für das 


Koͤnigreich Württemberg, 


IDEE — — —— — — ——— — — 
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Samſtag, den 25. September 1824. 
—— — — — — — — — — — — — — 
Inhalt. 
Verfügungen ber Departements, Erlſenntniſſe ber Gerichtähöfe des Koͤnigreichs vom Monat 
Quli 1824. 
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L Unmittelbare Koͤnigliche Dekrete. 


Keine. 
U. Verfuͤgungen der Departements. 


Des Juſtiz Departements, 
Die in dem Monat Juli 1824 von dem Gerichtshoͤfen des Königreichs ausgefprochenen — 
betreffend. 

In dem verfloſſenen Monat Juli find von ſaͤmtlichen Gerichtshoͤfen des Koͤ⸗ 
nigreichs nachſtehende Erkenntniſſe ausgeſprochen worden, wobei im Allgemeinen bemerkt 
wird, daß nur rechtskraͤftige Urtheile der Criminal⸗Gerichts⸗Stellen in das Regierungs⸗ 
Blatt aufgenommen werden, wodurch eine längere, als dreimonatlich⸗ Freiheits⸗Strafe 
erkannt, oder die Dienft» Entfernung eines Staats: oder CommunsDieners verfügt wird. 


A) Dbertribunal, 
1. Eriminal: Senat. 


Den 3. Quli wurde: Tettnang, ber Rekurs gegen das bon 
1. in der Rekursſache des Gränzzollers dem Gerichtshofe zu Ulm, wegen Bei⸗ 
Adolph Bommer zu Neubaus, DU. hülfe zu WeinsEinfhwärzungen unterm 


a 


16. Oktober 1823 wider ihn gefällte 
(5. gır des Reg. Blatts enthaltene) 
Strafs Erfenntnif wegen Mangels an 
einer gegründeten Beſchwerde abgemies 
fen, auch Refurrent zum Erfage ber 
Koften zweiter Inſtanz für fhuldig ers 
Flärt. 
Eben fo wurde: 


. Den 6. Juli in dir Rekursſache bes 
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Unter s Acchfers und vormaligen Ge⸗ 


meinde » Pflegers Chriftopb Fifcher, 
von Deizisau, O. A. Eßlingen, hinſicht⸗ 
lich des von dem Gerichtshofe zu Eß— 
lingen, wegen eines durch Fahrlaͤßigkeit 
geſetzten Caſſenreſtes wider ihn unterm 
16. December 1825 gefaͤllten (S. 66 des 
Reg. Blatts von 1824 enthaltenen) 
Straf⸗Erkenntniſſes, der Rekurs unter 
Verfaͤllung des Rekurrenten in die Ko— 
ſten zweiter Inſtanz wegen Mangels 
an einer gegründeten Beſchwerde vers 
mworfen. 


Den 9. Juli wurde: 
in der Rekursſache des Vaͤckers Chris 
ftoph Roͤthle, von Vaihingen an ber 
Enz, das von bem Gerichtöhofe zu Eß⸗ 
lingen wegen Fälfhung, Betrugs und 
anderer Vergehen unterm 6. April 1824 
gegen Ihn gefällte (S. 302 des Meg. 
Blatts eingeruͤckte) Straf s Erkenntrifi 
im MWefentlichen, unter Verfällung des 


En 


MRefurrenten in bie Koften zweiter Ins 
ftanz, beſtaͤtigt; 


. in der MRekuröfahe des fufpendirs 


ten Schultheißen Johann VBernhard 
Ritter, von Duͤnsbach, O.A. Gera 
bronn, das von dem Gerichtöbofe zu 
Ellwangen unterm zı. Oftober 1823 
gegen ihn gefällte (S. gız bes Reg. 
Blatts enthaltene) Straf s Erfenntnif 
abgeändert, Refurrent fofort megen 
rechtswidriger Eingehung eined Vertras 
ges mit den zu feinem Bezirke gehöris 
gen Gemeinden Dünsbach und Brach— 
bach in Amts s Angelegenheiten, rechts⸗ 
roidriger Verfhweigung des Standes 
ber Sache zur Zeit der fchriftlichen 
Beurfundung des früheren mündlichen 
Vertrages, und befundeter grober Eis 
gennügigkeit, zur Entlaffung von feis 
nem Amte und zu vierzehntigiger 
GSefängnißftrafe fo wie zum Erfaß der 


. Unterfuchungss und ber in zweiter Ins 


ftanz erwachfenen Koſten verurtheilt; 


. in der Rekursſache des Scriben- 


ten Philipp Plef, von Stuttgart, 
bas von dem Gerihtöbefe zu Eßlin— 
gen unterm 26. Mir; ı824 wider 
ihn gefällte (5.552 bes Meg. Blatts 
enthaltene) Straf» Erfennrnif abgeäns 
bert, Refurrent fofort wegen mehrerer 
Unterfhlagungen, neben Berfillung in 


— 


feine Verhaftss, 3 der Unterſuchungs⸗ 
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und in bie in ziveiter Injtanz erwachſe⸗ 


nen Koften, fo wie in den Erfaß bes 
Schadens, zu fehömonatliher Fe 


ftungsftrafe mit angemeffener Beſchaͤf⸗ 


tigung innerhalb der Feftung verurtheilt. 
Den 13. Juli wurde: 
in ber Rekürsſache des vormaligen 


DOberamts » Actuars Haufmann zu, 


Oberndorf der Rekurs gegen das von 


dem Gerichtöhofe zu Tübingen unterm _ 


4. December 1825 wegen VBeruntreuung, 
Fälfhung und anderer Vergehen wider 
ihn gefällte (S.65 des Meg. Blatts 
von 1824 enthaltene) Straf⸗Erkenntniß 
wegen Mangels an einer gegrindeten 
Befchwerde verworfen, auch Rekurrent 
zum Erfaße der Koften zweiter Inftanz 
angehalten. 
Den 20. $uli wurde: 


. in der Refursfache ber Marie Barbara 


Maierhöfer, von Hirfchfelden, O.A. 
Gaildorf, der Rekurs gegen das von 
dem Gerichtshofe zu Ellwangen wegen 
Vagirens und Bettelns unterm ı. Juli 
d. 3. wider fie gefällte Stra Erfenntnif 
unter WVerurtheilung ber Rekurrentin 


in die Koften zweiter Inftanz verworfen. 


Den 24. Juli wurde: 


8. in ber Rekursſache des Mevierförfters 


Michael Fiſcher zu Langentrog, das 


von dem Gerichtshofe zu Ulm unterm 
44. December 1825 wider ihn gefällte 
(S.8ı des Meg. Blatts von ı824 ent 
haltene) Straf Erfenntniß dahin abs 
geändert, daß der Bezuͤcht einer Ber 
ftehung und mehrfacher Geſchenkannah⸗ 
men gegen ben Nefurrenten auf ji 
beruhen zu laffen, Rekurrent dagegen 
binfichtlich des Verdachts der Geſchenk⸗ 
annahmen von Parthien bei zwei einzel 
nen Fällen nur von ber Inſtanz zu ents 
binden, und fofort neben dem Erfaß 
fämtliher Roften erfter und zweiter Ins 
ftanz, quf eine feiner bisherigen gleiche 
Stelle ohne Vergütung ber Umzugs 
Koften zu verfeßen, aud wegen einer 
Real» Injurte' zu einer Strafe vom 
sehen Reihsthalern zu verurtheis 
len fen; 


9. in ver Rekursſache des Carl Gau, 


von Dchfenhöfle, O. A. Weinsberg, ber 
Mekurs gegen das unterm ze. März 
wider ihn gefällte Erkenntniß, durch 
welches dad wider ihn unterm 6. Nos 
veınber 1825 wegen Wiberfeglichfeit aus⸗ 
gefprodhene (5.945 des Meg. Blattes 
enthaltene) Straf⸗Erkenntniß beharrt 
worden iſt, wegen Mangels an einer ge⸗ 


gruͤndeten Beſchwerde verworfen, auch 


Rekurrent zum Erſatze der Koſten zwei⸗ 
ter Inſtanz fuͤr ſchuldig erklaͤrt. 
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I, Eivil» Senat. 
1. Sn ber Ationsſache von dem Gerichtös 


hofe zu Eßlingen zwifchen Jafob Kübs 
ler vom Hoͤrſchhof, O.A. Backnang, 
Kl., Aten, nun Anten, und dem Johann 
Veit von da, Bekl., Anten, nun Aten, 
Bezahlung eines Wald⸗Kaufſchillings 
betreffend, wurde durch Erfenntniß vom 
4., publ. den 24. Juni, die eingewandte 
Berufung wegen Verfiumung der geſetz⸗ 
lichen Nothfriſt zu Einreichung der Bes 
ſchwerdeſchrift für verlaffen erfiärt. (d. 


- 3. Zuli.) 


3. 


Eben fo wurde erfannt: 


. in ber Ationsſache von dem Gerichts⸗ 


bofe zu Eßlingen zwifhen dem Johann 
Caſpar Ulmer, als Güterpfleger der alt 
Gollmer'ſchen Ehefrau, fodann den 
Joachim Gollmer'ihenSähnen,Sebharb, 
Balthafar und Georg, zu Möhringen, 
DU. Stuttgart, Luten, Aten, nun 
Unten, und dem penfionirten Hof» Küs 
chenmeiſter Breitling zu Stuttgart, Mit⸗ 
Luten, Anten, nun Alten, Separationss 
Recht in bem Sant bes alt Joachim Golls 
mer betreffend, vermöge Vefchluffes 


vom 4., publ. ben zı. Juni. (d. 2. 


Zuli) und 


in bee Atlonsſache von dem Gerichtss 
hofe 


in Eßlingen zwiſchen Conrad 


Stein zu Hohenek, 


O.A. Ludwigs⸗ 
burg, Kl., Anten, Wieder⸗Auten, 
und ber Stadt⸗ und Amts » Körs 
yerfhaft Vaihingen, Berl, Atin, Wies 
ders Utin, Entfhädigungs » Forderung 
aus einem Straßenbau s Akkord betrefs 
fend, vermöge Befchluffes vom 14., publ. 
den ı9. uni. (ben 2. Juli.) 


. Den 5. Juli wurde in der Ationsfache 


von dem Gerichtshofe zu Ulm zwifchen 
dem Sofeph Kiftenfeger zu Dffingen, 
D.U. Riedlingen, und den übrigen in 
den Akten benannten Beſitzern ber 
Baumgarten » Miefe dafelbft; Bekl., 
Unten, Wieder Unten, und dem Fürfts 
lih Thurn und Taxisſchen Ober » Rents 
amt zu Buchau, Kl., Aten, Wieder⸗Aten, 
Verweigerung bed Oehmdrechts und 
Schadens, Erfag betreffend, das den 
20. November 1823 eröffnete Erkenntniß 
voriger Juſtanz unter Vergleihung der 
Koften diefer Inſtanz abgeändert. 


6. In der Ationsſache von dem Gerichts⸗ 


hofe zu Eßlingen zwifchen dem Dasib 
Winger zu Oppelsbohn, O.A. Waiblins 


. gen, Kl., Aten und Unten, Wieder⸗ 


Anten, und der Gemeinde Oppelsbohn, 
Bekl., Antin und Atin, Wieder » tin, 
die freie Benußung eines Brunnens und 


— 


des denſelben umgebenden freien Platzes 
betreffend, wurde durch Erkenntnif vom 
14., publ. den 28. Juni, die eingewanbte 
Berufung wegen Mangels an der aps 
pellabeln Summe unter Verurtheilung 
des Anten in die Koften diefer Inftanz 
abgewiefen. (d. 5. Zuli.) 

Den 9. Zuli wurde in der Ationsſache 
von dem Gerichtshofe zu Tübingen zwi⸗ 
fhen dem Kaufmann Johann Jakob 
Kohler zu Spaihingen, Kl., Unten, 
MWieders Unten, und dem Branntweins 
händler Joſeph Rees dafelbit, jeßt deſſen 
SantmaffeEuratel, Bekl. Atin, Wieder⸗ 
Atin, einen Branntwein s Lieferungeds 
Akkord betreffend, das den 25. Oftober 
1825 eröffnete Erkenntniß voriger Ins 
franz abgeändert, und der At zu Abs 
ſchwoͤrung des Reinigungs » Eids für 
verbunden erkannt, auch für den Tall 
der Abſchwoͤrung oder Verweigerung 
diefes Eides die End-Entfcheidung in der 
Hauptfache ſowohl als im Koftenpunft 
eventuell ausgefproshen. 


. Den ı2. Juli wurde in der Ationsſache 


von dem Gerichtshofe zu Ellwangen 
zwifchen dem Joſeph Maier, von Kotts 
fpiel, O. A. Ellwangen, Kl., Anten, 
Wieder: Inten, und dem Juden Haium 
Serael, von Oberndorf, Bekl., ten, 
MWiedersAten, die Aufhebung eines Vers 
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gleichs betreffend, das ben 14. Juni 182⸗ 
eröffnete Erkenntniß voriger Inſtanz 
unter Vergleichung der Koften fümtlis 

cher Inftanzen abgeändert. 


8, In ber Ationsfache von dem Gerichtshofe 


zu Tübingen zwifchen dem Schultheiß 
Adrion zu Schömberg, D-U. Freudens 


ſtadt, Bekl., Anten, Wieber » Anten, 


“© 


und der Gantmaſſe⸗Curatel des Linden⸗ 
wirths Sohanı Georg Haas in Freuden⸗ 
ſtadt, Kl., Aten, und Mlit:Anten, jeßt 
Wieder Uten, die Paulianifche Klage 
betreffend, wurde vermöge Brfchluffes 
vom 31. April, publ. den 1. Juni, das 
Verfahren der beiden vorigen Inſtanzen 
und die den 8. März ı822 und ben 
30. Mai 1823 eröffneten Erkenntniſſe 
derfelben unter Vergleichung der Koften 
biefer Inftanz als nichtig aufgehoben. 
(d. 16. Suli.) 


. Sn der Ationsfache von dem Gerichts, 


bofe zu Tübingen zwifchen Andreas 
Woͤßner vom Locherhof, O.A. Spais 
hingen, Kl., Anten, Wieder: Unten, 
und dem Sobannes Jauch ebendafelbit, 
Bekl., Aten, Wieder-Uten, die Bezah—⸗ 
lung eines Kaufſchillings⸗Reſts betref—⸗ 


fend, wurde durch Erkenntniß vom 25. 


Juni, publ. den 5. Juli, die eingewandte 
Berufung wegen Verſaͤumung der ges 
feglihen Nothfrift zu Einreihung der 
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Beſchwerdeſchrift fuͤr verlaſſen erklaͤrt. 
(d. 16. Juli.) 


10. Den 19. Juli wurde in der Ations⸗ 


ſache von dem Gerichtshofe zu Eßlingen 
zwiſchen dein Rechts-Conſulenten Dr. 
Fetzer zu Stuttgart, als Vertreter der 
auswärtigen Creditorſchaft des Marquis 
v. Montperny, Laten, Anten, und den 
Freiherrn Ernſt und Carl v. Menzingen, 
zu Menzingen, Enten, Aten, Befriedi⸗ 
gung der Aten aus der in Württems 
berg befindlihen Montperny’fchen Vers 
moͤgensmaſſe wegen einer Forderung 
nebit Zinfen betreffend, das den 16. März 
1622 eröffnete Erkenntniß voriger Ins 
ftanz unter Vergleihung ber Koften 
diefer Inftanz abgeändert. 

ı1. Den 25. Suli wurde in der Ations— 
fahe von dem Gerichtshofe zu Tuͤbin⸗ 
gen zwifchen dem Weber Jakob Bek in 
Wildbad, Bekl., Aten, nun Anten, 
und dem Kaufmann Jakob Friedrich 
Dettinger in Calw, Kl., Anten, nun 


Aten, Pfandklage betreffend, das den 


5. und 6. December 1822 eroͤffnete Er⸗ 
kenntniß doriger Inſtanz in der Haupt⸗ 
ſache unter Vergleichung der Koſten 
dieſer Inſtanz beſtaͤtigt. 


12. Den 26. Juli wurde in ber Ations— 


ſache von dem Gerichtshofe zu Tuͤbin— 
gen zwiſchen Gottlobin Maͤcken zu Reut⸗ 
lingen, als Erbin des geweſenen Cons 
rectors Kalbſell daſelbſt, Vorkl., Nach⸗ 
bekl., Antin, Wieder: Antin, und dem 
Goldarbeiter Ludwig Elwert bafelbft, 
Vorbekl., Nahkl., Aten, und Dit 
Unten, einen Abrehnungs » Streit be 
treffend, nach Abſchwoͤrung des dem 
ren, Mit» Unten zugefhobenen Eides 
bas am 26. März d. J. gefällte bebingte 
teformatorifcheoberftrichterliche Erfennts 
niß unter Vergleichung der Koften- dies 
fer Inſtanz für purificirt erklärt. 


13. Den 30. Zult wurde in’ der Ntionss 


ſache von dem Gerichtshofe zu Eflingen 
zwifhen dem Handlungshaus Wergo 
und Comp. zu Cannftadt, Beil, Aus 
ten, Wieder» Inten, und dem Kaufmann 
Bartholomäus Bouque zu Abvignon, 
Kl., Aten, Wieder s Uten, Anfprüche 
aus einem Kauf⸗Contrakt und eine Zah» 
lung mittelft Wechfels betreffend, das 
ben 1. November 18235 eröffnete Ers 
fenntnif voriger Inftanz unter Verurs 
tbeilung, des Antifchen Theils in 5% 
Koften diefer Inftanz beftätigt. 
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B) Kreis Gerichtshöfe. 
J. Gerichtshof für den Neckar-Kreis. 


i. Criminal⸗Senat. 


1. Der bei dem O. A. Gerichte Neckarſulm 
in Unterſuchung gekommene Johann Pe⸗ 
ter Talmon, von Serres, O.A. Maul⸗ 
broun, wurde vermoͤge Beſchluſſes vom 
5., und eröffnet den 10. Juli, wegen 
miebderholten Betrugs, Unterfhlagung 
und wiederholten Vagirens, in Anbe⸗ 
tracht der von ihm früher wegen aͤhn⸗ 
‚ licher Vergehen erfiandenen Strafen, 
neben Bezahlung fämtlicher Kvſten zu 
einer ahtmonatlihen Fellungsitrafe 
mit Willkomm, und nachberiger Eins 
fperrung in ein Polizelhaus, mindeftens 
auf die Dauer von vier Dlonaten 
verurtheilt. (d. ı5. Zuli.) 
: Auf den Grund der von tem O.A.Ge⸗ 
richte Bradenheim gepflogmen Unter 
fuhung wurde vermöge Befchluffes vom 
5., eröffnet den 15. Zull, der geweſene 
- Gemelndes Pfleger Andreas Meidins 
ger, von Reipperg, wegen durch Nach⸗ 
läßigfeit und unordentlihe Rechnungs⸗ 
. Führung gefeßten, aber brreit# erfegten 
Saffen » Refts, neben Usfähigfeits» 
Erklaͤrung zu Bekleidung eined vers 
sechnenden Amtes und Bezahlung der 


Hälfte der Unterfuchungs » KRoften zu 
vierwoͤchiger Gefängnifftrafe verurs 
theilt. (d. 22. Zuli.) 


. Auf den Grund der bei dem Criminal 


amte Stuttgart verhandelten Unterfus 
Hung wurde vermöge Vefchluffes vom 
13., eröffnet den ı7. Quli, die Anne 
Marie Abt, von Schlatt, O.A. Göps 
pingen, wegen wieberbolter Unzudt in 
der Reſidenz, wiederholten Vagirens, 
wiederholten Luͤgens vor Geriht und 
eines Funddiebſtahls, neben Bezahlung 
fämtlicher Koſten zu einer fehsmos 
natlichen Zuhthausftrafe, und nad 
beriger dreimonatliher Zmangs Urs 
beit in einem Polizeihaufe verurtheilt. 
(d. 24. Suli.) 


4. Auf den Grund einer beit gedachtem 


Eriminalamte gepflogenen Unterfuchung 
wurde vermöge Beſchluſſes vom 15., 
eröffnet den zo. Juli, die Sufanne 
Margarethe. Kraus, von Ober⸗Urbach, 
DU. Schorndorf, wegen wiederholten 
Vagirens und Bettelng, und wiederhoßs 
ten verbotswidrigen Eintritts in die | 
Refidenzftadt Stuttgart, neben Erſtat⸗ 


m 


a 


3 
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tung fämtlicher Koften zu dDreimonats 
licher Zudhthausftrafe und nachheriger 
dreimonatliher Reklufion in ein 
Polizeihaus verurtheilt. (d. 24. Juli.) 
Vermoͤge Beſchluſſes vom 17., eröffnet 
den 22. Juli, wurde die Louiſe Schorn⸗ 
dorfer, von Muͤhlhauſen, O.A. Vai⸗ 
hingen, wegen wiederholten Vagirens, 
Unzucht⸗Vergehens, Injurien gegen eis 
nen Landjäger und Rügen vor Gericht, 
neben Bezahlung fämtlicher Koften zu 
fehsmonatliher Zwangss> Arbeit in 
einem Polizeihaufe verurtheilt. (d. 24. 
Ruli.) 

Vermoͤge Beſchluſſes vom ı7., eröffnet 
ben 23. Zuli, wurde Friedrih Könns 
gott, von Heilbronn, wegen eines gros 
fen Funddi:bftahle, fo wie wegen Ents 


weihung aus dem Haufe feines Lehrs - 


berrn und Vagirens, neben dem Erſatze 
des Entiwendeten und Bezahlung ſaͤmt⸗ 
licher Koften zu viermonatliher Fe 
ſtungsſtrafe verurtheilt. Cd. 27. Juli.) 
Auf den Grund der von dem Eriminals 
amte Stuttgart geführten Unterfuchung 
wurde vermoͤge Befchluffes vom ı7., 
eröffiiet den 22. Zuli, Carl Burkhardt, 


‘von Augsburg, wegen gewerbsmaͤßigen 


betrügerifchen und leichtfinnigen Schuls 
denmachens, Vagirens, Angabe eines 


falfhen Namens und MWohnortd und 
unzüchtigen Zufammenlebens mit einer 
Frauends Perfon, neben ber Verbinds 
lichkeit zum Erfage des Schadens, fo 
wie fümtlicher Unterfuchungs:Koften zu 
viermonatliher Feftungsfirafe mit 
angemeffener Beſchaͤftigung innerhalb 
der Feftung uud nachheriger Ausweis 
fung aus dem Königreic)e verurtheilt. 
(d. 31. Suli.) 


. Bermöge Befchluffes vom 20., eröffnet 


ben 26. Juli, wurde gegen Johannes 
Hofer, von Pleideldheim, D.U. Mars 
bad), wegen eines zwar Eleinen, aber 
ausgezeihneten, im rechtlihen Sinne 
fünfte: Diebftahls, neben dem Koftens 
und Schadens » Erfaß eine zwanzig» 
monatlide Zuhthausftrafe in Gottes; 
zel mir Willkomm und Abſchied 
und nachherige Einfperrung in ein Pos 
lizeihaus, mindeftend auf die Dauer ton 
zeben Monaten erkannt. (d. 31. Juli.) 


Auf ben Grund der von dem D.1.Ges 
richte Cannfatt geführten Unterfuchung 
wurde vermöge Beſchluſſes vom 22., ers 
Öffnet den 26. Juli, der Zunmer»Gefelle 
Sofeph Pfizer, von Ellingen in Baiern, 
wegen grober Verläumbung, verfuchter 
Erpreffung und ausgeflofener Drohuns 
gen, neben Vezahlung jämtlicher Koſten 
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zu fehsmonatliher Feſtungsſtrafe 


und nachheriger Ausweiſung aus dem 
Koͤnigreiche verurtheilt. (d. 31. Juli.) 


10. Auf den Grund der von dem Criminal⸗ 


Amte Stuttgart gefuͤhrten Unterſuchung 
wurde vermoͤge Beſchluſſes vom 22., ers 
öffnet den 28. Juli, bie Margarethe 
Findeifen, von Eflingen, wegen ges 
werbsmäßig getriebener Unzucht in der 
Refidenzftadt, mit Berücfichtigung ber 
wegen Unzucht fchon erftandenen mehrs 
fältigen Strafen, neben Bezahlung fümts 
licher Koften zu viermonatlidher 
Zuchthausſtrafe verurtheilt. (d. 51. Juli.) 


11. Auf den Grund ber von dem O. A. Ge⸗ 


richte Ludwigsburg geführten Unterfus 
Hung wurbe vermöge Beſchluſſes vom 
22., eröffnet den 26. Quli, gegen bie 
Therefe Soͤll, von Gmünd, wegen ges 
werbemäßig in unb außerhalb ver 
Reſidenz verübter Unzucht, wiederhols 
ter heimlicher Verlaffung ihres Sonfinas 
tions⸗Orts, wiederholten Vagirens und 
Vettelnd, eine drei und einhalbmos 
natlihe Zuhthausftrafe und Bezahs 
lung ihrer Arreft s Azungss und 2 der 
Unterfuhungss Koften erkannt. (d. 31. 


Juli.) 


Reviſions⸗Erkenntniß. 
12. In der von Amts wegen zur Reviſion 


vorgelegten“ Unterſuchungsſache gegen 
Sohann Martin Gur, Schmid zu 
Dbereifesheim, O. A. Heilbronn, wurbe 
von dem Criminal⸗Senate des KR. Ober⸗ 
Tribunals unterm 7%, eröffnet den 


19. Juli gegen ben Angeſchuldigten wes 
gen fortgefeßter Verſuche der ehebreche⸗ 
riſchen Blutſchande mit ſeiner leiblichen 
Tochter, neben Zuſcheidung ſaͤmtlicher 
Koſten, eine ſechs jaͤhrige Zuchthaus⸗ 
ſtrafe in Gotteszell erkannt. 


2. Civil» Senat. 


. Unter dem ı. Juli wurde in ber Ations⸗ 


fahe von dem O. A. Gerichte Vefigheim 


zwifchen Jakob Kiefer, Röfßlenswirth 


zu Eßlingen, KI., Unten, und den Chris 


ſtoph Scäffenaferfhen Cheleuten. zu 


Kirchheim a. N., Bekl., Aten, verſchie⸗ 


dene Forderungen betreffend, die einge⸗ 


legte Berufung, theils wegen Mangels 
an ber appellabeln Sunime, theild aber 


wegen Mangels an einer gegründeten 
Beſchwerde, unter Verurtheilung des 


Kl., Anten in die Koſten dieſer Inſtanz, 
nicht angenommen. 


2. In der Rionsſache von dem O. 2. Gr 
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richte Nedarfulm zwiſchen dem Schenk⸗ 
wirth Aloys Beker zu Gundelsheim, 
Kl., Anten, und der Gemeinde allda, 
Bekl., Atin, Gewaͤhrleiſtung betreffend, 
wurde vermoͤge Beſchluſſes vom 28. Mai, 
publ. den 12. Juni, die Berufung we— 
gen Berfäumung der Nothfrift zu Eins 
reihung ber Befchwerdefchrift, unter 
Berurtheilung des Unten in bie Prozeßs 
Koften, für verlaffen erklärt. (d. 2. Juli.) 


3. Unterm 8. Juli wurde in der Ationss. 


eu 


ſache von den O. A. Gerichte Cannftadt 
zwiſchen der Waldhornwirth Zlegler⸗ 
ſchen Wittwe zu Berg, Kl., Antin, 
und dem jetzigen Waldhornwirth Kauf⸗⸗ 
mann daſelbſt, Bekl., Aten, die Schuls 
denloſung auf ſaͤmtliche aus der Gant⸗ 
maſſe des verſtorbenen Antiſchen Ehe— 
manns an den Aten verkauften Liegen⸗ 
ſchaften betreffend, das erſtrichterliche 
Urtheil vom 1. März d. J. durch wels 
ches die Kl. Antin mit ihrer Loſungs⸗ 
Klage abgemwiefen wurbe, unter Vers 
urtheilung berfelben in die Koften ges 
genwärtiger Inſtanz, beftätigt. 


. Unterm 8. $uli wurde in der Ationss 


fahe von dem O. A. Gericht Eflingen 


zwiſchen der Gemeinde Steinbadh, Kl., 


Antin, und dem K. Kammerherrn Freis 
herren v. Thumb: Neuburg zu Stuttgart, 
Bekl., Uten, den Befig eines Leſchraͤnkten 


Veholzungs: Rechts in einem Theil ber 
v. Thumbſchen Waldungen betreffend, 
das am 1. Junt 1821 eröffnete Urtheil 
erfter Inftanz unter Vergleichung der 
in beiden Inſtanzen aufgewendeten Kos 
ſten abgeändert. 


5. Unter dem 9. Juli wurbe in ber Ations⸗ 


fadje von dem O. A. Gerichte Weinsberg 
zwifchen dem Roͤßlenswirth Hornung zu 
Neuhuͤtten, Bell, Wieder-Anten, und 
bem Freiberrlich v. Weiler ſchen Rents 
amte zu Weiler, Wiederbefl., Aten, 
grundherrliche Gefälle in der Bors und 
Zinss Forderung in der Nachklage bes 
treffend, die Berufung theild wegen 
Mangels an einer gegründeien Bes 
ſchwerde, theild wegen Mangels an der 
appellabeln Summe, unter Verurtbeis 
lung des Anten in die Koften diefer In⸗ 
ſtanz, nicht angenommen. 


. In ber Ationsſache von dem O. A. Ge⸗ 


richte Backnaug zwiſchen Jakob Lachen⸗ 
maier, von Maubach, Vorbekl., Nachkl., 
Anten, und Hiob Schwaderer von da, 
Vorkl., Nachbekl., Aten, das Eigens 
thum eines Ausdinghauſes betreffend, 
wurde vermoͤge Beſchluſſes vom 8., 
publ. den 29. Juni d. J., die Berufung 
wegen verfäumter Notbfrift zu Einteis 
hung ber Beichwerbefchrift unter Wers 
urtheilung des Anten in die Koſten die 


-. 
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fer Inſtanz für verlaffen erflärt. (d. 
135. Juli.) 


. Sn der Ationsſache von dem O. A.Ge⸗ 


richt Heilbronn zwiſchen der Ehefrau des 
Mezgers Jakob Müller zuGroß ⸗Gartach, 


Lntin, Antin, und ber Gemeinde⸗Pflege 


allda, Mit⸗Lutin, Atin, Location im Muͤl⸗ 


lerſchen Gante betreffend, wurde vermoͤge 
Beſchluſſes vom 8. Juni, publ. den 2. 
Juli, die Berufung wegen verſaͤumter 
Nothfriſt zu Einreichung der Beſchwer⸗ 
deſchrift unter Verurtheilung der Antin 
in die Koſten dieſer Inſtanz fuͤr verlaſſen 
erklaͤrt. (d. 13. Juli.) 


. Unter dem 14. Juli wurde in der Ations⸗ 


ſache von dem Stadtgerichte Stuttgart 


zwifhen Kunigunde, Wittwe bes Fürs 


bermeifters Jakob Leins zu Rotenburg 
an der Zauber, Kl., Antin, und den 
Erben des Herzogwirths Martin Leins 
zu Stuttgart, Bekl., Aten, eine. Abs 
rechnungsftreitigkeit betreffend, da ſich 
die Antin an dem ihr im Urtheile vom 
a1. Sanuar d. J. vorbehaltenen Beweis 
verfäumt hat, bemeldtes Urtheil für 
unbedingt und die Antin für ſchuldig 


erklärt, deu Aten die feit jenem Urtbeile . 


weiter verurſachten Prozeß; Koften zu 
erfeßen. 


9. Unter dem 22. Juli wurde in ber Rechts⸗ 


ſache erfter Inſtanz zwijchen dem Ritts | 


meifter Freiheren Carl Siegfried So: 
hannes v. Echertel zu Archöhofen, O.A. 
Diergentheim, KL, und der Curatel 
desminderjährigen Freiherrn Sarl Franz 
Auguft Sebaftian v. Schertel zu Stutts 
gart, Bekl., Lehens⸗Erbſchaft betreffend, 
der Kl. mit feiner Klage unter Vers 
gleihung der Prozeß KRoften abgewiefen. 


10. Unter dem z2. Juli wurde in der 


Ationsfache von dem O. A. Gerichte Back⸗ 
nang zwiſchen Chriſtoph Schwaderer, 
von Maubach, Bekl., Anten, und den 
Eollateral, Erb: » der Ochſenwirth Kaͤß'⸗ 
{hen Ehefrau von da, Kl., Aten, Uns 
gültigfeit eines Kauf: Vertrags betref: 
fend, die Berufung wegen Mangels an 
einer gegründeten VBefchwerde untır 
Verurteilung des Unten in die Prozeßs 
Koften diefer Inftanz nicht angenom⸗ 
men. 


11. Unter dem 23. Zuli wurde in ber 


Ationsſache von dem O. A. Gerichte Bes 
ſigheim zwiſchen den Erben des verftors 
benen Stadt» Pfarrers M. Siegel zu 
Bietigheim, KL, Unten und Aten, und 
ber Stadt: Gemeinde dafelbft, Bekl., 
Yin und Antin, Entfchädigungs:Fors 
derung betreffend, das am z. Dftober 
1835 eröffnete Erkenntniß erfter Inftanz 
unter Compenfation der Koften aus 
dem Grunde aufgehoben, weilder Streits 


Gegenftand zur gerichtlichen Erörterung 
nicht geeignet iſt. 


12. Unter dem 28. Juli wurde in ber Ations⸗ 


fache von dem D.N.Gerichte Ludwigs⸗ 
burg zwifchen dem Schußjuben Abraham 
Herz zu Hochberg, Anten in dem Gante 
des Jakob Pflugfelder zu Möglingen und 
beziehungsweife Kl., Unten, und dem 
Roſenwirth Seybold dafelbft, ald Gants 
güters Pfleger, fodann ber Ehefrau des 
Gantmanns mit ihrem Kriegsvogte, bes 
ztehungsweife Mit Tnten und Bekl., 
Aten, Zinswucher Fa'reffend, die Beru⸗ 
fung wegen Mangels an einer gegruͤnde⸗ 
ten Beſchwerde unter Verurtheilung des 


Anten in die Proceß Koſten biefer Ins 
ftanz abgewiefen. 


13. Inder Ationsſache von dem O. A. Ge⸗ 


richte Vaihingen zwiſchen Eberhard 
Bachmanu zu Hohenhaslach, Kl., Ans 
ten, und dem Perruͤckenmacher Fribolin 
zu Ludwigsburg, Kl., Aten, Schuld—⸗ 


forderung betreffend, wurde vermoͤge 


Beſchluſſes vom ı., publ. den 16. Juli, 
die Berufung wegen verfäumter Noths 
frift zu Einreichung der Befchwerdefchrift 
unter Verurtheilung des Unten in die 
Prozeß» Koften diefer Anftanz für vers 


laaſſen erklärt. (d. 29. Juli.) 


U. Gerichtöhof für den Schwarzwald: Kreis. 
ı. Eriminals» Senat. 


. Auf den Grund der von dem O. ArGe⸗ 


richte Neuenbuͤrg geführten Unterſu⸗ 
hung wurde vermöge Beſchluſſes vom 
2., eröffnet den 14. Juli, Dominifa 
Wachendoͤrfer, von Bühl, O.A. Rots 
tenburg, wegen wiederholten Bagirens 
und wegen Lügend vor Gericht, neben 
der Verbindlichkeit zu Bezahlung ihrer 


Haft⸗- und Unterfuchungs s Koften zu 


ſechsmonatlicher Zudthausftrafe in 
Marfgröningen verurtheilt. (d.17.Zuli.) 


2, Georg Ambacher, von Derendingen, 


DA. Tübingen, wurde vermöge Bes 


ſchluſſes vom 9., eröffnet den 15. Juli, 
wegen eines durch Einfteigen qualificir⸗ 
ten Diebftahls und wegen anderer auss 
gezeichneter Diebftähle, neben der Vers 
binblichkeit zum Erſatz des geftifteten 
Schadens und zu Bezahlung feiner Hafts 
und ber fämtlichen Unterfuchungs:KRoften 
zu einer dreimonatlichen Einfpers 
rung in das Polizeihaus in Rottenburg 


- und zu einer ihm bafelbft zu ertheilenden 


förperlihen Züdtigung von Zwanzig 
Stodftreihen verurtheilt. (d. 18. 
Zuli.) 


3. Auf den Grund der-von dem O. A. Ge⸗ 
richte Tübingen geführten Unterſuchung 
wurde Margarethe Koſer, von Kirchs 
beim u. T., vermoͤge Veſchluſſes vom 9., 
eröffnet den 15. Ruli, wegen eines zwar 

' Heinen, aber ausgezeichneten und wies 
derholten Diebſtahls und wegen eines 
wiederholten Gcortationd » Bergehens 
mit Rüchficht auf die von derfelben we⸗ 
gen Diebftahls bereits erftandenen mehrs 
fachen peinlihen Strafen zu einer ans 
derthalbjährigen Zuchthausſtrafe in 
Marfgröningen und zu nachheriger wes 
nigftend neunmonatliher Einſper⸗ 
zung in das Poltzeihaus zu Rottenburg, 
fo wie zum Erſatz bed Geſtohlenen und 
zu Bezahlung ihrer Haft» uud „z ber 
Unterfuhungs s Koften verurteilt. (d. 
19. Suli.) 


4. Vermoͤge Beſchluſſes vom ı2., eröffnet 
ben ı7. Zuli wurde: 


a) Carl Heinrich Kaifer, von Calw, 
wegen einer in Genoſſenſchaft verübs 
ten wiberrechtlihen Zueignung meh⸗ 
rerer Schaafe und wegen eined wies 
derholten Holzs Freveld mit Rüds 
fiht auf mehrfache ven demfelben we⸗ 
gen Eigenthbums Beeinträchtigung fchon 
erftandene peinliche Strafen zu einer 
fehsmonatlidhen Feſtungs⸗Arbeits⸗ 
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ſtrafe und zu einer ihm vor feiner 


Ablieferung zu ertheilenden Förperlichen 


Zuͤchtigung von zwanzig Stodfireis 


hen, fo mie zu nachheriger wenig 
ftend dreimonatlich er Einfchliefung 
"in ein Polizeihaus, und 


b) Zohann Ludwig Raifer, von da, we⸗ 


gen des angegebenen erfteren Verges 
hens, durch eitie wegen Diebftahls 
und Betrugs bereits erftandene bedeus 
tende peinlihe Strafe erfchwert, zu 
. einer viermonatlihen Feſtungs-Ar⸗ 
beitöftrafe, auch beide Inquifiten folis 
darifch zum Erfag des geftifteten Scha⸗ 
bend, und jeder zu Bezahlung feiner 
Haft⸗ und 4 der Unterfuhungs-Koften 
verurtbeilt. 0b. 19. Suli.) 


5. Sohannes Riedlinger, von Thum⸗ 


lingen, O. A. Freudenſtadt, wurde" vers 
möge Beſchluſſes vom 8., eröffnet den 
19. Zuli, wegen wiederholter Diebftähle, 


_ worunter ein gefeglich großer begriffen, 


dann wegen Unterfhlagung und Lügen 
vor Gericht, neben der Verbindlichkeit 
zum Erfaß des Schadens, feiner Hafts 


und der Unterfuchungs:Koften zu einer 


ein und einhalbjährigen Zuchthaus— 
firafe in Marfgröningen mit derbem 
Willfomm, und zu nachheriger Eins 
fperrung in das Polizeihaus zu Rottens 
burg, wenigftens auf die Dauer von 
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neun Monaten. verurtheilt. (d, 22, 

Juli.) 

6. Friedrich Belizer, von Urach, wurde 

vermoͤge Beſchluſſes vom 15., eroͤffnet 

den 21. Juli, wegen wiederholten Bas 
girens und Bettelns zu ſechsmonat⸗ 
licher Einſperrung in das Polizeihaus 
zu Rottenburg, fo wie zu Bezahlung 
feiner Hafts und der fämtlichen Unters 

fuhungs s Koften verurtheilt. (d- 25. 

Suli.) | 

7. Vermoͤge Beſchluſſes vom 5., eröffnet 

den 24. Juli wurde: 

a) ber fufpendirte Gemeinde » Pfleger 
Jakob Schäuble, von Wittershaufen, 
DU. Sulz, wegen fortgefeßter und 
durch mehrfache Fälfhungen erfchwers 
ter Nebenrechnungen in hohem Belaufe, 
wegen heimlicher Theilnahme am Zes 
hent· Pacht und anderer geringern Vers 
gehen von ſeinem Amte entſetzt, zu 
Bekleidung einer oͤffentlichen Stelle fuͤr 
unfähig erklaͤrt und zu ſechswoͤ—⸗ 
chiger Feſtungs⸗-Arbeitoſtrafe verurs 
theilt, und 

b) der ſfuſpendirte Gemeinde-Pfleger 
Mutſchler, von da, wegen forigeſetz⸗ 
ter und durch Faͤlſchungen erfchwerter 
Nebenrechnungen, heimlicher Theil—⸗ 
nahme am Zehent⸗Pacht und anderer 
geringeren Vergeben feines Amtes 


entjegl; zu Bekleidung einer Öffentlis 
hen Stelle für unfähig erflärt; und 
mit einer vierwödigen feiner Körs 
pers Beichaffenheit angemeffenen Ges 
ftungss Urbeitsfirofe belegt, auch bins 


ſichtlich des Erſatzes der unpaffirlichen 


durch Nebenrechnungen gebeten Auss 
gaben und ber Unterfuhungs s Koften 
das Angemeffcne verfiigt. (d. 26. Juli.) 


, Satharine Bluoft, von Neukirch, O.A. 


Rottweil, wurde vermöge Beſchluſſes 
vom 8., eröffnet ben 21. $uli, wegen 
einer großen Zahl gewerbsmaͤßig vers 
übter ausgezeichneten Diebftähle, welche 
im Oefamtbetrage die Summe eines 
großen Diebftahls weit überfteigen, neben 
der Verbindlichkeit zu Erftattung des 
noch nicht erfeßten Schadens, ihrer 
Hafts und Z der Unterfuhungs:Koften 
zu fünfzehenmonatlider Zuchthaus; 
firafe in Marfgröningen verurtheilt. 
(db. 27. Zuli.) 


.Marie Barbara Vollmer, von Uns 


terhaufen, D.U. Reutlingen, wurde 
vermöge Befchluffes vom 15., eröffs 
net den 27. Juli, wegen zweiten Ehes 
bruchs, neben der Verbindlicyfeit zu 
Bezahlung der fämtlihen Unterfus 
hungs » Koften zu einer breizebens 
wödhigen Zudtbausftrafe in Marbs 
gröningen verurtheilt. (d. 31. Juli.) 


1. 


Den 23. Zuli wurde in ber Ntionsfache 


von dem O. A. Gerichte Balingen zwi⸗ 


ſchen Johann Jakob Habfaſt daſelbſt, 
Bekl., Anten, und der Wittwe Roſine 
Ehinger, cum curatore, Kl., Atin, 
Mit⸗Antin, Rechnungs⸗-Ablage über 


eine Vermoͤgens⸗ Verwaltung und 
‚ Forderungen aus dieſer betreffend, 


bas ben 26. Mai 1825 eröffnete uns 


terrichterliche Urtheil mit einem Be⸗ 


AL, 
ſchafts⸗Verbindlichkeit betreffend, wurde 


weis⸗Nachlaß fuͤr den Anten und unter 
Veraleihung der Koften der zweiten 
Auftanz beftätigt. 


. In der Ationsſache von dem O. A. Ge⸗ 


richte Oberndorf zwiſchen Johannes 
Haas von ben fünf Höfen, Bekl., Anten, 
und Martin Dölfer, von Hallwangen, 
Aten, Anſpruͤche aus einer Buͤrg⸗ 


vermoͤge Beſchluſſes vom 2., eröffnet 


ben 19. Juli die ergriffene Berufung 
wegen verfäumter Nothfriſt zu Einrei⸗ 


dung ber Veſchwerdenſchrift unter Vers 
urtheilung bes Auten in die Koſten der 


. zweiten Anftanz für serlaffen erklaͤrt. 


(d. 23. Zuli ) 


3, Den 27. Juli wurde in der Ationsſa⸗ 


che von dem O. AGerichte Neuenbürg 
zwiſchen ber Wittwe des Gottfried Faas, 


Tür 


* 
7 


Eivils Senat. 


von Dobel, cum curatore, Pntin, Antin, 
und der Heiligen: Pflege zu Feldrennach 
und Conf., Mit:Enten, Aten, VBorzugss 
recht in dem Gante bes Andreas Kramer 
von Pfinzweiler betreffend, das den 12. 


* April ıd23 eröffnete unterrichterliche Er⸗ 


kenntniß unter Vergleihung der Kofien 
beider Inftanzen abgeäntert. 

An demfelben Tage wurbe in ber 
Ationsſache von dem D.N.Gerichte Bas 


j lingen zwiſchen Johann Ehriftian Kaufs 


mann, von Ebingen, Anten, und defs 
fen Gant , Güter s Pfleger Johannes 
Landenberger von ba, aud der Stifs 
tungs: Berwaltung dafelbft, Aten, Coms 


petenz⸗Anſpruͤche des Chriſtian Kaufs 


„ mann aus feiner Gantmaffe betreffend, 


die gegen die Schulden» Verweifung in 


dieſer Gantfahe ergriffene Berufung 


als unftatthaft verworfen und der Ant 
in die Koften diefer Inftanz verurtheilt. 
In ber Ationsſache von dem O. A. Ge⸗ 


richte Reutlingen zwiſchen dem Geometer 


Carl Pfund, von Pfullingen, Bekl., 


Anten, und der Eva Barbara Rehm 


von da, Kl., Atin, Privat: Satisfaction 
und Kindes s Ernährung betreffend, 
wurde vermöge Befchluffes vom 2., ers 
öffnet ben 19. Juli, die gegen das uns 


terrichterliche Erfenntniß ergriffene Bes 
zufung ohne weitere Verhandlung we⸗ 
gen Mangels an einer gegründeten Bes 


ſchwerde, unter Verurtheilung des Ans 


ten in die Koften ber zweiten Snftanz, 
verworfen. (d. 27. Zuli.) 


6. Den 28. Zuli wurde in der Ationsſache 
"son dem O. A. Gericht Urach zwiſchen 


3 


ben Erben des Melchior Rall, von Eh⸗ 
ningen, Kl., 
Leutze dafelbft, Bekl., Aten, eine Erbs 


fchafts-Streitigkeit betreffend, das den 


15. Juli 1825 eröffnete unterrichterliche 
Urtheil beftätigt, und die Unten in die 
Koften der zweiten Inſtanz verurtheilt. 


. Un demfelben Tage wurde in dem 


in der Debitjache des Freiherrn Thads 
bäus v. Freiberg zu Wellendingen ents 


ſtandenen Separatfireit zwifchen dem 


gedachten Gemeinfchuldner, Inten, und 
den Anwälten feiner Ereditoren, Jaten, 


Competenz⸗Anſpruͤche des Inten aus 


ſeiner Debitmaſſe betreffend, unter Ver⸗ 
gleichung der Koſten, fuͤr den Inten 
entſchieden. I 
Den 30. Juli wurde der von Johann 
Adam Hahn, von Gomaringen, O.A. 


"Reutlingen, ergriffene Refurs gegen das 


wider ihn von dem D.U.Geric.e Reuts 
fingen ausgefprochene Gant:Erfenntniß 
als unftatehaft verworfen. 


9. An demfelben Tage wurde in ber Ations⸗ 


742 


ſache von dem O. A. Gerichte Balingen 
zwiſchen Henriette Kurz, von Reutlin⸗ 
gen, cum curalare, Lutin, Antin, und 


" anderen theils durch ſich felbft, theils 


Anten, und Meldior 


durch den Gant-Güter: Pfleger vertretes 
nen Glaͤubigern in der Concursſache 
des verftorbenen Kaufmanns Johann 


Ludwig Kurz, von Ebingen, MitLnten, 


Arten, Liedlohn und Erfag der Koften 
von der Krankheit und Beerdigung bed 
Gemeinfchuldners betreffend, das ben 
26. Februar 1825 eröffnete unterrichters 
liche Erkenntniß beftätigt, und die Ans 
tin zum Erfaß der Koſten der zweiten 
Anftanz an die Uten, mit Ausnahme 
des minderjährigen Carl Chriftoph Kurz, 
welcher die von ihm in der gegenwaͤrti⸗ 
gen Inftanz aufgewandten Koften felbft 


zu tragen bat, verurteilt. 
10. In der Utionsfache von dem O. A. Ge⸗ 
richte Nagold zwifchen Georg Schäfer 


und deffen Ehefrau, von Oberthalheim, 


Bebl., Anten, und den Erben des Jo⸗ 


bannes Ude von da, Rl., Aten, Fefts 


haltung einer Heuraths Abrede betrefs 


fend, wurde Sygmbge Befchluffes vom 


2., eröffnet ben ı7. Juli, die ergriffene 
Berufung wegen verfiumter Noıhfrift 


zu Einreichung der Beſchwerdenſchrift 


unter Verurtheilung der Anten in die 
Koſten der zweiten Inſtanz für verlafs 
fen erklärt. (d. 30. Juli.) 


3. Ehegerichtlicher Senat. 


Den 7. Suli wurde gefhieden: 


Der Schloffer Chriſtian Frierih Birk, 


von Tübingen, Kl., von Marie Bars 
bara, geb. Schramm von da, Bekl., 


wegen beharrlicher Weigerung der Bell. 
in Fortfeßung der Ehe, unter Vergleis 
hung der Koften. 


I, Gerichtshof fir den Yart: Kreis, 


1. Sriminals Senat. 


1. Barbara Ruben, von Oberurbadh, 


DA. Schorndorf, wurde vermöge Bes 
fhluffes vom ı., eröffnet den 2. Juli, 
wegen verbotswidriger Entfernung von 
ihrem Wohnort, verbotswidrigen Eins 
tritts in bie Reſidenzſtadt Ludwigs⸗ 
burg, und wegen Ehebruchs, mit 
Ruͤckſicht auf die wegen ber gleichen 
Vergehen fchon erlittenen Strafen, zu 
einer fünfmonetlihen Zuchthaus— 
firafe, neben Bezahlung der Arreſt⸗ 
Azungs- und 3 der UnterfuhungssKos 
ften verurtheilt. (d. 17. Juli.) 


.Joſeph Hermannſtetter, von Wils 


denſtein, O. A. Crailsheim, wurde vers 
moͤge Beſchluſſes vom 6., eroͤffnet den 
10. Juli, wegen wiederholten Vagirens 


und Bettelns, wegen einer an ſeinem 


Dienſtherrn begangenen Unterſchlagung, 
und wegen Gebrauchs eines falſchen 
Privatzeugniſſes, in Erwaͤgung der 
fruͤher ſchon gegen ihn deshalb erfanns 


ten Strafen, neben dem Erſatz des 
Schadens und Bezahlung aller Koſten, 
zu einer ſechsmonatlichen Feſtunge⸗ 
ſtrafe und einer Zuͤchtigung von fuͤnf 
und zwanzig Stockſtreichen verurs 
theilt. (d. 17. Zuli.) 


. Segen Heinrich) Groſch, von Künzelsau, 


wurbe vermöge Befihluffes vom 6., er⸗ 
öffnet den 9. Juli, wegen verübter vier 
einfacher und drei ausgezeichneter Diebs 
ftähle, worunter ein großer und ſechs 
Fleine find, und weldye im rechtlichen 
Sinn feinen zweiten Diebftahl bildeten, 
fo wie wegen frecher Ligen vor Gericht, 
neben dem Erfaß der Arreft» Azungss 
und 3 ber Unterfuchungs » Koften, eine 
zebenmonatlihe Feftungsftrafe und 
eine Züchtigung von fünf und zwan—⸗ 
zig Ruthenhieben erfannt. (d. 24. 
Juli.) 


4. Der Schultheiß und Unteracciſer Schim⸗ 


mel zu Neuler, O. A. Ellwangen, wurde 
3 


Fr 


vermöge Beſchluſſes vom 13., eröffnet 
den 19. Juli, wegen falfcher Einſchaͤtzung 
eines Lehenguts zum Zwecke der Ders 
ringerung berrfchaftliher Laudemlal⸗ 
Gebühren, ber von ihm bekleideten 
Stellen entfegr; und zu Bekleldung 
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eines oͤffentlichen Amtes fuͤr unfäblg 


erklärt. (d. 24. Sull.) 

Auf den Grund einer bei dem O. A.Ge⸗ 

richte Gmünd gepflogenen Unterfuhung 

wurde vermöge Beſchluſſes vom 16., 

eroͤffnet den 16. Juli: 

a) Aloys Hildebrand, von Boͤhmen⸗ 
kirchen, O.A. Geißlingen, wegen mehr⸗ 
jaͤhrigen Concubinats und Medicaſtri⸗ 
rens, zu einer viermonatlichen 
Zuchthausſtrafe, und 


b) die Magdalene Ohms, von Rech⸗ 


berghauſen, D-U. Göppingen, eben⸗ 
falls wegen mehrjaͤhrigen Concubinats 
und wegen Bettelns, zu einer vier⸗ 
monatlichen Polizeihausſtrafe, und 
Beide in die Unterſuchungs⸗Koſten zu 


gleichen Theilen verurtheilt. (d. 29. 


Juli.) 


6. Georg Hofmann, von Deubach, O. A. 


Mergentheim, wurde vermoͤge Beſchluſ⸗ 
ſes vom ı7., eröffnet den 20. Juli, we⸗ 
gen veruͤbten kleinen, aber durch Ein⸗ 


— 


ſteigen qualificirten und ſonſt noch unter 
erſchwerenden Umſtaͤnden veruͤbten Dieb⸗ 
ſtahls, neben der Verbindlichkeit zum 
Erſatze des Schadens und der Unterſu⸗ 
chungs⸗Koſten, mit einer ſechs monat⸗ 
lichen Feſtungsſtrafe belegt. (d. 29. 
Juli.) 


. Stephan Koͤberle, von Bieringen, 


DA. Künzelsau, wurde vermöge Bes 
fchluffed vom 6., eköffnet den 12. Juli, 
wegen wiederholten Vagirens und Bets 
telns in Anbetracht feiner — megen 
gleihen Vergehens ſchon erftandenen 
Strafen, neben Bezahlung fämtlicher 
Koften, zu einer fehsmonatlidhen 
Feftungsftrafe und Züchtigung von fünf 
und zwanzig Stodftreihen ver 
urtbeilt. (d. 29. Juli.) 


8. Die Ehefrau des Alt Daniel U, von 


Meiler, O.A. Schorndorf, wurde vers 
möge Beſchluſſes vrm 3., eröffnet den 
1.Quli, wegen der fi) zu Schulden ges 
brachten X’heilnahme an einer verſuch⸗ 
ten Brandftiftung, -zu einjähriger 
Zuchthausſtrafe, neben der Verbindlich 
Eeit zu Bezahlung ihrer eigenen Arrefts 
Azungs⸗ und + der Unterſuchungs⸗Ko⸗ 


‚ften, verurtheilt. (d. 31. Zuli.) 
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Kevifiond: Erfenntniffe. * 


9. In der von Amtswegen zur Revifion 
vorgelegten, von dem D.U.Gerichte 
Schorndorf verhanbelten Unterfuchungss 
fahe gegen Daniel Us, Vater und 
Sohn, von Weiler, erkannte der Eris 
minals Senat bed R. Ober » Xribunals 
unter dem 28. uni, daß 

a) Daniel Utz, der Vater, wegen unter 

erfchwerenden Umftänden fid) zu Schuls 


ben gebrachten naͤchſten Verſuchs der 


Brandſtiftung, neben der Verbind⸗ 
lichkeit zu Bezahlung ſeiner Verhafts⸗ 
und von $ der Unterſuchungs⸗Koſten, 
und neben Confiscation bes bei ihm 
vorgefundenen Gewehr, zu neuns 
jähriger Zudthausftrafe zu verurs 
theilen, auch nad feiner Freilaffung 
unter ftrenge polizeilihe Aufficht zu 
fielen; 

b) deffen Sohn, Daniel Us, megen 
nähften Verſuchs der Brandftiftung, 
in Anbetracht ber bei ibm vorhandes 
nen befondern Milderungs » Gründe, 
neben Verfällung in feine Verhaftss 
und 3 der UnterfuhungssKoften, zu 
einer fünfjährigen Feltungs s Ars 


beitöftrafe zu verurtbeilen fen. (b. 7- 
Juli.) 


10. In der von Amts wegen zur Reviſion 


vorgelegten, von dem O. A. Gericht Hall 
verhandelten Unterfuhungsfache gegen 
Carl Bauer, von Zarthaufen, O.A. 
Neckarſulm, erkannte der Criminal 
Senat des K. Ober» Tribunals unter 
bem 15. Mai d. J. baf der Angefchuls 
bigte wegen verübten Raubs und nadys 
gefolgter vorfäglicher Toͤdtung des Bes 
raubten, fo wie wegen mehrerer Dieb» 
ftähle, zur Strafe des Schwertts, 
und neben dem Erfag des burch feine 
Diebftähle verurfachten Schadens, fo 
weit folder noch nicht geleiftet ift, zu 
Bezahlung fämtlicher Arreſt⸗, Azungs⸗, 
Unterfuchungs s und Vertheldigungs-, 
fo wie der Straf» VBollziehungss Koften 
zu verurtheilen fey. 

Seine Königlihe Majeftät has 
ben vermöge hoͤchſter Entfchliefung vom 
3. Juli einer Milderung des Straf;Ers 


kenntniſſes im Weg der Gnade nicht 


Statt gegeben, welches fodann auch 
unterm 24. Juli vollzogen worden ift. 


». Eivtl»-Genat. 


ı, Sn der Ationsſache von dem O. A. Ge⸗ 
richt Ellwangen zwiſchen der Witt⸗ 


we des Amtmanns Hoͤgg, von Tan—⸗ 
nenburg, nun in Ellwangen, Lutin, 


Antin, und den Erben des Hofraths 
Canaris dafelbft, und der Heiligen: Pflege 
Dberfiihadh, Mit s Enten, Aten, Vor⸗ 
zugsrecht im Gante bes Michael Hum⸗ 
mel von Kottfpiel betreffend, wurde 
vermöge Befchluffes vom 10. Dat, ers 
öffnet den 18. Zuni, ruͤckſichtlich ber 
Horderung der Intin, Antin das uns 
tergerichtliche Verfahren als nichtig aufs 
gehoben, das O. A. Gerichts-Perſonal in 


746 


die dadurch verurfachten Koften verurs 


theilt, und ein neues ordnungsmaͤßiges 
Verfahren angeordnet. (d. 3. Juli.) 


. Sa der Utionsfache von dem D.U.Ges 


richte Schorndorf zwifchen dem refignirs 
ten Schultheiffen Rau, von Binzwangen, 
nun zu Ebersbach, der Ehefrau des Jo⸗ 
hannes Schanbader, unter Beiftand 
ihres Ehemanns von da, und Johann 
Georg Unterficher, von Binzwangen, 
Kl., Unten, und dem ausübenden Arzte D. 
Schrag, von Schorndorf, Bekl., Aten, die 
Bezahlung einer Nichiſchuld betreffend, 
wurde vermoͤge Beſchluſſes vom 16. Mai, 
eroͤſſuet den 8. Juni, die ergriffene Be⸗ 
rufung wegen Mangels an einer gegruͤn⸗ 
beten Befchwerde, unter Verurrheilung 
der Unten in die Koften, verworfen. (b. 
3. Suli.) 


3. In der Nichtigfeits: Klag» und Ationds 


fadje von dem O. A. Gerichte Gerabronn 


zwifchen Johann Michael Herrfchers 
Wittwe von Gamsfeld, Kl, Ontin, 
Antin, und Michael Gahm, von Lims 
bad), und Genoffen, Bekl., Daten, Uten, 


Abrechnungsſtreit aus einem Vollmachts⸗ 


Le 


Vertrag betreffend, wurde vermöge Bes 
fhluffes vom 19. Dial, eröffnet den 16. 
Sunt, das untergerichtliche Erkenntniß 
vom 31. Januar 1832, unter Verurthei⸗ 
lung ber befchliefenden Mitglieder in 
die verurfachten Koften, für nichtig ers 
Hört, und die Sache zu nochmaliges 
ordnungsmäßiger Entfheidung an ben 
Richter erfter Inftanz zurücgemiefen. 
(d. 3. Full.) 


. In der Ationsfache von dem D.N.Ges 


richt Ellwangen zwifchen Antonie, Witts 
we bes Amtmanns Högg, von Tannen⸗ 


“burg, nun in Ellwangen, Eutin, Antin, 


und den in den Acten genannten Gläus 
bigern in der Gantſache des Leonhard 
Schimmele vom Heuhof, Inten, Aten, 
Vorzugsrecht betreffend, wurde vermöge 
Beichluffes vom 29. Mai, eröffnet den 
20. Juni, dad ganze oberamtägerichtliche 
Verfahren und Erfenntnif in Beziehung 
auf die vorliegende Rechtsfache als nid» 
tig aufgehoben, und das D.U.Sericht 
in die Koften verurtbeilt. (d. 3. Zuli.) 


6. Sn der Ationsfahe von dem O.A. Ge⸗ 


rihte Mergentheim zwifchen Paul Hans 


m 


— 


kel in Ermershauſen, Kl., Nachbekl., 


Anten, und Caſpar Ratz, von Creglin⸗ 


gen, jetzt deſſen Erben, Bekl., Nachkl., 
Aten, mehrere Forderungen und Gegen⸗ 
forderungen betreffend, wurde vermoͤge 
Beſchluſſes vom g., eroͤffnet den 23. Juni, 
die eingelegte Berufung in der Vorklage 
zum Theil wegen Mangels der appel⸗ 
lablen Summe, zum Theil aber wegen 
Mangels an einer gegruͤndeten Be— 
ſchwerde, ſodann in der Nachklage mes 
gen Mangels an der appellablen Summe, 
unter Verurtheilung des Anten in die 
Koſten dieſer Inſtanz, verworfen. (d. 
3. Juli.) 
Unterm 3. Juli wurde in der Ations⸗ 
ſache von dem O. A. Gericht Ellwangen 
zwiſchen den Erben des Joſeph Kirſch 
zu Weſterhofen, Bekl., Anten, und der 
K. Finanz⸗-Kammer bed Jaxt⸗Kreiſes, 
Kl., Atin, Wirthſchafts⸗Abgaben bes 
treffend, die Veſchwerde zuruͤckgewieſen. 


. An demſelben Tage wurde in der Ations⸗ 


ſache von dem O. A. Gerichte Crailsheim 
zwiſchen den Gebruͤdern Johann Ehris 
ſtoph und Chriſtian Guͤtner, von Gun⸗ 
zach, Bekl., Auten, und dem K. Preu⸗ 
ßiſchen Major, Freiherrn Hofer von 
Robenftein zu Potzdam, Kl., Aten, das 
Eigenthum eines Waibdplages betreffend, 
auf Abfhwörung bed dem Kl. zuges 


fhobenen Eides erfannt. 


8. Unterm 5. Zuli wurde in der Ationsſache 


von dem O. A. Gericht Dehringen zwifchen 
Elias Falk, ‘von Efchenau, und Hajum 
Hänle, von Braunsbadh, Lnten, Unten, 
und Friedrich Arnold, von Pfebelbadh, 
Mit-Luten, Aten, unrichtige Verweiſung 
im Gante des Peter Baierbad) von der 
Hol;Eling betreffend, die von dem Unters 
richter unterm 6. Mai 1822 eröffnete 
Verweiſung unter DVergleihung ber 
Koften abgeändert. 


. Den 7. Suli wurde in der Ationsſache 


von dem O.N.Geriht Ellwangen zwis 
fhen der Geiftlichen und der Armen, 
Verwaltung dafelbft, Lutinnen, Antins 
nen, und den ihnen durch das Locations» 
Erfenntnif in der Gantfache des vers 
ftorbenen Kupferfchmidts Bader von 
daher vorgefegten Glaͤubigern, Mits 
Lnten, ten, einen Prioritätsftreit, 
jegt Wieder: Einfegung in den vorigen 
Stand gegen die verfäumte Ationsnoths 
friften betreffend, das am 28. April d. J. 
gefällte bedingte Erfenntnif, unter Vers 
werfung des von den Antinnen -anges 
tretenen Beweiſes, puriflcirt, und ers 
Fannt, daß es bei bemfelben nunmehr 
unbedingt fein Verbleiben haben foll. 


10. Un eben diefem Tage twurden in ber 


Rechtsſache zwifchen dem Handlungs» 


baufe 3. F. Sontard und Söhne von 
Frankfurt am Mayn, Kl., und dem 

Herrn Fürften von Hohenlohe Waldens 

burg,. Bekl., Klage aus einem unges 

nannten Vertrag betreffend, die Ki. mit 
ihrer unftatthaften Klage unter Verur⸗ 
theilung in die Koften abgewieſen. 

1. Unterm 10. Juli wurbe in der Ations⸗ 
fahre von dem O. A. Gericht Ellwangen 
zwifchen der KR. Finanz» Kammer bed 

arts Kreifes, Lutin, Antin, und der 
Geiftlihen Verwaltung zu Ellwangen, 
Entin, Atin, Worzugsreht im Gant ded 
Sohann Mettemann von Neuler betrefs 
fend, das Urtheil erfter Inftanz, unter 
Vergleichung der Koften abgeändert. 


Un demfelben Tage wurde: 

ta. in der Ationsfache von dem O. A. Gericht 
Ellwangen zwifchen der Geiftlichen Ber 
maltung in Ellwangen, Entin, Untin, 
und der K. Finanz» Kammer bed Jarts 
Kreifes und der Schuldentilgungs;Caffe 


748 


zu Ellwangen, Mit;Lnten, Aten, Vor-⸗ 


zugsrecht im naͤmlichen Gant betreffend, 
das untergerichtliche Urtheil, unter Ver⸗ 
gleichung der Koſten abgeaͤndert; fer⸗ 
ner! 


15. in der Arionsfache von bemfelben O. A. 


Gerichte zwifchen ber ledigen Magdalene 
MWettemann zu Neuler, Entin, Antin, 


und der K. Finanz» Kammer bed Jaxt⸗ 


Kreifed und der Geifilichen Verwaltung 
zu Ellwangen, Mit:Enten, Aten, Vor⸗ 
zugsrecht in demfelben Gante betreffend, 


. die Berufung wegen Mangels an Zus 


ftändigkeit des Gerichtshofs unter Vers 
urtheilung der Antin in die. Koften, 
verworfen, und die Sache an den Unters 
richter verwiefen; ſodann 


24. in der Ationsfahe von dem D.U.Ges 


richt Dehringen zwifchen Ludwig Ders 
fer, von Pfedelbah, Enten, Unten, 
und ben in den Acten genannten Erben 
des Martin Förnsler, von Zweiflingen, 
MitsEnten, Aten, urrichtige Verweis 
fung im Gant des Eberhard Merfer 
von Pfedelbach betreffend, die unterges 
richtlihe Werweifung unter Verglei⸗ 
chung der Koften abgeändert. 


+5. Sn der Ations⸗ und Nichtigkeits⸗Klag⸗ 


fahe von dem D.U.Seriht Dehrins 
gen zwiſchen ber Magdalene Strefer 
cum curat., und der Margarethe Stre⸗ 
ker, Ehefrau des Leonhard Bolz zu 
BaumsErlenbah, Lnten, Anten, und 
zwifchen den Gläubigern fünfter Claſſe 
im Alt Ulrih Strekerſchen Gante, Is 
ten, Uten, Vorzug in dieſem Gant bes 
treffend, wurde vermöge Befchluffes vom 
23. März, eröffnet den 1. Zuli, das von 
dem O. A. Gerichte gefällte Locationds 
Urtheil als nichtig aufgehoben, das 


. bamalige Gericht in alle Koften verurs 
theilt und eine neue gefeßmäßige Vers 
‚handlung diefer Sache in erfter Inſtanz 
angeordnet. (db. ı2. Juli.) 

16. In der Ations⸗ und Nichtigfeitd- Klage 
von bemfelben O. A. Gerichte zwifchen 
Mofine, Ehefrau des Jung Ulrich Stres 
der zu Baum: Erlenbad, Latin, Antin, 
und den Gläubigern zum Theil der 
dritten, fobann ber vierten und fünften 
Elaffe in demfelben Gante, Mit» Enten, 
Aten, Vorzug in dieſem Gante betrefs 
fend, wurde vermöge Beſchluſſes vom 
22. März, eröffnet den 1. Juli, das von 
ben D.U.Gerichte gefällte Locationss 
Urtheil unter Verurtheilung des bamas 
ligen D.QU.Gerichts» Perfonals in alle 
Koften, als nichtig aufgehoben, und 
eine neue gefeßmäfige Verhandlung dies 
fer Sache in erfter Inftanz angeordnet. 
(d. 12. Juli.) 

17. In der Ationsſache von dem O. A. Ge⸗ 
richte Gmuͤnd zwiſchen Anne Marie 
Better allda, cum curat., Kl., Antin, 
und der Magdalene Verter von daher, 
cum curat,, Bekl., Atin, eine Ausges 
dingsſtreitigkeit betreffend, wurde vers 
möge Beſchluſſes vom 20. April, eröffs 
net ben 6. Juli, das untergerichtliche 
Erfenntnif, unter Verurtbeilung bes 
O. A. Gerichts in die*den Parthien hies 
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durch verurſachte Koften, als nichtig 


aufgehoben, und die Sache zu nochma⸗ 


liger ordnungsmäßiger Entfcheidung an 


ben Unterrihter zurücdgemwiefen. (b. 


ı2. Suli.) 


18. Sn der Ationsſache von bdemfelben 


D.U: Gerichte zwifchen dem Bäder Heins 
rih Schurr, von Gmünd, Vorbekl., 
Nachkl., Unten, und dem Silberarbeis 
ter Ude von da, Vorfl., Nachbel., - 
ten, Entfhädigung in der Vor⸗ und 
Nachklage betreffend, wurde vermöge 
Befchluffes vom 14. Suni, eröffnet den 
6. Zuli, das untergerichtliche Urtheil, 
unter Verurtheilung der betreffenden 
Mitglieder des O. A. Gerichts in Die Ko⸗ 
ften, als nichtig aufgehoben. (d. ı2. 
Juli.) | 


19. In der Ntionsfache von dem D.U.Ges 


richt Ellwangen zwiſchen der Verwal; 
tung der Landesnothdurfts Caſſe allda, 
Lntin, Antin, und der Euratel der Gants 
maffe des Chriftoph Forner zu Zipplins 
gen, Latin, Atin, eine Schuldforderung 
betreffend, wurde vermöge Befchluffes 
vom 14. Juni, publ. den 6. Suli, bie 
Berufung wegen verfäumter Nothfrift 


- zu Einreihung der Befhwerdefchrift, uns 


ter Verurtheilung der Antin in die Kos 
ften diefer Inftanz, für verlaffen erflärt. 
(d. ı2. Zuli.) 


20. Unterm 12. Juli wurde in der Ationds 
ſache von dem O. A. Gerichte Erailsheim 
zwiſchen Georg Caſpar Bauer und dem 
Vormunde der Kinder des verſtorbenen 
Johann Georg Bauer, von Lichtel, Kl., 
Anten, und dem Muͤller Johann Georg 
Mak, von Jaxtheim, Bekl., Aten, Klage 
aus einem Ehe» und Erb⸗Vertrage 
betreffend, bie ergriffene Berufung, uns 
ter Verurtheilung der Unten in bie Kos 
ften, wegen Mangels an einer Befchwers 
de verivorfen. 

21. In der Ationsfache von dem O. A.Ge⸗ 
riht Ellwangen zwifchen Cafpar Ebers 
bard zu Neuler, Bekl., Unten, und dem 
Hirfhwirth Ziegler, von Gedingen, Al., 


Aten, Gewährleiftung betreffend, wurde 


vermöge Befchluffes vom 30. Juni, 
publ. den 10. Zuli, die ergriffene Berus 
fung megen verfäumter Nothfrift zu 
Einreihung der Beſchwerdeſchrift für 
verlaffen erklärt. (d. ı4. Zuli.) 

22. Unterm 24. Juli wurde das Gefuch 
um Wieder » Einfeßung in den vorigen 
Stand in der Rechtsfache des Hajum 
Joel aus Oberndorf, Luten, gegen die 
Debitmaffe des Grafen v. Benzel⸗Ster⸗ 
nau, Latin, als unftattbaft verwors 
fen. 

23. In der Ationsſache von dem O. A. Ge⸗ 
richt Aalen zwiſchen Matthaͤus Haas 


und Adam Bruͤgel, von Pleidelsheim, 
Kl., Anten, und dem Guͤterpfleger der 
Chriſtian Bruͤgelſchen Gantmaſſe in 
Niederalfingen, Bekl., Aten, unterlafs 
ſene Einnahmen und unerwieſene Auss 
gaben betreffend, wurde die ergriffene 
Berufung unterm 24. April, eröffnet 
den 18. Mai, als unftatthaft verwors 
fen, unter Verurtheilung der Antifchen 
Parthie in die Koften diefer Inftanz. 
(d. 17. Suli.) I 


34. In ber Ationsſache von dem O. A. Ge⸗ 


richt Hall zwiſchen der Gemeinde zu 
Wekrieden, Bekl., Antin, und den Ges 
meinden zu Eltershofen und Erlach, Kl., 
Aten, eine Fahrwegsdienſtbarkeit bes 
treffend, wurde durch Erkenntniß vom 
9. Juni, eröffnet den 1. Juli, die Beru⸗ 
fung wegen nicht gehoͤrig eingereichten 
Gravatorial⸗Libells, für verlaſſen ers 
klaͤrt, und die Antin in die Koſten der 
zweiten Inſtanz verurtheilt. (d. 17. 


Juli.) 
25. Sn der Ationsſache von dem O.A. Ge⸗ 


richte Gerabronn zwifhen den Erben 
ber Wittwe Magdalene Blumenfto, 

von Englertshaufen, Kl., Auten, und 
Friedrich Veh, von Onolzheim, Bekl., 
Xen, Ausgedings s Forderung betrefs 
fend, wurde vermöge Beſchluſſes vom 
12. Juni, eröffnet den 7. Zuli, die Ation 


wegen verfäumter Nothfrift zu Einrei⸗ 
hung ber Befchwerdefchrift unter Verurs 
theilung der Antin in die KRoften für 
verlaffen erklärt. (d. 17. Zuli.) 


26. In der Ationsſache von bemfelben 
DU. Gerichte zwifchen Friedrih Blu—⸗ 
menftof, von Englertshaufen, Kl., Uns 
ten, und Friedrich Bek, von Onolzheim, 
Bekl., Aten, das Eigenthum eines Korb⸗ 
baufes betreffend, wurde vermöge Bes 
ſchluſſes vom 12. Juni, publ. den 7. Zuli, 
die Ation aus gleichem Grunde, wie 
zu 25, unter Verurtheilung des Anten 
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in bie Koſten, fuͤr verlaſſen erklaͤrt. (d. 


17. Juli.) 

27. In der Ationsſache von demſelben 
O. A. Gerichte zwiſchen Friedrich Blu—⸗ 
menſtok, von Englertshauſen, KRI., Ans 
ten, und Friedrich Be, von Onolzheim, 
Bekl., Aten, Wieder-Einfegung in den 
vorigen Stand und verfchiedene Fordes 
rungen betreffend, wurde vermöge Bes 
fhluffes vom ı2. Juni, eröffnet den 7. 
Juli, die Ation aus demfelben Grunde, 
wie zu 25, unter Verurtheilung des 
Anten in die Koften, für verlaffen ers 
Elärt. (d. 17. Zuli.) 

28. Ju der Ationefache von dem O. A. Ge⸗ 
richte Rünzeldau zwifchen Lorenz Goͤz, 


von Vartenftein, Kl., Unten, und dem 


Suben Ofer Bir, von Mulfingen, Vekl., 
Aten, Anſpruͤche aus einer Erbſchaft 
betreffend, wurde vermoͤge Beſchluſſes 
vom 16. Juni, eroͤffnet den 6. Juli, das 
Geſuch des Anten um Wieder⸗Einſetzung 
in den vorigen Stand verworfen. (d. 
17. Juli.) 


29. Den 17. Juli wurde in der Ationds 


fahre von dem O. A. Gerichte Künzelsau 
zwi hen David Keufmann, von Heilss 
berg, Bekl. Anten, und Georg Friedric) 
Strohmes, von Roffah, KL, Aten, Abs 
rechnungsfireit betreffend, nad) von dem 
Anten abgeſchworenem Ergaͤ nzungs⸗Eid, 
das untergerichtliche Urtheil unter Ver⸗ 
gleichung der often theils-beftätigt, 
theils abgeändert. 


50. An demfelben Tage wurde in ber 


Ationsſache von dem D-U.Geriht Hall 
zwifhen Jakob Knapp, von Ziegelbronn, 
KL, Anten, und Leonhard Kircher, von 
Bubenorbis, Bekl., Aten, Heirathguts⸗ 
Forderung betreffend, das ‚unterm 31. 
Januar d. J. bedingt ausgefprochene Er⸗ 


‚ Fenntniß für purificirt erflärt, unter 


Vergleihung der Koften. 


31. Ferner wurbe an diefem Zage in ber 


Ationsſache von dem O.A. Gericht Oeh⸗ 

ringen zwiſchen Joſeph Guyßy, von Uns 

terſteinbach, Bekl., Aten, Anten, nun 
4 


Inten, und Georg Friedrih Gyßy's 
MWittwe, jet Juliane Maier allda, Kl., 


Antin, Atin, nun Satin, Forderung 


aus einem Vertrag, jetzt Wiebereinfegung 
in den vorigen Stand betreffend, der 
nahgefuhten MWiedereinfegung in den 
vorigen Stand Statt gegeben, das uns 
tergerichtliche Urtheil aber, unter Verurs 
theilung des Anten in die Koften, bes 
ftätigt. 

32. Unterm ı9. Juli wurde in der Ationss 
fache von dem O. A.Gerichte Crailsheim 
. zwifchen Nathan Gabriel Gutmann und 
Iſaak Feidel Bifhofsheimer zu Feuchts 
wangen, Kl., Anten, und Barud Löw 
von Crailsheim, Bekl., Aten, Klage 
aus einem Buͤrgſchaftsvertrage betrefs 
fend, die ergriffene Berufung wegen 
Mangeld an einer gegründeten Bes 
ſchwerde, unter Verurtheilung der Anten 
in die Koſten, verworfen. 


33. In der Ationsſache von dem O.A.Ge⸗ 


richt Ellwangen zwifchen Lorenz Molf, 
von Ef, Kl., Anten, Alten, und Sofeph 
und Martin Berner von da, Bekl. Aten, 
und Mit-Anten, Bezahlung von Krieges 
foften, Quartier» und Gemeindestajten 
betreffend, wurde vermöge Befchluffes 
vom 21. Juni, eröffnet den 13. Juli, 
bie ergriffene Ation wegen Mangels an 


einer gegründeten Beſchwerde, unter 
Verurtheilung der Unten in die Koften, 
von Amts wegen verworfen. (d.21.5uli.) 


34. Unterm 21. Zuli wurde in der Ationss 


fache von dem O. A. Gerichte Crailsheim 
zrifchen der Gutsherrfchaft zu Nechens 
berg, Kl., Antin, und der Gemeinde 
dafelbft, Bekl., Atin, Herausgabe eines 
entriffenen Grundſtuͤcks betreffend, die 
tion wegen Mangels einer Befchwerde, 
unter Verurtheilung der Antin in die 
Koſten, verworfen. 


35. Unterm 24. Juli wurde in ber Rechts» 


fache zwiſchen Melchior Rief, von Wille, 
O. A. Ellwangen, Kl., und dem K. Bergs 
rath zu Stuttgart, Befl., eine Forderung 
aus einem Kohlen s Lieferungd s Afford 
betreffend, Kl. unter Verurtheilung in 
die Koften mit feiner Klage abgemwief'n. 


36. An demfelben Tage wurde in ber 


Ationsſache von dem O.A.Gericht Els 

wangen zwifchen der Dberamtspflege Ell⸗ 
mwangen, Bekl., Antin, und dem Hands 
lungsbaufe Rieker und Compagnie in 
Heidenheim, Kl., Uten, Klage aus eis 
nem Kaufs Vertrage betreffend, das 
von dem Unterrichter unterm 8. April 
erdffnete Erkenntniß unter Werurtheis 
lung der Antin in die Koften beftärigt. 


37. An eben demfelben Tage wurve ferner 
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in der Ationsſache von dem O. A. Gericht 
Dehringen zwifchen ber vermwittiweten 
Juſtizraͤthin Krauß allda, Sntin, Uns 
tin, und der Ehefrau bed Johann Georg 
Meffer zu Weſternbach, Jatin, Atin, 
Wieder» Einfegung in dein vorigen Stand 
gegen einen abgefchloffenen Wergleid) in 
ber Spechtiſchen Gantſache von Ohren⸗ 
berg betreffend, das unterm 31. Mai 
‚1823 eröffnete untergerichtliche Urtheil, 


unter Verurtheilung der Antin in die j 


Koften, beftätigt- 


38. Unterm 26. Juli wurde in der Ations⸗ 
ſache von dem O. A. Gerichte Mergent⸗ 
beim zwiſchen Gottlieb Graf, von Mar ⸗· 


kelsheim, Bekl., Anten, und ben os 


hannes Bauer'ſchen Erben - bafelbft, - 2 


Kl, Aten, Vermögens Verwaltung bes 
treffend, die eingelegte Berufung wegen 
Verfiumung der Förmlichkeiten vers 
mworfen. 


39. In der Utionsfache von dem D.A.Ges 


richt Ellwangen zwifhen Johannes 
Pflanz zu Walxheim, Kl., Anten, und 
Bernhard Pflanz dafelbft, Bekl. Aten, 
die Aufhebung eines Teftaments betrefs 
fend, wurde vermöge Beſchluſſes vom 
a2. December ı825, eröffnet den 25. 
Mai 1824, das untergeridhtliche Vers 
° fahren, unter Berurtheiluug des Rich⸗ 


ters erfter Inftanz in die Koſten, als 


‚ nichtig aufgehoben, und eine neue orda 


nungsmäßige Verhandlung der Sache 
angeordnet. (d. 28. Juli.) 


40. In der Ationsſache von dem O. A. Ge⸗ 


rihte Gmünd zwifchen dem Schäfer 
Gottfried Kraus, von Vuch, Bekl., 
Unten, und ber Freiherrlic von Langs 
fchen Debitmaffe Berwaltungzu Gmünd, 
Kl., Atin, einen Padıtgelds: Rüdftand 
betreffend, wurde vermöge Beſchluſſes 
vom 14. Juni, publ; den 17. Zuli, die 


- Berufung wegen verfiumter Nothfrift 


zu Einreihung der Befchwerbefchrift, 
unter Verurtbeilung- des Unten in bie 
Koften diefer Inftanz, für verlaffen ers 


-Härt. (d. 28. Zuli.) 
kr. Den 28, Juli: wırrde in: der Ationds 


fahe von dem O. A. Gericht Dehringen 
zwifchen bem Stadtrath allda, Namens 
ber Stadtpflege dafelbit, Bekl. Unten, 
und der K. Finanz» Kammer für den 
arts Kreis, Namens des das incames 
rirte Stift zu Dehringen vertretenden 
Cameralamts dafelbft, Kl., Atin, eine 
Zinfenforberung aus einem Kapital von 


- 3oofl. betreffend, das untergerichtliche - 


Erfenntnif, unter Verfällung des Uns 
tifhen Theil in die KRoften zweiter 
Inſtanz, beftätigt- 


- 


4r. In ber Ntionsfache von dem O. A. Ge⸗ 
richte Gerabronnz wifchen Mendel Guns 
delfinger, von Michelbah an der Lüfe, 
Leel., Anten, und Johann Michael 
Shumm und den Johann Michael Hach⸗ 
tel ſchen Erben von Mezholz, Bekl., Aten, 
Klage wegen Verlegung und Abrech⸗ 
nungsftreit betreffend, wurde vermöge 
Beſchluſſes vom ı7. Dial, eröffnet den 
a2. Quli, das untergerichtliche Verfahren 
und Erkenntniß unter Verurtheilung ber 
betheiligten Mitglieder des D.U.Ge» 
richts in bie den Partheien verurfachte 
Koften, als nichtig aufgehoben, und die 
Sache felbft zu nochmaliger orbnungss 
mäßiger Verhandlung und Entfheidung 
an ben Unterrichter zuruͤckgewieſen. (d. 
31. Zuli.) 


43. Unterm 31. Juli wurbe in ber Ationss 


fache von dem O. A. Gerichte Neresheim 
zwifhen dem K. Steuer » Eollegium, 
Luten, Unten, und dem Gebeimenrathss 
Präfidenten v. Otte, MitsLuten, Alten, 
Vorzugsrecht im Gante des Oberaccifers 
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Rümelin in Bopfinaen betreffend, has 


untergerichtliche Erkenntniß unter Vers 


urtheilung des Antifdyen Theils in die 
Koften beftätigt. 


44. An demfelben Tage wurde in der Ations⸗ 


ſache von dem O. A. Gerichte Crailsheim 
zwiſchen der K. Finanz» Kammer des 
Tarts» Kreifes, Lntin, Antin, und der 
Thomas Hirſchmann ſchen Santmaffe zu 
Vergbronn, Ratin, Atin, Forderungen 
in diefem Gante betreffend, das unterm 
26. Feb rua r 125 eröffnete untergerichts 
liche Erkenntniß, unter Vergleihung der 
Koften, abgeändert. 


45. Ferner wurbe an biefem Tage in ber 


Ationsfache von dem O. A. Gericht Aalen 
zwiſchen dem Bernhard Bühlmaier, von 


Holzleuten, Bekl., Anten, und der Schul⸗ 


ben» Tilgungs⸗Eaſſe in Gmünd, Kl., 
tin, Forderung von Verzugs » Zinfen 
betreffend, bas von dem Unterrichter 
unterm 1. März eröffnete Erkenntniß 
unter Verurtheilung des Anten in die 
Koften beftätigt, 
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IV, Gerichtöhof für den Donau » Kreis, 
ı. Eriminals Senat. 


1. Auf den Grund einer bei dem O. A. Ge⸗ zweimonatlicher Rekluſſon in dem 
richte Biberach gepflogenen Unterſuchung Polizeihauſe zu Ulm verurtheilt. (d. 18. 


wurde vermoͤge Beſchluſſes vom 5., er⸗ Juli.) 
Öffnet den 15. Juli, Carl Friedrich Haar, 3. Vermoͤge Beſchluſſes vom 28. Juni, ers 
von Stuttgart, wegen eines einfachen, oͤffnet den 7. Juli, wurde Friedrich 


aber die Summe eines großen Dieb⸗ Heim, von Boll, O.A. Göppingen, 
ftabls im rechtlichen Sinne mehrfach wegen thaͤtlicher Widerſetzlichkeit gegen 
überfteigenden und ben erftien Rüdfall den Vollzug eines fdyulcheißenamtlichen 
bed Angefchuldigten in dieſe Art von Verhaftbefehls und mehrfach erfchwers 
Verbrechen begrünbenben Diebftahls, ter Injurien gegen feinen Ortsvorftand, 
wegen Unzucht s Vergehend und frecher neben einem angemeffenen Koftentheil 
Lügen vor Gericht, neben der Verbinds zu fünfmonatlidher Feftungs: Ars 
lichkeit zum Schadens» und Koſten⸗Er⸗ beitsftrafe verurtbeilt. (d. 19. Juli.) 

fage zu einer koͤrperlichen Zühtigung 4. Wermöge Befchluffes vom ı2., eröffnet 
mit zwanzig Stockſtreichen und den 16. Juli, wurde der bei tem O.N. 


nachheriger zehenmonatliher des Gerichte Tettnang in Unterfuchung ges 
ſtungs ⸗Arbeitsſtrafe verurtbeilt. (d. 17. Eommene Anton Prim, von Burg, 
Suli.) DU. Wangen, wegen entfernten Vers 
3. Vermöge Beſchluſſes vom 7., eröffnet fuchs eines Straßenraubs und wegen 
ben 13. Suli, wurde Johannes Broſt, eines großen Diebſtahls, neben dem 
von Dettingen, D-A. Kirchheim, wegen Schadens⸗ und Koften: Erfaße unter 


wiederhelter und als Marktdiebſtahl Einrechnung eines Theils des erjtandes 
ausgezeichneter Entwendung, neben dem nen Arreſts zu ein und einbalbjäbs 
KRoften» Erfaße zu dreimonatlicher tiger Feftungs » Arbeitöftrafe verurs 
Feftungs » Urbeitsfirafe und nachheriger theilt. (d. 26. Zuli.) 
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Kevifions: Erfenntniß. 


5. In der von Amts wegen zur Revifion 
vorgelegten Unterfuhungs:Sadje gegen 
den fufpendirten Oberamtmann Müls 
ler in Geißlingen erkannte der Crimis 
nal⸗Senat des K. Ober» Tribunald uns 
term 29. Mai d. J. gegen den Unges 
ſchuldigten wegen geſetzwidrigen Gebuͤh⸗ 
ren⸗ Bezugs bei Criminal» Unterfuhuns 
gen, wegen Gefchen? » Annahmen, Bes 
günftigung von Zehrungen auf Koften 


feiner Amtsuntergebenen bei Gelegens - 


heit der Conſcriptions⸗Geſchaͤfte und der 
dadurch veranlaften Nebenrechnungen, 
fo wie wegen ſonſtiger Dienſt⸗Verfehlun⸗ 
gen, neben Ser Verbindlichkeit zu Ers 
ftattung ber erweißlich bezogenen un⸗ 
rechtmäßigen Gefchenfe, fo wie zu Bes 
zahlung eines angemeffenen Theils der 
Unterfuhungs s Koften, auf Entlaſ⸗ 
fung vom Amte; welches Erkenntniß 
Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt im 
Wege der Gnade nicht gemildert haben. 


2 :Eipils Senat. 


». Sn der Ntionsfadhe von dem D.U.Ges 
richte Biberach zmwifchen dem Kaufmann 
David Kid zu Viberach, Kl., Unten, und 


dem bortigen Raufmann 3. X. Leons | 
hard, Bekl. Aten, Genugthuung wegen 


Injurien betreffend, wurde vermöge Bes 
fchluffes vom ı., publicirt ben 23. Juni, 
die Berufung wegen Verfäumung ber 
Nothfriſt zu Einreihung ber Befchwers 
deſchrift unter Verurtheilung des Unten 
in die Koſten biefer Inſtanz für verlaffen 
erklärt. (d. 3. Juli.) 

3. Den 7. Zuli wurde in ber Aulonsſache 
von dem O. A. Gerichte Biberach zwi⸗ 


ſchen der General Direftion ber K. Wuͤrt⸗ 
tembergifhen Poften zu Frankfurt a. M., 
Eutin, Antin, und mehreren Gant-Gläus 
bigern des verftorbenen Pofthalters Löhle 
zu Biberach, Mit s Enten, Aten, Bes 


ſchwerden über die - Gant⸗ Verweifung 


betreffend, die Berufung wegen Mans 


geld an einer gegründeten Beſchwerde, 
unter Verurtheilung der Antin in die 
Koften diefer Inſtanz, verivorfen. 


35. Den 9. Juli wurde in der Ationsſache 


von. dem O. A. Gericht Ulm zwifchen Earl 
Friedrich Kißling bafelbft, Lnten, Unten, 
und ber Bartholomäus Kröner’fchen 


<> 
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Gantmaffe-Euratel zu Lindenau, Latin, 
Atin, Abfonderungs » Reht im Gante 
betreffend, das am 20. Januar d. J. bes 
Dingt unter Beweis s Nachlaß für den 


Unten ergangene reformatorifhe Er⸗ 


Fenntnif, nach nunmehr geführtem Bes 


weis unter Vergleihung der Prozeß⸗ 


Koften für purificirt erklärt. 


. Am 10. Zuli wurde in der Ationsſache 


von dem O. A. Gerichte Geißlingen zwi⸗ 
ſchen den Schultheiß Kuͤbler ſchen Erben 
von Kleinſuͤßen, dem Kronenwirth Jo⸗ 
hann Frey und dem Joſeph Nagel: zu 
MWinzingen, auch Joſepha Nagel und 


Michael Nagel zu Hagenbuch, Enten, 


Anten, und der Santmaffes Euratel der 
Johann Lenz'ihen Eheleute zu Hagens 
buch, Ratin, Atin, Abfonderungs-Recht 
im Gante betreffend, dad am 25. Decems 
ber v. 3. eröffnete Urtheil erfter Inftanz, 
unter Vergleihung der Prozeß; Koften, 


abgeändert. 


In der Atiensſache von dem O. A. Ge⸗ 
richt Ulm zwiſchen dem Rebenwirth os 
hann Zimmermann in Um, Bekl., 
Anten, nun Inten, und ber 8. Cameral⸗ 
Verwaltung bafelbft, Kl., Atin, nun 
Satin, SteuersRüdftand, nun Wieders 
einfegung in den vorigen Stand gegen 


.. 


die verfäumte Nothfrift zur Einreichung 
der Beſchwerdeſchrift betreffend, wurde 
vermöge Befchluffes vom ı., publ. den 
19. Juni, Int mit dem angebrachten 
Reftitutionds Geſuch unter Verwerfung 
des von ihm gemachten Eides » Unerbies 
tend und unter Verurtheilung in die 
Prozeß Koſten abgewiefen. (d. 10. Juli.) 


. Den 16. Juli wurde in ber Ationsſache 


von dem O. A. Gerichte Biberach zwiſchen 
dem Oberamts⸗Gerichts⸗Beiſitzer Kibel 
daſelbſt, Bekl., Anten, und der dorti⸗ 
gen vereinigten Pfarr⸗ und Kirchen⸗ 
Pflege, Kl. Atin, Zehend⸗Pacht ⸗Ruͤck⸗ 
ſtand betreffend, die Berufung wegen 
Verſaͤumung der Nothfriſt zu Einreis 
Hung der Beſchwerdeſchrift, unter Vers 
urtheilung des Anten in» die Koften 
diefer Inſtanz, für verlaffen erklärt. 
Den 20. Juli wurde: 


. in der Nichtigkeits-⸗Klagſache von Blaus 


beuern zwifhen Georg Bozenhard, von- 
Dornftadt, Unten, und Florian Pfomann, 
GemeindePfleger bafelbft, Daten, Abs 
rechnungs⸗Streitigkeit betreffend, die ge⸗ 
gen die von dem K. Gerichtshofe beſtaͤtigte 
unterrichterliche Sentenz vorgebrachte 
Nullitäten s Slage wegen Incompetenz 
des Gerichtehofes zurückgewiefen, und 


8 in der Ationsfache von dem O.A. Ge⸗ 
richte Saulgau zwifhen Marie Anne 
Widmann, von Hopfenbadh, Kl., Uns 
tin, und Johann Vaptiſt Deigeler, von 
Sieffen, Bekl., Aten, Reihung eines 
Leibgedings betreffend, das unterm 
ı2. Nuguft 1823 eröffnete Urtheil erfter 
Inſtanz, unter Verurtbeilung der Au⸗ 
tin in die Koften dieſer Inftanz, lediglich 
keftätigt. 
Den 23. Juli wurde: 

, in der Ationdfache von dem D.U.Ges 
richte Biberach zwifhen dem Rechts⸗ 
Praktikanten Volz dafelbft, Kl, Ans 
ter, und Blaſius Dunfenberger in Aıtens 
weiler, Bekl., Aten, Pferdskauf betrefs 
fend, die Ation wegen Mangels an einer 
gegründeten Beſchwerde verworfen und 
der Kl., Ant in die Koften diefer Ins 
franz verurtbeilt; 


10, in der Ntionsfache von dem D.U.Ges 
richte Maldfee zwifhen Anton Maus 
cher, Tafernwirth in Eberhardszell, 
Vebl., Anten, und dem Fürftlich Wald⸗ 
burgs Wolfeggfhen Rentamt zu Walts 
fee, Kl., Aten, Bierbrauerei s Recht 


betrefiend, das unterm 15. December 


1823 eröffnete Erkenntniß erfter In⸗ 
flanz, unter Verurtheilung des Auten 


in die Koften zweiter Inſtanz beftätigt, 
und 


11. in der Ationsfache von dem D-A.Ces 


richte Biberach zwifchen Anton Humler 
in Rifegg, Kl., Unten, und dem Stadt 
rath Zink in Biberah, Bekl., ten, 
Schuldenlofung betreffend, das ben 14. 
Dftober 1823 eröffnete unterrichterliche 
Erfenntniß unter Vergleihung der Ko— 
fien der Ations » Inftanz abgeindert. 


ı2. Su ber Ationsfacdhe von dem O.A. Ge⸗ 


richte Biberach zrifchen Johann Jakob 
Friedrich Braig dortfelbft, Vekl., Ans 
ten, und dem Stadtrath Johann 
Oſtermayer von dort, Kl., Aten, Buͤrg⸗ 
ſchaft betreffend, wurde vermoͤge Bes 
ſchluſſes vom 26. Juni, eröffnet am 
19. Juli, bie eingemwendete Berufung 
wegen Verſaͤumung der Motbfrift zu 
Einreihung der Beſchwerdeſchrift uns 
ter Verurtheilung des Unten in die Kos 
ften diefer Inftanz für verlaffen erkannt. 
(d. 27. Zuli.) 


33. Den 27. Juli wurde in der Atlons⸗ 


ſache von dem O. A. Gerichte Riedlingen 
zwiſchen Jakob und BenedictStehle, 
von Grieningen, Kl., Anten, Adhaͤſen, 
und Conrad Haberboſch in Neufra, 
Betl., Aten, Adhaͤrenten, Buͤrgſchafts⸗ 


Forderung betreffend, das unterm Sı. 
December ı822 eröffnete Erfenntnif 
eriter Inftanz, unter Verwerfung der 
von dem Bekl., Aten, Adhaͤrenten vors 
gebrachten grundlofen Beſchwerde in 
der Hauptſache beftätigt, im Koften« 
punfte aber, unter Bergleichung der 
ProzeßsKoften zweiter Inſtanz, abgeär.s 
dert. 
Am 28. Juli wurde: 

14. in der Nichtigkeits- Ations⸗ und Re⸗ 
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ftitutionsfache von dem O.A.Gerichte 


Riedlingen zwifchen dem Caplan Fefen« 
maier, von Biberach), Inten, Anten, Ins 
ten, Inten, und den Gant⸗Glaͤubigern 
des Schullehrerd Cattan in Altheim, 
MitsEnten, Daten, Aten, Saten, Adjus 
bikation von Gütern betreffend, und 


15. in der Ationsſache von demfelben D.N. 
Gerichte zwifchen der Präjenz s Pflege 
zu Riedlingen, Lntin, Antin, und den. 
Gant » Gliubigern des Schullehrers 
Sattan zu Altheim, Mit» nten, Aten, 
Kocation im: Gant betreffend, das uns 
term 8. Juli 1825. eröffnete Erkenntniß 
als nichtig aufgehoben und die betheis 
ligten Mitglieder des O.A.Gerichts in: 
die.Rojten verurtheilt. 
Den 31. Juli würde: 
16. in der Ationsſache von dem O. A. Ge⸗ 


v richte Ravensburg zwiſchen Joham 


Anton Hoher, von Rußmaier, Kl., 
Anten, und Vernhaͤrd Futterer, Bekl., 
und Alois Schlegel und Carl Fuel, 
Adcitaten, allerfeits Aten; Wegdienfts 
barkeit betreffend, dad unterm 3ı, 
Mai d. J. bedingt ausgefprocene coms 
firmatorifhe Erkenntniß wegen uns 
terlaffener Antretung des bem Unten 
nachgelaffenen Beweiſes, unter Vers 
urtheilung bes Unten in die Koften 
biefer Inſtanz, für purificirt erklärt; 
forner 


ı7. in ber Ationsfache von dem O. A. Ge⸗ 


richte Göppingen zwifhen Anne Marie 
Heilig zu Bezgenrieth, Iutin, Antin, 
und: der dortigen Gemeinde, Satin, 
Atin, Vindication von 28 Rurhen Walt, 
nun Wieder » Einfegung in den vorigen 
Stand betreffend, die einzewandte Bes 
zufung wegen Verſaͤumung der gefeglis 
hen Nothfrift zu Einreihung ber Bes 
fhwerdefchrift, unter Werurtheilung 
des Anten in die Koften diefer Inſtanz 
für verlaffen erkannt; endlich 


18. in der Ationsſache von dem D.U.Ges 


richte Münfingen zwifchen dem Kaufs 
mann Johann Georg Stellwag zu Ros 
thenburg an ber Tauber, Kl., Unten, 


und dem Handelsjuden Simon Samuel 
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Hochſtetter zu Buttenhanfen, Bekl., theilung des Anten in die Koſten der 
Aten, Waarenſchuld betreffend, das zweiten Inſtanz, beſtaͤtigt. 

am 6. September 1822 eröffnete Er⸗ Stuttgart ben 24. September 1824. 
Zenntniß erſter Inflanz, unter Verur Daucler. 


— — — — — — — — — — — — — — 


Gedtugt bei ©, Haſſelbrink, Buchdrucker. 
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ro, 52, 


Regierungs— Blatt 


Königreih Württemberg. 





Mittwoch, den 29. September 1824. 





Inbalt. 

Königl, Dekrete. Ordens-Verleihungen. — Dienſt-Nachrichten. 

Verfügungen der Departements. BVeſetzung des Altuariats bei dem Königlichen, Fuͤrſtlich Thurn und 
Tarisfhen Amts: Gericht in Buchau. — Patent: Frtheitung. — Eroͤffnuung bes katholiſchen niederen Con: 
vilts zu Rottweil. j 

Dienft: Erlehirungen. 





Il. Unmisttelbare Röniglide Defrete 


A.) Ordens » Berleihungen, 
Sein e Röniglihe Majeftät haben ben Geheimen Raths; Kanzlei» Direktor 


vermöge guädigiten DePrets vom 27. d. M. Piftorius, 
an den Ordends: Vice: Kanzler, ben Ober» Regierungss Rath Knapp, 
den Direktor deeConfifioriumd ) „, — und 
v. Waͤchter, KR den ObersTribunal-Rath Taglieber, 


den Prilaten, ObersConfiftos | Xerdienn: zu Rittern des Ordens der Württembergis 
rial Rath v. Griefinger, ) Ardens, ſchen Krone zu ernennen geruht. 
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B.) Dienft - Nachrichten, 


Seine Röniglihe Majeftät haben 
vermöge hoͤchſten Decrets vom 27. d. M. 
ben Staatsrath v. Shmiblin, proviforis 


fhen Chef vom Departement des Innern, 


zum Geheimen Rath zu ernennen gerubt. 
Unter demfelben Tage wurden folgende 
Beförderungen und Veraͤnderungen bei 
dem K. Armeekorps vorgenemmen: 
Bei der Reiterei 
find der Stab8- Offizier, Oberft v. Older 
baufen und der Oberlieutenant v. Dies 


ner, vom dritten Regimente, inden Rubes 


ftand verſetzt; dagegen ruͤcken vor: 

zum Stabes s Offizier des dritten Regi⸗ 
ments: Rittmeifter erfter Klaffe im erften 
Regimente, Oberftlteutenant 9. Grempp, 

zum Nittmeifter erfter Elaffe im erften 
Regimente: Rittmeifter zweiter Elaffe im 
zweiten Regimente, v. Eranz, 

zum Rittmeifter zweiter Elaffe im zweiten 
Regimente: Dberlientenant v. Schaich, 
deffelben Regiments, 

zu Oberlieutenants: die Unterlieutenants 

v. Beſſerer, vom vierten, beim dritten 
Regimente, 


v. Entreß, vom vierten, beim zweiten 


Regimente, 

v. Rueff, Adjutant des dritten Mes 
giments, und 

v. Doͤring, Adjutant der zweiten Bri⸗ 
gade⸗ 


In die hiedurch erledigte Unterlieutenants⸗ 
Stellen beim vierten Regimente ruͤcken ein: 

der dem dritten Megimente angregirte 
Unterfieutenant Arpeau de Gallatin, 
und der hiezu ernannte 

Wachtmeiſter v. Naht, des vierten Rı= 
giments. 

Auch ift der Diajor u. Einfiedel, Com⸗ 
manbeur der Feldjägers Schwabron, zum 
Dberftlientenant ernannt. 

Bei der Artillerie 
züden die Unterlieutenants 
Lind, der Fuß» Ürtillerie, und 
Rofhmann, vom Zrain, 
zu Oberlieutenants vor. 
Bel der Infanterie 
ift der Commandeur des britten Regis 
ments, Oberſt v. Biberftein, in Penfion 
geſetzt, und dagegen 

ber Bataillons-Commandeur im fechsten 
Reg'mente, Dberft v. Wund, zum Cons 
mandeur bes dritten Negiments ernannt. 

An die Stelle des Legtern iſt ber Batails 
Ions:Commanbeur im fiebenten Negimente, 
Major v. Miller, in gleicher Eigenfchaft 
zum festen Regimente verfegt, und, das 
gegen 

der dieſem Regimente zugetheilte Major 
v. Brunnow zum Bataillonss Sommans 
beur im fiebenten Regimente befördert. 


Endlich find die Majord v. Saitler, 
Bataillons⸗Commandeur im fünften Res 
gimente, und | 

Graf v. d. Lippe, Batalllons s Coms 
mandeur im vierten Regimente, zu Oberfts 
lientenants ernannt. 


Vermoͤge hoͤchſter Entſchließung vom 
15. d. M. haben Seine Koͤnigliche 
Majeſtaͤt dem Geſuche des Finanz: Kam⸗ 
mer-Revifors Dibold zu Ellwangen, ihn 
wegen Krankheit in den PenfionssStand 
zu verſetzen, gnäbigft entſprochen. 


EL Serfügungen ber Deyartenvnt 


A.) Des Juflij: Departements: 


Des Juſtiz · Minifterium. 


Beſetzung des Mtuariats bei dem Königlichen, Fuͤrſtlich Thum und Tarisfchen LIE 
in Buchau. 


Der Referendär erfter Claſſe Hippelius 
9. Bayerd aus Nordheim, ift zum Actuar 
bei dem Königlichen, Fuͤrſtlich Thurn und 
Taxis ſchen Amtsgericht in Buchau etnannt 


und zu Verſehung dieſer Stelle fuͤr gehoͤ⸗ 

rig befäbigt erkanut worden; was hiedurch 
zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Stungart den 23. : September 1824. 
u Mäucler. 


B,). Des Departements des Innern: 


». Des Minifterium des Innern, 


Patent: Ertbeilung. & 


: Seine Königlihe Majeftät haben 
vermöge hoͤchſter Entſchließung vom 14. 
d. M. dem Mechanikus Pilgram dahier 
ein Patent fuͤr einen von ihm nach eigener 
Erfindung gefertigten Wollmeſſer auf die 


Dauer von ſechs Jahren gnaͤdigſt zu er⸗ 
theilen geruht, welches zur Nachachtung 
hiemit oͤffentlich bekannt gemacht wird. 
Stuttgart den 23. September 16824. 
Schmidlin 
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Des Batholifhen Kirhenraths. 


Erdffnung des Fatholifchen niederen Convifts zu Rottweil, 


Bon den nad) ber K. Verordnung vom 
20. d. M. (Staates und Regieruugss 
Blatt Nro. 50) neu zu errichtenden katho⸗ 
liſchen Convikten wird mit dem naͤchſtbe⸗ 
vorſtehenden Anfang des Studienjahrs 
vorläufig Eines, in der Stadt Rottweil, 
und zwar für den ganzen Kurs derjenigen 
Gymnaſiaſten, welde mit dem Herbſte 
1825 in das Wilbelmsſtift zu Tübingen 
übergehen follen, eröffnet werden. Jeder, 
welder in dieſen (oberften) Kurſus einzus 
treten geeignet und geneigt ift, bat bie 


$- 6 vorgefchriebene Eingabe ausnahms⸗ 
weife am Donnerftag ben 14. Oktober 
Nachmittags bei dem K. Farholifchen Kirs 
chenrath perſoͤnlich einzureichen, und fich 
hierauf der diesfellfigen Prüfung zu uns 
terziehen. 

Wegen ber Kürze der Zeit werden ſich 
die weltlichen und geiftlihen Dberbeamten, 
auch bie Pfarrer angelegen ſeyn Iaffen, 
biefe Bekanntmachung an bie betreffenden 
Individuen möglichft zu befchleunigen. 

Stuttgart den 35. September 1824. 

Camerer. 


Dienft » Erledigungen. | 


Die Bewerber um bie erlebigte evangelis 
fche Pfarrei Steinfirhen, Diögefe Ins 
gelfingen , welche mit Einfhlaß der vier 
Filialien ‚418 Kirchen » Genoffen enthält, 
und deren Einfommen auf 666 fl. nad) 


Etatd:Preifen berechnet ik, haben fi ins ° 
nerhalb drei Wochen bei dem evangelifchen 


Eonfiftorium zu melden. 


Für den in Rottweil fogleich zu eroͤff⸗ 


renden Fatholifchen niedernsGonpift wers 
den nad) den organifhen Beſtimmungen 
$. 2ı zwei Auffeher (Unter s Infpeftos 
ren) wiederrufiidy beftellt. Seder erhält 
nebſt der mit den Eouciktosen gemeinfhafts 








Gerudt bei ©. Haffelbrint, 2 


lichen freien Verpflegung jährlid ‚zoo fl. 
Schalt einſchlüſſig des Weingelds. Dabei 
hat er Gelegenheit, fich ſelbſt zum Lehramt 
auszubilden. Es werden Geiftlihe oder 
Meltlihe, auch Sculproviforen, welche 
die erforderlichen Eigenfchaften und Kennts 
niffe, befonders im Lateinifchen, befigen, 
angenommen. Die Bewerber haben ibre 
Meldung unter ausführlicher Ungabe der 
Perfonalien und unter Anfchluß der Scheine 
und Zeugniffe, mit dem Ober» und Deka; 
nats oder Schulinfpeftoratamtlichen Beis 
berichte binnen drei Wochen an den katho⸗ 
liſchen Ki Kirchenrath einzuſchicken. 


Buchdrucker. 
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durch höchftes: Deßrer vom. 23: v. DE. dem 27. v. M. die erledigte Farholifche Pfars 
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1. Berfügungen der Deprartementd. 


‚ A.) Der Departements der Juſtiz und der auswärtigen Ange: 
| legenheiten: 


der Miniflerien der Juſtiz und der auswärtigen Angelegenheiten. 


Vertrag mit Hobenzollern: Sigmaringen, wegen Uebertragung der Funktionen eines Ober: Appellationd» 
Gerichts für diefes Fuͤrſtenthum am das Königlich Wuͤrttemberg'ſche Ober: Tribunal, 
(Mit einer Beilage.) 


Nachdem von bed regierenden Fürften 
zu Hohenzollern: Sigmaringen Hochfuͤrſtl. 


Durchlaudt, zu Vollziehung des Art. 12 


ber deutſchen Bundes⸗Acte, der Antrag ges 
ftellt worden, dem 8. Wiürttemberg’fchen 
Dber, Tribunal die FZunftionen eines Obers 
Uppellations-Gerichts für bas Fürftenthum 
Hohenzollern » Sigmaringen, unter befons 
ders zu beftimmenden Modalitäten zu 


‚übertragen, und von Seiner Majeftät 


bem König von Württemberg ges 
dachtem Anſuchen entfprochen worden; fo 
ift auf die deshalb gepflogenen Unterhand⸗ 
lungen über diefen Gegenftand ein Vertrag 
abgefhloffen, auch von den hoͤchſten Cons 
trahenten ratificirt worben, deſſen Inhalt 
biemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. 


Stuttgart den 24. September 1824. 


Der Juſtiz-Miniſier: 
Maucler. 


Art. I. 
Das Königl. Württembergifhe. Obers 
Tribunal wird in den Hohenzollern Sig» 
maringen’fhen Sachen fich bezeichnen: 


„das Königlih Wiürttembergifche und 


„durch Staats Vertrag Fürftlic Ho⸗ 
„benzollern ⸗Sigmaringen ſche Dbers 
„Tribunal.“ 


Dir Minifter der auswärtigen Angelegenheiten : 
Beroldingen. - 


Art. II, 

Daffelbe wird die Nichts» Pflege in 
hoͤchſter Inſtanz in Bezug auf alle, in 
dem Fuͤrſtenthum Hohenzollern: Signrarins 
gen fi) dazu eignenden Nechts » Sachen 
ganz auf eben biefelbe NBeife und mit ders 
felben Competenz ausüben, wie folches eis 
nem, in befagtem Fürftenthum felbft ew 


richteten Ober: UppellationssGericht, rechts 
licher Ordnung gemäß, und dem Zweck 
des Urt.ı2 der beutichen Bundes⸗Acte 
entfprechend, zulommen würde. 

Art. IH. 

Es wird daher befonders verpflichtet 
und, angelviefen werden, in allen, aus 
dem Fuͤrſtenthum Hohenzollern:Gigmarins 
gen vorkommenden Rechts⸗Sachen die das 
felbft geltenden Landes» Gefege und Ord⸗ 
sungen, auch rehtmäfige Gebräude und 
Gewohnheiten, zu beobachten und in Uns 
wendung zu bringen. 

Art. IV. 

Jede Appellationsfache, bie fih an das 
DbersTribunal eignet, kann von den Pars 
theien, unter Beobachtung der gefeglichen 
Sriften und Formalien, und mittelft Bes 
rufung von dem Fürftl. Hohenzollerrs 
Eigmaringen’fhen Hofgericht, in Eeinem 
Fall aber mit Uebergehung deffelben von 
einem Untergeriht, an das vertragämäßig 
conftituirte oberfte Gericht gebracht werden. 

Es verfieht ſich jedoch von felbft, bag 
auch außergerichtliche Beſchwerden gegen 
Verfuͤgungen bes Fürftlihen Hofgerichts, 
in den zur oberrichterlichen Dijudicatur 
und Memedur geeigneten Füllen, fo wie 
Syndicatd: Klagen, NichtigfeitdQuerelen 
und Beſchwerden über verweigerte oder 
verzögerte Rechts⸗Pflege gegen gedachte 
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Suftiz» Behörde bei dem Ober» Tribunal 
angebracht werden Fönnen- 
Art. V, 

Alle Erlaffe des Ober» Tribunals ergeben 
an das Gericht zweiter Inſtanz, nämlicdy 
an das Hofgeriht zu Sigmaringen, indenr 
das Dber: Tribunal mit den Untergerichten 
in dem Fuͤrſtenthum Hohenzollern in Feis 
nr unmittelbaren Communication flebt- 
Scene Exlaffe werden in der Form rechtli⸗ 
eher Verfügungen und nah Maßgabe der 
im Art II diefer Uebereinkunft fefigefegten 
Grundfäge ausgefertigt. 

Art. VI. 

So bald bei dem Hofgericht zn Sigmarins 
gen nad) gefeglichen Normen die Berufung 
an das Ober» Tribunak eingelegt ift, fo 
werden von erfterem die Partheien zu weis 
terer Behandlung der Sache an Das Letztere 
verwiefen, und es wird alsdann von biefem 
nach dem bei ihm gefeglich eingeführten - 
und übereingefommenen Prozeßgang weis 
ter verfahren. 

Art, VH, 

Nach erfolgter befinitiver Entfdyeidung 
werden vor bem Obev» Tribunal bie Aften 
zu Vollſtreckung des Erfenntniffes an das 
Fürftlihe Hofgeridht remittirt, und von 
biefem wird die wirkliche Vollſtreckung nad) 
den in dem Fürftenthum gefeßlichen For: 
men und durch Die im Lande beſtehenden 
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und amgeorbneten Exekutionsmittel be⸗ 
forgt. 
Art. VII. 

Es bleibt den Partheien unbenommen, 
wofern die Exekution von Seite der Unter 
behörbe gehindert oder verzögert werden 
follte, ſich desfalld mit einem extrajudiciels 
len Rekurs zur geeigneten Nemeduran das 
Hofgericht und bei beffen Verweigerung 
an das Ober» Tribunal zu wenden. 


Art. IX, 

In dem nicht zu vermuthenden Falle, 
daß die oberftrichterlich erfannte Vollftres 
dung von dem Hofgericht in Sigmaringen 
felbft, nad) einer, auf ergriffenen Recurs 
wiederholten Verfügung des Dber-Tribus 
nald, verweigert wuͤrde, ift auf Anzeige 
des Letzteren von Seite bes Königl. Minis 
fterium der Juſtiz mit der Fürftl. Hohen⸗ 
zollern’schen oberften Landes⸗ Behoͤrde hier⸗ 
uͤber Communication zu pflegen, damit 
von Letzterer das Hofgericht zu Vefolgung 
ber ergangenen oberſtrichterlichen Verfuͤ⸗ 
gung angehalten werde. 

Sollte es inzwiſchen in einer irrigen 
Anſicht des Fuͤrſtlichen Hofgerichts ſeinen 
Grund haben, daß von Letzterem die Voll⸗ 
ſtreckung nicht gehoͤrig beſorgt wuͤrde; ſo 
bleiben der Parthei auch wiederholte Recurſe 
an das Ober⸗Tribunal zu dem Ende, die 


Berichtigung ber unterrichterlichen Anſicht 


zu erwirken, vorbehalten. 


Art. X. 

Alle Mittheilungen überhaupt, weldye 
auf gegenwärtigen Staats s Vertrag im 
Allgemeinen, auf deffen Zufäße, oder Abs 
änderungen in einzelnen Punkten, ober 
fonft irgend auf bas Ober» Tribunal Bezug 
haben, werben unmtttelbar zwiſchen dem 
Königl. Württemberg’fhen Miniſterium 
der Zuftiz und der Fuͤrſtl. Hohenzollern’ 
hen Regierang verhandelt. 

Art. XI. 

Unter Zugrimblegung der vorſtehenben 
allgemeinen Beftimmungen ift mittelſt ges 
meinfamen Einverftändniffes eine die nds 
heren Vorſchriften über das gerichtliche 
Verfahren und die Behandlung der vers 
ſchiedenen Zweige der Rechts: Verwaltung 
umfaſſende Ober, Appellationd , Gerichts⸗ 
Ordnung verfaßt worden, welche ald Ans 
bang und integrivender Beftandeheil des 
gegenwärtigen Staats⸗Vertrags zur Nach⸗ 
achtung für bie betreffenden Gerichtsſtellen 
und Partheien verfündet werben fol. 

Es wird biebei vorbehalten, mittelſt 
ferneren gemeinſchaftlichen Einverſtaͤndniſ⸗ 
ſes alles dasjenige nachzutragen und zu 
ergaͤnzen, was etwa zu Erreichung des 
dem Art, 12 der Bundes Akte zum Grunde 
liegenden Zwecks, nämlich zu Sicherung 


‚möglich befter und promptefter Zuftizpflege 
nad) allen Theilen, nody nöthig, der nuͤtz⸗ 
lich erfunden werden möchte. 

Art. XII. 

Die Dauer bes gegmmärtigen Vertrags, 
welder mit bem Zage der allerhoͤchſten 
Ratififation Seiner Diajeftät des Koͤ⸗ 
nigs in Wirkfamkeit tritt, wird vor ber 
Hand auf ſechs Fahre beftimmt. 

Wenn nicht beffen Auffündigung von 
der einen, oder deranderencontrabirenden 
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Seite in der erften Hälfte des ſechsten Jah⸗ 
res erfolgt; fo ift derfelbe als auf weitere 
ſechs Jahre beftätigt zu betrachten. 

Der gegenwärtige, doppelt ausgefertigte, 
und von den beiberfeitigen Bevollmädytigs 
ten unterzeichnete Vertrag foll ben paciss 
zirenden Höfen zu allerhoͤchſter und hoͤchſter 
Ratifitation vorgelegt, und die Ratifikas 
tions-Urkunden follen Längftens innerhalb 
fechs Wochen gegen einander ausgewechſelt 
werben. 


B.) Des Departements des Innern: 
3. Ded Minifterium ded mern, 
Die Ufer» Holzpflanzungen betreffend. 


Schon burd die Commun » Orbrung - 


Eap.3, Abſchn. 4, F. 6 (S. 77), durch 
das Gen. Reſcript vom 20. Februar 1792 
(Knapp Repertor. Theil II. S. 658) und 
durch die Verordnung vom 5. Juni ıBıı 
(Staatds und Regierungsd- Blatt von ıBıı 
©. 277) ift den Gemeinde-Vorftehern zur 
Pflicht gemacht, dafür zu forgen, daß bie 
Ufer der Zlüffe und Biche mit Iebendigem 
Holze angepflanzt, und bie beftehenden 
Pflanzungen gehörig gefhont und unters 
balten werden. 
Se entfchiebener ber Vortheil iſt, den 

die Gemeinden ſelbſt von ſolchen Pflan⸗ 


zungen genießen, befto gewiſſer ſollte ers 
wartet werden duͤrfen, daß die Gemeinde⸗ 
Vorſteher dieſem Gegenſtande ihre beſon⸗ 
dere Aufmerkſamkeit widmen. 

Da man indeſſen die Bemerkung ge 
macht hat, daß an manchen Orten in dies 
fer Beziehung noch Vieles zu thun übrig 
ift: fo ſieht man fich veranlaft, obige ges 
fegliche Beftimmungen wiederholt in Erins 
nerung zu bringen. 

Die K. Oberämter haben bei ihrer pers 
ſoͤnlichen Anwefenheit in ben einzelnen Orten 
Feine Gelegenheit zu verfiumen, um auf 
dieſen für die Abwendung von Waſſerſcha⸗ 


- 
d 


den und für die Hebung. der Landeskultur 
gleich wichtigen Zweig der oͤffentlichen Ver⸗ 
waltung wohlthaͤtig einzuwirken, und die⸗ 
ienigen Orts⸗Vorſteher, welche fid) in Bes 
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förderung beffelben auszeichnen merben, 
der vorgefeßten Kreis⸗Regerung nahmhaft 
zu machen. 
Stuttgart ben 29. September 1824. 
Schmidlin. 


2. Des evangeliſchen Sonfifforium. 


Darſtellung bes Zuſtandes des Berelvungs s Verbefferungs » Fonds für evangelifche Geiftliche 
auf Georgii 1823. 

Kadydem die Rechnung: über den Vefoldungs» Berbefferungs» Fonds von Georgii 
1873 revidirt und juſtificirt worden iſt, wird unter Beziehung auf das Staats ⸗ und 
Regierungss Blatt von ı822, Mro.54 folgende aus diefer Rechnung ſich ergebende 
Darftellung: des Zuftandes diefes Fonds zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Auf Georgi ı822 betrug folhe nach dem 


L Zuſtand bes Fonds auf Georgii 1825 


: Etnnaebme. 


A. Bon fupprimirten Pfarreich. 


Regierungs: Blatt von 1823, ©. 707 
Davon geht: 


das, was von den Befoldungen der vormaligem 


Prälaturen Anbaufen , Herbrechtingen, 
Königsbronn und Murrhardt durch K. 
Entſchließung vom 27. Mai 1821 zu Vers 
befferung der Gehalte der evangelifchen 
Defanate verwendet und in der Rechnung 
für 1834 durch Einnahme und Aus— 
gabe ald Beftandtheil des Veſoldungs⸗ 
Berbefferungs» Fonds (Reg- BI. v. 1823, 
©. 708— 711) behandelt wurde, während 
daffelbe fortwährend einen Beſtandtheil 


6, 784 fl. 59 kr. Xhi. 
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des evangelifchen Kirchenguts bildet und 
Namens bdeffen von” ber Staatskaſſe 
an die betreffenden Defanate abgereicht 
wir d . a 


EEE: a a a a use E 4,334 fl. 5gFfr. 23hl. 


B. Abzuͤge von Pfarr: Befoldungen. 
An Georgii 1823 betrugen ſolche laut des ges 


dachten Reg. Blatts ©.709 - » . . 8,535fl. 56Fr. SE. 


Dazu . 
Neues: 
Bon der Pfarr » zu Beraftakt, 
Didcefe Alpe . . Pe 1.77 009 


Böhringen, D.Urah . =» 2. 2 2... 6ofl. 
Gruppenbah, D. Vefigbeim - . ».. . HBöfl. 
Guͤltſtein, D. Herrenberg - » 2. 2. 60 fl, 
Hegenlohe, D. Schorndorf -. » . °. u. - 5ofl. 
Kufterdingen, D. Tübingen . . . 2. adofl. 
Medarbeihingen, D. Ludwigsburg - . . 2gfl. 
Rofwag, D. Dürrmen - .» . 2... 28fl. 45kr. 
Stökeenburg, D. Hall . » 2 2 2... 5ofl. 
Thalheim, D. Tübingen - . 2». bofl. 
Wildenthierbach, D. Ereglingen - . . agfl. ı2fr. 
Zavelſtein, D- Calw. .. ofl. 
—:.  g328fl. 5öfr. SEhl. 
Davon | 
Abgang: 
wegen Wiederaufhebung oder Verminderung 
früher befiandener Abzüge von der Pfarr 
Vefoldung zu Haufen an ber Lauchert, 
D. Münfingen » 02 nt Bf 46kr. 
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Leuzendorf, D. Blaufelden. - » . .» - 3: fl. 
Mägerföngen, D. Reutlinden . - » . 35 fl. zo kr. 
Oberholzheim, D. Bibrad . » » . ı5fl. 
Dbriftenfeld, D-Marbad - » x.» bo fl. 





F —24164f. ı5Pr. - 
Reft auf Georgi 1823 2... 2 nn 0 nm nn H164fl.ößfre. 3hl. 


Summe der Einnahme: 
15,549fl. 58 fr. 2 hl. 
» Uusgabe. 
A. Bleibende Zulagen. 

Auf Georgii 1322 betrugem ſolche Iaut des Regierungd:s Blatts; 

von 1825, ©. Tıı . ... 0. . ı0,15afl. 6fr.. hl. 
Davon geben. die auf Mittel‘ der. eingezogenen. Prälatur., Befols 

dungen. durdy K. Decret vom 27. Mini 1821: angewiefenen Zus 

lagen mehrerer evangelifhhen Defanate,. (Reg. Blatt vom Jahr 

2823,. ©. 709, 710, und 711): aus: dem, oben. angegebenen. 

Grunde, nämlich für: 
Backnang.... ugfll. 
Beſigheinnn9ofl. 
Blaubeuern. —4227fl. 
Bali te ie 
Heidenheim . -» «2. 20. . Gufl. 
Leonberg = nun nun 
Qudmigeburg - - 200 0. . 10gfl. 
Marbach... 238aofl. 
Muͤnſingen. —4—1260fl. 
Neuenſtadt10õfl. 
Sulz.. 269fl. 
Tuttlingen.. 33fl. 
Urach ra a en ei Ei 
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Waiblingen - 2 222 0 een ai 
Weinsberg - -» = 2 To 0. 108. 





1,400fl. 
Ro. 0 aan. a B,7dofl Gr. 3hl. 
Dazu 
Neues: 
Der Pfarrei Schwarzenberg, D. Freudens 
tet ... Er ern u "fl. 


Der Sarnifons: Pfarrei Stuttgart . . » .  1oofl. 
Dem Dekanat Kirchheim . - « » » 2. ıdofl. 


9,075fl. 6kr. 3hl. 
Davon 
Abgang: 
Bei ber Pfarrei Haufen ob Lonthal.. 4fl. 


Reft auf Georgi 1383838388. 99fl. Gr. 3hl. 


B. TZemporäre Zulagen. 
Solche betrugen an Georgii 1822 . - . 55,096 fl. 34 kr. 3hl. 
Dazu Neues. 2, 069fl. — Pr. —hl. 


4166 fl. 34 kr. 3hl. 
Davon Abgang.. . 541 fl. 16kr. — hl. 


Reſt auf Georgii 18235 2 2 2 2 2 nenne. B,6a4fl. igkr. 3hl. 





Summe der Ausgabe 
—“ 12,6g5fl. 26fr. 


3 Jährlicher Ueberſchuß. 


Die Ausgabe von der Einnahme abgezogen, zeigt ſich bei dem Beſoldungs⸗Ver⸗ 
befferungs » Fonda auf Georgii 1825 eine difponible Summe von. 
; —.) 84fl. 12kr. hl. 
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U. Darftellung ber Einnahmen und Ausgaben des Beſoldungs⸗Verbeſ⸗ 
ferungs» Fonds von Georgii 1844. 
ı. Einnahme 
a) Vefoldungen fupprimirter geiftliher Stellen . . . » &,hhofl.35Fr.24bl. , 


b) â— FREE onen. Bhoäfl. bgkr. bl. 
— 13,946fl. Söfr. ahl. 





2». Yusgabe. . 
a) Auf Verbefferung anderer Pfarreien. . : 0... 8,855fl. gr. —hl. 


b) Auf perfonelle Zulagen » = en nn nenne, Sörafl. 38 kr. — hl. 
— +). 13,229fl. 47 Pr. —hl. 





5. Ueberſchuß, | 
welcher in die Kaffe des geiftlichen Unterftügungs Fonds bezahlt wird . zı6fl.48Pr. ıbl. 


Mit diefer Bekanntmachung wird noch die Anzeige verbunden, daß Seine Königs 
lihe Majeftät vermöge hoͤchſter Entfchliefung vom 19. Januar 1824 der von dem 
K. Sonjiftorium in Uebereinftimmung mit der evangelifhen Synode in Vorſchlag ges 
brachten Veränderung in den Normen zu Beftimmung der Beiträge ber evangelifchen 
Pfarreien für den Befoldungss Verbefferungsd: Fonds Hoͤchſt Ihre Genehmigung ers 
theilt haben. Hienach finder in Zufunft bei einer Befoldung von 700—8oo fl. nad) 
Competenz:Preifen Fein Abzug Statt, und wird bei denjenigen Pfarreien, mit welchen 
andere unirt ober befchwerliche Filinlien verbunden find, der Abzug nicht von den 
allgemeinen Normen abhängen, fondern jedesmal auf die Darlegung der befondern 
Verhaͤltniſſe der Pfarrei hoͤchſten Orts beftimmt werben. 

In der Regel follen ä 
von 800 bis goofl. anftatt 40 — Bofl. 
— 90 — 100f. — 60 — Yofl. 


— 1000 — ı100f. — BI — 6ofl. 
— 1100 — 1200f. — 100 — Bofl. 
— 1200 — 1500fl. — 150 — 100 fl. 


abgezogen werden, und in dem feltenen Fall eines noch höhern Einfommens wird 
der Abzug, fo wie bie Frage, ob bderfelbe in Geld oder Naturalien beſtehen poll, auf 
der befondern hoͤchſten Eutſchließung beruhen. 

Stuttgart den 27. Äuguſt 1824. Suͤskind. 


2». Des Fatholifchen Kirchenraths. 
Bekonntmachung der katholiſchen Theologen, welche in dieſem Jahr die Prieſter-Weihe erhielten, 


Am 9. September find in dem Seminar 
zu Rottenburg zu Prteftern geweiht, und 
ſonach als Gehuͤlfen in der Seelforge zus 
gelaffen werden: 

Schray, Anton, von Weilderſtadt; 

Mesmer, Joh. Nep., von Saulgau; 

Maiboͤfer, Joh., von Gmuͤnd; 

Gehring, Anton, von Untergroͤningen; 

Werner, Joh. Bapt., von Gmuͤnd; 

Wangner, Ferdinand, von Wangen; 

Manz, Joſeph, von Oberbronn; 


Remler, Jgnaz, von Gmünd; 
Köpf, Joh. Bapt., von Waͤſchenbeuren; 
Dalkinger, Sebaſtian, von Klapper⸗ 
ſchenkel; 
Fuͤrſt, Friedrich, von Winnenden; 
Finder, Johann, von Flochberg; 
Bader, Joh. Baptiſt, von Niederalfins 
gen; 
Fritz, Georg, von Untergröningen ; 
Hamberger,Sob. Evang.;vonEhingen. 
Stuttgart den 22. September 1824. 
Camerer. 


— J ⸗ 


Dienſt⸗ Erledigungen. 


Die Bewerber um bie erledigte evange⸗ 
liſche Pfarrei Spielberg, Didcefe Nas 
gold, haben ſich innerhalb drei Wochen 


bei dem evangelifhen Conſiſtorlum zu mel⸗ 
den. Zu biefer Pfarrei, welche in dem. 


Mlutterorte 476 evangelifche Einwohner 


zähle, gehört das eine halbe Stunde ent⸗ 
fernte Filial Egenhauſen mit 846 Einwoh⸗ 


nern und eigener Kirche und Schule. 
Der neue Pfarrer hat an Sonn: Feſt⸗ 


und Feiertagen fowohl in Spielberg als. 


in Egenhaufen zu predigen. An dem einen 
Sonntag wird die. Predigt zuerft frühe 
nah 8 Uhr im Mutterort, und nachher 


in dem Filial Vormittags 10 Uhr, und 
bafelbft Nachmittags eine Kinderlehre ges 
halten; an dem andern Sonntag findet 
die Frübepredigt in dem Filial, die fpätere - 
Predigt um 10 Uhr aber und.die Kinders | 
lehre in dem Mutterorg Statt. An Feier⸗ 
tagen haben beide Orte Predigten ohne 
Kinderlehre. Wochen: Gottesdienfie hat 
nur der Mutterort; wenn jedoch in dem 
Filial eine Taufe einfaͤllt, ſo wird dabei 
abwechſelnd eine Betſtunde oder Kinderlehre 
gehalten. An den Bußtagen wird abge⸗ 
wechſelt, die Caſual⸗Gottesdienſte werben 
in demjenigen Ort, wo ſie vorfallen, ge⸗ 
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balten, und die Confirmation wird in beis 
ben Orten vorgenommen. An dem Sonns 
tage, an weldhem die Kinderlehre ausfällt, 
wird die Sonntags:Schule zwei Stunden, 
je eine Stunde mit dem weiblichen und 
eine mit dem männlichen Gefchlechte gehals 
ten. Dem auf 622 fl. nah Etats⸗Preiſen 

berechneten Einkommen der Pfarrei find 
wegen der vermehrten Gefchäfte 100 fl. 
zugelegt worden. 


Die Bewerber um bie evangelifhe Pfars 
rei Gingen,  Didcefe Geißlingen, mit 
1270 Pfarr » Genoffen und einem, nad 
Abzug von zwei Scheffel Rocden und ı5 fl. 
Geld auf 868 fl. nach Etats Preifen berech⸗ 
neten Einfommen, baben fi innerhalb 
drei Wochen bei dem evangelifchen Confis 
forium zu melden. 


Das Präzeptorat der zweiten Claffe an 
dem Lyceum zu Ehingen ift zur Erledis 
gung gekommen. Die Stelle Berpflichtet 
- zu wochentlichen 28 bis 30 Lehrftunden, 
und wenn der Lehrer Fatholifcher Geiftlis 
cher ift, worauf bei der Wiederbefegung 
vorzüglich gefehen wird, fo hat er auch an 
der Beforgung des Sottesdienftes an der 
zweiten Kirche in Ehingen Theil zu nebs 
men. Das ftändige Einfommen des Präs 
zeptorats befteht neben freier Wohnung 


ober angemeffenem Hauszins in 600 fl. — 
(Geld und Holz) wozu noch ein Antheil 
anlinterrihts:Geldern von ungefähr zafl. 
kommt. Ein Lehrer, welcher Geiftlicher 
ift, erhält zugleich einen Antheil an einigen 
befondern Emolumenten, weldyer 25 bis 
35 fl. betragen kann. Die Bewerber um 
bie fraglide Stelle werden aufgefordert, 
fih innerhalb drei Wochen bei tem Stu—⸗ 
bienrath zu melben, wobei man zugleicd) 
unter Beziehung auf die in dem Megies 
rungs:Blatt Nro.74 vom Jahr 1822 ents 
baltene Bekanntmachung wegen der Vers 
bältniffe der Lehrftellen an dem Lyceum 
überhaupt bemerft, daß auch die zweite 
Rehrerftelle an der obern Abtheilung, und 
bie Lebrerftelle der dritten Claffe der une 
tern Abtheilung noch nicht definitiv befegt 


ſeyen. 


Das erledigte Praͤzeptorat der vierten 
Claſſe am mittlern Gymnaſium zu Stutt⸗ 
gart (fuͤr Schuͤler vom eilften bis zwoͤlf⸗ 
ten Jahr des Alters) iſt mit einem Ges 
halt von 1000 fl., höchfteng 1 100 fl. (worun⸗ 
ter 264 fl. in Naturalien nad Etats: Preis 
fen) verbunden, für melde der Lehrer 
wochentlich 50 Stunden Unterricht zu ges 
ben hat. Die Bewerber um dieſe Sielle 
haben fi innerhalb ı4 Tagen bei dem 
Studienrath zu melden. 


Gedruckt bei G. Haffelbrint, Buchdrucker. 
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Beilage zu Nro. 55 des Regierungs-Blatts von 1824. 


Ober: Appellations: Gericht: Ordnung für das Fuͤrſtenthum Hohenzolfern- 
Eigmaringen. 


Abſchnitt T. 
Don der Zuftändigfeit des Königlih Wuͤrttemberg⸗ 
fhen Ober: Tribunals in den bei der Füärftlicy 
Hohenzollern» Sigmaringenfchen Gerichts » Stelle 
verhandelten bürgerlichen Rechrefachen. 
$. ı. 

Die Zuftändigkeit des Königlich Wuͤrt⸗ 
tembergifhen Dber s Tribunals, in ber 
Art. T. des Staatd- Vertrags vom +2. Juni 
1824 bezeichneten Eigenfchaft, erſtreckt ſich 
über alle bürgerlihen Rechtsſachen, weldye 
bei dem Fürftlich Hohenzollern⸗Sigmarin⸗ 
genfhen KHofgerichte angebradht worden 
find, unter nachfolgenden näheren Bes 
fiimmungen. 

6. 2. 


Die Berufung an das Ober » Tribunal 
findet in der Regel gegen alle von dem 
Fürfilihen Hofgeriht ergangenen förmlis 
hen Erfenntniffe Statt, welche nad) ber in 
den Fuͤrſtlichen Landen geltenden Gefeßges 
bung in Rechtskraft erwachfen koͤnnen. 

$. 3. 

Bei Ehefahen der Katholifen gebührt 
dem Dber » Tribunal das Erfenntnif nur 
ruͤckſichtlich der Ausfcheidung des Vermoͤ⸗ 
gens, wenn der Streit uͤber dieſen Punkt 
in der ordnungsmaͤßigen Stufenfolge bie 
dahin gelangt. 


$- 4. 

Die Fürftlihen Verwaltungs Behörden 
find in reln-privatredhtlihen Sachen, worin 
fie als fireitende Theile vor den betreffens 
ben Landes: Öerichten erfcheinen, den Ents 
fheidungen des Ober-Tribunals als legter 
Gerichts » Inftanz unterworfen. 


$. 5. 

Perfönlihe Klags Sahen gegen ben 
Landesfürften oder gegen Mitglieder feiner 
Familie Fönnen nicht vor das Ober» Tris 
bunal gezogen werden. 

$. 6. 

Das Rechtsmittel der Appellation an 
dad Ober: Tribunal ift nur dann zuläßig, 
wenn die Haupt-Summe ber Beſchwer⸗ 
be, mit Ausfchluß ber Zinfen und Koſten, 
dbreihbundert Gulden oder darüber, 
oder eine immerwährende Rente von mehr 
als zwölf Gulden jährlich beträgt. 

Wenn jedoch der Streit-Öegenftand ents 
weder eine reine Ehrenfache, oder das ganze 
‚Vermögen ber appellirenden Parthei bes 
trifft, fo findet die Uppellation ohne Rüds 
fihr auf die Summe Gtatt. 

Natural: Gefälle werden mit drei vom 
Hundert capitalifirt. Vei unftändigen 
Renten oder Gefällen. wird eine Durdy 


fhnittds Summe von neun Jahren zum 
Drafftabe angenommen. Kann diefe Durchs 
fchnittss Summe nicht ausgemittelt werden, 
fo ift der einjährige Ertrag zu fchäßen, 
und fodann diefe Schägung zur Norm ans 
zunehmen. 

Bei Dienftbarkfeiten, welche fich auf einen 
jährlichen Ertrag zurüdführen laſſen, dient 
diefer Ertrag zum Maßſtabe. Jedoch find 
Dienftbarfeiten, welche einem Grundſtuͤcke 
anfleben, ohne Unterfchiedb als appellabel 
anzufehen, es wäre dann, baf der Capitals 
werth des dienenden oder des herrſchenden 
Guts, je nachdem der Befiker des einen 
oder ded andern die Uppellation ergriffen 
bat, nit einmal dreihundert Gulden bes 
trüge. 

$. 7. 


Vorſtehende Befimmungen ($. 6) finden 


nur dann Statt, wenn die Erfenntniffe der _ 


beiden vorigen Inftanzen nicht gleichförmig 
find. Im Falle der Öleichförmigfeit beider 
Erkenntniſſe ift die Appellations Summe 
auf fünfhundert Gulden oder darüber 
feftgefegt. Eben diefer Maßſtab tritt in dem 
vorausgefegten Falle bei Geld⸗ und Natus 
ralsRenten, fo wie bei Dienftbarfeiten, 
ein. 
$. 8. 

In den bei dem Fürftlichen Hofgerichte 
in erfter Inftanz entfchledenen Rechtsfachen 
ber Exremten findet die Appellation an das 
Ober» Tribunal Statt, wenn die Haupts 


Summe ber Befhmwerbe fünfzig Guls 
den oder darüber beträgt. Hierbei kom⸗ 
men die übrigen Grundfäße des $.6 analog 
in Anwendung. 

$. 9. 

Bei Klagen über unheilbare Nichtigkeit 
des Verfahrens Fommt die Größe oder 
ber Werth des Streit-Gegenftandes oder 
der Vefchwerde nicht in Betrachtung. 

Die Nichtigkeits- Klage kann jedoch nur 
dann begründet werden, wenn ein wefents 
licher Mangel in ber Perſon des Richters, 
oder von Geite der ftreitenden Theile, oder 
an ben Beftandtheilen des Prozeffes vors 
handen ift, oder wenn gegen ein vorlies 
gendes rechtskraͤftiges Urtheil gefprochen 
worden, oder die Sentenz etwas Unmoͤg⸗ 
liches oder Widerfprcchendes enthält. 

$. 10. 

Die Berufung an das Ober » Zribunal, 
deren Zulaͤßigkeit im einzelnen Falle vor: 
ausgefeßt ($. 6. ff.), hat Feine fufpenfive 
MWirfung 

1.) bei Streitigkeiten über ben jüngiten 
Beſitz, in fofern diefer einer Parthei 
zugefprochen worden; 

2.) bei Arreſtſachen, in fofern ber Arreft 
erfannt iſt; 

3.) bei Rechts, Streitigkeiten, welche 
Alimente betreffen, wenn diefe zuers 
Eannt find. J 

Ein Erkenntniß auf Eroͤffnung des foͤrm⸗ 
lichen Concurſes kann nur im Wege des 


Refurfes binnen dreißig Tagen bei dem 
DbersTribunal angefochten werben. Durch 


Ergreifung dieſes Refurfes werden bie zur 


Sicherheit der Gläubiger erforderlichen 
Verfügungen nicht gehemmt ober aufge 
hoben. 
Abſchnitt I. 
Bon deu Förmlichfeiten ber Appellation und dem 
Appellationd » Verfahren. 


$. 11. 

Die Berufung an das Dber » Tribunal 
geſchieht bei dem Fürftlichen Hofgerichte ents 
weder unmittelbar nad erfolgter Kunds 
machung des befhwerenden Srfenntniffes 
mündlich zum Protofolle, oder fhriftlich 
mittelft einer zu übergebenden Anzeige. 
Hierbei ift die Parthei nicht verbunden, 
ihre Beſchwerde auszudruͤcken. 

F. 12. 

Der Termin zu Einlegung ber Beru—⸗ 
fung ift auf zeben Tage, von ber Bes 
kanntmachung des Erfenntniffes an, fefts 
geſetzt; wobei der Tag der Publifation 
nicht eingerechnet wird. Diefer Termin 
ift unerſtrecklich; die Verſaͤumniß deffelben 
zieht den Verluft bes Rechtsmittels nach 
ſich. 

Eine bloße Proteftation gegen das Urs 
theil ift nicht als Appellation zu betyachs 


ter. 
$. 13. 


Menn das beſchwerende Erfenntniß ber 


Parthei nit unmittelbar an dem Gerichtös 
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Drte felbft, fondern an dem Orte ihres 
Aufenthalts durch fchriftliche Zaftellung pus 
blicirt wird; foift von dem Fürftlichen Hof⸗ 
gerichte die Gerichts-Stelle, in deren Vezirk 
ber Aufenthalts » Ort der Parthei liegt, 
um bie Publifation und Infinuation des 
Urtheild und um beren orbnungsmäßige 
Beſcheinigung zu den Akten anzugehen. 

Wei diefer Gerichrefielle kann von der 
ſich befchwert erachtenden Parthei die Ups 
yellation binnen der Notbfrift von zehen 
Tagen mündlich eingelegt worden. Das 
darüber von der Gerichts: Behörde auszus 
ftellende Gertififat muß jeboh binnen 
zwanzig Tagen, von dem Tage nad der 
Publikation des Urtheild an gerechnet, 
dem Hofgerichte durch die appellivende 
Parthei vorgelegt worden. Bei Verfäus 
mung biefer unerſtrecklichen Frift wird die 
Uppellation für deſert angefehen. 

$. 14. 

Das Fürftliche Hofgericht hat nach anges 
meldeter Appellation dem Uppellanten eine 


Beſcheinigung über die eingelegte Derus 


fung, in weldyer ber Tag der Einlegung 
ausgedruͤckt ſeyn muß, audzuftellen, auch 
hiervon den Appellaten zu benachrichti⸗ 
gen. 

$. 15. 

Die angemeldete Appellation muß binnen 
der weiteren, vom Verfluſſe der Anmel⸗ 
dungs⸗ oder Vorlegungs⸗Friſt an (FHG. 12, 
15) laufenden Nothfriſt von dreißig Ta⸗ 


gen bei dem Dber » Tribunal eingeführt 
werden. 

Zu bdiefem Ende ift der appellirenden 
Parthei in der nach $. 14 auszuftellenden 
Beſcheinigung zugleich zu eröffnen, daß die 
Appellation binnen dreißig Tagen, vom 
Verfluß der erſten Notbfrift an gerechnet, 
bei dem Ober» Tribunal fchriftlich einge 
führt und gerechtfertigt werden möfle. 

$. 16. 

Die Appellations-Akten find fpäteftens 
binnen fünfzehn Tagen nad der Anmel⸗ 
dung von Amts wegen mit Bericht und 
Verzeichniß an das Ober⸗Tribunal einzus 
fenden. 

Vermag der Appellant innerhalb der 
Nothfriſt von dreißig Tagen feine Berufung 
nicht vollftändig zu rechtfertigen, fo muf 
er binnen eben diefer Frift in der an das 
Dber» Tribunal gerichteten Einfuͤhrungs⸗ 
Schrift um Dilation zu Uebergebung feis 
nes ausführlichen Beſchwerde⸗-Libells, bei 
Verluſt der Appellation, bitten. In einem 
folhen Falle darf der Termin zu Einreis 
hung der Veſchwerdeſchrift ſechszig Tage 
der Br nach nicht uͤberſchreiten. 

$. ı7. 

Nah Einführung der Berufung bei 

dem Dbev» Tribunal hat diefes die weitere 


Verhandlung in der dafelbit eingeführten - 


gefeglihen Ordnung des Verfahrens, fo 
weit nicht die Beftimmungen des gegens 
wärtigen Staats: Vertrags bierunter eine 


Abweihung begründen, bis zum Sat 
der Sache einzuleiten. 

Die Annahme oder Werwerfung der Up: 
yellation ſteht ausfchließend dem Ober⸗ 
Tribunal zu. 

$. 18. 

Die Mittheilung der Gerichts: Akten im 
Original an die Partheien oder deren Pros 
Furatoren und Rechts: Freunde ift nicht zus 
läßig. Dagegen darf deren Eirfiht und 
Benigung zu Fertigung des Beſchwerde⸗ 
Libells, oder zu anderem rechtlichen Bes 
sufe, in ber Kanzlei des Ober-Tribunals 
unter Aufficht, niemals erſchwert werben. 

$. 19. 

Beſchwerden wegen unheilbarer Nichtigs 
Feit ($.9), fo wie Reftitutions s Gefuche, 
find nad gemeinrechtlihen Grundfägen 
zu behandeln. 

Die Nichtigkeitös Klage Fann jedoch nur 
bei dem höheren Richter, mithin bei dem 
Dber» Tribunal, angebracht werben: foll 
Sufpenfiv »s Wirfung eintreten, fo muß 
jene gleichzeitig mit der Einreichung ges 
rechtfertigt werden. 

Abſchnitt II. 
Don der Revifion. 
$. 20, 

Das Ober » Tribunal bildet unter dem 
nachſtehenden Vorausfegungen die Revi⸗ 
fions » Snftanz. Hierbei find jedesmal die 
vorigen Referenten von ber Berathung 
und Entfheidung gänzlich auszufchließen, 


und es ift neben dem neuen Referenten 
ein Correferent zu beftellen. 
$. 21. 

Die Revifion gegen Erfenntniffe bed 
Dber » Tribunals finder nur dann Statt, 
wenn baffelbe in zweiter Inftanz eine 
Rechtsſache verhandelt und entfchieben 
bat, und wenn zugleich der Gegenftand 
der Befchwerde von ber im $.6 erwähnten 
Größe oder Befchaffenheit ift. 

Daber fteht diefes Rechtsmittel denjenis 
gen Partheien zu, welche dem Fürftlichen 
Hofgericht in erfter Inftanz untergeben 
und bei demfelben belangt worden, ober 
welche gegen den Exemten in erfter Inflanz 
bei diefem Gerichte als Kläger aufgetreten 


find. 
F. 22, 


Das Rechtsmittel der Revifion ift jedoch 
in allen denjenigen Fällen nicht zuzulaffen, 
in melden das Ober» Tribunal als Appels 
lations» Gericht ein in erfter Juſtanz von 
dem Fürftlihen Hofgerichte gefälltes Er⸗ 
Fenntniß unbedingt beftätigt hat. 

$. 23. 

Die Revifion muß innerhalb der Noths 
frift von neunzig Tagen, von Zeit ber 
Sinfinuation des Urtbeild an gerechnet, 
mittelft Einreihung der Beſchwerdeſchrift 
bei dem DbersTribunal ergriffen werden. 

Der Tag jener Infinuation kommt bies 
bei nicht in Berechnung. 

- Sn Anfehung der weiteren Verhandluns 
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gen findet der im $. ı7 beftimmte Grund« 
fag Statt. 


Abſchnitt IV. 
Bon den Zuftändigfeiten des Ober: Tribunals 
in Straffachen. 


F. 24. 

In Eriminalfachen findet eine Berufung 
gegen Strafs Erfenntniffe des Hofgerichts 
on das Ober» Tribunal Statt, wenn ents 
weber auf Todesſtrafe, oder auf eine die 
Dauer von brei Jahren erreichende Freir 
beitsfirafe oder auf den Verluft der Ehre 
(nicht blos einzeiner Ehrenvorzüge vder 
Prärogativen) erkannt worben if. Es 
bleibt jedody der Wahl des Berurtheilten 
überlaffen, entiweder die Berufung an das 
Ober » Tribunal zu ergreifen, oder um 
Verfendung der Akten an eine Quriftens 
Fakultät nachzuſuchen. (Vergl. $$.35,36.) 

$. 25. 

Die Berufung gegen Straf Erfenntniffe 
der erwähnten Art ($.24) ift binnen zweis 
mal vier und zwanzig Stunden nad) Eröffs 
nung der Sentenz bem publicirenden Ges 
richte von dem Anaefchuldigten felbft, oder 
von feinem Vertheidiger, Vater, Vormund 
oder Ehegatten anzuzeigen, und ſodann 
binnen dreißig Tagen von Zeit diefer Ans 
meldung bei dem Ober» Tribunal auszus 
führen. Die Verſaͤumung der Ießteren 
Friſt macht jedoch nicht des ergriffenen 
Rechtsmittels felbft, wohl aber der Bes 


fugniß zu noch befonderer Ausführung 
der Befchwerden verluftig. 

Der Richter hat fogleich bei Eröffnung 
des Urtheils dem WVerurtheilten das ihm 
zuſtehende Rechtsmittel und die gefeglichen 


Friften zu beffen Anmeldung und Aus⸗ 


führung befannt zu machen, auch in jedem 
Falle bis zum Ablauf der Frift von zwei⸗ 
mal 24 Stunden, wenn nicht ausdrücdlich 
- auf den Rekurs verzichtet wird, der Straß 
Vollziehung Anftand zu geben. 

$. 26. 

Das Fürftliche Hofgericht ift verbunden, 
innerhalb fünfzehn Tagen nah Anmeldung 
des Refurfes die Beförderung der Akten 
an das Ober: Tribunal mit Bericht zu bes 
werfftelligen. In diefem Verihte Fann 
fi das. Hofgericht über den Gegenftand 
und Gehalt der Beſchwerden Fürzlichäußern. 

$. 27. 

Die Ergreifung des Rekurfes hat Su— 
fpenfiv» Wirfung, wofern nicht die Beru⸗ 
fung ohne Anfechtung der Straf Gattung 
nur wegen ihrer Dauer eingewendet wird. 

$. 28. 

Dem Dber » Tribunal ald Rekurs » ins 
ftanz fteht zu, das Straf; Erfenntnif bes 
Hofgerichts nah Beichaffenheit der Um⸗ 
ftände zu beftätigen,. zu mildern oder zu 
fhärfen. 

$. 29. 


Die Betretung bed Gnadenwegs, fie ge⸗ 
ſchehe vor oder nach Anmeldung des Re⸗ 


kurſes, iſt als Entſagung auf den Rechts⸗ 
weg anzuſehen. 


Abſchnitt V. 
Von einfachen Beſchwerden. 
$- 30. 

Befchwerden gegen das Fürftliche Hofs 
geriht wegen nicht gefeßlich geleifteter 
Rechtspflege in bürgerlichen oder in Strafs 
Sachen, werben bei dem Ober » Tribunal 
angebracht. Hierbei findet feine Nothfrift 


- Statt, aud) fommt die Größe oder Beſchaf⸗ 


fenbeit des Beſchwerde⸗Gegenſtandes nicht 
in Betrachtung. 
$. 31. 

Sogleih nach Einlangung einer folhen- 
Beſchwerde erläßt das Ober» Tribunal an 
das Hofgeridht, je nad) den Umftänden, ein 
Schreiben um Bericht oder ein VBefürdes 
zungss Schreiben. 

$. 33. 

Das Hofgericht hat, ben ihm abgeforbers 
ten Bericht innerhalb der ihm hiezu ans 
beraumten Frift zu erftatten, und darin 
dnzuzeigen, wie ber ergangenen Auflage 
Genüge geleiſtet, oder aus welchen Grüns 
den die Beſchwerde für unftatthaft anzus 
ſehen fey. 

$. 33. 

Sn Falle beharrliher Nichtbefolgung 
ber Verfügung des Ober: Tribunals ift 
von demfelben auf dem im Urt. 9 des 
Staats » Vertrags bezeichneten Wege die 


Sade zur Kenntniß der hoͤchſten Staats 
Behörde zu bringen. 

$. 34. 

Grundlofe oder frevelhafte Beſchwerden 
werden gegen den Veichiverdeführer und 
defien Rechtsfreund nad) Maasgabe der 
Verſchuldung unnachſichtlich mit empfinds 
licher Strafe geahndet. 

Abſchnitt VI. 
Don der Verſendung der Akten an Zuriftens 
Falultaͤten. 
$. 35. 

Der Ausfpruc der deutfchen Bundes— 
Akte, daß jeder Parthei auf die Verſchickung 
der Akten an einen Schöppenftuhl oder 
eine Juriften- Fakultät anzutragen verftats 
tet fey, wird ftets gehandhabt, und es wird 
Feiner Parthei die Gewährung einesfolchen 
Geſuchs abgefchlagen werben. 

$. 56. 

Diefed Geſuch ift bei dem Fürjtlichen 
Hofgerichte einzureichen, ehe von demfelben 
die Uften an das Ober » Tribunal einges 
fendet find. 

Iſt der Gegenftand an das Dber » Fils 
bunal gebracht (FF. 16,26), fo findet die 
Akten» Verfendung nicht mehr Statt. 

Abſchnitt VII. 
Don der Volljiredung der Erkenntniſſe nad 
Verfügungen. 
$- 31. 

Das Dber» Tribunal ift berechtigt, auf 

dem geſetzlichen Wege bie Vollſtreckung 


ſeiner Erkenntniſſe und Verfuͤgungen zu 
bewirken, und ſich daruͤber zu verſichern. 
(Vergl. Art. 7, 8, 9 bes Haupt⸗ Vers 
trags.) 
Abſchnitt VIM. 

Don den Sporteln, Euceumbenz » Geldern und 

Strafen. 

$. 38. 

Ueber die Sportel: Gebühr für das Urs 
tbeil wird von dem Ober» Tribunal nad) 
Maßgabe des Königlichen Gefeges vom 
28. Juni 1821 (Staats- und Reg. BI. 
©. 349) erfannt. Der Betrag derfelben 
ift von der Parthei einzuziehen und an bie 
erwaͤhnte oberfte Gerichtsſtelle abzuliefern. 

F. 39. 

Succumbenz⸗Gelder und Stempel:Ges 

bühren finden nicht Statt. 
$. 40. 

Geld⸗Strafen, welde das Ober⸗Tribu⸗ 
nal erkennt, werden für denjenigen Staat 
eingezogen, dem ber Beftrafte angehört. 

Iſt der Veftrafte Feinem ber beiden 
contrahirenden Staaten unterworfen, fo 
wird die erfannte Geld» Strafe für jeden 
der beiden Staaten zur Hälfte eingezogen. 

Abſchnitt IX, 
Allgemeine Beftimmungen. 
$. 41. 

Das Dbers Tribunal ift in der Entfcheis 
bung ber von dem Fürftlichen Hofgerichte 
an baffelbe erwachfenden Rechtsfachen an 


die ihm befannt zu machenden Lanbess 
Drdnungen und Gewohnheiten, und an 
bas gemeine Recht gebunden. 

Die Königlich WiürttembergifchenGefege, 
fo ferne fie nicht blos die Ordnung des 
Prozeß: Verfahrens betreffen ($. 17), fin⸗ 
ben als ſolche (vergl. $.42) Feine Anwen⸗ 
bung in den aus dem Fürftenthum Hohen⸗ 
zollern an das Ober» Tribunal gelangen 
ben Rechtsſachen. 

F. 42. 

Diejenigen Königlichen Gefeße und Vers 
ordnungen, welche für das Fürftenthum 
angenommen und in demfelben gleich ans 
dern Landes s Gefeßen verfündet worden, 
follen in der Entfcheidung der aus dem 
Fürftentbum erwachſenden Rechtsſachen 
in der Kraft wirklich verbindender Geſetze 
angewendet werden. 

$. 45. 

Die Einreichung von gerichtlichen Er⸗ 
klaͤrungen oder Schriftſaͤtzen in den von 
dem Fuͤrſtlichen Hofgericht an das Ober⸗ 
Tribunal erwachſenden Rechtsſachen muß 
durch die bei dem Ober» Tribunal anges 
ftellten Profuratoren gefhehen, melde 
bierbei ihre allgemeinen und befonderen 
Amts: Pflichten genau zu beobachten haben. 

Zur Berfaffung von dergleichen Schrifs 
ten ift jedoch jeder befugt, welcher in einem 
ber beiderfeitigen Staaten zur Ausübung 


der gerichtlichen Praxis legitimirt iff. 
Auffergerichtliche - Eingaben und Bes 
ſchwerden Fönnen von dem Betheiligten 


ſelbſt, oder von einem nach der ebenerwähns 


ten Beftimmung befähigten Rechtsfreunde 
exhibirt werden. 

Dem Dber-Tribunal wird ein amtlihes 
Verzeihniß der in dem Fürftenthum Ho⸗ 
benzollern- Sigmaringen zur Rechts⸗Praxis 
ermächtigten Perfonen mitgetheilt werben. 
Die gleiche Mittheilung hinfichtlich der Koͤ⸗ 
niglich Württembergifhen Rechts » Confus 
lenten wird von Seite des Königlichen Juſtiz⸗ 
Minifterium an das Fürftliche Hofgericht 
erfolgen. 

Die Bearbeitung von Armenfahen liegt 
den Sigmaringenfhen Anwälten ausfchlies 
Bend ob. 

$. 44. 

Hinfihtlih etwaiger Nichtigkeitds Bes 
fhwerden gegen Erfenntniffe des Obers 
Zribunals wird bie nähere Beſtimmung 
vorbehalten. 

$. 45. 

BVorftehende Dber » Appellations » Ges 
richts⸗Ordnung ift nach geſchehener öffents 
liher Bekanntmachung in dem Fürftens 
thum Hohenzollern s Sigmaringen von 
fänıtlihen Behoͤrden und Partheien in als 
len vorfommenden Fällen aufs Genauefte 
zu befolgen. 
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Königreihb Württemberg, 





Freitag, den 8, Oftober 1824. 





Inhalt. 

Verfügungen der Departements, Privilegium gegen den Nachdruck des — der quiunihen Deligion 
von Dr, Bretfäneider. — Die’ diesjährige Aufnahme in das Wilhelmsſtift zu Tiibingen betreffend. — Ber. 
tanntmachung der in das evangelifhe Seminar zu Tübingen aufgenommenen und zum alademiſchen Studium 
hoͤherer Wiſſenſchaften crutͤchtigten Zringlinge, 

Dienſt⸗Erledigung. 





Il. Unmittelbare ann Detzete 
Keine Zr 
U. Verfügungen ber Departements. 
Des Departements des Innern: 
| 1. Des Minifterinm des Junern, 
Pridilegium gegen den Nachdruck des Lehrbuchs der chriſtlichen Religlon von: Dr. Bittſchneidet 
Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben Gotha ein Privilegium gegen den Nach⸗ 


vermoͤge hoͤchſter Entſchließung vom 24. druck bed Lehrbuchs der chriſtlichen Relis 
d. M. dem Buchhändler Perthes in gion für bie obern Klaſſen der Gymnaſien 


— 
a4” 


En Tag‘ 


von Dr. Bretfchneider auf die Dauer von 
ſechs Jahren zu ertheilen gerubt, welches 
mit Hinweifung auf die Verordnung vom 
25. Februar 1816, Privilegien gegen den 
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BühersNahbrud betreffend, zur Nach 
achtung hiemit Sffentlich befannt gemacht 
wird. 
Stuttgart den 30. September 1824. 
Schmidlin. 


2. Des katholiſchen Kirchenraths. 


Die diesjährige Aufnahme in das Wilhelmöſtift zu Tübingen betreffend. 


Mi Rüdfiht auf den beftebenden 
großen Mangel an Fatholifhen Prieftern 
ift von den Juͤnglingen, welde fi für 
das Studium der Fatholifehen Theologie 
bisher vorbereitet haben, in diefem Jahr 
die außerorbentlihe Zahl von 5ı in das 
Milhelmsftift zu Tübingen aufgenommen 
worden, nämlich: 


Bayer, Wilhelm, von Altdorf, Eohn 


des verfiorbenen Majors. 
Bert fh, Oswald, von Heuborf, Ober⸗ 
amts Riedlingen, Sohn des Schuſters. 
Beyerle, Andreas, von Weilderſtadt, 
Sohn des Glaſers. 
Beyerle, Dionis, von Weilderſtadt, 
Sohn des Nadlers. 
Braiſch, Joſeph, von Ehingen, Sohn 
des Schneiders. 
Denkinger, Joſeph, von Ehingen, 
Sohn des Muͤllers. 


Emhard, Joſeph, von Malbhaufen, 
Oberamts Riedlingen, Sohn des 
Bauers. 

Fakler, Joſeph, von Kirchberg, Ober⸗ 
amts Biberach, Sohn des verſtorbe⸗ 
nen Bauers. 

Forthuber, Conrad, von Ochſenhau⸗ 
ſen, Sohn des Thierarztes. 


Gloͤggler, Wendelin, von Rißdiſſen, 
Sohn des Bauers. 

Hammer, Eafpar, von Neuſeß, Sohn 
des Bauer. | 

Herrmann, Ignaz, von Horb, Sohn 
des Mahlers. 

Hepberger, Martin, von Wachbach, 
Sohn des Lehrers. 

Hetzinger, Bernard, von Rottenmuͤn⸗ 


fir, Sohn des verftorbenen Ober 
amtmannd. 
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Holbein, Balentin,von Gmuͤnd, Sohn 
des Gilberarbeiters.. 


Hugger . Ignaz, von Rottweil, Sohn: 


des Webers. 


Katz, Ludwig, von Rohrdorf, Ober 
amts Horb, Sohn des Bauers. 


Kehle, Sakob, von Niedlingen, Sohn 
bes verftorbenen Huffchmibe.. 


Kern, Paul, von Igersheim, Sohn: 
des Zimmermanns.. 


Kirſch, Joſeph, von Wefterhofen, Sohr 
des verftorbenen Schloßbeftänders auf 
Kapfenburg.. 


Köhler, Anton, von Gmünd, Sohm: 
ded Spitalmeifters. 

König, Karl, von Rottweil, Sohn des 
Kaufmanns.. 

Mayr, Bernard, von Ehingen, Sohn: 
bes yenfionirten Ober» Nccifers.. 

Merk, Leonard, von Ehingen. Sohm: 

des verfiorbenen. Amtsdieners. 

Merkle, Johann, von Wiblingen, 
Sohn bes Sailers. 

Diezger, Caſimir, vom Bieringen 
Dberamts Kuͤnzelsau, Gohn des 
Schullehrers in Walbhaufen,. Obere 
amts Neresheim.. 


Miehlich, Safob;. von Ehingen, Sohn: 
des Hufichmide. 


Müller, Joh. Baptift,. von Ihannau,. 
Son bes Bauers. 

Munding, Joſeph, von Oberwachin⸗ 
gen, Sohn des Bauers.. 

Muntſch, Michael, 
Sohn des Flaſchners. 

Philipp, Modeſt, von Wiblingen, 
Sohn des Schneiders. 

Reihing, Xaver, vom Rottenburg, 
Sohn des Kirſchners. 

Richter, Kaver, von Ellwangen, Sohn 
des Kaufmanns. 

Rießler, Toſeph, vom Miühlhaufen, 
Oberamts Geiflingen „ Sohn. des 
Schaltheißen. 

Ruckgaber, Franz, und 

Ruckgaber, Heinrich, Soͤhne des Re⸗ 
giſtrators in Stuttgart. | 

Schaller, Peter ,, von Menhauſen, 


Oberamts Eßlingen, Sohn des 
Bauers. 


Scherer, Joh. Vaptiſt, vom Wiblingen, 
Sohn des Soͤldners. 
Shmalbolzer, Andreas; von Wans 


gen,. Sohn: des: verftorbenen Pfläftes 
rers. 


vom Wangen, 


«Bo 


Schmid, Sofeph, von Unterfulmetins 
gen, Sohn des verftorbenen Zimmers 

manns. 

Schnekenbuͤhl, Joſeph, von Wangen, 
Sohn des Baͤckers. 

Schoͤninger, Joh. Georg, von Weils 
berftadt, Sohn des Baͤckers. 

Schreivogel, Fidel, von Rottenburg, 
Sohn des Rothgerbers. 

Schuler, . Joh. Georg, von Ravens— 
burg, Sohn des verftorbenen Muͤl⸗ 
lers. 

Schweizer, Johann, von Deggingen, 
Sohn des Ipſermeiſters. 

Seeberger, Markus, von Sommerds 
tried, Sohn des Bauers. 

‚ Simeon, Sohann, von Albertshofen, 
Sohn des verftorbenen Taglöhners. 


Steiger, Valentin, von Geißlingen, 
Oberamts Balingen, Sohn des Des 
Fonomies Dieners. 

Walther, Philipp, von Wurmlingen, 
Dberamts Kortenburg, Sohn des 
Bauers. 

Zepf, Joſeph, von Duͤrbheim, Sohn 
bes Bauers. 

Ferner unter einer noch zu erfuͤllenden 

Bedingung: 

Fuͤrſt, Ignaz, von Biberach, Sohn 
des Schuhmachers. 

Die neu aufgenommenen ſowohl als 
die aͤlteren Zoͤglinge haben ſich am Sam⸗ 
flag den 235. Oktober im Wilhelmsſtifte 
einzufinden, und Die vorgefchriebenen Er⸗ 
forberniffe mitzubringen. 

Stuttgart den 5. Dftober 1824. 


Eamerer. 


3. Des Studienraths. 


Bekanntmachung der in das evangelische Seminar zu Tübingen aufgenommenen und zum akademi—⸗ 
{hen Studium höherer Wiſſenſchaften ermächtigten Juͤnglinge. 


In Folge der in diefem Monat mit 
95 Zünglingen für das akademiſche Stus 
dium böberer MWiffenfchaften vorgenom⸗ 
menen Prüfungen find wegen unzureichens 
ber Renntniffe vom Studium der evanges 
liſchen Theologie ı2, von dem ber Rechtös 
MWiffenfhaft 4, von dem ber Mebicin 7, 


von dem ber böbern Chirurgie 3, von 

bem ber hoͤhern Thierarzneilunde ı, von 

dem der Camerals Wiffenfchaft 5, por der 
Hand zurücdgewiefen worden. 

Hingegen find 

I. in das evangelifche Seminar zu Tüs 

bingen zum Studium der evangelifchen 


or 


Xheologie aufgenommen worden (außer 
denjenigen, weldye aus bem niedern Se⸗ 
minar in das höhere einrüden) von 19 Bes 
werbern folgende 8: 


1.) Wilhelm Carl ChHriftian Bühler, . 


Sohn des Schullehrers in Hohen⸗ 
memmingen, 
3.) Earl Auguſt Cloß, Sohn des 

KHofbuhbinders in Stuttgart, 

3.) Carl Friedrich Albert Hauff, 
Sohn des Pfarrers in Bondorf, 
4.) Johann Jakob Knecht, Sohn des 
verftorbenen Baͤckermeiſters in Mits 

telftadt, 

5.) Zulius Nördlinger, Sohn des 
Bortenwirfers in Tübingen, 

6.) Johann Chriftoph Stephan Reiff, 
Sohn des Schulmeifterd in Oberhaus 
fen, 

.) Chriftian Adolph Steudel, Sohn 
bes Kaufmanns in Eflingen, 

8.) Ehriftian Ulrich Wagner, Sohn 
bes verftorbenen Buchdruckers in Ulm. 


I. Zum Studium der evangeliſchen 
Theologie außerhalb ded Seminars ſind 
ermächtigt worben: 

1.) Sobann Gottlieb Barth, Sohn 

bes Gcmeindes Pflegers in Calmbach, 

2.) Ehriftian Friedrih Beß mer, Sohn 

bes Schullehrerd in Dettingen am 
Schloßberg, 


5.) Immanuel Gottlieb Friedrich Breit⸗ 


ſchwerdt, Sohn des verſtorbenen 
Pfarrers in Erbſtetten, 


4.) Franz Friedrich Eduard Dinckel⸗ 
aker, Sohn des Amtöpflegerd in 
Stuttgart, 

5.) Carl: Heinrih Faber, Sohn des 

“ GStiftsprebigerd in Obriftenfeld, 

6.) Chriftian Heinrih Feucht, Sohn 
des Graͤflich Reiſchach ſchen Verwal⸗ 
ters in Rieth, 

7.) Chriſtoph Glanz, Sohn bed vers 
ſtorbenen Stadtpfarrers in Marks 
groͤningen; 


8.) Carl Gotthilf Herwig, Sohn des 


Dekans in Eßlingen, 

9.) Johann Joſeph Helbling, Sohn 
des Meßners in Reutlingen, 

10.) Chriftoph Friedrich Horlacher, 
Sohn bes Schullehrers in Nedars 
denzlingen, 

ı1.) Carl Friedrih Kappler, Sohn 
des Schultheißen in Dobel, | 

12.) Philipp Chriftoph Klein, Sohn 
bes Pfarrers in Schnaitheim, 

15.) Michael Mäulen, Sohn bes Schults 
beißen in Neuhaufen a. d. Erms, 
14.) Gottlob Schid, Sohn des verftors 
benen Kaufmanns in Stuttgart, 


35.) Friedrich Schlooz, Sohn des Hofs 


fchaufpielers in Stuttgart, 
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. rı.) Julius Friedrich Mögling, Sohn 


16.) Johann Chrifiian Ludwig "Franz; 
Vogt, Sohn bed: Bädermeifters in 
Dehringen, 

17.) Carl Friedrich Werner, Sohm 

des verftorbenen Präzeptors in Züs 
bingen.. 

MT. Zum Studium ber Rehts+ Wiffen«: 

ſchaft find ermächtigt worden: 
1.) Friedrich Wilhelm Carl Graf v. Dil⸗ 
len, Sohn des Oberſt⸗Hofmeiſters, 
2.) Carl Ludwig Eckart, Sohn bes 
Freiherrlich v. Berlichingenſchen Rent⸗ 
Beamten in Keſſach, 


5.) Ferdinand Frick, Sohn des Rechte⸗ 


Conſulenten in Voͤblingen, 
4) Albert Hoß, Sohn des Ober⸗Rech⸗ 
nungs⸗Raths in Stuttgart, 
5.) Adolph Hölder, Sohn: des: Pros 
fefford am Gymnafium in Stuttgart, 
6) Philipp Friedrich Keppler, Sohn 
des Kaufmanns in Pfullingen, 
7.) Ludwig Jakob Kolb, Sohn bed 
Fabrifanten in Salach, 
8.) Chriſtoph Gottfried Kornmann,. 
Sohn des Kaufmanns in Crailsheim, 
4.) Albert Eberhard Lempp, Sohn 
des verftorbenen Geheimenraths im: 
Etuttgart, 
10) Adolph Mofer, Sohn des verftors 
benen Ober» Finanz; Ratljs in Stutt⸗ 
gart, 


des Dberamtınannd in Heidenheim, 

12 Conftantin v. Neurath, Sohn 
des verſtorbenen Juſtiz⸗Miniſters in 
Stuttgart, 

2°.) Heinrich Schneider, Sohn des 
Bauers in Lauffen, 

1%) Auguſt Zuͤrner, Sohn bed vers 
fiorbenen Pfarrers in Flein.. 


IV. Zum Studium der Medicin find 

ermächtigt worden: 

r.) Bernhard Fritz, Sohn: bes Zims 
mermeifterö in Gmünd, 

2.) Auguft Wilhelm Koch, Sohn des‘ 
vormaligen. Dberamtss Pflegerd in: 
Balingen, 

3.) Franz. Sofeph Köhler, Sohn bes’ 
verſtorbenen Gaftwirths in Gmuͤnd, 

4.3: Auguft Krauß, Sohn ded Obers 
Sonfiftorial- Naths in Stuttgart, 

5.) Sobann Ludwig Mezger, Sohn: 
des Stadtraths in Ludwigsburg, 

6.) Gottfried Wirth, Sohn bes Schul⸗ 
meifters in Eichach. 2 

V. Zum Studium ber Philoföphie und‘ 
Philologie: 

1.) Jakob Friedrich Kies, Sohn bes 
verftorbenen Pfarrers in: Unterjejins 
gen, 


2.) Sobann Plieninger, Sohn des 
verfiorbenen Schullehrers in Maſſen⸗ 
bad), 


3.) Albert Friedrich Beil, Sohn des 


Defans in Vaihingen, 


4.) Chriftian Friedrih Zimmer, Sohn 
bes Schreinermeifters in Tübingen. 


VI. Zum Studium der Cameral-Wiffens 

ſchaft: 

1.) Carl Blum, Sohn des verftorbes 
nen Kaufmanns in Bikerady, 
2.) Albert Emil v. Bühler, Sohn 
des Griflih v. Neinpergifhen Nents 

Beamten in Schwaigern, 

3.) Johann Heinrih Auguſt Eifens 
menger, Sohn des Fürftlich Hohens 
lohe s Langenburgifchen Dber.s Rents 
amtsraths in Langenburg, 

4.) Carl Franz Fortenbadh, Cohn 
des Fürftiih Hohenlohe · Waldenburgi⸗ 


fhen Hofs Rammerraths in Waldens 


burg, 

5.) Hermann Heigelin, Sohn des 
Regierungs > Naths in Stuttgart, 
6.) Leopold Friedrich Heinrih Maͤrk⸗ 
lin, Sohn des Pfarrers in Aldins 

gm; 


- j- 
° 


" 


i 
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7.) Carl Riinbard v. Röder, Sohn 
des Öeneral: Lieutenante, 
8.) Auguſt Chriftoph Rüder, Sohn. 
des Schullehrers in Neckargartach, 
9.) Adolph Schenf, Sohn des Pfar⸗ 
rers in Hohbach, 
10.) Lambert Siegle, Sohn des Wund» 
arztes in Weil der Stadt, 
11.) CarlGuftavSpeidel, Sohn des vers 
‚forbenen Stabtfchreibers in Gmünd, 
22.) Wilhelm Wedherlin, Sohn des 
Finanz» Minifters in Stuttgart, 
15.) Chriftian Zeyer, Sohn des Raufs 
manns in Eßlingen. 


VII Zum Studium der Forft: Wiſſen⸗ 
Schaft: 

1.) Albert v. Brand, Sohn des Ges 
nerals Majors in Ludwigsburg, 

2.) Johann Ludwig Brecht, Sohn 
bes Schultheißen in Weißlinsburg, 

3.) Wilhelm Ernſt v. Gültingen, 
Sohn des verftorbenen Kammerherrn 
in Stuttgart. 


Stuttgart den 29. Septeniber 1824. 


Suͤskind. 


184 
Dienft Erledigung. 
Die Vewerber um bie erledigte Pfarrei Einkommen von Badfl. nad) Etats Preifen, 


Altenmuͤnſter, Didcefe Sraildheim, mit haben fi) innerhalb drei Wochen bei dem 
250 enangelifhen Einwohnern, und einem evangeliſchen Conſiſtorium zu melden. 


? 


” 


R-SNCNCE RLEINEENEVEEE RR SEINE EEE OO GEHE SREDEEEN 


Grhruct bei G. Haſſe lbrink, Buctender,. 
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Nro. 52. 
Regierungs-Blatt 
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Königreih Württemberg, 
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Aönigl. Defrete. Dienſt-Nachrichten. . 

Verfügungen der Departements. Termine zu Vornahme der nächſten Semefter: Prüfung der Juſtiz⸗ 
Meferendäre. — Die Veſtimmung der Filial-Zuchthaͤuſer zu Markgröningen und Heilbronn zu Arbeitshaͤuſern 
betreffend, — Merfügung in Betreff der negen die Verwendung def Etaats- Steuern von Seite der Steuer: 
Einnehmer für fremdartige Zwecke zu ergreifenden Maßregeln. — Belanntmachung, die Unterbringung dee 
Waiſenhaus⸗ Zöglinge in Handwerlolehren betreffend, 

Dienſt-Erledigungen. 





J. Unmittelbare Königlide Dekrete. 


Dienft: Nachrichten. 


Sin⸗ Koͤnigliche Majeſtaͤt haben die erledigte evangeliſche Pfarrei Wald⸗ 
vermoͤge hoͤchſter Entſchliegdgung vom 1. dorf, Dekanats Nagold, dem ſeitherigen 
d. M. die erledigte evangeliſche Pfarret Praͤzeptor Oſiander in Beſigheim zu 
Zuffenhauſen, Dekanats Ludwigsburg, dent. übertragen, ud 

feitherigen Pfarrer Daniel zu Duͤrrwan⸗ durch hoͤchſtes Dekret vom 4. d. M. den 
gen, Dekanats Balingen, und vormaligen Oberamts⸗Gerichts⸗Aſſiſtenten 


in Gerabronn, Löfer, zum geheimen 
Kanzliften bei dem K. Juſtiz⸗Miniſterium 
zu ernennen geruht . 

Sodann haben Hoͤchſt dieſelben vers 
moͤge hoͤchſter Entſchließung vom 6. d. M. 
die erledigte Stelle eines Ober⸗Regierungs⸗ 
Raths dem bisherigen Ober⸗Regierungs⸗ 
Aſſeſſor, Regierungs » Rath Schlayer, 
und 

das erledigte Oberamt Crailsheim dem 
ſeitherigen Oberamts⸗Verweſer Schwarz 


zu Spaichingen gnaͤdigſt uͤbertragen, auch 


den Ober⸗Juſtiz⸗Sekretaͤr Haas in Ell⸗ 
wangen zum Ober⸗Juſtiz⸗Aſſeſſor bei dem 
K. Gerichtshofe dafelbft, 

den Oberamts⸗Gerichts⸗Aktuar Batıs 
del, von Waiblingen, zum Dber » Zuftize 
Affeffor bei dem K. Gerichtshofe in Tüs 
bingen, und | 

den Rechts » Confulenten Gaupp zum 
Ober⸗Juſtiz⸗Aſſeſſor bei dem K. Gerichts⸗ 
hofe in Ellwangen gnaͤdigſt ernannt. 

Durch hoͤchſte Entſchließung von demſel⸗ 
ben Tage iſt dem Oberamts + Merwefer 
Fiſcher das Oberamt Nuͤrtingen, 

dem Oberamts· Verweſer Pfeiffer das 


Oberamt Oberndorf, und 
dem Oberamts » Verweſer Schmidlin 


das Oberamt Waldſee definitiv uͤbertragen 


worden. 
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Ferner haben Seine Königl. Majes 
ſtaͤt vermöge höchfter Entſchließung von 
eben dieſem Tage das erledigte Dekanat 
Balingen mit der Stadtpfarrei dafelbft 
dem Stadtpfarrer Gundert in Murr⸗ 
bardt, auch 

das erledigte Sameralamt Gaildorf dem 
bisherigen Finanz Kammer⸗Reviſor Ge» 
ger in Ellwangen, und 

das erledigte Sameralamt Rottenmünfter 
dem bisherigen Finanz» Kammer⸗ Revifor 
Klett in Ludwigsburg zu Übertragen ges 
ruht. 

Endlich haben Seine Koͤnigl. Maje⸗ 
ſtaͤt vermoͤge hoͤchſter Entſchließung vom 
7. d. M. den bisher bei dem Reviforate 
der Finanz» Kammer im Ludwigsburg 
angeftellten Revifor Valet zum Res 
eiforate der Finanz s Kammer in Ulm, 
und 

den bisher bei letzterem angeftellten Res 
viſor Pfleiderer zum Reviforate der 
Finanz» Rammer in Ludwigsburg, ihrem 
beiderfeitigen Wunfche gemäß, zu verfeßen 
geruht. 

Unterm 30. v. M. erhielt der auf bie 
katholiſche Pfarrei Gornhofen, Dberamts 
und Defanats Ravensburg, ernannte Bifar 
Singer, von Egesheim, die Königliche 
Betätigung. 
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DL. Verfügungen der Departements, 
A) Des Zufi5: Departements: 
Des Juſtiz ⸗Miniſterium. 


a) Termine zu Vornahme der naͤchſten Semeſter Prüfung der Juſtiz⸗Referendaͤre. 


Diejenigen Juftiz » Referendäre zweiter 
Claffe, welche in Gemäßheit ber öffentlis 
hen Aufforderung vom 10. uni 1824 
(Reg. Bl. ©. 360) ſich zu der zweiten 
Dienft- Prüfung angemeldet und, nad) ers 
folgter Zulaffung zu derfelben, ihre Probes 
Urbeiten in ber feftgefegten Zeit uͤbergeben 
haben, werden hierdurch benachrichtigt, 
daß im Monat November d. J. ihre Prüs 
fung bei dem K. Ober » Tribunal vorge: 
nommen werben wird, und fie dabei in 
drei Abtheilungen zu erfcheinen haben. 


Die erfte Abtheilung befteht aus bem 


Referendären: 
DPreffel, 
Firnhaber, 
Nagel, 
Raimund Lang, 
Emil Schott, 
Sigmund Schott, 
Carl Lang, 
Abel. 

Die zweite Abtheilung aus den Refe⸗ 
rendaͤren: 
Bazlen, 


Hezel, 
Hecker, 
Dreis, 
v. Bagnato, 
Zeyer, 
Finkh, 
Knapp, 
Kuͤbel. 
Die dritte Abtheilung aus ben Nefes 
rendären : . 
Gerfter, 
Schweizerbartb, 
Wuͤnſch, 
Wuͤrttemberger, 
Strauß, 
Moſer, 
Buzorini, Ober⸗Juſtiz⸗Sekre⸗ 
taͤr zu Ellwangen, 
v. Kaufmann, 
Joſeph Buzorini. 

Die Referendaͤre der erſten Abtheilung 
haben am Dienſtag den 2. November, bie 
ber zweiten am Dienftag ben g. November, 
und die der dritten Abtheilung am Dienftag 
ben 16. November d. J. zu Stuttgart fid) 


einznänden und beziehungsweife an ben 
bezeichneten Tagen fih (Nachmittags zwis 
ſchen 3 und 5 Uhr) auf der Kanzlei bes 
Ober » Tribunals zu melden, um bafelbft 
die weitere Anmeifung zu erhalten. 

Die zu ber bevorftehenden Prüfung zwar 
ebenfalls zugelaffenen, hievor aber nicht 
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genannten Referendaͤre, welche ihre Probes 


Arbeiten binnen der anberaunnen Frift 
nicht eingereicht haben, werden biemit, 
dem angedrobten Präjudiz gemäß, von 
dieſer Smefter » Prüfung ausgeſchloſſen 
und auf die nächte veriwiefen. 
Stuttgart dem 6. Dftober 1824. 
Maucler. 


») Die Veftimmung der Filials Zuchthäufer zu Marfgröningen und Heilbronn zu Arbeitshänfern 
; betreffend. 


Nahdem Seine Königlihe Majes 
ftär in Beziehung auf die Vollziehung 
dr8 Straf, Ediftd vom ı7. Juli d. 8. 
durch hoͤchſte Entfchliegung vom 4. d. M. 
verfügt haben, daß die bisherigen Filials 
Zuchthaͤuſer zu Marfgröningen und, Heils 


bronn zu Arbeitshäufern fortan bes 
ftimmt feyn follen; fo wird biefe hödhfte 
Anordnung zur Öffentlihen Kenntniß ans 
durch gebradıt. 
Stuttgart den 6. Oftober 1824. 
Maucler. 


B.) Des Departements des Innern: 


Des Minifterium des Innern. 


v) Verfügung in Betreff der gegen die Verwendung der Staats, Steuern von Seite der Steuer Eins 
nehmer für fremdartige Zwecke zu ergreifenden Maßregeln. 


Durch die Commum Ordnung Kapitel 5, 
Abfchnitt 3, F. 3, fo wie durch das Genes 
ral-Refcript vom 10. September 1807, $. 2, 
(Reg. Blatt ©. 425) ift den Steuer⸗Ein⸗ 
bringern ber Gemeinden und den Amtss 


pflegern zur Pflicht gemacht, bie einge⸗ 


henden StaatdsSteuergelder ausfchliefend 


zur Öteuerlieferung, und unter Feinem 
Vorwande für frembdartige, namentlich 
für Gemeinde, und Eorporations:Zmede 
zu verwenden. Durd neuere Erfahruns 
gen hat fich jeboch ergeben, daß diefer ges 
ſetzlichen Vorfchrift Öfters zuwider gehans 
belt werde. 


Um daher die Feftbaltung berfelben zu 
fihern, haben Seine Königlide Mas 
jeftät dur hoͤchſte Entſchließung vom 
14. d. M. bis zum Erfcheinen ber neuen 
Rechnungs » Inſtruktion folgende provifos 
rifche Anordnungen zu genehmigen gerubt, 
und zwar: 

A. Für die Steuer » Einbringer der 
Gemeinden: 


1.) Die Orts s Vorfteher haben von 5 zu 


3 Monaten, die Gemeinderäthe aber, 


mit jedem Jahresfchluffe nah den in 
der Verordnung vom zı. Juni 1819 
(die Aufftellung von Steuer Einbrins 


gern betreffend) $. 19 enthaltenen nds, 


bern VBeftimmungen fi) die Ueberzeu⸗ 
gung zu verfhaffen, ob der aufgeftellte 
Steuer s Einbringer oder der mit dem 
Steuer » Einzuge beauftragte Gemeindes 
Pfleger die eingezogenen Steuern wirk⸗ 
lid und vollftändig zur Amtspflege ges 
liefert habe. 

2.) Wenn in Folge diefer Unterfuhung 
die Steuergelder zwar noch nicht volls 
ſtaͤndig zur Amtspflege geliefert, jedoch 
in der Kaffe vorhanden find, fo ift der 
Steuer; Einbringer, in fo fern diefelben 
die im $. 17 der erwähnten Verordnung 
som 21. Juni 1819 beftimmte Summe 
(in Städten und größern Flecken 5300 — 


500 fl., in Dörfern und Weilern aber 
100 fl.) überfteigen, zu deren unvers 
züglicher Ablieferung an die Amtöpflege 
anzubalten. 


3.) Sollten hingegen bie eingegangenen 


Steuergelder weder vollftändig geliefert, 
noch aud) in der Kaffe vorräthig gefuns 
ben werden, fo ift hievon dem vorgeſetz⸗ 
ten Oberamt zur weltern Unterfuchung 
die Anzeige zu machen. 


4.) Auf gleiche Weife hat ber Amtöpfleger, 


wenn und fo oft derfelbe bei einzelnen 
Gemeinden eine Stodung der Steuers 
lieferungen wahrnimmt, dem Oberamt 
Bericht zu erftatten, damit folches nicht 
allein die erforberlihen Mahnungen oder 
Erecutio-Mafregeln, fondern auch nad 
Befinden ber Umftände näbere Unters 
fuhung gegen den Steuer » Einbringer 


verfügen möge. 


5.) Außerdem hat der Dberamtmann bie 


ihm obliegende Revifion und Abhör der 
Gemeinde» Rechnungen zu ber Prüfung 
zu benüßen, ob bie eingezogenen Steuers 
gelder au wirflid an die Amtspflege 
abgeliefert worden ſeyen. 
Diefe Prüfung bat fih aber nicht 
blos auf die zur Juftififation kommende 
Rechnung, fondern auch auf die laufende 
Verwaltung bes zur Zeit der Abhör 
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im Amte ftehenden Steuer» Einbringerd 
zu erſtrecken, was um fo eber gefchehen 
Kann, als ohnehin bei ben Abhoͤren Nach⸗ 
rechnungen uͤber die neuen Einnahmen 
und Ausgaben gezogen werben. 
B. Für die Amtspfleger, als Unters 
Einbringer der Staatskaſſe. 


1.) Die Amtspfleger haben nicht nur bei 
jeder Lieferung eined Gemeinde» Steuers 
Einbringers in dem Einzug Regifter 
und in der Quittung genau zu bemerken, 
wie viel bierunter an Staatsfteuer bes 
griffen fen, fondern auch in ihren Kaſſe⸗ 
Tagbüchern bei der Einnahme und bei 
der Ausgabe bie Unterfcheidung 

a) für den Staat, 

b) für die Amts» Corporation 
einzufuͤhren, wodurch nicht nur der Rech⸗ 
ner ſelbſt ſein Verhaͤltniß zu beiden 
fortwaͤhrend überfieht, ſondern auch den 
aufſehenden Stellen die Einſicht erleich⸗ 
tert wird. 

2.) So wie der Orts⸗Vorſteher den Steuer⸗ 
Einbringer, ſo hat der Oberamtmann 
den Amtspfleger von drei zu drei Mo⸗ 
naten zu unterſuchen, ob er die eingezo⸗ 
genen Staatsſteuern richtig abgeliefert 
habe, im Anſtandsfalle das Noͤthige 
anzuordnen, oder nach Umſtaͤnden ſpeziel⸗ 
lere Unterſuchung vorzunehmen. 


3.) Bon der Staatskaſſe wird ber Amts» 
pfleger, wenn er mit den Lieferungen 
nicht vorfchriftmäßig einhäit, erinnert, 
und wenn diefe Erinnerungen fruchtlos 
bleiben follten, auf Exekution oder Uns 
terfuchung angetragen werben. 

4.) Wenn mit dem Schluffe des Redy 
nungsjahres der Amtspfleger feine Schub 
digfeiten zur Staatöfaffe nicht vollſtaͤn⸗ 

. dig abzuliefern im Stande ift, fo bat 
ſich derfelbe durch ein von dem Obers 
amte beurfundetes Verzeichniß gegen bie 

Staatskaſſe auszuweifen, daß und bei 
welchen Gemeinden ein Ruͤckſtand an 


Staatsſteuern haftet- 


Vorſtehende Beftimmungen find fogleich 
nad dem Empfang biefer Verordnung 
aller Orten in Vollzug zu feßen. 

Sn foferne jedoch die Amtspfleger ihre 
Tagbuͤcher bereitö angelegt und bie feii 
dem 1. Zuli d. J. vorgefommenen Einnah⸗ 
men und Ausgaben in denſelben nach der 
bisherigen Weiſe vorgemerkt haben, will 
man geſtatten, daß dieſe Tagbuͤcher erſt 
mit dem naͤchſten Rechnungsjahre die vor⸗ 
geſchriebene neue Einrichtung erhalten. 

Die K. Oberaͤmter und Kreis-Regie⸗ 
rungen werden beauftragt, hiernach die 
erforderlichen Anordnungen zu treffen, der 
Vollziehung derſelben namentlich auch bei 
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Gelegenheit der Ruggerichte und Dbers untergeordneten Beamten mit gebührender 

amtd» Vifitationen fich zu verfihern, und Strenge zu rigen. 

die diesfallfigen Werfäumniffe der ihnen Stuttgart den 30. September 1824. 
Schmidlin. 


b) Bekanntmachung, die Unterbringung der Waifenhans: Zöglinge in Handwerkslehren betreffend. 


Der $. 10 der Waifenhaus » Ordnung 

vom 1. Juli 1810 macht es der Waiſen⸗ 
Anſtalt zur Pflicht, fuͤr das weitere Fort⸗ 
kommen der aus der Anſtalt tretenden 
Zoͤglinge zu ſorgen, namentlich die Knaben, 
welche der Erlernung von Handwerken ge⸗ 
widmet werden, in einer Lehre unterzu⸗ 
bringen. 
Zur erleichterten Vollziehung dieſer Be⸗ 
ſtimmung wird nach hoͤchſter Entſchließung 
Seiner Koͤniglichen Majeftät fols 
gendes vorgefhrieben: 

1.) Die gemeinfchaftliden Dber s und 
Unterämter ber Heimath des austres 
tenden WaifenhausZöglings find vers 
pflichtet, wenn fie von der Waifens 
haus» Behörde deßhalb requirirt wer⸗ 
den, fuͤr denſelben einen Lehrmeiſter 
in der gewaͤhlten Profeſſion aufzuſu⸗ 
chen, und im Namen der Anſtalt die 
Abſchließung des Lehrvertrags nach 
den Bedingungen, die ihnen. von den 
MWaifenhaus » Behörden mitgetheilt 
werben, zu beforgen. 


3.) Aud in Fällen, wo es ſich nicht von 


Unterbringung eines in.ihrem Ort 
oder Bezirk heimathlichen Waiſen— 
baus-Zöglings handelt, find die gedach⸗ 
ten Aemter verpflichtet, die Waifens 
haus Behörden auf deren Erſuchen 
in.der Ausmittlung von Handwerks 
Lehren für ihre Zöglinge durch forgs 
fältige Erfundigung nad Lehrmeis 
ftern, die zur Annahme derfelben ges 
neigt wären, zu unterftüßen. 


3.) Dem ausgemittelten Zehrmeifter wird 


der Waifenhaus » Zögling durch den 
weltlihen Worfteher des Wohnorts 
bes erfteren übergeben, und zugleich 
eine Abfchrift des Lehrvertrags bei dem 
Vorfteher niedergelegt. Derfelbe, wie 
ber zu gleicher Zeit von der Uebergabe 
zu benadhrichtigende geiftliche Worftes 
ber, ift verpflichtet, den Lehrling im 
Auge zu behalten, und über das ges 
genfeitige Betragen von Lehrmeifter 
und Lehrling der Waifenhaus » Bes 
hoͤrde auf Verlangen Auskunft zu 
geben. 

Bei Irrungen, bie fich zwifchen dem 
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Lehrmeifter und Lehrling ergeben, hat 
fi) der Ortsvorſteher die ſchleunige 
Beilegung oder Entfcheidung berfels 
ben zur befonderen Pflicht zu machen, 
auch, wenn der Lehrling dem Meifter 
entweichen follte, unter Ruͤckſprache 
mit dev WaifenhaussBehörde für bie 
unverweilte Zuruͤckbringung beffelben 
zu dem Mteifter, oder, wo diefe nicht 
angemeffen erfcheint, für bie Ausein⸗ 
anderfeßung bed Lehrmeifterd und 
Rehrjungen Sorge zu tragen. 
4.) Die Borfchriften der Verordnung 
som 11. Februar 1810, $.235, daß 
ı. die aus dem Waifenhaufe entlaß 
fenen Knaben, wenn fie ein zünfs 
tiges Gewerbe erlernen wollen, 
als Lehrjungen unentgeldlich eis 
und ausgefchrieben werben, und 


2. daß die Meifter, welche ſolche 
Knaben in die Lehre nehmen, an 
Feine Wartzeit gebunden feyn 
follen, 
werben bier mit der Bemerkung wie 
derholt, daß die erſtere Vorſchrift auch 
jede Anforderung einer Gebühr an 
den Lehrmeifter für das Eins und Aus 
fchreiben des von der Waifen » Anftalt 
übernommenenLehrjungen ausſchließe. 
Zugleich wird die Weifung an bie Ber 
börden beigefügt, dafi den Meiftern, 
welhe Waifenhaus » Zöglinge in bie 
Rehre nehmen, wenn fie biebei Difpens 
fation von der Beſchraͤnkung in ber 
Zahl der Lehrjungen nöthig haben, 
diefe tarfrei ertheilt werden fol!. 
Stuttgart den 4. Dftober 1824. 
Schmidlin. 


Dienji: Erfedigungen. 


Durch die Befdrderung des Ober: Rogies 
rungs s Affeffors, Negierungs » Narbe 
Schlayer, ift die Stelle eines Minifterials 
Aifeffors bei dem Departement des Innern, 
mit einem Gehalte von 1500 fl., in Erles 
digung gefommen. Bei ber Wiederbes 
feßung derfelben wird vorzugsweife auf 
einen Redinungss» Verftändigen, welcher 
mit praftifcher Kenntniß des Rechnungs—⸗ 
und Steaerweſens wiffenfhaftliche Bildung 
verbindet, Rücficht genommen werden. 


Gedruckt dei ©. Haffelbrinf, Buchdrucker. 


Die Bewerber haben fih binnen drei Wo⸗ 
den bei dem Minifterium des Innern zu 
melden. 

Durd die Ernennung des feitherigen 
Oberamts ·Verweſers Schwarz zumDbers 
amtmann in Srailsheim ift das in der zwei 
ten Befoldungs : Elaffe ſtehende Oberamt 
Spaichingen in Erledigung gefommen; die 
Bewerber um daffelbe haben ſich innerhalb 
vier Wochen bei der Regierung des Schwarz 
wald: Kreifes zu melden. 


—— u — — 
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Nro. 56, 


Negierungs- Blatt 


für das 


Koͤnigreich Württemberg. 








Montag, den 18. Oktober 1824. 


nn 





Jubalt, 

Königl. detien Dienft » Nachrichten. \ 

Verfügungen der Departements, Uebereinfunft mit Baden in Vetref ber gegenfeitigen ——— und 
Pefirifung der Salz-Einſchwaͤrzer. — Die genauere Beobachtung der wegen des Maafes der Garnhafpeln er: 
theilten Vorſchriſten betreffend, — Werbot des unbefugten Gebrauchs des Pofthorns. — Nadıtrag zu dem 
Verzeihniß der zur Prüfung von Gemeinde: ic. Bauten ermäctigten Bauverftändigen. -— Beſtellung eines 
Referenbärs im Departement des Innern. — Nachträgliche Bekanutmachung zweier zum akademiſchen Stu: 
binm ermaͤchtigten Jünglinge, — Erneuerung der die zeitige Cinfendung der Gewitter: Schadens: Berechnungen 
betreffenden Vorſchrift. 

Dienfi:Erledigungen, 





.Unmittelbase Königlide Detrete 
Dienſt⸗ Nachrichten, 


S:ine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben durch hoͤchſtes Dekret von demſelben Tage 
burch hoͤchſtes Dekret vom 5. d. M. den dem Oberamis-Richter Müͤnch zu Gmünd, 
Ober⸗Juſtiz⸗ Aſſeſſor Mayer in Eßlingen auf ſein Anſuchen wegen ſehr zerruͤtteter 
zum Obetamis⸗Richter in Waiblingen mit Sefundheit, in den Penfionsftand zu vers 
dem Titel und Rang eines Ober s Fuftizs fegen gerubt. 

Raths zu ernennen, und ” Sodann baben Höchftdief elben durch 


— 


hoͤchſte Entſchliegung vom 9. d. M. bie in 
Erledigung grfommene Pfarrei Shmers 
bad), Dekanats Greglingen, dem Pfarrer 


Kelber zu Riedbach, Defanats Blaufel⸗ 


den, gnädigft verliehen. ; 

Für die patronatherrſchaftliche Nomis 
nation des Pfarrers v. Jan zu Ohrenberg, 
Didcefe Dehringen, auf die erledigte evans 
gelifche Pfarrei Schrogberg, Didceje Blaus 
felben, ik den 30. v. M. die Beftätigung 
ertbeilt worden. 


“ 
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Unterm 5. d. M. erbielt der auf bie 
katholiſche Pfarrei Braunenmeiler, Obers 
amts und Defanatd Riedlingen ernannte 
Pfarrer Merkle, von Buchau, die Kb» 
nigliche Beſtaͤtigung. 

Die patronatherrſchaftliche Nomination 
des Vikars Bezzenberger, von Ober⸗ 
Boihingen, zu der erledigten evangeliſchen 
Pfarrei Kochendorf, Dioͤceſe Neuenſtadt, 
iſt den 8. d. M. beſtaͤtigt worden. 


— 


U. Berfügungen der Departementh 


A.) Des Departements der auswärtigen Angelegenpeiten: 


Des Pinifterium der. auswärtigen Angelegenheiten. 


Mebereinkunft mit Baden in Betreff der gegenfeitigen Auslieferang und — ber Salz⸗ 
Eiuſchwaͤrzer. 


Da mit dem Großherzogthum Baden 
in Beziehung auf gegenfeitige Auslieferung 
und Beftrafung der Salz Einfchwärzer 
die Uebereinfunft getroffen worden if, daß 

1.) jeder Staat die Salz» Einfchwärs 

zungen in das Gebiet des andern 
nad) feinen eigenen Landes s Gefegen 
beſtrafe, 

2.) die Salz⸗Einſchwaͤrzer demjenigen 

Staate, welchem ſie angehoͤren, die⸗ 


ſelbe mögen in dem einen ober dem 
andern Lande, ober in beiden einges 
ſchwaͤrzt haben, zur Beftrafung übers 
geben, Hingegen 


3.) Unterthanen eines. dritten Staates 
auf Erſuchen jedesmal an denjenigen 
der contrahivenden Staaten ausge 
liefert werben follen, in welchem fie 
eine Salz» Einfhwärzung zuletzt be⸗ 
gangen haben, 


und da Seine Königlihe Majeftät 
dieſer Lebereinfunft die allerhächfte Ges 
nehmigung ertheilt haben; fo wird folche 


biedurd) zur Nachachtung befannt gemacht. 
Stuttgart ven 13. Dfrober 1824. 
Beroldingen. 


B,) Des Departements des Innern: 


, er rt. Des Minifterium des Innern, 


‚» Die genauere Beobahrung der wegen des Maafes der Garnhaſpeln erteilten Vorfchriften 
betreffend. 


Durch die K. Maas⸗Ordnung vom 30. 
November 1806 $. 1b iſt in Uebereinſtim⸗ 
mung mit den aͤltern Geſetzen eine durch⸗ 
gaͤngige Gleichheit der Garnhaſpeln vorge⸗ 
ſchrieben, und die Weite derſelben auf 
zwei Ellen fuͤr den ganzen und auf andert⸗ 
halb Ellen fuͤr den halben Schnellerhaſpel 
feſtgeſetzt worden. 

Zu Handhabuug dieſer geſetzlichen Vor⸗ 
ſchrift ſind nicht allein durch die gedachte 
Maas: Ordnung S.44 periodiſche Viſitatio⸗ 
nen der Sarnhafpeln bei denjenigen, welche 
fie auf den Verkauf verfertigen, ober ſich 
berfelben beim Spinnen um den Lohn bes 
dienen, oder dad Garn Schnellerweis ver» 
kaufen, angeorbnet; fondern aud bie in 
dem General:Refcript vom 1. Auguſt 1791 
enthaltenen Strafbedrohungen unter dem 
13. Dftober ı8ı2 dahin erneuert worden, 
daß die bei den erwähnten Vifitationen 
unrichtig erfundenen Hafpeln ſogleich zers 


brochen, und ſowohl diejenigen, welche fich 
eine® ungepfechteten Hafpels bedient haben, 
ald aud) die Verfäufer derfelben mit Einer 
Pleinen Frevel:Strafe belegr werden follen. 

Diefer wiederholten Mahnungen unges 
achtet ſcheint jene Vorfchrift in mehreren 
Dberämtern bes Königreihs zum großen 
Nachtheil ber Leinwand Fabrifation und 
bes Garn» und Schnellerhandels nicht 
mit ber gehörigen Strenge gehanthabt zu 
werten. Dan fieht fi) daher veranlaßt, 
die ſaͤmtlichen Oberämter und uͤbrigen Pos 
ligeis Stellen des Koͤnigreichs anzumeifen, 
über der genaven Vollziehung der vorlies 


genden Verordnungen mit größerm Ernſte 


zu. wachen, befonders aber die befohlenen 
Vifitationen mit aller Strenge vornehmen 
zu laffen, und die biebei entdeckten Unrichs 
tigfeiten unnachfichtlich zu abırden. 
Stuttgart den g. Dftober 1824. 
Schmidlin. 
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b) Verbot des unbefugten Gebrauchs. des Pofthorns. 


Es ift zur Anzeige gefommen, daß von 
Reifenden, und zivar namentlich von reis 
fenden Handlungsdienern , welche theild 
mit eigenen, theils mit Miethpferden zweis 
fpännig fahren, Poft» Hörner geführt und 
geblafen werden. 

Da nun das Pofthorn zu den unterfcheis 
dei.zen Attributen der Poft » Unftalt und 
der Gebrauch deffelben zu den ausfchlieffens 
den Vorrechten dieſer Anftalt gehört, fo 


fieht man fich veranlaftt, den Gebrauch des 
Poftherns allen uͤbrigen Reifenden wieder⸗ 
holt und bei Strafe Eines Reichsthalers 
zu. unterfagen. s 

Zugleich werden fämtliche Polizeis Bes 
börden des Koͤnigreichs angewieſen, auf 
die Zuwiderbandelnden Acht zu haben, und 
fie neben Abnahme bes Pofthorns zur ges 
bübhrenden Strafe zu ziehen. 


Stuttgart ben ı2. Dftober ı824. 
Schmidlin. 


€) Nachtrag zu dem Verzeichniß der zur Prüfung bon Gemeinde» Bauten ermächtigten Bauver⸗ 
ftändigen. er i 


Unter Beziehung auf die Minifterials 
Verfügung vom ı9. April 1825, bie Bes 
handlung der Amtscorporations » Ges 
meindes und Stiftungss Bauten betreffend 
(Reg. Blatt ©. 319), wird andurd). bes 
kannt gemacht, daß der quiescirende Lands 


Baumeifter Uber in das Verzeichniß der 
zur Prüfung von Gemeinde» und Corpos 
rations Bauten ermädtigten Bauverftäns 
digen nadhträglih aufgenommen worden 
ift. 
. Stuttgart den 12. Ofrober 1824. 
Schmibdlin. 


d) Beftellung eines Referendaͤrs. 
Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben Stuttgart, als Referendaͤr des Departe⸗ 


durch hoͤchſte Entſchließung vom 12. d. M. 


ments des Junern aufgenommen, und dem 


gnaͤdigſt genehmigt, daß der Cameral⸗ Bureau des Miniſteriums zugetheilt werde. 


Candidat Eduard v. Breitſchwert, von 


Stuttgart den 14. Oktober 1824. 
Schmidlin. 
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2». Des Stubdienraths. 
Nachträgliche Bekanntmachung zweier zum akademiſchen Studium ermaͤchtigten Juͤnglinge. 


Außer den im Regierungs: Blatt Nro.54 
"genannten Juͤnglingen find aud) noch 

Georg Heinrich Biermann, Sohn bes 
Gaſtwirths in Künzelsau, und 

Carl Riederer, Sohn des Pfarrers 
in Kaltenweften, 


zum afabemifhen Studium der evangells . 
fhen Theologie ermädjtiget worden. 


‚Stuttgart den 9. Dftober 1824. 


Süsfind. 


C) Des Departementd der Finanzen: 
Des Steuer-Eollegium. 


Erneuerung ber bie zeitige Einfendung der Gewitter: Schadens » Berechnungen betreffenden Vorfthrift. 


Die Königl. Dber» und Cameralämter 
werden unter Beziehung auf die Verords 
nung vom 8. December 1818 (Staats⸗ 
und MRegierungs » Blatt. Nro. 71) nach⸗ 
drüdlih erinnert, die Gewitterfchabends 
Berechnungen jedesmal längftens bis zum 
legten December, unter Beobachtung ber 
unterm 20. November 1809 und 11. es 
bruar 1814 gegebenen allgemeinen Vor⸗ 


fhriften, um fo gewiſſer bieher zu übers 
geben, als außerdem das in der angeführs 
ten Verordnung vom 8. December 1818 
angedrohte Präjudiz unfehlbar in Anwens 
bung gebracht und jede fpäter einkommende 
Berechnung nicht ‚mehr beachtet werden 
wuͤrde. 
Stuttgart den 12. Oktober 1824. 
Suͤskind. 





Dienft : Erledigungen. 


Durch die Ernennung bes Ober⸗Juſtiz⸗ 


Aſſeſſors Mayer in EBlingen zum Obers 


amts-Richter in Waiblingen ift bei dem 
K. Gerichtshof für den Nedar s Kreis 
eine Affefforss Stelle erledigt worden. Die 


Bewerber um biefelbe haben fich inners 
halt drei Wochen bei dem K. Dver » Tris 
bunal zu melden. 

Nachdem das Einkommen ber erledigten 
Pfarrei Goldbach, Didcefe Srailsheim,. 


welche 480 Pfarr» Genoffen enthält, von 
455 fl: auf 530 fl. nady Etats⸗Preiſen ers 
hoͤhet worden ift, fo werben bie Bewerber 
- aufgerufen, fi innerhalb drei Wochen 
bei dem evangelifchen Confiftorium zu mels 
Die Bewerber um bie erledigte Stadt⸗ 
pfarrei Murrhardt, Didcefe Badnang, 
deren Verhältniffe in dem Staats» und 
Regierungs » Blatt von 1822 Mro. 48, 
©. 544 befchrieben find, haben fich inners 
Halb drei Wochen bei dem evangelifchen 
Conſiſtorium zu melden. " 

Das erledigte Präzeptorat in Tuttlin⸗ 
gen ift mit einem Einkommen von 375 fl., 
worunter 157 fl. Naturalien nad Etats⸗ 
Preiſen berechnet, 47 fl. Gürergenuß, und 
ber zu 3ofl. angefchlagene Genuß einer 
freien Wohnung begriffen find, und wozu 
noch der freie Bezug von Holz für den 
Hausgebraud; oder ftatt deffen der Bezug 
son 8 Klaftern Holz (zu Lo fl. berechnet) 
kommt; verbunden. Die Bewerber um 
biefe Stelle haben innerhalb 14 Tagen 
ihre Eingaben an den K. Studienrath 
einzureichen. 
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Das erledigte Präzeptorat Freuden⸗ 
ftadt, mit welchem die Mufik» Direftorss 
und Drganiften » Stelle verbunden ift, 
gewährt ein Einfommen von 451 fl., wobei 
die nach Etatds Preifen berechneten Natus 


‚alien 174 fl. betragen, und worunter ber 


zu 25fl. angefchlagene Genuß einer freien 
Wohnung begriffen if. Die Bewerber _ 
um biefe Stelle haben längftens innerhalb 
brei Wochen ihre Eingaben an den K. 
Studienrarh einzufenden. 

Durch die Beförderung bes bisherigen 
Finanz» RammersRevifors Rlett in Luds 
wigsburg auf das Cameralamt Rottens 
münfter, und des bisherigen Finanzs 
Kammer: Reviford Seeger, von Ellwans 
gen, auf das Cameralamt Gaildorf, ift 
eine etatsmaͤßige Mevifors » Stelle bei der 
Finanz» Kammer in Ludwigsburg, und 
eine gleiche Stelle bei der Finanz, Rammer 
in Ellwangen in Erledigung gekommen. 

Das Revier Steinheim zweiter Elaffe, 
im Forft Heidenheim, ift durch den Tod 
des Förfiers Hausmann in Erledigung 
gefommen. 





Gedruckt bei ©, Haſſelbrink, Buchdrucker. 
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Nro. 57. 


Negierungs- Blatt 


für das 


Königreid Württemberg. 


IL — — — — — — — — OLD ED —— — — 


Freitag, den 22. Oktober 1824. 
| > EEE 
Verfügungen ber Departemenfs. Erlenntniſſe der Gerichtöhöfe des Koͤnigreichs vom Monat 
Auguſt 182%. s 








L Unmitteldare Koͤnigliche Dekrete. 


Keine. 
H. Verfügungen der Departements. 
Des Zufiz» Departements. 


Die in dem Monat Auguſt 1824 vom dem Gerichtshoͤfen des Königreichs ausgeſprochenen Erkenntulffe 
betreffend. 

An dem verfloffenen Monat Muguft find von fäntlichen Gerichtshoͤfen des Kbr 
nigreichs nachftehende Erkenntniſſe ausgefprochen worden, wobei im Allgemeinen bemerkt 
wird, daß nur rechtöfräftige Urtheile der Criminal: Gerihts-Stellen in das Regierungss 
Blatt aufgenommen werden, woburd eine längere, als dreimonatliche Freiheitd:Strafe 
— oder bie Dienſt⸗ Entfernung eines Staats⸗ ober Commun⸗Dieners verfügt wird. 


A) Obertribunal. 
1. Eriminal- Senat. 


Den 35. Auguſt wurder j - fen zu Geißlingen und Eonforten, das 
1. in der Refursfache des fufpendirten von dem Gerichtähofe zu Ulm unterm 
Stadtſchreibers Georg Friedrich Wuls "48. September 1823 wider Wullen ges 
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fällte (S. 829 des Meg. Blatts einges 
ruͤckte) Straf Erfenntniß abgeändert, 
Rekurrent fofort wegen großer Eigens 


maͤchtigkeit und Nadläfigkeit in Bes 


* 


handlung des Geſchaͤfts der Unterpfands⸗ 
buͤcher⸗ Erneuerung und des Gebuͤhren⸗ 
Bezugs hlebei, Huͤlfeleiſtung zu ber von 
einem Gautmann an Gegenſtaͤnden ſei⸗ 
ner Maſſe veruͤbten kleinen Unterſchla⸗ 
gung, mehrfaͤltiger unerlaubter Ges 
ſchenkannahmen, einer jedoch unter mils 
dernden Umſtaͤnden verfuchten Erprefs 
fung und mehrerer weiterer Verfehluns 
gen, neben Erſatz des widerrechtlich 
Bezogenen, übrigens unter Ausſetzung 
des Erfenntniffes in Betreff der Koften 
erfter Inftanz, zur Entlaffung von 
feinem Amte und zu breimonatlihem 
Feftungs » Arreft, fo wie zu Bezahlung 
ber Koften zweiter Inſtanz verurtbeilt. 


Un denfelben Tage wurde: 


in der Rekursſache bed vormaligen 


Stadtfchreiberei-Gehülfen zu Geiflingen, 
Sobann Kiefer, von Altenftabt, das 
von dem Gerichtshofe zu Ulm unterm 
12. Januar d. 5. wider ihn’ gefällte Er⸗ 


kenntniß dahin beftätiget, daß Refurrent 


wegen Verfälihung einer Öffentlichen 
Urkunde in Betracht der ihm biebei 
zur Seiteftehenden mildernden Umſtaͤnde, 
neben Ausfhliefung von den Verrich⸗ 


tungen eines Subſtituten, (hinſichtlich 
welcher ihm ohnehin die gefegliche Bes 
faͤhigung abgeht,) und Zuſcheidung fämts 
Tiher Unterſuchungo⸗Koſten, zu einer 


. vierwöchigen Gefängnifftrafe zu vers 


3. 


>20 


urtheilen, fo wie auch zum Erfaße der 
KRoften zweiter JIuſtanz anzubalten ſey; 


ſodann 


in der Rekursſache der Wittwe Eliſabeth 
Ziegler, von Kirchheim, das von dem 
Gerichtshofe zu Eßlingen, wegen Dieb⸗ 
ſtahls⸗ Begünftigung unterm 28. Juni 
d. J. gefällte (S. 629 des Reg. Blatts 
enthaltene) Strafs Erfenntniß unter 
Verfällung der Rekurrentin in die Kos 
fien zweiter Juſtanz, lediglich beftätiget. 
Den 6. Yuguft wurde: 


. in der Rekursfahe des Schultheißen 


Fidel Waggershäufer, von Berg, 
DA. Tettnang, das von dem Gerichtss 
bofe zu Ulm unterm 31. Mai d. 5. wider . 
ihn gefällte (©. 398 des Meg. Blatts 
enthaltene) Straf⸗Erkenntniß dahin bes 
ftätigt, daß Rekurrent wegen Zulaffung 
des gerichtlihen Erkenntniffes über den 
Verfauf eines verpfändeten Guts als 
freien Eigenthums, boppelter gerichtlis 
cher Verpfändung derfelben Grundſtuͤcke, 
zeitlicher Unterfchlagung amtlich anvers 
traut erhaltener Gelder und anderer 
Vergehen, neben Berfällung in den Er 


ſatz des Schadens und ſaͤmtlicher Koften 
erfter und zweiter Inftanz, von feiner 
Stelle zu kaſſiren, zu Bekleidung 
eines Öffentlichen Amtes für unfähig 
gu erklären und zu viermonatlider 
Feſtungsſtrafe mit angemeſſener Ber 
ſchaͤftigung “innerhalb der Zeftung zu 
verurtheilen, auch nah Mafigabe des 
Pünftigen näheren Erfunds über ben 
fich ergebenden Schaden und die Erſatz⸗ 
fähigkeit des Rekursenten ſich ein Strafs 
zufaß gegen ihn vorzubehalten fey; 


8. in der Rekursſache des Forftmarths 


[2 


Öräninger zw Dobel, O.A. Neuens 


vuͤrg, das von dem Gerichtshofe zu Tüs 


- hingen, unterm ı7. April d. 3. wiber 


ihn gefällte (S. 315 des Reg. Blatts 


: enthaltene) Strafe Erkenntniß Abgeäns 
‚dert, Refurrent fofort hinſichtlich bes 


MWilderei s Verdachts von der Inftanz 


entbunden, dagegen wegen Unterſchla⸗ 
gung und Faͤlſchung, neben Verfällung 
in den Erfaß des Schadens ' eines’ ange⸗ 


meffenen Theils ber Unterſuchungs⸗ and 
fämtliher in zweiter Inſtanz erwachſener 
Koften zur Entlaffung und zu vier⸗ 
sehntägiger- — verur⸗ 
theilt. Ze 

Den 14. Auguſt wurder 


‚in, der Rekursſache des Subftituten 


. Rra ft, vonAlidorf, nachmaligenSteuer 


Commiſſaͤrs zu Leutkirch, das von dem 
©erichtshofe zu Ulm. unterm 11. Okto⸗ 
ber 1825 wider ihn gefällte (©. 916 des 
Reg. Blatts enthaltene) Straf: Erfennts 


niß abgeändert, Refurrent fofort wegen 
‚ ‚Übertriebener Koſten ⸗Anrechnungen für 


Pr 


3 


: Schreiberei » Gefchäfte,; neben Verbind⸗ 


lichfeit zum Erſatz bed Schadens, eines 
angemefjenen Theiles der Unterfuchungss 
und fänttliher Koften zweiter Inftanz, 
zu vierwödiger Gefängnißfirafe vers 
urtheilt, dagegen ber wider Ihn erſtan⸗ 
dene Verdacht mehrerer Betrugshand⸗ 
lungen und Fälfchungen bis auf nähere 
Anzeigen beruhen gelaffen ; 


. in der Refursfache des Martin Brands 


fetter, von Glems, DU. Urach, das 
wegen großen, im Complott und zur 
Nachtzeit mittelſt Einbruchs in der 
Reſidenzſtadt veruͤbten Diebſtahls, ſo 
wie wegen weiterer Vergehen von 
dem Gerichtöhofe zu Eßlingen uns 
term 250%ebruar 8.5. wider ihn ges 
fällte (S. 190 des Meg. Blatts einges 


ruͤckte) Erkenntniß ruͤckſichtlich der Straf⸗ 


bemeſſung geſchaͤrft, Rekurrent fofort 


ju vierjähriger Zuchthausſtrafe und 


zum Erſatze der Koſten zweiter Inſtanz 


verurtheilt. 
Den 20. Auguſt wurde: 


8, in der. Rekursſache des Michael Aich ele 


und Genoffen, fämtlic von Neiblingen, 
O. A. Kirchheim, der Refurd gegen das 
wegen eines am 16. September 1825 zu 


Bor 


Keiblingen erfolgten Aufftandes von 


dem Gerichtöhofe zu Ulm‘ unterm 3o. 
März d.3. ausgeſprochene (S. 275 des 


Reg. Blatts eingerüdkte) StrafsErfennts 


niß gegen nachbenannte Perfonen : 
a) Michael Aichele, 
b) Kohann Georg Aichele, 
ec) Zohan Friedrih Roͤſch, 
d) Sohann Georg Hepperle, 
e) Jakob Drehöler, 
5) Jakob Aichele, 
e) Sophie Margarethe Aichele⸗ 
h) Johannes Reichert, 
i) Johann Georg Ruoß, 
k) Bernhard Hepperle, 
1) Konrad Kuch, 


* m) Johannes Hepperle, 


r 


n) Jakob Fraſch, 

0) Johannes Pfäffle, 

p) Ehriſtian Röfd, und 

g) Anne Marie Spranbel 
wegen Mangels an einer gegründeten 
Befchwerde abgewieſen, auch fämtlichen 
Rekurrenten die Bezahlung der Koften 
zweiter Inftanz zu gleichen Theilen aufs 
erlegt; ferner: 
in dev Rekursfache des fufpendirten Uns 
terförfters Matthäus Weller, von 


Walkersbach, O.A. Welzjheim, der Res 
kurs gegen das von dem Gerichtshofe 
zu Ellwangen, wegen Veruntreuung 
herrſchaftlichen Scheiterholges und meh⸗ 
zerer anderer zum Theile grober Dienft» 
vergehen wider ihn gefällte (S. 585 des 


' Reg. Blatts eingeruͤckte) Straf⸗Erkennt⸗ 
niß unter Verurtheilung des Rekurren⸗ 


ten in die Koſten zweiter Inſtanz we⸗ 
gen Mangels an einer gegründeten Bes 


ſchwerde verworfen. 


Den 26. Auguſt wurde: 


a0, in der Rekursſache des Jakob Heim, 


” 


von Boll, D.U. Göppingen, das von 
dem Gerihtähofe gu Ulm unterm 28. 
Susi, d. 8. :gefällte, ihn wegen gewalts 


‚ famer Befreiung eines PollzeisUrreftans 


ten und erſchwerter Injurien, unter 
Einrechnung eines Theiles bes erftans 
denen Ürreftes, neben - Verfällung, in 
feine Verhafto⸗ und einen angemefles 
nen Theil der’ Unterſuchungs⸗Koſten zu 
vier und einhalbmonatlider Fe— 
ſtungsſtrafe verurtheilende Erkenntniß 
in der Hauptſache beſtaͤtigt, auch Rekur⸗ 
rent zum Erſatz der Koſten zweiter 
Inſtanz fuͤr ſchuldig erklaͤrt. 


Den 31. Auguſt wurde: 


11, in der Rekursſache des Nikolaus Uls 


rich, von Ehingen, das von bem Ges 
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rihtshofe zu Ulm unterm 8. Jull d. J. 


gefällte Straf⸗ Erkenntniß abgeäubert, 
der Angeſchuldigte fofort wegen Körpers 
Verlegung und Lügen vor Gericht, in 
Anbetracht ber ihm zur Seite ſtehenden 


Milderungs s Gründe, zu zweimonat— 
licher Feltungs, Arbeitöftrafe, fo wie 
zu Erſtattung der Kurs, eined ange 
meffenen Theils der Unterfuhungss und 
fämtliher Koften zweiter Inftanz verurs 
theilt. 


I, &ivil» Senat. 


Den 9. Auguft wurbe: 


hofe zu Eßlingen zwiſchen Michael Mack, 
von Plattenhardt, und Jakob Moͤgle, 


von Moͤhringen, O.A. Stuttgart, Vor⸗ 


bekl. Nachkl., Anten, Wieder⸗Anten, 
und ber K. Finanz⸗Kammer für den 
Neckar⸗Krels zu Ludwigsburg, Vorkl., 
Nachbekl., Aten, Wieder⸗Aten, Bes 
ſtandgelds⸗Ruͤckſtands⸗ Forderung in 
der Vors und Entfhädigungs: Anfprüche 


. in der Atlonsſache von dem Gerichts 


das den 27. uni 1823 in zweiter In⸗ 
ſtanz gefällte Erfenntniß unter Vers 
urtheilung der Revidentin in die Koften 
diefer Zuftanz beſtaͤtigt; - 


3. in der Ationsſache von bem Gerichtös 


in. der Nachklage betreffend, das den 


13. März 1822 eröffnete Erkenntniß vo⸗ 
tiger Inſtanz unter Vergleichung ber 
Koften biefer Inftanz abgeändert; _ 


. in ber Revifionsfahe von dem R. 


bers Tribunal, als Ations s Inftanz, 
zwiſchen der K. Baier ſchen Invaliden⸗ 
Caſſe zu Ansbach, Latin, Atin, Nevis 


dentin und der verwittweten Kreis⸗Di⸗ 


rektorin Kranz zu Crailsheim, nun de⸗ 
zen Erben, Mit⸗Luten, Anten, Res 
viſen, Vorzugsrecht im Sant betreffend, 


bofe zu Eßlingen zwifchen dem vormalis - 
gen Bürgermeifter Johann Georg Maier 
zu Köngen, DA. Eßlingen, RI., ten, 
nun Anten, und ben Erben des Bürgers 
meifters Wolfgang Schm idetterdafelbft, 


Bekl., Unten, nun Aten, die Vergütung wer 


eined RehnungssRefts betreffend, das 


‚ den 7.Yftober 1825 eröffnete Erkenutniß 


voriger Inſtanz unter Vergleichung der 
Koſten dieſer Inſtanz abgeaͤndert. 
Den 11. Auguſt wurde: 


. in der Ationsſache von dem Gerichts ⸗ 


hofe zu Eßlingen zwiſchen dem vorma⸗ 
ligen Oberamtmann Blum und mehre⸗ 


ren Mitgliedern des vormaligen Stadt /⸗ 


Magiſtrats zu Markgroͤningen, Bekl,. 
Anten, Wieder⸗Anten, und den vier 
jüngern Kindern bes dafelbft verfiorbes 
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sen Müllers Peter Roͤthelhuber das 
felbft, KL, Uten, Wieder » Aten, Mits 
Unten, den Erfag großmuͤtterlichen 
. Vermögens betreffend, das den 25. Ok⸗ 
tober. 1825 eröffnete Erfenntniß voriger 
Inſtanz unter Vergleihung der. Koſten 
diefer Inſtanz abgeändert. 


Den 13. Auguft wurden: 
3. in der Ationsfache von bem Gerichtds 


hofe zu Ellwangen zwifhen ben Ges _ 


mieinden les Rrautheim, Dbers und 
Unter » Saisbah, Ebersthal, Diebady 
und Morlach, Bekl., Unten, Wieders 
Aunten, und dem Fuͤrſtlich Salm⸗Kraut⸗ 
heimſchen Rentamt Krautheim, Kl. 
Alen, Wieder⸗Aten, Frohnen und Ges 


fälle betreffend, die den 17. Auguſt 1819 


und ı9. Januar 1825 eröffneten Ers 
Benntniffe der beiden vorigen Inftanzen 


Vorbringen der Partheien zu Folge 
aufgehoben, auch wurde ein gegen bie 
- übrigen Gemeinden gerichteter Anfpruch 
zum.befondern Verfahren vermwiefen, in 
Anfehung der andern Punfte aber bie 
weitere Verhandlung: in- Diefer Inftanz 
eingeleitet. 


Den: 16. Auguft wurber 


6. im der Ationsfache von dem Geridhtes 
bofe zu. Tübingen zwifchen Michael 


-a 


Dfeffer und deffen Ehefrau von Ihlin⸗ 
gen, D.U. Horb, Inten, Unten, Wies 
ders Unten, und den Gant⸗Glaͤubigern 
bes Michael Pfeffer, Mit⸗Luten, Aten, 
Wieder: ten, die Behandlung des Pfef⸗ 
fer ſchen Schuldenwefens und beziehungss 
weiſe die Zuruͤckforderung bes Beibrin⸗ 
gens der Pfeffer'ſchen Ehefrau betref⸗ 
fend, das den 17. Oktober 1325 eröffnete 
Erkenntniß voriger Inſtanz unter Ver⸗ 
urtheilung der Koſten dieſer Inſtanz 
beſtaͤtigt. 


Den 18. Auguſt wurde: 


. in der Ationsſache von dem ehemaligen 


Ations⸗Gerichtshofe zu Tübingen zwi⸗ 
ſchen dem Müller Chriſtoph Knorr zu 


Scheppach, DA. Weinsberg, Bekl., 


ren, nun Unten, und dem Freiherrn 


v. Weiler zu Weiler, Kl, Unten, nun 
ruͤckſichtlich der Gemeinde Diebadh, neuem: 


ten, Handlohnss und Frohns Pflichs 
tigkeit betreffend, das ten 28. Auguſt 
ıBı8 eröffnete Erfenntrig voriger Zus 
ftanz unter Wergleihung der Koften 


dieſer Inſtanz beftätigt. 


8. In der Arionsfache vom dem Gerichtes 


bofe zu Ellwangen zwifchen Friedrich) 


-Gottlieb Landbek zu Dehringen, num 


deffen Erben, Bekl., Anten, Wirder⸗ 


“ Unter, und dem Baͤrenwirth Georg 


Mögerle daſelbſt, nun deffen Concurgy 


“ 


Bo5 


Maffes Ewwatel, Kl., Yin, Wieder 


‚ Atin, Schuldforberung betreffend, wurbe 


dur Erkenntniß vom 25. Zuni, publ. 
ten 9. Auguft, die eingewandte Beru⸗ 
fung wegen Berfäumung der gefeßlichen 
Nothfriſt zu Einreihung der Beſchwerde⸗ 


ſchrift für verlaffen erklärt. (d. 20. Aus 


guf.) 

In der Ationsſache von dem Gerichts⸗ 
hofe zu EBlingen zwifhen bem Bier 
brauer Wilhelm Mergenthaler zu Lud⸗ 
wigsburg, Vorbekl., Nahfl., Unten, 
Wieder⸗Anten, und dem Jakob Baums 


‚gärtner zu Groß» Asbah, DU. Back⸗ 


nang, Vorfl., Nachbeil., Aten, Wieder 
Xen, Forderungen aus einem Akkord 
betreffend, wurde durch Erfenntniß vom 
2. Juli, publ. den 16. Auguft, das den 
24. Sanuar 1823 eröffnete Urtheil voris 
ger Iuftanz theils beftätigt, theils abs 
geändert. (d. 20. Auguft.) 


10. In der Ationsfache von dem Gerichtds 


bofe zu Eflingen zwifhen Albrecht Rets 


ter, von Mainhardt, O. A. Weinsberg, 
Bekl., Unten, Wieder-Anten, und dem 
Albrecht Riedel dafelbft, Kl. Uten, Wie 
der⸗Aten, Schäßung des Ertrags einer 
Wieſe betreffend, wurde vermöge Ber 
fchluffes vom ız. publ. den 29. Zult, 
die eingewandte Berufung wegen Dans 


‚geld an der appellablen Summe, unter 


Verurtheilung des Unten in die Kos 
ften biefer Inftanz verworfen. (dem 
20. Auguft.) 


Den 23. Auguſt wurbe: 


21. in der Ationsſache von dem Gerichtse 


bofe zu Tübingen zwifchen ber Agatha 
Hans, geb. Raiblin zu Oberndorf, Bekl., 
Atin, nun Untin, und der Ehefrau des 
Stadtſchreibers Hugarth zu Staufen, im 
Grosherzogthum Baden, und Eonf., Kl. 
Anten, nun Aten, die Nichtigkeit eines 
Teſtaments betreffend, das den 12. April 
1822 eröffnete Erfenntniß voriger Ins 
ſtanz unter Vergleihung ber Koften Dies 
fer Inſtanz beftätigt. 


II. Ehegerichtlicher Senat. 


Den 12. Auguſt wurben gefhies 
den: 


3, Friedrih Wilhelm, Freiherr v. Woͤll⸗ 


warth, K. Rammerberr und Ober Res 


* 


gierungs⸗Rath in Stuttgart, Kl., von 
Marie Sophie, geb. Freiin Ruͤdt von 
Collenberg zu Boͤdigheim, Bekl., wegen 
bebarrlicher Weigerung der Letztern in 
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Fortfeßung der Ehe, unter Verurthei⸗ 
lung berfelben in bie Koften; 

2. Sohann Jakob Schufter, Weingdrtner 
in Stuttgart, Kl., von Chriftine Doros 


thee, geb. Bronner bafelbft, Bekl., we⸗ 
gen Ehebruchs von Seite der Letztern, 
unter Verurtheilung berfelben in die 
Koften. 


BD Rreis:-Gerihtshöfe 
I, Gerichtshof für den Nedar: Kreis. 


ı. SCriminals Genat. 


1. Vermöge Befchluffes vom ı5., eröffnet 
beziehungsweife den 235. und 28. Juli 
wurden: 


a) der Kuͤfer, Conrad Bader, von Ils⸗ 
feld, O.A. Beſigheim, wegen zweier qua⸗ 
lificirten und ausgezeichneten in Genoſ⸗ 
fenfhaft verübten Diebftähle, Mißs 
handlung des Nachtwaͤchters Müller, 


wiederholten Wald» Exceffes mit ges: 


waltfamer Widerfeglichfeit gegen Forfts 
Dfficianten, und anderer Vergeben zu 
ahtzehenmonatlider Zuchthaus⸗ 
ſtrafe in Gotteszell; 

b) Tobias Britſch, wegen entfernten 
Mord⸗Attentats gegen den Schults 
beißen Ludwig zu Slöfeld, und wegen 
eines wiederholten qualificirten und im 
Eomplott mit Bader und Adam Bars 
tenbach verübten Diebftahls zu dreis 


jähriger Zuhthausftrafe. in Marks 


gröningen ; 


2 Adam Bartenbah, wegen mehres 


rer qualificirter und ausgezeichneter in 
Genoffenfhaft verübter und wiederhols 
ter Diebfiähle, zu achtzebenmenats 
licdyer feiner Eörperlichen Befchaffenheit 
engemeffenen Feftungdfirafe und nach⸗ 
beriger Einfperrung in ein Polizeihaus 
wenigſtens auf die Dauerv von acht Mos 
naten; 


d) David Britſch, wegen eines wieder⸗ 


holten qualificirten im Complott mit 
Bader und Bartenbach verübten Dieb⸗ 
ſtahls zu fuͤnfmonatlicher Feſtungs⸗ 
ſtrafe verurtheilt, und ruͤckſichtlich des 
Schadens- und Koften » Erfaßes 
das Angemeffene verfügt. (d. 3. Aus 
guft.) 


2. Vermoͤge Beſchluſſes vom 20. Juli, ers 
Öffnet dem 1. Auguft, wurde gegen ben 
Üccifer, Steuer» Einbringer und Obs 
mann des Bürger » Ausfchuffes, Georg 
Friderich Neuz, von Nedargartad, 
O. A. Heilbronn, wegen der in ben von 
ihm verwalteten Euratelen durch Caſſen⸗ 
Eingriff geſetzten Refte und zu Werdes 
fung derſelben verübter fortgefegter 
Faͤlſchungen, fodann wegen eines in ber 
Eigenfhaft ald Steuers-Einbringer zum 


größten Theile mittelft verübter Caffens 


Eingriffe gefegten Reftes, endlich wer 
gen Faͤlſchung einer Privat» Urfunde, 
neben Entfeßung von feinen Aemtern 
und Unfaͤhigkeits Erklärung zu 
fernerer Bekleidung eines Öffentlichen 
Amtes, auch der Verbindlichkeit zum Er⸗ 
fage bes Schadens und Bezahlung feiner 
eigenen Ürreft » Uzungsds und $$ der Un⸗ 
terfuchungs-Roften eine zwei und ein⸗ 
balbjährige Zuchthausſtrafe erkannt. 
(b. 5. Auguſt.) 
, Wermdge Beſchluſſes vom 22., eröffnet 
den 26. Juli, wurde ber Schnelbergefelle 
Carl Chriſtoph Stöhr, von Stuttgart, 
megen großer, theild vollbrachter, theils 
verfuchtes Betrügeveien, neben bes Vers 
bindlichkeit zum Erſatze des Schadens 
und Bezahlung der Haft⸗ und Unterſu⸗ 


chungs⸗Koſten zu fehszehenmonats 
licher Feftungsftrafe mit Willfomm 


verurtheilt. (db. 5. Auguft-) 
4. Der bei dem Criminal Umte Stuttgart 


in Unterfuhung gekommene Schufterges 
felle Zofeph Schief, von Horb, wurde 
vermöge Befchluffes vom 24., eröffnet 
ben 29. Juli, wegen zweier ben Betrag 
eines großen Diebftahls überfteigender 
Vetrügerelen und einer Fleinen Unter 
ſchlagung, neben ber Verbindlichkeit zu 


* Bezahlung färntlicher Koften mit fünfs 


monatlicher Feftungsitrafe belegt. (d. 
5. Auguſt.) 


5. Auf ben Grund ber von dem Criminals 


Amte Stuttgart geführten Unterfuhung 
wurden vermöge Befchluffes vom a7. 
Juli, eröffnet den 2. Auguſt: 

a) Johann Chriſtoph Shumader, von 
Ober » Eflingen, wegen mehrerer mit 
telft Einbruchs und Wefchidigung von 
Gartenhäufern im Complott mit Gotts 
lieb Adam Schnepf veräbter Diebftähle 
und wegen wieberholten Vagirens und 
Bettelus, neben ſolldarlſcher Werbinds 
lichkeit zum Schadens⸗ Erſatz und Bes 
gablung feiner Arroft» Azungss und 
der Hälfte der Uatexrſuchungs⸗Koſten zu 
fehsjehenmonatlider Zuchthaus⸗ 


y 


firafe mit Willfomm und Abſchied 
und nachheriger Einfperrung in ein 
Polizeihaus, wenigftens auf die Dauer 
von aht Monuten;z 


b) Gottlieb Adam Schnepf, von Böbs 
lingen, wegen berfelben im Complott 
mit Sohann Chriftopp Schumader 
verübten Diebftähle, welche deffen fünfs 
tes Diebftahlss Verbrechen im rechtli⸗ 
hen Sinne bilden, und wegen wieder⸗ 
holten Vagirens und Bettelns, neben 
folidarifher Verbindlichkeit zum Erfage 
des Schadens und Bezahlung feiner 
Arreſt⸗Azungs⸗ und der andern Hälfte 
ber Unterfuchungs» Koften zu zwans 
sigmonatlicher Feftungsftrafe und 
nahheriger Reklufion in ein Polizeis 
haus, wenigftens auf die Dauer von 
zehen Dionaten verurtheilt. (b. 12. 
Auguſt.) 


6. Die bei dem O.A. Gerichte Ludwigsburg 
in Unterfuhung gefommene Friderife 
Moͤnch, aus Kirchheim am Nedar, 
D.Q. Beſigheim, wurde vermöge Bes 
fhluffes vom 22., eröffnet den 26. Zuli, 
wegen Fälfchung eines Paffes, Ueber 
fehreitung der Confination, wiederholten 
Vagirens und wiederholter gewerbes 
mäßiger Unzucht, neben ber Verbinds 
lichkeit zu Bezahlung fümtlicher Koften 
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A 


zu ahtmonatliher Zuchthausſtrafe 


und nacdheriger Einfperrung in ein 
Polizeihbaus mindeftens auf. die Dauer 
von vier Monaten verurtheilt. (d. 
12. Auguſt.) 


. Auf den Grund der bei dem Criminal⸗ 


amte Stuttgart geführten Unterfuchung 
wurde vermöge Veſchluſſes vom 29. Juli, 
eröffnet den 4. Yuguft, gegen Johann 
Triderih Koch von da, wegen dritten 
Diebftahls, neben Bezahlung ſaͤmtlicher 
Koften, eine fehömonatlide Fe 
ftungs » Arbeit mit Willtomm und 
nachherige dreimonatliche Reklufion 
in ein Polizeis Haus erkannt. (d. 14. 
Auguft.) 


8. Auf den Grund ber bei gedachtem Eris 


minalamte geführten Unterfuchung wurs 
de vermöge Belchluffes vom 7-, eröffnet 
beziehungsweife den ı4. und 16. Auguft 


a) Ferdinand Steinfrug aus Jarts 
berg, D.U. Künzelsau, wegen fortges 


fegter und wiederholter Paßfaͤlſchung, 
auch betrüglicher Erſchleichung eines 
Paſſes, mehrjähriger Landftreicherei 
“und betrüglihen Bettelns, mehrjähris 
gen Concubinats, gemaltfamen Auss 
bruchs aus einem Gefängniß, und fres 
cher Lügen vor Gericht, neben der Vers: 
bindlichkeit zu Bezahlung feiner Arrefts 
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Azungs /- auch Zder Unterſuchungs⸗Ko⸗ 
ſten zu achtzehenmonatlicher Zucht⸗ 
hausſtrafe and nachheriger Einſperrung 
in ein Polizeis Haus, mindeſtens auf 
die Dauer von neun Monaten; 

b) Safob Lang, von Saarbrüden, in 
Rheins Preuffen, wegen eines Pleinen, 
jedoch wiederholten Diebſtahls, Wagis 
rend, Bettelns, und Concubinats, nes 
ben ber Verbindlichkeit zum Erfaße 
bes Schadens, feiner Hafts und 4 der 
Unterfuchungs » Koften zu fiebenmos 
natliher Zuchthausftrafe mit Abs 
fhied und nachheriger Auslieferung 
an feine Orts» Obrigfeitz 

c) Anne Marie Siegel, von Higels⸗ 
beim, im Grosherzogthum Baden, 
wegen Soncubinats und Vagirens, nes 
ben der Verbindlichkeit zu Bezahlung 
ihrer Haft⸗ und + der Unterfuchungds 
Koften zu viermonatlicher Zudts 
haus ſtrafe und nachheriger Ausweiſung 
aus den K. Staaten; 

d) Caroline Braun, von Knittlingen, 
O.A. Maulbronn, wegen wiederholten 
Vagirens, mehrjährigen Concubinats 
und gewerbsmaͤßiger Unzucht, in An⸗ 
betracht der vielen von ihr wegen glei⸗ 
cher Vergehen fruchtlos erſtandenen 
Strafen, neben der Verbindlichkeit zu 
Verguͤtung ihrer Arreſt⸗Azungs⸗ und 


+ ber Unterſuchungs⸗-Koſten zu fies 
benmonatlidher Zudthausftrafe mit 
Willkomm verurtheilt. (d. 19. Aus 
guſt.) 


. Vermoͤge Beſchluſſes vom 27. Juli, ers 


oͤffnet den 5. Auguft, wurde Eliſabeth 
Magdalene Trunk, von Obriſtenfeld, 
O.A. Marbach, wegen wiederholten Bas 
girens und wiederholten Unzucht⸗-Ver⸗ 
gehens, neben Vezahlung ſaͤmtlicher 
Koſten zu vier monatlich er Zuchthaus⸗ 
firafe mit Willkomm und nachheri⸗ 
ger Einſperrung in ein Polizeihaus we⸗ 
nigſtens auf die Dauer von vier Mos 
naten verurtheilt. (d. 21. Auguſt.) 


20. Auf den Grundeiner bei dem O.A. Ge⸗ 


rihte Stuttgart gepflogenen Unterfus 
hung wurde vermöge Beſchluſſes vom 
5., eröffnet den 9. Auguſt, Friedridy 
FOL, von Zell, O. A. Badnang, wegen 
wiederholten Concubinats, Wagirens 
und Vettelns, neben Verfaͤllung In feine 
Haft» und in bie Hälfte der Unterfus 
chungs⸗-Koſten mit einer viermonats 
lihen Feftungsftrafe belegt. (d. zı. 
Auguſt.) 


ır. Gegen die bei dem Criminal⸗Amte 


Stuttgart in Unterfuchung gefommene 
Anne Marie Wandel, von Frifens 
haufen, D.U. Nürtingen, wurde vers 
möge Beſchlufſes vom 24. Suli, eröffnet 
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ben 9. Auguft, wegen fortgefegter Ers 
preſſungs⸗Verſuche und Injurien gegen 
die obrigkeitlihe Behörde ein Zufag zu 


fiungsftrafe mit. Willkomm ausge 
ſprochen. (d. 23. Auguft.) 
14. Vermoͤge VBefchluffes vom 17., eroͤff⸗ 


der früher gegen fie erkannten fiebens 
monatlichen Zuchthausftrafe zu Ludwigs⸗ 
burg von vier Monaten, unter Zus 
ſcheidung der Koften der neuern Unters 
fuhung, erkannt. (d. 23. Auguft.) 


12. Vermoͤge Vefchluffes vom 7., eröffnet 
den 14. Auguſt, wurde der Weingärtner 
Sohannes Wied, von Steinreinach, 
DA. Waiblingen, wegen grober, durd) 
Drohungen erfchwerter, mit bleibendem 
Nachtheile verbundener Körper » Vers 
legurmg und muthrilligen Lügensd und 
- Räugnens vor Gericht, neben Bezahlung 
der Arreſt⸗ Azungs⸗ und ber Unterfus 
chungs⸗ auch der Kur⸗Koſten ded Vers 
legten zu einer ſechsmonatlichen Fes 
ftangsftrafe verurtheilt. (d- 25. Auguſt.) 


13. Gegen Friedrih Eheim, von Kochen⸗ 
dorf, D.U. Neckarſulm, wurde vermöge 
Beſchluſſes vom ı2., eröffnet den 18. 
Auguſt, wegen brei Pleiner und wieder⸗ 
holter Diebftähle, wovon einer qualificirt 
ift, und wegen wiederholter Diebftahlss 


Begünftigung, neben dem Erfage des 


Entwendeten und Bezahlung feiner Ars 
reſt⸗Azungs⸗ und 2 der Unterfuchungs 
Koften eine fiebenmonatlide Fe 


net den 21. Auguft, wurde gegen os 
hannes Häberle, von Großheppach, 


DU. Waiblingen, wegen wiederholten 


Vagirens und Bettelns und einer klei⸗ 


nen Veruntreuung, in Betracht der bes 


reits erfiandenen vielen Strafen, neben 
Zuſcheidung fämtlicher Koften, eine eim 
jährige Zuchthausſtrafe mit, Wills 
komm und einjährige Reklufion in 
ein Polizeihaus erfannt. (d. 26. Auguſt.) 


15. Vermoͤge Beſchluſſes vom 8. Jull, er⸗ 


öffnet den 10. Auguſt, wurde gegen die 
Ehefrau des Jakob Ude, von Gros— 
Aſpach, DA. Badnang, wegen Ehes 
bruchs, neben Bezahlung fämtlicher 
Unterfuchungss Koften eine Zuchthaus⸗ 
firafe von dreizeben Wochen er 
Pannt, (d. 26. Auguſt.) 


16, Vermoͤge Befchluffes vom 10., eröffnet 


den 18. Auguſt, wurde Sriederih Bauer, 
von Ellhofen, D.U. Weinsberg, wegen 
Mißhaudlung feiner Ehefrau und be 
deutender fortgefeßter Verwundungen 
feines Stief⸗Sohns, auch ungebüͤhr⸗ 
lichen Betragens vor Gericht, neben 
Zuſcheidung fäntlicher Koften zu zes 
benmonatlicer Feſtungsſtrafe verur⸗ 
theilt. (d. 26. Auguſt.) 


17 Auf den Grund ber bei dem O. A. Ge⸗ 
richte Weinsberg gefuͤhrten Unterſuchung 
wurde vermoͤge Beſchluſſes vom 14., 
eröffnet den 20. Auguſt, gegen Marga⸗ 
rethe Barbara Geiger, von Beſigheim, 
wegen wiederholten, im rechtlichen Sinne 
ſiebenten Diebſtahls, Ueberſchreitung 
der Confination, Vagirens und Luͤgen 
vor Gericht, neben Bezahlung ſaͤmtlicher 
Koſten eine vier und dreiviertel— 
jährige Zuchthausſtrafe und nachherige 
Einfperrung in ein Zwangs⸗Arbeitshaus 
mindeftens auf die Dauer von brei 
Jahren ausgeſprochen. (d. 26. Auguſt.) 
18. Auf den Grund ber bei dem O. A. Ge⸗ 


richt Heilbronn verhandelten Unterfus 


hung wurde vermöge Befchluffes vom 
29. Zuli, eröffnet den 11. Auguſt, Rofine 
Hägele, von Marbaͤchle, O.A. Gails 
dorf, wegen grober Lügen vor. Ges 


richt buch fälfchliches Worgeben eis 


nes früher veruͤbten Kindsmords, mes 
gen Ehebruchs und Unzucht im Zuchts 
hauſe zu Ludwigsburg und veräbten 
großen Betrugs, ferner wegen gewerbs⸗ 
mäßiger Unzucht in der Mefidenzftaht 
Stuttgart und Annahme eines falfchen 
Namens, endlich wegen Berliumbung 
und vielfältiger Lügen und Liugnens 
vor Gericht, neben Bezahlung ihrer 
eigenen Arreſt ⸗ Azungs⸗ und 3 der Uns 


terfuhungssKoften über die ihr unterm 
15. Sanuarıb. F. wegen Diebſtahls zu⸗ 
erkannte zehenmonatliche Zuchthaus⸗ 
ſtrafe noch zu weiterer vierzehenmo⸗ 
natlicher Zuchthausſtrafe verurtheilt. 
(d. 28. Auguſt.) 


19. Bermöge Beſchluſſes vom 19., eroͤff⸗ 


net den 25. Auguſt, wurbe der Zeich⸗ 
nungssXebrer an der Real» Schule, 
Ludwig Gabriel Neker, zu Stuttgart, 
wegen mehrerer Pleiner Diebftähle und 
Unterfchlagung von fechs filbernen Caffes 
Löffeln mittelft Brechung eines eidlichen 
Hand, Gelübdes, neben Eutſetzung 
von feiner Stelle als Zeichnungs⸗Lehrer 


und Unfäbhigfeits:ErPlärung 


zu Bekleidung eines Öffentlichen Amtes 
mit einer drei und einhbalbmonats 
lihen Feftungsftvafe mis angemeffener 
Beſchaͤftigung innerhalb der Feftung uns 


ter Berurtheilung in feine Haft⸗ und 
Uncerſuchun zo⸗ Koſten belegt. (d. 28, 


Auguft.) 


20. Vermöge Beſchluſſes vom 3., eröffnet 


ben 14. Auguf, wurde Jakob Mats 
thäus Schäfer, von Hannweiler, O.A. 


Waiblingen, wegen bedeutender, durch 


Führung von Waffen erfchiyerter Koͤr⸗ 
pers Derlegungen, ferner wegen in ju⸗ 
rioͤſer Aeußerungen vor Gericht und we⸗ 


gen hartnädigen Laͤugnens, neben Bezah⸗ 
‚lung feiner eigenen Ürreft ⸗ und Azungs⸗ 
und F der Unterfuhungs »KRoften zu 
viermonatliher Feftungsftrafe vera 
urtbeilt. (d. 28. Yuguft.) 

21. Auf den Grund der von bem Erimis 
nalamte Stuttgart geführten Unterfus 
Kung wurde vermöge Befchluffes vom 
19., eröffnet den 25. Auguſt, gegen Cas 
tharine Eger, von Bonlanden, O. A. 
Stuttgart, wegen eined großen unter 
erfchwerenden Umftänden verübten Diebs 
ftahls und eines Diebftahls s Verfuchs, 
beögleichen wegen Funbdiebftahls, welche 
Vergeben den zweiten Diebftahlim rechts 
lihen Sinne bilden, fodann wegen Uns 
terfchlagung und Lügen vor Gericht, nes 


ben Bezahlung ber Arreft » Azungss und 
von 3 ber Unterfuchungs s Roften eine 
zebenmonatlide Zuchthausftrafe 
nebft Willfomm ausgefproden. (b. 
31. Uuguft.) 


22. Auf den Grund ber bei bem O. A. Ges 


richt Heilbronn gepflogenen Unterfuchung 
wurde vermöge Befchluffes vom 29., 
eröffnet den 25. Auguſt, Sibille Ezel, 
aus Ulm, wegen wiederholten Diebftahls, 
neben Bezahlung ihrer Haft: Azungss 
und der Unterfuhungss Roften zu eins 
jähriger Zuchthausſtrafe mit Wills 
komm und nachheriger Zwangsarbeit 


in einem Polizeihaufe mindeftens auf 


die Dauer von einem halben Jahr 


verurteilt. (d. 31. Auguſt.) 


Reviſions⸗Erkenntniß. 


25, In der von Amts wegen zur Reviſion 
vorgelegten Unterſuchungsſache gegen 
Daniel Schneider, von Münfter, O.A. 
Sannftadt, hat der Eriminal-Senat bes 
R. Ober: Tribunals unterm 2. December 
v. J. gegen den Ungefhuldigten wegen 
zweier böslich von ihm verübten Brands 
ftiftungen, neben dem Erfaße bes Brands 
fhadens, der Heilungs⸗Koſten ber bei 
dem Löfchen verlegten Perfonen, ferner 


- Entfhliefung vom 


feiner Hafts Azungss Vertheidigungss 
und fämtlicher Unterfuhungs » Koften 
eine zwanzigjährige Zuchthausſtrafe 


zu Gotteszell erkannt. 


Der Miniſterial⸗Rath hat, in Boll⸗ 
machts Namen des Koͤnigs, nach einer 
an einer Milde⸗ 
rung des vorfichenden Straf» Erfennts 
niffes im Gnadenwege nicht Statt ges 


geben. 
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2. Civil⸗Senat. 


Unter dem 5. Auguſt wurde in der 
Ations⸗ und Nichtigkeits⸗Klagſache von 
dem O. A. Gerichte Ludwigsburg zwifchen 
Conrad Staudenmaier, Chemifer das 
felbft, je&t deffen Erben, Kl., Anten, 
Wieder » Unten und Onten, und dem 
Schutzjuden Wolf Judas allta, Bekl., 
Aten, Wieder » Aten und Daten, bie 
Errichtung eines Hofthors betreffend, 
das von dem Richter erſter Inftanz ben 
7. April 1819 audgefprochene untergängs 
liche Erfenntniß beftätigt, unter Vers 
gleihung der in dieſer Inftanz aufges 


. gangenen Koften. 


. Unter dem 5. Auguft wurde in ber 


verftorbenen Obriften v. Seeger, wurbe 
unterm Sy d. 8. das Vurificationss 
Erfenntnif ausgefprochen. 


. Unter bem 22. Auguft wurde in ber 


Ationsſache von dem O. A. Gerichte Leon⸗ 
berg zwiſchen Chriſtian Friedrich Muͤl⸗ 
ler zu Eltingen, Kl., Anten, und Jakob 
Mundinger von da, Bekl., Aten, Ans 
ſpruͤche aus gefuͤhrter Vermoͤgens⸗Ver⸗ 
waltung und Abrechnung betreffend, da 


ſich der Bekl. At an dem ihm in dem 


Ationsfache von demfelben O.U.Gerichte 
_ zwifchen der Debitmaffe-Euratel des vers 


ftorbenen General: Majors v. Viſcher 
und der Bormundfchaft der zwei jüngften 
Töchter deffelben, Intinnen in dem Eons 
kurs bes Reviford Valet zu Ludwigs⸗ 
burg, Antinnen, und dem Rittmeifter 
v. Viſcher, dermalen zu Eflingen, Mit⸗ 


Luten, ten, das Worzugsrecht ber 


Antiſchen Forderung betreffend, das von 
dem Richter voriger Inſtanz ausgeſpro⸗ 


chene Urtheil unter Compeuſation der 


in gegenwaͤrtiger Inſtanz aufgewendeten 


Koſten beſtaͤtigt. 


3. In der Concursſache des zu Heilbronn 


Urtheile vom 14. Januar, inſin. 5. Fe⸗ 
bruar d. J. vorbehaltenen Beweis vers 
ſaͤumt hat, bemeldtes Urtheil unter Ver⸗ 
urtheilung des Bekl. Aten in die dem 
Kl. Anten ſeit jenem Urtheile in dieſer 
Inſtanz verurſachten Prozeß⸗Koſten fuͤr 
unbedingt erklaͤrt. 

Unter dem 12. Auguſt wurde in der 
Ationsſache von dem Stadtgerichte zu 
Stuttgart zwiſchen dem Handelsmann 
Daniel Einhorn, von St. Gallen, Vorkl., 
Nachbekl., Anten, und dem Handelss 
mann Johann Ludwig Altweg, von 
Berg im Canton Yargau, Vorbekl., 
Nachkl., Aten, Wechfelforderung in der 
Vor⸗ und Entfhäbigungs s Forderung 
in ber Nachklage betreffend, in ver 


Vorklage auf Abſchwoͤrung des Reinis 


gungs s Eides von Geite des Vorkl., 


6. 


- 
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Nachbekl., Anten, mit angehaͤngter 
alternativer Entſcheidung erkannt, die 
Entſcheidung in der Nachklage aber 
ausgeſetzt. 

In der Ationsſache von dem O. A. Ge⸗ 
richte Weinsberg zwiſchen den Jung 
Sebaſtian und Georg Michael Rudolph⸗ 
ſchen Eheleuten zu Weinsberg, bezie⸗ 
hungsweiſe Lnten und Laten in dem 


Jung Sebaſtlan und Georg Michael 


Rudolph'ſchen Concurs, Anten, und 
der Curatel der Rudolph'ſchen Gant⸗ 
maſſe, Latin, Atin, wurde vermoͤge Be⸗ 
ſchluſſes vom 10. Juni, publ. den 2. Au⸗ 
guft, die von dem Jung Sebaſtian Rus 
dolyb'ſchen Sheleuten und von Georg 
Michael Rubolpb gegen die ben 13. April 
1612 in ihren Soncursdfachen eröffnete 
VBerweifung eingewendete Ation wegen 
Verſaͤumniſſes der Nothfrift zu Einrei⸗ 
chung ber Beichwerbefchrift für verlaſ⸗ 
fen ou?lärt, dagegen bie Ation ber Georg 
Michael Rubolph’fhen Ehefrau als 
ganz unftatthaft verworfen, unb zwar 
waren Verurthellung ber Unten in bie 


. Weszefi : Koften biefer Inſtauz. (a ı& 


Auguf) 


. Sn ber Atlonsſache von dem O.A. Ge⸗ 


richte Marbach zwiſchen Chriftine, Gotts 
llob Vefters Ehefrau in Hebſack, D.U. 
Schorndorf, Intin, Untin, und bes Jos 


hannes Schaid’ihen Pflegſchaft von 


Nielingshaufen, Satin, Atin, Vermds 


gend» Ausfolge betreffend, wurde vers 


möge Befchluffes vom 13., publ. 34. 
Juli, die Berufung wegen verfäumter 
Nothfriſt zu Einreihung der Beichwerbes 
frift für verlaffen erklärt, und die 
Untin zum Erfaß der im dieſer Inftanz 


‚ aufgegangenen Koften verurtheile, ¶d. 
13. Yuguft.) 


. Unter dem ı7. Auguſt wurde In der 


Rechtsſache erfter Inſtanz zwiſchen Adam 
Danner, von Thalhelm, und deſſen in 
den Akten genannten Conſorten, Kl., 
und der Reinhardt v. Gemmingen ſchen 
Guts⸗Herrſchaft dafelbft, Well, Wild⸗ 
ſchadens/⸗ Erſatz betreffend, auf Eideso⸗ 
leiſtung mit angehaͤngter alternativer 
End» Entfcheibung erkannt. 


g. In der Atlonsſache von dem OAGe⸗ 
‚richte Marbach zwifhen Dorothee, Bes 


Johannes Schmid zu Klein, Afpadı 


‚Ehefrau, Bekl, Antin, und den Jakob 


Häuferfchen Kindern dafelbft, Kl. Aten, 
die Mitbezahlung päterlicher: Schulden 


. betreffend, wurde vermöge Beſchlufſes 


vom da. Juni, publL 2. Zult, die Bexu⸗ 
fung wegen Verfäumung der Nothfrift 
zu Einreichung der Beſchwerdeſchrift uns 
ter Berurtheilung der Antin in bie Ko⸗ 
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ften diefer Inſtanz für verlaffen erflärt. bronn, Kl., Aten, Entfhädigungs:Fors 
(d. 17. Auguſt.) derung betreffend, das unterm 24. Nos 
30. Unter dem 20. Auguft wurde in ber vember 1822 eröffnete Erkenntniß erfter 
Ationsſache von demſelben O.A.Gerichte - Inſtanz unter Verurtheilung des Uns 
zwifchen Liebmann Maier zu Freudens ten in die Koften dieſer Juſtanz beftds 
thal, O A. Befigheim, Kl., Unten, und den tigt. 
Mitaliedern des Gemeinderaths zu Mun⸗ 22. Unter dem 27. Auguſt wurde im der 
delsheim, Bekl., Unten, actio subsidiaria Nichtigkeitd:Klagfadhe von dem O. A. Ge⸗ 
betreffend, die Berufung des SI. gegen richte Brackenheim zwifhen dem Adler⸗ 
das demfelben am 8. September 1825 wirth Mogger zu Waldmöffingen, Vert;, 
eröffnete Urtheil erfter Inftanz wegen Dnten, und dem Oberamts-Aktuar 
Mangels an einer gegründeten Bes Fuͤrch zu Geißlingen, Kl., Daten, Büres 
ſchwerde, unter Verurtheilung deffelben fhaftsforderung betseffend, Ont mit 
in die Prozeß» Koften biefer Inſtanz, feiner gegen das Erkenntniß erſter Ins 
nicht angenommen. ftanz de publ. 23. December 1823 -erhos 
11. Unter dem 27. YAuguft wurde in’ der benen Nichtiafeits: Klage abgewieſen und 
Ationsfache von dem O. A. Gerichte Bra⸗ zum Erſatze der feinem Gegner in dies 
ckenheim zwifchen dem Schäfer Wids fer Inſtanz verurſachten Prozeß: Kaften 
mann zu Guͤglingen, Bekl., Unten, und verurtheilt. 
den Inhabern des Balzhofs zu Clee— 


5. Ehegeridhtliher Senat. 


Den 114. Auguſt wurden geſchie— der Koſten; 
den wegen beharrlicher Weiges 2. Carl Hauber, Wagner zu Erbſtetten, 
rung die Ehe fortzufegen: DU. Marbah, Kl., von Phiiippine 
+. Zohann Georg Rumpf, Wundarzt zu Saroline, geb. Bayh, von Oppelfpohn, 
Sannftadt, Kl., von Regine Friberife, DU. Waiblingen, Bekl., unter Vers 
geb. Gylich, Bekl., unter Compenfation gleihung der Koften- 


3 
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I. Gerichtshof für den Schwarzwald: Kreis. 


er 


ı. Sung Sohannes Raibfe, von Norbs 


fetten, D.U. Horb, wurde durh Er—⸗ 
Fenntniß vom 30. Suli, eröffnet ben 7. 
Auguſt, wegen eines großen Familiens 
Diebftahls, dann wegen thätliher Wis 
berfeglichfeit gegen einen Landjaͤger im 
Dienfte und wegen Lügens vor Gericht, 
neben der Verbindlichkeit zu Bezahlung 
feiner Haft⸗ und ber Hälfte der Unters 
fuhungs» Koften, zu einer fünfmos 
natlichen Feſtungs-Arbeitsſtrafe vers 
urteilt. (d. 13. Auguft.) - 


. Auf den Grund der von dem O. A.Ge⸗ 


richte Rottenburg geführten Unterfus - 


hung wurden durch Erfenntnif vom 12. 
eröffnet den 20. Auguſt, wegen im Coms 
plott verübten Ausbruhs aus dem Pos 
lizeihaufe dafelbft 

a) Felix Honer, von Sößlingen, O.A. 
Rottweil, neben einer Förperlichen 
Zuͤchtigung von 25 Stodfireiden, 
zu einer fehamonatlichen, 

b) Chrifioph Knöller, von Engelbrand, 
DA. Neuenbürg, neben einer gleichen 
Förperlichen Züchtigung von 25 Stock⸗ 
fteeichen, zu einer fünfmonatliden, 
und 

e) Georg Adam Lohmann, von Fris 


Sriminals Senat. 


Fenhaufen, D.U. Nürtingen, neben 
einer Eörperlichen Züchtigung von ı5 
Stodftreihen, zu einer viermos 
natlihen Verlängerung ihrer durch 
frühere Erkenntniffe beftimmten Reklu⸗ 
fiongzeit in dem Polizeihaufe zu Rots 
tenburg, auch jeder folibarifch zum Ers 
fa& des durch den Ausbrud) verurfachs 
ten Schadens, und zu Bezahlung feis 
ner Haft» und 4 ber aufgelaufenen 
Unterſuchungs⸗Koſten verurtheilt. (d. 
25. Auguft.) 


3. Philipp Jakob Aferer, von — 


* 


fen, O. A. Sulz, wurde durch Erkennt⸗ 
niß vom 2., eröffnet den zo. Auguſt, 
wegen mehrerer ausgezeichneten Dieb⸗ 
ſtaͤhle, und eines in Genoſſenſchaft ver⸗ 
ſuchten qualificirten Diebſtahls, neben 
der Verbindlichkeit zum Erſatz des ge⸗ 
ſtifteten Schadens und zu Bezahlung 
feiner Haft» und $ der Unterſuchungs⸗ 
Koften zu einer fünfmonatliden Fe⸗ 
ſtungs⸗Arbeitsſtrafe verurtheilt. * 25. 
Auguſt.) 


Chriſtian Hauſer, von Aldingen, O. A. 
Spaichiugen, wurde durch Erkenntniß 


vom 26. Juli, eroͤffnet den 6. Auguſt, 
wegen mehrfacher und wiederholter Ur⸗ 


* 


* 


kunden⸗Faͤlſchung, auch wiederholten 
Vagirens zu viermonatlicher Zucht— 
hausſtrafe in Markgroͤningen, ſo wie 
zum Erſatze feiner Hafts und der ſaͤmt⸗ 
lihen UnterfuhungssKoften verurtheilt. 
(b. 28. Auguft.) 


Stephan Werner, von Bleichftetten, 
DU. Urah, wurde durch Erkenntniß 
vom 29. Juli, eröffnet den 7. Auguſt, 
megen wiederholten und ausgezeichneten, 
zum Theil erfeßten Diebftahls und bes 
trügerifcher Berpfändung eines fremden 
Guts zu ahtmonatliher Feftungss 
Urbeitsftrafe, zum Erfaß des geftifteten 
Schadens, fo weit folcher noch nicht ge 
leiftet ift, und zu Bezahlung der Unters 
fuhungs:KRoften verurtheilt. (d. 28. Au⸗ 
guft.) j 

Matthäus Schuh, von Gönningen, 
DU. Tübingen, wurde durch Erfennts 
niß vom 29. Juli, eröffnet den 11. Aus 
guft, wegen ausgezeichneten und im 
rechtlihen Sinne dritten Diebftahle, 
unter Vorbehalt eines Straf, Zufaßes 
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wegen Wagirens, falls fi defhalb in 


ber noch anzuftellenden Unterſuchung 
eine weitere Schuld ergeben follte, 
zu einer einjährigen Zuchthausſtrafe 
in Markgröningen und zu nachheriger 
wenigftend fehsmonatliher Eins 
fperrung in das Polizeihaus zu Rottens 


— * 


burg, fo wie zu Bezahlung fämtlicher 
Unterfuhungs» Koften verurtheilt. (d. 
28. Auguft.) 


. Fidel Pauli, von Wurmlingen, D.N. 


Zuttlingen, wurde durch Erkenntniß 
vom 50. Juli, eröffnet den 11. Auguft, 
wegen mehrjährigen Concubinats und 
wegen Führung eines falfhen Wanders 
buchs, aud) wegen wiederholten Vagi⸗ 
rend und Bettelns zu einer fünfmo» 
natlihen Feftungss Arbeitsftrafe und 
zu Bezahlung fämtlicher Unterfuchungss 
Koften verurteilt. (d. 28. Auguft.) 


. Cäcilie Staller, von Wellendingen, 


DU. Spaidhingen, wurde auf den 
Grund ber von dem O. A. Gerichte Rotts 
weil geführten Unterfuhung durh Er⸗ 
Fenntnif vom 50. Zuli, eröffnet den 
7. Yuguft, wegen wiederholter unerlaubs 
ter Entfernung aus ihrem Wohnorte, 
fodann wegen wiederholter Landftreiches 
rei und wiederbolten Inzuchts Verges 
bens, auch ungebührlihen Betragens 
gegen den fie arretirenden Landjäger zu 
ahtmonatliher Zuchthausſtrafe im 
Marfgröningen und einer dafelbft zu 
erftchenden Förperlichen Zuͤchtigung von 
zwanzig Rutbenftreihen, ſo wie 
zu Bezahlung ihrer Haft⸗ und Unters 
fuhungs » Koften: verurtheilt: (db. 28. 
Auguſt.) 


:9. Johannes Mutfchler, von Marſchal⸗ 
Fenzimmern, O.A. Sulz, wurde durch 
Erfenntniß vom 30. Juli, eröffnet den 
6. Auguft, wegen mehrerer, zwar klei⸗ 
nen, jedoch ausgezeichneten Diebfrähle, 
und eines Diebſtahls-Verſuchs, dann 
wegen Soncubinats, müßigen Herums 
ziebens und Vettelns, neben der Ders 
bindlichleit zum Schabdens> Erfaße und 
zu Bezahlung feiner Haft» und Z der 
Unterfuchungs » Koften zu einer ſechs⸗ 
monatlihen Feftungs » Arbeitsftrafe 
verurtbeilt. (b. 28. Auguft.) 

10. Die Ehefrau des Ibſeph Grenzler, 
Johanne, geb. Hofmeifter, von Geifs 
lingen, OMU. Valingen, wurde durd 
Erfenntniß vom 30. Juli, eröffnet den 
21. Auguſt, wegen Beihülfe zu der von 
ihrem Ehemann veruͤbten zweimaligen 
Brandftiftung und dem dadurch verübs 
ten Betrug zu breijähriger Zuchts 
bausftrafe in Ludwigsburg, zur fubs 
fisiären Haftung für den durch bie 
Brandftiiftung der Brandverficherungss 
Caſſe zugefügten Schaden und zu Bes 
zahlung ihrer Haft» und Wertheidis 
gungss, fo wie 4 ber Unterfuhungss 
Koften verurtheilt. (d. 28. Auguft.) 

11. Iherefe Roth, von Oberndorf, wurbe 
Durch Erfenntnif vom 5., eröffnet den 
10. Auguſt, wegen zweier großen und 
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auggezeichneten Diebftähle, neben ber 
Verbindlichkeit zum Erfaß des geftiftes 
ten Schadens, foweit folcher noch nicht 
geleiftet ift, und zu Bezahlung ihrer 
Hafts und ber fämtlichen Unterfuhungss 
Koften zu einer fünfzebenmonatlis 
en Zuchthausſtrafe in Markgröningen 
verurtheilt. (d. 28. Auguft.) 


12. Cäcilie Zuber, von Rofwangen, 


DU. Spaichingen, wurde durch Ers 


kenntniß vom 2., eröffnet den g. Nuguft, 


wegen wiederholten Vagirens und Bet⸗ 
telns zu viermonatlider Zuchthaus⸗ 
firafe in Marfgröningen, fo wie zu 
Bezahlung fämtlicher Unterfuchungss 
Koften verurtheilt. (d. 28. Auguft.) 


13. Eatharine Friderite Kienle,von Holzs 


gerlingen, D.U. Böblingen, wurde, auf 
den Grund der von bem O. A. Gerichte 
Calw geführten Unterfuchung, durch 
Erfenntniß vom 9., eröffnet den 14. 
Yuguft, wegen zwar Fleinen, jedoch 
ausgezeichneten und wiederholten Diebs 
ſtahls, fo wie wegen mehrfacher Betruͤ⸗ 
gereien, neben ber Verbintlichfeit zum 
Erſatz des geftifteten Schadens, fo weit 
folder noch nicht geleiftet it, und zu 
Bezahlung fämtliher Unterfuhungss 
Koften zu drei und einhbalbmonats 
licher Zuchthausſtrafe in Markgrönins 
gen verurtheilt. (d. 28. Auguſt.) 


14. Andreas Walther, von Beuren, 
DA. Nürtingen, wurde durch Erfennts 
niß vom 9., eröffnet den 16. Auguft, 
wegen zwar Pleinen, jedoch ausgezeichs 
neten und wiederholten Diebffahls, fos 
dann wegen mehrfacher Betrügereien, 
Vagirens nnd eines Scortationd » Vers 
gebens, neben der Verbindlichfeit zum 
Erfaße des geftifteten Schadens, fo weit 
folder noch nicht geleiftet ift, und zu Bes 
zahlung fämtlicher Unterfuchungs»Roften 
zu viermonatliher Feltungs » Ars 
beitsftrafe verurtheilt. (d. 28. Auguſt.) 
15. Auf den Grund der von dem O. A. Ge⸗ 
- richte Sulz geführten Unterfuchung wurde 
Rofine Seher, von Heiligenzimmern, 
Fürftl. Hohenzollern: Sigmaringen’fchen 


Reviſions 


16. In der dem Eriminals Senat des K. 
DbersTribunals von Amts wegen zur 
Revifion vorgelegten, vor dem O. A. Ge⸗ 
richte Balingen verhandelten Unterfus 
chungsſache gegen Joſeph Grenzler, 


Big 


DA. Haigerloch, durch Erfenntnif vom 
13., eröffnet ben 20. Auguſt, wegen vers 
botswidrigen Wiebereintritts in das Rös 
nigreich und wegen Bettelns, fodann we⸗ 
gen drei Pleiner, aber im rechtlichen 
Sinne dritter Diebftähle und megen 
Kügend vor Gericht zu zehenmonat⸗ 
licher Zuchthausſtrafe in Ludwigsburg, 
mit einfachem Willkomm, zu aber 


maliger Ausmweifung aus den Königl. 


Staaten, nad) erftandener Strafe, uns 
ter Androhung noch ſchaͤrferer Ahndung 
für den abermaligen Wiedereintritt, zum 
Erfaße bes Schadens, fo weit derfelbe 
noch nicht geleiftet ift, fo wie fämtlicher 
Unterfuhungs » Koften verurtbeilt. (d. 
28. Auguft.) 


: Erfenntniß. 


von Geifilingen, wurde der Angefhuß 
digte durch Erfenntniß vom 17. Juli ' 


d. J., wegen fortgefeßter durch zweima⸗ 
liges Anzuͤnden ſeines Hauſes veruͤbter 
Brandſtiftung und dadurch an der Brand⸗ 
ſchadens⸗Verſicherungs⸗Caſſe theils vers 
ſuchten, theils ausgeführten groben Bes 


‚truges, fodann wegen Mifhandlung 


feines Vaters, mehrfältiger Mißhand⸗ 
lung feiner Ehefrau, mehrerer Fleiner 
Diebftähle und eines durch faͤlſchliches 
Handgelübde erfhwerten Betrugd Vers 
ſuchs, zu zwölfjähriger Zudthauss 
ftrafe in Gotteszell, zum Erfag der aus 
ber Brandfchadens» Verfiherungs; Eaffe 
erhaltenen Summe famt Zinfen von 
bem Tage bes Empfangs An, fo wie 
des noch fonft durch die Branbftiftung 
den Öffentlichen Saffen verurſachten Kos 


— 
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ften » Aufwande und des durch feine 
Diebftähle geftifteten erweislichen Schas 
dens, endlich zu Bezahlung feiner Haft 
Vertheidigungds und 3 ber Unterfus 
chungs⸗Koſten verurtheilt; welches Er⸗ 


kenntniß der K. Minifterial: Rath, In 


Vollmachts⸗Namen des Königs, vers 
möge Entfchliefung vom 11. Auguft im 
Gnadenwege zu mildern fich nicht bewo⸗ 
gen gejunden bat. 


x. Eiplils Senst. 


ı. Den 7. Auguſt wurde der von Johann 
Georg Motteler, von Gärtringen, O. A. 
Herrenberg, ergriffene Refurs gegen das 
wider ihn von dem O. A. Gericht Hers 
renberg ausgefprocene Sant» Erfennts 
niß mittelft Ordination erledigt. 


2. Den 13. Auguſt wurbe in der Ations⸗ 
ſache von dem O. A. Gerichte Tuttlingen 
zroifchen dem Freiheren Johann Anton 
v. Ulm zu Werrenwag , fo wie beffen 
Soncursmaffe-Surator, Dberamtsd: Pfles 
ger Schuͤz zu Tübingen, Kl., Unten, 
und ber Gemeinde Kolbingen, Bell’, 
Yin, das Eigenthum der fämtliden- 
auf Kolbinger Marfung gelegenen All⸗ 
manden und Allmand» Waldungen, mir 
Ausſchluß eines der Gemeinde Kolbins 
gen anerkannt zugehörigen Waldes, fo 
wie das Recht einer Bauholz: Abgabe 
aus den Kolbinger Allmand⸗ Walduns 
gen betreffend, das den 19. Juli 1823 
eröffnete unterrichterlihe Erkenntniß 
unter Berurtheilung des Untifchen Theils 


in die Koften ber zweiten Inſtanz beftä* 
tigt. 


3. Den ı7. Auguft mwurbe in ber Atlons⸗ 


> 


fache von dem O. A. Gerichte Rottenburg 
zwiſchen ber Wittwe, fo wie den Erben 
bes Johann Michael Eberhart, von Bos 
belehaufen, Kl., Unten, und den in den 
Alten benannten Mitgliedern des vormas 
ligen Dorfs > Gerichts zu Bodelshauſen, 
Bekl., Aten, Entfhädigung wegen einer 
für einen Mitfchuldner zu bezahlenden 
Schuld betreffend, tas den 17. November 
v. J. gefällte bedingte Erkenntniß unter 
Vergleihung der Koften zweiter Ins 
ftanz purificirt. 


. Den 25. Auguft wurde in ber Ations⸗ 


fahe von dem O. A. Gerichte Tübingen 
zwifchen der Gemeinde zu Wanfheim, 
Satin, Antin, und dem Freiheren von 
St. Andre zu Krespach, Inten, Aten, 
Störung im neueften Befiße der Schafs 
waid » Gerechtigfeit auf der Markung 
von Wankheim betreffend, die ergriffene 


Berufung wegen Mangels an einer 
gegründeten Befhwerbe, unter Verur⸗ 
theilung der Antin in die Koften der 
zweiten Inftanz, verworfen. 


5. Un bemfelben Tage wurde in der Nich⸗ 


tigfeitö » Rlags und Ationsſache vom 
dem D.A.Gerichte Spaichingen zwiſchen 
dem General » Lieutenant und Krieges 
raths s Präfidenten Freiherrn v. Hügel 
in Stuttgart, Quten, Inten, Unten, 
und den ihm im Gante bed Joſeph Fi⸗ 
ſchinger von Gosheim vorgefeßten Gläus 
bigern, Daten, Taten, Aten, Borzugss 
Recht in dem gedachten Gante betrefs 
fend, das Geſuch bed Onten, Inten, 
Anten um Wieder» Einfegung in den 
vorigen Stand gegen bad unterm 21. 
Oktober v. 3. ausgefprochene diffeitige 
defertorifche Erfenntnif, fo wie die gegen 
das Prioritaͤts⸗Erkenntniß des D.U.Ges 


6. 


richts Spaichingen in dem oben gedach⸗ 
ten Gante vom 3. Zuli 0.3. erhobene 

Nichtigkeits: Klage unter Verurtheilung 
des Onten in die Koften diefer Inftanz 
als unbegründet verworfen. 

Den 31. Auguft wurde in der Ationds 
fache von dem O. A. Gerichte Reutlingen 
zwifchen dem Rothgerber Jakob Friedrich 
Gräninger dafelbft, Bekl., Anten, und 


dem Lederhaͤndler Michael Frey in Zug 


in der Schweiz, Kl., Aten, eine Fordes 
zung von 20 Louisd'or betreffend, untes 
Abänderung des unterrichterlichen Ers 
Penntniffes vom 26. September v. J. 
dem ten die Abſchwoͤrung eines purs 
gatorifhen Eides auferlegt, und bie 
alternative Entfcheidung für den Fall 
der Ublegung und ben der Verweige⸗ 
zung bes Eides beigefügt. 


3. Ehegeridhtlider Senat. 


Den 18. Auguſt wurben gefdles 
den: 


mingen, DU. Nagold, Kl., von Jo—⸗ 
hannes Beutler, Weber bafelbft, Bekl., 
und 

der Sailer Safpar Blaich, von Neuen⸗ 


. Shriftiane Louife, geb. Röhle, von Ems - 


bürg, Kl., von Eliſabeth Diargarethe, 
geb. Bub von da, Bekl., 

je (ıu.2) wegen bebarrlicher Wei: 
gerung ber Beflagten in Fortfeßung ber 
Ehe, unter Verurtheilung der Letztern 
in die Koften. | 


ı. 
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IM, Gerichtshof für den art: Kreis. 


i. Eriminals Senat. 


Auf den Grund einer bei dem Königl. 
Fuͤrſtlich Hohenlohe » Waldenburg» 
Bartenfteinfhen Amts⸗ Gerichte Pfe— 
delbach gepflogenen Unterfuchung, wurde 
vermöge Beſchluſſes vom 26., eröffs 
ner den 22. Juli, Saroline Haſſer, 
son Pfedelbach, O. A. Weinsberg, wes 
gen gewerbsmaͤßig verübter wiederhols 
ter Diebftähle, neben der Verbindlichfeit 
zum Erfaße bed geftifteten Schadens, fo 
sie ihrer Urrefts Azungss und ber Uns 
terfuchungs s Koften, zu zweijähriger 
Zuchthausſtrafe mit einfachem Will⸗ 
komm, und nachheriger Rekluſion in 
dem Polizeihaus in Eßlingen auf ein 
Jahr verurtheilt. (d. 5. Auguſt.) 

Gegen Roſine Straͤhle, von Bruk, 
O. A. Welzheim, wurde vermoͤge Be⸗ 
ſchluſſes vom 8., eröffnet den 17. Juli, 


wegen wiederholten Concubinats, fo wie 


wegen Abläugnend ihree Schwanger⸗ 
fhaft vor der Drts, Obrigkeit, eine dreis 
monatliche Polizeiyausftrafe als Zus 
ſatz zu der ihr unterm 10. Dftober 1822 
wegen Concubinats und anderer Verges 
ben zuerfannten noch) nicht erftandenen 
zweimonatlihen Zwangs⸗ Arbeitshauss 


ſtrafe erkannt, und dieſelbe zu Bezah⸗ 


lung der Hälfte der Unterfuhungd> Kos 
ften verurtheilt. (d. 3. Auguft.) 


3. Anton Schunter, Weber von Beuteld- 


bad, D.U. Schorndorf, wurde vermöge 
Beſchluſſes vom 22., eröffnet den 23. 
Juli, wegen wiederholten Bettelns, in 
Erwägung der vielen ſchon erftandenen 
Strafen, neben der Verbindlicjfeit zu 
Bezahlung feiner Arreſt⸗Azungs - und . 
fämtlicher Unterfuchungs sKRofien, mit 
einer achtmonatlihen Polizeihaus⸗ 
ftrafe belegt. (d- 5. Yuguft.) 


. Gegen Sarl Schwarz, von Ober» Gonts 


heim, D.U. Gaildorf, wurbe vermöge 
Beichluffed vom 13., eröffnet den 21. 
Suli, wegen gefährlicher Körper » Ders 
legung, neben der Veruriheilung in 
ſaͤmtliche Unterfuhungss und Cur⸗Ko⸗ 
fien, eine viermonatlihe Feſtungs⸗ 
ſtrafe ausgeſprochen. (d. 5. Auguft.) 


5, Marie Catharine Louife Barthel, 


von Hall, wurde vermöge Beſchluſſes 
vom ı5., eröffnet den 19. Juli, wegen 
auf betrügerifche Urt getriebener unbes 
fugter Maͤklereien und wegen groben 
Wuchers, zu fünfmonatlider Polis 
zeihausftrafe und 3 der Unterſuchungs⸗ 
Koften verurteilt. (d. 5. Augufi.) 


6. 
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Sohanne Jakebine Stengle, von 
Schorndorf, wurde vermöge Befchluffes 
vom 27., eröffnet den 50. Juli, wegen 
wiederholten Vagirens und Bettelns, 
wegen Angabe eines falfhen Namens 
und WÜbläugnens ihrer Schwangers 
{haft vor der Obrigkeit, fo wie we⸗ 
gen Scortation, zu fehsmonatlis 
der Zuchthausſtrafe und  nachheriger 


dreimonatlicher Polizeihausftrafe, fo 


— — 


wie zu Bezahlung ſaͤmtlicher Koſten 
verurtheilt, und erkannt, daß die An⸗ 
geſchuldigte nach erſtandener Strafe 
unter ortspolizeiliche Aufſicht zu ſtellen 
ſey. (d. 10. Auguſt.) 


. Anton Grimminger, von Bartho⸗ 


lomaͤ, O. A. Gmünd, ift vermöge Bes 
ſchluſſes vom 22., eröffnet den 26. Juli, 
wegen wiederholten Vagirens und wle⸗ 
derholten Bruchs ber an Eidesftatt abs 


gegebenen Handtreue, zu einem Zufag 


von vierwoͤchi ger Feftungss Arbeits 


8. Vermoͤge Beſchluſſes vom 3., eroͤffnet 


ſtrafe zu der unterm 3. April gegen 
ihn wegen Paßfaͤlſchung, Vagabundi⸗ 
taͤt und andern Vergehen erkannten ze⸗ 
henwoͤchigen Feſtungs⸗Arbeitsſtrafe, ſo 


wie zu Bezahlung der Koſten ſeines 


Verhafts und der Unterſuchung, verur⸗ 
theilt worden. (d. 10. Auguſt.) 


den 4. Auguſt, wurde 


a) Jakob Bauer, von Fachſenfeld, O.A. 
Aalen, wegen wiederholten Vagirens 
und Vettelns, zu neunmonatli⸗ 
cher, und 


| b) deffen Bruder, Safpar Bauer, we⸗ 


gen ber gleichen Vergehen, zu ſechs⸗ 
monatlidher Polizeihausfirafe vers 
urtheilt, auch Beiden der Erſatz der 
Arreft » Azungss und Unterfuchungss 
Koften zu gleichen Theilen zugefchieden. 
(db. 17. Auguft.) 
Gegen Heinrich Rupp, von Ruperts⸗ 
bofen, O.A. Gaildorf, wurde vermöge 
Beſchluſſes vom 22., eröffnet den 26. 
Suli, wegen mehrerer erfter,. Eleiner und 
einfacher Diebftähle, fo twie wegen bes 
truͤgeriſchen Schuldenmadens, neben ' 
Bezahlung fämtliher Unterfuchungss 
Koften, eine breimonatliche Feftungss 
Arbeitsftrafe mit einfahem Willkomm 
erfannt. (d. 17. Auguft.): 
o. Auf den Grund einer bei dem O. A. Ge⸗ 
richte Künzeldau gepflogenen Unterfus 
chung, wurbe vermöge Beichluffes vom 


. 29. Juli, eröffnet den 2. Auguſt, Joſeph 


Endref, aus Sallney in Böhmen, 


. wegen eined attentirten, fo wie wes 


gen eines vollführten Diebftahls, wel⸗ 

ches fein drittes Diebftahld » Verbres 

den begründet, auch wegen verbotds 

widrigen Wieder » Eintritts- in das 
4 
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Königreich, neben dem Erfaß des Schas 
dens und fämtliher Verhafts und Ins 
terſuchungs⸗Koſten, zu einer ſechsmo⸗ 


natlichen Feſtungs⸗Arbeitsſtrafe undeis 


ner Züchtigung von 26Stockſtreichen 
verurtheilt und dabei verordnet, daß ders 
felbe nad} erſtandener Strafe unter Ans 
drohung fehärferer Ahndung für den Fall 
der Wiederbetretung des Königreichs, 
in feine Heimath vermwiefen werde. (d. 
17. Auguft.) 


11. Sohann Georg Vögel, von Großs 


Altorf, O.A. Hall, wurde vermöge 
Beſchluſſes vom 5., eröffnet den 7. Aus 
guft, wegen eines zwar Fleinen, aber 
qualificirten und unter erfchwerenden 
Umſtaͤnden verübten im rechtlichen Sinne 
zweiten Diebftahld, neben Bezahlung 
feiner Arreft s Azungss und Unterſu⸗ 
hungs » Koften, zu fünfmonatlider 
Feftungsftrafe verurtheilt. (d. 21. Aus 
guft.) | 

13. Johann Bek, von Laibach, O. A. Küns 
zelsau, wurde vermoͤge Beſchluſſes vom 
31. Juli, eroͤffnet den 2. Auguſt, wegen 
wiederholter Betruͤgerei und wegen 
Bruchs eines Verſprechens an Eidesſtatt, 
neben der Verbindlichkeit zum Erſatz 
des Schadens und ber Unterſuchungs⸗ 
Koften, mit einer fünfmonatlidhen 
Polizeihausftrafe belegt. (d- 23. Auguft.) 


13. Auf den Grund einer bei dem O. A. Ge⸗ 


richte Crailsheim gepflogenen Unterfüs 
dung wurde vermöge Vefchluffes vom 
10., eröffnet den 11. Yuguft, Johannes 
Büttner, von Regelsweiler, O.A. Ells 
wangen, wegen verſuchten Fleinen und 
ausgezeichneten, und wegen eines wirklich 
verübten Fleinen ausgezeichneten, im 
rechtlihen Sinne fünften Diebſtahls, 
zu einer vierjährigen Zuchthausſtrafe 
und zu einem Willtomm von vierzig 
Stodftreihen, neben Zahlung fümtlis 
her Arreft » Azungs » und Unterfus 
chungs⸗Koſten verurtheilt. (db. 20. Aus 
guſt.) 


14. Auf eine von dem O. A. Gerichte Gmünd 


geführte Unterfuhung wurde vermöge 
Befchluffes vom 31. Juli, erdffnet den 
3. Auguft, Anne Marie Mausneft, 
von Lorh, DU. Welzheim, wegen klei⸗ 
nen, ausgezeichneten und im rechtlichen 
Sinne vierten Diebftahls, neben der 
Verbindlichkeit zu Wezahlung ihrer 
Arreſt- Azungs s fo wie der Unterfus 
chungs⸗Koſten zu einer achtzehen mo⸗ 
natlichen Zuchthausſtrafe mit Wills 
komm und nachheriger neunmonats 
lichen Rekluſion in einem Polizeihaus 
verurtheilt. (d. 26. Anguſt.) 


16. Gegen Benedikt Muͤller, von Unter⸗ 


böbingen, D.U: Gmuͤud, wurde vers 
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möge Belchluffes vom 14., eröffnet dem _ 


19. Auguſt, ‚wegen mit thaͤtlicher Miß⸗ 
: handlung verbundener Widerfeglichfeit 
gegen den Schultheißen und gegen ben 
.. Polizeidiener von Unter» Böbingen, nes 
ben der Verbindlichkeit zu Bezahlung 
eines augemeffenen Autheils der Unter⸗ 
fuchungs: Roften, eine viermonatlidhe 
Feftungsftrafe erkannt. (d. 28. Auguſt.) 
16. Ehriftian Banzhaf, aus Straßborf, 


: DU. Gmünd, wurde vermöge Beſchluſ⸗ 


ſes vom 7., eroͤffnet den 11. Auguſt, 


wegen kleinen, einfachen, aber vierten 


Diebſtahls, neben dem Erſatze des Scha⸗ 
dens und Zahlung ſaͤmtlicher Unterſu⸗ 


chungs⸗Koſten, zu einjähriger Zucht⸗ 


hausſtrafe und nachheriger ſechs mo⸗ 
natlicher Rekluſion in einem Polizei; 


haus verurtheilt. (d. 26. Auguft.) 


2. CivilsGenat.' \ 


2. In der Arionsfache von dem O. A. Ge⸗ 
richte Gaildorf zwiſchen Georg Stephan, 
von Oberfiſchach, Bekl., Anten, und 
dem Schultheißen Georg Horlacher von 
Wolpertsdorf, Kl., Aten, eine Buͤrg⸗ 
ſchaft betreffend, wurde vermoͤge Be⸗ 
ſchluſſes vom 10, eroͤffnet den 28. Juli, 
die Berufung wegen Mangels in den 
Förmlichfeiten der Einlegung berfelben 


als nicht hieher erwachſen erklärt, uns . 


ter Verurtheilung des Unten in die Kos 
ſten. (b. 3. Auguft.) 

2. Unterm 3. Auguft wurde in ber Ations⸗ 
fahe von dem O. A. Gerichte Mergents 
beim zwifchen der Gemeinde Herbfthaus 
- fen, Kl., Antin, und der Gemeinde 
Bronn, Bekl., Atin, Werbindlichkeit 
. zu Ernährung einer Waife betreffend, 
das Urtheil erfier Inftanz, unter Ders 


‘ urtheilung der Antin im die Koften, bes 


ſtaͤtigt. 


3. In der Ationsſache von dem O.A.Ge⸗ 


richte Gmuͤnd zwiſchen der Appollonia 
Mayer, geb. Brenner von da, num zu 
Dinkelsbühl, cum cur. Latin, Antin, 
und der Euratel der Gantmaſſe des Kaufs 
manns Franz Anton Mayer zu Gmünd, 
Latin, Atin, die Location einer Forbes 
vung im Öante des Letztern betreffend, 
wurde vermöge Befchluffes vom 23. Juni, 
eröffnet ben 2. Auguft, die eingewandte 
Berufung wegen VBerfiumung der Noth⸗ 
frift zu Einreichung der Beſchwerdeſchrift, 
unter Verurtheilung der Antin in die 
Koften für verlaffen erflärt. cd. 7. Aus 


“ guft.) 


a 


+ Den 7. Auguſt wurben in ber Rechtsſache 


zwiſchen dem vormaligen Zuftißrath Kos 


ber and dem Rent-Beamten Krauf zu 
Adolzfurth, Kl., und dem Herrn Fürs 
ften von Hohenlohe Waldenburg, Bekl., 
Entfhäbdigung für Hauss und Güters 
Genuß betreffend, die Kl. mit ihren 
Entſchaͤdigungs⸗ Anfprüchen unter Vers 
urtheilung in die Koften abgewiefen. 

5. An demfelbenZage wurde in der Ations⸗ 
ſache von dem D.A.Gericht Aalen zwi⸗ 
ſchen Simfon Beiswanger in Augsburg, 
Kl., Anten, und ben Rentamtmann 
Hafnerfchen Erben zu Nieberalfingen, 
Bekl., Aten, Schuldforderung betrefs 
fend, das untergerichtliche Erkenntniß 
vom 24. Januar 1823 unter Verglel⸗ 
chung der Koſten abgeaͤndert. | 

6. Unterm g. Auguft wurde in der Ationds 
ſache von dem O. A. Gericht Hal zwifchen 
Caſpar Feuchter, Bauern in Hagenbach, 
Kl., Unten, und dem Bürgermeifter 
Romig in Hall, nunmehr beffen Unis 
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verfals Erbin, M. M. Bölz bafelbfi, - 


Bekl., Atin, Wäfferungsftreit betreffend, 
das unterm 28. December 1821 eröffnete 
Urtheil voriger Inſtanz beftätigt, unter 
Berurtheilung des Unten in die Koften 
biefer Inftanz. 

7. In der Nichtigkeits⸗Klag⸗ und Ationds 
fahe von dem O. A. Gericht Hall zwis 
fen Stephan Hörner, von Ilzhofen, 
Bekl. Nachkl., Anten, Anten, Snten, 


und ben Kindern der Ehefrau bes Is 
hann Georg Baz zu Onolzheim, Kl., 
Nachbekl., Daten, ten, Jaten, Abs 
rechnumgsftreit betreffend, wurde vers 
möge Beichluffes vom 21. Juni, publ. 
ben 22. Juli, die erhobene Nichtigkeits⸗ 
Klage als gänzlich ungegrünbet verwors 
fen, und die gegen das unterm zı. Ges 
bruar 1823 eröffnete Urtheil erfter Ins 
ſtanz ergriffene Berufung, unter Vers 
werfung bes angebrachten Gefuches um 
MWiedersEinfeßung in den vorigen Stand, 
wegen verfäumter Nothfriſt zu- Einreis 
hung ber Beſchwerdeſchrift, für verlajs 
fen erflärt. (d. 11. Auguft.) 


8. In der Ationsfache von dem D.U.Ges 


richte Neresheim zwifchen dem Fuͤrſtlich 
Dettingen Wallerftein’fhen Tentamt zu 
Kichheim, Kl., Anten, und dem Müls 
ler Uloys Wolfram, von Aufbaufen, 
Bekl., Aten, Handlohns » Berechnung 
betreffend, wurde vermöge Beſchluſſes 


vom 23. Juni, eröffnet den 31. Juli, die 


ergriffene Berufung wegen Mangels an 
einer gegründeten Beſchwerde, unter 
Verurtheilung des Antifchen Rentamts 
in die Koſten verworfen. (d. 11. Auguft-) 


9. In der Richtigkeits⸗Klagſache von dem 


O.A. Gerichte Mergentheim zwifchen 
Leonhard Stetter, von Kreglingen, RI., 
Unten, und Michael Beks Wittwe alls 


ba, Bekl., Atin, Erfüllung eines Kaufs 
betreffend, wurde das unterm 26. Nos 
vernberv. J. ausgefprochene untergeriähts 
liche Erfenntniß mittelft Ordination vom 
5. Mai d. J., eröffnet den 6. Zuli, von 
Amtswegen aufgehoben und das betrefs 
fende Gerichts s Perfonal in bie Koften 
-verurtbeilt. cd. 14. Auguft.) 

10. Unterm 14. Auguſt wurde in der Ations⸗ 


ſache von dem O. A. GSerichte Crailsheim 


zwiſchen den Erben des Schullehrers 
Hammer, von Hellmannshofen, KI., Ans 
ten, und dem Schullehrer Reiner zu 
Gruͤndelhart und den Erben des Wirths 
Sprügel zu Hohnhart, Bekl., Aten, 
Klage aus der Vormundſchaft betref⸗ 
fend, das untergerichtliche Erkenntniß 
vom 21. Juni, unter Vergleichung der 
Koſten dieſer Inſtanz abgeaͤndert. 

21. Den 17. Auguſt wurde der von ben 
Marr Renner’ihen Eheleuten zu Mars 
Folsheim gegen das von dem O.A. Ge⸗ 
rihte Mergentheim gegen fie ausge 
fprochene Sant » Erfenntnid ergriffene 
Reeurs als unftatthaft verworfen. 


12. Unierm 11. Auguft wurbe in ber 
Ationsſache von dem O. A. Gericht Ell⸗ 
wangen zwiſchen der Gemeindepflege 
Pfahlheim, Latin, Antin, und den Pfarr⸗ 
kirchen⸗Pflegen zu Jaxtzell und Reuler, 
Mit⸗Lnten, Aten, Vorzugsrecht in dem 
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Gant des Xaver Goͤtz in Pfahlheim ber | 
treffend, das untergerichtliche Erkennt⸗ 
niß, unter WVergleihung der Koften, 
theils beftätigt, theild abgeändert. 


13. Unterm 25. Auguſt wurde in der 


Rechts ſache zwifchen Safpar Sandmater, 


von Delrihsbronn, ald Güterpfleger 


bes Xaver Manz bafelbft, Kl., und 
dem Finanzrath Rau in Ellwangen, 
Bekl., Zurücdforderung einer Nichts 
ſchuld betreffend, der Bekl. in bie Bes 
zahlung der eingeflagten Summe und 
ſaͤmtlicher Roften verurtbeilt. 


14. An demfelben Tage wurde in der 


Ationsſache von dem D.A.Gericht Hei⸗ 
denbeim zwifchen der Gemeinde Fleinz 
beim, ntin, Antin, und den Gebruͤ⸗ 
bern Johannes und Heinrich Baß und 
der Ehefrau des Georg David Frof 
in Fleirheim, Vorzugsrecht im Gant 
des Bauern Ehrifiian Oker von da bes 


treffend, die ergriffene Berufung wegen 


Mangels an einer gegründeten Ber 


ſchwerde unter Verurtheilung der Antin 


in die Koften verworfen. 


15. Sn ber Ationsſache von dem O. A.Ge⸗ 


richt Hall zwifchen Johann Georg Hets 
tenbah, von Gaisbach, Kl., Unten, 
und Michael Binder, von Arnsdorf, 
Bekl., Aten, Klage aus dem Kaufvers 
trag betreffend, wurde das untergerichts 
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liche Erfenntniß som 30. Mai 1827, 
unter Verurtheilung des Unten in bie 
Koften beftätigt. 

16. In der Ationsfache von dem O.U.Ges 
richt Ellwangen zwiſchen Clemens Fang, 
von Minderoffingen, und Lucia Roder, 
von Geißlingeu, Luten, Anten, und 
der Wittwe des 
Geißlingen, Eutin, Atin, Vorzug im 
Roderſchen Gant betreffend, 
vermoͤge Beſchluſſes vom 7. Juli, eroͤff⸗ 
net den 24. Auguſt, das oberamtsge⸗ 
richtliche Verfahren als nichtig aufge⸗ 
hoben, und die betreffenden Mitglieder 
des Oberamtsgerichts in die Koſten ver⸗ 
urtheilt. (d. 28. Auguſt.) 
17. Den 28. Auguft wurde in der Rechts⸗ 
ſache des Guts⸗Beſitzers Piſtorius, zu 
Burleswangen, D.A.Crailsheim, Kl., In⸗ 
ten, gegen den Herrn Fuͤrſten von Ho⸗ 
henlohe⸗Oehringen, Vekl., Taten, Wies 
der⸗Einſetzung in den vorigen Stand gegen 
einen Vergleich und Klage aus einem Dar⸗ 
lehens⸗Vertrag betreffend, der Kl. Int 
mit ſeinem unſtatthaften Geſuch und Kla⸗ 
ge, unter Verurtheilung in die Koſten 
abgewieſen. 

18. An demſelben Tage wurde in der 
Ationsſache von dem O. A. Gerichte 
Schorndorf zwiſchen dem Rothgerber⸗ 
meiſter Neef in Stuttgart, Luten, Aus 


Joſeph Reder, von 


wurde 


ten, und dem Sekretaͤr Haug allda, als 
Curator der von Goͤlling'ſchen Curatel, 


Enten, Aten, Abfonderungerecht in dem 
Conrad Yuber’fchen Sant zu Schnait bes 
treffend, das Erfenntniß erfter Inftanz 
vom 50. Auguft 1825, unter Beweis⸗ 
nachlaß für den Unten beftätigt, und 
Ant in die Koften verurtheilt. 


20. In der Ntionsfache von dem O. A. Ge⸗ 


richt Hall zwifchen Georg Ehriſtoph Etres 
Fer von Kohenftadt, Bekl., Anten, und 
der Ehefrau des MWerfmeifters Sapper 
zu Heidenheim, Kl., Atin, einen Abs 
rechnungsſtreit betzeffend, wurde vera 
möge Befchluffes vom. 50, Juni, publ. 


ben 30. Juli, die eingelegte Berufung - 
wegen verfaͤumter Nothfriſt zu Einrei⸗ 


hung ber Vefchwerbeihr.t: für vera 
laffen erklaͤrt. (d. 30. Auguft.). 


20. Unterm 30. Auguft wurde in der Nichs 


tigkeits⸗Klage und Ationsſache von dem 
O. A.Gerichte Gerabronn zwifchen Lazas 
rud Salomon, von Grailsheim, Kl., 
Unten, Onten, und Simon Rofenmann 


und Conf., von Lobenhaufen, Bekl., 


ten, Daten, eine Rauffhillivgs » Fors 
berung betreffend, die erhobene Nichtigs 
Feitö» Klage verworfen, das unter dem 
33. December 1825 eröffnete Urtbeil ers 
fter Inftanz aber, unter Vergleihung 
der Koften „ abgeändert. 
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21. An demfelben Tage wurden in ber 


Rechtsfache zwiſchen der Gemeinde Roth, 
Kl., und der R. Finanz: Kammer des 


Jaxt/-Kreiſes, Bekl., Klage auf Beſitz 


22. in der Ationsſache zwiſchen der Ehefrau 


1. 


der Zehendfreiheit eines Gemeinguts 
betreffend, die Kl. mit ihrer Klage als 
unſtatthaft, unter Verurtheilung in die 
Koſten, abgewieſen; 


des Wundarzts Bezold zu Groß⸗Altdorf, 
Entin, Antin, und der Gantmaſſe ihres 
Ehemann, Latin, Xtin, eine Illa⸗ 
tens Forderung betreffend, das unterm 
3. Sum, eröffnete Lofations: Erfenntnif 
durch Ordination aufgehoben und die 
Sache zur weitern orönungsmäßigen 
Verhandlung an den Unterrichter zus 
ruͤckgewieſen. 


IV. Gerichtshof für den Donau-⸗Kreis. 
ı. Eriminals Senat. 


Vermöge Vefchluffes vom 7, eröffnet- 


am 135. Juli, wurbe Gebhard Haag, 
von Rappersweiler, O.A. Tettnang, 
wegen boshaften Baumverberbens, fos 
dann weiterer fortgefeßter Eigenthums⸗ 
Beſchaͤbigung und wegen. eined Diebs 
ftahls an Pflug » Geräthfchaften, neben 
dem Koftens und SchadenssErfage, zu 
balbftündiger Wusftellung mit 
aufgeheftetem Zettel: „Vaumſchaͤnder * 
und nahherigr ahtmonatlidher 
Zuchthausſtrafe in Markgroͤningen mit 
Willfomm verurtheilt. (d. 7. Auguſt.) 


« Vermöge Beſchluſſes vom ı2., eröffnet 


am 27. Juli, wurde die Wittwe Elifas 
beth Jehlin, von Goſpach, O. A. Geißs 
lingen, wegen oft wiederholten Wagis 
rens und Bettelns und Heberfchreitung 


ihrer Eonfination, fortgefeßten afotifchen 
Lebens, wiederholten Kleinen Betrugs, 
auch Luͤgen vor Gericht, neben dem 
Schadens⸗ und Koſten ⸗Erſatze zur Ein⸗ 
ſperrung im Polizeihauſe zu Ulm bis 
zu erprobter Befferung, wenigſtens aber 
auf die Dauer von einem Jahr und 
zu einer Förperlichen Züdtigung mit 
swölf Ruthenhieben verurtheilt. (b. 
7. Auguft.) 


, Auf den Grund einer von dem O. A. Ge⸗ 


richt Chingen verhandeltenlinterfuhung 
wurde vermoͤge Beſchluſſes vom 21. Juli, 
eroͤffnet beziehungsweiſe am 29. deſſelben 
Monats und am 3. Auguſt: 


) der Stiftungs Pfleger Jakob Werks 


mann, von Redtenftein, O.A. Ehin⸗ 
gen, wegen theilweife durch Unsrdnung 
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verfchuldeten Caſſenreſts und wegen 
fortgefeßter Fälfhung feiner Rechnun⸗ 
gen durh Nachfuͤhrung abgelöster Ca⸗ 
pitalien feiner Stelle entfeßt, zu Bes 
Eleidung jedes Öffentlihen Amtes für 
unfäbig erflärt, und zu einer feis 
nem hoben Alter angemeffenen ſechs⸗ 
woͤchigen Gefängnißftrafe, desglei⸗ 
chen zum Erſatze des Reſts ſamt Zinſen 
und zu Bezahlung von „5 an den Uns 
terfuchungs s Koften, und 
b) der Schultheig Matthias Traub, 
von Unterwilzingen, O. A.Muͤnſingen, 
wegen ber fich zu. Schulden gebrachten 
Fälfhung einer Namens» Unterſchrift 
in einer öffentlichen Urkunde bewandten 
Umftänden nad zur Entlaffung vom 
Amte und zu Erftattung von 1’; der 
Unterfuhungss Koften. verurtheilt. (db. 
7. Auguft.) 
5, Vermöge Befchluffes vom 21., eröffnet 
am.23. Juli, wurbe Ehriftian Simon, 
von Stubersheim, O.A. Geißlingen, 
wegen. großen, durch Einfteigen qualifis 
sirten und zugleich ausgezeichneten Diebs 
ftabls zu einjähriger Feftungs s Urs 


beitsfirafe und zum Koftens Erfaße vers. 


urtheilt. (d. 7. Auguſt.) 

5. Vermoͤge Beſchluſſes vom 26., eröffnet 
am 30. Juli, wurde Magdalene Gu⸗ 
gelhahn, von Upflamoͤr, O.A. Ried⸗ 


lingen, wegen Ueberſchreitung ihrer 
Confination und wiederholter Landſtrei⸗ 
cherei und Bettelns, neben dem Koſten⸗ 
Erſatze, zu fuͤnfmonatlicher Einſper⸗ 
rung im Polizeihauſe zu Ulm, unter 
Vorbehalt eines Strafzuſatzes fuͤr den 
Fall einer bei den eingeleiteten weiteren 
Nachforſchungen ſich gegen dieſelbe her⸗ 
aus ſtellenden hoͤheren Verſchuldung ver⸗ 
urtheilt. (d. 7. Augůſt.) 


6. Vermoͤge Beſchluſſes vom 29. Juli, er⸗ 


Öffnet den 6. Auguſt, wurde der vorma⸗ 
lige Gemeinde » Pfleger Matthäus 
Fund, ven Haifterfich, D.U. Walds 
fee, wegen durch Vermifchung der Caſ⸗ 
fengelder mit eigenen und Verwendung 


derſelben in feinen Nutzen entftandenen 


. großen, jedoch bereits vollſtaͤndig erftats 
teten Saffenreftes, zu Bekleidung eines 
Öffentlihen Amts für unfähig ers 
klaͤrt und zu einer viermonatlidhen 
Zudhthausftrafe in Darfgröningen , fo 
wie zum KoftenErfaße verurtheilt. (b. 
24. Auguft.) 


n. Auf den Grund einer von dem O. A. Ge⸗ 


richt Ulm geführten Unterfuchung wurde 
durch Erfenntniß vom ı1., eröffnet am. 
24. Auguſt, wegen Miturbeberfchaft an 
einem großen, complottmäfig audges 


. führten, qualificirten und erfchwerten 


Diebfiahle : 
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a) Nikolaus Knaus, von Dettingen, 
DU. Heidenheim, zu ahtmonatlis 
der, 

b) Jakob Banzhaf, von de, zufiebens 
monatlicher und 

e) Xaver Schindelbedt, von Stetten, 
D.A.Ulm, gleichfallszufiebehmonats 
licher Feſtuags-Arbeitsſtrafe, jeder 
auch zum Erfaß des gefiifteten Schadens 
unter folibarifcher Verbindlichkeit, feiner 
eigenen Verhaftss und £ der Unterfus 
chungs⸗ Koften — (db. 21. Aus 
su) 

. Durch Erfenntniß vom 2., eröffnet den 
9. Auguft, wurde Conrad Srüble, von 
Lempfriedsweiler, D.U. Tettnang, mes 
gen Pleinen Familien-Diebftahls, großer 
betrüglicher Eigenthums » Verlegung, | 
Heberfchreitung der Nothwehr gegen 
feinen Vater und afotifchen Lebenswan⸗ 
deld, neben dem Roften » und Schabenss 
Erfaße zu drei und einhalbmonats 
licher Feſtungs-Arbeitsſtrafe verurs 
theilt: (d. 21. Auguft.) 

9. Vermöge Beſchluſſes vom 2., eröffnet 

am 6. Unguft, wurde der bei bem 

K. Fuͤrſtlich Thurn und Taxis ſchen 

Amts» Geriht Obermarchthal in Uns 

terfuhung gefommene Peter Schol⸗ 

ter; von Staringen, Großherzog⸗ 
lich Badenſchen Bezitksamts Stockach, 


wegen wiederholter Ueberſchreitung des 
Verbots des Wiedereintritis in das 
Koͤnigreich und damit verbundenen 
Vagirens, wegen wiederholten Dieb⸗ 
ſtahls, auch frechen Luͤgens und Laͤug⸗ 


neus vor Gericht, neben dem Scha—⸗ 


bend s und Koſten-Erſatze zu zwei 
und einhalbjähriger Zuchthaus: Irs 
beitsftrafe in Gotteszell mit derbem 
Willfomm und derbem Abfchied 
und zur Ausweifung aus dem Königs 
reiche nah erſtandener Strafe unter: 
Androhung gefchärfter Ahndung fir 
ben MWiederbetretungsfall verurtheilt- 
(d; 21. Auguſt.) 


20. Durch Beſchluß vom 7., eroͤffnet den 


15. Auguſt, wurde Sophie Zik, von 
Duͤrnau, O.A. Göppingen, wegen wies 
derholten Vagirens und Bettelns, auch 
wegen kleinen Diebſtahls, mit Ruͤckſicht 
auf die wegen Diebſtahls ſchon fruͤher 


erhaltenen Correktionen, neben dem 


Schadens; und Roften-Erfaße zu vier 
monatlicher Finfperrung in dem Pos 
Rzeihaufe zu Ulm verutthelu. —8 a1. 
Au guft. J 

1. Vermöge Befchtuffes “Hort 29- Jult 
— am 9. Auguſt, wurde gegen 
den Bäder Johann Georg Bührle, 
von Blanbeuren, wegen entfernten Bers 
ſuchs der Norhzuht und wegen eines 
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Unzucht⸗Vergehens, neben dem Koſten⸗ 
Erſatze auf ſechsmonatliche Feftungss 
Arbeitsſtrafe erkannt. (d. 21. Auguſt.) 


12. Durch Erkenntniß vom ı1., eröffnet 
am 14. Auguſt, wurde Johann Stau⸗ 
dinger, von Weiler, O.A. Geißlingen, 
wegen naͤchſten Verſuchs der Nothzucht 
an einem dreizehnjaͤhrigen Maͤdchen, 
neben dem Koſten⸗Erſatze zu vierjähs 
riger Feftungs » Arbeitöfirafe verurs 
:tbeilt; Cd. 21. Auguff.) 

13. Gegen Margarethe Moll, von Ohms 
den, D.U. Kirchheim, wurde vermöge 
Befchluffes vom 7., eröffnet am 18. Aus 
guft, wegen mehrerer: Diebftähle, wo⸗ 
zunter ſich ein großer und ein Haus 
Diebftahl befinden, und die theilweife 
durch die Art ihrer Veruͤbung, ſaͤmtlich 
aber megen ihrer, Gewerbsmaͤßigkeit 
ausgezeichnet find, und den erften Ruͤck⸗ 
fall der Augeſchuldigten in biefe Art 
von Verbrechen begründen, desgleichen 
wegen Lügen vor Gericht, neben bem 
Schabens> und Koften » Erfage auf 
neunmonatliche Zuchthausſtrafe in 
Markgröningen und nachherige Eins 
fperrung im Polizeihaufe zu Ulm bis 
zu erprobter Befferung, wenigftens aber 
auf die Dauer von vier Monaten 
erfannt. (d..25. Auguft.) 

14, Vermoͤge Beſchluſſes vom 28. Zuli, 
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eröffnet am 13. Auguft, wurde Sofeph 
Anton Zimmermann, von Wurzad, 
O. A. Leutkirch, wegen fortgefeßter thäts 
licher, zum Theil mittelft Gebrauchs von 
Waffen verübter und beziehungsweife - 
mit Mißhandlung verbundener Widers 


feglichkeit gegen einen Landjäger und 


einen Wolizeidiener, auch anderer ger 
ringerer Vergehen, neben dem Koftens 
Erfagezuneunmonatliher Feſtungs⸗ 
Urbeitsftrafe verurtheilt. Cd. 25. Aus 
guft.) 


15. Auf den Grund einer von * DA. 


Gerichten Kirchheim und Ulm gepfloges 
nen Unterfuhung wurde vermöge Bes 
feluffes vom 26., eröffnet am 28, Juli, 
Sriederih Rauſcher, von Schlattftall, 
DA. Kirchheim, wegen eines durch Eins 
fteigen qualificirten, außerdem aber durch 
Aufbrechen eines Kaftens innerhalb des 
Hauſes und durch complottmäfige Vers 
übung erichwerten Diebftahle, dann 
wegen Manderbuchs-Fälfhung und ges 
fchäftlofen Herumlaufens, neben dem 
Schadens » und Koften » Erfaße, unter 
Einrehuung eines Iheild des erftande 
nen Arreſts zu ſechs und einhalbs 
monatlicher Feftungs » Arbeitefirafe 
verurtbeilt. (d. 28. Auguft.) 


16, Vermoͤge Beſchluſſes vom 16., eroͤff 


net am 24. Auguſt, wurde Martin 


Manz, von Pflummern, DU. Rieblins 
gen, wegen fortgefeßten afotifchen Les 
bend und fchwerer Real» Injurlen zu 
viermonatlicher Einfperrung im Pos 
lizeihaufe zulllm und zum KoftensErfage 
verurtheilt. (d. 28. Auguft.) 

17. Auf den Grund einer vor dem O.A. 
Gerichte Riedlingen verhandelten Unter⸗ 
fuhung wurde vermoͤge Erkenntniffes 
vom 2., eröffnet am ı7. Auguſt: 

a) der Maurergefelle Florian Muns 
bing, von Zwifaltendorf, O.A. Ried» 
lingen, wegen mehrfacher ausgezeichs 
neter und erfchwerter, zum Theil coms 
plottmäßig verübter Diebftähle und 
Diebſtahls⸗Verſuche, welche deſſen viers 
ten Ruͤckfall begründen, zu einer Ges 
ftungd » Arbeitsftrafe von zwei Jah— 
ven und acht Monaten nebft 
Willkomm und nahheriger Einfpers 
rung im Polizeihaufe zu Ulm auf bie 
Dauer von ſechszehen Monaten, 
und 

b) Joſeph Wenghardt, von Ober: 


Stadion, D.A. Ehingen, twegen zweier 


im Somplott verübter, ausgezeichneter 


und erichwerter Diebſtaͤhle und eines, 


Diebſtahls⸗Verſuchs, welche beffen zweis 
ten Rüdfall begründen, zu ahtzebn: 
monatlicher Teftungs s» Urbeitöftrafe 
wud nachheriger neunmonatrlider 
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Einfperrung im Polizeihaufe zu Um 
verurtbeilt. 
Zugleid) wurde hinfichtlich des Schadens⸗ 
und Koften » Erfaßes das Angemeſſene 
verfügt. (d. 28. Auguft.) 


18. Vermöge Befchluffes vom ı2., eröffnet 


am 23. Yuguft, wurde Johann Georg 
Steiner, von Birenbah, O.A. Göps 
pingen, wegen Fleinen, aber wiederhol⸗ 
ten Diebftahls und wegen gewerbsmaͤßig 
verübter bedeutender Wald ⸗ Verwuͤſtung 
neben dem Schadens: und Koften » Er; 
fage zu fünfmonatliher Feftungss 
Urbeitsftrafe verurtheilt. (d. 28. Aus 
guft.) j 


19. Dur Erfenntniß vom 16., eröffnet 


am 25. Auguft, wurde Amanda Schoͤn⸗ 
berr, von Unter» Gulmetingen, O.A. 
Biberach, wegen oft wiederholten Bas 
girend, neben dem Kojten » Erfaße zur 
Einfperrung im Polizeihaufe zu Ulm 
bis zu erprobter Befferung, wenigſtens 


- aber auf die Dauer von vier Monas 


ten, verurtbeilt. (d. 28. Auguft.) 


zo. Vermöge Befchluffes vom ır., eröffnet 


am 20. Auguſt, wurde Wunibald Lies 
der, von Scheer, D.U. Saulgau, wer 
gen Ehebruchs und wiederholter Mif: 
handlung feiner Ehefrau unmittelbar 
nah einer wegen ähnlicher Verfehlung 
erhaltenen Eorreftion, neben dem Kos 


ften » Erfaße zu dreizehenwoͤchiger 
Feftungsjirafe verurtheilt. (d. 28. Aus 
guſt.) 


21. Vermoͤge Erkenntniſſes vom 16., er⸗ 


oͤffnet den 26. Auguſt, wurde der An⸗ 
walt Moſer, von Volkersheim, O. A. 
Biberach, wegen eines durch Mißbrauch 


ſeines Amtes begangenen Betrugs und 
pflichtwidrig unterlaſſener Anzeige eines 
zu feiner Kenntniß gekommenen Vers 
gebeng, fo wie wegen Öefhent Annahme 
feiner Stelle entfegt und zu Beklei— 
Dung jedes Öffentlichen Amtes für uns 
fähig erklärt. (d. 31. Auguſt.) 


2». EivilsSenat. 


. Sn der Ationsſache von dem O.A.Ge⸗ 


richte Biberach zwifhen Franz Joſeph 
Staib, von Ummendorf, Bekl., Unten, 
und Johannes Lenzenhuber von dort, 
Kl., Aten, VBaukoften» Forderung bes 
treffend, wurde vermöge Befchluffes vom 
17., publicirt den 31. Zuli, die einges 
legte Berufung wegen Berfiumung der 
Nothfriſt zu Einreichung der Beſchwer⸗ 
befhrift unter Verurtheilung des Ans 
ten in die Koften dieſer Inſtanz vers 
worfen. (db. 3. Auguft.) 
Den 4. Auguft wurde: 


. in der Ationsſache von dem D.AU.Ges 


richte Wiblingen zwifchen dem Kronen⸗ 
wirth Johannes Epple, von Gros⸗Laup⸗ 
beim, Bekl., Unten, und der freiherrs 
lih von Welden’fhen Gutsherrſchaft das 
felbft, KL, Atin, die Entrichtung eines 
jährlihen Bierſud-Gelds von 156 fl. 
betreffend, das unterm 3. Juli 1821 
eröffnete. Erfenntniß erſter Inſtanz in 
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der Hauptſache beſtaͤtigt, ruͤckſichtlich der 
Verzugs⸗Zinſe und Prozeß ⸗Koſten aber 
theilweiſe abgeaͤndert. 


. In der Rechtsſache zwiſchen Tobias 


Streb, von Stuttgart, Kl., und dem 
Grafen Chrifioph von Degenfeld zu 
Eybach, Bekl., Arbeits » Verdienfts 
forderung betreffend, wurde vermöge 
Urtheil® vom 25. Juni, eröffnet den 
19. Zuli, der Bell. von der ‚gegen 
ihn angeftellten Klage entbunden, uns 
ter Verurtheilung des KL. in Die Koften. 
(d. 10. Auguft.) 


. Am 135. Auguft wurde in ber Ations⸗ 


fahe von dem O.A. Serihte Waldfee 
zwifchen der Wittwe des Bauern Alcis 
Frid zu Haiſterkirch, cum curatore, 
Bekl., Antin, und Joſeph Brendel zu 
Wurzach, ald Öhterpfleger der Johann 
Kargihen Gantmaſſe daſelbſt, Kl., 
Aten, dann Alois Renz von da, In— 
tervenienten, Forderung aus einer Vuͤrg⸗ 


fhaft betreffend, die Berufung wegen 
Mangeld an einer gegründeten Bes 
ſchwerde unter Verurtheilung der Antin 
in die Koften diefer Inſtanz verworfen. 


Den 14. Auguft wurde: | 


5. Ju der Nichtiofeite: Klagfache von dem 


O.A.Gerichte Riedlingen zwiſchen ber 


J Stiftungspflege Altheim, Bekl., Ontin, 


an 


und Anton Gläsle, Bauern dafelbft, 
Kl., Daten, die Bezahlung eines Lehen⸗ 
Losfauffhillings betreffend, die Ve⸗ 
fchwerde gegen das am 31. Dezember 
1822 eröffnete unterrichterliche Erfennts 
niß unter Verurtheilung der Antin in 
die Koften diefer Inſtanz als grundlos 
abgewiefen, und 


. in der Ationsſache von demfelben O. A. 


Gerichte zwifhen Michael Ott, von 
Friedingen, Kl., Unten, und der Ges 
meinde daſelbſt, Vekl., Atin, Entſchaͤ⸗ 
digungs⸗Forderung betreffend, die Ation 
wegen Maungels an einer gegründeten 
Beſchwerde, unter Verurtheilung des 
Kl., Anten in die Koften diefer Ins 
ftanz verworfen. 
Den 16. Auguſt wurde: 


. ber Recurs des Sohann Bollitetter, von 


Altheim, gegen das von dem O. A. Ge⸗ 
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richte Blaubeuern zwifhen dem Hirſch⸗ 
wirth Jakob Friederih Herrman zu 


. Hungen, KL, Anten, und Sohann 


richt Ehingen gegen ihn gefüllte Sants 


Erkenntniß, als unftatthaft erkannt. 
In der Ationsfahe von dem O. A.Ge⸗ 


Stecher von dort, Bekl., Aten, das 
Hecht der Setzung eines Zauns betrefs 
fend, wurde durch Erfenntniß vom 27. 
Suli, eröffnet den 6. Auguft, die eins 
gelegte Berufung wegen Verſaͤumung 
der Nothfriſt zu Einreihung ber Bes 
ſchwerdeſchrift für verlaffen erklaͤrt. (d. 
17. Auguſt.) 


. In der Ationsſache von dem O. A. Ge⸗ 


richt Ulm zwifchen Georg Gärtner zu 
Sähnftetten, KL, Anten, und ben 
Martin Braunmuͤller'ſchen Erben zu 
Ellingen, Bekl., Aten, Schuldreftss 
Forderung von 55fl. ſamt Zinfen bes 
treffend, wurde vermöge Beſchluſſes 
vom 50. Juni, publigirt den 6. Uuguft, 
die eingelegte Berufung für verlaffen ers 
Fannt. (d. 21. Yuguft.) 
Ebenfo wie zug wurde; 


10. in ber Ationsſache zwifchen denfelben 


Parthieen, Schuld» Forderung von 1513 
fl. 40 kr. betreffend, durch Beſchluß von 
bemfelben Tage und eröffnet wie oben, 
erkannt. (d. 21. Auguſt.) 


Den 35. Auauft wurde: 


ı1. in der Ationsfache von dem O. A. Ge⸗ 


richt Ehingen zwifhen dem Schäfer 
Ludwig Frank zu Neuffen, Vekl., Uns 


ten, und ber Gertrude Wörz, Maiereis 
Päcterin zu Mochenthal, cum cur., 
Kl., Atin, Erfüllung eines Waides 
pachts und Entfchädigung betreffend, 
das unterm 16. Juli 1825 eröffnete Ers 
Fenntniß erfter Inftanz, unter Vergleis 
Kung der Koften beider Inftanzen, theils 
beftätigt, theils abgeändert, und 

ı2. in ber Ationsſache von dem O.A. Ge⸗ 
richte Göppingen zwifchen Johann Rapp, 
Jakob Maier und Bartholomäus Boͤh⸗ 
ringer, von Schlath, Bekl., Anten, und 
Sohann Weiler, von Göppingen, Kl., 
Aten, Anſpruͤche auf Erſatz rüdftändis 
gen Kaufſchillings von verkauften Guͤ⸗ 
tern betreffend, die Berufung wegen 
Mangels an einer gegründeten Bes 
fhwerbe, unter Verurtheilung der Ans 
ten in die Koften biefer Inftanz, vers 
morfen. 


Eben fo wurbe: 

135. ben 26. Auguft in ber Ationsſache 
von dem R. Fürftlid‘ Thurn und 
Zarisfhen Amtsgerichte zu Buchau 
zwifhen Joſeph Köberle, von dem 
Geelenhof, Bekl., Unten, und Ans 
ton und Moriz Blerſch, von Uigens 
dorf, Kl., Aten, Gewährleiftung für 
ein verfauftes Pferd betreffend, bie 
eingelegte Berufung wegen Mangels an 
einer gegrändeten Beſchwerde, unter 





Verurtheilung des Anten in die Rofien 
biefer Inftanz, verworfen. 


14: In der Ationsfache von dem O.A. Ge⸗ 


richte Biberady zwifchen Johann Georg 
Gerſter zu Birfendorf, Kl., Anten, Wies 
ber: Unten, und dem Schultheiß Spohn 
von bort, auch Fidel Ehmid, von 
Mettenberg, Bekl., Aten, Wieder 
Arten, Wegdienftbarfeit betreffend, wurde 
durch Beſchluß vom ı4., publicirt am 
35. Auguſt, die Berufung wegen Vers 
ſaͤumung der Notbhfrift zu Einreihung 
der Befchwerdefhrift, unter Verurtheis 
lung des Unten in die Koften biefer Ins 
flanz, für verlaffer erfannt. (db. 27. 
Auguft.) 
Am 27. Auguft wurbe: 


ıd. Thaddaͤus Fifhbah, von Altbierlins 


gen, mit feinem Rekurs gegen das Gants 
Erfenntnif des O. A. Gerichts Ehingen 
abgewiefen, und 


16. in der Ationsfadhe von dem O. A. Ge⸗ 


richte Göppingen zwiſchen dem Löwen, 
wirth Friedrih Dannenhauer zu Dets 
tingen, Kl., Nachbefl., Unten, Pnten, 
und Johann Georg Rau, vormaligen 


Schultheißen zu Buͤnzwangen, Bekl., 


Nachkl., Aten, Adhaͤrenten und Pcten, 
Schadens-⸗Erſatz⸗Forderung aus einem 
Gefellfhafts Vertrag in der Bor» und 
Kaufſchillings⸗Reſt von 600 fl. in der 


— —— 
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Nachklage betreffend, unter Verwerfung Eidesleiftung von befl. Seite an ben 
des über den zweiten Punkt des be Unterrichter, dieſes Erkenntniß auch 
dingt confirmatorifhen Erfenntniffes binfichtlid) des zweiten Punfts als pus 
vom 44. März d. J. angetretenen Zeus rificiet erfannt, und die Koften diefer 
gen s Beweifes und Werweifung ber Inſtanz verglichen. 


3. Ehegeridhtliher Senat. 
Den r2. Auguft wurde geſchieden: 


Der Strumpf; Fabrilant Tobias Ludwig ſetzung der Ehe, unter Verurtheilung 
Kutter zu Ravensburg, Kl., von Res ber Bell. in die Koſten. 
gine, geb. Stief daſelbſt, Bekl, wegen. Stuttgart den 20. Dftober 1824. 
beharrlicher MWiderfpenftigfeit in Forts Maucler. 


— — ——— — — — — — 
Gedruckt bei G. Haſſelbrink, Buchdrucker. 
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Il. Unmittelbare Königliche Dekrete. 


Dienft : Nachrichten. | 


Seine Königlide Majeſtaͤt haben vermoͤge höchfter Entfchlichung vom 15. 
vermoͤge hoͤchſter Entſchließung vom 14.d.M. d. M. die zweite Diafonatsfrelle und das 
die Fathol. Pfarrei Steinberg, Defanats Praͤzeptorat zu Göppingen dem Vikarius 
Wiblingen, in Verbindung mit der Pfarrei Conz zu Dferdingen gnädigft übertragen, 
Dorndorf, beffelben Defanata, dem biöheris und 

gen Pfarrer Ammann bes letztern Orts, durch hoͤchſte Entfchließung vom 16. d. M. 
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den Lehrer der franzdfifhen Sprade an 
der Univerfität zu Tübingen, Profeflor 
v. Scheerer, feinem Anſuchen gemäß, in 
den Ruheſtand verfeßt. 

Sodann haben Hoͤchſtdieſelben 
vermöge hoͤchſter Entfhliefung vom 18. 


d. M. die erledigte Mebicinal » Rathe: 
Stelle bei der Regierung des Nedars 
Kreifed dem MebicinalsRath, Dr. Hoch⸗ 
fletter in Reutlingen, nad feinem Ans 
ſuchen gnädigft zu-übertragen gerubt.. . 


U Verfügungen der Departements. 


A.) Des AZufiz- Departements: 
Des Zuftiss Minifterium, 
Bekanntmachung, die bevorftehende Prüfung der Rechts-Candidaten betreffend, 


Diejenigen Rechts, Candidaten, welche 
zu der, nad) Art. ı. der Dienft-Prüfungss 
Snftruftion für das K. Dber » Tribunal 
vom 30. November ı8:0 im Monat Des 
cember d. J. Statt finden“; *n, erften Dienfts 
Prüfung (Prüfung der RehtssCandis 
Daten) zugelaffen zu werben wuͤnſchen, 
werden in Gemäßheit bes Faum gebachten 


Art. 1. hiemit aufgefordert, ihre diesfaͤlli⸗ 


gen Geſuche, welche genau nach den hier⸗ 


uͤber beſtehenden Vorſchriften eingerichtet 
ſeyn müffen, bis zum 16. November d. J. 
bei dem K. Juſtiz ⸗/Miniſterium um fo ges 
wiffer einzureichen, als im Falle der Nichts 
Einhaltung dieſes Termins der Nachtheil 
des Ausſchluſſes von dieſer Semeſter⸗Pruͤ⸗ 
fung für die Saͤumigen unfehlbar eintres 
ten würbe. “. 
Stuttgart den 18. Dftober 1874. 
Maucler. 


B.) Des Departements des Innern: 
Des katholiſchen Kirchenraths. 
Die erſte Aufnahme in den Tatholifchen niedern Convikt zw: Rottweil betreffend, 


In Beziehung auf die Bekanntmachung 
Im Regierungs» Blatt Nro. 52, ©. 764 


find, befonders auch mit Ruͤckſicht auf ben 


— 


dermaligen Mangel an Geiſtlichen, fol⸗ 
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gende bo Gymnaſiaſten des oberſten Curſes 
in den katholiſchen niedern Convikt zu 
Rottweil aufgenommen worden: 


Benz, Sohann, von vanqhheim, Sohn 
des Zieglers. 
Bettenmann, Norbert, von Berg, 


Oberamts Ehingen, Sohn des We⸗ 
bers. 


Bletzger, Georg, von Gmuͤnd, Sohn 
des Maurers. 


Blochinger, Joſeph, von Ellwangen, 
Sohn des Kaſtenknechts. 

Braig, Anton, von Rißdiſſen, Sohn 
des verſtorbenen Bauers. 

Brauch, Kaſpar, von Igersheim, Sohn: 
des verſtorbenen Weingaͤrtners. 

Bullinger, Xaver, vom Unterkochen, 
Sohn des Schneiders. 

Bundſchuh, Ignaz, von Hagenbuch, 
Sohn. des Muͤllers. 

Butterftein,. Joſeph, von: Großeng« 
fingen, Sohn des verfiorbenen Schus 
fters.. 

Franf, Philipp; von Loͤffelſtelzen, Sohn 
des Zimmermanns. 

Fuchs, Johann: Kafpar, von Mergent⸗ 
heim, Sohn. des Bauers. 

Haberboſch, Martin, von Scheer, 
Sohn des Strumpfwebers. 


Haiſch, Franz Joſeph, von Ochſenhau 
ſen, Sohn des Kraͤmers. 


Haßler, Kaſpar, von Saba, Sohn. 
bes Tagloͤhners. 

Heid, Auguft, von Ehingen, Sohn. 
bes Wirche. 

Hornung, Joſeph von Ellwangen, 
Sohn des Spitalmeßners. 


Qummler, Dtartin, von Kleindiffen, 
Sohn des Bauers. 


Kubn, Joh., von Wäfchenbeuren, Sohn 
des Wirths. 

Mayer, Benedikt, von Ißgatshofen, 
Sohn des verſtorbenen Bauers. 

Mayer, Johann, von Mittellengenfeld, 
Sohn des Bauers. 


Mayer, Kaſpar, von Onatsfeld, Sohn: 
des Bauers. 


Melber, Vinzens, von Gmuͤnd, She 
bes Schneiders. 


Nachbauer, Rudolph, von Meilders 
ftadt, Sohn dee Autmadhers. 

Neubrand, Andreas, von Emerfine 
gen, Sohn des Schullehrers. 

Pfleshaar, Joſeph, von Schlier, 
Sohn des Schneiders. 


Rauſcher, Robert, von Gmünd, Sohn 
des Goldarbeiters.. 
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Ritz, Thadaͤus, von Meißenftein, Sohn 
des Holzwarths in Gmünd, 

Rofenfranz, Rupert, von Söflingen, 
Sohn des Poftfondukfteurs in Ulm. 

Sauter, Anton, von Hemighofen, 
Sohn des verftorbenen Scyreiners. 

Schaubder, Franz Joſeph, von Horb, 
Sohn des Sidlers. 

Schenz, Joſeph, von Dberfulmentingen, 
Sohn ded Schullehrers. 

Scibel, Sohann Nepomuk, von Sees 
bronn, Sohn des Bauers. 


Schlipf, Michael, von Sulzdorf, — 
des Bauers. 

Schmidle, Joſeph, von Ellwangen, 
Sohn des Tagloͤhners. 

Schneiderhan, Anton, von Norbs 
ftetten, Sohn des Gemeindepflegers. 

Schnell, Johann Baptift, von Rots 
tenburg, Sohn des Saͤcklers. 

Schupp, Michael, von Mariabronn, 
Sohn bed Bauers. 

Seibold, Patriz, von Hohenſtadt, 
Dberamts Aalen, Sohn des Bauer. 

Selig, Hygin, von Unlingen, Sohn 
bes Ölafers, 


Sichler, Thomas, von Rottweil, Sohn 
bes Wirths. 
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Steiner, Friebrid, von Altborf, Sohn 
bes Stadtacciſers in Ehingen. 

Steinbart, Simon, von Schelflingen, 
Sohn bes Handelsmanns. 

Volz, Alois, von Ehingen, Sohn des 
Schullehrers. 

Wanner, Joh. Nepomuk, von Muns 
derkingen, Sohn des Mezgers. 


Wangmuͤller, Maximilian, von Bis 
berach, Sohn des verſtorbenen Zim⸗ 
mermanns. 


Welte, Caſpar, von Stetten, Ober⸗ 

amts Tuttlingen, Sohn des Nagel⸗ 
ſchmids. 

Werfer, Moriz, von Ellwangen, Sohn 
des verfiorbenen Wagners. 

Widmann, Jakob, von Altshaufen, 
Sohn des Zoll-Aufwärters in Neres⸗ 
beim. 

MWiedenhöfer, Zofeph, von’ Reun⸗ 
beim, Sohn des Bauere. 

Wirth, Joſeph, von Ehingen, Sohn 
bes Schmids, 


Diefe Zöglinge haben ſich am Samftag 


ben 30. Dftober im Convikte einzufinden, 
und mit den vorgefihriebenen Erforder⸗ 
niffen zu verfehen. 


Stuttgart den 19. Oktober 1824. 
Camerer. 
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C.) Des Departements ber Finanzen: 
Des Finanz: Minifterium. 
Verfügung, die bevorſtehende Weinleſe betreffend. 


Indem diejenigen K. Cameralaͤmter, 
welche Weingefaͤlle zu verwalten haben, 
in Anſehung der diesjährigen Weinleſe auf 
die beftehenden Verordnungen bingewiefen 
erden, wird denfelben noch folgendes zur 
Nachachtung eröffnet: 

1.) Da bie Zeitigung ber Trauben in 

den meiften Gegenden fehr ungleich 
ift, fo haben die Cameral s Beamten 


befonders darauf zu wirken, daß ber _ 


neuerlich ergangenen öffentlihen Aufs 
forberung wegen forgfältiger Ausles 
fung des reifen, und überhaupt wegen 


Abfonderung des befleren von dem 


geringeren Gewächfe Folge gegeben 
twerde. 

Ebenſo find bie eingehenden Gefälls 
Meine nach ihrer verfhiedenen Bes 


fchaffenheit in befondere Ziffer fams 


meln zu laffen. | 
2.) Von dem Gefäll:Ertrag ber Finanzs 
Verwaltung find die derfelben oblies 
genden Ausgaben an Befoldungen 


und Penfionen nad) Maßgabe ber- 
ergebenden befondern Anweiſungen zur 
gehörigen Zeit unter der Kelter abzus 
reichen, wobei befonderd darauf zu 
fehen ift, daß die Beſoldeten ihren 
Wein nicht von dem abzufondernden 
geringen Gewaͤchs erhalten. 


3.) Wegen bes übrigen Betrags ber 
MWeingefälle werben die K. Cameral⸗ 
ämter von ben Kreis » Finanz» Kam⸗ 
mern befondere Weifung erhalten, 
von welchen diefelben auch in Ans 
ftandsfällen Befcheibeinzuholen haben. 


Uebrigens haben bie K. Cameralämter 
die vorläufigen Anzeigen an bas Finanz» 
Minifterium über das Ergebniß der Weins 
lefe (Staats» und Regierungs» Blatt von 
1822, S. 763) möglichft zu befchleunigen, 
fo wie den Finanz » Kammern die vorges 
ſchriebenen Herbfi-Rechnungen zur gehöris 
gen Zeit einzufenden. 

Stuttgart den 21. Dftober 1824. 

Weckherlin. 
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Dienſt⸗ Erledigung. 


Durch die Verſetzung des Medicinal- Erledigung gekommen, mit welcher ein 
Raths Dr. Hochſtetter von der Regie MormalGehalt von goo fl. verbunden iſt. 
rung bes Schwarzwald» Rreifed zu ber bed Die Bewerber um diefe Stelle haben fih 
Neckar: Kreifes ift bei erfterer Kreis: Res innerhalb vier Wochen bei der Regierung 
gierung eine Dedicinals Raths« Stelle in bes Schwarzwald⸗Kreiſes zu melden. 
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IJ. Unmittelbare ENTF Defrete 


„Keine. 
118 Serfdonnsen- 
Der Departements, des 


der Departementn. 
Annern und der Finanzen: 


- Der Minifterien ded Innern und der Finanzen. 


Erinnerung an die Meinberg + Befiger zu zweckmaͤßigerer Behandlung des Weinbaues und der Wein: 
Zubereitung. 


Es ift durch viele Beifpiele erwiefen, daß 
die vaterländifchen Weine in manchen Ges 
genden des Landes bei zweckmaͤßiger Auss 
wahl und Behandlung ber Reben, forg 
fältiger Zubereitung bes Weines im Herbfte 


und angemeffener Behandlung beffelben 


im Keller einer hoͤhern Veredlung fähig 


find. Dennod) haben die bisherigen Weis 
fpiele und die mehrfältigen Verordnungen 
und Belehrungen bei ber Mehrzahl ber 
Meinberg Befiger nur felten Nacheiferung 
erwedt. Da aber die Verbefferung bes 
Baterländifchen Weinbaues, ald eines wich⸗ 
tigen Nahrungszweiges, alle Aufmerkfams 
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Peit verdient; fo werben hiemit die Wein⸗ 


berg » Befiger in den für den Weinbau 


vorzüglich geeigneten Gegenden des Landes, 


aufgefordert; um ihres eigenen Vortheiles 
willen auf eine zweckmaͤßigere Wein⸗Kul⸗ 
tur ihr Beſtreben zu richten. 


Beſonders wuͤuſchenswerth iſt ed, daß 


ſchlechte, nur ein geiſtloſes Getraͤnke ge⸗ 


waͤhrende Reben⸗ Gattungen nach und nach 


ausgerottet, neu anzulegende Weinberge, 


ſtatt der vielerlei, theils früher, theils 


ſpaͤter reifenden Traubengattungen, nur 


mit wenigen der Lage und dem Boden 
zufagenden und zu gleicher Zeit reifenden 
edlen Rebenforten angepflanzt,. vor. ber 
Weinleſe die allgemeine Zeitigung abgewars 
tet, bei ungleicher Zeitigung das reife Ge 
waͤchs forgfältig ausgelefen, das Erzeugs 
niß der befferen Weinberge nicht. mit dem 
Gewaͤchſe aus den fchlechteren vermifcht, 
die Traubenfämme abgefondert, der Moſt 
nicht bis zu eintretender Gährung an den 
Träbern gelaffen, Wafler und andere 
fremdartige Zufäße entfernt und bei der 


Zubereitung des Meines die größte Reins, 


lichkeit beobachter werde, 


Denjenigen Weinberger Znhabern, welde, 


“beit, 


ſich in Verbefferung des Weinbaues auds 


zeichnen werden, wird biemit im Allges 


_ meinen angemeffene Erkihrfung und Uns, 


terftügung zugeſi ichert, welche, je nach den 
Umſtaͤnden, in Abgabe guter Rebengat—⸗ 
tungen zu Beſtockung neuer Weinberge, 
— einer temporären Zehntfreis 
efreiung vom Kelterbann oder ans 

deren Bewilligungen beftehen kann. 
Die Ober» und Cameral» Beamten, fo 
mie die Orts⸗ Vorficher werden angewieſen, 


durch Belehrung und Aufmunterung der 


Weinberg⸗ Beſitzer zu Erreichung bes 
Zweckes mitzuwirken. 

Beiſpiele verbefferter- Wein⸗ Kaltur und 
Unterfifigung®-Gefiche dex, Meinberg Bes 
figer, welche fid) um die Verbefferung des 
MWeinbauesd verdient machen, find in der 
Regel durch die Kreis» Regierungen dem 
Minikerium des Innern vorzulegen ; in 


-dem Falle aber, wenn die Geſuche bie 


temporaͤre Befreiung von den Zehnten oder 
einer andern Abgabe betreffen, find ſolche 
durch die Kreis⸗Finanz · Kammern bei dem 
Finanz⸗ Miniſterium einzureichen. 
Stuttgart deir 16. Oktober 1824: 
Schmidlin. Weckherlin. 
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l. Unmittelbere Königlide Dekrete. 
A.) Drdend » Verleihung. 


Seine Königlihe Majeftät haben 
vermoͤge gnädigften Defretö vom 2. d. M. 
an den Drbend » Vices Kanzler, dem im 
General: Quarticrmeifter- Stab augeftells 
ten Hauptmann v. Berger, der mit eis 
nem unter feinem Befehl ftehenden Sapeurs 
Commando bei der vor einigen Tagen 
eingetretenen großen Waſſersnoth an ver⸗ 


ſchiedenen Drten, mit der hoͤchſten Ans 
firengung und augenfcheinlicher eigener 
Rebendgefahr, eine bedeutende Zahl von 
Perfonen mitten aus den Fluthen gerettet 
bat, ald Anerkenntniß und Belohnung 
diefes edelmäthigen Benehmens das Ritters 
Ereuz des Ordens ber Württembergifhen 
Krone zu ertheilen gerubt. 


348 
B.) Dienft : Nachrichten. 


Seine Röniglihe Majeſtaͤt haben 
vermoͤge höchiten Dekrets vom 21. v. M. 
dem zu Reutlingen wohnenden vormali⸗ 
gen Cameral⸗Verwalter Seiferheld die 
Erlaubniß zu Ausuͤdung ber Rechts⸗Praxis 
für die Dauer fe Quiescenz zu erthei⸗ 
Ien, 

vermdge hödhfter Entſchließung vom 23. 
©. M. die in Erledigung gekommene evans 
‚gelifhe Pfarrei Hagelloch, Dekanats Hers 
renberg, dem Pfarrer Dörr zu Expfingen, 
im Dekanats ⸗Bezirk Reutlingen, zu übers 
tragen, und 

durch hoͤchſtes Dekret vorm 25. v. M. 
dem Oberamts⸗-Richter Steinhardt zu 
Neckarſulm das erledigte Oberamtsgericht 
Gmuͤnd zu uͤbertragen geruht. 

Sodann haben Hoͤchſtdieſelben 
vermoͤge hoͤchſter Entſchließung vom 26. 
v. M. das erledigte Oberamt Geißlingen 
mit dem davon abhaͤngenden Gehalt zweiter 
Klaſſe, dem bisherigen proviſoriſchen Amt⸗ 


mann und Amtsſchreiber Geß zu Koͤngen, 
und 

das evangeliſche Dekanat und die Stadt⸗ 
Pfarrei Sulz dem Diakon Binder da— 
ſelbſt gnaͤdigſt uͤbertragen, auch 

den bisherigen Gameral s Verwalter 
Schober in Wiernsheim auf feine Bitte 


‚unter Vorbehalt feines Ziteld und Rangs 


zum Finanz Kammer: Revijor in Ludwigss 
burg zu ernennen, und Dagegen 

dem bisherigen Finanz⸗Kammer⸗Revi⸗ 
for Sariz in Ludwigsburg das Cameral⸗ 
Amt Wiernsheim zu übertragen geruht. 

Ferner haben Seine Königl. Majes 
ftät vermöge hoͤchſter Entfhliefung vom 
27. v. M. die evangelifhe Pfarrei Wiys 
pingen, im Defanatsd: Bezirk Blaubeuern, _ 
bem Vikar Mammel zu Wippingen, und 

bie evangelifche Pfarrei Onolzheim, Des 
Fanats Crailsheim, dem Bifar Bürner 
zu Buttenhaufen, Dekanats Mlünfingen, 
gnädigft übertragen. 


1. Berfügungen der Departements, 


Des Departementd des Annern: 
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1. Des Miniſterium des Innern. 
a) Bekanntmachung, den Vollzug der K. Deklaration vom 8. December ıd21 über bie ſtaatsrechtli⸗ 
chem ———— je des vormaligen reichsunmittelbaren Adels betreffend. 
(Mit zwei Beilagen.) 


Unter Beziehung — die Bekanntma⸗ 
hung vom 26. März v. J. (Staats⸗ und 


Regierungs » Blatt Nro.20, ©. 286 ff.) 
wird hiemit das zweite WVerzeichniß der 
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Nachtraͤge zu dem erften Verzeidhniffe 
derjenigen Rittergutd:Betißer, 
auf welde 
die Königlihe Deklaration vom 8. December 182: 
Anwendung findet. 


(Staats: und Megierungs: Blatt von 18235, S. a90 ff.) 





—— —— 


Zul) Neckar⸗Kreis. 


Zu Nro.4. Da der Freiherr v. Bouminghaufen nad) einer neueren Erlaͤuterung 
ſeinen Verzicht nicht auf die Forſt⸗Gerichtsbarkeit auadehnen wollte, ſo 
kommt ihm die Ausübung derſelben zu. 

Zu Nro.6. Bei der Freiherrlichen Familie v. GaisbergsHelfenberg hat es die naͤm⸗ 
fihe Bewandtniß. 

Zu Neo. ı1. Die Erbin der Freifrau v. Gemmingen s Steinsfeld, Freifrau Louife 
v. Goler⸗Ravensburg, geb. Freiin v. Gemmingen» Rappenau, hat auf 
bie Patrimonials und Forfi-Gerihtabarkfeit nunmehr unbedingten Vers 
zicht geleiftet, folglich die Surrogate der erfteren nach $ 30 ber K. Des 
klaration auszuüben. 

Zu Neo. 13. Die Freiheren v. Knieftedt: Schaube haben auf die Orts, Polizei nun 
unbedingt verzichtet, mithin die im F. 41 der K. Deklaration bezeichneten 
Surrogate berfelben anzuſprechen. 


Zu Nero. 16. 


Zu Nero. 19. 


Zu Neo. 3. 


Zu Neo. 44. 
Zu Neo. 46. 


Zu Neo. 50. 


Zu Neo. 54. 


Zu Neo. 56. 


gu Neo. 63. 


Zu Neo. 35. 
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Dem Freiheren v. Palm⸗Muͤhlhauſen gebühren nım, nachdem er unbe 
dingten Verzicht auf die Patrimonials Gerichtsbarkeit und Orts Polizei 
geleiftet hat, bie in ben $$.30 und 41 der K. Deklaration für dieſen 
Fall eingeräumten Rechte. 

Von der Gräfin v. Püdler gilt das Gleiche, wie von dem Freihern 
v. Boumwinghaufen (oben zu Nro. 4). 


Bu ID.) arts Kreis. 


Bei den Freiheren v. Berlichingen» Roffach, als Theilhabern an Rechen 
berg, 

bei den Freiherrn v. Crailsheim» Rügland, und 

bei der Gräfin v. Degenfeld» Shomburg»Rechenberg ift das bei dem 
Freiherrn v. Bouwinghauſen (oben zu Nro. 4) Bemerkte zu wieder 
bolen. 

Freibere Hofer v. Lobenftein hat nachträglich auch anf die Orts, Polizei 
verzichtet, mithin die Surrogate berfelben nach $. 41 der R. Deklaration 
geltenb zu machen. 

Bei der Freifrau v. PleffensRechenberg tritt ber gleiche Fall, wie bei 
dem Freiherrn v. Bouminghaufen (oben zu Nro. 4) ein. 

Freiherr v. Sefendorf-Gutend ift in gleichem Falle mit dem Sreiheren Kofer 
v. Robenftein (oben zu Nro. 50). 

Freifrau v. Woͤllwarth⸗Rechenberg tft hinſichtlich der Forſt⸗Gerichtsbar⸗ 
keit wie Freiherr v. Bouwinghauſen (oben zu Nro. 4) zu behandeln. 


gu IV.) Donau-Krels. 


Freiherr v. Raßler (f. Schwarzwald » Kreis) ift hier mit dem Schloßgut 
Sammerfhwang, Dberamts Ehingen, nachzutragen. 


- 


, 
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Ritterguts » Befiger, auf welche die Ber 
flimmungen der 8. Deklaration vom 8. 
December 1821, die ftaatsrechtlihen Vers 
hältniffe des vormals reichsunmittelbaren 
Adels betreffend, Anwendung finden, nebft 


einigen Nachträgen zu dem erften Vers 
zeichniffe, in den Veilagen I und U zw 
Öffentlicher Kenntniß gebracht. 
Stuttgart ben 26. Dftober 1824. 
Schmiblin. 


b) Yrivilegium gegen den Nachdruck bes Trauerfpiels „König Ottöfans Gluͤck und Ende“, 


Seine Königlihe Majeftät haben 
vermöge hoͤchſter Entfchliefung vom z4. 
d. M. dem Kaiferlid) DOeftreihifhen Hofs 
Soncipiften Franz Grillparzer in Wien 
ein Privilegium gegen den Nachdruck des 
im Verlage von J. B. Wallishaufer das 
ſelbſt erfcheinenden Trauerfpield „König 
Ottokars Gluͤck und Ende“ auf die Dauer 


von ſechs Jahren gnädigft zu ertheilen 
geruht; welches unter Hinweifung auf 
die 8. Verordnung vom 25. Februar 1815, 
Privilegien gegen den Bücher» Nahdrud 
betreffend, biemit Öffentlich befannt ges 
macht wirb. » 
Stuttgart ben 23. Oktober 1824. 
Schmidlin. 


2. Des evangeliſchen Conſiſtorium. 


Aufforderung an die evangeliſchen Dekane, die Einſendung der Vikariats-Tabellen betreffend. 


Dan hat mehrfach wahrzunehmen ges 
habt, daß die längft angeordneten Vika⸗ 
ziatd» Tabellen auf Georgii und Martini 
Öfters gar nicht, Öfters nicht auf den vors 
geichriebenen Termin eingefandt werden. 
Man erinnert die Dekane hiemit, in Eins 
- fendung derfelben pünktlich zu ſeyn, wid⸗ 
rigenfalls diefe Tabellen ducch eigene Dos 


ten auf Koften der Saumfeligen werben 
abgeholt werden. Zugleich werden die 
Dekane an die ebenfalls befichende Vers 
ordnung erinnert, von jedem in ihrer Dids 
cefe entbehrlich werdenden Vikar fogleich 
befondere Anzeige an das K. Confiftoriums 
zu machen. 
Stuttgart den 22. Oktober 1824. 
Wächter. 


3. Des Medicinals Collegium. 


Aufnahme eines ausübenden Arztes. 


Der Doktor der Chirurgie Ignaz Schurr, 
von Gmuͤnd, iſt in der hoͤheren Chirurgie 
und Geburtshuͤlfe gepruͤft und zur Aus⸗ 


uͤbung dieſer Wiſſenſchaften ermaͤchtigt 
worden. 
Stuttgart den ı8. Oktober 1824. 
Walther. 


Dienft-Erledigungen. 


Die Bewerber um die erledigte evanges 
liſche Pfarrei Möttlingen, Didcefe Calw, 
welche mit Einfluß der Filialien 768 Kir⸗ 
chen⸗Genoſſen zählt, und deren Einfommen 
auf 745 fl. nach Etats » Preifen berechnet 
ift, und 

die Bewerber um die erledigte Stadt⸗ 
Pfarrei Lauffen, Didcefe Befigheim, bes 
zen Parochie 3600 Kirchen » Öenoffen ents 
hält, und welche mit einem Einfommen von 
„85 fl. nad) Etats» Preifen verbunden if, 


haben ſich innerhalb drei Wochen bei 
dem evangelifchen Confiftorium zu mels 
den. 
Durch den Tod bes bei der Regierung 
bed Donaus Kreifes angeftellten Regiftras 
tors Sieß ift beffen Stelle, welche mit 
dem Expeditors⸗Gehalt zweiter Klaffe von 
Boo fl. verbunden ift, erledigt worden. 
Die Bewerber um diefe Stelle haben fich 
innerhalb vier Wochen bei der Regierung 
des Douau⸗Kreiſes zu melden. 





Gedruckt bei G. Haſſelbrink, Buchdrucker. 
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Beilage I 
zu Nro. 60 bes Reg. Blatts von 1824. 


Zweites Verzeichniß 
derjenigen Ritterguts-Beſitzer, 
auf welche 
die Koͤnigliche Deklaration vom 8. December 1821 


Anwendung findet. 
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Samilien Beſitzungen. 





1.) Neckar— 


65.) Freiherr v. Sturmfeder. Oppenweiler, Oberamts Vacknang. 


1.) Schwarzwald— 


66.) Fuͤrſtin v. Colloredo⸗Mannsfeld. — —— Oberamts Herren⸗ 
erg. 
67.) Freiherr v. Guͤltlingen. Berneck, Garrweiler und Gaugenwald, 


Oberamts Nagold. 


IM.) Jaxt⸗ 


68.) Freiinnen v. Berlichingen⸗Hengſtfeld. nom an Hengftfeld, Dberamts Gera 
ronn. 
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Janhaber. Bemerkungen— 





Kreis. 


Ferdinand Carl Georg, Koͤnigl. Rammerherr- Hat fich für die Ausuͤbung der Ortspolizei 
und Forft» Gerichtebarfeit unter Vers 
zichtleiftung auf. die Putrimonials Ges 
richtsbarkfeit erklärt, und demnach ftatt 
ber leßteren die im $.30 der Königl. Des 
Flaration bezeichneten Rechte anzufpres 
ſprechen. 


2 


Kreis. 


Philippine, geb. Gräfin v. Oettingen Baldern. Hat auf die Ausuͤbung der Patrimontals 

i Gerichtsbarkeit, Ortspolizei und Forfts 
Öerichtsbarfeit verzichtet, und hiernady 
die in den $$.30 uud jı der K. Deflas 
ration zugeficherten Rechte zu genießen. 
Uebrigens bleiben der Fürftin die perföns 
lichen Rechte des hoben Adels unter den 
in dem ritterfihaftlichen Statute für die 
Theiinahme der Mitglieder ſtandesherr⸗ 
licher Familien an den ritterſchaftlichen 
Eorporationen zu ertheilenden Beſtim⸗ 


. | mungen vorbehalten. 
a) Heinrich Albrecht, Königl. Hauptmann. Gleiche Verzichtleiftung, wie bei der Fürftin 
b) Ehriftian Earl, von Colloredo⸗Mannsfeld (Nro. 66.) 


e) Friedrich, 
d) Wilhelm Ernſt. 


Kreis. 
, Verzichtleiftung wie bei der Fürftin v. Col⸗ 
3 Ge welmine, loredo⸗Mannosfeld (Mro. 66.) 


c) Sopbie Dorothee, 
d) Smilie Srnejtine Charlotte, 
e) Marie Wilhelmine Alerandrine 
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Samiliem — Befibungem 
69.) Freiherr v. Eyb. Dorzbach, Oberamts Kuͤnzelsau. 


70.) Freifrau v. Gemmingen-Hengſtfeld. Rp an Henafifeld, Dberamts Geras 


ronn. 
71.) Freiherr v. Rakniz. Laibach, Dberamts Künzelsau. 
72.) Freiherr v. Stetten. Kocherftetten, Oberamts Künzelsau, nebft 


Zugehörbden. 
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Sunhbaben Bemerkungen. 





Gleicher Verzicht, wie von Seite der Fuͤrſtin 


4. Vom älteren Haufe. 
von Eolloredo » Manngfeld. (Mro. 66.) 


ı. Eyerloher Linie: 

a) Carl Wilhelm Eonftantin, K. Kammerh 
und Ober » Tuftizrath. 

b) Ludwig Ernft Wilhelm Alerander, 8.Baiern 
fer Oberlieutenant. 

e) Conftantin Albert Friebrih Georg, Kaif. 
Deftreihifher Rittmeiſter. 

d) Albert Friedrich Julius, desgleichen. 

e) Philipp Wilhelm Friedrih, K. Baiern’fche 

- Randgerichts » Praktikant. 

f) Friedrich Wilhelm, penſionirter Königl. 

Hauptmann. 
2. MWiederfpacher Linie : 

g) Auguſt Ludwig Friedrih Alexander, K. 
Baiern’fher Major. 

h) Ernft Sohann Heinrih Franz. 

B. Bom jüngeren Haufe: 

i) Ludwig Earl Ernft Chriſtian Alexander, 
Königl. Dberlieutenant. 

k) Chriftian Ludwig Ernft. 

1) Ludwig Heinrih Wilhelm, Großherzogl. Bas 
difher Major und Kammerbherr. 








Henriette, geb. v. Berlichingen, Gattin des Megie: 
rungd» Direftors Freiheren v. Gemmingen. 


Guſtav, Cadet in K. Baiern’fchen Dienſten. 


Verzicht gleich der Juͤrſtin von Colloredo⸗ 
Mannsfeld. (No. 66.) 


Wie die vorige. 


Haben auf die Ausübung der Patrimonials 
Gerichtsbarkeit und Ortspolizei, nicht 
aber auf die Forft» Gerichtsbarkeit vers 
zichtet, und demnach neben der leßteren 
die in den $$.30 und 4ı der K. Drflas 
ration eingerdumten Rechte auszuüben. 


A. Vom innern Haufe. 
ı. Rieutenant’fcher Linie: 
a) Marimilian, Königl. Kammerherr und Ritt: 
meifter außer Dienft. 
b) Ferdinand, perfionirter Kaif. Deftreichifcher 
Rittmeifter. 
2. Rittmeifter/fcher Linie: 
ce) Henriette. 
B. Vom dußeın Haufe: 
d) Alexander Maximilian, vormaliger K. Preußi⸗ 
ſcher Major. 
e) Eugen Gottfried Heinrich, vormal. K. Preußi⸗ 
ſcher Oberlieutenant. 
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Familien 





Zu 72.) Freiherr v. Stetten. 


3.) Freiherr v. Thannhaufem 


74.) Freiherr v. Bernhauſen. 
75.) Graf v. Schenk⸗Caſtell. 


76.) Freiherr v. Ungelter. 


an.) Freiherr v Welden⸗Klein⸗Laupheim. 


Beſitzungen. 


—— — ——— — — — ———————— — — 


Thannhaufen, Oberamts Ellwangen. 


IV.) Donau— 


ber⸗ und Unter⸗Herrlingen, und Klin 
genjtein, Oberamts Blaubeuren. 


Oberdiſchingen, Bad, und Wernau, Ober⸗ 
amts Ehingen. 


Dberftozingen, Oberamts Ulm. 


KleinsLaupheim, Dberamts Wiblingen. 
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Suanhbaber Bemerkungen— 











C. Vom Buchenbacher Haufe. 
ı. Buchenbacher Linie: 
f) Earl Ludwig Magnus, Großherzogl. Badis 
fher DOberforftmeifter. 
. Bodenhofer Rinie: 
8) Gottfried, der Forſtwiſſenſchaft Befliſſener. 


a) Johann Janaz Friedrich, Verzicht gleichwie die Fuͤrſtin von Collo⸗ 
b) Carl Johann, redo⸗Mannofeld (Nro. 66.) 

ec) Auguſt Friedrich, 

d) Friedrich Ludwig. 


Kreis. 
Franz Gebhardt, Koͤnigl. Kammerherr. Wie Freiherr v. Stetten (oben Nro. 72.) 


Franz Joſeph, Kaiſ. Oeſtreichiſcher Kammerherr. |Merzicht wie bei der Fuͤrſtin v. Colloredo⸗ 
Mannsfeld (Nro.66.) 


Johann Nepomuk Friedrich, Koͤnigl. Oberlieutenant Desgleichen. 
(außer Dienſt.) 


— Joſeph Anton — Koͤnigl. Kammer⸗Wie Freiherr v. Stetten (oben Nr. 72.) 
herr und Landvogt. (a. D.) 


- 


— “ 


— 
— — 
— 
* 
J 
J 
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Nro. 61. 


R e 2) ie ru ng 8 - 8 latt 


Könisreid wihttenbers. En 


Dienſtag, den 16. November Bi. ll Zu 








apalt 68 a 
Unmittelbare Königl. Defrete, Eich, Die. Serabiegung des — der Staateſchuld betreffend. _ 
Dienft- Nachrichten. Al 


Verfügungen der Departements. ' Die Elnſendung Wer aahten für das Regierungs-Vlatt anf ha 
Zah 825 betreffend. — Die Bezahlung des Megiemngs+ Platte von Seite der Gemcinde⸗ Stiſtungs uud 
anderer Kaſſen betreffend. — Betkauntmachung von Vorſichts- Mafregeln zu Berhiitung weiterer Nachtheil⸗ 
der Statt gehabten Ueberſchwemmung. — Zulage für das Dekanat Kirchheim zu Haltung eines Vikars. -- 
Aufnahme zweier ausuͤbenden Aerzte. — Vertheilung von Preiſen an Studirend:. — Das Reſultat der 
Eomeunde Prüfung im Baufache betreffend. — Belobung ıc. mehrerer Offiziere und Goldaten, die ſich bei. der 

rr letzten Ueberſchwemmung Durch Huͤlſeleiſtung ausgezeichnet haben. — Die Vollziehung des Straßenbau: Abga: 
ben⸗Geſetzes betreffend, — Ernennung zweier Vorſteher ber Sparlaſſe. 

Dienſt-Erledigungen. 





1. uUnmittelbare Röniglide Detrete 
Geſetz, die — des Zinsfußes der Staatsfchuld beireff end. 
RI 
don Gottes ae König von- Württemberg. 


P der Eröffnung des jlingf beendigten geln anvednen werben, die zur Erleichtes 
Landtags haben Wir die Zuſi icherung er⸗ rung der Abgabe⸗ Pflichtigen fuͤhren koͤn⸗ 
theilt, daß Wir bereitwillig die Matte nem. 
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In der Verringerung bed Zindfufles, 
welche in neueren Zeiten fomohl in Infes 
zen als in anderen Staaten wahrjunchs 
ihnen gewefen, liegt nad) Unferer Ueber⸗ 
zeugung ein Mittel, zu dieſen erohnfähten 
Zweden zu gelangen. 


Wir haben daher nad) Anhörung Uns . 


feres Geheimen Raths und unter Zuftims 
mung Unferer getreuen Stänbe verord⸗ 
net und verfügt, wie folgt: 

Art ı. 

Unter Aufhebung bes $. 6 bes Staats⸗ 
Schulden«Statuts vom 22. Juni ı820 wird 
unter den nachftehenden Beftimmungen 
der Zinsfuß ber Staatöfchuld auf vier 
und ein halb vom Hundert herabge⸗ 
fest, fofern bei einzelnen Eapitalien befons 
dere Verhaͤltniſſe der Ausführung biefer 
Maßregel nicht im Wege ſtehen. 

Art. 

Zu Bewirkung derſelben ſoll die fin 
difche Verwaltungs: Behörde der Staatds 
ſchuld fi vor allen Dingen ber zur Auss 
“ führung der Maßregel erforderlichen 
Mittel verſichern. Bei Anfhaffung ber 
legteren ift der Bedacht darauf zu nehmen, 
daß die Refultate in Vergleichung mit dem 


feitherigen Aufwande dem Staate jeven 


Falls unbeftreitbare Vortheile — 
Art. 5. 
Nach Maßgabe der erlangten Mittel 


iſt ſodann an bie Staats⸗Slaͤubiger, welche 
ſich nicht in dem, Art. ı bezeichneten Falle 


der Ausnahme befinden, ſpecielle Auffor⸗ 
derung zu erlaffen, ſich in einem som Tage 
ber geſchehenen Verkündung zu berechnen» 


den Termine von ſechs Wochen darüber 
-zu erklaͤren, ob fie in die gedachte Herab⸗ 


fegung des Zins » Fußes willigen ober 
nicht. 

Met. Pi 
Diejenigen Staats»Gläubiger, von wel⸗ 


‚Sen in dem feftgefegten ſechswoͤchentlichen 
Termine bei der Staats,» Schulden» Zah 


lungs⸗Kaſſe in Stuttgart eine Erklärung, 


nicht eintommt, werben, Eraft des gegen, 


waͤrtigen Gefeges, ald in die mehrerwaͤhnte 


Herabſetzung eintoilligend, angenommen. 


Art. 5. 

Wenn bagegen bei der kaum genannten 
Raffens Behörde innerhalb der vorbeftimms 
ten Frift ablehnende Erklärungen einges 
reiht werben, fo find die Ausfteller bers 
felben durch jene Behoͤrde alsbald zu bes 


nachrichtigen, daß fie ihre Kapitalforbes 


zung famt ben verſa lenen Zinfen in dem 


ı wertragsmäßigen Termine ausbezahlt ers 


halten werben. 
Art. 6. 

Die unter ber Auffiht Unferer Staats» 
Behoͤrden ſtehenden Koͤrperſchaften und 
Pflegſchaften ſind ermächtigt ‚ bie ihnen 
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zugehörigen Staats» Rapitalieit gegen den 


bung des gegenwaͤrtigen Gefeßes, die Un⸗ 


Bezug von 45 pCt. Zinfen: unaufgefüne ſeren getreuen Ständen, beziehungsweife 


digt zu Laffen. ‚bei ſtaͤndiſchen Ausfchuffe, übertragen 
Ä Art. 7. wird, Unfer landesherrliches Ober⸗Auf⸗ 
Unfer Commiffär bei der Staats⸗Schul⸗ſihts⸗Recht gehoͤrig wahren. 
den ·Zahluugs· Caſſe wird bei der Vollzie·ÿ· BE EEE TREE 
Gegeben Marſeille den 18. Juli 1824. DE STR —— [ — 


Der Finanz: Minifter: 
son Wedher lim 


2 4 


2. | yn* 


Auf Befehl des Königs: 
Der, rent Wehr, 
BVellnagel. 


Dienft = Nachrichten. 


Seine Königlide Majeſtaͤt haben, 
nachdem vermöge Dekrets vom ır.. v. M. 
ber Hof⸗ Kammer s Direktor v. Kohl⸗ 
haas wegen Kraͤnklichkeit in den Ruhe⸗ 
fand verfegr worden ift, burdy hoͤchſte Ent⸗ 
fhließung vom 3. d. M. den Geheimen 


Legativns ⸗Rath, Geheimen Cabinets ⸗Se⸗ 


kretaͤr v. Gaͤrttner, neben’ feiner bishe⸗ 
rigen Stelle, dieſenige eines Direktors der 
Hof⸗ Domaͤnen Kammer gnaͤdigſt· zu uͤber⸗ 
tragen geruht. 
Sodann haben HSoͤch ſrdieſoeIben 
durch hoͤchſtes Dekret vom 268. v. DE. den 
Referendär erfter Elaffe, Teuffel, zum 


gnäbigft eruannt, 


vermöge hoͤchſter Entſchllegung som #y. 
9. M- die in Erledigung. gefommene evan⸗ 
geliſche Pfarrei Groß⸗Glattbach, Dekanats 


‚ Dürsmenz, dem Pfarrer Straͤßer zu 


Sondelfingen, im Dekanat Urach, 

„„ vermöge hoͤchſter Entſchließgung vom 31. 
v. M. die erledigte Lehrſtelle der vierten 
Elaſſe des mittleren Symnaſtums zu Stutts 


gart dem Praͤzeptor Shall in Schorn⸗ 


dorf, mir dem Titel eines Profeffors, 
vermdͤge hoͤchſter Entſchließung vom 


3. 5.0 die erledigte Pfarrel Efihenbac, 


Dekanats Göppingen, dem Pfarr» Bifar 


Engel zu Nehren-Dekanats Tübingen, 
Oberamts⸗ Gerichts, Aftuar in Närtingen TREE BF 


und Re 
vermoge hoͤchſter Entſchließung vom 4. 


DM; ;die erledigte Pfarrei Biberach, Des 
Kangıs Heilbronn, dem Vikar Schiller 
zu Mainhardt, Dekanats eg 
gnaͤdigſt übertragen, 


Ferner haben Seine König. ai 
ftät vermöge hoͤchſter Entfchliefung vom 
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zu Eflingem, Bienz, den Titel ‚eines 


‚Prägeptors extheilt. 


5. d.M. den Pfarrer Schönweiler zu 
Emerfelden, im Oberamt Riedlingen, zum 


Direktor am MWilhelmsftift und zum Fas 
tholifchen Stadtpfarrer in Tübingen definis 
tin gnaͤdigſt ernannt, I % 
vermoͤge hochſter Entſchileßung vom 6. 
d. M. die erledigte ebangeliſche Diafonatss 


Stelle zu Leonberg dem Repetenten bes - 


evangelifchen Geminariums zu Tübingen, 
Moſer, ah — 


die erledigte Pfarrei Willſpach, im De⸗ 

kanat Weinsberg, dem Diakonats⸗Verwe⸗ 

- fer Megnin zu Satterbach, im Delanats⸗ 
wert Nagold ° 


“bie erledigte Pfarrei Aichſchieß, Dela⸗ 
nats Schorndorf, dem Pfarrer Schott zu 
Eſchenau, Dekanats Weinsberg, auch 
die erledigte Pfarrei Oberboͤbingen, im 
Dekanat Aalen, dem Vikar Huber zu 
Nuzhauſen, im Dekanat Alpek, gnaͤdigſt 
übertragen, und | 
vermoͤge hoͤchſter Entfchliefung vom 7. 
“HM. dem Lehrer der Arithmetik und Geos 
metrie an ber lateinifchen Lehr, Anftalt 


r 


Endlih haben Seine Königlide 
Majeftät durch hoͤchſtes Defrer vom 8. 
d. M. den Ober⸗Juſtiz ⸗Sekretaͤr Holland, 
in Tuͤbingen, zum Ober⸗Juſtiz ⸗ Prokura ⸗ 
tor bei dem K. Gerichtshof daſelbſt auf 
ſein Anſuchen zu ernennen und 

durch hoͤchſte Entſchließung vom 10. 
d.M. die erledigte Revierförfters, Stelle 
II. Claſſe zu Lenningen, Forfts Kirchheim, 
dem vormaligen Unterförfter, Forfiwarth 
Pahl, von Wulfersbah, Forfts Schorn⸗ 
dorf, zu Übertragen geruht. 

‚Unter dem g. d. DM. wurde ber Haupt 
mann erfter Klaffe im Dritten Infanterie 
Regimente, v. Badmeißer, zum Invali⸗ 
den» Corps verfeßt, 

fodann unter dem 10. d. 2. ber Haupt 
mann zweiter Rlaffe im zweiten Infanteriw 


‚ Regimente, v. Schweizer, zum Haupt 


mann. erfter Klaffe i im dritten 
Regimente, 
ber Oberlieutenant v. Baldinger, im 


‚ gweiten, Infanterie: Regimente, zum haupt 


mann zweiter eur in dieſem Raul 
befördert, unb » q 
die ——— v. Hayden, di 


hi achten Infanterie⸗Regiments, v. Lancken, 


Schuͤtzen⸗Offizier bed erſten, Dounz/ 
Schuͤtzen⸗Offizier des re 
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Regiments, zu Oberlieutenants ernannt 
und erfterer zum zweiten Infanterie, Res 
gimente verfeßt. 

Auch ift der Unterlientenant und Regi⸗ 


wmients⸗Adjutant Rueff, des vierten Rei⸗ 


ter⸗Regiments, zum Oberlieutenant bes 
foͤrdert worden. 


* 


U Berfdgungen ber Departements. 


A) Des Juſtiz-Departements: 


Des Juſtj · Winiſterum 
Die Einſendung der Veblbren u das a auf das Safe 1825 betreffend. 


Unter Beziehung auf bie Berfägung des 
K. Minifterium des Innern vom 1. d. M. 
(hienach S.866) betreffend die Berichtigung 
der Übonnements » Gebühren: für die ‚auf 
Rechnung Öffentlicher Kaffen anzufchaffens 
ben Exemplare bed Regierungss Blatts, 
werden hierdurch bie mit dem Einzug dies 
fer Gebühren in den Oberamts⸗Bezirken 
beaufträgten Stellen, fo wie die K. Pofts 
aͤmter aufgefordert, foldhe im Betrag von 


drei Gulden für den ganzen Jahrgang 


1825 im Laufe bed Monats December d. J. 
an die Kaffe bed Regierungs⸗Blatts einzus 
fenden. 

Sofern jedoch bei einzelnen Dberämtern 
oder Poftämtern der Einzug, diefer Ges 
buͤhren fich verzögern follte; fo wird mes 


‚ulgfens ‚umautit, „daß hiefefben nah er 
dem 1. Januar ı825 der Kaffe des Res 


„gierungds Blattö von ber, mit Ausnahme 
ber reis Exemplare Koͤniglicher Amtes 


Stellen ‚„ für die Oberamts s» Bezirke und 
die Poft » Expeditionen erforberlithen Ans 
zahl von — Deere: — 
werben. 
Die in FERNER — — 
ten haben in derſelben Zeit die Abonne⸗ 
ments» Gebühren bei ber gedachten Kaffe 
zu berichtigen, und es fteht ihnen, fo wie 


‚allen übrigen Privat-Abonnenten frei, für 


das. erfte Semefter bed Jahrgangs 1825 
mit ı fl. 30 kr., oder für ben ganzen 
Jahrgang mit 5 fl. zu pränumeriren. 
Stuttgart den 12. November 1824. 
Maucler. 
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B.) Des Departements des Innern: 


1. Dei Minikerium des Innern. 


a) Die Bezahlung des Regierungs-Blatts von Seite der Gemeinde⸗Stiftungs- und anderer Kaſſen 
betreffend, 


Durch die Bekanntmachung des K. Ju⸗ 
ſtiz⸗Miniſteriums vom ı2. November 1823. 


Staats» und Reg, Blatt ©.855) iſt 


fämtlihen Abonnenten bed Regierungs⸗ 
Blattö frei gegeben worden, bie Gebühr 


für den: ganzen Jahrgang zumal zw ent⸗ 


sichten. 
Da diefe Bezahlungoweiſe zumal bei 
der Geringfuͤgigkeit der Summe, nicht nur 
für die Redaktion des Regierungs⸗Blatts, 
fonbern: auch für bie Abonnenten eine 
zweckmaͤßige Gefchäfts- Verminderung ers 
zielt, fo werben alle unter dem. Departes 


ment bed Innern ſtehenden Gemeinbes: 


. Stiftung » und Gorporationd » Kaſſen, 


welche zur Haltung bes Regierungs Blatt 


nach der Verordnung som z2. San. 1807 


verpflichtet find, beögleichen biejenigen 
Beamten, welde das Regierungs » Blatt 
auf Koften einer unter dem Departement 
bes Innern ferhenden SpezialsKaffe anzus 
fihaffen haben, legitimirt und angewieſen, 
von jeßt an je auf einen ganzen Jahrgang: 
des Regierungs ⸗Blatts zu abonniren und: 
bamit die Worausbezahlung der Abonnes 
mentds Gebühr für bas ganze Jahr zu 
verbinden. Auch verfieht man fidy.zu den 
K. Poftämtern, fo wie zu den ſtandes herr⸗ 
lichen PolizeisBeamtungen, daß fie biefer- 
Anordnung auch ihrerſeits nachkommen 
werben. 
Stuttgart ben 1. November —* 
Schmidtin. 


5) Belauntwachung von Vorſichts /Maßregeln zur Verbütung: weiterer Nachtpeilt der Statt gehabten: . 
Ueberſchwemmung; 


Um dem nachtheiligen Einfluſſe, wel⸗ 
chen die letzte Ueberſchwemmung und de⸗ 
ren Folgen auf die Geſundheit der Men⸗ 


ſchen und Hausthiere äußern koͤnnte, möge 


lichſt zu begegnen, finder man ſich veran⸗ 
laßt, nachftehende Vorſichts⸗ Maßregeln 


zur allgemeinen Nachachtung und Beleh⸗ 


rung bekannt zu machen: 

x.) Die allgemeinen Anordnungen, wel⸗ 
cht im dieſen und ähnlichen Fällen zu 
Erhaltung des-Gefundbeits: Zuftandes 
von Obrigkeitswegen getroffen werben 
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Tonnen, find allzubefannt, als daß 


es biezu einer befondern Anweiſung 
und Belehrung bebürfte. 
Dahin gehdren die Ableitung ſtehen⸗ 


‚gebliebener Sümpfe durch Abzugs⸗ 


. Gräben, bie Ausreinigung verſchuͤt⸗ 


2 


teter Dohlen und Graͤben, die Her⸗ 
ſtellung des freien Laufs der Baͤche 
und Fluͤſſe durch Entfernung der in 
ihren Beeten angehaͤuften Hinderniſſe, 
die Einſcharrung ausgewuͤhlter Leich⸗ 
name, die Reinigung des Straßen⸗ 
Pflaſters von dem daſſelbe bedecken⸗ 
den Schlamm, die Reinigung ver⸗ 
ſchuͤtteter und verſchlammter Trink⸗ 
Quellen und ihrer Leitung u. ſ. w. 

Die DOrtös Vorftehber und Ober⸗ 
‚Amter find dafür verantwortlich, daß 
diefe Anordnungen, fo weit folche durch 
den fortwährend heben Waſſerſtand 
bis jetzt verzögert worben ſeyn folls 
sen, nunmehr ohne Tängern Auffhub 
getroffen, und mit Ernft und Eifer 
in Vollzug gefegt werben. 


) Die frühere oder fpätere Wieder⸗ 


Beziehung der unter Waſſer geftans 


denen Wohnungen iſt zu fehr von 


der Dertlichkeit, von der Conftruftion 
der Gebäude, von ber Art ihrer Bes 
näßung, von ber fonftigen Lebens» 


weiſe ibser Bewohner und von fe 


manchen aͤußern Verhältniffen abs 
hängig, als daß man es angemeffen 
finden Fönnte, hierüber ind Allgemeine 
gehende Vorfchriften zu.ertheilen. Es 
liegt in ber Pflicht ber Aerzte, zumal 
ber öffentlich angeftellten Aerzte, hierin 
die Obrigkeit ſowohl als die in dem 
Falle befindlichen Familien mit Rath 
und Gutachten zu unterftügen, und 
bie den Orts⸗ und Perſonal⸗Verhaͤlt⸗ 
‚niffen angemeffenen Mittel zur Ents 
fernung der feuchten Dünfte, fo wie 
zum Schuge gegen biefelben an bie 
Hand zu geben. 


3.) Als Mittel zu dem ſo eben gedachten 


Zwecke verdient: empfohlen zu werden, 
daß aller etwa um das Fußgemäurr 
der Erdgeſchoſſe angehäufte Schlamm 
ſogleich hinweggebradht, und. dem Tags 
walfer der möglichft freie Abflug von 
dem Gebäude gegeben werbe; baf 
ferner der Bretterboden der übers 
ſchwemmt gewefenen Gelaffe ausgerifs 
fen, ber unter ihm, befindliche naffe 
Schutt oder Spreu herausgehoben, - 
amd ftatt deſſen trodener Flußfand 


‚ ober Kied (der jegt an ben Geftaben 
„in Menge zu haben ift) oder Ziegels 


ftüde und bergleihen und über diefe 
eine Lage trockener Spreu eingefüllt, 
und auf dieſe die indeſſen im Freien 
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getrockneten Bobdenbretter wieder aufs 
genagelt werben; baf das Taͤferwerk 
und die fogenannten Lamberien in 
folhen Gelaffen ebenfalls hinwegge⸗ 
brochen, getrodnet und erft nad) voͤlli⸗ 
ger Austrocknung der Mauern wieder 


auf dieſe aufgenagelt werden; daß 
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hierauf einige Tage lang vom Mor⸗ 
gen bis zum Abend die mit Oefen 
verſehenen Gelaſſe maͤßig geheitzt, und 
dabei durch theilweiſe Oeffnung von 
Fenſtern und Thuͤren ein Luftzug be⸗ 
werkſtelligt; daß bei Nacht in dieſen, 
in den unheltzbaren aber Tag und Nacht, 
Fenſter und Thuͤren geoͤffnet, daß in 
allen Gelaſſen taͤglich ein oder mehrere 
Male in einer auf eine Steinplatte 
oder auf ein Eiſenblech geſtellten Kohl⸗ 
pfanne mit Vorſicht ein Flammfeuer 
abgebrannt; endlich bet Boden taͤg⸗ 
lich mit trockenem Sand beſtreut, und 
am audern Tage wieder ausgefegt 
werde. 


Nahh erfolgter Wieder-Beziehung 
folder Wohnungen erfordert die Vor⸗ 


ficht, daß die Vertftätten noch einige 
Wochen lang nicht unmittelbar an 
die Wände angeruͤckt, Kammern und 
Stuben jeden Morgen gelüftet, und 
Flammfeuer von Wachholderholz das 
rin abgebrannt werben. Eine Vetts 


beite von einem wollenen Teppich 
(etwa mit einem leichteren Federbette 
daruͤber) iſt in ſolchen Faͤllen der 


Geſundheit zutraͤglicher, als die ge⸗ 


woͤhnlichen ſchweren Federbettdecken. 


5.) Sollten der angewendeten Vorſichts⸗ 


Maßregeln ungeachtet ſich in den, der 
Ueberſchwemmung ausgeſetzt geweſe⸗ 
nen Orten und Wohnungen mehr 
oder weniger bedenkliche Krankheits⸗ 
faͤlle ereignen, ſo iſt hievon auf der 
Stelle dem Orts⸗-Vorſteher und durch 
dieſen dem Oberamt die Anzeige zu 
machen, welches ſofort den Oberamts⸗ 
Arzt zur naͤhern Unterſuchung abzu⸗ 
ordnen, und nach Befinden der Um⸗ 
ſtaͤnde die, bei Epidemien gewoͤhnli⸗ 
chen, Einleitungen zu treffen hat. 


6.) Da in Fällen dieſer Art der Ge 


nuß gefunder und Fräftiger Nahrungs» 
mittel häufig die Stelle des Arzneis 
Gebrauches zu erießen vermag, fo 
haben die Drtsvorfteher und Obers 
Ämter in Zeiten dafür zu forgen, daß 
die armen etwa erktankenden Bes 
wohner folder Häufer im Anfange 


= "des Winters mit etwas Fleifh, Eſſig, 
Salz, Branntwein unterftüßt werben 


fönnen. 


».) Sn den unter Waffer geftandenen 


Kellern find die Thuͤren und Res 


laͤden offen zu halten, große Flamm⸗ 
feuer auf ben Kellerböden.anzuzünden 
und dieſe wo möglich mit trockenem 
Fluß: Sand zu uͤberſchuͤtten. 

Die in den Kellern vorhanden ges 
wefenen Vorräthe an Kartoffeln, Ruͤ⸗ 
ben und anderem Wurzelwerk find, 


nachdem fie abgewafchen worden, auf- 


den Hausböden oder unter Schopfen 
zu trocknen, und erft, wenn der Keller 
mebr ausgetrocknet ift, wieder in dies 
fen zu bringen. Das wahrſcheinlich 
fhimmelnde eingemachte Sauerkraut 


ife unbrauchbar, und in die Dung⸗ 


ftätten zu verfcharren und zuzudeden. 
8.) Naß gewordene Frucht muß burch 
Menden und Schaufeln und Ausbrei⸗ 
ten auf dem Boden getrodnet werben- 
Feuchtes Mehl kann im Badofen ges 
trodnet werden, eigentlich durchnaͤßtes 
wirb beffer in einen Taig gemadıt, 
and in dünne Scheiben zu Zwieback 
geformt, ben man nachher ftoßen und 
zu Suppen und andern Mehlfpeißen 
verwenden fann. 


9.) Da die Gefundheit der Pferde, des 


Rindviehes und anterer Hausthiere 


durch deren Aufenthalt in naßkalten 


Ställen im hohem Grave gefährdet 
wird, fo ift für die möglichft forgfältige 
Reinigung der Ställe von Schleim 


und burchnäfttem Miſt, für trockene, | 


reichliche Streu, für das tägliche Aus⸗ 
treiben bes Viehes bei guter Wittes 
rung, während die Stallungen gelüfs 
tet werden, Sorge zu tragen. 


20.) Vorzügliche Aufmerkfamkeit erfors _ 


dert bad Füttern des naß gewordenen 
Heu’s und Dehmds, infoferme die Ers 
fahrung lehrt, daß durdy den Genuß 
von verfchlammtem Futter bösartige 
Viehſeuchen erzeugt werden Eönnen. 
Wenn daher ein foldyes verfhlammtes 
Heu oder Dehmd noch ald Nahrung 
für das Vieh benüßt werben foll, fo 
müßte es zuvor auf folgende Weife 
behandelt werden : 

Nachdem daffelbe gehörig ausge⸗ 
breitet umb getrocknet worden ift, 
wird es auf einer Diele, (Scheuers 
Tenne) bei offenen Thären und Läs 
den, um möglichft viel Luftzug zu 
erhalten, geflopft und alsdann wies 
derholt tuͤchtig aufgefchüttelt, damit 
fi) die, an den Halmen hängenden, 
fremdartigen und ſchlammigen Stoffe 
abfondern, ımd beim ftarken Aus⸗ 
ſchuͤtteln von dem Luftzug weggeführt 


werben. 


Hierauf befprenge man e3 vor dem 
Berfüttern mit ſtarkem Salzwaſſer 
und vermifche es nod mit Stroh. 
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Für das Rindvieh Fann ein folches 
gereinigted Heu und Dehmd, mit 
Stroh zu Häderling gefhnitten, und 
überdif noch mit Ruͤben, Kartoffeln :c. 
vermifcht, gefüttert werben. Defteres 
Salzreihen mit Wachholderbeeren 
vermifcht ift noch befonders zu empfeh⸗ 
len. 
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Die Königl. Oberämter werben anges 
wiefen, für die möglichit fehleunige und 
allgemeine Bekanntmachung des gegenwärs 
tigen Erlaffes, fo wie für den Vollzug 
der in demfelben enthaltenen Anordnungen 
pflihtmäßig zu forgen. 

Stuttgart den 8. November 1824. 

Schmidlin. 


Des evangeliſchen Conſiſtorium. 


Zulage fuͤr das Dekanat Kirchheim zu Haltung eines Vikars. 


In der im diesjährigen Regierungs⸗Blatt 
bekannt gemachten Darftellung bes Zus 
ftandes des VBefoldungs » Verbefferungss 
fonds für evangelifche Geiftliche auf Geors 


gti 1825 iſt ©. 775 unter den neuen bleibens 


den Zulagen eine von ı50 fl. für das Des 
Fanat Kirchheim angeführt. 


Zur Erläuterung dieſes Poften wird 
hiedurch nadıträglich bemerft, daß diefe 
Zulage dem Defanat Kirchheim als ein 
Beitrag zu Haltung eines Vikars fuͤr die 
ihm zugetbeilte Pfarrei Dethlingen auss 
gefeßt worden ift. 

Stuttgart den 9. November 1824. 

Wächter. 


3. Des Medicinals Collegium. 


Aufnahme zweier ausübenden Aerzte. 


Der Doktor der Medicin Auguft Abele, 
von Schorndorf, und der Doctor ber Mies 
bicin und Chirurgie Ludwig Friederid) 
Jeniſch, von Nürtingen, find in ber 


Medicin, höheren Chirurgie und Geburts» 
bülfe-geprüfr und zur Ausuͤbung biefer 
MWiffenfhaften ermächtigt worben. 
Stuttgart den 3. November. 1824. 
MWaltber. 
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4. Rectoratamt der Univerſitaͤt Tuͤbingen. 


Vertheilung von Preiſen an Studirende. 


Am heutigen Tage, ald an dem Geburts⸗ 


tage des verewigten Königs Friedrich 
wurben wieder ſowohl die von Hoͤchſtdem⸗ 
felben und bes regierenden Könige Wils 
beim Majeftät, als auch die in der Fürfts 
lich Speierifhen und der von Palmifchen 
Stiftung beftimmte Preife an diejenige 
Studirende, deren Abhandlungen, abges 
legte Predigten und Katechifationen des 
Preifes würdig erfannt worden, öffentlidy 
ausgetheilt. 

Von der evangeliſch⸗theologiſchen Fakul⸗ 

taͤt erhielt den Preis: 

Johann Heinrich Bernhard Luͤbkert, 
von Rheinfeld im Holſteiniſchen, Theol. 
Stad. 

Bon der katholiſch⸗theologiſchen Fafuls 

tät, welche im vorigen Jahr Beinen Preis 
zuerkannte: 


Maximilian Wocher, von Neutrauch ⸗ 


burg, Theol. Cand. und 

Carl Thomas Eyth, von Geißlingen, 
Theol. Cand., Beide im Wilhelmo⸗ 
ſtift. 

Der oͤffentlichen Belobung wuͤrdig wur⸗ 

den erklaͤrt: 

Anton Earl Huberich, von Igersheim, 

und 


Johann Evangelifta Dangel, von Deps 
fingen; Veide im Wilhelmsftift. 

Die juridifche Fakultät erhielt für ihre 
Aufgabe Feine Abhandlung. 

Von der mebizinifhen Fakultät wırde 
ber Preis zu Theil dem 

Georg Keinrih Nik, von Stuttgart, 

Med. et Chir. Stud. 


Von der philofophifchen Fakultät : 
dem Earl Heinrih Hauber, von Dens 
Eendorf, Theol, Stud. 
Der öffentlichen Belobung würdig wurde 
erklärt: - 
_ Werner Henle, aus Schömberg, ins 
Wilhelmsttift. 
Die flaatswirtbfchaftliche Fakultät ers 
bielt Feine Abhandlung. 
Den dirurgifchen Preis erbielt 
Johannes Schradin, von Reutlingen, 
Penfiondr im Glinifum. 
Deffentliche Belobung wurde dem 
"Ludwig Oruel, von — Chir. Stud. 
juerfaunt. 
Von der evangeliſch⸗ eheologlfihen Fas 
kultaͤt erhielt im Predigen den erften 
Preis: 
Gottlob Heinrich Ferdinand Scholl, 
von Haubersbronn, Theol. Cand. im 


proteftantifchen Seminarium, 
ben zweiten, über welchen zwifdyen 

Wilhelm Friſch, von Stuttgart, und 

Earl Ehriftian Friedrihd Stodmaier, 
von Stuttgart, Beide im proteftantis 
fhen Seminarium, 

bad 2008 entfchied, 
Wilhelm Friſch. 

Bei ber Fatholifchstheologifhen Fakultät 

den erften Preis: 

Sohann Georg Fiſchbach, von Ehins 
gen an der Donau; 

den zweiten: 

Anton Göbel, von Rottweil, 
Theel, Stud. im Wilhelmsftift. 

Bon ber evangelifch »theologifchen Fas 

kultaͤt, im Satedhifiren, ben erften Preis: 

Earl Ehriftoph Friedbrih Stodmaier, 
von Hirſchlanden; 

ben zweiten Preis: 

Ludwig Heinrih Kapff, von Göppins 
gen; Beide im proteftantifchen Semis 
nartum. 

Von dev katholiſch⸗ theologiſchen Fakul⸗ 

taͤt, den erſten Preis: 

Matthias Dorn, von Rottweil, im 
MWilhelmskift; 

ben zweiten: 
Johann Baptift Werner, von mind, 


beide 


and dem Seminarium in MRottens 


burg, 
zwifchen welchem und 

Anton Ried, von Hohenſtadt, im Wils 

belmsftift, 
deswegen das Loos entfchieden hatte. 

Die Preidfrage bei der Fuͤrſtlich Speiers 
ſchen Stiftung wurbe von zwei Studirenden 
beantwortet. 

Den gewöhnlichen Preis erhielt 

Georg Begler, aus Reichenbach, 
einen außerorbentlichen: 

Sohann Georg Fifhbah, aus Ehim 
gen an ber Donau; Beide im Wil 
belmsftift. 

Von dem für die Beantwortung ber 

pbhilologifchen Preisfrage aus ber von 
Palmifchen Stiftung beftimmten Preis, 


wurde ber größere Theil dem 


Carl Adolph Schmid, von Roßwaag, 
Theol. Cand. im proteftantifhen Se⸗ 
minarium, 

ber Fleinere dem 

Joſeph Mad, von Mergentheim, im 
MWilhelmzftift, 

zuerkannt, und biefer zugleich ber oͤffentli⸗ 
hen Belobung würdig erflärt. 

Kübingen ben 6. November 1824. 


Jaͤger, d.3. Rektor. 
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C.) Der Departementd des Innern und der Finanzen: 


Der Minifterien des Innern und ber Finanzen, 
Das Refultat der Eoncurss Prüfung im Baufache betreffend. 


Unter Beziehung auf die Bekanntma⸗ 
dung: vom 3. Mai v. J. (Staats s und 
Reg. Blatt ©. 369) wird andurd zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bie 
Architekten 

Gabriel, (Ferdinand,) von Waldſee, 

bei der Koͤnigl. Baus und Gartens 
Direktion in Stuttgart angeftellt, . 
Sabriel, (Carl,) von Stuttgart, ber;eit 
Bau: Infpektorats:Bermwefer in Hal, 
Rupp, von Reutlingen, derzeit in Boll, 
Dberamts Göppingen, wohnhaft, und 


Wuͤrger, von und in Stuttgart, 

bei der mit benfelben vorgenommenen Con⸗ 
curdprüfung im Baufache das Zeugniß 
zweiter Claſſe erhalten haben, und dem 
zufolge ſowohl zur Unftelung im unmits 
telbaren Staatödienfte als zur geſe tzmaͤßi⸗ 
gen Revifion ber Bauplane der Amts⸗ 
pflegen, Gemeinden und Stiftungen für 
befähigt erkannt worden find. 


Stuttgart ben 4. November 1834. 
Schmidlin. Weckherlin. 


D.) Des Kriegs: Departements. 


Des Kriegs : Miniſterium. 


Belobung ꝛc. mehrerer Offiziere und Soldaten, die ſich bei ber letzten Ueberſchwemmung durch Hüuͤlfe⸗ 
leiſtung ausgezeichnet haben. 


Bei der am 29. und 30. v. M. einges 
tretenen großen Ueberſchwemmung wurbe 
eine Übtheilung des Sapeurforps unter 
dem Kommando bed Hauptmanns v. Bers 
ger und Oberlieutenants Schele, vom 
Generals Quartiermeifterftab, nebft einer 
Abtheilung Unteroffiziere der’ dritten Ins 
fanteries Brigade unter dem Kommando 


der Dberlieutenants v. Pflüger und 
v. Slafer des fünften und Günts 
ner bes fechsten Infanterie» Regiments, 
verwendet, um in den Dörfern Schwies 
berdingen und Biffingen mittelft Pontons 
die Rettung mehrerer Menſchen zu vers 
fuchen, welche durch die hochangeſchwolle⸗ 
nen Fluthen der augenſcheinlichſten Gefahr 
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bes Ertxrinkens ausgefegt waren... _ 

Den muthvollen und beharrlihen Ans 
firengungen diefer Kommandos hätte eine 
bedeutende Anzahl von Perfonen die Bes 
freiung aus der bringendften Lebenogefahr 
zu verdanken. 

Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt geruh— 
ten hierauf als Merkmal der hoͤchſten 
Anerkennung dieſer ausgezeichneten Dienfts 
leiftungen niht nur bem Hauptmann 
v. Berger (wie bereits befannt gemadıt 
worden) das Ritterkreuz des Rron: Ordens 
zu verleihen, fondern auch ber Mannfchaft 
8 filberne Sivil » Verbienft » Medaillen zu 
bewilligen, welche an folgende. Individuen 
vertbeilt wurden: 

Vom SapeursCorpbd: 
bem Dber: Feldwebel Gutbrod, von Berns 
bad, O.A. Münfingen, 


dem Feldwebel Kettner, von Weikers⸗ 


beim, O. A. Mergentbeim, 

dem Dbermann Weiffert, von Oßweil, 
DU. Ludwigsburg, 

dem Obermann Wirth, von Möglingen, 

DU. Ludwigsburg. R 
Bom fünften Infanterie» Regis 

mente: 

tem Obermann Kod, von Haufen, O.A. 
Spaidingen, 

dem Dbermann Baufer, von Wehingen, 

O. A. Spaichingen. 


Vom ſechsſten Jufanterie-Regi⸗ 
mente: 
dem Feldwebel Seizer, von Lorch, O.A. 
Welzheim, 
dem Obermann Haͤgelau, von Waldhaus 
fen, O. A. Welzheim. 


Zugleich werben in Folge hoͤchſten Befehle 
außer fämtlidien bereitd obengenannten 
Dffizieren noch weiter nachſtehende Indis 
viduen Öffentlidy belobt: 


Vom Sapeurs Corps: 
Feldwebel Ottenbacher, von Heuchlins 
gen, D.U. Aalen, 
Dbermann Holländer, von Rubrelgdbyeg, 
Dbermann Cloos, von Biberach, 
Rottenmeifter Kraft, von Hüttenreuthe, 
DU. Saulgau, 
Sapeur Förg, von Shönebürg, O. A. 
MWiblingen, 


Sapeur Sippel, von Schwieberdingen, 


D.U. Ludwigsburg, 

Sapeur Kauffmann, von Biffingen, 
DU. Kirchheim, 

Sapeur Sautter, von Weilheim, O. A. 

. Balingen, 

Sapeur Muͤhlberger, von Schnaitheim, 
D.U. Heidenheim, 

Sapeur Bühler, von Gültfleis, ON. 
Herrenberg, 

Tambour Kille, ‚von Nürtingen. 
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Som fünften Infanterie»Regis 
mente: 
— Schaaf, von Mundelsheim, 
DU. Marbach; 
Dbermann Seitz, von Harthaufen, O. A. 
Mergentheim, 
Dbermann Jung, von Vaihingen, 


in, 


Rottenmeifter Stoz, von Ludwigsburg. 


Vom fehsten Infanterie» Regis . 
mente: 

Feldwebel Miller, von Kirchheim u. T., 

Feldwebel Wagner, von Mergentheim, 


Dbernann Rnoll, von Trochtelfingen, 
DU. Neresheim, 

Dbermann Bredie, von — 

ſen, O.A. Cannſtadt, 

Obermann Schnierle, von Ebenſpiel, 
O.A. Calw, 

Obermann Streng, von dolenbach IM. 
Künzelsau, 

Dbermann Kugler, von Kirchheim, da. 
Neresheim, 

Rottenmeiſter Kuch, von Ludwigsburg. 
Stuttgart den 15. November 1824. 

Tranquemont. 


E.) Des Departementd der Finanzen: 
Des SteuersEollegium. 


Die Vollʒichung des Etraßendau⸗ Abgaben ⸗Geſetes betreffend. 


Es iſt zur Anzeige gekommen, daß 
haͤufig Inlaͤnder mit Pferden und anderem 
Vieh uͤber die Grenze gehen, ohne ihre 
Straßenbau⸗Abgaben⸗Patente bei ſich zu 
führen, oder die Straßenbau⸗Abgabe zu 
entrichten, wie ſolches in dem Seſetze vom 
8. Juni 1821 (Meg Blatt Nro. 40, $.5, 
S. 363) vorgefchrieben ift, und daß dieſe 
Unterlaffung gewöhnlich: mit der Ausrede 
der Unkenntnif diefer Vorfchrift entfchuls 
digt wird. 

Da nun eine ſolche Ausflucht nah ew 
folgter Promulgation dieſes Geſetzes durch 


das. K. Regierungs⸗Blatt ſchon im Allges 
meinen Feine VBerücdfihtigung verdient, 
überdies der Verordnung vom 13. Novems 
ber ı8ı2 (Meg. Blatt Nro. 50, ©. 575) 
gemäß anzunehmen ift, daß das Straßen: 
bau: Abgaben⸗Geſetz aud auf die gewöhns 
lihe Weife noch zur befondern Kenntniß 
der Einwohnerfhaft jeder Gemeinde ges | 
bradt worden ſey; fo wird fämtlichen. 

Dberämtern und Gameralämtern aufge 
geben, über die Befolgung dieſes Geſetzes, 


‚mit Rüdjicht auf die Normal: Verordnung 


vom 30. September 1825, forgfältig zu 


wachen, ben Einzug der Straßenbau s Abs 
gabe von jedem, welcher durch Vorwei⸗ 
fung feines Patents feine Befreiung nicht 
fogleich darthun kann, fo wie bie Beftras 
fung der Uebertreter, ohne Rüdjicht auf 
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die Einwendung der Unkenntniß bed Ges 

feßed, zu verfügen, insbeſondere aber ben 

Viſitatoren, Grenzzollern, Acciſern ıc. alle 
Aufmerkſamkeit hierauf einzufchärfen. 
"Stuttgart den 6. Rovember 1824. 
‚Süsfind. 


IM. Central: geitung des Bobliäätigkeits, Vereius 
Ernennung zweier Vorſteher der Sparkaſſe 
Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben Beiſitzer Woͤlffing zu Vorſtehern der 


den Ober⸗Regierungs-Rath Waͤchter 
und den Kaufmann und Gtadtgerichtsd« 


MWürtteinbergifchen Spar: Caffe ernannt. 
Stuttgart ben a. November 1824. 
Hartmann. 


Dienft:Erledigungen- 


Bei den K. Gerichtshoͤfen in Ulm und 
Tübingen ift je eine Gefrerärs: Stelle in 
Erledigung gekommen. Die Bewerber 
um biefelben haben fih innerhalb: drei 
Wochen bei dem betreffenden Gerichtähofe 
zu melden. 

Die Bewerber um bie erledigte evange⸗ 
lifhe Pfarrei Erpfingen, Didcefe Reuts 
lingen, mit 656 Kirchen» Genoffen , und 
einem Einfommen von 756 fl. nad) Etats⸗ 
Preiſen, und 

die Bewerber um bas erledigte Diako⸗ 





nat Sulz, mit welchem ein Einfommen 
von 660 fl. nach Etats: Preifen verbunden 
ift, haben ſich innerhalb Drei Wochen bei 
bem evamgelifchen Confifiorium zu melden. 
Meben den gewöhnlichen Diafonats » Ges 
fhäften hat der Diafon zu Sulz die eine 
halbe Stunde entfernte Pfarrei Holzbaufen 
zu verſehen, und in der dortigen Kirche bie 
Safual-Gottesdienfte, und je den zweiten 
Sonntag eine Predigt famt Kinderlehre, ' 
und viermal jährlich das Abendmahl zu 
halten. 


Sedruckt bei &. Haffelbrint, Buchbruder. 
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Kegierungs. 


Statt 


für das 


Koͤnigreich Wuͤrttemberg. 


Montag, den 22. November 1824. 


Andale 


Königl. Defrete 
Verfügungen der Departementd,- 


Dienft: Nachrichten. _ 


Mefultate der Semefter: Prüfung der Juſtiz ⸗ Referendaͤre im Monat 


November 1824. — Amts-Vorſchrift für die evangeliſchen Kirchen : Konvente. — Die Vorbereitung der 


Ausht bung füt das Jahr 1825 betreffend, 
Dient:Erlediaung. 


. DE TE rar Pe 


unmitterdäte Königlide Defrete 
Dienf: Nachrichten, 


Sein⸗ Koͤnigliche Majeſtaͤt haben 
durch hoͤchſtes Dekret vom 11. d. M. den 
Referendaͤr erſter Claſſe, Bellino, von 
Rottenburg, zum Oberamts s Gerichts⸗ 
Aktuar in Neuenbürg zuernennen, und 
vermoͤge hörhiter Entfchließung ven dem⸗ 
felben Tage die erledigte Dberamts : Arzts⸗ 
Stelle zu Spaichingen dem aggregirten 


Militär» Oberarzte und ausäbenden Arzte 
zu Kochendorf, Oberamts Neckarſuim, 
Dr. Wenz, zu uͤbertragen geruht. 

Die patronatherrſchaftliche Nomination 
des Vikars M. Siegmund Friedrich Cranz 
aus Edelfingen auf die erledigte evangeli⸗ 
ſche Pfarrei Ohrnberg, Dekanats Dehrins 
gen, iſt den 12. d. M. beſtaͤtigt worden. 


1 Verfü 


gungen den. Departement. 


A) Des Juſtiz- » Departements: 


‚Des Juſtiz ⸗Miniſterium. 
KReeſultate der Semeſter⸗Pruͤfung der Juſtiz ⸗Referendaͤre im Monat November 1824. 


‚Bon den in Gemäßheit ‚ber Bekannt; 
madung vom 10. Juni 1624 (Regierungds 
Blatt S. 360) zu der im November d.I- 
Statt gehabten Semeftral Prüfung zuges 
laffenen 26 Meferendären zweiter Elaſſe 
Find drei ‘wegen ungenuͤgenden Erfolgs 
ihrer Prüfung zur Zeit zuruͤckgewieſen, 
nachftehende 25 aber zu Referenbären erfter 
Claſſe beftellt worden : 

A, 
1.) Guſtav Abel, von Tübingen; 
2.) Hermann Knapp, von Alpirfpadh; 
3.) Friedrich Matthäus Beyer, von 
Eslingen. 
B. 


4.) Gottlieb Schweißerbarth, von 


Stuttgart; 

5.) Sotann Adam Bazlen, von Mes 

zingen; 

6.) Georg Sigmund Schott, von Stutt⸗ 

gart; 

7.) Franz Kübel, von Kirchheim; 
8.) Georg Emil Schott, von Baihins 
J gen; 

—9.) Earl v. Kauffmann, aus Res 
genoburg. 


C. 


— Johann Friedrich Nagel, von Eß⸗ 
lingen; 


ax.) Ludwig Heinrich preſſet— von 


Stuttgart; *** 
13.) Carl Auguſt Lang, — 


135.) Auguſt Strauß, von Heilbronn; 


24.) Franz Sofeph Gerfter, von Tau⸗ 
tenhofen; 

15.) Carl Friedrich Dreis, von Heil 
ıbronn; 

16.) Goͤttlieb Heinrich Hecker, von Ebers 
Dingen ; 

27.) Martin Wünfd,son Mergentheim; 

18.) Joſeph Buzorini, von Scheer. 


19.) Eberhard Moſer, von Backnang; 

20.) Guſtav Heinrih Firnhaber, von 
Stuttgart; 

21.) Maximilian Buzorini, Gere 
tär bei dem Gerichtehofe in Ell 
wangert- 

22.) Carl Finkh, von Nürtingen; 

335.) Friedrich v. Bagnato, von Waldſee. 

Stuttgart den 19. November 1824. 
Maucler. 
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B,) Ded Departements des Innern: 
Des: evangelifhen Confiftorium. 
Amts ⸗Vorſchrift für: M edaugeliſchen Kirchen⸗ Konvente. | 


v 

Es ift für nöthig: erachtet werde, die‘ 
Vorſchriften über die Zufammenfeßung,. 
‘den Wirkungskreis und: den Gefchäftds 
ang ber evangelifchen Kirchens Ronvente 
einer Prüfung zu unterwerfen und dieſelbe 
auf eine zeitgemäße Welfe nen zu. beftimmen-- 

Die evangelifche Synode hat daher den 
Gegenſtand in Gemeinſchaft mit dem evan⸗ 
geliſchen Conſiſterium in Berathung ge⸗ 
zogen und nad) dem Ergebniſſen hiebei an 
das Minifterium bes: Innern und: bes: 
Kirhens und Schulweſens Anträge. er» 
ſtattet. 

Sn Gemaͤßheit der hierauf ergangenen 
hoͤchſten Entfchließung. vom 10: M. find 
aim ‚folgende Beftimmungen als Amtes 
Vorſchrift für die. evangelifchen Kirchen⸗ 
Konvente feſtgeſetzt worden. 


FE. Bildung der Kirchen » Ronvente.. 

ge, > 

Xu jedem — Pfarr⸗ Orte des 
Koͤnigreichs beſteht, ohne Ruͤckſicht auf 
das Religions⸗Bekenntniß der Mehrzahl 
der Orts⸗Einwohner und ohne Unterſchied, 
ob der Ort fuͤr ſich eine buͤrgerliche Ge⸗ 
meinde bildet, oder als bloße Parcelle einer 


andern Gemeinde zugetheilt iſt, ein evans 
gelifcher Kirchen⸗ Samen. 


$. 2.. 

Daffelbe findet Statt in jeber evangeli⸗ 
ſchen FiliabGemeinde,, welche für fi, cder 
in Verbindung mit den Farholifchen. Orts⸗ 
Einwohnern eine birgerlicye Öemeinde 
bildet, vorausgefeßt, daß 

a): entweder der größere Theil der Orts» 
Einwohner. der e angeliſchen Konfefs- 
ſion zugethan i oder: 

b) daß, wenn: die evangelifchen. Eins 
wohner die Minderzahl bilden. in 
dem Orte entweder eine eigene evans 
gelifhe Schule oder befondere Stifs 

‚tungen: für gottesdienſtliche Zwecke 
evangelifcher. SAPIE ion. beftehen.. 
fr evangelifdien Filjal, Orten, welche 
bloße Parzellen einer groͤßeren buͤrgerli⸗ 
chen Gemeinde find, beſteht in dem Falle 
ein befonderer evangeliſcher Filial⸗Kirchen⸗ 
Konvent, wenn ber Filial⸗Ort 


aAy einer andern buͤrgerlichen Gemeinde 


als derjenigen: feines kirchlichen Mut⸗ 
ter⸗Orts zugetheilt iſt, und 


b) zugleich eine eigene esangelifche Schule 
oder befondere Stiftungen für gottess 
bienftlihe Zwecke der evangeliſchen 
Konfeffion befißt. 

| -$. 4. ; 

Außer ben vorbenannten Fällen ($.2 
unb 3) ftehen die evangelifhen Einwoh⸗ 
ner von Filials Orten unter dem evanges 
lifchen Kirchen Konvente des Mutter» Orts. 
5.5. 

Mitglieder des evangelifchen Kirchen⸗ 
Konvents ſind 

1.) in Orten, welche der Sitz eines Ge⸗ 
meinderaths 


in 
bie range Drtd-Geiftlihen, - 


der Drtss Worfteber, 
der Stiftungs: Pfleger, 
zwei bis drei BVeifißer vom Haupts 
Drte, und 
je ein Veifiger aus jebem mit einer 
beſondern Kirchen⸗ Stiftung oder 
Schule begabten — dem Kirchen⸗ 
Konvent untergeordneten Filial⸗ 
Orte; 
2.) in Orten, bie bloße Gemeinde⸗Par⸗ 
zellen bilden ($.3.) wat 
der Geiftliche, ” 
der Anwald, 
ber Stiftungd Pfleger, Tofern eine 
Stiftung vorhanden ift, und 
ein: bis zwei Weifiger. 


Tu 
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6-6. 

Wenn der Orts-Vorſteher und der Stifs 
tungs» Pilger der Batholifchen Konfeffion 
zugethan find, fo ftrht denfelben, fo weit 
ed ſich iu dem evangelifichen Kirchen s Kons 
veute von Religion und Kirchen» Saden 
handelt, Fein Stimmrecht zu; fondern.dies 
fes iſt auf polizeiliche, fo wie auf Schul: 
und oͤkonomiſche Gegenftände befchränft. 


$- 7. 

Die Beifiger des Kirchen⸗Konvents wer 
ben in Orten, bie bürgerliche Gemeinben 
bilden, von ben ewangelifchen Mitgliedern 
bes Stiftungs: Raths aus ihrer Mitte ge⸗ 
waͤhlt. 

Wenn der Stiftungs⸗Rath nur ſo viele 
evangeliſche Mitglieder zaͤhlt, als zu Be⸗ 
ſetzung bed Kirchen » Konvents erforderlich 
find, fo find diefe von Amts wegen zugleich 
‚die Beifiger des Konvents. Wenn aber 
berfelbe bie. erforderliche Zahl nicht ent» 
hält, fo find die fehlenden Beiſitzer durch 
bie evangelifchen Orts Einwohner zu 
waͤhlen. 

Bei einer ſolchen Wahl ſind die geſetzli⸗ 
chen Befiimmungen über ‚bie. Wahl der 
Mitglieder des Gemeinde: Rathe analog 
anzuwenden. 

7. 

Auf gleiche Weife werben in denjenigen 

Filfel- Orten, in weldyen der Beſtimmung 


Des $.3 zu Folge Filial- Kirchen Konvente 
beftehen follen, die Beifiger von den evans 
gelifchen Orts:Einwohnern aus ihrer Mitte 
gewählt. 


$- 9. 

Bei Angelegenheiten, welche den ganzen 
"Pfarrei: Verband gemeinfchaftlich angehen 
(5-8. bei Kirchen: nnd Pfarrhaus: Bauten, 

gemeinfhaftlihen Stiftungen ꝛc.), treten 
die Filials Kirchen: Konvente mit demjenis 
gen des Mutter: Drtd zum Behuf der ges 
meinfamen Berathung und Beſchlußnahme 
zufammen. 


II. POSEREIETRERR, 


$. 10, 

Der evangelifche ——— hat 
im Allgemeinen die Obliegenheit, die 
Kirchen⸗ Sitten- und Schuls Polizei in 
dem Bezirfe der Orts⸗ ——— 
zu handhaben. 

Außerdem liegt demſelben * Maßgabe 
des Verwaltungs⸗Edikts auch die Beſor⸗ 
gung der laufenden Stiftungs-Geſchaͤfte 
und der Armensilnterftüßung, legtere uns 
ter Rückfprache mit der Orts » Armen 
a ob. 

In gemiſchten Orten, in welchen Kir⸗ 
chen⸗Konvente beider Konfeſſionen beſtehen, 
kommt die letztere Obliegenheit dem — 
nah Maßgabe des Verwaltungs-Edikts 
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beſtellten gemeinſchaftlichen Kirchen⸗ Kon⸗ 
vente zu. 


$. 11. 

Als Kirchen⸗Polizei⸗Vehoͤrde hat ber 
Kirchens Konvent das Befte feiner Kirche 
und Kirchen s Gemeinde, fo weit es von 
Außerlihen Einrichtungen abhängt, den 
beftehenden Geſetzen gemäß zu beforgen, 
und unter gewiffenhafter Vermeidung allcs 
Eingreifens in das innere Familienleben 
ber Gemeinde » Ölieder und forgfältige 
Schonung der Gewiſſens⸗Freiheit die äufer: 
lihe Kirchen- und Sittenzudt au hand⸗ 
haben. 

F. 12. 
Derſelbe hat daher 

1.) über die Beobachtung und Vollzie⸗ 
bung der Kirchens Gefege in der Ges 
meinde zu wachen, 

2.) für die Ordnung und Würbe bei 
Abhaltung der öffentlichen Gottes, 
bienfte zu forgen und alle Störungen 
bderfelben zu verhuͤten, 

3.) über den baulichen Stand und bie 
Reinlichfeit der Kirchen » Gebäude zu 
wachen, und über die Kirchen⸗Stuͤhle 
nad herkömmlicher Ordnung zu vers 
fügen 

$. 13. 

Er bat ferner über die Beobachtung 

ber über die Feier der Sonn s Feit» und 


88a: 


Feiertage beftebenden. Gefege Sorge zu: 
tragen. 

Jedes Mitglied des Kirchen s Konvents: 
ift verbunben,. die von: ihm in biefer Pins 
fiht wahrgenommenen.lLlebertretungen dem 
Pfarrer oder Orts⸗Vorſteher anzuzeigen-- 


$. 14. 

Der Kirchen » Konvent bat endlich mit: 
Klugheit. und: Gewiſſenhaftigkeit darüber: 
zu wachen, daß durch Privat; Erbauungss 
Zufammenfünfte, dur Sekten: und Ges- 
paratiften die Erreichung des Zwecks der 
kirchlichen Verbindung nicht geftört werbe.. 

Er hat. daher bie in ber Gemeinde etwa: 
beftehenden Pietiftens Verfammlungen zu. 
beobadhten,. und- wenn bei. benfelben. Un⸗ 
ordnungen und Mifbräuche vorgehen,. 
nad) Befinden der: Umftände- entweder 
felbft einzufchreiten oder der betreffenden 
Behörde eine Unzeige Davon zu machen. 

$. 16. 

Das religidssfittliche Leben der im Ums 
fang ber Gemeinde befindlichen Perſonen 
gehört nur foweit unter die Aufſicht und 
Genfur des Kirchen» Konvent, als durch 
Vernahläßigung der Erziehung der Kirs 
der durch Eltern. und Pfleger, oder durch 
Ausbrüche der Srreligiofität, Verhoͤhnung 
des Heiligen, Umtriebe des Aberglaubens 
und ber Sektirerei, ober durch rohe und 
zum Aergerniß gereichende Aeußerungen 


ber Unfittlichfeit die öffentliche chriſtliche 
Kirchens und. Sittenzucht verlegt wird. 
$.. 16. 

Sm Uebrigen wird das religids » fittliche 
Privatleben ber Gemeinde» Glieder der 
Seelforge ber Beichtvaͤter anheimgegeben, 
und dem Kirchen» Konvent ift nur geftats 
tet, dem Geiftlichen diesfalls nörhige Mits 
theilungen zu maden, und ihn zu Auss 
übung feiner. beichtoäterlichen Pflichten 
aufzufordern. 

$- 17. 

Die Amtsbefugniß des Kirchen⸗Konvents 
in Kirhens und Eitten » Polizeis Sachen 
erſtreckt fidy über alle und jede Mitglieber 
der Kirchen» Gemeinde, und über alle ins 
nerhalb des Pfarrs Bezirks gefchehene; feis 


nen: Gefhäfts:Kreis berührende Handlums- 


gen: 


Bor: demfelben: haben fidy daher aud) 


beurlaubte Soldaten und Auswärtige (auf 
gefhehene Requifition. an ihre Obrigkeit) 
zu ftellen, zu verantworten und feinen Vers 
fügungen ſich zu unterwerfen. 

Bei Störungen ,. welche von Genoffen 
ber Fatholifhen Konfefjion begangen wers 
den, hat der evangelifche Kirchens Konvent 
mit dem zuftändigen Patholifchen Kirchens 
Konvent Rüdfprache zu nehmen. 

$: 18. 
Als Auffihts- Behörde für die oͤrtlichen 
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Schul:Anftalten bat der Kirchens Konvent 
darüber zu wachen, daß ‚die befichenden 
Verordnungen ber das Schulmefen im 
Bereich der Pfarrs Gemeinde genau beobs 
achtet werben, und. er wird deshalb auf 
die General» Schuls Verordnung vom 3'. 
December 1810, ſo wie auf die nachgefolg⸗ 
ten allgemeinen und beſonderen Vorſchrif⸗ 
ten verwieſen. 
ng. 
der Antheil, den ber Kirchen⸗Konvent 
an ber Verwaltung des oͤrtlichen Stif⸗ 
tungs Vermögens ($. 10) zu nehmen hat, 
ift Durch das Verwaltungs »Edift vom 
ı. Dlärz ı822 beftimmt. 


$. 20. 

Das Armenwefen bat ber Rircyens Kon⸗ 
sent ($. 10) unter Ruͤckſprache mir ben 
freivöilligen Mitgliedern des örtlichen 
Wohlthaͤtigkeits⸗Vereins nach den beftehen» 
den Gefegen zu beforgen, zu dem Ende 
über Erhaltung und zweckmaͤßige Verwen⸗ 
dung der Armenfonds, Wbflellung bes 
Bettels und Befhäftigung der Urmen zu 
wachen. 

$. 21. 

Kranke, Blödfinnige, Wittwen, Waifen, 
unmuͤndige Kinder und hülflofe Alte wers 
den der Berathung und dem Schuße bes 
KirchensKonvents in jeder Hinficht ui 
ders a 


$- 22. 
Der Kirhrens Konvent führt die naͤchſte 
Aufficht über die niederen Diener der Kir⸗ 
he, und ber damit in Verbindung ſtehen⸗ 


den Anftalten, wie Meßner, Todtengräber 


Reichfäger zc. und. ahndet die Dienfts Ver: 
fäumniffe derfelben. 


$. 23. 

Der Kirchen⸗Konvent bat in ſeinem 
Wirkungs⸗Kreiſe zunähft Ermahnungen 
und Wäarnımgen zur Befferung der Kits 
chen sGenoffen anzuwenden. In Fällen 
‚aber, wo dieſes Correktions⸗Recht für den 
Zweck nicht zureicht, find die weltlichen 
Mitglieder des Kirchen⸗Konvents ermaͤch⸗ 
tigt, Geld» ober Gefaͤngniß⸗Strafen zu 
erfennen, welche jedoch in Gemeinben drit⸗ 
ter Klaffe zwei Reichsthaler oder 24 Stuns 
den Gefängniß, in Gemeinden zweiter 
Klaffe drei Reichsthaler oder 56 Stunden 
Gefängniß, und in Gemeinden erfter Klaffe 
vier Reichsthaler ober 48 Stunden Gefängs 
niß nicht überfteigen duͤrfen. 

Die Kirchen⸗Konvente in Filialien ($.3) 
ohne Gemeinde: Verfaffung find hierin ben» 
jenigen in den Gemeinden dritter Klaffe 
gleih zu achten. 

$. 24. 

Sb Geld» oder Gefängniß » Strafe ans 
zuwenden ſey, bleibt, wo gefeglihe Vor⸗ 
ſchriften nichts beftimmen, dem gewiſſen⸗ 


— 
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kaften und Flugen Ermeſſen der weltlichen 
Mitglieder des Kirchen⸗Konvents anheim⸗ 
geftellt. j 
$. 25. 
Die von bein Kirchen: R onvente anges 
festen Geldöftrafen fallen der Stiftungss 
Kaffe bed Orts zu. 


$. 26. 
Schullehrer Finnen wegen Fleiner Dienfts 


Vergehungen oder anftößigen Wandels, 
falld die vorhergehenden Ermahnungen 
des Geiftlichen nichts. feuchten, vor den Kirs 
chen » Konvent befchieden und da zurecht» 
gewiefen werden. 

Scheint Beſtrafung derfelben nöthig, 
-fo ift an das gemeinfchaftlihe Oberamt 
zu berichten. 

$. 37. 

Sn Fällen, welche eine die Befugnif 
des KirchensRonvents Üüberjteigende Strafe 
erfordern, ober die, mie z. B. Injurien 
und Schlaghändel, nicht vor denfelben 
gehören, fteht dem Kirchen: Konvent weder 
Unterfuhung noch Beftrafung zu, fondern 
es find ſolche den betreffenden Behörden 
zur Verfügung anzuzeigen und zu übers 
laffen. 

$. 28. 

Bon bem Straf: Erfenntniß der Kirchens 
Konvente findet, fofern nicht etwa die Ers 
haltung des Firchenfonventlihen Anſehens 


’ 


eine ungefäumte Gefängnif-Strafe noͤthig 

macht, der Nefurs an das Dberamt nad) 

Maßgabe der Geſetze Statt. 
$. 29. 

Strengere geiftlihe Strafen, wie 
bie Ausfhliefung von Firdlichen Hands 
lungen und Vorrechten oder aus der Kits 
chen⸗Gemeinſchaft, find der oberſten Kirs 
hen» Behörde vorbehalten. 


I, VBerhältnif zu dem gemeins 
fhaftliden Oberamt. ° 
$. 30. 

Die Kirchen⸗Konvente find der Aufficht 
und Leitung der gemeinfhaftlihen Ober⸗ 
ämter untergeben. Diefen haben fie auch 
Fälle, die ihre Befugniffe überfchreiten, 
ober beren Erledigung fie nicht erwirfen 
Fonnten, vorzulegen. 

Dagegen haben die Kirchen» Ronvente 
das Recht, zu Aufrechthaltung ihres Ans 
febens und Durdführung- ihrer Anorbs 
nungen, wo es noͤthig iſt, von den ges 
meinſchaftlichen Oberämtern Unterfiigung 
zu verlangen. 


$. 31. 

Sollte der Kirchen » Konvent durch eine 
Verfügung des gemeinfchaftlichen Ober⸗ 
amts ſich in feinen Rechten gefränft, oder 
in feiner Wirkfamfeit fih von demfelben 
verlaffen glauben, fo kann er an die geeigs 
nete höhere Behörde ſich wenden. 





IV. Geſchaͤftsgang. 
$. 32. 


Die Mitglieder des Kirchen» Konvents 


verfammeln fih auf. die vom erften Geifts 
lihen (unter Nücfprache mit. dem melts 
lichen Borfteher) an fie ergangene Einlas 
dung in der Regel monatlich einmal, in 
Filialien jährlih wenigſtens viermal, in 
einem ſchicklichen Lokal, um uͤber die vors 
liegenden Gegeuſtaͤnde fich zuberatbichlagen. 
$. 33. 

Kein Mitglied darf ohne erhebliche Urs 
fahen und vorgängige Anzeige bei dem 
Vorſtand von den Sitzungen mwegbleiben. 

$. 34. 

Kein Kirchen» Kon ngent Fann ohne Bei⸗ 
ſeyn des Pfarrers und des erften weltkt 
hen Orts⸗Vorſtehers (oder der von ihnen 
in wichtigen Verbinderungs: Fällen beftells 
ten Amts⸗Verweſer) gehalten werden. 

$. 33. 

. Die zu verhandelnden Gesenfiinde ers 
‘den ber Reihe nach zur Veratbung und 
Abſtimmung gebracht, wobei, jedoch mit 
Ausnahme von StrafsBerfügungen, dem 


weltlichen Vorſteher die erfte, und im Tall 
der Stimmengleichheit. dem dirigirenden 
Geiſtlichen die entſcheidende Stimme zu⸗ 
ſteht. 
-$. 36. 
Das Protokoll wird in der Regel von, 
dem Geiftlihen, oder, wo deren mehrere 
find, von dem jüngften berfelben geführt, 
nad vorherigem Verleſen von den Mits 
gliedern unterfchrieben und von dem Dis 
tigirenden aufbewahrt. 
$. 37. 
- Mit Kirchen:Genoffen, die in Nechtefas 
hen einen befreiten Gerichts » Stand ges 
nieffen, hat der Kirchen » Konvent, wenn 
ihr perfönliches Erſcheinen nicht wefentlich 


erfordert wird, ſchriftliche Verhandlung 
zu pflegen. 


Mac) vorfiehenden Beſtimmungen har 
ben fid nun die evangelifchen "Kirchen: 
Konvente und die denfelben vorgefeften 


-gemeinfchaftlichen Oberämter zu achten. 


Auf befonderen höchften Vefehl. 
Stuttgart den 29. Dftober 1824. 
Wächter. 


C.) Der Departements des Innern und des Kriegsw efens: 
Des Ober » Nefrutirungsraths. 
Die Vorbereitung ber Aushebung für das Fahr 1885 betreffend. 


Da bie Zrit herannaht, wo die Aus he⸗ 


bung für das Jahr 1825, vorbereiteg wex⸗ 


den muß, fo werden die mit biefen Worbes 


reitungs⸗Geſchaͤften beauftragten Behoͤrden 
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auf die Verfuͤgung vom 16. November 1825 
(Staats: und Regierungs⸗Blatt von 1820, ' 


©.587) und die in derfelben angeführte 
Snftruftion veriwiefen, und befonderd an 
die genaue Beobachtung ber vorgefchriebes 
nen Termine erinnert. 

Zu dem $. ı1 der Inftruftion von 1819, 
welcher in diefem Jahr zum fünftenmale 
zur Anwendung Fommt, wird noch befons 
ders bemerft, daß zur nachträglichen Aufs 


nahme in bie Refrutirungs s Liften dies 
mal fi diejenigen Militär s Pflichtigen 
eignen, welche verindge ihres Alters bei 
ber Aushebung von 1820, 1821, ı822, 
1825 und ı824 hätten aufgezeichnet wers 
den follen, aber damals fbergangen wurs 
den, was mithin nur bei Sünglingen, die 
im Sahr 1799, 1800, 1801, 1802 und 
1803 geboren find, der Fall feyn Fann. 
Stuttgart ben 16. November 1824. 


Kapff. 


Unter Beziehung auf die im Regierungs⸗ 
Blatt Nro. 32 d. J. enthaltene Anzeige 
von Erledigung der evangeliſchen Garnis 
fon: Pfarrei Hohen: Afperg wird nach⸗ 
träglich befannt gemadıt, daß das damals 
zu 485 fl. nach Etats» Preifen berechnete 
Einfommen diefer Pfarrei inzwifchen mit 
500 fl. barem Gelde verbefjert worden iff, 
und folglidy diefe Pfarrfielle nunmehr ein 
Einkommen von 785 fl. größten Theils in 
Geld neben freier, zur Aufnahme einer 





Familie erweiterten, Wohnung zu genies 
Ben hat. Es wird deshalb zum Bewer⸗ 
ben um dieſe in der zweiten Befolbungss 

Glaffe ftehende Pfarrei ein neuer Termin 
von drei Wochen mit dem Anfügen eröffs 
net, daß außer den ſchon genannten Firdy 
lihen Arbeiten dem Fünftigen Garnifonss 
Pfarrer zu befferer religiöfer Berathung 
ber Sträflinge noch befondere Obliegen⸗ 


‚ beiten werden zugefchieden werben. 





"Seorudt bi ©. Haffeldrint, Vuchdruder, 
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Verfügungen ber Departementd Erfenntnife ber Gerichtähöfe des Koͤnigreichs vom Momat 
September 1824. 
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L Unmittelbare Koͤnigliche Dekrete. 
Keine. 


I. Verfügungen der Departements. 


| Des Zuftiz» Departements, 
Die in dem Monat September 1824 von ben Gerichtshoͤfen des Königreichs ausgefprocenen Erkenntniſſe 
betreffend. 

In dem verfloſſenen Monat September find von ſaͤmtlichen Gerichtshoͤfen des Koͤ⸗ 
nigreichs nachſtehende Erkenntniſſe ausgeſprochen worden, wobei im Allgemeinen bemerkt 
wird, daß nur rechtskraͤftige Urtheile der Criminal⸗Gerichts⸗Stellen in das Regierungss 
Blatt aufgenommen werben, woburd eine längere, als dreimonatliche Freiheits⸗Strafe 
erkannt, oder bie Dienft» Entfernung eines Staatds oder EommunsDienersd verfügt wird. 


A) Obertribunal. 
l Eriminals Senat. 


Den 4. September wurde: Refurs gegen bad unterm 25. April 1825 
ı. in der Rekursſache des refignirten Amts⸗ von dem Gerichtshofe zu Tuͤbingen, we⸗ 
Pfleger Merkt, von Spaichingen, der gen Veruntreuung Öffentlichen. Vermoͤ⸗ 


gend zu Gunften eines Anderen und 
Theilnahme an einer folchen, gefällte 
(5.396 bes Reg. Blatts von 18235 eins 
gerüdte) Straf» Erfenntnif, wegen 
Mangeld an einer gegründeten Bes 
ſchwerde verworfen, auch Mekurrent 
zum Erfage ber Koften zweiter Inftanz 
für ſchuldig erklärt. 


An bemfelben Tage wurbe fer» 

ner: 

2. in ber Refursfache bes Ludwig Bern⸗ 
barb Remmele unb Conforten ven 
Klingenberg, D.U. Bradenheim, das 
von dem Gerichtähofe zu Eflingen 

a) gegen Ludwig Bernhard Remmele, 

und 

b) Michael Heinrih Remmele, wegen 

gemeinfhaftlich. verübter grober Miß⸗ 
handlung ihres Vaters, und 

c) gegen Andreas Remmele von ba, 

wegen Theilnahme au der Mifhands 
lung feines Vaters unterm 28. Juni 
d. J. gefällte (S. 629 des Reg. Blattes 
enthaltene) Straf» Erkenntniß unter 
Verurtheilung der Rekurrenten in bie 
Koften zweiter Inftanz lediglich beftäs 
tiget. 
Den 6. September wurbe: 

3. in ber Refursfache des Georg Hein, 

: von Morsbah, O.A. Künzelsau, das 

von dem Gerichtshofe zu Ellwangen 
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5. 


unterm 14. Auguſt d. J. wider ihn ges 
faͤllte, ihn wegen wiederholten Bettelns 
und Vagirens zu ſechsmonatlicher 
Feſtungs-Arbeitsſtrafe und 25 Stock— 
ſtreichen, neben Verfaͤllung in ſaͤmt⸗ 
liche Koſten, verurtheilende Erkenntniß, 
lediglich beſtaͤtigt, auch Rekurrent zum 
Erſatze der Koſten zweiter Inſtanz fuͤr 
ſchuldig erklaͤrt. 
Den 11. September wurde: 


. in der Rekursfache des Schreibereis 


Gehülfen Heinrih Greif, von Luds 
wigsburg, binfichtlich des von bem Ges 
richtshofe zu Eßlingen, wegen unter 
erfchiwerenden Umftänden fid) zu Schuld 
gebraten Merfuhs der Entführung 
und der Bigamie, fo wie auch einiger 
anberer Vergehen unterm 29. Zuli d. 3. 
wider ihn gefällten, ihn neben Verbinds 
lichfeit zum Erfag bes Schadens und 
feiner Verhafis⸗ und Unterfuhungss 
Koften zu ahtzehnmonatliher Fes 
ftungs-Arbeitsftrafe verurtheilenden Ers 
Eenntniffes, der Nekurd wegen Mangels 
an einer gegründeten Befhwerbe abges 
wiefen, und bem MRefurrenten die Ers 
ftattung der in zweiter Inſtanz erwach⸗ 
ſenen Koften auferlegt. 

Ferner wurde an biefem Tage: 
in der Refursfahe des Adam All— 
gayer, Mesgers voa Harthaufen, O.A. 


Stuttgart, das von dem Gerichtöhofe 


o 


zu Ellwangen, wegen Theilnahme an 
complottmäfig verübten Betruͤgereien 
durch Borgen bei dem Viehhandel uns 
term 18. Mai d. J. mider ihn gefüllte 
(5.385 bes Reg. Blatts enthaltene) 
Straf, Erfenntnif unter Verurtheilung 
bes Refurrenten in bie Koften zweiter 
Inſtanz lediglich beftätigt. 
Den ı8. September wurde: 


. in der Refursfache des Johann Georg 


Krageifen, von Dizingen, O.A. Leons 
berg, der Rekurs gegen das von dem 
Gerichtöhofe zu Eßlingen unterm zB. 
Yuguft d. 3. wegen wiederholten Was 
girens und wiederholter Ueberſchreitung 
des Sonfinationss Ortes, auch Angabe 
eined falfchen Namens wider ihn ges 
fällte Erfenntniß auf fuͤnfmonatliche 
Zwangsd s Arbeit in einem Polizeihaufe, 
neben Verfällung in feine Verhafts⸗ 
und Unterfuhungs:Roften, wegen Mans 
geld an einer gegründeten Beſchwerde 


verworfen, und Mefurrent in den Erfaß 


— 


der Koſten zweiter Inſtanz verfaͤllt. 
An demſelben Tage wurde: 


. in der Rekursſache des Zoll⸗Viſitators 


Matthäus Greiner zu Mergentheim, 
das von dem Gerichtshofe zu Eßlingen 
unterm 24. Zuli d. J. gefällte Erkennt⸗ 
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niß, wornach Rekurrent wegen eigen» 
nügiger Collufion mit einem Zolls Des 
fraudanten und wegen einer Erpreffung, _ 
neben Caſſation und Unfaͤhigkeits— 
Erflärung zu VBefleidung eines öffents 
lihen Amtes zu einer ſechswoͤchigen 
Tefungs:Arbeitsftrafe, und zum Erfaß 
des Schadens, fo wie eines angemeffes 
nen Theile der Unterfuchungs » Koften 
verurtheilt worden, dahin beftätiget, daß 
in Gemaͤßheit der organifchen Beſtim⸗ 
mungen ded StrafsEdifted vom 17. Zuli 
d. 5. die erfannte ſechswoͤchige Freiheitss 
firafe nunmehr in dem Polizeihaufe zu 
vollziehen, auch Nefurrent die Koften 
ber Refurds Inftanz zu tragen ſchuldig 
fey. 
Den 23. September wurde: 


. Inder Refursfache des Johannes Eiſen⸗ 


lohr, von Reutlingen, das von dem 
Gerichtshofe zu Tübingen unterm a. 
Auguſt d. J. wider ihn wegen wiebers 
holter Mifhandlung feiner Ehefrau und 
anderer Vergeben ausgefprocdene Ers 
fenntniß wegen offenbarer Frivolität 
des Refurfes abgeändert und Refurrent 
neben Zufheidung der Koften zweiter 
Snftanz zu viermon atlicher Fekungd 
Urbeitsfirafe verurtbeilt. 
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I. Eivil» Senat. 
ı. Den 3. September wurde in der Utionss 


fache von dem Gerichtöhofe zu Ellwan⸗ 
gen zwifchen dem Sohann Jakob Maier, 


ſo wie der Catharine Knoͤdler, geb. 


Maier, zu Lorch, D.U. Welzheim, Enten, 
Anten, Wieders Unten, fodann der zwei⸗ 
ten Ehefrau und den Kindern erfter Ehe 
des Hirſchwirths, Johann Ehriftian 


Maier dafelbfi, Mit:Lnten, Aten, Wie 


der⸗ Aten, Vorzugsrecht im Gante, jeßt 
MWiedereinfegung in den vorigen Stand 
betreffend, die eingewandte Berufung 
wegen Mangels an einer gegründeten 


| Befchwerde unter Berurtbeilung der Ans 


bs 


ten in die Koften diefer Inſtanz verwor⸗ 
fen. 


. Den 6. September wurbe in der Ations⸗ 


fache von dem Gerichtshofe zu Eflingen 
zwifchen dem Güterpfleger der Valentin 
Bernhardt'ſchen Santmaffe in Wimmens 
tbal, O. A. Weinsberg, Inten, Aten, 
Anten, und der K. Cameral: Verwaltung 
zu Weinsberg, Eutin, Antin, Atin, 
Schuld» Forderung betreffend, die Berus 
fung wegen Mangels an einer gegrüns 
deten Befchwerde unter Verurtheilung 
des Antifchen Theils in die Koften dies 
fer Inftanz nicht angenommen. 


3. Den 6. September wurde in der Ations⸗ 


ſache von dem Gerichtshofe zu Eflingen 


2 


zwiſchen der Fuͤrſtl. Loͤwenſtein⸗-Wert—⸗ 
beim ⸗ Freudenberg’fhen Domainen⸗ 
Kanzlei zu Wertheim, in Vertretung 
des Fuͤrſtl. Rentamts zu Sulzbach, Kl., 
Antin, Wieder: AUntin, und den Erben 
ber Anne Dorothee, des Johann Georg 
Kugler zu Lautern, Ehefrau, Bekl., 
Aten, Wieders ten, Hauptrecht betrefs 
fend, die Berufung wegen Mangels an 
der appellabeln Summe unter Beruw 
theilung der Antin in die Koften Diefer 
Inſtanz abgewieſen. 


.An demſelben Tage wurde in ber Atlons⸗ 


ſache von dem Gerichtshofe zu Ellwangen 
zwiſchen der Regine Barbara, Ehefrau 
des Adam Kaiſer zu Elpertsheim, O. A. 
Mergentheim, Kl., Antin, Wieder 
Antin, und dem Ludwig Fug und Com 
forten, ebendafelbft, Bekl., Uten, Wieder 
Aten, Eigenthumsflage, jegt Wieder 
Einfegung in den vorigen Stand betrefs 
fend, die Berufung wegen Mangels an 
einer gegründeten Befchwerde unter Wen 
urtheilung der Antin in die Koften die 
fer Inftanz verworfen. 


5. In der Nidhtigfeitsflags und Ationds 


fahe von dem Gerichtshofe zu Elliwans 
gen zwifchen dem Siedmeiſter v. Seyfer⸗ 
held und dem Küblermeifter Friedrich 
Boͤlz dafelbft, Bekl., Anten, Unten, 


" Wieder » Onten, Wieder » Anten, und 
dem proviforifhen Oberſieder Garl 
Bauermann zu Friderihshall, Namens 
feiner in den Akten benannten Kinder, 


Kl., Daten, Aten, Wieder» Daten, — 


Wieder » Uten, Giedend » Gerechtigkeit 
betreffend, wurde vermöge Vefchluffes 
vom 20. Auguft, publ. den 7. Septems 
ber, unter Bermwerfung der angebrachten 
Nichtigfeits» Klage, die gegen das Ers 
Fenntniß voriger Inſtanz eingelegte Ber 
rufung wegen Mangels an einer 'ges 
griindeten Befchwerde unter Verurtheis 
lung der Onten, Anten in die Koften 
diefer Inſtanz abgewieſen. (d. 10. Sep 
tember.) 
. Sn der Ationsſache von dem Gericdhtds 
hofe zu Ellwangen zwifchen dem gewe— 
fenen Müller Sohann Georg Ley 
zu Gröningen, O.A. Crailsheim, Las 
ten, Anten, Wieder » Unten, und dem 
Ehriftoph Trump, Johann Jakob Len, 
und Johann Michael Ley dafelbft, Enten, 
Aten, Wieder: Üten, die Lofation vers 
fhiedener von Legtern in dem Gante des 
Anten eingeflagten Forderungen betrefs 
fend, wurde vermöge Erfenntniffes vom 
21. uni, publ. den 14. Auguſt, die 
eingelegte Berufung tbeild wegen Mans 
geld an der appellabeln Summe, theils 
sorgen Mangels an einer gegründeten 
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Beſchwerde verworfen. (d. 20. Sep⸗ 
tember.) 


. Sn der Ationsſache von dem Gerichts⸗ 


hofe zu Eflingen zwifchen dem Jakob 
Bündel, Beſitzer der Lohmuͤhle zu Schüs 


- Bingen, O. A. Maulbronn, Kl., Anten, 


= 


MWieder » Unten, und der Gemeinde 
Schuͤtzingen, Bekl., Atin, Wieder Atin, 
Beholzungs » Gerechtigkeit betreffend, 
wurbe durch Erfenntmiß vom 12., publ. 
den 30. Juli, Die eingewandte Berufung 


wegen Verſaͤumung der geſetzlichen Noth⸗ 


frift zu Einreichung der Beſchwerde⸗ 
fchrift für verlaffen erklärt: (d. 13. 
Geptember.) 


. In der Ationsſache von dem Görichtss 


bofe zu Tübingen zwifchen den Simon 
Leonhardt'ſchen Eheleuten zu Obernau, 


. DM. Rottenburg, Kl., Onten, Inten, 


Anten, und dem Güter:Pfleger der Flos 
rian Staͤhle'ſchen Gantmaffe dafelbit, 
Bekl., Daten, Saten, ten, eine Abs 


. rechnungs-Streitigfeit betreffend, wurde 


vermöge Erfenntniffes vom 13. Auguft, 
publ. den g. September, die Berufung 
unter DVerwerfung des unbegründeten 
ReftitutiondsGefuchs wegen Berfiumung 
der zweiten AtionsNothfrift, unter Vers 
urtheilung der Anten in die Koften dies 
fer Inſtanz abgemwiefen. (d. 13. Septems 
ber.) 
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9. Den 17. September wurbeimder Ations-⸗ a1. Den 24. September wurde in der Ations⸗ 


fache von dem Gerichtehofe zu Eßlingen 
zroifchen den Caſimir Seeger'ſchen Ehe⸗ 
leuten zu Murrhardt, O.A. Backnang, 
auch dem Wirth Franz Carl Ruthardt 
allda, Kl., Anten, Wieder⸗Anten, und 
dem Gottlieb Ottenbacher ebendaſelbſt, 
Bekl., Aten, Wieder⸗Aten, die Aufhe⸗ 
bung eines Vergleichs betreffend, das 
den I 1823 eroͤffnete Erkenntniß vos 
riger Inſtanz unter Verurtheilung der 
Anten in die Koſten dieſer Juſtanz bes 
ſtaͤtigt. 

10. Den 20. September wurde in der Ations⸗ 
ſache von dem Gerichtshofe zu Ellwangen 
zwiſchen der Wittwe Roſine Dorothea 
Kollmar zu Oehringen, Lutin, Antin, 
Wieder⸗Antin, und der Dorothea Eliſa⸗ 
beth Margarethe Eleonore Graf von 
da, auch dem Chriſtian Weippert, 
von Weinsbach, Mit⸗Lnten, Aten, Wie⸗ 
der; Aten, Vorzugsrecht in dem Gante 
der Ehefrau des Baͤckers Michael Blin⸗ 
zinger betreffend, das den 10. April 1823 
eröffnete Erkenntniß voriger Inftanz 


reiter DVergleihung der Koften diefer 


Inſtanz beftätigt. 


ſache von dem Gerichtehofe zu Tübingen 
zwifchen der Gemeinde Wanfheim, O. A. 
Tübingen, Vorkl., Wiederbefl., Untin, 
und dem Freiherrn v. St. André zu 
Koͤnigsbach, ale Gutsherrn zu Wan 
beim, VBorbefl., Wiederfl., Aten, in 
ber Vorklage die Zurüderfiattung ohne 
Verbindlichkeit bezahlter arundherrlicher 
Abgaben, und in der Wiederflage bie 
Verbindlichkeit zu ſolchen Abgaben bes 
treffend, das ben 25. April 1823 eröffs 
nete Erfenntniß voriger Inſtanz unter 
Vergleihung der Koften beider Inftans 
zen theils beſtaͤtigt, theils abgeändert. 


12. Den 24. September wurde inder Atione⸗ 


fache von dem Gerihtshofe in Eflingen 
zwifchen der Ehegattin des Ober-Zuftigs 
Raths, Dberamts » Richters Zeller zu 
Stuttgart und Conforten, Bekl., Uns 
ten, und ber Ehegattin des Ober⸗Hof— 
Gaͤrtners Boſch dafelbft, KI., Atin, 
Erbſchafts⸗-Anſpruͤche betreffend, bie 
eingewandte Berufung wegen Mangels 
an einer gegründeten Beſchwerde, unter 
Verurtheilung des Anten in die Koften 
diefer Inftanz, abgewiefen. 


1. 


bs 
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B) Kreis-⸗Gerichtshöfe. 
I, Gerichtshof für den Neckar « Kreis, 


Vermöge Beſchluſſes vom 21., eröffnet 

den 30. Auguft, wurde Johann Waker, 
von Möhringen, D.A. Stuttgart, wegen 
wiederholten Wagirend und Bettelns, 
neben der unter dem 5. Auguft d. 3. 
wider ihn erkannten einmonatlichen 
Zwangsarbeit zu einer weiteren fünfs 
monatlihen Zwangsarbeit in einem 
Polizeihbaufe und zu Bezahlung fämtlis 
her Unterfuhungs s Koften verurtheilt. 
(d. 4. September.) 


. Auf ben Grund der von dem Eriminals 


Amte Stuttgart gepflogenen Unterſu⸗ 
Kung wurde vermöge Beſchluſſes vom 
23., eröffnet ben 28. Auguft, gegen 
Chriftiane Herz, von Schorndorf, mes 
gen verfuchter Abtreibung ihrer Leibess 
frucht, und wegen beitten Scortationds 
Vergehens, neben dem Exrfaße fämtlis 
her Koften eine fünfmonatliche 
Zuchthausſtrafe erkannt. (d. 4. Septems 


. ber.) 


ze 


Leonhard Miller, von Hofs und Lem⸗ 
bah, O. A. Marbach, wurde vermoͤge 
Beſchluſſes vom 5., erdffnet den 26. Aus 
guft, wegen eines verübten ausgezeich⸗ 


> 
* 


Criminal» Senat. 


neten, im rechtlichen Sinne dritten Diebs 
ſtahls und wegen Tabaks-Einſchwaͤr⸗ 
zung, neben dem Koften» und Schar 
dend, Erfage zu ahtzehenmonatlis 
her Zuchthausftrafe in Gottegzell mit 
Willtomm und nahheriger Zwangs⸗ 
arbeit in einem Polizeihaufe, mindeſtens 
auf die Dauer von neun Monaten, 
verurtbeilt. (db. 7. September.) 

Gegen den bei dem D.U. Gerichte Neckar⸗ 
fulm in Unterfuhung gelommenen Georg 
3008, von Kaiſersbach, O. A. Marbach, 


‘- wurde vermoͤge Beſchluſſes vom 10., ers 


Öffnet den 20. Auguſt, wegen thätlicher 
mit Mifhandlung verbundener Widers 
feglichkeit gegen einen Landjäger, neben 
Bezahlung der Arreft-Azungss und „% 
der Unterſuchungs⸗Koſten eine viermos 


mnatliche Feftungs Arbeitsfirafe ers 


Fannt. (db. 9. September.) 


5; Auf den Grund der von dem O. A. Ge⸗ 


tichte Ludwigsburg geführten Unterfus 


chung wurde vermdge Vefchluffes vom 
36: Auguſt, eröffnet den 2: September, 


- gegen Philipp Bühler, Glafermeifter 
- son Lorch, D-U- Wel;heim, wegen 


dritten und ausgezeichneten Diebftabls, 
fo wie wegen Wagirend und Bettelns 
und endlich wegen thaͤtlicher Mißhand⸗ 
lung der beiden Glaſermeiſter Garb von 
Gmuͤnd und Gairing von Goͤppingen, 
neben Bezahlung ſaͤmtlicher Koſten eine 
neunmonatliche Zuchthausſtrafe und 
fünfmonatliche Rekluſion in einem 
Polizeihaus ausgeſprochen. (d--9. Sep⸗ 
tember.) 

. Vermöge Beſchluſſes vom 19., eröffnet 
den 27. Auguſt, wurde Elifaberh Bers 
ner, von Altdorf, OU. Böblingen, 
wegen wiebderhölten Vagirens und uns 
zuͤchtigen Lebenswandels, wegen eines 
Funddiebftahls und Vettelns, neben 
dem Erfaß der Arreft » Uzungs» und 
v3 der Unterfuchungss Koften mit vier⸗ 
monatlicher Zuchthausſtrafe und nachs 
beriger Zwangsarbeit in einem Polizeis 
baufe, mindeftens auf die Dauer von 
vier Monaten, belegt: (d. a1. Ger 
tember-) y 


. Vermöge Befchluffes vom 28. Auguſt, 
eröffnet den =. September, wurde Ja⸗ 
kob Unterzuber, von Heumaden, O. A. 
Stuttgart, wegen Bettelns und. eines 
ausgezeichneten, im vechtlihen Siune 
zweiten Diebftahls, neben der Verbind⸗ 
lichkeit zum Erfaße des Schadens und 
Bezahlung ber Arreſt⸗ Azungs⸗ und 
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Öffnet ben - 


Unterfuhungs s Koften zu viermonats 
liher Feſtungs-Arbeitsſtrafe verurs 
theilt. (d. 11. September.) 

Vermoͤge Befhluffes vom 26. Auguſt, 
eröffnet den 4. September, wurde gegen 
ben beidem O. A. Gerichte Marbach in Un⸗ 
terfuchung geftandenen Ludwig Shanz 
von Erpfingen, D.U. Reutlingen, wegen 


‚ wiederholter Fälfhung eines Ausweifeg, 


wiederholten Bettelns und Wagirens 


: und eines einfachen Bleinen Diebftahls, 


neben dem Koften » und Schadens⸗Er⸗ 


“ faß’eine dreimonatlihe Zuchthaus⸗ 
ſtrafe und nahherige'Einfperrung in 


ein Polizeihaus, mindeftens auf bie 
Dauer von zwei Monaten, erkannt. 
(db. 11. September.) 


. Auf den Grund der‘ von dem 9. A. Ge⸗ 
richte Leonberg gefuͤhrten Unterſuchung 


wurde vermoͤge Beſchluſſes vom 4., er⸗ 
10. September, David 
Harſch, von Vaihingen, O.A. Stutt⸗ 
gart, wegen eines zwar kleinen, aber 
ausgezeichneten, im rechtlichen Sinne 
dritten Diebſtahls, und wegen thaͤtlicher 


Widerſetzlichkeit, neben dem Koſten⸗ und 


Schadens-⸗Erſatze zu achtmonatlicher 
Zuchthausſtrafe und nachheriger Ein⸗ 


ſperrung in ein Polizeihaus, mindeſtens 
auf die Dauer von vier Monaten 
verurtheilt. (d. 1s. September.) 
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10. Auf. ben Grund der von dem O. A. Ge⸗ 
riht Eßlingen geführten Unterſuchung 
wurde vermöge Befchluffes vom g., ers 
Öffnet den ı4. September, gegen ben 
PolizeihbausSträfling Michael Habers 
fern, von Schäßingen, D.U. Dlauls 
bronn, wegen zwar Fleinen, aber im 
rehtlihen Sinne dritten Diebftahls, 
neben dem Erfage des Entwendeten und 
Bezahlung der Unterfuhungs » Koften 
eine ahtmonatlide Feftungs s Ars 
beitsftrafe, nebft einer Förperlichen Züchs 
tigung von fünf und zwanzig Stods 
fireihen erkannt. (d. 16. Septemser.) 


11. Vermoͤge Befchluffes vom 21. Auguft, 


eröffnet den 7. September, wurde der 
Schultheiß Baier, von Friolzheim, 
D.U. Leonberg, wegen Theilnahme an 
Neben: Redhinungen, Fälfhung zum 
Behuf ihrer Verdeckung und eines durch 
Fälfhurg verübten Betrugs von feinem 
Amte caffirt, zu Bekleidung eines 
Öffentlichen Amts für unfähig erflärt, 
und zu vierwödhiger Feftungsitrafe 
mit angemeffener Befchäftigung inners 
halb der Feftung, auch zum Erfag bes 
Schadens und zu Bezahlung der Hälfte 
der Unterfuhungs, Koften, und 

12. auf den Örund einer bei dem D.U.Ges 
richt Eflingen gepflogenen Unterfuchung 
vermöge Beſchluſſes vom g., eröffnet 


ben 15. September der Polizeihauss 
Sträfling Jakob Schuler, Schuſter⸗ 
Geſelle von Backnang, wegen zwar Fleis 
nen, aber im rechtlichen Sinne vierten 
Diebftahls, neben ber Verbindlichkeit 
zu Bezahlung fämtlicher Koften, zu 
fünfzehenmonatliher Feftungsars 
‚beit verurtheilt. (d. 16. September.) 


13. Vermöge Befchluffes vom 17. Auguſt, 


eröffnet den 7. September wurde 

a) gegen Elifabeth Bauer, von Roigs 
heim, O.A. Nedarfulm, wegen im 
Complott verübter großer Betrügereien 
durch Geifter»Befchwörung, welche den 
zweiten Rüdfall bilden, neben dem 
Erſatz des geftifteten Schadens unter 
folidarifher Verbindlichkeit und Bes 
zahlung ihrer eigenen Arreſt⸗Azungs⸗ 
und „5 ber Unterfuhungs » Koften, 
eine achtzehenmonatliche Zuchts 
hausftrafe und nachherige Einfperrung 
in ein Polizeihaus, mindeftens auf die 
Dauer von neun Monaten; 

b) gegen Safob Sailer von da, wegen 
gleiher Vergehen, neben dem Scha⸗ 
dends Erfage unter folidarifcher Vers 
binblichfeit und Bezahlung feiner Ars 
reft s Azungss und Z; ber Unterſu⸗ 
HungssKoften eine zehen monatliche 
Feftungs » Arbeitöftrafe; 

c) gegen Michael Bauer von da, we⸗ 

2 


gen der gleichen Vergehen, neben dem 

Schadens » Erfaße unter folidarifcher 

Verbindlichkeit und Bezahlung feiner 

Arreft: Azungs» und der Unterfus 

chungs⸗Koſten eine fehsmonatlidhe 

Feftungs » Urbeitsfirafe ; 

d) gegen Iſaak Wolf, von Korb, deffels 
ben O. Amts, wegen gleicher Vergeben, 
neben dem Schadens Erfaß und Bes 
zahlung der Arreft» Azungss und * 
der UnterfuhungsKRoften, eine ſechs⸗ 
monatlidhe Zuchthausftrafe; 

e) gegen Wolf David, von Korb, mes 
gen Theilnahme an ben verübten Bes 
trügereien, neben dem Erfage des Schas 
dens unter folidarifher Verbindlichkeit 
und Bezahlung feiner eigenen Arrefts 
Azungs⸗- und „, der’ Unterfuchungss 
Koften eine ſechsmonatliche Zudts 
bausftrafe erkannt. (d. ı8. Geptems 
ber.) 


14. Der bei dem O.A.Gerichte Weinss 
berg in Unterfuhung gefommene 
Georg Wagner, von Hagenbach, O. A. 

Hall, wurde vermöge Beſchluſſes vom 

12., eröffnet den 28. Auguft, wegen 

zweier Pleiner, vor Publikation eines uns 

term 5. Auguft d. J. gegen ihn gefällten 

Erfenntniffes verübter Diebftähle, nes 

ben dem Koften » und Schadens⸗Erſatze 
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ftungsfirafe und nachherige Zwangs⸗ 
arbeit in einem Polizeihbaufe auf die 
Dauer von drei Monaten zu einem 
Strafzufaße von vierwödhiger Fe 
ftungsarbeit, und vierzehentägiger 
Einfperrung in das Polizeihaus verurs 
theilt. (d. 22. September.) 


1b. Gegen Chriſtoph Gehrer, ven Rleins 


über die erkannte fe hsmonatlihe Fe— 


bottwar, D.N. Marbach, wurde vers 
möge Befchluffes vom 2., eröffnet den 


13. September, wegen im Complott 


verübter grober Mifhandlung eines 
MWaldfhigen aus Rache wegen einer 
Amtshandlung des Legtern, eine fünf 
monatlihe Feftungs » Arbeitsftrafe 
ausgefprodhen, und der Koftenpunft 
noch ausgefegt. (d. 22. September.) 


16. Auf den Grund einer bei dem O. A. Ge 


richte Ludwigsburg gepflogenen Unter 
ſuchung wurde vermöge Befchluffes vom 
31. Zuli, eröffnet den 14. September, 
der Feftungs » Sträfling Gebaftian 
Schmid, von Marbah, O.A. Küns 
zeldau, wegen abermaliger Entweichung 
von der Feftung zu einem Zufaße von 
zwei und einbalbjähriger Zucht 
bausftrafe zu Gotteszell über den noch 
nicht erftandenen Reft feiner frübern 
Strafen und zu einer in zwei auf eins 
ander folgenden Tagen zu erftehenden 
Förperlichen Züchtigung von je vierzig 
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Stodftreichen, aud) zu Bezahlungber 19. Jakob Storf, von Sllingen, O.A. 
Hälfte der oberamtögerichtlichen Unters Maulbronn, wurde vermöge Belchlufs 
fuhungs s Koften verurtheilt. - ſes vom 7., eröffnet den ı8. September 
Vermoͤge Entſchließung vom 21. Juli wegen ehrenbeleidigendes Aeußerungen 
hat jedoch der K. Miniſterial⸗Rath in gegen den Oberamts⸗Richter, groben 
Vollmachtsnamen des Königs die ers ⸗ Betragens vor Gericht und Ungehor⸗ 
Fannte Pörperliche Züchtigung von ahtzjig ſams gegen die Obrigkeit zu einem Zus 
Stockſtreichen auf die Hälfte im Gnabens ſatze ven vierwoͤchiger Polizeihaus⸗ 
wege herabgeſetzt. (d. 22. September.) ſtrafe zu der fruͤher gegen ihn er⸗ 
174 Gegen Franz Gottfried Rommel, kaunten zehnwoͤchigen gleichen Strafe, 
. ‚von. Stuttgart; wurde vermdge Beichlufs fo wie zu Bezahlung der Unterfuchungss 
fed vom 16, eröffnet .den 20. Septems Koſten verurcheilt. (d. 25. Septem⸗ 
ber, wegen wiederholter gewerbömäßig ber.) °  . 
; aetelehenpe Airrrügrrcien — zo. Vermoͤge Beſchluſſes vom 7., erdff⸗ 
ſetzten leichtſinnigen Lebens wandels, nes 
‚net den 11. September, wurde beim 
„ben Erſtattung ſaͤmtlicher Koften, eine Rufus Kriebrih Haube Bez 
viermonatlihe Feftungs ». Arbeits» - unris Sriegei % Ar 
— — — tuttgart, wegen wiederholter Aſotie 
Eh und wiederholten berrügerifchen Bettelus, 
28: Bermöge Befihluffes.vom 2., erbffuet neben der Verbindlichkeit zu Bezahlung 
„bern 8. September, wurde gegen Ehris fämtlicher Koften eine gehenmonatlis 
foph Rudobph, Seifenſieder in Bine che Zwangsarbeit im Polizeihaufe zus 
nigheim, O. A. Befigheim, wegen durch erkannt. (d. 3. September.) 
Caſſen ⸗Eingriffe umd unorbentlidye Rech⸗ 
nungsfährang‘ geſetzten Pflegſchafts- zr. Die bei dem Criminal⸗Amte Stuttgart 
x. Eaffenreftd, und zu theilweiſer Verde⸗ in Unterſuchung gekommene Caroline 
dung deſſelben begangener Faͤlſchung, Fesky, von Ludwigsburg, wurde ver⸗ 
neben der Verbindlichkeit zum Erſatze möge Beſchluſſes vom 7., eröffnet den 
des Schadens und Bezahlung ber Uns »ı. GSepteniber, wegen wiederholten 
terſuchungs⸗Koſten, eine viermonats Bagirens, wiederholten verbotswidrigen 
liche Feftungs-Urbeitsftrafe aue geſpro⸗Eintritts im die Refidenzftadt Stuttgart 
‚chen. icCb. 25. September.) und. wegen zweier Eleiner Diebftähle, 


neben der Verbindlichkeit zu Bezahlung 
fämtliherKoften zu einjähriger Zudhts 
bausfirafe, nebft Willkomm verurs 
theilt. (d. 23. September.) 

23. Gegen den Siebmacher Johann Georg 
Krazeifen, von Dizingen, O.A. Leons 
berg, mwurbe vermöge Beſchluſſes vom 
28. Auguft, eröffnet ben =. September, 
wegen wiederholten Vagirens, wieder⸗ 
bolter Ueberfchreitung des Confinationds 
Ortes und Angabe eines falfhen Nas 
mens, neben Bezahlung fämtlicher Kos 
fien, eine fünfmonatlidhe Zwangs⸗ 
arbeit in einem. Polizeihaufe erfannt. 
(d. 25. September.) 

23. Johann Georg Welz, von Eberftabt, 
DAN. Weinsberg, wurde vermöge Bes 
fhluffes vom 16., eröffnet den 22. Sep⸗ 
tember, wegen ehebrecherifchen Zuwan⸗ 
deld und verübten Ehebruchs, ferner 
wegen Vagirens, neben Bezahlung der 
Hälfte der Unterfuchungs » Koften mit 
fünfmonatliher Feftungs » Arbeitss 
firafe belegt. (d. 25. September.) 

24. Eberhard Friedrih Burkhard, von 
.. Stuttgart, wurbe vermöge Beſchluſſes 
vom ı6., eröffnet ben 20. September, 
wegen wiederholten Diebftahls, wieders 
holten Weglaufens aus dem Spinnhaufe 
und abermaligen Bettelns und Vagi⸗ 
rens zu neunmonatlidher Feſtungs⸗ 
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arbeit und einer koͤrperlichen Züchtigung 
von fünf und zwanzig Stödftreis 
hen, fo wie zu Bezahlung fämtlicher 
Koften verurtbeilt. (d. 25. September.) 


35. Vermöge Befchluffes vom ı9., eröffs 


net den 31. Auguft, wurde Jakob Fries 
brih Maier, von Gruppenbad, O.A. 
Beſigheim, wegen fortgefeßter injuridfer 
und unerwieſener Bezuͤchte gegen ben 
Schultheiß Vogel bafelbft, neben ber 
ihm ſchon unterm ı 1. Dftober 1825 zuer⸗ 
Fannten dreimonatlichen Feftungs » Ars 
beitöftrafe noch mit einer weiteren einmos 
natlihen Feftungs-Arbeitsftrafe unter 
Zuſcheidung der auf bie neuere Unter 
fuhung ergangenen Koſten ker Se 


29. September.) 
36. Gegen den Scribenten Heinrich G er 


von Ludwigsburg, wurde vermöge Ber 
fhluffes vom. äh, eröffnet ben: 20. 


11, Eept, ⸗ 


September, wegen unter erſchwerenden 


‘ Umftänden zu Schuld gebrachten Vers 


ſuchs der Entführung und der Bigamie, 
auch zum Behufe der Ausführung: feis 


nes Vorhabens. beabfichtigter. Vermoͤ⸗ 


gend» Beeinträchtigung, endlich «wegen 
einer vollbrachten Unterfhlagung, neben 
Unfaͤhigkeits⸗Erklaͤrung zu Fünf 


„tiger Bekleidung eines Öffentlichen Ams 
tes und der Verbindlichkeit zum Erſatze 


bes Schadens und Bezahlung amtlicher 
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Koften, eine achtzehenmonatliche 
Feftungs » Ürbeitöftrafe ausgeſprochen. 
(d. 29. September.) 

27. Vermöge Beichluffes vom 31. Juli, 
eröffnet den 25 September, wurde in 
der von den O. A. Gerichten Künzelsau 
und Ludwigsburg verhandelten Unters 
ſuchungs ſache gegen den Feſtungs⸗Straͤf⸗ 
ling Johann Georg Ohr, von Schoͤn⸗ 
bronn bei Schillingsfuͤrſt im Baiern⸗ 
ſchen, wegen eines im Complott mit 


Johann Anton Kranz veruͤbten großen 
und qualificirten Diebftahls, neben dem 
Erfage bes Schadens und Bezahlung 
feiner eigenen Arreft » Azungs» und 
4 der Unterfuhungs; KRoften ein Zufag 

von vier. Monaten Feftungsarbeit 
zu der ihm von dem Criminal: Senate 
des K. Gerichtshofes zu Ellwangen am 
4. März d. 5. wegen ähnlicher Verbres 


chen angefegten Strafe erfanut. (d. 29. 


September.) 


Kevifions: Erfenntniß. 


28. In ber von Amts wegen zur Revifion 
vorgelegten, von. dem O. A. Gerichte 
Maulbronn verhandeltenUnterſuchungs⸗ 


ſache gegen Magdalene Lauſer, von 


Eberdingen, O.A. Baihingen, erkannte 
der Eriminat⸗Senat des K. Ober ⸗ Tris 
bunals unter dem 23. December 1823, 

daß die Angeſchuldigte wegen naͤchſten 
WVerſuchs des Kindsmords und durch 


lung ihrer Haft, Azungs⸗WBder Legal⸗ 


Inſpektions⸗ und 2 der Unterſuchungs⸗ 
Koſten zu acht zehenjaͤhriger Zuchts 


hausſtrafe zu verurtheilen fey. 
Der K. Miniſterial⸗Rath hat, in 


Vollmachtsnamen des Königs, vermoͤge 


Eutſchließung vom 3. und eröffnet 
den 1. September, einer Milderung 
des vorfteheriben Straf Erkenntniffes 


Fahrlaͤßigkeit verſchuldeter Toͤdtung ih⸗ im Wege der Onade nicht Statt geges 
reöinengebornen Kindes, neben er ben. 
Molg ai: snönıme dar „an rede 7 EA — 
Aal ."r 7 nein ie * Eleit- Senat. 3. —8 —X 
1. Unter dem 1. September wurde in der nen / und den Gemeinden bes —— 
Ationsſache von dem Stadt⸗Getichte zu "tee Amtes Ober Amts, mit Ausnahme 
Stuttgart als Remiſſions⸗Serichte zwi⸗ von Möhringen und Vaihingen, Bekl., 
ſchen den Gemeinden Plochingen, Ober⸗ Atinnen, Theilungs⸗Klage betreffend, 


Gßlingen und Nellingen, KL, Umtins 


das am 18. Oktober 1822 erdffnete Urs 
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'theil erfter Inftanz unter Vergleihung 
der in beiden Inſtanzen aufgervendeten 
Koften abgeändert. 


2. In der Ationsfache von dem O. A. Ge⸗ 
richte Maulbronn zwiſchen jung Jakob 
Riekert, von Sternenfels, Inten, Anten, 
und Luiſe Maier von da, Jatin, Atin, 
Wiedereinſetzung in den vorigen Stand 
ex capite noxorum gegen ein wegen Pri⸗ 
vat ⸗ Genugthuung, Kindes» Ernährung 
und Erſtattung ber Kindbett s Koſten 
von gedachtem O. A. Gerichte gefälltes 
Erkenntniß betreffend, wurde verindge 
Beſchluſſes vom 6., eröffnet dem 21. 
Auguſt, die eingelegte Berufung wegen 
Verſaͤumung der Nothfrift zu Einteis 
hung der Befchtwerbefchrift, unter Vers 
urtheilung des Unten in die Koften dies 
fer Inſtanz für .. erflärt. (d. ı. 
September. ) | 


‚Eben fo — erfaddt:. 

5. vermöge Beichluffes vom 2 *FJuli, ers 
öffnet den ı8. Auguft, in der Ations⸗ 
fahe von dem D.U.Gerichte Beſig⸗ 


beim zwiſchen den Erben des Georg ' 


Adam Wuuerleinpon: Dipprnbac als 
vormaligen Pflegen: bes. GnstliehiRurz, 
‚von Brettach, Bekl., Anten, md den 
Gottlieb Rurziichen Ebelegten - bafelbit, 
Kl., ten, Erfüllung einer Verbind⸗ 


lichkeit aus Gewaͤhrſchafts⸗Leiſtung bes 
treffend. (d. ». September.) 

Unter dem 2. September wurde in ber 
Ationeſache von demfelben O. A. Gerichte 
zwiſchen Immanuel Marx von Freuden⸗ 
thal, Vorkl., Nachbekl., Unten, und 
Andreas Herrmann, von Kirchheim a. N. 
Vorbekl., Nahfl, Aten, Erfüllung eis 


ned Vergleiche in der Vor⸗ und Zus 
ruͤckforderung einer Nichtſchuld in ber 
Nachklage betreffend, das unterrichters 


liche Erfenntnif vom 28. Auguſt 18:2 
unter Vergleihung der Prozeß: Koften 


dieſer Inftang mit einer Modifikation 


der darin — Eides⸗ Formel 


ur beftätiget. 
5. Sn der Ationsſache von — 2. A. Ge⸗ 


richte Badnang als Remiſſions⸗Gerichte 
gzwiſchen ben Jakob Hahn ſchen Sheleuten 
zu Winnenden, Kl., Anten, und den 
Mit⸗Erben an ber Verlaſſenſchaft bes 
‚ verftorbenen Vaͤckers Sobann Georg 
Fifchen von da, BeblzRlten, Aufhebung 


eines Vergleichs uiindnHaus ⸗Verkaufs 


betreffend, wurde vermoͤge Beſchluſſes 


hohen Juli, eröffnet den 23. Auguſt, 
die Bernfung wegen Mangels am einer 


gegruͤndeten Beſchwerde unter Verur⸗ 


theilung Diss Anten ia die Kaſten · dieſer 
vInſtanʒ wicht angeninwen⸗ (Bir. Seps 


temiber. Jr. 13°; I 2. 


6. Unter bem 7. September wurde in ber 


Ationsſache von dem O. A. Gerichte Waibs 
lingen zwifchen dem Schultheißen Huber 
zu Leutenbach, Bekl., Wiederkl., Anton, 


und Melchior Schönleber dafelbft, Kl., 


Wiederbekl. Aten, Auseinanderſetzung 
der Vermoͤgens-Verhaͤltniſſe bis zur 


Eheſcheidung der Tochter des Anten 


— 


von dem Aten betreffend, das unter 


dem b. Februar d. J. gefaͤllte und den 
1, April eröffnete bedingte Erkennt⸗ 


niß nach erfolgter GIOBIHFUNG für uns 
bedingt erklärt. 


. Unter bem 10. September wurde in ber 


Ationdfache von dem vormaligen Stadts 
Gerichte zu Stuttgart, als Remifjionss 
Gerichte zwiſchen den Erben bes vers 
ftorbenen VBürgermeifterd Renner zu 
Dornftetten und Konforten, Worfl,, 
Nachbekl., Anten und Aten, und den 
Erben bes verfiorbenen Bürgermeifters 
Wekherlin zu Cannftadt, Vorbekl., 
Nachkl. Aten und Anten, Abrehnungss 
Streitigfeit betreffend, das unter dem 
35. Juli 1810 eröffnete Erfenntnif ers 
fter Inftanz unter DBergleihung ber 
Prozeß » Koften theild beſtaͤtigt, theils 
abgeändert. 


8. Unter dem 15. September wurde in der 


Ationsſache von dem O. A. Gerichte Böbs 
lingen zwiſchen den Erben des Barthos 
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lomaͤus Klemm zu Sindelfingen, Bekl., 
Anten, und den Erben des Amtmanns 
und Stadtſchreibers Wagner daſelbſt, 
KL, Aten, Bürgichaftss Forderung bes 
treffend, das am 15. Dftober 1825 ers 
öffnete Urtheil erfter Inftanz unter Vers 
ur:beilung der Unten in die Koften der 
Xtionss Inftanz beftätigt. 


. Unter dem 15. September wurbe in ber 


Rechtsſache zwifhen Philipp Mietſch 
zu Wefternhaufen und ben Erben bes 
dafelbft verftorbenen Johann Georg 
Gehrig, Borfl., Nachbekl., und den 
Freiherrn v. Ellrihehaufen zu Affums 
ftadt, Vorbekl., Nachkl., wechſelſeitige 
Forderungen aus einem aufgeloͤßten 


Pacht Verbhaͤltniſſe betreffend, ein zum 


Theil bedingtes, zum Theil unbedingtcs 
Erfenntniß unter Vergleichung der Pıos 
zeß⸗Koſten gefällt. 


‚10, Unter dem 17. September wurde in 


der Ationsſache von dem Stadtgerichte 
zu Stuttgart ald Remiffiontgerichte zwis 


ſchen ben Kindern des zu Bradenheim 
verftorbenen Cameral⸗ Verwalters Klais 


ber, Befl., Anten, und der K. Finanz» 
Kammer für den Nedar s Kreis, KL, 
Atin, den Erfaß eined Amts-Reſtes br» 
treffend, das ven dem Richter voriger 
Inſtanz am 28. Auguft 1821 ausge 


fprochene Urtheil unter Vergleichung 
der Prozeß⸗ Koften beftätigt. 


a1. Un demfelben Tage wurde in ber 
Ationsfahe von dem O. A. Gerichte zu 
Befigheim zwifchen Friedrich Seybold 
zu Möglingen, Enten in dem Concurfe 
des Stephan Jakob Zodhtermann zu 
Bietigheim, Unten, und ber Stabdtpflege 
zu Bietigheim, Mit, Lntin, Atin, die 
Gant⸗Verweiſung betreffend, die Berus 
fung wegen Mangels an einer gegrüns 
beten Beſchwerde unter Verurtheilung 
des Unten in die Koften verworfen. 


12. In der Gantſache bes zu Heilbronn 
verftorbenen Obriſten v. Seeger wurde 
am 3. September ‚das Purififationss 
Erkenntniß nebft der Verweifung eröffs 
net. (d. 17. September.) 


13. Unter dem 23. September wurbein ber 
Rechtöftreitigkeit erfter Inftanz zwifchen 
dem Staats: Minifter Freiherrn v. Phull 
in Stuttgart, Kl., und dem KR. Kam⸗ 
merherrn, Ober» Regierungsrath reis 
herrn v. Wöllwarth allda, Bekl., Zus 
rücdnahme zweier verfauften Pferde bes 
treffend, der Bel. unter Verurtheilung 
In die Prozeß, Koften, dem RI. den ers 
baltenen Pferbs » Rauffchilling zurück 
zu erftatten, für ſchuldig erklärt. 
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14. In der Ationsfadhe von dem O. A. Ge⸗ 


richte Befigheim zwiſchen Wilhelm Moll, 
von Laufen, Bekl. Unten, und Catha⸗ 
rine Schmid von da, Kl., Atin, Ans 
fprüche aus uneheliher Schwängerung 
betreffend, wurde vermöge Beſchluſſes 
vom zo. Auguſt, eröffnet den 8. Sep⸗ 
tember, die Berufung wegen Verſaͤu⸗ 
mung der Nothfrift zu Einreichung ber 
Beſchwerdeſchrift unter Verurtheilung 
des Anten in die Prozeß s KRoften Diefer 
Inſtanz für verlaffen erklärt. (db. 23. 
September.) 


Eben fo wurbe erfannt: 


15. vermöge Befchluffes vom 27. Auguft, 


eröffnet den 18. September, in der 
Htionsfahe von dem O. A. Gerichte 
Marbach zwiſchen Alerander Erb, von 
Steinheim an ber Murr, KL, Unten, 
und der Semeindes Pflege dafelbft, Bekl., 
Atin, Aufhebung einer Pfandbeftellung 
betreffend. (d. 29. September.) 
Desgleichen: 


16. vermoͤge Beſchluſſes vom 20. Auguft, 


eröffnet den 15. September, fin ber 
Ationdfache von dem D.A.Gerichte Bad 
nang zrifhen den Johannes Veil'ſchen 
Eheleuten von Rottmannsberg, KL, 
Unten, und Georg Babmann von da, 
Bekl., Aten, Schuldenlofung betreffend, 
(d. 29. September); ferner 


17. vermöge Beſchluſſes vom 20. Auguft, 
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eroͤffnet den 17. September, in der Ations⸗ 
ſache von dem O. A. Gerichte zu Nedars 
ſulm zwiſchen Chriſtian Schick, von 
Kocher ſteinsfeld, Bekl., Unten, und Chris 
ſtine Muͤller von da, Kl., Atin, An⸗ 
ſpruͤche aus unehelicher Schwaͤngerung 
betreffend, (d. 29. September) und 

18. vermoͤge Beſchluſſes vom 20. Auguſt, 
eroͤffnet den 15. September, in ber Ations⸗ 
ſache von dem: O. A. Gerichte Backnang 
zwiſchen den Johannes Veil'ſchen Ches 
-leuten von Rottmannsberg, Kl., Unten, 
und Johann Friedrich Weil. von da, 


Befl., Aten, Schuldenloſung betreffend. 
(d. 29. September.) 


19. Unter dem 30. September wurde in 


der Ationsſache von dem O. A. Gerichte 
Maulbronn zwiſchen der K. Finanz⸗ 
Kammer des Neckar-Kreiſes, Kl., Ans 
tin, und Philipp Künfele, als Vefiger 
der Mühle zu Guͤndelbach, Bekl., Arten, 
ruͤckſtaͤndiges Geld» Surrogat für Hun— 
dehaltung betreffend, "das Erkenntniß 
vom nnd. J. umter Vergleichung 
der Koften auch im Punfte der Verzugss. 
Zinfen für unbedingt erflärr.. 


5. Ehegerichtlicher Senat. 


Den 22. September wurden geſchie— 
den wegen beharrlicher Weige— 
rung in Fortſetzung der Ehe: 

ı. Barbara Welz, geb. Schmid, von Holz⸗ 
‚geringen, Kl., von Johannes Welz, 
Bauern zu Gebersheim, D.U. Leonberg, 


Berfl.,. und 


2. Margarethe Kauffmann ,. geb. Gnam, 


von Hohenacker, O. A. Waiblingen, AL; 
von Philipp Friedvrih Kauffmann, 
Bauern bafelbft, Bekl., je unter Vers 
urtheilung der Berl. in die Koften. 


I. Gerichtshof für den Schwarzwald: Kreis. 


I. Criminal» Senat. 


ı.. Sohann: Martin Bühler, von Dußs 
lingen, O.A. Tübingen, wurde dur) 
Erkenntniß vom ı9.,, eröffnet den 25. 
Auguſt, wegen Fälfhung in Betracht 
der. mehrfachen wegen deffelben Verbrea 


chend: bereits von ihm erftandenen peins: 


lihen Strafen, neben der. Werbindlichs 
feit zu Bezahlung feiner Haft» und 
der ſaͤmtlichen UnterfuchungssKojten zu 
fünfmonatlidher Zuchthausſtrafe in 
Marfgröningen verurtheilt. (d. 2. Sep⸗ 
tember.) 
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2. Auf den Grund ber von dem O A. Ge⸗ 
richte Balingen gefuͤhrten Unterſuchung 
wurde Anton Haͤberlen, von Rotten⸗ 
burg, durch Erkenntniß vom 12. eröffs 
net den 20. Auguft, wegen wiederholter 
Diebftähle, wegen Angabe eines fals 
fhen Namens vor ber Obrigkeit, Luͤ⸗ 

gens vor Geriht und ordnungswidri⸗ 
gen Betragens in dem Sicherheits⸗Ge⸗ 
faͤngniß, neben der Verbindlichkeit zu 
Bezahlung feiner Haft⸗ und ber Uns 
terfuhungss Koften und zum Erfaß des 
verurfachten Schadens, foweit folder 
nicht ſchon geleiftet ift, zu einer acht» 
jebenmonatliden Zuchthausſtrafe in 
Marfgröningen mit derbem Wills 
komm verurtheilt, und dabei verfügt, 
daß berfelbe nach erftandener Strafe in 
feinem Geburtsorte Rottenburg confinirt 
werben folle. (d. 3. September.) 


3. Sohann Martin Jenter, von Dftdorf, 
O. A. Balingen, wurde durch Erfennts 
niß vom 20., eröffnet den 25. Auguſt, 
wegen im rechtlichen Sinne dritten Diebs 
ſtahls, neben der Verbindlichfeit zu 
Bezahlung feiner Haft» und ber fämts 
lichen Unterfuhungs » Koften zu einer 
ahtmonatliden Zuchthausſtrafe in 
Markgroͤningen nebft Willfomm und 
zu nachheriger wenigftens viermonats 
licher Einfperrung in das Polizeihaus 


zu Rottenburg verurtheilt. (d. 3. Sep 
tember.) 


4. Stephan Kinkele, von Seeburg, O. A. 


Urach, wurde burd) Erkenntniß vom 
23., eröffnet den 28. Auguft, wegen 
wiederholten Wagirend zu ſechsmo⸗ 
natliher Feitungss Arbeitäftrafe und 
zu Bezahlung feiner Haft⸗ und ber 
ſaͤmtlichen Unterſuchungs⸗Koſten verur⸗ 
theilt. (d. 9. September.) 


5. Philipp Eifele, von Zillhauſen, O. A. 


Balingen, wurde durch Erfenntniß vom 
3., öffnet den 11. September, wegen 
fortgefegter Unzuchts-Verfuhe mit eis 
nem noch unmannbaren Mädchen über 
zwoͤlf Jahre zu einer ſechsmonatli— 
hen FeftungsArbeitsftrafe, fo wie zu 
Bezahlung feiner Hafts und der ſaͤmt⸗ 
lihen UnterfuhungssKRoften verurtheilt. 
(d. 20. September.) 


6. Zohann Safpar Ranbenberger, von 


Ehingen, O.A. Balingen, wurde durd 
Erkenntniß vom 25. Auguft, eröffnet 
den 11. September, wegen zwar klei⸗ 
nen, jedoch wiederholten Betrugs, mit 
Ruͤckſichtnahme auf feine wegen aͤhn⸗ 
licher Vergehen bereits mehrfach erftans 
denen peinlihen Strafen, neben: der 
BVerbindlichfeit zum Erfag des geftiftes 
ten Schadens und zu Bezahlung feiner 
Hafts und der fämtlihen Unterfus 


Hungss Koften zu vierzehbenmonats 
liher Zudthausftrafe in Marfgrönins 
gen verurtheilt. (d. 3. September.) 

7. Auf den Grund der von dem O. A. Ge⸗ 
richte Tübingen geführten Unterſuchung 
wurde Ehriftiane Scheerer, von Bes 
zingen, O.A. Reutlingen, durch Er⸗ 
kenntniß vom 13., eröffnet ben 20. Sep⸗ 
tember wegen vier Betruͤgereien, deren 
Geſamtbetrag den eines großen Dieb⸗ 
ſtahls uͤberſteigt, ſodann wegen wieder⸗ 
holten Vagirens und wiederholten Un⸗ 
zuchts⸗Vergehens, neben der Verbind—⸗ 
lichkeit zum Erſatze des geſtifteten Scha⸗ 
dens, fo weit derſelbe noch nicht geleis 
ftet ift, fo wie ihrer Haft» und der ſaͤmt⸗ 
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lichen Unterfuhungs s Koften zu ſechs⸗ 
monatlider Zuhthausftrafe in Mark⸗ 
gröningen verurtheilt. (d. 23. Sept.) 


. Der Sattler Cafpar Schlaich, von 
. Ralingen, wurde durch Erfenntnif vom 


15., eröffnet den 21. September, wegen 
thätliher, durch Mißhandlung und 
mehrfache Injurien erfchwerter Wider⸗ 
feglichfeit gegen einen Randjäger und 
gegen andere Polizei» Dfficianten, fobann 
wegen fortgefegter Wöllerei, neben der 
Verbindlichkeit zum Erſatze feiner Haft 
und ber fämtlihen Unterfuhungss Ros 
fien, zu ahtmonatliher Feftungss 
Arbeitsfirafe verurtheilt. (d. 30. Sep⸗ 
tember.) 


2. SivilsSenat. 


ı. Den 3. September wurbe der von Fidel 
Geiger, von Kiebingen, gegen das von 
dein D.U.Gerihte Rottenburg unterm 
9. Auguſt wider ihn ausgelprocdene 
Sant:Erfenntniß ergriffene Rekurs als 
unbegründet verworfen. 


2. Den 8. September wurben in ber Nich⸗ 
tigfeit s Rlag s» und untergänglichen 
Ationsjache von dem O. A. Gerichte Rots 
tenburg zwifhen den Anton Zug’fchen 
- Eheleuten zu Hirrlingen, Bekl. Anten, 
nun Anten, Wieder» Unten, und Sebas 


ftion Zug daſelbſt, Kl., Aten, num 
Daten, Wieder; Aten, das Miteigenthum 
einer Hofraite und bas Eigenthum eines 
Pages an dem vormals Johannes Zug» 
ſchen Haus betreffend, die den Onten, 


Wieder⸗Anten in dem Erfenntniffe vom 


24. December 1825 nachgelaffenen Bes 
weiſe für nicht hergeftellt erfannt und 
daher jenes bedingte Erkenntniß unter 
Vergleihung der Koften für unbedingt 
erklärt. . ' 


3. An demfelben Tage wurde der von dem 


[22 


Finanz: KammersKanzelliten Beaupre 


in Reutlingen gegen das von dem O. A. 
Gerichte dafelbjt unterm 27. v. M. wis 
ber ihn auszefprochene Sant: Erfenntnif 
ergriffene Rekurs durch Ordination ers 
ledigt. 


. Den 10. September — in der Con⸗ 


cursfache zwiſchen den ſaͤmtlichen in den 
Uften benannten Glaͤubigern der zu Hers 
tenberg verfiorbenen Wittwe des gewe⸗ 
fenen Ober» Forftmeifterde am Stroms 
berg, Freiherrn Carl Friedrich Philipp 
v. Sefendorf, Enten, und dem gerichtlich 
beftellten Gentratiftor, Ober s Tuflizs 
Profurator, Dr. Gmelin in Tübingen, 
Ruten, das den 18. März d. 5. in meh⸗ 
reren Punften bedingt ausgefprocdene 
Lokations⸗Erkenntniß purificirt. 


5. In der Ationsfache von dem D.N.Ge 


richte Rottweil zwifchen Sohannes Dre: 
ber, von Haufen am Thann, KL., Unten, 
und dem geweſenen Schultheißen Zaifer 
und Gonforten von Neukirch, Bekl., 
ten, Entſchaͤdigungs⸗Anſpruͤche betrefs 
fend, wurde vermöge Befchluffes vom 
2. Zuli, eröffnet den 30. Auguſt, die ers 
griffene Berufung wegen Verfäumung 
ber Nothfrift zu Einreihung der Bes 
ſchwerdeſchrift für verlaffen erfannt, 
und der Ant in die Koften der zweiten 
Inſtanz verurtbeilt. (db. 10.September.) 
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Eben fo wurde erfannt 


6. vermöge Beſchluſſes vom 27. Auguft, 


— 


eröffnet den 17. September, in der Ations⸗ 
ſache von dem O. A. Gerichte Freudenftadt 
zwiſchen dem Konditor Krauß, von Dev 
renberg, Kl., Unten, und dem Pofthals 
ter Stofinger, von Pfalzgrafenmweiler, 
und Sonforten, Bekl., Arten, einen Ab» 
rechnungsſtreit betreffend. (d. 24. Seps 
tember.) 


. Den 29. September wurde in der Rechts, 


fache zwifchen den Freiheren Wilhelm 
und Ferdinand v. Teſſin zu Kilchberg, 
und dem Freiherrn Franz Benjamin 
v. Zeffin zu Hochdorf, Bekl., Inten, 
und dem vormaligen v. Teffin’fchen Rent⸗ 
beamten zu Kilchberg, Chriftian Frie 
drich Ruͤmelin, jegt deffen Erben, KL, 
Saten, die Erftattung ruͤckſtaͤndigen 
Dienft s Einfommens, jegt die Miedew 
berfiellung in den vorigen Stand’ gegen 
die rechtöfräftigen Urtheilevom 29. Okto⸗ 
ber 1819 und 14. September 1822 bis 
treffend, das angebrachte Refitutionds 
Geſuch als rechtlich nicht begründet vers 
mworfen, auch die Suten mit der in dem 


Verfahren diefes Reftitutiond s Streits 


vorgebrachten Nichtigfeitds Klage abges 
tiefen, und in die Koften dieſes Rechts⸗ 
ſtreits verurtheilt. 
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3. Ehegerichtlicher Senat. 


Den ı. September wurbe dle Ehe zwi⸗ 
fen Jung Jakob Friedrih Mehl, von 
Zavelftein, O.U. Calw, Kl., und Mag⸗ 
dalene, geb. Weber, von Alzenberg, 
beffelben O.A., Bekl., wegen Betrugs 
von Seite der Letztern unter Verurtheis 
lung derfelben in die Koften als nichtig 
aufgehoben. 
Sodann wurden gefhieden: 


. Den ı. September: 


Anne Margarethe, geb. Walter, von 
Sondelfingen, DU. Urach, Kl., von Jo⸗ 


hann Drartin Schmid von da, Vekl., | 
Il. Gerichtshof für den art: Kreis, 


ı. Criminal» Senat. 


.Vermoͤge Befchluffes vom 29. Juli, ers 


Öffnet den g. Auguft, wurde Anne Marie 
Maierhöfer, von Forft, DO.A. Gera: 
bronn, wegen Täufhung des Zuchthaus 
Pflegamts zum Behuf ihrer Entlaffung, 
wegen wiederholten Vagirens und Bet⸗ 
teind, Bruch des Handgeluͤbdes, und 
wegen fredyer Rügen vor DOberamt, zu 
eines weitern Zuchthausſtrafe von. ſechs 
Wochen und einer Züchtigung von 
fünfzehen Stodftreichen als Zufag 
zu der unter dem 5. April d. J., wegen 


wiederholten Vagirens und gewerbs⸗ 


wegen Ehebruchs, unter Verurtheilung 
des Bekl. in die Koſten; 


5. den 15. September: 


Marie Agathe, geb. Wannenwetfh, von 
Megingen, O.A. Urach, Kl. von Caſpar 
Krohmer bafelbft, Bekl, und 


4. der Zeugmacher Philipp Heinrich Stängs 


le, von Metzingen, O.A. Urach, Kl., 
von Margarethe, geb. Koch von ta, 
Bekl., beide Leßtere (5 und 4) wegen 
beharrlicher Widerfpenftigfeit der Bekl. 
in Fortfegung der Ehe, unter Verurtheis 
lung derſelven in die Koſten. 


maͤßiger Unzucht gegen ſie erkannten 
viermonatlichen Zuchthausſtrafe verurs 
theilt. (d. 4. September.) 


2. Auf den Grund der von dem O. A Ges 


richte Kuͤnzelsau gefuͤhrten Unterſuchung 


wurde vermoͤge Beſchluſſes vom 19., ers 


oͤffnet den 25. Auguſt, Johann Georg 
Eder, von Waldhauſen, O.A. Neres⸗ 


heim, wegen Injurien und thaͤtlicher 


Widerſetzlichkeit gegen einen Landjaͤger, 


in Betracht der mehreren wegen gleicher 


Vergehen ſchon erlittenen Strafen, zu 
einer feiner Leibes ⸗Beſchaffenheit ange⸗ 
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meſſenen —— Feſtungs -⸗ Stockſtre ich en verurtheilt. (d. 11. 

Arbeitsſtrafe, neben Bezahlung ſaͤmtli⸗ September.) . 

cher Koften verurtheilt. (d. 4- Septems 5. Georg Heink, von Morsbah, DU. 

ber.) Künzelsau, wurde vermöge Beſchluſſes 

3. Auf den Grund einer von den O. A. Ge⸗ ie 14.8 eröffnet ben 17. Ausuſt, wegen 
richten Gerabronn und Mergentheim ges — — — und Wagieend zu 
‚führten Unterfuhung wurde — einer fehsmonatlihen Feſtungs · Ars 
Beihluffes vom 29. Zuli, eröffnet den ‘ beitöftvafe und einer Zuͤchtigung von 

23. Auguſt, Eliſabeth Neubert, von fünf und zwanzig Stodftreihen, 
Meifersheim, D.H. Mergentheim, wer neben Bezahlung fämtliher Koften vers 
‚gen verfuchten und zum Theil confums urtheilt, und zugleich verorbnet, daß er 
mirten Betrugs, wegen eines Scorta⸗ * — — Strafe unter ſtrenge 
ons und zweier Ehebruchs Vergehen, ortspolizeiliche Aufſicht geſtellt werde. 
fo wie wegen Bruchs gegebener Hand» (d. 21. September.) 
treue an Eidesftatt in Erwägung ber 
‚wegen Diebftahls ſchon wiederholt ers 
ftandenen Strafen, mit einer einjähs 
rigen Zuchthausſtrafe belegt, und zu 
Bezablung eines angemeffenen Antheils 
an ben UnterfuchungssKoften verurtheilt. 
‘. 4. September.) 


6. Auf den Grund der von dem O. A. Ge⸗ 
richt Dehringen geführten Unterſuchung 
wurde vermöge Beſchluſſes vom 26., ers 
öffnet den 50. Auguft, 

a) Joſeph Heer, von Berlihingen, O.A. 
Künzelsau, wegen mehrerer erſten, 
Heinen, einfadyen Diebitähle, fo wie 
wegen wiederholten Concubinats, neben 


Ehriſtoph Peter Knab, von Heuberg, der Verbindlichkeit zum Erfaß des 


, DM. Dehringen, wurde vermöge Bes Schadens und Zahlung feiner Arrefts 
ſchluſſes vom 26., publ. den So. YAuguft, Azungs⸗ und ber Hälfte der Unterfus 
"wegen wiederholten Vagirens -und Bets chungs⸗Koſten, mit einer viermonats 
telns, neben der Verbindlichkeit zu Ber lichen Polizeihausftrafe belegt, und 
‚zahlung feiner Arreſt⸗ Azungs » und? .. zugleid) verordnet, daf er nad) erftans 
‚Unterfuhungs-Koften, zu fünfmonats dener Strafe unter ortspolizeiliche Aufs 
tiber Feftungd » Urbeitöfirafe mit ſicht geftellt werde; 


einem Willtomm. von dreißig b) Magdalene Nebmann, von Oeh⸗ 


ringen, wegennadhgefolgterTheilnahme 
an den von Heer verübten Diebftählen, 
und wiederholten Concubinats, neben 
Zahlung ihrer Arreft- Uzungss und 
ber andern Hälfte der Unterfuhungss 
Koften zu viermonatlicher Polizeis 
hausftrafe verurteilt. (d. 11. Sep⸗ 
tember.) 
+. Auf den Grund ber bei ben O. A.Ge⸗ 
richten Aalen und Neresheim geführten 
Unterfuhung wurde vermöge Befchlufs 
fes vom 4., eröffnet den 6. September, 
Satharine Hauber, von Randenweiler, 
D.U. Srailsheim, wegen gewerbömäfig 
verübter Diebftähle, welche den vierten 
Diebftahl im rechtlihen Sinne bilden, 
und einer Veruntreuung, wegen Vers 
kehrs mit Diebögefindel und wiederhol⸗ 
ten Bagirens und Bettelns, wegen forts 
gefeßten unzüchtigen Lebens und andes 
rer Vergeben, neben ber Verbindlichkeit 
zum Erſatze bed geftifteten Schadens, 
ihrer eigenen Arreft» und Azungss Kos 
ften, und eines angemeffenen Antheils 
an den Unterfuhungss Koften, mit Eins 
ſchluß des von ihr noch zu erftehenben 
Reftes ihrer Reklufion, zu einer vier⸗ 
jährigen Zuchthausſtrafe verurtheilt, 
und zugleich verfügt, daß fie nach ews 
ftandener Strafe unter firenge- ortöpos 
lizeiliche Auffiht zu ſtellen fey. (d. 11. 


September.) 


8. Anne Marie Barbara Maierhoͤfer, 


von Hirfchfelden, D.A. Gaildorf, wurde 
vermöge Beſchluſſes vom ı., eröffnet 
den 5. Juli, wegen wiederholten Vagi⸗ 
rend und Bettelns in Rückficht der fruͤ⸗ 
ber deshalb ſchon erftandenen vielen 
Strafen, zu einer ahtmonatlihen 
Polizeihausftrafe, fo wie in ihre Arrefts 
und in 3 ber Unterſuchungs⸗Koſten vers 
urtbeilt. (d. 11. September.) 

« Der Schufter:Gefelle Heinrich Schmib, 
von Hohebach, D.U. Künzelsau, wurbe 
vermöge Beichluffes vom ı9., eröffnet 
ben 23. Auguft, wegen unerlaubter Ents 
fernung von feiner Heimath, woſelbſt 
er unter ftrenge polizeiliche Aufſicht ges 
ftellt war, wegen groben und unanftäns 
digen Betragend vor Gericht, und we⸗ 
gen wiederholten Vagirens, neben Ber 
zahlung feiner Arreft» Azungss und 
fämtlicyer Unterfuhungs » Koften, mit 
einer fiebenmonatlihen Feftungss 
Arbeitsftrafe und einer Förperlichen Zuͤch⸗ 
tigung von 25 Stodftreichen belegt. 
(d. 14. September.) 


10. Auf den Grund der von dem D.Y.Ges 


richt Dehringen verhandelten Unterfus 
hung wurde vermöge Beſchluſſes vom 
12., eröffnet den 20. Auguſt. 
a) Johann Adam Roͤhrle, von Mai⸗ 
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bad, D.U. Hall, wegen Concubinats, 
geben Bezahlung der Hälfte der Unters 
fuhungs » Koften,. zu piermongtlis 
cher Polizeihausſtrafe; 

b) Elifabetb Schwalb, von Weiderds 
holz, DO.U. Gerabronn, wegen gleichen. 
Vergehens, fo wie wegen Vagirens, 
neben Bezahlung ber andern Hälfte 
der Unterfuhungss Koften, zu viers 

monatlidher Polizeihausftrafe verurs 
theilt. (d. 18. September.) 


11. Johann Arnweiler, von Raibah, 


DA. Künzelsau, wurde vermöge Bes. 
fhluffes vom 26., eröffnet den 31. Au⸗ 
guft, wegen verübten Eleinen und- einfas 
en, im rechtlichen Sinne vierten Diet» 
ſtahls, neben. Bezahlung feiner Arrefts 


Yzungss und der UnterfuhungssKoften 


zu einer fünfzehbenmonatlihen Fe— 
ſtungs⸗Axbeitsſtrafe verurtheilt. (db. 18, 
September.) 


ı2. Auf den Grund ber von demo. A. Sr 


richte Welzheim geführten Unterſuchung 
wurde vermöge Befchluffes vom: 21. Aus 
guft, eröffnet den. 15. September, Jo⸗ 
hann Eifenmann,, von Waldenmaier,, 
DNA. Backnang, wegen gefährlicher Körs 
Verletzung mit einer fechsmonatlis. 
hen: Feftungs-Arbeitsfirafe belegt, und- 
wegen bed KRoftenpunfts. das Ungemefs 
fene verfügt. (dı 18. September.) 


15. Aleys Spegel, von Thannhauſen, 


DU. Ellwangen, wurde vermöge Bes 
fchluffes vom 4., eröffnet den 6. Seps 
tember, megen eines durch Erbrechung 
des Opferſtocks erſchwerten Kirchens 
Diebftahls, wegen wiederholter Scors 
tation, fo wie wegen Vagirens und Vets 
telns, neben dem Erfage des verurfachten 
Schadens, in fo weit folher noch nicht 
gefhehen, und der Bezahlung feiner 
Arrefts Azungs s und $ der Unterfus 
hungss Koften, zu fehsmonatlicher 
Feftungs:Arbeitsftrafe und einer Züchtis 
gung von 25 Stodftreichen. verurs 
teilt. (d. 20. September.). 


14. Auf den Grund der von dem D.U.Ges 


rihte Mergentheim geführten: Unterfus 
hung wurde vermöge Vefchluffes. vom. 
ı1., eröffnet den 16. September, gegen 
den Mezger David Banerle, von Wins 
nenden, D-U. Waiblingen, wegen gros 
ber Unbotmäßigkeit gegen einen: Lands 
jäger, und wegen einer an feinem früs 


heren Dienfiherrn verübten großen, in« 


deſſen bereits erfeßten Veruntreuung, 
auch wegen einer verübten kleinen Bes. 
trügerei, neben der Verbindlichkeit zu 


. Bezahlung feiner Arreft» Azungss und 


fämtliher Unterfuchungs » Koften, fo wie: 
zum. Erſatz des noch nicht vergüteten. 
Schadens „ eine viermonatlihe Fe— 
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ſtungs⸗Arbeitsſtrafe ausgeſprochen. (d. 
25. September.) 


15. Auf ben Grund einer vor dem O.A. Ge⸗ 


rihte Welzheim verhandelten Unterfus 
hung wurde vermöge Befchluffes vom 
ı8., eröffnet den 22. September, bie 
Catharine Kübler, von Leinzell, O.A. 
Gmünd, wegen Bruch eined Handges 


luͤbdes, wegen fortgefeßten Vagirens 
und Lügen vor Gericht, neben der ihr 
durch das Erkenntniß vom 20. April 


Id. J. zuerfannten neunmonatlichen 


zu einer weiteren zweimonatlichen 
Zuchthausſtrafe, fo wie zu Bezahlung 
fämtlider Koften verurtheilt. (d. 3o. 


‚ September.) 


Kevifiond: Erfenntnif. 


16. In der von Amts wegen zur Revifion 


vorgelegten, vor dem O. A. Gericht Debs 


- ringen verhandelten Unterfuchungsface 


gegen Friedrife Lift, von Künzelsau, 
wurde von dem Griminals Senate des 
K. Ober» Tribunals unterm Eu, ers 
Öffnet den 15. September, erkannt: daß 
die Angefchuldigte wegen wiederholter 
Scortation und mehrerer und einfacher 
Diebftähle, welche ihren fünften Dieb» 
ftabl im rechtlichen Sinne begründen, 


neben dem Erfaße des Schadens, fo weit 
derfelbe noch nicht bereits geleiftet wor⸗ 
ben, auch Verfällung in ihre Verhafts⸗ 
Yzungds Vertheidigungs⸗ und der Hälfte 
der Unterfuhungss Koften, zu fiebens 
jähriger Zuchthausſtrafe und dreis 
jähriger Rekluſion in einem Poltzeis 
hauſe; beögleichen zu Erftehung bes Res 
ſtes der ihr letztmals zuerkannten Zwangs⸗ 
Arbeits hausſtrafe zu verurtheilen ſey. 


2. Civil ⸗Senat. 


. Unter dem ı. September wurde in ber 


Ationsſache von dem O. A. Gericht Ell⸗ 
wangen zwiſchen der Gantmaſſe der 
Michael Haͤgel ſchen Wittwe in Roͤhlin⸗ 
gen, Bekl., Antin, und der Geiſtlichen 
Verwaltung in Ellwangen, jetzt der Stif⸗ 
tungspflege von Halheim, Kl., Atin, 
Erſatzforderungen betreffend, das unter 


dem 11. Dezember 1821 bedingt aus⸗ 
geſprochene Erkenntniß unter Verglei⸗ 
chung der Koſten beider Inſtanzen, fuͤr 


purificirt erkannt. 
2. Inder Ationsſache von demſelben O. A. 


Gerichte zwiſchen den Fuͤrſtlich Oettin⸗ 
gens Wallerſtein ſchen Grundholden zu 
Zoͤbingen, Lindorf, Lippach, und 


3. 


en 


Walrheim, Bekl., Aten, und bem 
Fürftlid Dettingen » Wallerftein’fchen 
Rentamt Kirchheim, Kl., Anten, Küs 
hengefälle betreffend, wurde unterm 
14. July, eröffnet den 31. Auguft, das 
untergerichtlicye Erfenntnif, unter Vers 
urtheilung bes betreffenden O. A. Ge⸗ 
richts⸗Perſonals in die Koften, aufges 
hoben, und die Sache zur ordnungs⸗ 
mäßigen Verhandlung und Entfcheidung 
an das Untergericht zurückgewiefen. (d. 
4. September.) 

Die Ationsſache von dem vormaligen 
D.A.Serichte Gerabronn zwifchen der 
Wittwe ded Pfarrers Bührer zu Els 
persheim, Eutin, Antin, und den Steuers 
Secretaͤr Burger'ſchen Gant > Gläubis 
gern, Mit»Lnten, Aten, Vorzugsrecht 
im Gant betreffend, wurde, da das vors 
malige Provinzial » Zuftiz » Collegium 
zweiten Senats in Rottenburg, theils 
gar nicht, theils nichtig erfannt hatte, 
mittelft Befchluffes vom g. Auguft, eröffs 
net den 51. Auguft, an den Unterrid« 
ter zu Fällung eines Erfenntniffes zus 
riichgewiefen. (d. 4. September.) 


. Unter dem 4. September wurbe in der 
Rechtsſache zwifchen Keonhard Ehrler 


von Billingsbah, Kl. und den Erben 
bes Freiherrn von Stetten zu Boden⸗ 


hof, Vekl., Zuruͤckbezahlung eines Zes 
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bentFauffchillings betreffend, der Bell, 
zu Bezahlung der eingeflagten Kauf 
ſchillings Summe unter Vergleichung 
der Koften, verurtheilt; — 

An demfelben Tage wurde in der Ations— 
fache von den O. A. Gerichte Rünzeldau 
zwifchen der Gemeinde Amrichshauſen, 
Kl., Untin, und den Gemeinden Miu 
borf und Kugelhof, Bekl., Aten, Mars 
Fungsftreit betreffend, das untergeridts 
lihe Erkenntniß auf dem Wege ber Or 
bination aufgehoben, und die Gade 
zum weitern geeigneten Verfahren an 
den Uuterrichter zuruͤckgewieſen. 


Sn der Ationsſache von bemfelben 
D.A.Gerichte zwifchen dem Ment: Beam 
ten Feft zu Berlichingen, Luten, An—⸗ 
ten, und Bernhard Efert, Valentin 
Gros, fo wie der Bernhard Berchthold' 
fhen Ehefrau von da, und der Stifs 
tungspflege Weldingsfelden, Mit⸗Luten, 
Xen, Vorzugsrecht im Bernhard Verdy 
toldfhen Gante betreffend, wurde ver 
möge Sefchluffes vom 30. Juni, eroͤff⸗ 
net den ı. September, bie eingelegte 
Berufung wegen verfäumter Mothfrift 
zu Einreihung der Beſchwerdeſchriſt, 
unter Verurtbeilung des Anten in die 
Koften, für verlaffen erklaͤrt. (d. 6. 
September.) 

J. Unterm ro. September wurde in ber 
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Rechts ſache zwifchen Friedrich Aibert _ 


v. Baldinger zu Lord, Kl. und ber 
8. Staatshaupt » Eaffen » Verwaltung, 
Bekl., Penfions:Anfprüde betreffend, 
der RI. mit der vorgebracdhten Klage abs 
und an die betreffende Adminiſtrativſtelle 
veriviefen. 
An demfelben Tage wurden: 

. in der Rechtsfache zwifchen den vormals 
Reichsſtadt Rothenburg’fchen Unterthas 
nen, Kl., und der K. Finanz ⸗Kam⸗ 
mer des Jaxt⸗Kreiſes, Bekl., Frohn⸗ 
dienſtgelder betreffend, die Kl. mit ih— 
rer unjtatthaften Klage unter Verur⸗ 
theilung in die Koften, abgemwiefen, und 
. bie in der Ationsſache von dem O. A. Ge⸗ 
richte Gerabronn zwifchen Joh Michael 
Riegel von Niederftetten, Bekl., Ans 
ten, und Emanuel Hirſch allda, Kl., 
Nten, Scyhuldforderung betreffend, ers 
griffene Berufung wegen gänzlichen 
Mangels einer Befchwerde, unter Vers 
urtheilung des Unten in die Koften vers 
worfen. 

10. Inder Ationsſache von dem O. A. Ge⸗ 
richt Oehringen zwiſchen Chriſtian Zieg⸗ 
ler von Ernsbach, Lnten, Unten, und 
dem Güterpfleuer der Gantmaffe des 
Michael Ley von da, Enten, Uten, Vor⸗ 
zugsreht im Gant, nun Wieder: Eins 
feßung in den vorigen Stand betreffend, 


ı2. 


wurde den ı7. Zuli, eröffnet den Se. 
Yuguft, die erbetene Reftitution als 
unftatthaft verworfen. (d. 13. Geps 
tember.) 


11. Sn der Ationsſache von bemfelben 


D.U.Gerichte zwiſchen Ludwig Sailer 
von Ohrenberg und Jakob Schäfer von 
Neuenſtein, Luten, Anten, und dem 
Gürerpfleger der Friedrich Weiß' ſchen 
Gantmaſſe, Laten, Aten, Vorzugs⸗ 
recht im Gant bes Friederich Weiß bes 
treffend, wurde unterm 3., eröffnet 
den 50. Auguft, die Berufung wegen 
verfäumter Mothfrift zu Einreihung 
ber Beſchwerdeſchrift, unter Verurtheis 
lung der Unten in die KRoften, für vers _ 
laffen erklärt. (d. 15. September.) 


Unterm 135. September mwurbe in 
der Ationsſache von dem O. A. Gerichte 
Crailsheim zwiſchen Joſeph Brenner von 
Randenweiler, Vorbekl. Nahkl., Ans 
ten, und Anton Stöder von Stimpfadh, 
Vorkl., Nachbekl., Aten, Forderung 
aus einem Pacht/ und Kauf: Vertrag in 
der Vors und Forderung aus einem 
Darlehen in der Nachklage betreffend, 
das oberamtägerichtlihe Erkenntniß 
vom 24. März im Wege der Ordinas 
tion aufgehoben, und ein neues ordnungs⸗ 
mäßiges Verfahren angeordnet. 


13. Unterm ı5. September wurbe in ber 


Ationsfache von dem D.A.Gericht Aalen 
zwifchen Johannes Sorg auf dem Gigs 
gerle, Bekl., Anten, und der Schul 
densZahlungd:Raffe in Gmünd, Kl., 
Atin, eine Zinfenforderung aus einem 
Steuerreft betreffend, Das untergerichts 
liche Erfentnif, unter Verurtheilung 
des Anten in die Koften, beftätigt. 


14. Sn der Ationsfache von dem O. A. Ge⸗ 
richte Künzelsau zwifchen ber Gemeinde 
zu Hollenbah, Kl., Antin, nun Ins 
tin, und dem vormaligen Schaͤferei⸗ Bes 
ftänder Sohann Michael Rum zn Rotb, 
nun in Doͤrzbach, Bekl., Aten, nun Jas 
ten, MWiedereinfegung in den vorigen 
Stand gegen das in der Sache ausges 
fprochene befertorifche Erfenntnif, in 
der Hauptfache aber eine Entſchaͤdigungs⸗ 
Klage betreffend, wurde vermöge Bes 
ſchluſſes vom 7. Auguft, infin. den 14. 
September die Intin mit dem anges 
brachten Wiedereinſetzungs⸗Geſuch we⸗ 
gen Mangels einer gegründeten Bes 
fhwerde in der Hauptſache abgemwies 
fen und in bie Koften diefer Inſtanz 
verurtbeilt. (d. 18. September.) 

15. Den ı8. September wurde in ber 
Hrionefache von dem D.U.Gerichte Mes 
resheim zwifchen Baltas Breitenbücher 
von Bopfingen, Kl., Anten, und Heins 
rich Butterfad allde, Bekl., Aten, Ers 


fußforberung betreffend, das unterges 
richtliche Erfenntnif vom 21. July 1818, 
unter WVerurtheilung bed Unten in bie 
Koften, unbedingt beſtaͤtigt. 


16. An demfelben Tage wurde in der 


Ationsfache von dem O. A. Gericht Ell« 
wangen zwifchen der Wittwe Marie 
Anne Zeller von Zipplingen, Bekl., 
Antin, und Andreas Zeller von da, RL, 
Xen, Herausgabe einer Erbſchaft bes 
treffend, das untergerichtliche Erkennt⸗ 
niß vom 3. Februar d. J. unter Vers 
urtheilung des Uten in die Koften, xes 
formirt. 


17. In der Ationsſache von bemfelben 


O.A. Gerichte zwifchen dem Schußjuden 
Hajum Iſrael von Oberborf, Luten, 
Unten, und mehreren Gläubigern des 
Johann Georg Köber zu Neuler, Mits 
Enten, Aten, das Vorzugsrecht einer 
Sculdforderung im Gante bes Legtern 
betreffend, wurde vermöge Befchluffes 
vom ı., eröffnet den 11. September, 
bie ergriffene Berufung wegen Berfäu- 
mung der Notbfrift zu Einreichung der 
Beſchwerdeſchrift für verlaffen erflärt 
und der Ant in die Koften der zweiten 
Iuftanz verurtheilt. (d. 18. Septems 
ber.) 


18. In ber Ationsſache von dem D.U.Ges 


richt Ellwangen zwifchen Alons Baier 


von Geislingen, ald Pfleger des abives 
fenden Joſeph Rathgeber von Unterwilf⸗ 
lingen, Lunten, Unten, und den im 
Gante des Alt Joſeph Rathgeber das 
felbft ihm vorgefegten Släubigern, Enten, 
Aten, Vorzug im Gante betreffend, ift 
durch Beſchluß vom ı., eröffnet ben 
14. September die Berufung des Ans 
ten wegen verfäumter Nothfrift zu Eins 
reichung der Befchwerdefchrift für vers 
laffen erkannt und Ant in die Koften 
diefer Inſtanz verurtheilt worden. (d. 
35. September.) 

19. Untern 23. September wurde in der 
Ationsſache von demfelben D.U.Gerichte 
zwiſchen der K. Baiernſchen Stiftungds 
Pflege zu Rauſtetten, Lntin, Satin, 
Antin, und der 8. Cameral:Bermwals 
tung zu Ellwangen, Mit Lntin, Ins 
tin, Atin, Vorzug im Gante, nun Wies 
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bereinfeßung in den vorigen Stand bes 
treffend, die eingelegte Berufung, als 
gegen ein nicht in Rechtskraft erwachs 
fendes,richterliches Decret gerichtet, zus 
rücgemiefen, und dem O. A. Gericht Ell⸗ 
wangen die weitere ordnungsmaͤßige Ver⸗ 
handlung dieſer Sache aufgegeben. 


20. In der Ationsſache von dem O. A. Ge⸗ 


richte Crailsheim, zwiſchen Michael Mak 
auf dem Sixenhofe, Bekl., Anten, und 
dem Contradictor ber Freiherrlich v. 
Knoͤringen'ſchen Debitmaſſe, Kl., Aten, 
Entrichtung des kleinen Zehnten betref⸗ 
fend, wurde unterm 14. Auguſt, eroͤff⸗ 
net den 8. September die Berufung 
des Anten wegen Mangels an einer ge⸗ 
gründeten Beſchwerde, unter Verurs 
theilung des Unten in die Koſten diefer 
Inftanz, verworfen. (23. September.) 


3. Ehegerihtliher Senat. 


hann Friederich Denner dafelbft, Well. ; 
3. Anne Marie, geb. Schumader, von 
Lautenbach, O.A. Erailsheim, KI., von 
Georg Jacob Rehmwald dafelbft, Bekl.; 
4. Johann Michael Baf, Bürger, Biers 
brauer und Wirth in Crailsheim, Kl., 
von Friederike, geb. Krauß, von Blaus 
felden, Bekl., je (ı—s) unter Bew 
gleihung der Koften; 


Den 24. September wurden gefhie 
den, wegen bebarrliher Weige 
zung bie Ehe fortzufegen: 

ı. Wilhelm Auguft Brotbef, Gold» und 
Silber s Arbeiter zu Heidenheim, KL, 
von Urfula Shriftine, geb. Fürgang, 
von Aalen, Bekl.; 

2. Roſine, geb. Boſin, von Pluͤderhau⸗ 
fen, DU. Schorndorf, Kl., von Jos 


5. Marie Catharine, geb. Defterle, von 


Hall, Ehefraudes abwefenden Metzgers 
und vormaligen Traubenwirthd Georg 
David Engelhard zu Gelbingen, O.A. 
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Hall, Kl., von diefem ihrem Ehemann, 
Bekl., wegen böslicher Verlaffung, uns 
ter DVerursheilung bed Reßtern in die 
Koften. 


IV. Gerichtshof für den. Donau » Kreis, 


ı. Eriminals Senat. 


. Vermöge Beihluffes vom 28. Juni, 


publicirt am 7.Zuli, wurbe Jakob Heim, 
von Boll, D.A. Göppingen, wegen ges 
waltfamer Befreiung eines Polizei: Ars 
reſtanten und mehrfach erfchwerter Ins 
jurien gegen feinen Ortd:Vorftand unter 
Einrehnung eined Theils des erftans 
denen Arrefis, neben dem Koften » Ers 
faße zu vier und einhalbmonatlis 
cher Feſtungs⸗Arbeitsſtrafe verurtheilt. 
(d. 4. September.) 


. Vermöge Befchluffes vom 4., publicirt 


den 21. Auguft, wurbe ber Waldmeifter 
NRofenftiel, von Saulgau, wegen 
Nebenrechnungen und Fälfchungen feiner 
Rechnung von feinem Amte caffirt, 
zu Bekleidung einer Öffentlihen Gtelle 
für unfähig erflärt, und zu einer 
Geldbuße von fünfzehn Reichsthalern 
und zum Koften-Erfage verurtheilt. (d. 
4. September.) 


3. Anton Weller, von Munbderfingen, 


HU. Ehingen, wurde vermöge Bes 
fchluffes vom ı4., eröffnet am 19. Aus 


guft, wegen mehrerer zwar Fleiner und 
erjeßter, theilweiſe jedoch ausgezeichneter, 
ober erſchwerter Entwendungen, welche 
zufammen den Werth eines großen 
Diebftabls überfteigen, desgleidyen we⸗ 
gen mit Hausfriedensbrudh verbundener 
Mißhandlung und frechen Laͤugnens vor 
Gericht, in Betracht der wegen Dieb» 
ſtahls bereits erlittenen polizeilichen Bes 
ftrafung, neben dem Schadens» und 
Koften » Erfaße zu fünfmonatlidher 
Feſtungs-Arbeitsſtrafe verurtheilt. (d. 
4. September.) 


. Auf den Grund einer von dem K. 


Fuͤrſtlich Thurn⸗ und Tarisfchen Amtes 


. gericht Obermarchthal gepflogenen Uns 


terſuchung wurde vermöge Beſchluſſes 
vom 25., eröffnet am 31. Auguft, Franz 
Sofeph Kellermann, von Attenweis 
ler, D.U. Biberach, wegen wiederhols 
ten Bagirend, frecher Lügen vor ber 
Dbrigkeit und unanftändigen Betragend 
vor Gericht, neben dem KRoften» Erfage 
zu viermonatlider Einfperrung in 
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das Polizeihans zu Ulm mit einem Zuͤchtigung von dreißig Stodftreis 
Willkomm von fünf und zwanzig chen verurtheilt, auch deſſen Stellung 
Stodftreihen verurtheilt. (d. 4. Seps unter firenge ortspolizeiliche Aufficht 
tember.) nad) erftandener Strafe verordnet. (d. 


5. Aufden Grund einer von dem O. A. Ge⸗ 11. September.) 
richte Tettnang geführten Unterfuhung 7. Dur Beſchluß vom 25., eröffnet am 
wurden vermöge Befchluffes vom 23., 50. Auguft wurden, auf den Grund eis 
eröffnet am 31. Auguft : ner vor dem O. A. Gerichte Waldfee vers 
a) Sofeph Zäger, von Dberruffenried, bandelten Unterfuchung, 
DU. Tettnang, wegen Wagabundität a) Johann Michael Follmer, von Jsny, 


zu viermonatliher Einfperrung im DU. Wangen, wegen mehrerer coms 
Molizeihaufe zu Um, und plottmäßig veräbter, theils qualificirter, 
b) Genofeva Milz, von Bekenreute, theils ausgezeichneter Diebftähle, welche 
K. K. Oeſtreichiſchen Landgerichts Bre⸗ den erſten Ruͤckfall deſſelben in dieſe 
genz, wegen verbotswidrigen Wieder⸗ Art von Verbrechen begruͤnden, ſodann 
Eintritts in das Koͤnigreich und mies wegen wiederholten Bagirens und Bets 
derholten Vagirens zu einer Förperlis telns und wegen frechen Räugnens vor 
chen Zuͤchtigung mit fünfzehn Rus Gericht zu zehenmonatlicher Fes 
tbenftreichen und nachheriger brei ftungssArbeitsftrafe mit Willfomm, 
und einhalbmonatlicher Arbeitss und 
hausftrafe zu Marfgröningen verurs b) CEhryſoſtomus Mayer, von Hechin⸗ 
theilt. Zugleich wurde hinſichtlich des gen, wegen Miturheberſchaft bei den 
Koſten⸗ Erſatzes das Angemeſſene ver⸗ Diebſtaͤhlen des Follmer, unter Vor⸗ 
fügt. (d. 11. September.) behalt eines Strafzuſatzes fuͤr den Fall 
6. Durch Beſchluß vom 25., eroͤffnet am einer früher bereits wegen Diebſtahls 
28. Auguſt, wurde Johann Georg erlittenen Beftrafung zu ahtmonats 
Wetter, von Kuchen, O.A. Geiflingen, licher Feftungs » Arbeitsfirafe und 
wegen wiederholten Vagirens und Bet⸗ nachheriger Ausweifung aus dem Koͤ⸗ 
telng, neben dem Roften- Erfaße zu fünfs nigreihe unter Straf Bedrohung für 
monatlicher Einfperrung im Polizeis den Wieberbetretungsfall verurtheilt. 


baufe zu Ulm und zu einer Eörperlichen Zugleich wurde binfichtlich des Koſten⸗ 


und Schabens;Erfages das Angemeſſe⸗ 
ne verordnet. (d. 11. September.) 


8. Auf den Grund einer vor dem O. A. Ge⸗ 


9. 


richte Wiblingen gepflogenen Unterfus 

hung wurde vermöge Beſchluſſes vom 

30. Auguft, eröffnet am 8. September, 

Jakob Prefmer, von Meberfingen , 

O.A. Geißlingen, wegen mehrerer Eleis 

ner, aber größtentheils ausgezeichneter 

Diebftähle, die den erften Nüdfall defs 

felben in diefe Art von Verbrechen bes 

gründen, und einiger anderer geringerer 

Vergehen, neben dem Schadens» und 

Koften-Erfage zu neun und einhalbs 

monatliher Feftungs s Arbeitsftrafe 

und einer Förperlihen Züchtigung von 
fünfzehn Stocdftreihen verurtheilt, 
auch deffen Stellung unter firenge orts⸗ 
polizeilihe Auffiht nad erflandener 

Strafe verordnet. (d. 15. September.) 

Durch Beſchluß vom 18. Auguft, eröffs 

net am 4. September, wurde: 

a) Grescentia Herter, von Inbdelhaufen, 
DA. Münfingen, wegen wiederholten 
Ehebruhs und eined concurrirenden 
Unzudts » Vergehend zu zwei und 
zwanzigwoͤchiger Zuchthausſtrafe 
in Markgroͤningen, und 

b) Jakob Strobel, von ebendaher, we⸗ 
gen wiederholten Ehebruchs zu ſechs⸗ 
monatlicher Feſtungs⸗Arbeitsſtrafe 


verurtheilt, auch Beiden der Erſatz der 
Unterſuchungs⸗Koſten zu gleichen Thei⸗ 
len auferlegt. (d. 15. September.) 


10. Vermoͤge Beſchluſſes vom 6., eröffnet 


am 11. September, wurde Anne Marie 
Harfher, von Pfronftetten, O.A. 
Münfingen, wegen zweier Diebftähle, 
wovon ber eine durch Einfteigen qualiſi⸗ 
eirt erfcheint und wegen fortgefegten 
afotifchen Rebenswanbels, mit Rüdficht 
auf die wegen Diebftahls und Aſotie 
bereits erfiandenen polizeilichen Strafen, 
neben dem Koftens und Schadens⸗Erſatz 
zu viermonatliher Zuchthausſtrafe 
in DMarfgröningen mit Willkomm 
verurtheilt. (d. 25. September.) 


11. Durch Beſchluß vom 4., eröffnet am 


10. September, wurbe Sebaftian Belfts 
ler, von Weißenſtein, O.A. Geiflingen, 
wegen vierten Diebftahld, und wieder⸗ 
holten Bettelns, neben dem KoftensErs 
füge zu achtmonatlicher Feftungss 
Arbeitsftrafe und nachheriger viermo» 
natliher Einfperrung in dem Polizeis 
hauſe zu Ulm verurteilt. (d. 25. Seps 
tember.) 


12. Vermoͤge Befchluffes vom 6., eröffnet 


am 11. September, wurde ber bei dem 
D.U.Gerihte Münfingen in Unterfus 
hung gefommene Johann Georg Bieg, 
von Mugger, DU. Ravensburg, mes 
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gen Miturheberfhaft bei einem com⸗ 
“ plottmäßig verübten großen, bewaffnes 
- ten und qualificirten Diebftahle, neben 

dem Koften» und Schadens» Erfaße, in 
Beziehung auf leßteren unter folidaris 
ſcher Verbindlichkeit, zu zweijähriger 
FeftungsArbeitöfirafe verurtheilt, und 
bie Stellung beffelber unter firenge 
ortspölizeiliche Aufficht nach erftandener 
Strafe verordnet. (d. 25: September.) 
135. Auf den Grund einer vor dem O. A. Ge⸗ 
rihte Wangen verhandelten Unterfus 
Hung wurde vermöge Beſchluſſes vom 
30. Auguft, eröffnet den g- September, 


. Sofeph Web, von Ausnang, O.A. Leut⸗ 
Firdy, wegen zweier Bleinen Diebftähle, 


wovon jedoch der eine ald ausgezeichnet 
erſcheint, und die den zweiten Rückfall 
bes Angefchuldigten in diefe Art von 
Verbrechen begründen, neben bein Ros 
fiens und Schadens» Erfaß zu ſechs⸗ 
monatliher Feftungs » Urbeitsftrafe 
verurtheilt, und die Stellung beffelben 
unter ortspolizeiliche Auffiht nach ers 
ftandener Strafe verorbuet. (db. 25. Sep⸗ 
tember.) 

14. Durch Beſchluß vom 13., erdffnet anr 
17. September, wurde der bei dem O. A. 
Gerihte Riedlingen in Unterſuchung 
gekommene Anton Geirs, vulgo Mens 
zels, von Emmingen ob Ef, Großher⸗ 


zoglich Badenſchen Bezirksamts Engen, 
wegen eines großen durch Einſteigen 
qualificirten und als Hausdiebſtahl aus⸗ 
gezeichneten Diebſtahls und anderer 
Vergehen, mit Ruͤckſicht auf eine ſchon 
fruͤher wegen Diebſtahls von den Ba⸗ 
denſchen Gerichten wider ihn erkannte 


und zum Theil vollzogene Criminal⸗ 


Strafe, neben. dem Schadens⸗ und 
Koſten⸗ Erfage zu einjähriger Fes 
ſtungs⸗ Urbeitäftrafe. mit Willkomm 


‚von fünf. und zwanzig Stodftreis 


hen und zur Ausweifung aus dem Koͤ⸗ 


» ‚nigreidye nach erfiandener Strafe verur⸗ 


theilt. (d. 25. September.) 


25. Vermöge Befchluffes vom ı2., eröffnet 


am 21. Auguſt, wurde der Schultheiß 
Fridolin Heutele, von Erisdorf, D.U. 
Riedlingen, wegen Miturheberfchaft: bei 
einer zum Behuf der Verwendung von 
Commungeldern zw unerlanbten Aus⸗ 
gaben geführten Nebenrechnung und 


damit concutrirender falſcherRechnungs⸗ 


Beurkundung ſeiner Stelle entſetzt, 
zu Bekleidung eines oͤffentlichen Amtes 
für unfähig erklaͤrt und zu acht⸗ 
taͤgiger Gefaͤngnißſtrafe verurtheilt. 
(d- 25. September.) F 


16. Vermoͤge Beſchluſſes vom 26. Auguſt, 


eröffnet am 6. September wurde der 
vormalige Graͤflich v. Baſſenheim ſche 
5 


* 
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Rentmeifter Andreas Lommel zu Hegg -- Münz Verbrechen des Joſeph Stoder 
bad, D.U. Biberach, wegen großer Vers durch wiffentlihe Annahme und Vers 
amntreuungen im Amte und einer Fals breitung der von. diefem gefertigte 
ſchung, neben dem Schadens » und Kos falfhen Münzen und wegen vorfäglis 
fen» Erfage zu fiebenmonatlider cher Begünftigung gedachten Verbres 
Seftungsftrafe mit angemeflener Bes chens zu.einer Zuchthausſtrafe zu Diarks 
fhäftigung innerhalb der Feftung ver⸗ ‚gröningen von zwei Jahren und 
urtheilt. (d. 25. September.) ; drei Monaten, 


2) Martin Lang, von ber Thanne, we⸗ 
gen Theilnahme an den Münzı Vers 
brechen des Joſeph Stoder durch 


17. Vermoͤge Beſchluſſes vom 30. Auguſt, 
eroͤffnet am 15. September, wurde auf 
den Grund einer von dem O. A. Gerichte 
Ravensburg gefuͤhrten Unterſuchung: wiſſentliche Einwechſelung und Aus⸗ 
.a) Antonie Stocker, von Rohrmoos, „gabe falfhen Geldes zu ein unb 
DO. Ravensburg, wegen Xheilnahme , . einhalbjähriger Zuchthausftrafe im 
an dem Muͤnz ⸗Verbrechen ihres Ehe⸗ Markgröningen, endih 
mannes Joſeph Stoder durch Ausgas 0) Franz Xaver Habholz, von Grund, 
be ber von ſolchem gefertigten unaͤch⸗ wegen XTheilnahme an dem Muͤnz⸗ 
te Münzen zu dreijähriger Zucht⸗ Verbrechen bes Stoder durch Ans 
hausſtrafe zu Ludwigsburg nahme und Ausgabe falſcher Muͤn— 


b) Anton Dingler, von Dberau, O. A. zen zu dreivierteljähriger Zucht⸗ 
Wangen, wegen Beihilfe zu dem hausftrafe in Marfgröningen verur⸗ 
Drünz- Verbrechen des Jofeph Stocker theilt. 

and Anton Schilling zu ein und eins Zugleich wurde Hinfichtlic des Scha⸗ 
‚ Halbjähriger Zuchthausftrafe in dens⸗ und Koſten⸗Erſatzes angemeſſene 

WMarkgroͤningen, | Verfügung getroffen. (d. 25:Geptember.) 

c) Johann Maier, von Saamen, O. a. aß. Auf den Grund einer von dem O. A. 
Wangen, wegen ähnlicher Beihülfe zu Berichte Ravensburg gepflogenen Uns 
zweijähriger Zudthausftrafe in terfuhung wurde durch Erkenntniß vom 

Markgroͤningen, ., eröffnet am 24. September, Cornel 

4) Matthaͤus Friker, von Trifts, O. A. Bergler, von Mazenhaus, O. A. Tett⸗ 

Wangen, wegen Theilnahme an dem nang, wegen im rechtlichen Sinne viev⸗ 


ten Diebſtahls, neben dem Koftens Ers 
‚faße zu zebenmonatlider Feftungss 
Arbeitöftrafe und einer Förperlihen 


Zuͤchtigung von fünf und zwanzig 
Stodftreidyen verurtheilt. (d. 30. 
September.) 


2». &ivils Senat. 


3.. Den 7. September wurde in der Ations⸗ 
fahe von dem D.U. Gerichte Leutkirch, 
zwiſchen dem NWeißgerber Joſeph Pflug 
zu Biberach, Namens feiner Ehefrau 
. Marie Victoria, geb. Schufter, Inten, 
Unten, und dem Adam Schufter zu Berk, 
beim, Saten, ten, Arreftrechtfertis 
- gung betreffend, bie Berufung wegen 
Mangel an einer gegründeten Bes 
:fhwerbe unter Verfällung des Anten 
in ſaͤmtliche Koften diefer Inftanz vers 
mworfen. 


2. Sn der Ationsſache von bemfelben. 


DU Gerichte zwifhen dem Kronen⸗ 
wirth Franz Anton Braun zu Berfheim, 
Enten, Anten, und dem Schultheißen 
Weiß in Kirchberg, als Güterpfleger 
der: Maffe des verftorbenen Pfarrers 
Reiſer bafelbft, Laten, Aten, Forbes 
rung für Bier betreffend, wurbe vers 
möge Beſchluſſes vom 13.,; publicist 
den 50. Auguft biereingelegte Berufung 
wegen Verſaͤumung der Nothfrift zu 
Einreichung ber Beſchwerdeſchrift unter 
Verurtheilung des Anten in: die Koſten 
für verlaffen erklaͤrt. ¶j · September.) 


Ebenfo wurde erfanntr. 


3 in ber Wtionsfahe von dem O. A. Ge⸗ 


» 


richte Blaubeuern, zwiſchen Jacob Ilg 
von Themmenhaufen, KL, Unten, und 
Georg Wittlinger von Aichen, Bell., 
Aten, Abrechnung betreffend, vermöge 
Befchluffes vom 20., zpublicirt den 
26. Auguft (d. 7. September); und 

in der. Ationsſache von dem D.Y.Ges 


richte Biberach, zwiſchen Michael Har⸗ 


„ber von da, Bell, Unten, und der os 


fpital- Verwaltung Biberach, Kl., Atin, 
Haltung eines Zuchtſtiers betreffend, ver⸗ 
möge Beſchluſſes vom 153., publicirt 
ben 26. Juli. (d. 7. September.) 


‚Den r4. September wurbe in der Rechts⸗ 


fache zwifchen dem Bürgermeifter v. 
Wachter in Diemmingen und ben übris 
gen in den Acten genannten Betheiligs 
ten, RL, und dem Freiberen Johann 
Nepomuc von Ungelter auf Oberſtotzin⸗ 
gen, Bekl., einen Capital» Forderungss 
Refi famt Zinfen, auch Immiſſion im 


‚das Rittergut Oberftoßingen betreffend, 


unter Vergleichung ber Koſten condem⸗ 


natoriſch erkannt. 
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6, In der Ationsſache von dem O. A. Ge⸗ 


richt Ehingen, zwiſchen dem Thier⸗Arzte 
Kaͤſer in Munderkingen, Bekl., Ans 
ten, und dem Regiments-Thier⸗Arzte 
Seizer in Ludwigsburg, Kl., Aten, 
Kauffhillings ⸗ Forderung ‚betreffend, 
wurde vermdge Befchluffes vom 27- Juli, 
publ. 7. Auguſt die Ation wegen ver⸗ 
ſaͤumter Nothfriſt zu Einreichung der 
Beſchwerden⸗Ausfuͤhrung unter Verur⸗ 


theilung des Unten in bie erwachfenen 


PN 


Koften für verlaffen erkannt. (1b. Seps 
tember.) 
Ebenfo wurbe erfannt? 


‚in der Ationsfahe von dem O. A.Ge⸗ 


richte Goͤppingen zwiſchen Johannes 
Buͤhler von Hohenſtaufen, Bekl., An⸗ 
ten, und ſeiner Ehefrau Helene, geb. 
Koͤpf, Kl., Atin, Alimentations⸗An⸗ 
ſpruͤche betreffend , dermöge Beſchluſſes 
vom 4., publicirt den 11. September. 
(20. September.) 

Am zo September wurde in ber 
Ationsſache von dent O. A. Gerichte Sauls 
gau, zwiſchen Anne Marie Haggen⸗ 
miülfer, verwittweten Stump zu Pfuls 
lendorf, mit ihrem Kriegsvogte, RL, 
Untin, nd den fämtlicdyen Teftamentds 
Erben ber Wictoria Weller verehelich— 
ten Fenker dortfelbit, Bekl., Aten, 
Erbsanſpruͤche betreffend, das am 19. 


Februar i825 eröffnete unterrichterliche 
Urtheil unter Verurtbeilung der Antin 
in den Erſatz aller in dieſer Inſtanz er⸗ 
wachſenen Koſten beſtaͤtigt. 


. Den 22. September wurde in der Ations⸗ 


fache von dem O. A. Gerichte Blaubeus 
ern zwifchen dem Wirth Franz Anton 
Kieder zu Vurgrieden, Kl., Unten, 
und dem Tuchmacher Joſua Haͤrtlein 
zu Blaubeuern, Bekl., Aten, dann 
dem Stadtſchaͤfer Leonhard Weigele all⸗ 
da, Litisdenunciaten, Kaufſchillings⸗ 
Reſt nebſt Zinſen betreffend, die Beru⸗ 
fung wegen Mangels an einer gegruͤn⸗ 
deten Beſchwerde, unter Verurtheilung 
des Anten in die Koſten dieſer Inſtanz, 
verworfen. 


10. An demſelben Tage wurde in ber 


Ationsſache von dem DO. A:Gerichte Goͤp⸗ 
pingen zwiſchen dem Dberaccifer Amos 
zu Adelberg, als Verwalter des von 
der ausgewanderten Juſtine Charlotte 
Widmann, von Adelberg, und deren zwei 
Töchtern, zuruͤckgelaſſenen Bermögens, 
Kl., Unten, und bem Stabtpfleger Dit 
zu Goͤppingen, alsıfräherem Pfleger ber 
Widmann’fchen Töchter, Bekl, Aten, Er 
ſatz ⸗ Anſpruͤche wegen eines waͤhrend der 
Verwaltung des Letztern im Gaute durch⸗ 
gefallenen Capitals von 100" fl: fat 
Zinſen betreffend, das unterm 5. Mai 
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ıB25.: eröffuete Urtheil erſter Inſtanz, 
unter Veruxtheilung des Unten in bie 
Koften biefer Inftanz, lediglich beftds 
tigt. 

. Am 23. September wurde. in ber 
Ations⸗ und, Nichtigfeits: Klag» Sade 
von dem O. A. Gerichte Riedlingen zwi⸗ 
ſchen der graͤflich von Staufenberg’fhen 
Gutsherrſchaft zu MWilflingen, Lutin, 
Antin, Ontin, und Franzisfe und Joſe⸗ 
phine Klog in Riedlingen, MitsEntins 


nen, Atinnen, Datinnen, Vorzug im 


Gante des Alois Wallimann in Wilfs 
lingen betreffend, das am 9. Mai 1823 
eröffnete Prioritaͤts⸗Erkenutniß, fo wie 
die unter dem 5. Auguft deffelben Jahrs 
eröffnete Santverweifung als nichtig aufs 
gehoben, und die Sache, unter Verurs 
theilung des O. A. Gerichts in die Kos 
ften, zu nochmaliger ordnungsmäßiger 


Verhandlung und Entfcheidung an dafs - 


felbe zurüdigewiefen. 


Am nämlihen Tage wurbe: 

ı2. in der Ationsſache von demfelben O. A. 
Gerichte zwifchen dem Bauern Nifolaus 
Blanf, von Saugarten, Enten, Unten, 
und mehreren Gläubigern bes Joſeph 
Rhein zu Uigendorf, Mit:Lnten, Aten, 
Vorzug im ante bes Regtern betrefs 
fend, die gegen das am 30. Juni d. J. 
eröffnete erftrichterliche Erkenntniß er⸗ 


griffene Ation wegen Mangels an einer 


gegründeten Beſchwerde, unter Verurs 


theilung des Anten in den Erfaß ber Kos 
ften, verworfen, und 


13. die von dem Stadt: Schultheißen Thad⸗ 


daͤus Eduard Miller in Riedlingen, 
Enten, Anten, in ber Gantfache des Dos 
minikus Lattner, von Saulgau, ergrifs 
fene Ation, als gegen eine nicht appels 
lable Verfügung in Betreff der Diaffes 


. Verwaltung gerichtet, für, unftatthaft 


erklärt. 


14. Unterm 24. September wurbe in der 


Ationsſache von dem O. A. Gerichte Leut⸗ 
kirch zwiſchen dem Johannes Kolb, von 
Waltershofen, Kl., Anten, und der 
dortigen Pfarrei, Bekl., Atin, Ents 
[hädigung für Hauss Baufoften bes 
treffend, die Berufung wegen Diangels 
an einer gegründeten Befchwerde, unter 
BVerurtheilung des Anten in die Koften 
biefer Inftanz, verworfen. 


15. In der Ationsſache von dem O. A. Ge⸗ 


richte Biberach) zwifchen dem vormaligen 
Rentmeifter Sutor zu Biberady, Enten, 
Unten, und ben Öläubigern bes Johan⸗ 
nes Egle, von Ober-Sulmetingen, Mits 
Enten, ten, Location im Egle'ſchen 
Gante betreffend, wurbe die Berufung 
vermöge Befchluffes vom 4., publicirt 


den 135. September, wegen Berfäumung 


der Nothfrift zu Einreichung der Bes 
ſchwerdeſchrift unter Werurtheilung bes 
Anten in bie Koften diefer Inftanz für 
verlaffen erklärt. (db. 24. September.) 
Den 29. September wurbe: 


Georg Häge, von Weidenſtetten, AL., 
Aten, Theilnahme an einem Hofgutss 
Kauf betreffend, bie Berufung wegen 
Mangels an einer gegründeten Bes 
ſchwerde unter Werurtheilung des Ans 


26. in der Ationsſache von dem O. A. Ge⸗ 
richt Ulm zwiſchen Johannes Danner, 
von Neenſtetten, Bekl., Anten, und 
Ehrifiian. Haͤge von da, auch Johann 


ten in die Koſten dieſer Inſtanz und in 
eine Fiskal⸗Strafe von fünf Reichſstha⸗ 
lern wegen muthwilliger Streitfucht ver⸗ 
worfen. 


5. Ehegerichtlicher Senat. 
Den 23. September wurde gefhieden: 
der Schuſter Chriſtian Friedrich Franz. Reßteren, unter BEINE berfelben 


in Biberach, Kl., von Chriftine, geb. in die Koften, 
Heider, Bekl., wegen Ehebruchs der Stuttgart deu 25. November 1824. 
Mancler. 
— — 
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Il. Unmitttelbare Königbiche Dekrete. 


Keine. 


E Berfägungen der Departements. 
A) Des Departements des Innern: 
r. Des Miniſterium ded Innern. 
a) Belanntmachung in Werreff des Fortganges des Inſtituts der oͤffentlichen Kinder: Induftriefchulen:. 


Nach dem Recdyenfihafts » Berichte ber ein& von dem Verwaltungs Jahre 1833 
EentralReitung des Wohlthaͤtigkeits⸗Ver⸗ hat in dieſem Tabre, in Vergleihung mir 





\ 


dem vorangegangenen, die Zahl der öffent 
lihen Kinder » Snduftries Unftalten 
von 260 auf 342, und die Zahl ber Theils 
nehmenben von 10,064 auf 14,087 ſich ers 


böht, und es hat fih im Allgemeinen das . 


erfreuliche Refultat ergeben, daß das ber 
Öffentlichen Wohlfahrt in mander Hinſicht 
fo förberlihe Inſtitut diefer Schulen forte 
während an Zutrauen und an Umfang ges 


winnt, und im Vorwaͤrtsſchreiten begrif⸗ 


fen iſt. 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben 
jene ſehr bedeutende Vermehrung der ge⸗ 
dachten Anſtalten mit beſonderem Intereſſe 
wahrgenommen, und hoͤchſtem Befehle zu 
Folge wird diefelbe zu weiterer Nacheifes 


* zung biemit zur Öffentlichen Kenntniß ges 


bracht. 
Stuttgart den 19. November 1824. 
Fuͤr den Departements⸗ Chef: 
der Juſtiz⸗ Minifter , 
"Maucler. 


b) Ertheilung eines Privilegium gegen den Nachdruck eines Choralbuchs. 


Seine Königlihe Majeftät haben 
vermöge hoͤchſter Entfhliefung vom 26. 
dv. M. der Metzler'ſchen Buchhandlung 
dahierein Privilegium gegen den Nachdruck 
der in ihrem Verlag erfcheinenden viers 
fiimmigen Choral» Melodien der evangelis 
fhen Kirche auf fehs Jahre und in’ der 
Maße, daf damit zugleich auch der Nach⸗ 
druck des Werkes in Ziffern ftatt mit Nos 
ten auögefchloffen wird, gnädigft zu ertheis 


len geruht; welches unter Hinweifung auf 
die Königliche Verordnung vom 25. Febr- 
1815, Privilegien gegen den Buͤcher-Nach⸗ 


druck betreffend, zur Nahadtung hiemit 


Öffentlich befannt gemacht wird, 
Stuttgart den 27. November 1824. 
Sür den Departements» Chef: 
der Juſtiz⸗-Minuiſter, 
Maucler. 


2. Der medizinifhen Fakultät in Tübingen. 


Bekanntmachung, die Prüfungen der Wundärzte erfter, zweiter und dritter Claffe, der Geburtöhelfer 
und der Mpotheler aus dem Donau und Schwarzwald» Kreis betreffend. 


Um die bei dem Collegium medico-chirur- 
gicum zu Tübingen vorzunehmenden Prü- 


fungen ber Wunbärzte erſter, zweiter und 
dritter Claffe, der Geburtöhelfer und Apo⸗ 


thefer aus dem Donaus und Schwarzwalds 
Kreis mit den Prüfungen bes Mebicinals 
Eollegium in Stuttgart, bie ſich über die 
zwei andern Kreife erſtrecken, gleichförmis 
ger zu machen, ift die Verfügung getrofs 
fen worden, daß aud in Tübingen diefe 
Präfungenin Zufunft nurviermalim Jahr, 
je in der zweiten Hälfte der Donate Tes 
bruar, Mai, Auguft und November, Statt 
finden, und daß dabei mehrere Candida» 
ten des nämlichen Fachs zufammen geprüft 
werben. 

Diejenigen, welche zu Ausuͤbung dieſer 
Fächer befähigt werden wollen, haben ſich 
deswegen jedesmal vor dem erſten Tag der 
Monate Februar, Mai, Auguſt und No⸗ 
vernber ſchriftlich bei ber medizinifchen Fa⸗ 
kultaͤt um Zulaffung zue Prüfung zu mels 
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den, bie nöthigen Beugniffe beizulegen, 


und fodann die Einberufung auf einen bes 
flimmten Tag zu erwarten. Die Wunds 
ärzte haben in ihren Bittſchriften zugleich 
anzugeben, ob fie für bie erfte, zweite 
ober dritte Claſſe legitimirt zu ſeyn wins 
ſchen. 

Wer mit der Anmeldung ſich verſpaͤtet 
oder die Erforderniſſe nicht gehoͤrig bei⸗ 
bringt, wird von der naͤchſten Pruͤfung 
ausgeſchloſſen und auf die folgende verwie⸗ 
ſen werden. 

Es wird zugleich bemerkt, daß in Zus 
kunſt der Vormittag des Pruͤfungs⸗Tags 
zu ſchriftlicher Beantwortung angemeſſener 
ſchriftlich aufgegebener Fragen beſtimmt iſt. 

Tuͤbingen den 23. November 1824. 


Dr. Schuͤbler, Profeſſor, d. Z. Dekan. 


B.) Des Departements der Finanzen: 


Des Finanz-NMiniſterium. 


Bekanntmachung einer Aufforderung an die Staats-Glaͤnbiger zur Erklaͤrung über die Herabſetzung 
bes Zinsfußes. 


Nachdem das Geſetz vom 18. Juli d. J., 
in Folge deffen die Zinfe aus der Staates 
ſchuld auf 44 pro Cent herabgefegt werben 
follen, duch das Negierungs Blatt vom 
16. November d. J. Nro. bı, befannt ges 
macht worden iſt; fo unterjiellt man, es 
werden bie ſaͤmtlichen Orts Borfteher des 


Königreiches für Die Verfändung des kaum 
gedachten Gefeßes nad) Anleitung der Vers 
fügung vom 15. November 1812, (Staates 
und Regierungd Blatt ©. 575)- gehörig 


'gejorgt haben. 


In Vefolgung der Beſtimmungen def 
feiben ift von Seiteder Staates » Schulden, 
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Zahlungs Kaffe an alle Staats» Gläubis 
ger die vorgefchriebene fpecielle Auffordes 
rung ergangen. 

Da aber gleichwohl der ſtaͤndiſche Aus⸗ 
fhuß das Anfuchen geftellt bat, die nach⸗ 
ſtehende Bekanntmachung der Staates 


Schulden » Zahlungs » Kaffe durch das Res 
gierungs» Blatt zu allgemeiner Kenntnif 
zu bringen, fo wirb demfelben durch Eins 
ruͤckung ber erwähnten Bekannmachung 
andurch entiprochen. 
Stuttgart den 2. December 1823. 
Weckherlin. 


Beilage zu vorftehender Verfhgung. 


Nachdem das Gefeg vom 18. Juli 1824 
durch das Regierungs: Blatr vom 16.5. M. 
Nro.6ı. befannt gemacht worden ift, und 
nunmehr in Folge bdeffelben der Zins aus 


der Staatsſchuld auf 44 Procent herabge⸗ 


ſetzt werden foll; fo find unter dem heutis 
gen Tage an die Staats: Gläubiger befons 
bere Schreiben deswegen erlaffen worben. 
Da aber der Fall ald möglich anzunehmen 
ift, daf wegen ber Ungemwißheit der Wohn» 
orte mancher Gläubiger die gedachten 
Schreiben niht alle in die Hände ber 


Adreffaten Fommen dürften; fo werben 
bierdurd die Staats⸗Glaͤubiger im Allges 
meinen von der Vollziehung bed obigen 
Gefeßes in Kenntniß gefegt, mit dem Ans 
bang, daß diejenigen, welche nidyt inner, 
halb ſechs Wochen von untengefegtem Tag 
an ihre ablehnende Erklärung bei der Eaffe 
übergeben würden, in Gemaͤßheit bes Art. 4 
des Gefeges als in die Herabfegung einwils 
ligend werben angeſehen werden. 
Stuttgart ben zo. November 1824. 

Staats⸗Schulden⸗Zahlungs-Caſſe. 


C) Der Organiſations-Vollziehungs-Commiſſion. 


Aufruf an alle geprüfte und nicht definitiv angeftellte Mitglieder vom Schreiberftande zur Angabe 
ihrer perfonlichen Verhaͤltniſſe. 


Um eine Ueberficht fiber diejenigen Mit: 
glieder vom Schreiberftande zu erhalten, 
welche in Folge erftandener Prüfungen 
bie Befähigung erlangt haben, vermittelft 
wirklicher Anftellung oder als Gehülfen 
im Öffentlichen Dienfte verwendet zu wers 
ben, ergeht hiemit an bie in diefe Cathe⸗ 


gorie gehörigen Individuen die Aufforbes 


‘ zung, bon heute an binnen ſechs Wa 


chen über ihre perfünlihen Verhaͤltniſſe 
in der hienach bezeichneten Art tabellaris 
fhen Bericht an die 8. Organifationss 
Vollziehungs⸗Commiſſion zu erftatten. 
Diefe Tabelle, welche vom Ausfteller 


zu unterzeichnen ift, bat folgende Rubris 
Een zu umfaffen: 
1.) Wohnort und Oberamts ⸗Bezirk. 
2.) Vor» und Zuname. 
3.) Ulter (mittelft Angabe des Geburts» 
tages) und Religion. 
4.) Familien» Berbältniffe. 
(Hiebei ift anzugeben ber Name des 
Vaters; fodann — ob der Ausftels 
ler unverehlicht oder verbeiratbet fen 
und letzteren Falls ob und wie viele 
Kinder er babe?) 
5.) Benennung ber Prufunge ·Veboͤrde 
und Datum des erhaltenen Zeugniſſes. 
6.) Bemerkungen. 
(Angabe der dermaligen Beſlim⸗ 
mung ꝛc.) 
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Die Einfendung biefer Zabelle wird von 
denjenigen. Mitgliedern bed Schreiber⸗ 
Standes erwartet, weldye eine oder einige 
ber bei ber ehemaligen Regierung, ber 
Rent: Rammer oder dem Kirchen⸗Rathe, 
oder fpäterhin bei den Departements bes 
Innern und der Finanzen angeordnet ges 
wefenen Subftituten s oder Dienft-Prüfuns 
gen erjtanden haben und nicht im Staats» 
Dienſte definitiv angeftellt find oder ihre 
Laufbahn als Schreiber ein für aHemal 
verlaffen haben. 

Die erhaltenen Prüfungs: Zeugniffe find 


. der Tabelle in beglaubigter Abſchrift beis 


zuſchließen. 
Stuttgart den 22. November 1824. 
Maucler. 


II, Central-Stelle des landwirthſchaftlichen Vereins, 


Preis» Aufgabe, die Verbeſſerung des Weinbaues und der Weinbereitung betreffend, 


Schon viele Veifpiele haben bewiefen, 
daß in mehreren Gegenden des Landes die 
vaterländifchen Weine, wenn bie Reben 
zweckmaͤßig ausgewählt, gepflegt und der 
daraus gewonnene Wein im Herbft forgs 
fältig behandelt wird, einer höheren Vered⸗ 


lung fähig find. 


Da nun aber die bis jeßt gemachten Er⸗ 
fahrungen und Beobachtungen hierüber 
noch nicht gehörig gefammelt und belehrend 
zufammengeftellt, noch viel weniger fo 
allgemein bekannt find, daß der Wein, 
beras» Befißer das Geeignete daraus ent» 
nehmen und in Unwendung bringen Fönnte, 


fo haben. Seine Röniglihe Majeſtaͤt 
unter andern. zur Verbefferung des vater 
laͤndiſchen Weinbau's Höchftdenfelben ges 
. machten Vorfchlägen aud) den genehmigt, 
daß auf die befie auf Erfahrung gegrüns 
bete Beantwortung der Frage — 
„welches wäre das durch Erfahrung 
bewährte, befte. Verfahren, ben 
MWürttemberg’ihen Weinbau übers 
haupt zu verbeffern, insbefonbere.aber 
den Moft im Herbſte am beften zu 
bereiten und in Keller am zweckmaͤßig⸗ 
ſten zu behandlen und zu vereblen“ 
ein Preis von 40 Dufaten audgefeßt werde. 
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Denjenigen nun, welche ſich um dieſen 
Preis bewerben wollen, wirb zur uners 
laͤßlichen Bedingung gemacht, daß 

1.) die Abhandlungen. hierüber fpätes 

ſtens am 31. Dezember 1825 der uns 
terzeichneten Stelle mit dem Namen 
und Wohnort des Verfaſſers befons 
ders verfiegelt übergeben, und 

2.) alle Vorfchläge auf Erfahrung ges 

gründet, wohl ausführbar und den 
eigenthümlichen Verhältniffen, Würts 
tembergs ganz angemeffen ſeyn müffen. 

Stuttgart den 26. November 1824. 

Hartmann. 


Dienſt⸗ Erledigung. 


Die erledigte evangeliſche Pfarrei Sulzs 
bad am: Kocher enthält mit Einſchluß 
ber 57 Filialien 1795 Kirchen: Genoffen, 
und iſt mit einem Einkommen von 790 fl. 
nad) Etatös Preifen verbunden. Es find 
jedoch nur in zwei derfelben eigene Gottes⸗ 
bienfte zu halten, naͤmlich in dem 3 Stuns 


den entfernten Filial Herberg, neben den 
Safual:Sottesdienften jährlich fünf Abends 
mahlss Predigten, und in dein nahe geles 
genen Schloß Schhmiedelfe.d jaͤhrlich drei 
Predigten. Die Bewerber haben fich 
innerhalb drei Wochen bei bem evangelis 
fhen Sonfiftorium zu melden. 


- 
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Gedruckt bei G. Haſſelbrink, Buchdrucker. 
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J. Unmittelbare Königlide Dekrete. 


Dienſt⸗ Nachrichten, 


Sein⸗ Koͤnigliche Majeſtaͤt haben gleich zuſtellen, und demſelben den Titel 
bei Feftftellung der Orbnungs » Lifte für eines Finanz⸗Raths zu ertheilen geruht. 
die Eollegial:Stellen des Finanz Departes Sodann haben Höchftdiefelben ver 
ments vermöge höchfter Entfchließung vom moͤge hoͤchſter Entfchließung vom 27. v. M. 
20. Auguſt d. J. den bei dem ftatiftifchstos bie erledigte Johannis⸗Kaplanei zu Biberach 
pographifhen Bureau angeftellten Profeſ⸗ tem Pfarrer v. Zwerger zu Ingerlingen, 
for Memminger den Räthen bei den Oberamts Biberach, feinem Anſuchen ger 
Mittelftellen des Finanz» Departements mäß gnädigft übertragen, und 


vermöge hoͤchſter Entfhliefung vom 2. 
d. Di. dem der K. Gefandifchaft zu Paris 
zugetheilten Dber » Lieutenant v. Meers 
beimb, vom R. General:Quartiermeifters 


Stats, den Titel und Rang eines Legas 
tions⸗Sekretaͤrs zu ertheilen gnaͤdigſt geruht. 


Ferner haben Seine Koͤnigl. Maje— 
ſtaͤt durch hoͤchſte Entſchließung vom 6. 
d. M. die bei der Finauz⸗Kammer in Lud⸗ 
wigsburg erledigte Reviſorsſtelle dem bis⸗ 
herigen Lehen⸗Allodifikations⸗ Sommiffär 
Wurm in Zwiefalten, und 

bie bei der Finanz» Kammer in Ellwan⸗ 
gen erledigten Reviforsftellen dem feitheris 
gen Reviforat s Umtsverivefer, vormaligen 
Stiftss Verwalter, Kapf, und _ 

bem bei der 8. Hof⸗Domaͤnen Kammer 
angeftellten Revifions » Affiftenten Hahn 
gnaͤdigſt Übertragen. 
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Unter dem ». d. M. wurde der Oberlieus 
tenaut v. Randauer, des achten Infante⸗ 


 zies Regiments, zum Schäßen: Offizier im 


zweiten Infanterie» Regimente ernannt 
‚ ‚Unteim 25. v. D.\erhiele der auf die 
Fatholifhe Pfarrei Seekirch, Ober» und 
Defanat » Amtd Riedlingen, ernannte 
Pfarrer Gärtner, von Blodingen, die 
Königliche Beſtaͤtigung . 

Die Nomination des Pfarrers M. Je⸗ 
hann Julius Friederich Ammon zu Mi⸗ 
chelbach, Dekanats Oehringen, auf die 
erledigte Stadt⸗Pfarrei Ingelfingen iſt 
unter dem 26. v. M. beſtaͤtigt worden. 

Unter dem 6. d. M. iſt dem fuͤr die erle⸗ 
digte Poft: Verwalters⸗Stelle zu Aalen in 
Vorſchlag gebrachten Kronenwirth Franz 
Majer daſelbſt die hoͤchſte Beſtaͤtigung 
extheilt worden. 


I Berfägungen der Departementé. 


A.) 


Died Zufisz: Departements: 


Des Juſtiz-Miniſterium. 


Bekanntmachung, die bevorfichende Somejter + Prüfung der Iujtiz- Referendare betreffend, 


Unter Beziehung auf die Bekannt—⸗ 
mahung vom 6. Juni 1823 (Reg. Ol. 
©. 448,) werden hiedurch diejenige Refe⸗ 
rendäre zweiter Claffe, weldye zu Erftes 
bung der zweiten Dienft:Prüfung befähigt 


and die Zulaffung zu derfelben nachzufus 
hen gefonnen find, aufgefordert, ihre 
biesfälligen Gefudye auf die vorgeſchriebene 
Meife und unter Angabe ihres YAufents 
halts⸗ Orts, bis zum 15 Januar 1825 bei 
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dem K. Zuftizs Minifterium um fo.gewiffer 
einzureichen, ald im Falle der Nicht-Eins 


haltung dieſes Ternims der Nachtheil des : 


Ausfhluffes von der nächftbevorfteheriden 
Semefter » Prüfung fürdie Säumigen uns 
fehlbar eintreten würbe. 

Den zu biefer Prüfung zugelaffenen Res 


ferendären werden fobann von der Prüs 
“ fungs sCommiffion des R. Dbers Tribus 
'nals die zur Ausarbeitung der ProbeRes 
lationen erforderfihen Akten ohne Vers 
zug zugeftellt werden. 
Stuttgart den =. December 1824. 
Maucler. 


B.) Ded Departementd des Innern: 


Des Minifterium des Innern. 
Belobung und Belohnung mehrerer Bürger von Offenau und Yartfeld, Oberamts Nedarfuhn. 


Bei der Fürzlicdy Statt gehabten fo bebeus 
tenden Ueberfjhwemmung haben die Bürs 


ger Johann Adam Scott und deſſen 


Sohn, Johann Joſeph, von Dffenau, fos 
dann Franz Joſeph Ortwein, Franz 
Ortwein und Kaſpar Kiefer, von Jaxt⸗ 
feld, fi durd) die mit Muth, Entfchloß 
fenheit und unermübeter Anftrengung bes 
wirfte Rettung mehrerer Perfonen aus 
der augenfheinlichfien Todes⸗ Gefahr und 
durch anderwärtige thätige Hülfeleiftung 
ruͤhmlichſt ausgezeidnet. 

Nachdem Seine Königlihe Majes 
ſtaͤt auf den Hoͤchſt Denfelben hierüber 
erftatteten Bericht vermöge hoͤchſter Ent: 
ſchließung vom z. d. M. die Öffentliche Bes 
lobung gedadhter braven Männer befohlen, 


und . ald. Auerkenntniß und Belohaung - 


ihrer edelmüthigen Handlungen 


a) dem Johann Adam Schott, von Of⸗ 
fenau, die flberne Verdienſt⸗Medaille, 
undihm und feinem Sohne, der ihn 
bei feinen Auftrengungen thärig uns 
terftüßt hat, zufammen ein Gnabens _ 
geſchenk von einhundert Gulden, for 
dann 


b) dem Franz Joſeph Ort wein, Franz 
Ortwein und Kafpar Kiefer, von 
Sartfeld, ein Gnabengefhenf von je 
fünf und fünfzig Gulden zu verwillis 
gen gnäbdigft gerubt haben, 

fo wird diefe hoͤchſte Verfügung hiemit 
zu allgemeiner Kenntniß gebracht. 

Stuttgart den 5. December 1824. 

Fuͤr den Departements s Chef: 
der Juſtiz⸗Miniſter, 
Maucler. 
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Dienft» Erledigung. 


Die Bewerber um bie evangelifche Pfars 
sei Dürrwangen, Didcefe Balingen, 
welche mit Einfchluß von zwei Filialien 
1450 Kirchen s Genoffen enthält, und 
740 fl. nach Etatds Preifen an Einkom⸗ 
men erträgt, haben fi innerhalb drei 


Wochen bei dem evangelifchen Confiftos 
rium zu melden. In dem 3 Stunden 
entfernten Fillal Laufen find, neben den 


- Cafuals Gottesdienften, an allen Sonn 


Feſt⸗Feier⸗ und WBußtagen, Predigten 
zu balten. 


A nn 
Gedruckt bei G. Haffelbrint, Buchdruder. 
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I. Unmittelbare Königliche Dekrete. 


Deklaratoriſche Verordnung, betreffend das Verfahren in bürgerlichen Streitfachen, im Falle des unge 
nügend geführten Beweiſes. 


Wilhelm, 
Bon Gotted Gnaden König von Württemberg. 


Mir haben zu vernehmen gehabt, daß fend das Verfahren in bürgerlichen Streits 
in Beziehung auf die Beftimmungen des ſachen im Falle des ungenügend geführten 
$. 22 der Movelle vom 15. September Beweiſes, barüber Zweifel entſtanden 
823 (Reg. Blatt ©. 685, 686), betref⸗ ſeyen, ob bie für beweispflichtig erfannte 


Partbei unter den in dem Geſetze anges 
führten Vorausſetzungen ſich einzig des 
Eides » Antrags bedienen dürfe, oder ob 
fie aufjer.diefem auch etivaige andere Bes 
weismittel annoch benuͤtzen Eönne. 

Zu Befeitigung dieſer Zweifel finden 
Wir Uns, nah Anhörung Unſeres 
Geheimen» Rathes, bewogen, hiemit zu 
erklären, daß bei der Faſſung des |. 22 
ber Novelle vom ı5. September: 1812 die 


Meinung nicht dahin gegangen fey, in. 


dem dafelbft vorgefehenen Falle auffer dem 


956 


Eides Antrag die in dem F. 39 Lit.e bes 
Abſchieds in Drganifationss Sadyen vom 
30. Juni 1821 erwähnte Venügung ans 
derer Mittel auszufchließen. 

Hiernach haben fämtliche Gerichts ſtellen 
Unſeres Koͤnigreichs in vorkommenden 
Faͤllen ſich zu achten, und bleiben uͤbrigens 
die näheren Beſtimmungen in Beziehung 
auf das Verfahren bei ben nach erflärter 
Bemweispflichtigkeit nahgetragenen Bemeife 
der Eünftigen umfaffeuden .Civils Prozeß 
Ordnung vorbehalten. 


Gegeben Stuttgart den 9. December 1824. 


Wilhelm. 


Der Minifter der Yuftiz: 
Freiberr von Maucler. 


Auf Befehl des Königs: 
Der Staatds Eefretär, 


Bellnagelu..... 


Dienft - Nachrichten. 


Seine Königlihe Majeſtaͤt haben 
vermoͤge hoͤchſten Defrers vom 6. d. M. 
dem vormaligen Oberamtmann zu Geißs 
IIngen Müller, auf fein Anfuchen die 


Erlaubnif zu Ausübung der Rechts. Praxis 


zu ertbeilen aerubt. 

Derfelbe wird feinen Wohnfig in Ulm 
nehmen. 

Sodann haben Hoͤchſtdieſelben durch 
böchftes Dekret vom 7. d. M. die erledigte 


Sekretaͤrs-⸗Stelle bei dem K. Gerichtshof 
in Ellwangen dem biöherigen Ober, Zuftiz: 
Rath und Dberamts: Richter in Geras 
bonn, Müller, übertragen. 

Ferner haben. Seine Königl. Maje— 
ſtaͤt vermöge hoͤchſter Entſchließung vom 
7. d. M. die erledigte Patronats⸗Pfarrei 
zu Eutendorf, Dekanats Gaildorf, dem 
bisherigen Pfarrverweſer zu Münfter und 
Eutendorf, M. Stiefel, 
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vermöge. hoͤchſter Entfchliefung vom d. M. die erledigte Pfarrei Möttlingen, 
9. d. M. die erledigte Pfarrei Spielberg, Dekanats Calw, dem Vifar Barth zu 
ia Defanats» Bezirk Nagold, dem Pfarrs » Effringen, im Dekanats-Bezirk Nagold, 
Verwefer Vogt zu Kocerftetten, Defas und 
nats Künzelsau, die erledigte Pfarrei — De⸗ 
das erledigte Praͤzeptorat in Zuttlingen kanats Crailsheim, den Vikar Loͤchner 
dem Praͤzeptor Schumacher, von Hers zu Pfedelbach, Dekanats Oehringen, zu 


renberg, auf ſein Anſuchen, und uͤbertragen, auch 

das erledigte Praͤzeptorat in Freuden-durch hoͤchſtes Dekret vom 13. d. M. 
ſtadt dem Vikar Jaͤck am Gymnaſium den Stadt, Gerichts: Aftuar Hartmann 
zu Stuttgart, in Stuttgart zum Sefretär bei dem K. Ge 


vermöge hoͤchſter Entfchliefung vom 10. richtshof in Ulm zu ernennen geruht. 


L Berfügungen ber Departement 
A) Des Zufiz: Departements: 
Des Zuftiz: Minifterium. 
Aufnahme eines Referendärs zweiter Slaffe. 


Der Redytd:Sanbidat D. Chriftian Frie⸗ Claſſe feinem Anfuchen gemäß — und 
drich Auguſt Tafel, von Sulzbach, Ober- für bie erſte Hälfte feines Dienft» Probes 
amts Gaildorf, weldher im Monat Juni jahrs dem K. Gerichtshof in Eßlingen zu⸗ 
d. J. bie erſte Dienfiprüfung genügend getheilt worden. | 
erftanden hat, iſt zum Referendär zweiter Stuttgart den 11. December 1824. 

Maucler. 


B,) Des Departements ded Innern: 
Des Minifterium des Innern. 


a) Die Belohnung und Belobung mehrerer Landjäger betreffend. 


In Semäfheit der FF. 49 und 50 der tion des Landjäger: Corps vom 5. Juni 
K. Verordnung in Verreff der Organifas v. 3. werben die . mehreren lluters Offis 


zieren biefes Corps und Lanbjägern, welche 
ſich durch Entfchloffenheit, Umſicht und 
Dienſt⸗Eifer beſonders ausgezeichnet haben, 
fuͤr die erſte Haͤlfte des laufenden Etats⸗ 
gJahrs durch Geld⸗Praͤmien oder Belobung 
zuerkannten Belohnungen hiemit oͤffentlich 
bekannt gemacht: 
a) Geld» Prämien haben erhalten: 
die Obermänner 
Banholzer in Heilbronn, 
Doͤbele in Leonberg, 
Mayer in Tübingen, 
Bondig in Neresheim unb 
Sommer in Walbdfee; 
die Nottenmeifter 
Laib in Nedarfulm, 
Mayer in Böblingen, 
Feilmeyer in Rottenburg, 
Schneider in Künzeldau und 
Gräniher in Ravensburg ; 
die Landjäger erfter Klaffe 
Schmid in Leonberg, 
Keller in Urach, 
Freifinger in Oberndorf, 
Doͤpfenhardt in Welzheim, 
Haaga in Künzelsau, 
Dofter in Heidenheim, 
Bus in Ellwangen, 
Klunzinger in Neresheim, 
Knorr in Saulgau und 
Schappeler in Ravensburg;. 


die Landjaͤger zweiter Klaſſe 
Schneider in Befigheim, 
Weis in Walbdfee, 
Stecher in Wiblingen, 
Schäffer in Wangen und 
Ganther in Ehingen. 

b) Deffentliche Belobung verdienen: 
ber Feldwebel Weng in Freudenftabt; 
die Obermännex 

Feilin Neuenbürg, 
Fries in Geislingen, 
Mauthe in Saulgau mb 
Jos in Riedlingen; 
bie Rottenmeifter 
Dentler in Oberndorf, 
Jung in Gerabronn, 
Schlenker in Oehringen, 
Rohr in Gaildorf und 
Kuͤhnle in Wiblingen; 
der Landjaͤger erſter Klaſſe 
Roͤßler in Urach; 
die Landjaͤger zweiter Klaſſe 
Gihring in Täbingen, 
Braun in Urach, 
Horn in Künzelsau, 
Schänzle in Wiblingen, und 
Schwarz in Ravensburg. 
Stuttgart den 10. December 1824. 
"hr, den Departements s Chef: 
der Zujtiz- Minifter , 
Maucler. 
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b) Berfägung, die Nichligftellung der Medieinal «Gewichte betreffeub. 


Da zur Anzeige gekommen tft, daß bei 
den Medicinals Bifitationen in mehreren 
Apotheken Gewichte vorgefunden worden 
find, welche zwar mit dem Pfechtzeichen 
bes Hirſchhorns verfehen, demungeachtet 
aber zu leicht waren, und ba bie erforbders 
liche möglichfte Genauigkeit in Ridhtigftels 
lung ber Diedicinal, Gewichte am ficherften 
dadurch erreicht werden Fann, wenn nur 
eine Behörde ſich damit zu befchäftigen 
bat, fo wird biemit verfügt, wie folgt: 

1.) Für die Zukunft hat das Pfechts 

amt in Stuttgart ausſchließlich bie 
Befugniß und die Verpflichtung, die 
Mebicinal » Gewichte im Lande zu 
berichtigen. 

Die unter beffen Aufficht von einem 
beeidigten Pfechter gepfechteten Die: 
Dicinals Gewichte find von dem Pfecht⸗ 
amte noch befonders unter Zuziehung 
eines von dem Diebicinal » Collegium 
zw bezeichnenden hiefigen Apothekers 
nad den vorgefchriebenen Normals 
Gewichten mit aller Sorgfalt zu prüs 
fen, und wenn fie richtig erfunden 
werben, fo ift bie Schachtel, in wels 
her fie zum Verkauf audgefeßt zu 
werben pflegen, mit dem Stadt⸗Sie⸗ 
gel und mit der Auffchrift zu vers 
feben: 


Eontrollirt von dem Pfechtamt zu 
Stuttgart. 


Die unrichtig erfundenen Gewichte. 


hingegen find zur Berichtigung zurüd 
zu geben. ! 

2.) Fuͤr das Pfechten ift je von einer 
35 Gewichtftüde (zufammen 4 Pfb.) 
enthaltenden Schachtel bem beeidig« 
ten Pfechter eine Gebühr von 24 kr., 
für die Controlle dem fiibtifchen 
Pfedtamt eine Gebühr von. 6 Er. von 
jeder Schachtel zu entrichten. 

3.) Nur bie auf jene Weife gepfechteten 
und für richtig erfannten Mebicinals 
Gewichte dürfen Fünftig in den Apo⸗ 
thefen bes Landes gebraucht und in 


A 


dem Handel für das Inland geführt _ 


werben. 

4.) Die Oberamtsaͤrzte werden auss 
druͤcklich dafuͤr verantwortlich gemacht, 
daß ſie auf die Richtigkeit der Me⸗ 
dicinal⸗ Gewichte in den Apotheken 
ihres Bezirks bie forgfältigfte Aufs 
merffamfeit verwenden, und hierin 
Fein Verſaͤumniß ſich zu Schulden 
kommen laffen. 

5.) Sollte vom ı. Januar Fünftiaen 
Sahrs an in einer Apotheke ein Mies 
dicinals Gewicht vorgefunden werben, 
das nicht auf vorftehende Weiſe rich» 
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tig geftelle, und entweder" zw. leicht 
ober zu ſchwer ift, fo ift der im Falle 
befindliche Apotheker deshalb zur 


Verantwortung, ‚und zur gebühren» 
-ben Strafe zu ziehen. 


— ben 14. December 


Schmidlin— 


c) Des Departements ber- Finanzen: 


Des Finanz Miniſterium. 


4) eo, von. der Acciſe für den zwiſchen Martini 1824 und Georgli 1825 von ben Protukenten 
zu serfaufenden neuen Mein. 


Rei den’ Sihwierigkeiten, weldje der 
Abſatz des diefjährigen Weins durch die 
große Ueberſchwemmung und die badurd) 
'herbeigeführte VBefchädigung der Brüden 
und Strafen zur Herbftzeit gefunden bat, 
babe Seine Königlide Majeftät 
durch die höchfte Entfchliefung vom 5. Des 
-cember d. 3. zu genehmigen geruht, 


daß der von Weinbergbeſitzern eingekel⸗ 
lerte dießjaͤhrige Mein, wenn er zwis 


ſchen Martini 1324 und Georgii 1325 
aus dem Keller von den Producenten 


ſelbſt verkauft wird, acciſefrei. gelaſſen 
werde. 


Stuttgart den 15. December 1824. 
Weckherlin. 


b) Bekanntmachung in Betreff ber Ubgabe von — an die zu Stuttgart angeſtellten Staats: 
diener. 


Durch die —— vom 12. Januar 
"1818 ift den im hieſiger Reſidenz angeſtell⸗ 
ten Staatödienern der Bezug eines gewiſ⸗ 
‘fen Quantum Buchenholz aus dem Holzs 
garten zu Berg im Preife von 15. per 
Meß geftattet worben. 

Nah Aufhebung des KHolzgartens in 
Berg wird nun ben betreffenden Staats⸗ 


dienern das bisherige Quantum Buchen⸗ 
holz aus dem Holzgarten in Stuttgart, 
jedoch, da ftatt des Floßholzes, auf der 
Achſe beigeführtes Holz gegeben werben 
“muß, im dem Preife von ı7 fl. per Meß 


abgereicht werben; welches hiemit zur 
Kenntnif der Betheiligten gebracht wird. 


Stungart den 16. December 1824. 


Weckherlin. 


HT 


gr 


EentralsStelle”des landwirthſchaftlichen Vereins. 


Die zu Winnenden errichtete Erziehungs + Unftalt für verwahrloste Kinder betreffend, 


Bei der großen Dienge verwahrloster 
Kinder, die oft noch weit mehr. zu bedauern 
find, als MWaifen im 'engern Sinne bee 
Worts, macht die unterzeichnete Stelle auf 
den von dem Privatverein in Winnenden 
gegenwärtig im Drud ausgehenden Bes 
riht aufmerkſam, der über bie dortige 
Daulinens Pflege ober Rettungßs 
Anftalt für verwahrloste Kinder 
genauere Ausfunft giebt. Auch bildungss 
fähige Taubftumme und Blinde, für 
welche ein befonderer Unterricht veranftals 
tet it, werden dafelbft aufgenommen, und 
es ik Zweck des Privasvereind, nicht nur 
duch Gewöhnung der Zöglinge an Ars 
beitfamfeit für ihr Bünftiges bürgerliches 
Wohlergehen, fondern auch durd) forgs 
fältige Bildung ihres Herzens für ihre 
höhere Wohlfarth beforgt zu fenn. 


Die Zahl der dortigen Zöglinge ift jeßt 
55 und Fönnte des Raumes wegen bis 
auf 50 vermehrt werden. Die Ernaͤh⸗ 
rungs-Koſten für einen Zoͤgling belaufen 
fid) nicht höher, als auf jährliche 25 fl., die 
auch mit Naturalien, befonderd Brods 
früchten, in gleichem Werthe bezahlt wer 
den Fünnen, und die Koften für die Kleis 
dung auf zo fl. jährlich, wofür ebenfalls 


Kleidungsſtoffe in gleichem Werth anges 


nommen werben; zur Deckung der übrigen 
Bebürfniffe hoffen die Mitglieder des Pris 
vatvereins durch freie Wohlthaͤtigkeit chrifie 
lidyer Menſchenfreunde die erforderliche Uns 
terfüßung zu erhalten, die ihnen bei dem 
aͤchtchriſtlichen Zwed, den fie im Auge 
haben, wohl nicht entgehen wirb. 
Stuttgart den ı. December 1824. 
Hartmann. 


Dienft: Erledigungen. 


Durch den Tod des Regierungsd: Direb 
sord Entreß v. Fürftened zu Eilmangen 
ift bei ber Regierung des Jaxt-Kreiſes 


eine etatsmaͤßige Rarhs: Stelle in Erledi⸗ 





gung gefommen. Die Bewerber haben 
innerhalb vier Wochen fich bei der Kreis 
Regierung -zu melden; - 

Das in der erſten Befoldungs » Elaffe 
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ftehenbe Oberamts. Gericht Serabronn mit Die Bewerber um bie erledigte Pfarrei 
dem Wohnfige in Langenburg, ift durch Oſtelsheim, Didcefe Calw, deren Ver⸗ 
geriehtliches Erkenntniß in Erledigung ges haͤltniſſe in dem Königl. Regierungd» Blatz 
Eommen. Die Bewerber um biefes Amt vom Jahr 1822 ©. 8ı4 befchrieben find, 
baben ficy binnen vier Wochen an ben haben fi innerhalb brei Wochen bei dem 
K. Gerichtshof in Ellwangen zu wenden. evangelifhen Eonfiftorium zu melden. 





Gedruckt Bei G. Haſſelbrink, Buchdrucher. 
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Nro. 67, 


Kegierungaß- Blatt 


für das 


Königreih Württemberg. 


ID — —— — — — — — — — — — — DE ED EDGE CD — —————— 


Donnerftag, den 25. December 1824. 
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JInubhalt. 
Verfügungen der Departements. Erlenntniſſe der Gerichtshoͤe des Koͤnigreichs vom Monat 
Dftober 16824. 





L Unmittelbare Koͤnigliche Dekrete. 
Keine. 

IL Verfügungen der Departements. 
Ded Zufif» Departements, 


Die in dem Monat Dftober 1824 von dem Gerichtähdfen des Königreichs ausgefprochenen Erkenntniſſe 
betreffend. 

In dem verfloſſenen Monat Oktober find von ſaͤmtlichen Gerichtohoͤfen des Koö— 
nigreihs nachſtehende Erfenntniffe ausgefprochen worden, wobei im Allgemeinen bemerkt 
wird, daß nur rechtöfräftige Urtheile der Criminal⸗Gerichts⸗Stellen in das Regierungss 
Blatt aufgenommen werden, wodurch eine längere, ald Dreimonatliche Freiheits⸗Strafe 
erfannt, oder die Dienſt⸗Entfernung eines Staats⸗ oder Commun⸗Dieners verfuͤgt wird. 


A) Obertribunal. 
J. Criminal⸗Senat. 


Den 2. Oktober wurde: von dem Gerichtshofe zu Tuͤbingen 
1. in der Rekursſache des Feldmeſſers Ja⸗ unterm zı. Januar d. J. wegen unfreis 
kob Flammer, von Reutlingen, das williger Shwädhung, Betrugs und Scors 


tation wider ihm gefällte (S. 636 bes 
Reg. Blatts enthaltene) Straf⸗Erkennt⸗ 
nik, unter Verfällung des Rekurrenten 
in die Koften zweiter Inftanz, in ber 
Hauptfache beftätigt. | 


Den 6. Dftober wurbe: 

3. in der Refursfahe des Unterförfters 
Häring, von Gomadingen, O.A. Müns 
fingen, das von dem Gerichtöhofe zu 
Ulm unterm 2. Suli d. 3. gefaͤllte Er⸗ 
kenntniß dahin beftätigt, daß Rekurrent 
wegen Veruntreuung, Gefchenfannahme 
von einer Parthie und anderer Werges 
ben, neben Verfällung in den Erfag 
des Schadens und der Unterfuchungss 
Koſten und Erftattung der erhaltenen 
Geſchenke an-ben Armenfond des Amtes 
fißed, zur Entfegung von der von 
ihm befleideten Stelle zu verurtheilen, 
auch die in zweiter Inftanz erwachſenen 
Koſten zu bezahlen ſchuldig fey; 


3. in der Refursfache des Johann Anton 
Kranz, von Ober» Wittftabt im Großs 
berzogthum Baden, das von dem Ges 

x zichtöhofe zu Eflingen unterm „5. Juli 

d. J. gefällte Erkenntniß dahin beftätigt, 

daß der Angefchuldigte wegen - Entweis 

chung von der Feftung, Diebftahls, wies 


derholten Soncubinats und anderer Bers 


gehen, unter Verfällung in den Erſatz 
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des Schadens, neben ber im Gnabens 
wege auf 25 Stockſtreiche bereits herabs 
gefegten Züchtigung mit 80 Stodftreis 
hen in zwei auf einander folgenden 
Tagen, zu zweijähriger Arbeitshauss 
ftrafe zu Heilbronn zu verurtbeilen, auf 
den Fall jedoch, daß die Züchtigung we⸗ 
gen koͤrperlicher Hinderniſſe nach aͤrztli⸗ 
chen Befund Anftand haben ſollte, we⸗ 
gen deren Verwandlung ſich ein Strafs 
zuſatz vorzubehalten, hinſichtlich der Ko⸗ 
ſten aber Rekurrent, neben dem in dem 
Erkenntniſſe des Gerichtshofs ausgeſetz⸗ 
ten, unterdeſſen aber auf $ beftimmten, 
Antheil an den Unterfuhungs-Koften, in 
fämtliche Koften zweiter Inſtanz zu vers 
fällen ſey. 


Den 13. Oktober wurde: 


. in der Rekursſache des Feftungs-Sträfs 


lings Philipp Pleß, von Stuttgart, 
der Refurs gegen bas von dem Gerichts⸗ 
Hofe zu Ellingen unterm 5. Auguſt d. J. 
gefällte, ihn wegen Unterfchlagung und 
betruͤglichen Schuldenmachens, neben 
Verfaͤllung in den Erſatz des Schadens 
und der Koſten, zu einer weiteren fuͤnf⸗ 
monatlichen Feſtungsſtrafe mit anges 
meſſener Beſchaͤftigung innerhalb der 
Feſtung verurtheilende Exkenntniß wegen 
Mangels an einer gegruͤndeten Bes 
ſchwerde verworfen, auch Refurrent zum 


Erfah der Koften zweiter Inſtanz für 
ſchuldig erklaͤrt. 
Den 16. Oktober wurde: 


. in der Rekursſache des geweſenen Ge 


meinbes Pflegers Lorenz Bertfch, von 
Kocherthuͤrn, O. A. Nedarfulm, das 
von dem Gerichtshofe zu Eßlingen uns 
term 14. Auguſt d. J. gefällte Erfennts 
niß dahin beſtaͤtigt, daß der Angeſchul⸗ 
digte wegen durch Nachlaͤßigkeit und 
unordentliche Rechnungsfuͤhrung geſetz⸗ 
ten Caſſenreſts und falſcher Verurkun⸗ 
dung, neben dem bereits geleiſteten Er⸗ 
ſatz des Reſtes und neben Verbindlich⸗ 
keit zu Bezahlung ber Zinſe, zur Ents 


. laffung von feiner Stelle ald Gemeindes 


rar), Unfähigkeits-Erflärung zu 
Bekleidung eines mit Verrechnung vers 
bundenen öffentlihen Amtes und zu 


ſechs woͤchiger Polizeihausſtrafe vers 
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sıetheikt ſeyn foll. 
Den 30. Oktober wurde: 


6. in der Rekursfache des evangeliſchen 


Pfarrers Wilhelm Lang zu Kirchheim, 
O.A. Neresheim, das von bem Gerichts 
hofe zu Ellwangen ımterm 29. Decems 
ber 1825 wider ihn gefällte (S.74 bes 
Res. Blatts von 1024 eingeruͤckte) Strafs 
Erkenntniß abgeaͤndert, der Angeſchul⸗ 
digte ſofort wegen zeitlicher Verwendung 
von Geldern der ihm anvertraut gewe⸗ 
ſenen Allmoſenkaſſe in feinen Privats 
nußen und anderen geringeren Dienfts 
vergebens, fo wie wegen anftößigen und 
ärgerlichen Lebenswandels, neben Vers 
faͤllung in fämtliche Koften erfter und 
zweiter Inftanz zur Entlaffung von 
bem von ihm befleideten Pfarramte 
und zu dreimonatlihem Feftungss 
arreſt verurtheilt. 


I, Eivil» Senat. 


Den 1. Sftober wurde: 


» in ber Ationsſache von beim Gerichtds 
hofe zu Eflingen zwifchen dem Hoftanzs 


meifter Rauz, nun beffen Erben, zu Stutts 
gart, Bekl., Uten, nun Unten, und 
Heinrike Mänblen zu Reutlingen, eum 
eur., Kl, Antin, nun Atin, Ernährung 
eines unehelichen Enfels betreffend, das 
den 30. Mai v. I. eröffnete Erfenntnig 


voriger Inſtanz durch Ordination, unter 
Bergleihung der Koften aufgehoben. 
Den 15. Oktober wurde: 


2. in ber Ationsſache von dem Gerichtss 


hofe zu Ellwangen zmwifchen dem Stadts 
Pfleger, Rechts:Confulenten Herlikofer 
zu Gmünd, Bekl., Unten, Wieder» Un: 
ten, und ber Wittwe Zimmermann zu 
Nnterböbingen, Kl, Atin, Wieder: Atin, 


I 


Aufhebung eines Güterfaufs, nun Wies 
der » Einfeßung in den vorigen Stand 
betreffend, das den 3. Juni v. J. eroͤff⸗ 
nete Erkenntniß voriger Inſtanz unter 
Verurtheilung des Anten in die Koſten 
beſtaͤtigt; 


3. in der Ationsſache von dem Gerichts— 


ar 


hofe zu Ellwangen zwiſchen dem Kupfers 
ſchmid Groß zu Hall, Namens feiner 
Ehefrau, und Conſ., Kl., Unten, Wie 
der: Unten, und den Erben bes Undreas 
Mulfinger dafelbft, Vekl., Aten, Wies 
der; Aten, das Eigenthum eines Haufes 
betreffend, die Berufung unter Verurs 
theilung der Unten in die Koften für 
verlaffen erflärt. 


. In der Ationsfadhe von dem Gerid)tss 


hofe zu Ellwangen zwifhen der Ges 
meinde Rengershaufen, D.U. Mergents 
beim, Kl., Untin, und dem Freiherrn 
v. Eyb zu Dörzbady, Befl., Aten, Krieges 
Foftens Beiträge betreffend, wurde durch 
Erkenntniß vom 10. September, publis 
cirt den 4. Sftober, die eingelegte Bes 
rufung wegen Verfäumung der Noths 
frift zu Einreichung der Beſchwerdeſchrift 
unter Werurtheilung ber Antin in die 
Koften für verlaffen erflärt. (d. 15. Os 
tober.) 
Den 18. Dftober wurde: 


5. in der Ationsfache von dem Gerichtöhofe 


946 


-ı 


zu Tübingen zwiſchen bem Kaufmann Jos 
bann Jakob Kohler zu Spaidyingen, RL, 
Unten, Wieder⸗Anten, und dem Brannts 
weinhändler Joſeph Rees dafelbft, jest 


deſſen Gantmaffe-Curatel, Bekl., Atin, 


Wieder⸗Atin, einen Branntwein-Liefes 
rungs⸗Akkord betreffend, nach Abſchwoͤ⸗ 
rung des dem Atiſchen Theile auferlegten 
Reinigungs » EidE das am 9. Zuli d. J. 
gefällte reforinatorifche oberftrichterliche 
Erfenntnif, unter Bergleichung der Kos 
ften dieſer Juftanz, für purificirt er—⸗ 
klaͤrt; 


. in der Revifionsſache von dem K. Ober⸗ 


Tribunal zwifchen ber gräflich Degens 
feld⸗Schoniburgiſchen Gutsherrſchaft zu 
Groß ⸗Eislingen, Vekl., Atin, Revis 
dentin, und der K. Finanz: Kammer 
bes Donaus Kreifes, fo wie der Batholis 
liſchen Pfarrei zu GroßEislingen, Kl., 
Antin, Revifin, Novals Zehendredt 
betreffend, das Erkenntniß zweiter Ins 
ftanz vom ı4. Juni ı822 unter Vers 
gleihung dev Koften beftätigt; 


. in der Ationeſache von dem Gerichte 


bofe zu: Tübingen. zwiſchen Chriftoph 


Rokenſtihl, jest Conrad Hohloch, zu 


Reutlingen, Rl., Unten, Wieder: Anten, 
Inten, und Philipp Stechenfinger das 
felbft, Bekl, Aten, Wieder: Aten, Sas 
ten, Erfüllung eines Kaufvertrag, jeßt 





Wieder: Einfegung in den vorigen Stand 
betreffend, Int mit feinem Wieder» Eins 
feßungs » Gefuche gegen das Erfenntniß 
vom 27. uni 1825 unter Verfällung in 
die Koften abgemiefen ; 

. in der Ationsſache don dem Gerichtds 
bofe zu Ulm zwifhen den Erben bes 
Friedrich Geiger zu Neckarhauſen, Kl., 
Unten, Wieder» Anten, und Georg Roms 
mel zu Suftingen, nun deffen Erben, 
Bekl., Aten, Wieder⸗Aten, verfchiedene 
Forderungen betreffend, nach Abſchwoͤ⸗ 
rung des den Aten auferlegten Eides 
bad am 4. Juni d. J. gefaͤllte bedingte 
reformatoriſche oberſtrichterliche Erkennt⸗ 
niß, unter Vergleichung der Koſten die⸗ 
ſer Inſtanz, fuͤr purificirt erklaͤrt. 


.In der Ationsſache von dem Gerichts⸗ 
hofe zu Ellwangen zwiſchen Sophie Bars 
bara, Gottlieb Waͤgelins Wittwe zu 
Neuenſtein, Lutin, Antin, Wieder⸗An⸗ 
tin, und ben Concurs⸗-Glaͤubigern des 
Franz Meißner, Windmuͤllers dafelbt, 
Mit: Luten,Iten, Wieders ten, das Puri⸗ 
fikations⸗Urtheil betreffend, wurbe durch 
Erkenntniß von 13. September, publis 
cirt den 11. Dftober, die Berufung uns 
ter Verurtheilung der Antin in die Kos 
ften diefer Inſtanz für verlaffen erflärt. 
(d. 22. Oktober.) 

10. Den 25. Oktober wurbe in ber Nichs 
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tigkeits⸗Klagſache des vormalgen Schults 
heißen Franz Joſeph Kiene zu Waldburg, 
O.A. Ravensburg, Unten, gegen feine 
Ereditorfhaft, Datin, Nichtigfeit bes 
Gantverfahrens betreffend, ber Ont mit 
feiner Veſchwerde abgewiefen. 


11. In der Ationsſache von dem Gerichts. 


hofe zu Eflingen zwifchen dem Chirurgen 
Ludwig Schumann zu Klein, Gartady, 
D.U. Brackenheim, Kl., Anten, Wies 
dersUnten, und dem Stadtrath zu Cann⸗ 
ftadt, Bekl., Aren, Wieder Aten, Ents 
ſchaͤdigungs⸗Anſpruͤche betreffend, wurde 
durch Erfenntniß vom 3., publicirt 
den 16. September, die eingelegte Ation 
unter Verurtheilung des Anten in die 
Koften für verlaffen erklärt. (d. 25. 
DEtober.) 


ı2. In der Ationsfache von dem Gerichts⸗ 


hofe zu Eflingen zwifchen Ludwig Kais 
fer, von Moͤckmuͤhl, KL, Anten, Wies 
ders Unten, und dem Juden David Gas 
muel, von Korb, Bekl., Aten, Wieders 
Aten, Entfhädigung aus einem Pferbss 
handel betreffend, wurde durch Erfennts 
niß vom 3. September, publicirt den 
7.Dftober, die eingewandte Berufung 
wegen Verfäumung bet ziweiten Ations⸗ 
Norhfrift unter Verurtheilung des Ans 
ten in die Koften dieſer Inftanz für 
verlaffen erklärt. (d. 25. Oftober.) 
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25. In der Ationsfache von dem Gerichte» 
hofe zu Ulm zwifchen den Erben bes 
- Kaver Engler zu Immenried, KL, Ans 
ten, Wieder» Unten, und der Wittwe 
des gewefenen Schultheißen Benedikt 
Freier von ba, Bekl., Atin, Wieders 
tin, Aufhebung eined Kaufs betrefs 
fend, wurde durch Erfenntnig vom 13. 


September, publicirt ben 5. Oftober, . 


die eingetwandte Berufung unter Vers 
urtheilung der Unten in die Koften für 
verlaſſen erflärt. (d. 25. Oftober.) 
34. In der Ationsfache von dem Gerichts⸗ 
bofe zu Ellwangen zwiſchen Smmanuel 
Simon von Ernsbah, Lauten, ten, 
nun Unten, und dem Major v. Ren⸗ 
ner zu Polling, Mit:Lnten, Unten, nun 
Nten, Vorzug im Salmifhen Gante 
betreffend, wurde durch Erkenntniß 
som 13. September, publicirt den 
18. Dftober, die Berufung, unter Vers 
urtheilung des Unten in die Roften, für 
verlaffen erklärt. (d. 25. Dftober.) 
Den 29. Dftober wurde: 
25. in der Ationsſache von dem Gerichtds 
hofe zu Eßlingen zwifhen dem Bäders 
meifter Sebaftian Weiß zu Stuttgart, 
Bekl., Aten, nun Unten, umb dem 
Suden Löw Simon zu Freubdenibal, 


Kl., Unten, nun Aten, Entfhädigungss 
Anſpruͤche betreffend, dad den 14. Juni 
1825 eröffnete Erkenntniß voriger Ins 
flanz, unter Vergleihung ber Koften 
beftätigt ; 


6. in der Ationdfache von dem Gerichts⸗ 


hofe zu Tübingen zreifchen Johann Georg 
Scheuch, von Bullen, D.U. Ravenss 
burg, Kl., Aten, nun Unten, und ber 
Wittwe des Alois Heimpel zu Ravends 
burg, Bekl., Antin, nım Arin, Abs 
rechnung » Gtreitigfeit betreffend, bas 
den 16. März 1823 eröffnete Erfennts 
niß voriger Inftanz, unter Verurthei⸗ 


lung dee Unten in die Koſten beftätigtz 
17. in der Ationsfache von bem Gerichtds 


bofe zu Ulm zwifchen Andreas Maifer 
zu Riedlingen, Kl., Wieder: Bell, 


Arnten, Wieder sAnten, und dem Sbers 


Amtmann Bäuerlen, auch den Stadt⸗ 
Pfleger Stoß daſelbſt, Bekl., Wieder⸗ 
Kl., Aten, Wieder⸗-Aten, Genugs 
thuung und Entſchaͤdigung in der Vor⸗ 
und Genugthuung in der Wieder⸗Klage 


betreffend, die eingewandte Verufung 


wegen Mangels an einer gegruͤndeten 
Beſchwerde, unter Verurtheilung des 
Anten in die Koſten abgewieſen. 
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B) Kreis-Gerichtshöͤfe. 
1, Gerichtöhof für den Nedar: Kreis, 


ı.. Criminal» Senat. 


1. Vermöge Befchluffes vom 22. Septems 
tember, eröffnet ben x. Oktober wurben: 
a) Johann Adam Münzing, von Flein, 
DU. Heilbronn, wegen eines im Com⸗ 
plotte mit Heinrich Deiß verübten 
großen und ausgezeichneten Diebftahls, 
und 

b) Heinrih Deiß von ba, wegen intels 
lektueller Urheberfchaft und Theilnahme 
an dem von Miünzing verübten Diebs 
ftahl, jeder zu einjähriger, 

c) Wilhelm Münzing, wegen nachge 
folgter Theilnahme an dem großen 
Diebftahl feines Sohnes Adam zu 
viermonatlicher Feſtungs⸗Arbeits⸗ 
ſtrafe verurtheilt, und ruͤckſichtlich bes 
Schadens⸗ und Roftens Erfaßes das 
Ungemeffene verfügt. (db. 2. Oktober.) 

2. Vermöge Befchluffes vom 22., eröffnet 
ben 28. September, wurbe gegen Sohann 
Leonhard Diem, von Groß : Gartadı, 
DU. Heilbronn, wegen mehrerer ges 
werbsmaͤßig verübter Eleiner Diebftähle, 
verfuchter Prellerei, und wegen Vagi⸗ 
rend, neben dem Koftens und Schadens» 
Erfag, eine ſechsmonatliche Feftungss 
arbeit erfannt. (d. 2. Oktober.) 


3. Vermöge Beſchluſſes vom 22., eröffnet 
den 27. September, wurde ber Schneis 
ber: Öefelle Johann Friedrih Stöfle, 
von Stuttgart, wegen wiederholten Ents 
weichens aus dem Spinnhaufe, wiebers 
holten Vagirens und Bettelns und wies 
berholter Fälfehung, neben der Verbind⸗ 
lichkeit zum Erſatze fämtliher Koften, 
zu einer koͤrperlichen Züchtigung von 
25 Stodftreihen und zu neunmos 
natliher Feftungsarbeit verurtheilt. 
(d. 2. Dftober.) 

4 Der bei dem D.A. Gerichte Weinsberg 
in Unterfuchung gefommene Küfer Jo⸗ 
hann Eomab Morlod, von Forchten⸗ 
berg, D.U. Dehringen, wurbe vermöge 
Beſchluſſes vom 15., eröffnet den zı. 
September, wegen eines in verabrebeter 
Berbindung verübten großen und qualis 
ficirten Diebftahls, neben der Verbinds 
lichkeit zum Erfag ſaͤmtlicher Koften mit 
ahtmonatlider Feftungs » Arbeits, 
firafe belegt. (d. 5. Oktober.) 

5. Auf den Grund ber bei dem O. A. Ge⸗ 
riht Heilbronn. geführten Unterfuchung 
wurde vermöge Befchluffes vom 25. Seps 
tember, eröffnet ben 4. Oftober, gegen 


a 


Joſeph Schwarz, aus Scheer, O. V. 
Saulgau, wegen zweier Hausdiebſtaͤhle, 
welche den dritten Diebſtahl im rechtli⸗ 
chen Sinne bilden, ferner wegen einer 
kleinen Unterſchlagung und eines Funds 
diebftahls, auch ehrenrühriger Vezuͤchte 
und Snjurien, neben Vergütung bed 
Schadens und Bezahlung ber Arrefts 
Azungss und Unterfuchhungs » Koften 


‚eine zgehbenmonatliche Feftungs » Ats 


beitäftrafe erfannt. (d ı2. DOftober.) 


Auf den Grund der bei dem Eriminals 
amte Stuttgart verhandelten Unterfus 
hung wurde vermöge Beſchluſſes vom 
29. September, eröffnet den 7. Oktober, 
die Dorothee Neher, von Zell, O.A. 
Eflingen, wegen wiederholten Vagirens 
und wiederholten verbotswidrigen Bes 
tretend ber Refidenzftabt Stuttgart, nes 
ben der Verbindlichkeit zu Bezahlung 
ſaͤmtlicher Koften, zu einer Börperlichen 
Zuͤchtigung von 25 Stodftreiden 
und zu fehsmonatliher Arbeits 
hausftrafe verurtheilt. (db. 12. Dftos 
ber.) 


. Vermoͤge Beſchluſſes vom 25. Septems 


ber, eröffnet den 5. Dftober, wurde der 
bei dem O.A. Gerichte Nedarfulm in 
Unterfuchung gefommene Thomas Baus 
mann, von Lauaenrieden, Großherzog⸗ 
ih Badenſchen Bezirksamts VBorberg, 
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wegen thätlicher mit Körpers Verlegung 

verbundener MWiberfeglichFeit und Injus 

rien gegen Landjäger, ferner wegen Exrs 
ceffes in ber Zrunfenheit, neben der 

Verbindlichkeit zu Bezahlung feiner Ar: 

reft-Uzungs» und 2 der Unterfuchungss 

Koftenmit fünfmonatliherFeftungs: 

Arbeitsfirafe belegt. (d. 14. Oktober.) 

Auf den Grund ber bei dem D.A.Ges 

richte Backnang geführten Unterfuhung 

wurde vermöge Beſchluſſes vom 29. Sep⸗ 
tember, eröffnet den 4. Dftober, 

a) der Schäfer Georg Friedrih Weis 
vogel, von Feuerbah, D.U. Stutts 
gart, wegen wiederholten Soncubinats, 
neben Bezahlung feiner eigenen Arrefts 
YAzungs » und ber Hälfte ber Unters 
ſuchungs⸗Koſten zu viermonatlidher 
Feftungsarbeit, und 

b) Gatharine Kurz von ba, wegen twies 
berbholten Eoncubinats, Vagirens, und 
Ueberfchreitung der Sonfination, neben 
Bezahlungihrer eigenen Arreſt⸗ Azungs⸗ 
und ber anderen Hälfte der Unterfus 
hungs » Koften zu einer drei unb 
einhalbmonatlihen Arbeitshaus— 
firafe verurtheilt. (d. 14. Dftober.) 


9. Dur Erkenntniß vom 22., eröffnet 


den 29. September, wurde gegen den 
fufpendirten Gemeinde» Pfleger Jakob 
Braun, von Möhringen, O.A. Stutt⸗ 
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gart,, wegen: geführter Nebenrechnun⸗ 
gen, neben der Entlaffung von feiner: 
Stelle und Unfaͤhigkeits⸗Erklaͤ— 
rung zu Bekleidung eines verrechnen⸗ 
den Amtes, auch neben der Verbind⸗ 
lichkeit zum Koſten⸗ und Schadens⸗Er⸗ 
ſatze eine vierzebentägige Gefaͤngniß⸗ 
ſtrafe ausgefprochen.. (d. 14. Oktober.) 
10. Gegen bie bei.bem: O. A. Gerichte Leon⸗ 
berg in Unterfuhung gekommene Chris. 
fine Holzinger, von Miernsheim,, 
wurde. vermöge Befchluffes vom. 29. Sep⸗ 
tember,eröffnet den 5. Oßtober, megen: 
Unterſchlagung und wiederholten Vagi⸗ 
tens, neben Erftattung fämtlicher. Kofter,, 
eine achtmon atliche Arbeitshausftrafe: 
erkannt. (d. 14. Oktober.) 

21.. Auf den Grund ber von dem O. A Ges: 
richte Nedarfulm geführten. Unterſu⸗ 
chung wurde: vermöge Beſchluſſes vom 
2:, eröffnet. den 8. Oktober, ber Dienfts: 
Enecht: Johann Joſeph Schwarz,. vom: 
Steinbach, DA. Hall, wegen eines: 
‚ausgezeichneten. Diebſtahls und: eines 
Funddiebſtahls, welche im: rechtlichen: 
» Sinne: das: feste Diebfiahle- Vergehen: 
des Induifiten- bilden,. neben: dem Er⸗ 
fäge des Schadens-und Bezahlung ſaͤmt⸗ 
licher Arreſt⸗ und Unterſuchungs· Koſten 
zu einer koͤrperlichen Zuchtigung von: 
26 Stock ſtre ichen unde zu vier⸗ un d⸗ 


13. Vermoͤge Beſchluſſes vom b., 


einhalbjaͤhriger Feſtungsarbeit ver⸗ 

urtheilt.. (d. 14. Oktober.) 

eroͤffnet 

den. 15. Dftober, wurde 

a). gegen. Ludwig Friedrih Laiblen,, 
Färber von Waiblingen, und 

b). Rofine- Barbara Bernhard, von: 
MWinnenden,. wegen: ehebredherifchen: 
Eoncubinats und zwar. gegen: Laiblin: 
eine: viermonarliche Feftungs» Ars: 
beitöftrafe,. gegen die Bernhard eine: 
viermonatlihe Wrbeitshausftrafe,. 
unter Verurtheilung derfelben in ben: 
Erfag der Unterfuhungs-Koften zu glei⸗ 
dien Theilen, erkannt: (d. 16. Dftober.) 


15. Auf. den. Grund’ der. von: dem Erimis: 


nalamte: Stuttgart: geführten Unterfus: 
hung wurde. vermoͤge Beſchluſſes vom: 
12.,. eröffnet: den: 16; Dftober,, gegen: 
Sohannes: Memminger;. von Zübins: 
gen,. wegen breier. Pleiner Diebftähle und: 
wegen. Vagirens, in Betracht der bes, 
reits fünfmal. wegen: Diebftahls. erlittes: 
nen: peinlichen Strafen; neben: dem Ers: 
fage des Schabens’und Bezahlung feiner: 
Hafts: und. Unterſuchungs⸗ Koften: eine: 
achtzehenmonatliche Feftungs» Ars; 
beitöftrafe erkannt: (d..ı9. Oktober.) 


14... Wermöge Befchläffessvom:7:,, erdffniett 


den: 147. Dftober;,, wurde bem: Friedrich⸗ 


2: 
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"Kunze, von Hohenader, O.A. Waibs 


lingen,, wegen wieberholten Vagirens 


und Vettelns, neben Zufheidung fämts 
licher Koften, eine einjährige Arbeitds 
haus ſtrafe zuerkannt. (d. 21. Oktober.) 


15. Vermoͤge Befchluffes vom 29. Septems 
ber, eröffnet den ı2. Oktober, wurde 
David Wolz, Küfer von Ilsfeld, O.A. 

Beſigheim, wegen wiederholten Dieb⸗ 
ſtahls, neben dem Erſatze des Schadens 
und Bezahlung von 3 der Unterſuchungs⸗ 
Koften, mit zehenmonatlicher es 
ſtungs⸗Arbeitsſtrafe belegt. (d. 23. Ok⸗ 
tober.) _ 

16. In der Refursfache ber Ehefrau bes 
Ehriftian Hagenbudher, von Mains 
bardt, wurde vermöge Beſchluſſes vom 
9., eröffnet den ı8. Oftober, das von 
dem Königlihen Fürftlich » Hohenlohe⸗ 
Bartenftein’fhen Amts⸗Gericht Mains 
bardt unterm 16. September db. J. ges 
fällte Erfenntniß abgeändert, Refurrens 
tin fofort wegen Ehebruchs und ber 
von ihr früher zu Schuld gebrachten 
Scortationg s Vergehen, neben Bezabs 
lung der Hälfte der Unterfuchungs s und 
der in zweiter Inftanz erwachſenen Kos 
fien zu dreizehen woͤchiger Arbeits 
bausftrafe verurtheilt. (d. 23. Oftober.) 
17. Auf den Grund ber von bem O. A. Ge⸗ 
richte Weinsberg verhandelten Unterfw 


Hung wurde durch Erfenntnif vom 29. 
September, eröffnet den 7. Dftober, 
Magdalene Lannert, von Baierbach, 
DU. Hall, wegen ehebrecherifchen Zus 
wandels und verubten Ehebruchs, neben 
Brehung des eidlihen Angelöbniffes 
und Vagirend zu einer fünf und eins 
balbmonatlichen Wrbeitshausftrafe 
und zur Bezahlung ihrer Arreft- Azungs⸗ 
und ber Hälfte der Unterfuchungs » Kos 
ften verurtheilt. (b. 26. Oktober.) 


18. Vermoͤge Befchluffes vom 16., eröffnet 


ben 25. Dftober, wurbe gegen "die bei 
bem Sriminals Amte Stuttgart in Uns 
terfuhung gefoınmene Johanne Beate, 
Ehefrau des Baͤckers Jakob Boͤhm, 
von Bietigheim, D.U. Vefigheim, wes 
gen betrüglichen Bettelns und Vagirens, 
Angabe eines falfyen Namens und 
Lügen, unter Berüdfichtigung der wegen 
Betrugs und Vagirens bereits erftans 
denen Strafen, neben der Verbindlich 
Erit zu Bezahlung fämtlicher Koften, eine 


achtmonatliche Arbeitshausftrafe ers 


Pannt. (d. 26, Oktober.) 


19. Vermöge Beſchluſſes vom 29. Sep⸗ 


tember, eröffuet den a1. Oftober, wurde 
gegen ben geweſenen Gemeinde Pfleger 
Georg Adam Foͤll zu Happenbach, 
DU. Beſigheim, wegen eines dur 
Saffen-Eingeiffe gefegten Saffen / Reſts 
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nadjläßiger und orbnungswibriger Amts⸗ 
führung, neben ber Unfähigfeitss 
Erklärung zu Bekleidung eines öffents 
lichen Amts, und dem Erfaß ber Unters 
fuhungsd-Koften, eine viermonatlide 
Feftangs » Urbeitöftrafe ausgefprochen. 
(d. 26. Dftober.) 

20, Gottlieb Huber, Zimmermann von 
Lienzingen, DU. Maulbronn, wurde 
durch Erkenntniß vom g., eröffnet den 
16. Dftober, wegen wiederholter mit 
Mißhandlung verbundener Widerſetz⸗ 


lichkeit gegen einen untergeordneten Dies 


ner in Ausübung feines Amts, fo 
wie wegen wieberholter grober Injurien 
und gefährlicher Drohungen, neben der 
Verbindlichkeit zu Bezahlung feiner Ars 
refts Azungs» und ber Unterfuchungss 
. Koften zu einer ahtmonatlichen Fe 
ftungsarbeit verurtheilt. (d. 26. Okto⸗ 
ber.) 

31. Auf den Grund der bei dem O. A. Ge⸗ 
richte Marbach gepflogenen Unterfuchung 
wurde vermöge Erfenntniffes vom »., 
eroͤffnet den 14. Oktober, der fufpendirte 
Schultheiß Kienzer, von Erbftettem, 
wegen grober Eigenmächtigfeit, ferner 
wegen Feld» Diebfiahld, Weruntreuung 
von Gemeinde» Eigenthbum, Geſchenk⸗ 
Annahme, Unterfhlagung, Snjurien, 
Uubotmäßigkeit und wegen verſchiedener 


* 


anderer Dienſtvergehen, neben der Ver⸗ 
bindlichkeit zum Erſatz des geſtifteten 
Schadens und Bezahlung von $ ber 
Unterfuhungs; Roften, desgleichen neben 
ber Eaffation von feinem Amte zu 
viermonatliher Feftungsftrafe mit 
angemeffener Befchäftigung innerhalb 
ber Feſtung verurtbeilt. (d. 26. Okto⸗ 
ber.) 


22. Durch Erfenntnif vom 7:, eröffnet 


ben 21. Oktober, wurde der Gemeinde, 
Rath Eberhard Harth, von Gteins 
beim, D.U. Marbach, wegen Pflegs 
ſchafts⸗Caſſen⸗Reſts und verübter Fäls 
[Hungen zu Bedeckung beffelben, neben 
Entfegung von feiner Gemeinderathss 
Stelle zu ahtmonatlidyer Arbeits⸗ 
hausftrafe, fo wie zum Erfaße bed Reſts 
famt Zinfen und Bezahlung von 2 ber 
Unterfuchungs» Koften verurtbeilt. (b. 
29. Dftober.) 


25. Vermöge Erfenntniffes vom 9., er⸗ 


Öffnet ben- 16. D£tober, wurde ber Ges 
meindesPfleger Friedrich Traub, von 
Rappach, DU. Weinsberg, wegen 
Nachläßigkeit in Führung feines Amts, 
neben Entlaffung von der Stelle.eines 
Gemeinde Pflegers und Erftattung der 
aufgelaufenen UnterfuchungssKRoften mit 
einer Geldfirafe von zwei Fleinen 
Treveln belegt. (d. 29. Dftober.) . 
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24. Gegen den gemwefenen Gemeinde Pfles 
ger Johann Chriftoph Sieber, von 
Groß⸗ Sachſenheim, DU. Vaihingen, 
wurde vermöge Beſchluſſes vom 9., ers 
Öffnet dem 25. Dftober, wegen mittelft 
Eingriffs in die Gemeindes Caffe und 
‚grober Nachläßigkeit in feiner Verwal⸗ 
sung gefeßten Eaffenrefts, ferner wegen 
temporärer Unterfchlagungen an der 

Friedrich Stolpp’fchen Güterpflege und 
‚wegen. eines Pflegfchafts:Eaffenrefts, nes 
ben Unfähigkeits:Erflärung zu 
Bekleidung eines Öffentlihen Amtes 
und Verfällung in die Unterfuchungss 
Koſten eine dreimonatliche Polizeis 
hausſtrafe erfannt. (d. 29. Oktober.) 

25. Auf den Grund einer von dein O. A. Ge⸗ 
richte Ludwigsburg verhandelten Unters 


fuhung wurde vermöge Erkenntniſſes 
vom 16., eröffnet am 25. Dftober, ber 
Feftungs:Sträfting Michael Aufrecht, 
von Riedenberg, D.U. Stuttgart, we⸗ 
gen Verfuchs der Entweihung von ber 
Feftung, neben dem Erfaß ber Unter 
fuhungssKoften zu viermonatlicher 
Feftungs » Arbeitsftrafe und einer Fürs 
perlihen Zuͤchtigung von ı5 Stock⸗ 
ftreihen verurtheilt. (d. 29. Oktober.) 


Hiebei ift anzufügen, daß von vier (an 
fih zu Öffentliher Befanntmahung ges 
eigneten) Erkenntniffen im Laufe bes 
Monats Dftober der Refurs an ben Cris 
minal-Senat bed R. Ober Tribunals ers 
griffen worden ift. 


2». Civil» Senat. 


1. Unter dem 1. Dftober wurde in der 
Ntionsfache von dem O. A. Gerichte Bes 
figheim zwifchen den Erben des Ges 
meinbes Pflegers Philipp Chriftian Meus 
zer zu Bönnigheim, Bekl., Unten, und 
ben Erben bes zu Heilbronn verftorbes 
nen Kaufmanns Rofa, Kl., Arten, eine 
Gubfidiar s Klage betreffend, das den 
25. Februar 1825 eröffnetellrtheil erfter 
Inſtanz, unter Vergleichung der Prozefis 
Koftew beider Inftanzen abgeändert. 


2. Unter dem 1. Oktober wurde in der 
Ationsſache von dem O. A. Gericht Heil⸗ 
bronn zwiſchen dem Schutzjuden und 
Handelsmann Veit Löw zu Sontheim, 
Kl., Anten, und dem Handlungshaus 
Gebruͤder Rauch dafelbft, Bekl., Aten, 
Mandatsklage betreffend, das ben 18. 
Februar 1822 eröffnete Urtbeil erfter 
Inſtanz unter Verurtheilung des Anten 
in die Koften beftätigt. 

3. In der Ationsfache von dem O.N.Ges 


! 


" Rebmann, von Heilfingen, OA Ro⸗ 


tenburg, Kl., Arten, und ben Küfer 
Remmele ſchen Eheleuten zu Bracken⸗ 
heim, Bekl., Aten, die Wieder⸗Er⸗ 


ſtattung einer bezahlten Zeche betreffend, 
wurde vermoͤge Beſchluſſes vom 19. Au⸗ 


guſt, eroͤffnet den 20. September, die 
eingelegte Berufung wegen Mangels 
an der appellabeln Summe unter Ver⸗ 
urtheilung des Anten in die Koſten die⸗ 
fer Inſtanz nicht angenommen. (d. 


5. Oktober.) 


— 


. Unter dem 7. Dftober wurde im der 


. Ationsfache von dem O. A. Gerichte Cann⸗ 


ftabt zwifchen der Vormundſchaft des 
Friederich und der Friederife Kommes 
rell, von Tübingen, Kl., Antin, und 
bem Adlerwirth Ludivig Kommerell zu 
Cannſtadt, jetzt Löwenwirth zu Ehnins 
gen, O.A. Boͤblingen, Bekl., Aten, bie 
Herausgabe der in den Acten bezeichne⸗ 
ten Capitalien betreffend, die von der 
AL, Antin,, gegen das den 19. Ja⸗ 
nuar d.-3, gefällte oberamtsgerichtliche 
Erkenutniß eingewandte Berufung we⸗ 
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richte Brackenheim zwiſchen Erispin 


gen Mangels an einer gegruͤndeten Be⸗ 


ſchwerde unter Verurtheilung der An⸗ 
fin in die Prozeß⸗ .. Biefer Inſtanz 
nicht· angenommen > >" 


zUnter dem —* wurde in der 


Mionsfache · von dem O. A. Gerichte 
Weinsberg zwiſchen Jakob Bauer "zu 
Lehrenſteinsfeld Bekl, Anten, und Ca—⸗ 


tharine, Ehefrau des Joſeph Hornig, 
auch Catharine Barbara Hornig daſelbſt, 
eum eurat., Kl., Atinnen, Entſchaͤdi⸗ 


gung für erlittene Mißhandlung bes 


treffend, der Ant wegen Mangels an 
der appellabeln Summe mit ſeiner Be⸗ 
rufung unter Verurtheilung in die Ko⸗ 
ſten dieſer Inſtanz abgewieſen. 


. Unter dem 12. Oktober wurde in ber 


Ationsfache von dem O. A. Gerichte Bras 
Eenheim zwifchen dem Sternwirth Vers 
ner in Stodheim, Bekl., Anten, jegt 
Inten, und Friederich Franf in Frauens 
jimmern, Kl., ten, jest Jaten, einen 
Abrehnungsftreit, dermalen Wiedereins 
feßung in den vorigen Stand gegen das 


‚unterm 4%. Febr. 1.3. gefällte (S. 263 des 


Meg. BL. eingeruͤckte) Urtheil betreffend, 


die gebetene Reftitution unter Verurs 
theilung ber Inten in bie Prozeß⸗ Ko⸗ 


ſten abgeſchlagen. 


4 


* 


‚Unter dem 13. Oktober wurde in der 
Ationsſache von dem DM. Gerichte 


Weinsberg zwifchen Ehriftine Camba⸗ 
cher, von Baad, Rl:, Antin, und Georg 


Bühler von da, Verl; Aten, Anſpruͤche 


wegen · unehelicher Schwaͤngerung ‚bes 


Ereffend das unter denieh. April d. J. 


= 
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gefällte bedingte Erkenntnig nach Ab⸗ 


legung des darin erkannten Eides un⸗ 


ter Vergleichung der Prozeß⸗Koſten 
purifizirt. 


Unter dem 14. Oktober wurde in ber 


Ationsſache von dem O. A. Gerichte Boͤb⸗ 
lingen zwiſchen Chriſtine Friederike, des 
Johann Jakob Gutſcher, Baͤckers Ehe⸗ 
frau zu Stuttgart, Kl., Antin und 
Atin, und Louiſe, des Glockenwirths 
Friederich Heinrich Schoͤnhut Wittwe 
zu Sindelfingen, geb. Weikh, Bekl., 
Atin und Mit» Antin, die Gültigkeit 
eines Teftaments betreffend, bas unters 


richterliche Erkenntniß vom 7: 3.12 uns 


© 


ter Vergleihung der Prozeß » Koften 
biefer Inftanz beftätigt. 


. Su der Ationsfache von dem D.U Ges 


‚ richt Heilbronn zwifhen dem Schußs 


juden Hermann Maſſenbach zn Schluch⸗ 
tern, Kl., Unten, und Michael 
Heiß zu Grosgartach, Bell, Aten, 
eine Schuldforderung betreffend, wurde 
vermöge Beſchluſſes vom 17. Sep⸗ 
tember, eröffnet ben 6. Oktober, 
die gegen das erftrichterliche . Urtheil 
vom 4. Juni d. J. eingewandte Berus 
fung wegen verfäumter Nothfriſt zu 


Einreichung ber Beſchwerdeſchrift für 


verlaffen erklärt, und Ant in die Koften 
diefer Inſtanz verurtheilt, (d. 26. Okt.) 


10. Unter dem 21. Oktober wurde in der 


Ationsſache von dem O. A. Gerichte 
Stuttgart zwiſchen dem Maurer Johann 
Ruk zu Plattenhardt, Bekl., Anten, 


. und dem Maurer Wilhelm. Sigle von 
ba, nun deffen Erben, Kl., Aten, Fors 


derung aus einem Gefellfhafts- Vertrag 
betreffend, die eingewanbte Berufung 
wegen Mangels an einer gegründeten 
Beſchwerde unter Werurtbeilung des 
Unten in die Koften des Prozeffes die 
fer Inftanz nicht angenommen. 


11. Unter dem 21. Oktober wurbe in ber 


Ationsſache dem O. A. Gerichte Waibs 
lingen zwiſchen Jakob Laib, von Rieden, 
Kl., Anten, und Jakob Liedle, von Ho⸗ 
henacker, Bekl. Aten, eine Schuldfor⸗ 
derung betreffend, die Berufung wegen 


Mangels an einer gegruͤndeten Be 


ſchwerde nidht angenommen, und der 


Ant in die ProzefsKoften diefer Inſtanz 
verurtbeilt. 


12. Unter dem a2. Oktober wurbe In ber 


Ationsſache von bem O.A. Gerichte Dar: 
bach zwifchen ber Friedrich Lauterwaffers 
fen Ehefrau zu Rielingshaufen, Intin, 
YUntin, und ihren Kindern erfter. Ehe 
Johann und Ludwig Lauterwaffer das 
felbft, Saten, ten, bie Mevifion des 
anerfiorbenen Vermögens. der Taten bei 
dem erfien Gante des Ehemann der 


Sutin betreffend, die Berufung wegen 
verfäumter Notbfrift zu Einreihung 
ber Beſchwerdeſchrift unter Verurtheis 
lung der Antin in die Koften biefer Ins 
ſtanz für verlaffen erklaͤrt. 
13. Unter bem 23. Oktober wurbe in der 
Ationsſache von dem O. A. Gerichte Boͤb⸗ 
lingen zwiſchen Gabriel Mennet zu Daͤ⸗ 
zingen, Bekl., Anten, und dem Baͤcker⸗ 
meiſter Ca rl Heim zu Heilbronn, Kl., 
es Lehrgeldss und Krankheits ⸗ Kos 
ftens Forderung betreffend, bie Berus 
fung wegen Diangeld an ber appellas 
beln Summe niht angenommen und 
babes Unt unters Verurtbeilung in bie 
Koften diefer Inſtanz abgewiefen. 
14. Unter dem a2. Dftober wurbe in der 
Atilonsſache von dem Stadtgerichte zu 
Stuttgart zwifchen der Heiligens Pflege 
zu Neckar⸗Gartach, Machbefl, Entin, 
Antin, und der Gantmaffe Verwaltung 
bes Glokengießers Johann Jakob Kurz 
zu Stuttgart, Latin, Nachkl., ein, 
Entfhidigung in der Bor» und Ur 
gi beitösLohsuforderung in ber Nach⸗ 
klage betreffend, in der Vorklage zu 
Gunften . der. Lutin, Antin, erkaunt, 
und bie Atiſche Maije» Verwaltung mit 


“ ihrer Nachklage abgewieſen, unter 


Vergleichung der Koſten zweiter In⸗ 
ſtanz. 


15. Unter dem 26. Oktober wurde in der 


Ationsſache von dem O. A. Gerichte Leon⸗ 
berg zwiſchen Johann Georg Schuͤle, 


Schneider, Jakob Schuͤle, Schuſter, 


und Chriſtine Jakobine geb. Schuͤle, 
Ehefrau des Leinewebers Riexinger, 
ſaͤmtlich von Merklingen, Kl., Anten, 


und Melchior Dürr daſelbſt und Con⸗ 


ſorten, Bekl., Aten, den Erſatz abhan⸗ 
den gekommener Früchte betreffend, 
nad abgeſchworenem Haupt⸗Eide durch 


den Bekl., Aten, Melchior Duͤrr, das 


bedingte Urtheil vom 5. Februar d. J. 
unter Verurtheilung der Anten in die 
Koften für unbedingt erflärt. 


16. Unter dem 27. Oktober wurde in ber 


Altionsſache von dem O. A. Gerichte Cann⸗ 
ſtadt, als Remiſſions Gerichte zwiſchen 
der Amts⸗Koͤrperſchaft Vaihingen, 
Bekl., Antin, und dem Muͤller Stein 
zu Hohenek, Kl., Aten, Forderung 
aus einem Straßen⸗ Bau⸗Akkorde ber 
treffend, Kli, At mit feiner Klage 
abgewiefen, unb in die Koften beider 
Inſtanzen verurtheilt. 


Fr | 
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3. Ehegericht licher Senat. 


Moͤkmuͤhl, deffelben O Amts, Bekl., und 

2. Eliſabeth Voͤhringer, geb. Bubek, 
Kl., von dem Weingaͤrtner Jung Frie⸗ 
drich Boͤhringer zu Waiblingen, Bekl.; 
je unter Verurtheilung der Bekl. in die 
Koſten. 


Den: 20. Oktober wurden geſchie— 
den wegen beharrlicher Weige— 
rung die Ehe fortzuſetzen: 

. Chriſtiane Guth, geb. Spahmann, von: 
Zuͤttlingen, O. A. Neckarſulm, Kl., von: 
dem. Mezger Jung Ludwig Guth zu, 


IL. Gerichtöhof: für den: Schwarzwald⸗Kreis. 
1... Criminal» Genat. Be 
%. Auf den Grund einer von dem D:N. den Paͤchtern der Wiederhold’fchen Güter: 


Gerichte: Tuttlingen commiſſariſch ges: 
führten Unterſuchung wurde durch Ers. 
kenntniß vom +2., eröffnet ben 28. Sep⸗ 
tember, der vormalige Amtspfleger Sils. 
vefter- Merft zu Spaidingen, megen: 
falfcher Anrehnung von Diäten für nicht 


gemachte Reifen, und daburch verſuchten 
Betrugs, dann wegen.ber ihm. bei. ber: 


Amtspflege und den zugehörigen Neben»: 
Yominiftrationen zur Laſt fallenden uns, 
achtſamen und. unordentlichen Eaffens. 
und Rechnungsführung,. und. dadurch 


anbedungenen Verleihungs Koften- und 
einer: zu. deren Bedeckung begangenen 
Urkunden - Fälfyung, und wegen ber. 
in. gleicher: Eigenfchaft ſich zu Schuld 
gebrachten. Theilnahme an einem wu⸗ 
cherlichen Darlehens; Eontrakt, außer der 
wegen anderer Vergehen, neben Unfaͤ⸗ 
higkeits⸗Erklaͤrung zu Verwaltung 
jeden öffentlichen: Amts unter dem: 25.. 
April v. J. wider ihr erkannten zehen⸗ 
monatlichen Feſtungsſtrafe noch zu einer 


„weiteren. [eh s mo nat lich en Feſtungs⸗ 


herbeigefuͤhrten, gmar: exſetzten, jeboh: ſtrafe mit! angemeſſener Meſchaͤftigung 
bedeutenden Caſſen / Reſts ferner wegen: u: und zum Schadens⸗ und Koſten⸗Exſatz 
eigenmaͤchtiger Erhebung undekretirterverurtheilt; @. 4 Dftoberi Yin = © 


25. Auf; den Grund einer vor dem O. A.Ge⸗ 
richt Herrenberg verhandelten Unterſu⸗ 
hung. wurden: durch Erkenntniß vom: 
3p..Yuguft,, eröffnet: den. 8. September:: 


Koſten nach ihrem. vollen Betrag,» ends: 
lich: wegen ber. ihm: ale Freiherrl. v. 
Wiederhold ſchen Adminiſtrator zur Laſt 
fallenden. verſpaͤteten Verrechnung ber; 


® 
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a) Johann Schöller, von Pfäffingen, 


Rz 


DU. Balingen, wegen ziveier wieders 
bolten Diebftähle, wovon der eine ein 
großer und ausgezeichneter ift, zu 
fehsmonatliher Feltungs:Arbeitss 
ftrafe, und zu einer koͤrperlichen Züchtis 
gung von ı5 Stockſtreichen, und 


b) Stephan Sattler, von Xhailfingen, 


wegen Beihülfe zu einem großen Diebs 
ſtahl, ſodann wegen eines veruͤbten 
großen, qualificirten Familien⸗Dieb⸗ 
ſtahls, und wegen dreier in Genoſſen⸗ 
ſchaft veruͤbten kleinen Diebſtaͤhle, wo⸗ 
von einer ein ausgezeichneter iſt, zu 
neunmonatlicher Feſtungs⸗Arbeits— 
ſtrafe verurtheilt, auch hinſichtlich des 
Koften » und Schadens» Erfaßed das 
YAngemeffene verfügt. (d. 8. Oktober.) 


. Durdy Erfenntnif vom zo. Auguft, ers 


Öffnet den 1: September, wurde Johan⸗ 
ned Hummel, von Groß» Engftingen, 
DA. Reutlingen, wegen eines von ihm 
als Güterpfleger gefeßten vorfäglichen 
Caſſenreſts zu viermonatliher Fe 


ſtungs⸗Arbritsſtrafe und zum Schadens» 


und KoftemErfaß verurtheilt, auch zu 
Bekleidung eines oͤffentlichen Amts für 
unfähig erklärt. (d. 8. Oftober.) 


. Auf den Grund einer von dem D.U. Ges 


richte Sulz gefuͤhrten Unterfuhung wurde 
durch Erkenntniß vom 25. September, 





5. 


m 


eröffnet den 1. Oktober, Catharine Rau⸗ 
fier, von Guͤndelwangen, Großherzog⸗ 
lich Badenſchen Bezirksamts Bondorf, 
wegen wiederholten Vagirens und uns 
erlaubten Eintritts in das Koͤnigreich, 
fo wie wegen eines Unzuchts⸗Vergehens, 


zu viermonatlidher Arbeitshausitrafe 


und zum Erſatz ihrer Hafts und Unter⸗ 
fuhungss Koftien verurtheilt, auch ihre 
Ausweifung aus dem Königreich nad) 
erftandener Strafe verfügt. (d. 8. Okt.) 


Durh Erkenntniß vom 28. Septems 
ber, eröffnet den 6. Dftober, wurde 
Jeremias Kaͤchele, von Böringen, 
DU. Urach, wegen mehrfacher, im 
rechtlichen Sinn vierten Diebftähle, wors 
unter mebrere theils qualificirte, theils 
ausgezeichnete begriffen, fo wie wegen 
Faͤlſchung eines Ausweiſes, zu vier 
und einbalbjäbriger Zuchthausſtrafe 
nebft einem Willfomm von 50 Stod; 
ftreichen, und zum Schadens; und Ko⸗ 
ſten⸗Erſatz verurtheilt. (d. 14. Oktober.) 
Durch Erkenntniß vom 16., eroͤffnet 
den 29. September, wurde der Gemein⸗ 
depfleger Chryſoſtomus Freuden⸗ 
mann, von Groß⸗Engſtingen, O.A. 
Reutlingen, wegen durch Caſſen⸗Ein⸗ 
griffe herbeigefuͤhrter Caſſen⸗Reſte, nes 
ben Entſetzung von ſeiner Stelle und 
Unfaͤhigkeits-Erklaͤrung zu Bes 
3 


Hleidung jeden Öffentlichen Amtes, zu 
dreimonatliher Polizeihausftrafe 
und zum Schadens» und Koften» Erfag 
verurtheilt. (d. 15. Oktober.) 


. Durch Erfenntnif vom 20. September, 

eröffnet den 5. Dftober, wurde ber 
Pfarr⸗Verweſer Johann Madhia zu 
Reichenbach, O.A. Spaichingen, wegen 
in Gemeinfhaft verübter Körper Vers 
legungen, und einer durch grobe Real 
Snjurien erfchwerten Unbotmäßigfeit 
gegen die Orts» Obrigkeit, neben Ents 
fernung von der proviſoriſch beFleides 
ten Stelle, gu zweimonatlidhem Fes 
ſtungs⸗Arreſt verurtheilt, auch in Ans 
fehung des KRoftens und Schadens » Ers 
ſatzes das Angemeffene verfügt. (d. 15. 
Oktober.) 


8. Durch Erkenntniß vom 24. September, 
eroͤffnet den 8. Oktober, wurde Bar⸗ 
bara Boni, von Wurmlingen, O.A. 
Tuttlingen, wegen wiederholten Cons 
cubinats, Vagirens, Scortation, und 
Bruchs eines Handgeluͤbdes, zu ſechs⸗— 
monatlicher Arbeitshausſtrafe und 
zum Koſten-Erſatz verurtheilt, auch 
ihre Stellung unter polizeiliche Aufs 
fiht nach erftandener Strafe verfügt. 
(d. ı5. Dftober ) 
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9. Durch Erfenntnif vom 4., eröffnet den 


135. DOftober, wurde Matthäus Weis 
gold, von Rauterbad, D.AU. Freudens 
ftadt, wegen naͤchſten Verſuchs der So⸗ 
domie und wegen verſuchter Unterſchla⸗ 
gung zu zweijaͤhriger Arbeitshauss 
firafe, und zu einer Förperlichen Züchs 
tigung von 25 Stodftreihen, fo 
wie zum Koftens Erfaß verurtheilt. (b. 
18. Dftober.) 


20. Durch Erfenntnif vom 7., eröffnet 


ben 18. Dftober, wurde Johann Georg 
Mau, von Blaichftetten, O.A. Urach, 
wegen fortgefeßter burch Fälfchung von 
Unterpfands + Zetteln und Obligationen 
verübter groben Betrügereien, neben 
Entfegung ven ber bisher von ihm 
befleideten Umgelderds und Acciſers⸗ 
Stelle, auch UnfähigfeitssErfläs 
zung zu ®erwaltung jeden Öffentlichen 
Amts, zu ahtzehenmonatlidher Fe⸗ 
ftungsftrafe mit angemeffener Beſchaͤf⸗ 
tigung, und zum Schadens» und Kos 
ſten⸗Erſatz derurtheilt. (d. 29. Oktober.) 


11. Durch Erkenntniß vom 8., eroͤffnet 


den 21. Oktober, wurde der Gemeinde⸗ 
Pfleger Melchior Dongus, von De 
Eenpfronn, O. A. Calw, wegen verfchuls 
beten Eaffenrefis von feinem Amt ents 
Iaffen, und zu einer Geldbuße von 


Baiſingen, Kl., Anten, und den Erben 
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drei, Eleinen Freveln, fo wie zum Er⸗ 
faß des Reſts und der Unterfuchungss 
Koften verurtheilt. (d. 50. Oktober.) 


Hiebei ift anzufügen, daß von zwei (an 


fih zu oͤffentlicher Bekanntmachung ges 
eigneten) Erkenntniſſen im Laufe des Mos 
nats Dftober der Rekurs an den Eris 
minal » Senat des K. Ober » Tribunald ev» 
griffen worben ift. 


2. Civil⸗Senat. 


. In der Ationsſache von dem O. A. Ge⸗ 


richt Oberndorf zwiſchen Johann Roth, 
von Beffendorf, Bell, Anten, und Carl 
Mebholz und Conſorten von Bettenhaus 
fen, Kl., Aten, Erfüllung eines Kaufs 
Vertrags betreffend, wurbe vermöge 
Beſchluſſes vom 16., eröffnet den 28. 
September, die eingewandte Berufung 
wegen Verſaͤumung der Nothfrift zu 


Einreihung der Beſchwerdeſchrift unter 


Verurtheilung des Anten in die Koften 
für verlaffen erklärt. (d. ı. Oktober.) 


2. Eben fo wurde erfannt in der Ations⸗ 


fahe von dem O. A. Gerichte Nagold 
zwiſchen dem Juden Benedikt Hirfch, von 


bes Sonnenwirths Gottlieb Dietſch, von 
Rohrdorf, Bekl., Aten, Abrehnungss 
Streitigkeit betreffend, vermöge Bes 
fihluffes vom 15., eröffnet den 28. Sep⸗ 
tember. (d. 1. Oktober.) 


35. In der Utionsfache von dem O. A. Ge⸗ 


richte Spaichingen zwiſchen dem Hoffak⸗ 


tor Aron Liebmann, von Hechingen, 
Kl., Anten, und der Heiligen⸗Pflege 


Haufen am Thann, Bekl., Atin, Schuld⸗ 
forderung betreffend, wurde durch Ur⸗ 
theil vom 5. Auguſt, eröffnet ben 27. 
September, das unterrihterlihe Er⸗ 
Fenntniß mit einer näheren Beftimmung 
beftätigt und der Ant in die Koften ber 
zweiten Inſtanz verurtheilt. (d. 5. Ok⸗ 
tober.) 

4. Den 30. Oktober wurde in der Ations⸗ 

. fache von dem D.U.Geriht Oberndorf 
zwifchen Michael Baͤchle, von Marias 
zell, Bekl., Anten, und dem Schiffe 
Philipp Jakob Doͤrner, bon Schiltach, 
Großherzogl. Vadenſchen Bezirks⸗Amts 
Hornberg, Kl., Aten, einen Abrech⸗ 
nungs-Streit betreffend, theils unter 
Beſtaͤtigung, theils unter Abaͤnderung 
des unterm 11. Juni 1823 eröffneten uns 
terrichterlidhen Erfenntniffes dem Aten 
die Abſchwoͤrung eines ErgänzungssEis 
des und eines ihm von dem Unten im 
zweiter Inſtanz beferirten weiteren Eides 
auferlegt, und bie Entſcheidung für den‘ 
Fall der Ablegung und dem der Verwei⸗ 
gerung biefer Eibe beigefügt. 


3. Ehegeridhtlider Senat. 
Den 27. Dftober wurde geſchieden: 


Der Sädler Philipp Bernhard Mittel, 
von Reutlingen, Kl., von Elifabeth, 
” geb. Hummel] von da, Bekl., wegen bes 


barrlicher Weigerung ber Bekl. in Fort 
feßung der Ehe, unter Verurtheilung 
berfelben in die Koften- 


HI, Gerichtshof für den Yart- Kreis. 
ı. Eriminals» Senat. 


1, Auf den Grund einer vor dem O. A. Ge⸗ 
rihte Welzheim verhandelten Unterfus 
hung, wurde vermöge Befchluffes vom 
11., eröffnet den 13. September, Fries 

drich Trautwein, von Befigheim, 
wegen Luͤgens vor Gericht und wieder⸗ 
holten Vagirens, in Betracht der fchon 
früher vielfach erftandenen Strafen, zu 
einjähriger Arbeitshausſtrafe nebft 
inem Willkomm von 4o Gtods 
fireihen, fo wie zur Bezahlung fämts 
licher KRoften verurtheilt. (b. 2. Okt.) 

Durch Beſchluß vom 14., eröffnet ben 

17. Auguft, wurbe Jakob Friedrich Nifi, 

von Hall, wegen dreier Fleinen einfachen 

und eines großen Diebftahls, welche im 

rechtlihen Sinne den dritten Diebitahl 

bilden, fo wie wegen thätliher Wider⸗ 
feßlichfeit gegen den Damnififaten bei 
feiner Ergreifung nad) verübtem Diebs 
ftahl zu.einer fünfzehbenmonatlidhen 
Arbeitshausſtrafe und einem Wills 


komm von 4o Stodftreihen verum 
theilt. (d. 2. Oktober.) 

5. Gegen Earl Falkenſtein, von 
Schorndorf, wurde durch Beſchluß vom 
ı8., eröffnet ben 22. September, wegen 
eined zwar Pleinen, aber als Hausdieb⸗ 
ftahl ausgezeichneten Diebftahls und wes 
gen wiederholten Vagirens, neben ‚der 
Bezahlung fämtliher Koften und dem 
Erfag des noch nicht vergüteten Schas 
dens, eine fehsmonatliche Arbeitds 
hausſtrafe ausgefprochen. (d. 5. Ok⸗ 
tober.) 

. Durch Erfenntnif vom 25., eröffnet 
ben 28. September, wurde ber Jude 
Löm Jonas, von Aufhaufen, O.A. 
Neresheim, wegen eines großen und 
qualificirten an — dem Gottesdienfte feis 
ner Glaubens⸗Genoſſen gewidmeten Ges 
genftänden verübten Diebitahls zu einer 
fehsmonstlihen Xrbeitshausftrafe 
und zu Bezahlung aller Koften verurs 


a 


theilt. (d. 5. Oftober.) 

5. Bernhard Krauß, son Stuppach, 
DU. Mergentheim, wurde vermöge 
Erfenntniffes vom ıB., eröffnet den 24. 
September, wegen dreier zwar Eleiner, 
aber theils qualificirter, theild ausge 
zeichneter Diebftähle, welche im rechtlis 
chen Sinne als dritte zu betrachten find, 
neben dem Erſatz des noch nicht vergüs 
teten Schadens und ber Bezahlung fämts 
licher Koften zu ein und einhalb» 

* jähriger Arbeitshausftrafe nebft einem 
Willtomm von 40 Stodftreihen 
verurtheilt. (d. 5. Oktober.) 

6. Gegen Anne Barbara Dettenbers 
ger, von Niederftetten, O.A. Geras 
bronn, wurde vermöge Beſchluſſes vom 
16., eröffnet den 23. September, wegen 
wieberholten Vagirens, Bettelns, und 
falfcher. Namens» Angabe vor obrigkeits 
lichen Stellen, ferner wegen eines wies 
derholten im rechtlichen Sinne fünften 
Diebftahls, umd eined Mleineides, eva 
ſchwert durch eine verläumberifche Bes 

trugs⸗Anſchuldigung, neben dem Erfage 
des geftifteten Schabens und Bezahlung, 


der Arreſt⸗Azungs⸗-BVertheidigungs⸗ 
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9. 


und UnterfuhungssRoften, eine fiebenz. 


jährige: Zuchthausſtrafe erkannt. (d. 
9. Dftöber.) 


7. Durch Erkenntniß vom 20. September, 





eröffnet ben 2. Oktober, wurde Friederike 
Erlenmaier, von Plüderhaufen, O. A. 
Welzheim, wegen fortgefegten im rechts 
lihen Sinne dritten Ehebruchs, wegen 
Lhgend vor Gericht und megen eines 
verſuchten Betrugs, zu einer achtmo⸗ 
natlichen Arbeitshausſtrafe, neben 
Koſten⸗ Erftattung, verurtheilt. (d. 14. 
Oktober.) 

Auf den Grund ber von dem Amts⸗ 
gericht Pfedelbach geführten Unterfus 
hung, ift Eatharine Regine Emer, 
von Windifhenbah, O.A. Dehringen, 


durch Erfenntniß vom 30. September, 


eröffnet den 4. Dftober, wegen abers 
maligen Vagirens, Bettelns und wies 
derholter Scortation, neben Bezahlung 
fämtliher KRoften, zu einer ahtmos 
natlichen Arbeitshausſtrafe fo wie zu 
einem Willkomm von 30 Stodftreis 
hen verurtheiltworben. (db. 16.Oktober.) 


Nah einem Beſchluß vom 7., eröffnet 
den 20. September, ift gegen Leonhard 
König, von Michelbach, O.A. Sail 
dorf, wegen Soncubinats und Baums 
verberbens, neben Erfag des Schadens 
und neben Bezahlung von 3 der Uns 
terfuchungss Koften eine fuͤnfmonat⸗ 
lihe Feftungs » Arbeitsftrafe erfannt 
worden., (d. 16. Oftober.) _ x 


10. Durch Erkenntniß vom „3. Septems 


ber, eröffnet ben 4.Oktober, wurde 
Franzisfe Dörr, von Apfelbach, O.A. 


Diergentheim, wegen naͤchſten Verſuches 


. eines durch Gift zu bewirkenden Gatten» 
Mordes, fodbann wegen einer burd) 
grobe Fahrläßigkeit berbeigeführten 
Toͤdtung des Ehriftian — und Vergifs 
tung des Saspar Kohlfchreiber von da, 
neben Bezahlung der Unterfuhungds 
fo wie der Heilungs» Koften, zu einer 
neunjährigen Zuchthausſtrafe verurs 
theilt. (d. 16. Oftober.) 

zı. Auf den Grund einer bei dem DO. U. 
Geriht Ellwangen gepflogenen Unters 
fuhung, wurde vermöge Beſchluſſes 
vom 5., erdfinet den 8. Oktober: 

a) Ehriftian Roͤtter, aus Ansbach, wes 
gen Ungabe eines falfhen Namens und 
Geburtsortd, wegen verübten Eleinen 
Betrugs, und eines zwar Plemen und 
einfachen, aber im rechtlichen Sinne 
zweiten Diebftahls, fo wie wegen Bas 
girend und unzüchtigen Lebens, zu 
einer Züchtigung von 45 Stodftreis 
hen und nachheriger Ausweifung aus 
dem Königreich; und 

b) die Sophie Kern, von Biswangen, K. 


Baiernfchen gräflich Pappenheim'ſchen 


Herrſchafts⸗Gerichts zu Pappenheim, 


wegen Angabe eines falfhen Namens: 


— 00 


und Geburtsorts, wegen verübten klei⸗ 
nen Betrugs, und eines zwar Pleinen 
und einfachen aber im rechtlihen Sinne 


- vierten Diebftahls, fo wie wegen Bas 


girend und unzüchtigen Lebens, zu 
ein und einhalbjähriger Arbeits, 
bausftrafe, nebft einem Willkomm 
von 25 Streichen unb nachheriger 
Yusweifung aus dem Königreich vers 
urtheilt, auch wegen der Koften » Ew 
ftattung angemeffene Verfügung ge 
troffen. (d. 16. Dfteber.) 


ı2, Bermöge Befchluffes vom z., eröffnet 


ben 7. Oktober, ift gegen Gatharine 
Degelervon Heidenheim, wegen wieder⸗ 
holten Bagirens, Bettelns und afotifchen 
Rebenswanbeld eine fünfmonatlidye 
Arbeitshausſtrafe, neben Zufcheidung der 
Koften erkannt worben. (d. 16. Okt.) 


13: Durch Erfenntnif vom 28., eröffnet 


den 50. September, wurde Rofme 
Geiger, von Weiler, O.A. Schorns 
dorf, wegen dritter Scortation, wegen 
Berheimlihung ihrer Schwangerfchaft, 
abfihtlidy hülflofer heimlicher Geburt, 
nacläßiger Behandlung und fobann bes 
wirfter Ausfeßung ihres neugeborenen 
Kindes, zu einer einjährigen Arbeitss 
hausſtrafe neben ben Unterſuchungs⸗ Kos 
ften verurtheilt. (d. 19. Dftober.) 


14. Auf den Grund einer bei ben O. A. Ge⸗ 
richten Ludwigsburg und Aalen gepflos 
genen Unterfuchung wurde vermöge Be⸗ 
ſchluſſes vom 23. September, eröffnet 
ben 7. DPtober: 

a) Anne Catherine Kurz, vom Krums 
menhof, D-A-Aalen, wegen eines burch 
neuere Unterfuhung gegen fie erho⸗ 
benen Fleinen, aber durch Einfteigen 
qualificirten, in Gemeinſchaft verübten 
KleidersDiebftahle, welcher im rechtlis 
hen Sinne als dritter Diebftahl ers 
ſcheint, zu einem Zufag viermonats 
liher Arbeitshausftrafe zu der uns 
term 
ausgefprochenen achtmonatlichen Zucht« 
bausftrafe, fo wie zu einem ange 
meffenen Theil der UnterfuhungssKos 
ften; fodann 

b) Eatharine Pattermann, von Pfan⸗ 
nenftiel, DO.U. Aalen, wegen Miturs 
heberſchaft an dem erwaͤhnten, im zechts 
lichen Sinn dritten Diebftahl und we⸗ 
gen frecher Zügen vor Gericht zu einer 
achtmonatlichen Arbeitshausſtrafe 
und einer Zuͤchtigung mit a5 Strei⸗ 
chen, neben Bezahlung eines ange⸗ 
meffenen Theils ber Koſten, verurtheilt. 
(d. 19. Oktober.) 


15. Auf den Grund einer von dem O. A. Ge⸗ 
richte Mergentheim gepflogenen Unter⸗ 


33. December dv. 3. gegen fie 


fuhung wurde vermöge Beſchluſſes vom 
ab. September, eröffnet den 5. Dftober, 
gegen David Baperle, von Winnens 
ben, O.A. Waiblingen, wegen des in 
Folge weiterer Unterfuhung fih ers 
gebenen Vergehens des Hazardfpielend 
zu der unterm ıı. September db. J. 
gegen denfelben erfannten viermonatlis 
hen Feftungss»Arbeitsftrafe, ein Zufag 
von einem Monate Feftungs » Ars 
beitsftrafe erfannt. (db. 19. Dftober.) 


26. Auf den Grund einer von dem O. A. Ge⸗ 


richte Hall geführten Unterfuhung wur⸗ 
be durch Erfenntniß vom 2., eröffnet 
den 9. Oktober, Johann Ehriftoph Kids 
pfer, von. Heilbronn, wegen Ehebruchs 
und einer in Genoffenfhaft und in ges 
winnfüchtiger Abſicht verübten Beſchaͤ⸗ 
digung Öffentlihen Eigenthums, unter 
Einrehnung eines Theild des erflandes 
nen Verhafts, zu einer viermonats 
lihen Feſtungs⸗Arbeitsſtrafe, zu feis 
nen Verhafts⸗ und zu J der Unterſu⸗ 
hungs » Koften verurtheilt. (d. ı9. 


Oktober.) 
17. Der Hafnergeſelle, Michael Hizler, 


von Schnaitheim, O. A. Heidenheim, 
wurde vermoͤge Beſchluſſes vom 5., ers 
oͤffnet den 8. Oktober, wegen naͤchſten 


Verſuchs einer ehebrecheriſchen Noth⸗ 





zucht, neben ber Verbindlichkeit zum Er⸗ 
fage ſaͤmtlicher in diefer Unterfuhungss 
fache erlaufenen, fo wie der etwaigen Kurs 
Koften,zu einervierjährigengeftungss 
Nrbeitsfirafe verurtheilt; überdies, für 

"den Fall, da ein bleibender Schaden 
als Folge der erlittenen Mißhandlung 
fih ergeben follte, ein weiterer Strafs 
Zufaß vorbehalten. (d, 19. Dftober.) 

18. Auf den Grund einer bei dem O. A. Ge⸗ 
richt Aalen gepflogenen Unterfuchung, 
wurde vermöge Beſchluſſes vom g., er» 
Öffnet den 22. DOftober, Johanne Krauß, 
von Kaiſersbach, D.U. Welzheim, we⸗ 
gen Fälfhung, wiederholter Heberfchreis 
tung ihrer Confination und Lügen vor 
Geriht, zu einer fünfmonatlidhen 
Arbeitshausftrafe, fo wie zum Erfage 
fämtlicher Arreſt⸗Azungs⸗ und Unters 
fuchungs » Koften verurtheilt. (d. 19. 
Dftober.) | 

29. Auf den Grund der vor dem O. A.Ge⸗ 
riht Ellwangen verhandelten Unterfus 
hung, wurde durch Erkenntniß vom 3., 
eröffnet den 14. Auguſt, der Geiftlichens 
Verwaltungs Amts VBerweier Hauff, 
von Ellwangen, wegen der ihm zu Laft 
fallenden, wenigftens mittelbaren Beis 
bülfe zu dem von dem Juden Selig» 
mann Löw in Oberndorf und Eonforten 
mit den Stiftungs » Geldern gewerbs⸗ 
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mäßig getriebenen großen Wucher, wes 
gen großer Nachläßigfeit in Berechnung 
von Zinfen zum Schaden feiner Amts—⸗ 
Faffe, wegen unerlaubter Geſchenk⸗An⸗ 
nahme bei dem Ausleihen von Saffens 
Geldern, fo wie wegen wiffentlicher 
Begünftigung eines von dem gedachten 
Suden gegen bas beflehende Verbot abs 
gefchloffenen Gutsfaufs, . von feinem 
proviforifch befleideten Amte eines geifts 
lihen Verwalters in Ellwangen, ents 
fernt, und zu dreimonatlichem 
Feſtungs-Arreſt verurtbeilt, auch rüdks 
fihtlid) der Verbindlichkeit zum Erfage 
des geflifteten Schadens und ber aufges 
gangenen Uuterfuchungs s das 
Angemeſſene verfügt. (d. a1. Oktober.) 


20. Durch Beſchluß vom 19. Auguſt, ers 


Öffnet den 3. September, wurde der ges 
wefene "Gemeinde s Pfleger Matthäus 
Volk, von Oberkeſſach, O.A. Künzelss 
au, wegen ber Eigenmaͤchtigkeit; mit 
weldyer er zuerft.ein vermeintliches Guts 
haben ſich jelbft bezahlt machte, nach» 
ber aber einen Saffen; Defekt durch Heim; 
zahlung von Paſſiv⸗ Capitalirn ber Ges 


meinder deckte ſo wie wegen eines durch 


fehr wnorbentliche und nachlaͤßige Rech 
nungsführung entfandenen, jedoch fos 
gleich ‚erfegten Caſſen⸗Reſts, zu einer 
Geldſtrafe von fuͤnfzehen Rei s⸗ 
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thalern verurtheilt, und zu Beklei⸗ 
dung eined Caſſenamts für an 
erklärt. (d. 25. Dftober.) 

21. Auf den Grund der von dem O. A. Ge⸗ 
richte Welzheim geführten Unterſuchung 
wurde vermdge Befchluffes vom 2., ers 
Öffnet den 6. Oktober, Andreas Geor⸗ 
gii, von Hundsholz, O.A. Schorndorf, 
wegen wiederholten Eoncubinats, Vagi⸗ 
send und eines Pleinen Betrugs, neben 


chael Steinbrenner, von Wackersho⸗ 
hofen, O. A. Hall, wegen eines großen, 
durch Einfteigen qualificiten, im rechts 
lichen Sinne vierten Diebftahls, neben 
Bezahlung fämtliher Arrefts Azungd 


und Unterfuchungs» Roften, und dem 


Erfag des Schadens, zu einer vier, 


- jährigen Arbeitshausſtrafe und einem 


Willtomm von 25 Gtodfiteihen 
verurtheilt. (d. 30. Dftober.) 


Hiebei ift anzufügen, daß von brei (an 
ſich zur Öffentlichen Bekanntmachung ges 
eigneten) Eifenntniffen im Laufe des 
Monats Detober der Rekurs an den Gris 
minal» Senat des K. Ober; Arbusaio⸗ er⸗ 
griffen worden ne 


feinen Arrefts und der Hälfte der Unter 
ſuchungs⸗Koſten, zu einer fünfmenats 
Tihen Feſtungs-Arbeitsſtrafe derur⸗ 
theilt. (d. 23. Oktober.) 

22. Vermoͤge Beſchluſſes vom 16., eroͤff⸗ 
net ben 18. Oktober, wurde Georg Mi⸗ 


2. Civil⸗ Senstr 
ı. In der Ationsfache von dem O. A. Ge⸗ und eine neue ordnungsmäfige Bes 


richte Neresheim zwifchen dem Wirthe, 
Anton Reichherzer, von Aufhauſen, 
Bekl., Unten, und dem Maiereis Bes 
ftänder Sofeph Maier von Kapfenburg, 
Kl., Wen, Forderungen und Gegens 
Forderungen aus einem Kauf» Vertrag 
betreffend, wurde vermöge Beſchluſſes 
vom 4., eröffnet ‘den’ 25. September, 
das untergerichtliche Erfenntniß vom 
17. Mai d. J., unter Verurtheilung 
der betreffenden Gerichts , Meitglieder 
tn die Koften als wichtig aufgehoben, 


rathung und Faͤllung des Erfenntniffes 
angeordnet. (d. 2. Dftober.) 


2. In der Ationsfache von dem D.N. Ges 


richte Crailsheim zwiſchen Johannes 
Geiger, von Himmelreich, Bekl., Unten, 
und den zu der ehemaligen Marſch⸗Sta⸗ 


tion Sründelhardt gehörigen Orten, RI., 
Men, Quartiers⸗Koſten⸗Beitrag betrefs 


fend, wurde vermöge Befchluffes vom 10., 

eröffnet den 23. September, das unters 

gerichtliche Verfahren und Urtheil erfter 

Inſtanz als nichtig aufgehoben, und die 
4 


Kl., an bie geeignete Adminiſtratio⸗ 

Stelle verwiefen. (d. 2. Dfteber.) 

3. In der Utionsfache von dem D.U.CGes 
richt Hall zwifchen dem Schufter Stoll, 

‚von Hall, Enten, Unten, und der Gants 
maffe des Sophonias Göhring bafelbft, 
Ratin, Atin, Vorzug im Gante bes 
treffend, wurde. vermöge Beſchluſſes 
vom ı5., eröffnet den 16. September, 
bie Berufung wegen Mangels an ber 
appellabeln Summg weggewieſen. (d. 
4. DPtober.) 


4. In der Ationsfache von demſelben O. A. 


Gerichte zwifchen ber Wittwe des Ans 
dreas Koch, von Hall, Entin, Antin, 
und der Santmaffe des Sophonias Goͤh⸗ 
ring bafelbft, Latin, Atin, Vorzug im 
Gante betreffend, wurde vermdge Ber 
ſchluſſes vom ı3.,. eröffnet den 17. Seps 
tember, bie Berufung wegen verfäunts 
ter Nothfrift zu Einreihung der Bes 
ſchwerdeſchrift unter Berurtheilung ber 
Antin in die Koſten für verlaffen ers 
klaͤrt. (d. 4. Dftober.) 


5. Unterm SE" wurde in ber Ationsſache 
von bemfelben O. A. Gerichte zwifchen dem 
Salzſieder Georg Andreas Koch, von Hal, 
Lnten, Unten, und dem Kaufmann San⸗ 
bel daſelbſt, MitsLnten, Aten, Vorzugs⸗ 
zecht im Gante des Sophonias Göhring 
betreffend, die Berufung als gegen ein 


. Yängft rechtskraͤftiges Urtheil gerichtet, 


verworfen, und Ant in die Koften. vers ' 
urtheilt. 


6. In der Ationsfache von dem D.U.Ges 


riht Heidenheim zwifhen Sohannes 
Heimerdinger in Pfronborf, Kl, Ars 


‚ten,. und der Nufferfchen Debitmaffes 
Adminiſtration, von Argenmeiler, Bekl., 
Atin, Verlegung im Kauf betreffend, 
. wurde vermöge Beſchluſſes vom ız., 


eröffnet den 26. Zuli, die gegen das Ers 
Eenntniß vom 3. April ergriffene Bes 


‚zufung, unter Verurtheilung des Auten 


in die Roften als verlaffen erkannt. (db. 
8. Dftober.) 


. In der Ationsſache von beinfeiben 


D.U.Gerichte zwifchen Georg Melchior 
Häder, von Guffenftadt, Inten, Ans 
ten und dem Güterpfleger der Gant⸗ 
maffe bed Kronenwirths Haͤcker in 
Guffenftadt, Latin, Atin, Vorzug im 
Gante betreffend, mwurbe vermöge Bes 


ſchluſſes vom 4... eröffnet ben 17. Sep» 
‚tember die eingelegte Berufung wegen 


Berfiumung der Motbfrift zu Eins 
reihung dev Befchwerbefhrift für vers 


laſſen erklärt. (b. 8. Okiober.) 
.: Unterm:g. Oktober wurde in der Ationd, 


ſache zwiſchen der Wittwe bes Hofraths 
Brenner, von Dinkelsbuͤhl, Lutin, Ars 
tin, und dem Kaufmann Chryſeſtomus 
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Maier in Gmünd, Laten, Uten, Bors 
zugsredht im Franz Anton Maierſchen 
Gant betreffend, das Ganturtheil be⸗ 


ſtaͤtigt, die Verweiſung aber unter Ders 


gleichung der Koſten abgeaͤndert. 


An demſelben Tage wurde: 
9. in der Ationsſache zwiſchen denſelben 
Parthieen, Abſonderungs⸗Recht betref⸗ 
fend, die ergriffene Berufung wegen 
Mangels an Beſchwerde, unter Verur⸗ 
theilung der Antin in die Koſten ver⸗ 
worfen, und 
20. in der Ationsſache von dem vormali⸗ 
gen D.U.Gerichte Gerabronn zwiſchen 
„dem Umtspfleger Gundlach zu Blaus 
felden, Kl., Anten, und Andreas Dtt 
zu SHeiligenbronn, Bekl., Aten, eine 
Hanblohusforderung betreffend, auf Abs 
ſchwoͤrung des dem Bekl., Uten beferirten 
Eides, mit angehaͤngter alternativer 
End ⸗Entſcheidung erkannt. 


ır. Unterm 11. Oktober wurde in der 


Ationsſache von dem O. A. Gerichte Gera⸗ 
bronn zwiſchen Georg Gahm, von Triftes 
hauſen, Kl., Anten, und dem Schult⸗ 
heißen Michael Diehm, von Wieſen⸗ 
bach, Bekl,, Aten, Klage aus dem 


Anaſtaſianiſchen Geſetz betreffend, das 


untergerichtliche Erkenntniß unter Ver⸗ 
gleichung der Koſten abgeaͤndert. 
12. In der Ationsſache von dem O. A.Ge⸗ 


richt Heidenheim zwiſchen Georg Melchior 
Schuͤle, Johann Banzhaf, und Martin 
Kraus zu Guſſenſtadt, Bekl., Inten, 
Anten, und der Gemeinde zu Schalk⸗ 
ſtetten, RI., Jatin, Atin, die Vindika⸗ 
tion eines Walddiſtrikts betreffend, wurde 
vermoͤge Beſchluſſes vom 25. Auguſt, 
publicirt den 28. September, die Beru⸗ 
fung wegen verſaͤumter Nothfriſt zu 
Einreichung des Beſchwerde⸗Libells, un⸗ 
ter Verurtheilung der Unten in die Kos 
fen zweiter Inftanz, von Amts wegen 
für verlaffen erflärt. (db. 11. Oktober.) 
»5. Unterm 16. Dftober wurde im der 
Rechtsſache ber Inftituts: Verwaltung zu 
Neuenſtein, Kl., gegen die Heren Fürs 
ſten zu Hohenlohe » Kirchberg, Langen⸗ 
burg und Dehringen, Bekl., Abreihung 
verſchiedener Mugungen betreffend, er» 
Fannt, daß die KI. mit ihrer Klage auf 
fernere Ubreihung eines: Beitrags. von 
jährlichen 55 fl., fo wie auf Abreichung 
der eingeflagten jährlichen Beſoldungs⸗ 
Raten an das Inſtituts⸗Perſonal abs 
zumweifen; dagegen die Herrn. Bell. 
ſchuldig feyen, die in der Stiftungs⸗ 
Urkunde aufgeführten Go Rlafter Scheus 
terholz jährlich der Kl. abzureichen, und 
in der Frohne beiführen zu laffenz; unter 
Vergleichung der Koſten. 
x. Unterm 18. Oktober wurde im ber 


Ationsſache von dem O. A. Gerichte 
Welzheim zwifchen Michael Friß, von 
Hohenrechberg, Bekl., Unten, und ben 

Johannes Schufterfhen Kindern, von 
Großdeinbach, Kl., Aten, Verlegung 

im Kaufe betreffend, das untergericht⸗ 
. liche Erkenntniß unter Vergleihung der 


von Dedendorf und Conſorten, RI., Ans 


ten, und Jakob Wahl dafelbft und 
Sonforten, Bekl., Aten, Erbfchaftsftreit 
betreffend, wurde vermöge Beſchluſſes 
vom 2g. September, eröffnet den 13. 
Okteber, nondevolutorifch erfannt. (d. 


. 25. Dftober.) 


18. Unterm 23. DEtober . wurde in ber 
Altionsſache von dem O. A. Gerichte Erails⸗ 


Koſten abgeaͤndert. 
15. In der Rekursſache des Ludwig Chri⸗ 


ſtoph Steinhofer, von Pluͤderhauſen, 
gegenwaͤrtig zu Stuppach wohnhaft, 
gegen das von dem D.A.Gerichte Mer⸗ 
gentheim wider denſelben ausgefprochene 
Ganterkenntniß, wurde vermoͤge Be⸗ 
ſchluſſes vom 2., eroͤffnet den 13. Okto⸗ 


ber, ber Rekurs wegen Mangels einer 


gegründeten Beſchwerde verworfen. (d. 
20. Oktober.) 

16. Am 20. Oktober wurde in der Ations⸗ 
ſache von dem O.A.Gerichte Mergents 
beim zwiſchen der Wittive des Chriftian 
Friedrich Vollmer, Gaſtwirths zu Steins⸗ 
bronn, Bekl., Antin, und Friedrich 
Vollmer, Adlerwirth zu Neuenſtein, 
Kl., Aten, Erbſchaftsſtreit betreffend, 
auf Ableiſtung des dem Kl., Aten zuge⸗ 
ſchobenen Haupteides, mit eventuell ans 
gehängter alternativer End⸗Entſcheidung 
erkannt. 


17. In der Ationdfache von dem O. A. Ge⸗ 


richte Gaildorf zwifchen Friedrih Wahl, 


„beim gwifhen dem Freiherrlich von 
- Srailsheim’fhen Rentamt Hornberg, Kl., 


Unten, und Johann Georg Stimpfig 


zu Gröningen, Bekl. Aten, Handlohnss 


Abgabe betreffend, bie ergriffene Berus 
fung wegen Mangeld an Beſchwerde, 
unter Verurtheilung des Anten in die 
Koften verworfen. 


19. Unterm 25. Dftober wurde in. ber 
Ationsſache von dem D.U. Gerichte Welz⸗ 


heim zwifchen dem Stadtrath in Cann⸗ 
ftabt, Kl., Unten, und dem Oberamts⸗ 
arzt D. Frösner zu Welzheim, Bekl., 
Aten, Rüderftattung einer. erhaltenen 
Unrerftüßung betreffend, bad am 3. Mai 


. eröffnete untergerichtliche Erfenntnig uus 


ter Vergleihung der Koften abgeaͤn⸗ 
dert. 


20. In der Mtionsfache von dem D.N.Ges 


richte Gaildorf zwifchen Earl Hofmann, 
von Unterroth, Kl. Anten; und Peter 
Ellinger bafelbft, Bekl., Aten, Schub 





ben-Rofung betreffend, wurde unterm 
6., eröffnet ben 20. Dftober, bie ers 
griffene Berufung wegen verfäumter 
Nothfriſt zu Einreichung der Befchwerbes 
fhrift, unter Verurtheilung des Unten 
in die Koften für verlaffen erklärt. (b. 
27. Oktober.) 
a1, Unterm z7. Dftober mwurbe in ber 
Rechtsſache der abgeſchiedenen Ehegats 
tin bed Majord v. Parrot, geb. Kutter 
zu Ravensburg, Kl., Nachbekl., und 
dem gedachten Major v. Parrot zu 
Comburg, Bekl., Rachkl., Alimente 
und Kindbettkoſten in der Vorklage, 
Anſpruͤche auf den Genuß des Heurath⸗ 
guts, Ruͤckforderung mehrerer angeblich 
amovirter Effekten und die Zuruͤckgabe 
der Kinder in der Nachklage betreffend, 
ber Bekl., Nachkl. zur Alimentenreichung 
verurtheilt, und mit ſeiner unſtatthaften 
Nachklage abgewieſen, unter Verurthei⸗ 
lung in alle durch dieſen Rechtsſtreit ers 
wachſenen Koſten. 
22. An demſelben Tage wurde in der 
Rechtsſache zwiſchen Georg Manz, von 
Rindelbach, Kl., und dem K. Berg⸗ 
rath, Namens ber Hüttenamts » Caffe 
zu Waffetalfingen, Bekl., Zuruͤckfor⸗ 
derung einer bezahlten Nichtſchuld bes 
treffend, ber Well. von der Klage ent» 


bunden, und Kl. in alle Koften biefes 
Rechtsſtreits verurtheilt. 


25. In der Ntionsfache von dem O.A. Ge⸗ 


richt Heidenheim zwifchen dem Cameral 
amt Langenau, Lnten, Unten, und 
ber Ereditorfchaft des Georg Michael 
Häder, von Guſſenſtadt, Laten, Aten, 
Vorzug in der Location betreffend, wurde 
unterm 23. Auguſt, eroͤffnet den 14. Gept., 
die ergriffene Berufung wegen verſaͤumter 
Nothfriſt zu Einreichung der Beſchwerde⸗ 
ſchrift fuͤr verlaſſen erklaͤrt, und das 
Antiſche Cameralamt in die Koſten 
dieſer Inſtanz verurtheilt. (d. 29. Ok⸗ 
tober.) 


24. In ber Ationsſache von dem O. A. Ge⸗ 


richt Ellwangen zwiſchen Matthaͤus Leib⸗ 
brand von Strombach, Kl., Anten, 
und dem Handelsmann Hirſch Sandel 
Leviti, von Moͤnchsroth, ein Anlehen 
ſamt Zinſen betreffend, wurde unterm 
9., eröffnet ben 26. Oktober, die Beru⸗ 
fung wegen verfäumter Nothfriſt zu 


- Einreihung ber Beſchwerdeſchrift unter 


Verurtheilung des Unten in bie Koften 
für verlaffen erklärt. (d. 29. Oktober.) 


25. Den 29. DPtober wurde in der Rechts⸗ 


ſache zwiſchen den in ben Akten genanns 
ten Dienftbauern von Oberſoͤllbach, Ins 
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ten, und bem Herrn Fürften Earl v. flung von Frohndienften betreffend, das 
Hohenlohe» Waldenburg und den Dans ‚unterm 19. Juni db. J. ausgeſprochene 
datarien ſeiner Glaͤubiger, Jaten, Lei⸗ Erkenntniß bereinigt- 


IV. Gerichtshof für den Donau-Kreis. 
ı. Sriminals Sense 


2. Vermöge Befchluffes vom 20., eröffnet Verwaltung Blaubeuern fih zu Schuls 
ben 29. September, wurde Nikolaus ben gebrachter mehrfacher betrüglicher 
Walter, von Ehingen, wegen Eleinen, Gelderhebungen und anberer Vergeben 
aber erfchwerten Diebftahls, neben dem feiner Stelle entfeßt, und zu vier, 
Koftens und Schadens: Erfaß zu fünfe woͤchiger Feſtungsſtrafe mit angemefs 
monatliher Feftungs s Arbeitäftrafe fener Befdyäftigung und zum Koftens 
verurtheilt. (d. 6. Oktober.) Erfaße verurtheilt.. (b. 11. Oktober.) 

3. Durd; Erkenntniß vom zo., eröffnet 4. Durch Erfenntnif vom .zo., eröffnet 
am 28. September wurde die bei bem am 50. September, wurde auf den Grund 
O. A. Gerichte Ravensburg in Unterfus einer vor dem O. A. Serichte Waldfee 
chung gefommene Catharine Bed, von geführten Unterfuchung Thereſe Schlach⸗ 
MWaldegg, DU. Leutkirch, wegen großen, ter, von Ravensburg, wegen Verun⸗ 
erſchwerten und im rechtlichen Sinne treuung und wiederholten Vagirens 
dritten Diebſtahlo, neben dem Koſten⸗ unter Beruͤckſichtigung der von derſelben 
Erſatze zu zehenmonatlicher Arbeits⸗ ſchon fruͤher wegen Eigenthums⸗Be⸗ 
hausſtrafe und einer koͤrperlichen Zuͤch⸗ eintraͤchtigung erſtandenen Strafen, ne⸗ 
tigung von 15 Streichen verurtheilt. ben dem Koſten⸗ und Schabend-Erfage 
(d. 9. Oktober.) zu fünfmonatlidher Arbeitshaus⸗ 

3. Bermöge Befchluffes vom 12., eröffnet ſtrafe verurtheilt, und zugleich die Stel⸗ 
am 23. Juli, wurde ber ſeitherige Polis lung derſelben unter ſtrenge ortspolizei⸗ 
zei⸗ Commiſffaͤr Blech in Heilbronn liche Aufſicht nach erſtandener Strafe 
auf den Grund einer vor dem O. A. Ge⸗ verordnet. (d. 16. Oktober.) 
xichte Blaubeuern verhandelten Unter⸗ 5. Vermoͤge Beſchluſſes vom 20., eröffnet am 
ſuchung wegen in der Eigenſchaft als 29. September, wurde Margarethe 
ehemaliger Scribent in ber Stiftungs« Klein, von Dettingen, O.A. Kirchheim, 





— 
. 


wegen mehrerer gewerbömäßig verübter 
Diebftähle, fodann wegen Ehebruchs, 
Bettelns und Unbotmäßigkeit, mit Rück 
ſicht auf die wegen Diebftahle ſchon fruͤ⸗ 
her von ihr erftandene polizeiliche Strafe, 
neben dem KoftensErfage zu fünfmes 
natliher Wrbeitshausfirafe verurs 
teilt. (d. 20. Dftober.) 


Durch Erfenntniß vom 30. September, 
eröffnet am 11. Dftober, wurde Joſeph 
Brog, von Zwings, O.A. Waldfee, 
wegen wieberbolten ausgezeichneten Dieb» 
ſtahls zu drei und einbalbmonats 
licher Feftungs» Arbeitöftrafe, fo wie 


zum Koftens» und Schadens,Erſatz vers 


urtbeilt. (db. 21. Oftober.) 


Durch Erkenntniß vom 11., eröffnet 
am 20. Oktober, wurde auf den Grund 
einer vor dem Koͤnigl. Fuͤrſtlich Thurn 
und Taxisſchen Amtsgerichte Obermarch⸗ 
thal gefuͤhrten Unterſuchung 
a) Matthaͤus Hellerich, von Steinach, 
O.A. Waiblingen, wegen mehrerer 
kleiner und einfacher Diebſtaͤhle, Bei⸗ 
huͤlfe zu einer Faͤlſchung, dann wegen 
 Eoncubinats, Vagirens und frechen 
Läugnens, neben dem Schadens» und 
KoftensErfage zu vier und einhalb» 
monatlicher Feftungs » Urbeitsftrafe, 
und 


b) Catharine Goͤz, von Ulm, wegen 
Beihuͤlfe und nachgefolgter Xheilnahme 
in Betreff der Diebftähle des Hellerich, 
fodann wegen Concubinats, wiederhol⸗ 
ter Urkunden » Fälfhung und wieder 
holten Vagirens, auch Frechen Laͤug⸗ 
nens vor Gericht in Betracht der ſchon 
mehrmals wegen Diebſtahls und an⸗ 
derer Vergehen erſtandenen Strafen, 
neben dem Koſten⸗ und Schadens⸗ 
Erſatz zu neunmonatlicher Arbeite⸗ 
hausſtrafe verurtheilt. (d. 30. Okt.) 


8. Vermoͤge Beſchluſſes vom 13., eroͤffnet 


am 21. Oktober, wurde Catharine Girr, 
von Gerhauſen, D.A. Blaubeuern, we⸗ 
gen zweier kleiner und einfacher Dieb⸗ 
ſtaͤhle und wegen Ehebruchs, neben dem 
Schadends und Koſten⸗Erſatze zu drei⸗ 


zehenwoͤchiger Arbeitshausſtrafe der⸗ 


. urtheilt. (d. 30. Oktober.) 


9. Durch Erkenntniß vom 18., eröffnet 


am 21. Oktober, wurde ber bei dem 
O. A. Bericht Ulm in Unterfuhung ges 
kommene Johannes Kreifer, von Gers 
fetten, D.U. Heidenheim, wegen eines 
den fünften Rüdfall in diefes Verbres 
hen begrünbenden Diebftahld gu zweis 
jähriger Arbeitshausftrafe und einer 
koͤrperlichen Züdhtigung von 25 Stock⸗ 
ſtreichen, neben dem Koftens Erfage 
verurtbeilt. (d. 3o. Dftober.) 


* 
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Nachtrag zu dem VBerzeihniffe vom Monat September 1824. 


0. Vermöge Befchluffes vom i6., eröffnet 

am 26. YAuguft, wurbe Chriſtoph Fries 

drich Geißel, von Unterlenningen, O.A. 

Kirchheim, wegen Mißhandlung feines 

Vaters und Concubinats zu ſechs mo⸗ 

natlidher Feftungs » Arbeitsfirafe und 

zum Koftens Erfage verurtbeilt. (d. 8. 

September.) 

sı. Durh Erfennmif vom 6., eröffnet 

am ıı. September, wurde auf ben 
Grund einer von dem O. A. Gerichte Wibs 
lingen geführten Unterſuchung: 

a) Anton Trenkler, von Untermäbins 
gen, K. Baiernſchen Landgerichts Lauin⸗ 
gen, wegen wiederholten verbotswidri⸗ 
gen Wiedereintritts in das Koͤnigreich, 
wiederholten Vagirens, ehebrecheriſchen 
Concubinats und wegen Faͤlſchung zu 
ſieben und einhalbmonatlicher 
Feftungs » Arbeitöftrafe und einer koͤr⸗ 
perlihen Züdtigung von 30 Stock⸗ 
ftreihen, aud wiederholter Ausweis 
fung nad erflandener Strafe unter 
Bedrohung mit gefchärfter Strafe für 
den Wiederbetretungsfall, und 

b) Monica Widmann, von Eggingen, 
DA. Blaubenern, wegen wiederhol⸗ 


ten Vagirens und Bettelns, und we⸗ 
gen ehebrecherifchen Eoncubinats unter 
Ruͤckſichtnahme auf die früher wegen 
Ehebruchs von ihr erſtandene Strafe 
zu ſechs monatlicher Arbeitöbauss 
ſtrafe verurtheilt, auch die Stellung ber 

Letzteren unter firenge polizeiliche Aufs 
fiht nad) erftandener Strafe verordnet. 
(d. 22. September.) 


12. Vermöge Befchluffes vom 23. Auguft, 
eröffnet am 13. September, wurde bie 
bei dem O. A. Gericht Ulm in Unterfus 
Hung gefommene Marie Anne Has 
naldin, von Reichenbach, O.A. Göps 
pingen, wegen Ehebruchs und Bruchs 
des Handgeluͤbdes, neben dem Koſten⸗ 
Erſatze zu vierzehenwoͤchiger Ars 
beitshausſtrafe verurtheilt. (d. 216. Sep⸗ 
tember-) 


Hiebei ift anzufügen, daß von fünf (an 
fi zu Öffentliher Bekanntmachung ges 
eigneten) Crfenntniffen im Laufe des 
Monats DEtober der Rekurs an den Eris 
minalsSenat des Königl. Ober» Tribunals 


ergriffen worben ift. 





Am 5. Sftober wurde in ber Ationss 
ſache von dem O. A. Gerichte Biberach 
zwiſchen dem Müller Johann Schults 
heiß, von Heggbach, Bekl., Unten, 
und Sohann Georg Bieker, von Trops 
pau in Schlefien, Kl., Aten, die Güls 
tigfeit eined Vergleich betreffend, bie 
eingelegte Berufung gegen das am 30. 
uni d. J. eröffnete erſtrichterliche Ers 
kenutniß wegen verfäumter Notbfrift zu 
Einreihung ber Befhwerbefhrift unter 
Berurtheilung bed Anten.in die Koften 
biefer Inſtanz für verlaffen erklärt, und 


..in ber Rechtsſache erfter Inſtanz zwis 


fhen dem Handelsmann Chriftian Heins 
rich Stuber in Stuttgart, Luten, unb 
der Freifrau v. Speth, geb. v. Landes 
berg zu Niedernay im Elſaß, Mits 
Lntin, das von dem Erftern in Anſpruch 
genommene Abfonderungs » Recht in der 
Sarl v. Speth'ſchen Debitfache betrefs 
fend, der Lut Stuber zu Abſchwoͤrung 
bes ihm zugefchobenen Reinigungss@ibes 


für verbunden erkannt, auch für ben Fall 


der Abſchwoͤrung ober Verweigerung dies 
ſes Eides die End» Entfcheibung in ber 
Hauptſache fowohl, als im Koftenpunfte 
eventuell ausgeſprochen. 
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Eivils Senat. 
3. 


In der Ntionsfache von dem O. A.Ge, 
riht Ulm zwifhen Georg Gärtner, 
von Söhnftetten, D.U. Heidenheim, Kl., 
Unten, und den InteftatsErben des vers 
ftorbenen Martin Braunmüller, von 
Dellingen, Bekl., Arten, Schuld» Fors 
derung famt Zinfen betreffend, mwurbe 
vermoͤge Beſchluſſes vom ı3., eröffs 
net am 28. September, das von dem 
Unten angebrahte Gefuh um Wie 
bereinfeßung in den vorigen Stand ges 
gen das defertorifhe Erfenntnig vom 
50. uni b. J. verworfen. (d. 6.0% 
tober.). 

In der Ationsſache von dem O.A. Ge⸗ 
richte Biberach zwiſchen Matthaͤus Abt, 
von Laupertshauſen, Kl., Anten, und 
Joſeph Sproll von da, Bekl., Aten, 
Loſung betreffend, wurde die Berufung 
wegen Verſaͤumung der Nothfriſt zu 
Einreichung der Beſchwerdeſchrift ver⸗ 
möge Beſchluſſes vom 25., publicirt 
ben 28. September , unter Verurtheis 
lung des Unten in die Koften biefer 
Juſtanz für verlaffen erklärt. (b. 6. 
Oktober.) 

Am 12. Oktober wurde in’ber Ations⸗ 
ſoche von dem O. A. Gerichte Saulgau 

5 


3 


zwifchen Martin und Ignaz Schnetz, 
von Altshaufen, Kl., Anten, und Aga⸗ 
tha Reifhmann, von Fleifhmwangen , 
Bekl., Atin, Erbfchafts : Theilung bes 
treffend, die eingewendete Berufung 
wegen Mangels an einer gegründeten 
Beſchwerde unter Verurtheilung der 
Anten in die Koften diefer Inftanz vers 
worfen. 
Am ı5. Dftober wurde: 

in der Ationsfache von dem O. A. Ge⸗ 
richte Leutkirch zwifchen dem Forftvers 
walter Waldner in Wolfegg, Kl., 
Anten, und dem Bräumeifter Kohler 
dafelbft, Bekl., Aten, Erjag » Fordes 
rung betreffend, die eingelegte Beru⸗ 
fung wegen Mangels an einer gegrüns 
beten Befhwerde unter Verurtheilung 
bes Unten in die Koften von Amts we⸗ 
gen verworfen, und 


. in der Rechtsfache erfter Inftanz zwis 


fhen dem VBürgermeifter v. Wachter 
zu Memmingen und Conforten, Kl., 


und dem Freiheren Nepomuk v. In: 


gelter zu Oberftoßingen, Bekl., bie 
Guͤltigkeit eines Falllehen ; Allodificas 
tions⸗Vertrages betreffend, der Antrag 
der RI. auf Verweigerung der Ratifis 
cation und beziehungsweiſe Unnullirung 
des befragten Vertrages für unbegrüns 


bet und die Kl. zum Erſatze fämtlicher 
durch diefen Streit veranlaßten Koften 
für verbunden erflärt. 


Den 16. DEtober wurde: 


8. in der Ationsfache von dem O. A. Ge⸗ 


rihte Wangen zwifchen dem Kaufmann 
— Kuen in Kißlegg, Bekl., Ans 
ten, und dem Kaufmann David Kick 
in Biberach, Kl., Aten, Injurien und 
Privat⸗Genugthuung betreffend, die 
eingewendete Berufung ald eine nicht 
appellable unterrichterlihe Straf: Bew 
fügung und eine nichtmehr im Streit 
befangene inappellable Erfagfumme bes 
treffend, unter Verurtheilung des Anten 
in die Koften biefer Inftanz verworfen, 
und . 


‚in ber Nullitätens und eventuellen 


Ationsfache von dem Königl. Fuͤrſtlich 
Thurn und Xarisfhen Amtsgerichte 
Scheer zwifhen Franz Joſeph Ruoll, 
von Friedberg, Onten, Unten, und 
Georg Sauter und Michael Oftermaier 
von dort, Dten, Aten, Wegdienftbars 
Peit betreffend, das unterm ı5. Mai d. J. 
eröffnete erftrichterliche Exrfenntnif als 
nichtig unter Berurtheilung des Richters 
erfter Inftanz in bie erwachfenen Koften 
aufgehoben, und die Sache zu nochma⸗ 
ligem osdnungsmäßigem Verfahren an 


den Unterrichter zuruͤckgewieſen. 
10. Den 19. Oktober wurde in der Ations⸗ 
fahe von dem O. A. Gericht Ulm zwifchen 


zu. Einreihung der Beſchwerdeſchrift 
verworfen. 
15. In der Ationsfache von dem O. A. Ge⸗ 


- dem Handeldmann David Kid zu Bis 
berach, Kl., Unten, und dem Handels⸗ 
mann Martin Kölle zu Um, Bekl., 
Alten, Genugthuung wegen Ehrs Vers 
leßung betreffend, die eingelegte Berus 
- fung wegen Mangels an einer gegrüns 
beten Befchwerde unter Verurtheilung 
des Anten in die Koften diefer Inftanz 
verworfen. 

11. Den 22. Dftober wurde in der von 
der Wittwe des Meßners Steidle, von 
Amtzell, D.AU. Ravensburg, unter Beis 
ftand ihres Kriegsvogts und des Pflegers 
ihrer Kinder, gegen den K. Fatholifchen 
Kirchenrath anhingig gemachten Klags 
ſache, den Befig des fogenannten Meß—⸗ 
nerguts und Haufes zu Amtzell betrefs 
fend, unter Werurtheilung der Kl. in 
die Prozeß⸗Koſten abfolutorifch erfannt. 


Den 25. Dftober wurde: 

12. in der Utionsfache von dem D.U.Ges 
sihte Blaubeuern zwifchen Anne Marie 
Mann zu Blaubeuern, Kl., Antin, 
und Ludwig Nübling, von da, Bell, 
Aten, Vaterfhaft und Kindes Ernähs 
zung betreffend, das Gefuch der Antin 
um Wieder Einfegung in ben vorigen 
Stand gegen den Ablauf der Norhfrift 


richte Leutkirch zwiſchen Johannes Kolb, 
von MWaltershofen, Kl., Unten, und ' 
der dortigen Pfarrei, Bekl., Atin, Ents 
ſchaͤdigung aus einem Haus: Verkauf 
betreffend, wurde vermöge Beſchluſſes 
vom 24. September, publicirt den 11. 
Dftober, die eingelegte Berufung mes 
gen verfäumter Nothfrift zu Einreichung 
der Befchwerdefrift unter Werurtheilung 
des antifchen Theile in die Koften diefer 
Inftanz verworfen. (d. 23. Oktober.) 


14. Den 26. Dftober wurde in der Ations⸗ 


ſache von dem O. A. Gerichte Biberach 
zwiſchen den Zehend» Holden zu Bella⸗ 
mont, Befl., Unten, und dem Herrn 
Fürften v. Metternih, Kl., Xten, 
Klee» Zehenden - betreffend, das ben 
14. December ı822 eröffnete Erkenntniß 
erfter Inftanz unter Beweis» Nachlaß 
für den Antifchen Theil und Ausfegung 
des Koften » Punktes beftätigt. 


ı5. In der Ationsfache von dem O.A. Ge⸗ 


riht Ehingen zwifchen Georg Geifels 
hard in Allmendingen, Bekl., Unten, 
und Mofes Zofeph in Laupheim, KI., 
Aten, Schuld s Forderung betreffend, 
wurde vermöge Befchluffed vom ı2., 
publicirt den 22. Oftober, die eingelegte 


Berufung wegen Verfäumung der Noth⸗ 
frift zu Einreihung der Beſchwerde⸗ 
fihrift unter Verurtheilung des Unten 
in die Koften biefer Inftanz für vers 
laffen erfannt. (d. 29. Oktober.) 
Den 29. Dftober wurbe: 

16. in der Ntionsfache von dem O. A. Ge⸗ 
riht Ulm zwifchen Leonhard Gröll, 
Spitalbauern bafelbft, Bekl., Unten, 
und dem R. Sameralamt Um, SI., 
ren, eine Urräragen » Forderung bes 
treffend, die Berufung wegen Mangels 
an einer gegründeten Beſchwerde unter 





Verurtheilung des Unten in die Koſten 
‚verworfen, und 


ı7. in der Rechtsfache erfter Inftanz zwi⸗ 


ſchen dem Herrn Fürften von Thurn 
und Taxis, Inten, und der Großher—⸗ 
zoglich Baden'ſchen Gefäll- Verwaltung 
zu Riedlingen, Jatin, Befig in dem 
angefprohenen Muͤhlbau⸗Recht zu 
Hailtingen betreffend, die Satin, umter 
Berurtheilung des Herrn Inten in die 
Koften, von der gegen fie erhobenen 
Klage entbunden. 


Stuttgart den 21. December 1824. 


DMaucler. 





Dom m —ñ—— 


Gedruckt bei G. Haſſelbrink, Buchdrucker. 
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Nto. 68. 


Regierungs-Blatt 


fuͤr das 


Koͤnigreich Wuͤrttemberg. 





Freitag, den 51. December 1844. 


— 





Inbhalt. 


Königl. Dekrete. Dienſt-Nachrichten. 


Berfügungen der Departements. Verfüͤgung, die Cinrihtung von Bau-Protolellen bei Bruͤcken- und 
Wajferbauten betreffend. — Belanntmachung, die Veränderung des Namend ded dem Grafen zu Walde 


und Pyrmont gehörigen Schloßguts Stödenhof betreffend. 


Dienft:Erledigungen. 





I. Iinmittelbare Königliche Defrete 
Dienſt-⸗Nachrichten. 


Sein⸗ Koͤnigliche Majeſtaͤt haben 
gnaͤdigſt geruht, durch allerhoͤchſtes Dekret 
vom 24. d. M. Ihren Adjutanten, den 
General Diajor Prinzen Heinrich von Ho⸗ 
henlohe⸗Kirchberg, zum außerorbentlis 
hen Königl. Geſandten und bevollmächtigs 
ten Minifter am Kaiferl. Ruffifchen Hofe 
zu ernennen. 


Vermoͤge hoͤchſter Entfhliefung vom 
11. d. M. haben Seine Königlide 
Majeftät den Amtöverwefer der hofkam⸗ 
merlichen Förfters Stelle zu Winnenden, 
Dreher, zum wirklichen Förfter dafelbft, 
und ; 
vermöge hoͤchſter Entfchliefung vom 16. 
d. M. die bei dev Regierung des Schwarz» 


wald: Kreifes erledigte Kreis » Medicinals 
NRaths⸗Stelle dem Dberamtsarzt D. Bofs 
fert zu Herrenberg gnädigft Übertragen. 


Sodann haben Höchftdiefelben vers 
möge hoͤchſter Entfchliefung vom 18. d. M. 
bie erledigte Stadtpfarrei Murrharbt, im 
Defanatd: Bezirk Backnang, dem Pfarrer 
Mezger zu Schüzingen, Dekanats Knitt⸗ 
lingen, 
vermoͤge hoͤchſter Entſchließung vom 19. 
d. M. die erledigte Stadtpfarrei Laufen, 
Dekanats Beſigheim, dem Diakonus Koͤh⸗ 
Ter in Vaihingen an ber Enz, 

die erledigte Pfarrei Steinfirchen, Des 
fanats Künzelsau, dem Pfarrvikar Rieth 
zu Hohenftaufen, Defanats Göppingen, und 

die erledigte Pfarrei Gingen, Defanats 
Geiflingen, dem evangelifchen Stadt⸗Pfar⸗ 
rer Ofiander zu Ellwangen gnäbdigft übers 
tragen, auch 

durch hoͤchſte Entfchliefung von demfels 
ben Zage den Fatholifchen Pfarrer Wies 
land in Untergriefingen, Dekanats Ehins 
gen, und 

vermöge höchfter Entfchliefung vom ze. 
d. M. den Profeffor Wurm am Gymnas 
fium zu Stuttgart, auf ihr Anſuchen, in 
ben Rubeftand gnäbigft verfegt. 

Ferner haben Seine Königl. Majes 
ſtaͤt duch hoͤchſtes Dekret vom 21. d. M. 
den Oberamts⸗Serichts⸗Aktuar Schott 


go 


zu Serabronn zum Sekretär bei dem K. 


° Gerichtshofe zu Tübingen, 


ben Referendär erfter Elaffe, Franz 
Kübel, von Kirhheim, zum Oberamts⸗ 
Gerichts » Aftuar in Waiblingen, 

den Referendir erfter Claſſe, Bazlen, 
von Mezingen, Dberamts Urach, zum 
Dberamts; Gerihts-Aktuar in Rottenburg, 

den Referendär erfier Elaffe, Nagel, 
von Eflingen, zum Oberamts⸗Gerichts⸗ 
Aktuar in Necdarfulm, und — 

ben Referendär erfter Elaffe, v. Kauf⸗ 
mann, ausÖtuttgart, zum Oberamts⸗Ge⸗ 
richts⸗Aktuar in Oberndorf zu ernennen 
geruht. 


Unterm 24. d. M. wurde der Adjutant 
des Königs, Oberſt Prinz Heinrich v. Ho⸗ 
henlohe⸗Kirchberg, zum Generalmajor 
befördert; - er 

unterm 26. d. M. ber Rittmeiſter ers 
fter Slaffe im dritten Reiter » Regiment, 
v.Maucler, zum Adjutanten des Königs, 

der Rittmeifter zweiter Claffe im erften 
Reiter» Regiment, v. Kapff, zum Ritt 
meifter erfter Elaffe im dritten Reiter 


‚Regiment, undiim.erften Reiter-Regiment 
“ ber Oberlieutenant und. Schüßenoffizier 


v. Weißenftein zum Rittmeifter zweiter 
Slaffe, und 

ber AUnterlientenant © Falkenſtein 
zum Oberlieutenant ernannt. 
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H Berfügungen der Departementö, 
Des Departements des Innern: 


Des Minifterium des Innern, 


a) Verfügung, die Einführung von Baus VProtofolfen bei Bruͤcken- und Waſſerbauten betreifend. 
(Mir einer Beilage und einer Unter: Beilage. ) 


Die legte Ueberfhwemmung und beren 
zerfiörende Wirkungen befonders auf die 
Brüden, größere Dohlen, Ufermauern 
and andere die Flüffe und gröfieren Bäche 
unmittelbar berührende Bauwerke, haben 
aufs Meue bargethban, wie hoͤchſt noͤthig 
es ift, daß diefe nah Zweck und Gelds 
werth in der Megel fehr wichtigen Baus 
werke einer fleifigeren, aufmerffamen und 
verftändigen Auffiht unterftellt werden, 
damit jede Fleinere Befhäbigung in ihrem 
Entſtehen entdedt und alsbald reparirt, 
und fomit größeren VBefhädigungen oder 
gänzlihem Einfturze vorgebeugt werben 
Eönne. 

Zur Erleichterung biefer Auffiht (über 
deren zwedmäßige Behandlung bie Volis 
zeis und Baubeamten demnächft befondere 
Inſtruktionen erhalten werben) fo wie zu 
richtiger VBeurtheilung ber im Augenblick 
ber Gefahr zu ergreifenden Maßregeln ift 
es weſentlich nothwendig, die natürliche 
ober kuͤnſtliche Gründung jener Bauwerke 
mit größerer Zuverläßigfeit zu kennen, 
als dieß wenigſtens bei ben Altern und 


zum Theil bei den wichtigften derfelben 
ber Fall ift. f 

Um diefem fehr fühlbaren Mangel alls 
maͤhlich abzuhelfen, findet man fidy verans 
laßt, andurc die Anordnung zu treffen, 
daß Fünftig bei jedem Vruͤckenbau, fo 
wie bei jedem größern Dohlens oder Ufers 
mauers Bau, ohne Unterfchied, ob- foldyer 
auf Staatsfoften, oder auf Rechnung von 
Gemeinde/ und Korporations⸗Kaſſen vor⸗ 
genommen wird, ein ordentliches Bau⸗ 
Protokoll gefuͤhrt, und in dieſem alles 
in obiger Beziehung Wiſſenswerthe eins 
getragen, insbefondere aber nöthigenfalls 
unter VBeifügung erläuternder Handzeich⸗ 
nungen bemerft werbe: 

A. 

der mittlere und der befannte niedrigs 
fie Wafferftand, von welchem der 
erftere ald Normalflaͤche für alle Tiefens 
und Hoͤhen⸗Maße, und ber leßtere als 
Normale für die Holzgründungen zu Dies 
nen bat, deren in ber Regel Feine weni» 


ger als 
zwei Schuh 


unter dem niedrigften Waffer angelegt wer⸗ 
den foll. 

In Ermanglung einer ordentlichen Pes 
gels Einrichtung ift jener mittlere Waflers 
ftahd noch vor dem Angriff ber Arbeit 
durch einen Eichpfahl zu bezeichnen, und 
beffen Höhe fofort nad) vollendetem Bau 
an einem ſchicklichen unwandelbaren Theil 
deffelben auf moͤglichſt dauerhafte Weiſe 
zu bemerfen. 

B. 

Ob und welcher natuͤrliche Grund ben 

Bau trägt, 
a) auf weldye Art derfelbe in Abficht 
auf feine Tüchtigfeit 
durch Nahgrabung, 
durh Pfahl⸗Einrammungen ober 
durh Bohr: Verfucdhe 
erforfcht worden; 
b) von weldyer Befchaffenheit derfelbe 
erfunden wurde, und 
c) wie tief (unter dem mittleren Wafs 
ferftand) die Oberfläche deffelben ges 
legen war. 
C. 
Ob eine Fünftliche Gründung Statt fand, 
a) ob mit oder ohne Fangdamm, 
b) ob in wafferbichten Käften oder auf 
Fafchinaden, 
c) ob mit einem einfachen Schwellens 
roft, oder 


983 





d) mit einem Pfahlroft, 

e) von weldyer Holzgatrung, in welcher 
Stärke, und in welcher Eintheilung 
die Röfte gezimmert und angefertigt, 

f) ob fie ausgepflaftert, mit eichenen, 
tannenen oder forchenen Dielen belegt 
oder nur ausgefüllt wurden, 

g) ob die Pfahlröfte mir Spundwins 
den umgeben, und wie dieſe ausgeführt 
wurden, 

h) wie bie Pilstirungen (im Fall 
ſolche Durch die Dertlichkeit gefordert 
wurden) vollzogen worden feyen. 

Für dieſen letzteren als ben wich⸗ 
tigften Theil des ganzen Protofolls 
ift die nähere Vorſchrift in der beis 
liegenden Tabelle gegeben, melde in 
jedem eintretenden Falle nah allen 
Rubriken pünktlich auszufüllen ift. 


! 


D. 


Melde Struftur dem aufliegenben 
Gemäuer gegeben wurbe, 
a) ob und in welchen Verhaͤltniß mit 
burchlaufenden Quaderſchichten, oder 
b) mit einer Quader» VBefleidung und 
gemauertem Kern. 


Außer biefen bier befonders ausgehobes 
nen Punkten ift in das Baus Protofoll 
alles dasjenige aufzunehmen, was fir die 
Fünftige Beobachtung und Behandlung des 


⸗ 


Bauwerks nur einigermaßen von Wichtig, 
Feit feyn Fann. 

Der für das betreffende Baumerf bes 
ſtellte Baufuͤhrer ift mit ber Führung 
des Baus Protofolld zu beauftragen, und 
für deſſen Richtigkeit verantwortlich zu 
madıen. 
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Nah Vollendung des Vaues iſt das 


Bau⸗Protokoll mit den zugehörigen Baus 
planen, Bauslleberfchlägen, Baus Affors 
ben, bem Lebernahme » Protofoll, ber 
Meß⸗ und Garantieslirfunde und mit 


dem richtig geftellten Koften » Verzeihnig 
der für die Dekretur des letztern zuftäns 
digen Behörde vorzulegen, und bei Ges 
meinde » und Stiftungs» Bauten von Dem 
Drıs.Vorftande, bei Staats⸗Bauten aber 
von der Kreis:Megierung aufzubewahren. 
Eine Abfchrift des Bau, Protofolls wird 
im erftern Falle bei dem Oberamt und 
der Kreis: Regierung, in dem leßtern bei 
der Weg» Infpeftion und dem Orts⸗Vor⸗ 
ftande niedergelegt. 
—— ben 17. December 1824. 
Schmidlin. 


b) Bekanntmachſtng, die Veränderung des Namens des dem Grafen zu Waldeck und Pyrmont gehöri- 
gen Schloßguts Stödenhof betreffend, 


Da Seine Königlihe Majeftät vers 
möge hoͤchſter Entſchließung vom 20. d. M. 
dem Grafen zu Waldeck und Pyrmont 
die nachgefuchte Erlaubniß ertheilt haben, 
dem ihm gehörigen Schloßgut Stöcdenhof 


im DOberamt Gaildorf den Namen „Wald⸗ 
Ed geben zu bürfen, fo” wird ſolches 
hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Stuttgart den 22. December 1824. 
Schmiblin. 


— — — 


Dienft : Erledigungen. 


Der Ober» Zuftizratb D. Gmelin zu 
Ulm ift am 15. d. M. mit Tod abgegangen. 
Die Bewerber um bie hiedurch bei dem 
K. Gerichtshofe für den Donaus Kreis ers 
ledigte Raths⸗Stelle haben ſich innerhalb 
drei Wochen bei dem K. Ober» Tribunal 
zu melden. 


Durd bie Befoͤrderung des Oberamts⸗ 


Arztes D. Boſſert auf die Kreis-Medi—⸗ 


cinalraths⸗Stelle zu Reutlingen iſt die 


Oberamts/-Arztsſtelle zu Herrenberg in 


Erledigung gefommen, mit mwelder ein 
Gehalt von 350 fl. aus der Staatskaſſe 
und von 170fl. nebit einer Pferdsration 


ans ben beteiligten Eorporationd» Caffen 
verbunden ift. — Die Bewerber haben 


fi unter Beobachtung der in der Mini⸗ 
fterials Verfügung vom 
(Staatds und Regierungs⸗Blatt ©.578) 
vorgezeichneten Formen bei der Regierung 
des Schwarzwald » Kreifes zu melden. 
Die katholiſche Pfarrfiele in Enge: 
razhbofen, Dberamts und Dekanats 


Leutkirch, wird mwieber befegt werden. Sie 


begreift den Pfarrort famt 5 Filia- Weis 
lern, mit zufammen 635 Einwohnern. — 
Das Einfommen belauft fih an Öters 
ertrag, Zehnten und Gebühren auf gBofl. 

Die Fatholifhe Pfarrftelle in Hailtins 
gen, Dberamtd und Defanats Niedlingen, 


25. Zuli 1825 


4 


wird wieder beſetzt werden. Sie begreift 
den Pfarrort mit 3535 Einwohnern. Das 
Einkommen belauft ſich an Güterertrag, 
Zehnten, Srundgefällen, Befoltungen und 
Gebühren auf 960 fl. Der neue Pfarrer 
muß zugleich gegen angemeffene Belohnung 
eine benachbarte Pfarrei einige Sahre lang 
verfehen. Auch wird vorzüglicd auf einen 
Mann Rüdficht genommen werben, wels 
cher für das Schul⸗Inſpektorat geeignet ift- 
Die Seiftlichen, welche fi um vorftehende 
Stellen insbefondere bewerben wollen, has 
ben ihre Bittfchrift vorfchriftmäßig binnen 
vier Wochen bei dem Fatholifchen Kirchen; 
rathe einzureichen. 
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Chronologiſches Verzeichniß der im Jahre 1824 erlaſſenen Geſetze, Verord⸗ 
nungen und Bekanntmachungen. 


December 1823. 


19. Miniſterium des Innern. Privilegium gegen 


23. 


den Nachdruck zweier Schriften des Dis 
fans Bahnmaier im Kirchheim. 3. 

Evangel. Conſiſtorium. Die Schul; Eonfes 
renz⸗Direktoren in der Dideefe Ingelfiu— 
gen betr. 6. 

Sanuar 1824. 

Minifterium des Juneru. Verfügung, die 
Behandlung ber, der Wuth verbächtigen 
und der vom benfelben gebiffenen Thiere 
betr. 3. 

Königl. Defret. Geſetz, die Anshebung für 
das Jahr ı834 betr. ı. 

Kathelifcher Kircheurath. Die Sonntagss 
Chriſtenlehren un» Schulen betr. 13 

Minifterium des Junern. Die Belohnung 
und Belobung mehrerer faudjager betr. 11. 

Kriegs » Minifiersum. Die Erforderniffe zur 
Aufnahme im die Auſtalt der Offiziers⸗ 
Zöglinge betr. 6. 


8. 


9 


13. 


19 


Steuer⸗Collegium. 


Juſtiz ⸗Miniſterium. Die neue Ausgabe 
des Hof⸗ und Staats⸗Haudbuchs betr. 10. 


Ober-Rekrutirungérath. Vorladung der 
Militaͤr-Pflichtigen zu Berichtigung der 
Rekrutirungs⸗ Liſten und zu Zichung des 
Looſes für die dießjaͤhrige Aushebung 15. 

Juſtiz⸗Miniſterium. Reſultate der Seme⸗ 
ſtral⸗Pruͤfſung der Juſtiz⸗Referendaͤre im 
November 1823. 11. 

Minifterinm des Junern. Den Beſuch der 
Landes: Univerfirät betr. 13. 

Evangel. Eonfiftorium. SchullehrersEonfes 
renz- Bezirke in ber Dibceſe Böblingen. 38. 

Die Vertheilung der 
direften Steuer für das Etatsjahr 18%, 
betr. ı9. 

Minifterium des Innern. Inſtruktion für 
bie K. Oberaͤmter, dit Behandlung der. 
Gefuche un Errheilung der Kraͤmerei⸗Ge⸗ 
rechtigfeit betr. 30; 

Ebend. Juſtruktion für die K. Oberämter, 


die Behandlung ber Difpenfationen von 


Vorſchriften der Handwerks Ordnungen 
betr. 2. 
Studienrath. Die Form der Bittſchriften 
um Uebertragung von Lehrſtellen betr. 38, 
Katholiſcher Kirchenrath. Das Camerariat 
im Landlapitel Neresheim betr. - 38. 


19. 


20. 


21. Minifterium des Junern. Errichtung einer 


Pfarrei zu Schlier, O.A. Ravensburg. 58. 

— Der » Auffichts »s Commiffion für die Taubs 
ſtummen⸗ und Blinden» Anftalt. Aufruf 
an Eltern und Gemeinden, zur Benugung 
der im Eßlinger Schullehrer- Seminar zu 
erdffnenden Taubftummen, Schule. 45. 

Minifterium des Junern. Inſtruktion für 
die Oberämter, die Anmweifung von Wohns 
figen für Heimathlofe betr. 34. 

Karholifcher Kirchenrath. Die Einrichtung 
der Geſuche um Schuldienfte, den zu den⸗ 
felben zu erftattenden Beibericht und das 
von der Schul» Commiffion auszuftellende 
Zeuguiß betr. 96. 

26. DbersAufficdhts, Eommiffion für die Taubs 
ſtummen⸗ und Blinden-Unftalt. Aufforbes 
zung zur Einfendung ber tabellarifchen 
Verzeichniffe der taubftummen und blins 
den Kinder. 39. 

GeneralDireftion ber 8. Württembergifchen 
Poſten. Bekanntmachung, bie Angabe 
des Inhalts und Werth ber zur fahr 
renden Poft Äbergebenen Gegenftände betr. 
109. 

29. Steuer⸗Collegium. Die Verzollung des aus 

dem Kanton Schwyz eingehenden — 
waſſers betr. 39. 


22. 


24: 


a. 


2 


30. 


31. 


= 


11. 


Katholiſcher Kirchenrath. 


Kriegs-Minifterium. Termin zur Prüfung 
für die Aufnahme im die Offiziere » Bils 
dungs»Unftalt. 45. 

Katholifcher Kirchenratd. Das Camerariat 
im Landkapitel Ravensburg betr. 100. 

Februar. 

Miniſterium des Junern. Die Belobung 
des Oberamtmanns Stängel in Gmünd 
wegen feiner Verdienfte um Kinder: Be 
ſchaͤftigunge⸗Anſtalten in dieſem Oberamte 
betr. 44. 

Eine Schulfifs 
tung des verfiorbenen Pfarrers Probſt in 
Schmiechen betr. 100. 

Fuftiz s Minifterium. Das Mefultar ber 
Eonkurs Prüfung der Rechts» Eandidaten 
im Monat December ı825 betr. 4a. 

Ebend. Die Beſtellung von 22 geprüften 
Rechts-Candidaten zu Referendären zwei⸗ 
ter Glaffe betr. 43. 

Steuer⸗Collegium. Die Erhebung ber Steuer 
von Aktiv⸗Kapitalien, Befoldungen, Pens 
fionen und Apanagen für das Etatéjahr 
18%, betr. 46. 

Evangel. Eonfiftorium,. Schul: Eonferenz- 
Direktoren in der Dideeſe Befigheim betr. 
96. 

Juſtiz-Miniſterium. Erfenntniffe der Go 
richtöhöfe des Sönigreiche vom Monat 
December 1823. 4788. 

Evangel, Eonfiftorium. Schul» Eonjereny 
Direltoren in ber Didcefe Goͤppingen 
betr. 103. 

Königl. Dekret. Weitere Vertagung ber 
Etände s Berfammlung. 9. 


13. 


26, 


Dber»Refrutirungs- Rath. Vorladung ber 
Militär-Pflicptigen zur Dießjährigen Aus— 
bebung. 89. 

Ebend. Repartition der Eontingente von 
ber dießjährigen Rekruten⸗Aushebung. gı. 

Miniftericn der Juſtiz und der auswärtigen 
Ungelegenheiten. Bekauntmachung einer 
mit der Königlich Baiernfhen, Großer: 
zoglich Heſſiſchen, Derzoglih Naffaufchen, 
Fuͤrſtlich KHohenzoflern s Sigmaringenfdyen 
und Hohenzollern» Hechingenfchen Regie 
rung getroffenen. Uebereinkunft, über Vers 
„gütung derjenigen Koften, welche burd) 
Requijitionen in Strafrechtöfällen bei den 
gegenfeitigen Gerichtsftellen veranlaßt wer: 
den. 102. 

Reftoratamt der Univerfirät Tübingen. Be 
kanntmachung der Vorlefungen, welche 
von den afademifchen Lehrern auf der 
Univerfität Tübingen für das Sommer: 
Halbjahr von 1824 angekündigt find. 146. 

Finanz-Miniſterium. Beſtelluug von brei 
Fiuanz⸗ Referenbären. 103. 

Studienrath. Vorprüfung der Sfraeliten 
für das Stadium auf der Univerfität. 106. 

Ebend. Bekanntmachung der zum afades 
mifchen Studium böherer Willenfchaften 
legitimirten Jünglinge. 107. 

Finanz « Minifterium. Verleihung einer 
fübernen EipilVerdienft-Medaille. 110. 
Kriegsrath. Die Beſteurung der Perfonen, 
welche neben der goldenen Militär s Vers 
bleuft: Medaille noch ein anderes Einkom⸗ 

men bezichen, betr. 1210. 
Griminal: Senat ded Gerichtshofs für den 


aB. 


29. 


o 


23. 


Schwarzwald : Kreis. Straf ⸗Erkenutniß 
gegen den Kaufmann Friedrich Andreas 
Braun zn Calw. 159. 

WMiniſterium des Innern. Bekanntmachung, 
die topographiſche Veſchreibung des Kd— 
nigreichs betr. 145. - 

Koͤnigl. Verordnung, den Vollzug der R. 
Deklaration vom 27. Dftober 1823 über 
die ſtaatsrechtlichen Verhältniffe des fürfts 
lichen Hauſes Hohenlohe⸗Bartenſtein betr. 


“ 455. 
Juſtiz-Miuiſterium. Die in dem Monat 


Januar 1824 von den Gerichtshöfen des 
Königreichs ausgefprochenen Eckenntniſſe 
betr. 115 — 1342. 

Finanz⸗ Minifterium. Aufnahme von zwei 
Forſt⸗Referendaͤren. 154. 


März. 


Minifterion der Zuftiz, des Jnunern und 
der Finanzen, Die Perfonal:Organifation 
in den Königlichen, Fuͤrſtlich Hohenlohe⸗ 
Bartenſtein ſchen Amtsbezirken betr. 158. 

Miniſterium des Innern. Patent für die 
Sabrifation von Fingerhäten. 160. 

Staatsö»Eaffens Verwaltung. Die Bezeich: 
nung ber Geldrollen betr. 162. 

Evangel. Eonfifterium. Termine zur Vrüs 
fung der Schulamts-Candidaten. 161. 

Katholifcher Kircheurath. Die dießjaͤhrige 
Dienft- Prüfung der Fatholifchen Geiftlichen 
betr. 166. 

Ebend. Die dießjährigen Dienft- Prüfungen 
der Fatholifchen Schullehrer und — 
ren betr. 179. 4 


+3. 


15. 


16. 


22. 


23. 


25. 


26. 


‘ 


Kathol. Kirchenrarh. Die Prüfungen für 
katholiſche Mufterlehrer betr. 179. 
Ehend. Diediefjährigen Präfungen ber 
katholiſchen Schul Jucipienten betr. 179. 

Miniſterium des Innern. Fabrik/Privilegium 
für die im Calw befindliche Wollen⸗Manu⸗ 
faktur dee — Euslin zu Stutt⸗ 
gart. 160. 

Ebend. Die va: Kaufmann Eberhard 
Heinrich Georgii in Calw ertheilte Bewils 
figung zu Führung bes ihm vom dem 
Fuͤrſten von Fürftenberg verlichenen Titels 
eines fürftlichen Bergraths betr. 160. 

Juſtiz Minifterium. . Beſetzung des Aftuas 
riats bei dem Königl. Fürftlih Thurn 
und Tarisfchen Amtsgerichte Neresheim. 
166, ; 

Evangel. Conſiſtorium. Ecullchrer-Eonfes 
renz ⸗Direktoren in der Didceſe Balingen 
betr. 223. 

Finanz ⸗Miniſterium. Darſtellung der Res 
ſultate der Staats, Schulden: Jahlungss 
Caſſe⸗Rechnung für das Etatsjahr 18%. 

Minifterium des Innern. Bekauntma— 
hung, die Pfarrer Wahler’fche — 
len⸗Salbe betr. 176. 

Koͤnigl. Dekret. Verordnung wegen der 
Einfuhr der franzdfifchen Weine, Braunt⸗ 
weine, Weingeift, Liqueurs und Effige. 213. 

Suftizs Minifterium. Die in dom Momat 
Februar 1824 von den Gerichtöhöfen des 
Königreichs ausgefprochenen Erlenntniffe 


betr. 181 — 212. 
Bergrath. Den Verkauf des — Salzes 
betr. 216. 


April. 

Karholifcher Kirchenrard. Die bdiefjährige 
Vorpruͤfung für die Zulaffung zum deus 
ſchen Schulfiande Betr. 224. 

Ober⸗Rekrutirungsrath. Borladung ber ab: 
wefenden Militär s Pflichtigen zur Nach: 
aushebung. 224. 

Minifterium des Innern. Entziefung ber 
dem Ludwig Schuhfrafft vom Stuttgart 
in Armen» Sachen bewilligten Poftperter 
Freiheit. 221. 

Ebend. Verfügung, die periodifcher Be 
richte über die Schuß + Poden » Impfung 
betr. 221. 

Ebend. Die dem Buchhändler ESauerläim 
- der im Aarau ertbeilren Privilegien gegen 
den Nachdruck zweier bei ihm erfcheinen- 
den Werke betr._ 229. 
Minifterien der Zufliz, des Innern umd 
ber Finanzen. Bekauntmachung, den 
Eintritt der Königl. Fürſtlich Thurn und 
Tarisſchen Amtsgerichte, Polizeiaͤmter und 
Forft-Berwaltungen in ihre amtliche Wirk; 

ſamkeit berr. 238. 

Eriminals Senat des Gerichtöhofs für den 
Nedars Kreid. Warnung vor Chriſtian 
Sriedrich Ledermanı von Stuttgart, als 
einem unbefugten Schrift-Berfaffer. 295. 

Juſtiz⸗Miniſterinm. Termine zur Bornabme 
der nächften Semeſter⸗Pruͤfung der Juſtiz⸗ 
Referendaͤre. 226. 

Ebend. Bekanntmachung, die bevorftehente 
Prüfung der Rechts Candidaten betr. 229. 

Ebend. Bekanntmachung des Berzeichniffee 
der Motarien. 233, 


20, 


25. 


27. 


1, 


* 


Miniſterium ber auswärtigen Augelegenhei⸗ 


ten. Bekanntmachung der zwiſchen der 
Krone Wuͤrttemberg und dem Großher⸗ 
zogthum Heſſen wegen Beftrafung ber 
Sorftfrevel im ben beiderfeitigen Grenz⸗ 
waldungen abgefchloffenen Uebereinkuuft. 
240. 

Evangel. Eonfiftorium. Beränderungen in 
den Didcefan Bezirken von Balingen und 
&ulj. 242. 

Karholifcher Kirchenrath. Vermaͤchtniſſe des 
Ober⸗Kirchenraths v. Werfmeifter. 242. 
Minifterium des Junern. Patent Ertbeis 
langen für die Verfertigung von Zuggarn. 

241 

Minifterium bes Innern. Die Tagbüdher 
der Geburtöhelferund Hebammen betr. 280. 

Studienrath. Die Einfendung von: Erems 
plarien der in den inländifchen Buchdrucke⸗ 
reien gedruckten Schriften betr. 290. 

Evangel. Conſiſtorium. Zuftand des Unter, 
ſtuͤtzungs⸗Fonds für evangelifche Geiſtliche 
auf Martini 18%. 28a, 

Ebend. Schul-Eonfereny Direktoren in den 

" Didcefen Geißlingen und Urach betr. 287. 

Mat. 

Zufiza Minifterium. Die in dem Monat 
März 1884 vom den Gerichtößdfen des 
Kodnigreichs ausgefprochenen Erkenntniffe 
betr. 245 — 276. 

Katdolifcher Kirchenrath. Vermaͤchtniß des 
Pfarrers Blalcher zu. Saulgau für bie 


; Pfarrei Boms. 290. 


Minifterium des: Junern. Die Verleihung 
filberner Civil⸗Verdienſt / Medaillen an die 


14. 


19. 


22. 


24. 


25. 


26. 


Landjäger Hauff und Erbulein betr. 296. 

Evangel. Eonfiftorium. Termine für die 
Eoncurs Prüfungen der evangelifchen Schul, 
lehrer, Proviforen und ber Lehrlinge des 
deutſchen Schulftandes. 296. 

Juſtiz⸗Miniſterlum. Die Einfendung der 
Gebühren für das Regierumgs + Blatt auf 
das zweite Semeſter 1824 betr. 295. 

Evangel. Eonfiftorium. Schul⸗Conferenz⸗ 
Direktoren in der Didcefe Gaildorf betr. 
3354. 

Juſtiz-Miniſterium. Die in dem Monat 
April 1824 von dem Gerichrähbfen des 
Königreichs ausgeſprochenen Erkenntniffe 
betr. 297 — 530. 

Karholifcher Kirchenrath. Stiftungen des 
Pfarrers Maucher zu Eberhardzell. 334. 

Finanz: Minifterium. Verfügung, die Ver 
willigung einer zwölfjährigen Zehntfreiheit 
für Neubruͤche betr. 355. 

ZuftizMinifterium. Die nachträgliche Auf 
nahme des Johann Nepomuk Bodent zu 
Wolfegg in das Verzeichniß der K. Notare 
betr. 333. 

Kbnigl. Defrer. Gefeß, die Koften der Ger 
fangenen : Transporte betr. 331, 

Steuer » Collegium Die Tabads — 
Umlage betr. 340. 

Juni. 

Juſtiz⸗Miniſterium. Reſultate der Seme⸗ 
ſtral / Pruͤfung der Juſtiz⸗Referendaͤre im 
Mai 1824. 338 

Mtnifterium des Innern. Beftimmung bes 
Nangs des Stifrö-Predigerd M. Haas in 
Stuttgart. 339. 


21. 


Saftiz + Minifterinm. » Nachträgliche Aufe, 


® 


nabme des Stadt» Schultheißen Brudı 


mann zu Heilbronn in das Verzeichniß 
der Notare. IQ. 

Ebend. Bekanutmachung des Verzeichniffes 
ber flüchtig gewordenen Augeſchuldigten 
und Verbrecher. 350. 

Ebend. Bekanntmachuug, die bevorftehende 
Scmefter- Prüfung der Juſtiz Neferendäre 
betr. 360, 

Minifterium des Innern. Die künftige Benens 
nung der Zwangs;Urbeitshäufer betr. 364. 

Ebend. Die auf den September 1824 fefte 
geſetzten Kunft» und Induftrie-Ausftellung 
in Stuttgart betr. 364. 

Evangel. Coufiſtorium. Beſetzung einer 
Schuls Conferenzs Direktors» Stelle in ber 
Dibceſe Nürtingen. 410. 

Miniſterium des Innern. Die Belohnung 
und Belobung mehrerer Landjaͤger betr. 404. 

Juſtiz /Miniſterium. Die in dem Monat 
März 1824 von bem Gerichtshdfen des 
Königreichs ausgefprochenen Erkenntniffe 
betr. 367 — 402. 

Minifterium des Junern. Jnſtruktion ze 
Vollziehfung des Geſetzes, die Koften ber 
Gefangenen» Transporte betr. 405. 

Königl. Verorduung über bie Befoldungen 
der Gameral Verwalter. 417. 

Ober⸗Aufſichts ⸗ Eommiffion für die Taub⸗ 
flummens und Blinden⸗Auſtalt. Die Aufr 
aahme in die Taubftummens und Blin⸗ 
ben»Anftalt und bie Koften ber Verpfle⸗ 
gung in berfelben betr. 421. 

Finanz · Miniſterium. Beſetzung der Kbnigl. 


Fuͤrſtlich Thurn und Taxisſchen Forſt⸗Ne⸗ 
viere Sulmentiugen und Neresheim. 416. 
Juli. 
Katholiſcher Kirchenrath. Beſetzung des 
Schul⸗Inſpektorats Riedlingen. 414. 


>. Minifterrum des Innern. Die Brandſcha⸗ 


12. 


dens/ Umlage betr. 413. 

Ebend. Bekanntmachung, die Poſtporto⸗ 
Freiheit der zweiten Vorſtaͤnde des Ober⸗ 
Tribunals und der Kreis⸗Gerichtshoͤfe, je 
wie der Taubftummens und Blinden As 
fialt zu Gmünd betr. 414. 

Studienrath. Erinnerung wegen ausſtehen⸗ 
der Berichte über die im Königreich be 

findlichen VBuchdrudereien. 421. 

Katholiſcher Kirchenrath. Die Activ⸗Capi⸗ 
talien der katholiſchen Pfarrſtellen, Capla⸗ 
neien und Praͤſenzen der Landkapitel und 
des Interkalarfonds betr. 424. 

Edangel. Conſiſtorium. Beſtellung reines 
Schullehrer⸗Conferenz⸗Direktors in der 
Dideefe Mäönfingen. 424. 

Minifterium des Junern. Den Befuch der 
Landes-Univerfität betr. 420. 

Ebend. Patent: Ertheilung für die Werfen 
tigung von Huͤten ıc. aus Fiſchbein, 

Weiden und Spanifchroßr. 423 

Negierung bed Neckar⸗Kreiſes. Warnung, 
bie vermeintliche Erbſchaft des im Fahr 

. 1676 zu Hamburg verftorbenen Feldman 
ſchalls der vereinigten Niederlande, Paul 
Wuͤrz, Barons von Ornholm betr. 521. 

Evangel. Eonfiftorium. Beſtellung eines 
Schullehrer » Eonferenz s Direltors in der 
Dibdeefe Nagold, 424. 


17%. 


Königl. Dekret. Gefe über die Behand⸗ 
hung der bei den einzelnen Steuer-Pflich- 
tigen baftenden Rüdjtande. 531. 

Detgl. Geſetz, die Uebernahme der Gehalte 
dffentlicher Aerzte anf die Staatskaſſe betr. 
535. 

Desgl. Edikt über die Strafgattungen und 
Straf» Anftalten. 589. 

Desgl. Zollgefetz fhr das Königreich Würts 
temberg. 427. 

Königl. Verordnung, in Betreff der Zoll⸗ 
Berhältmiffe mit den benachbarten Staa⸗ 
ten. 450. 


Kdnigl. Dekret. Gefetz in Betreff der Acciſe⸗ 


Abgabe. 499. 

Desgl. Geſetz, die Erhebung und Verwal⸗ 
tung der Mirtbichafts » Abgaben, fo mie. 
den Betrag berfelben für die Etatéjahre 
2824 bis 1897 betr. Sıa. 

Desgl. Gefeß in Betreff der Abgabe von 
den Hunden. 516. 

Desgl. Abgaben⸗Geſttz für die Etarsjahre 
1824 bis 1826. 523. 

Desgl. Geſetz in Betreff der Vertheilung 
und Erhebung ber Taback-Auflage. 526. 

Deëgl. Geſetz, die Regulirung der Straßens 
baus Ubgabe für Fuhrwerke mit breiten 
Nadfelgen und für ſolche mit hervorfies 
benden Radnaͤgeln betr. 528, 

Desgl. Geſetz, die Ordnung der von Seite 


der Staars-Schulden-Fablungskaffe erfols 


genden Gapitalien » Auffündigungen. betr. 
530. 

Desgl. Geſetz, die Herabfegung des Zins⸗ 
fußes der Staatsfchuld betr. - 861. 


a 


27. 


29. 


Studienrath. Bekanntmachung: 1.) das 
Land⸗Eramen, 2.) die Prüfung der Unis 
verſitaͤte⸗Candidaten betr. 587. 

Juſtiz⸗Miniſterium. Mefultate der Confurss 
Prüfung der Rechts-Candidaten im Monat 
Juni 1824. Sig. 

Desgl. Beftellung von 18 geprüften Rechts 
Eandidaten zu Referendären zweiter Elaffe 
520. 

Steuer:Eollegium. Inſtruktlon für die Boll: 
ziehung des Zollgefetges vom 18. Zuli 1824. 
Sig. 

Königl. Dekret. Geſetz in Betreff ber Ue⸗ 
bernahme weiterer Staatöfchulden aus den 
nenen Randestheilen. 601. 

Desgl. Geſetz im Verreff der Berichtigung 
von Gehalts: Rellamationen aus der Zeit 
der vorigen Regierung. 606. 

Evangel. Eonfiftorium. Beſtellung von 
Schullchrer » Conferenz» Direftoren in ber 
Didcefe Welzheim. 587. , 

Minifterium der auswärtigen Angelegenheis 
ten. Handels» und Zoll⸗Vertrag zwifchen 
der Krone Württemberg und dem fürftli- 
hen Haͤuſern Hohenzollern « Eigmaringen 
und Hohenzollern » Hechingen. 576. 

Evangel. Eonfiftorium. Beſtellung eines 
Echullehrer s Eonferenzs Direktors in der 
Didiefe Aalen. 610. 

Miniſterium des Innern. Die Stiftung 
des verſtorbenen Profeſſors Tafinger in 
Stuttgart für das Catharinen⸗Stift betr. 
586. 

Auguft. 
Studienrath. Die Prüfung für die Auf 
2 


nahme in das Wilhelmenift (den Fatholis 
ſchen Eonvift) in Tübingen betr. 

Binanz: Minifterium. Verordnung in Be 

treff der Vollzichung des Geſetzes wegen 
Berichtigung der Gehalts » Reflamationen 
aus der Zeit der vorigen Regierung. 607. 
19. Minifterium des Juneru. Bekanntmachung, 
ı die Erhöhung der Whuuug der Unteroffis 
ziere des Kaudjäger: Corps und ber Laud⸗ 

jäger erfter Elaffe betr. 609. 

— Steuer, Collegium. Die Difpenfationd» Ers 
theilung für Katholifen zu Trauungen im 
der gefchloffenen Zeit betr. 615. 

12. Finanz» Minifterium. Verfügung, die ber 
Staatds Schulden : Zahlungsfaffe für bie 
Etatsjahre 18% zugewiefenen Einnahmen 
betr. 611. 

13. Studienrath. Vorſchrift, betreffend die Vor⸗ 
prüfung der nicht im ciner Öffentlichen 
Schule befindlichen Zünglinge, die bei dem 
Lands Eramen erſcheinen wollen. 659. 

14. Zuftigs Minifterium. Erkeuntniffe der Ges 
richtähdfe des Königreiches vom Monat 
uni 1824. 617— 656. 

17. Behörde für die Konigl. Thier⸗Arznei- Schule. 
Aufforderung der Lehr⸗Candidaten für das 
Schuljahr 18%. 659. 

18. Miniferinm des Innern. Die Verleihung 
der Verdienfs Medaille an den Landjaͤger⸗ 
Rottenmeifter Schneider und bie Beloh⸗ 
nung des Landjaͤgers Hahu betr. 658. 

19. Gteuer-Collegium. Zuftruftion für die Boll 
ziehung des Gefehes vom 18, Juli 1824, 
die Erhebung und Verwaltung der Wirths 
fhafts: Abgaben betr. 660. 
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610. . 


20. 


23. 


27. 


a0. 


Steuer⸗Collegium. Inſtruktion für die Boll 
zichung des Abgaben-Geſetzes vom 18. Juli 
282, in Beziehung auf die Steuern von 
Apanagen, Aftiv-Eapitalien, Befoldungen 
uud Penfionen. 671. 

Juftizs Minifterium. Die Wahl zimeier 
Staatsdiener zu ſtaͤndiſchen ſtellvertreten⸗ 
den Mitgliedern des Staats-Gerichtshofs 
betr. 650, 

Steuer»-Collegium. Zuftruftion für die Voll⸗ 
zichung des Aecife » Gefeßes und des Ge 
felges über die Auflage auf. die Hunde, 
vom 18. Juli 1824. 673. 


Ebend. Jnſiruktion für die Vollziehung 


des Geſetzes vom 18. Juli 1824, die Er⸗ 
hebung und Vertheilung der Taback Auf⸗ 
lage betr. 685. 

Ebend. Inſtruktion für die Vollziehung des 
Geſetzes vom 18. Juli 1824, die Regulis 
rung der Straßenbau⸗Abgabe für Fuhr⸗ 
werfe mit breiten Radfelgen und für folche 
mit bervorfichenden Nadnägeln betr. 688. 

Minijterium des Junern. Privilegium ges 
gen den Nachdrud der Morgens und 
Abend-Opfer von Witfchel und der Refors 
mations; Predigten von Reinhard. 693. 

Kriege» Minifterium. ang des Gewehr: 
Habrifs Berwalters zu Oberndorf. 693. 

Evangel. Eoufiftorium. Darſtellung bes 
Zuſtaudes des Befoldungs + Verbefferungss 
Bonds für ebaugeliſche Geiſtliche auf Georgi 
18:35. 770. 

Steuersfollegium. Vorſchrift für die Volks 
zichung des Abgabengeſetzes vom 18. 
Juli 1824 in Beziehung auf die Umlage 


14. 


17. 
18, 
20. 


23. 


der direften StaatsSteuer pro 182%. 694. 
Reltoratamt der Univerfirät Tübingen. Bes 
kanntmachung ber Borlefungen, welche 
für das Winter» Halbjahr 282% anges 
kuͤndigt find. 705. 
September. 

Ministerium des Innern. Die bießjährige 
Beier des landwirthſchaftlichen Haupt» ge 
fies zu Cannſtadt betr. 702. 

Evangel. Eonfifiertum. Beſtellung eines 
Schullehrer⸗Conferenz⸗Direktors in der 
Dibeeſe Schorudorf. 716. 

Koͤnigl. Verordnung, die einflweilige Forts 
dauer der binfichtlih der Preßs Freiheit 
beftehenden Beflimmungeun betr. 713. 

Evangel. Eonfiftorium. Beſtellung eines 
Schullehrer⸗Conferenz⸗Direktors in der 
Didceſe Göppingen, 725. 

Studienrath. Bekanntmachung der in bad 
evangeliihe Seminar zu Schönthal ncu 
aufgenommenen Zöglinge. 716. 

Steuer» Kollegium. Namhaftmachung der 
Dbers Zollämter. 725. ö 

Minifterium des Innern. Die Errichtung 
zweier niederen Convikte für die Zdglinge des 
katholiſchen geiklichen Standes beir. 720. 

Katholiſcher Kircheurath. Belanntmachung 
der katholiſchen Theologen, welche in Dies 
ſem Jahr die Prieſter⸗Weihe erhielten. 775. 

Juſtiz-Miniſterium. Vefegung des Aktua⸗ 
riats bei dem Königl. Fuͤrſtl. Thurn und 


Tariö’fdien Amsegericht in Buchau. 763. 


Minifterium ‚des Innern. Parents Ertheis 
hung für einen men erfundenen Wollmef 
fir. 763. R 
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, 
J 24. 
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Juſtiz-Miniſterium. Erkenntniſſe der Ge 
richtöhbfe des Königreich vom Monat 
Suli 1624. 727. 

Minijterrum der Juſtiz und der auswärtis 
gen Angelegenheiten. Vertrag mit Ho— 
benzolfern » Sigmaringen wegen Uebertras 
gung der Funktionen eines Ober:-Appellas 
tions» Gerichts für dieſes Fuͤrſtenthum an 
bas Koͤnigl. Württemberg’fche Ober + Tris 
bunal. +66. 

Katholiſcher Kirchenrath. Eröffnung des 
Fatholifchen niederen Convikts zu Rott⸗ 
weil, 764. 


-Minifterium des Innern. Die Ufer» Holzs 


pflanzungen betr. 769. 

Stubienrarh. Bekauntmachung * in das 
evangeliſche Seminar zu Tübingen aufs 
genommenen und zum alademiſchen Stus 
dium höherer Wiſſenſchaften ermächtigten 
Sünglinge. 78o. 

Minifterium des Innern. Privilegium ge 
gen den Nachdrud bes Lehrbuchs der chrifis 
lichen Religion von Dr. Bretfchneider. 777. 

Ebend. Verfügung im Betreff der gegen 
bie Berwendung der Staats» Steuern von 
Seite der Steuer⸗Einnehmer für fremd» 
artige Zwede zu ergreifenden Maßre⸗ 
geln. 788. 

Dftober. 

Ebend. Bekanntmachung, die Unterbrins 
gung der Waifenhaus » Zöglinge in Hands 
werfölehren betr. ng. 

Katholiſcher Kirchenrath. Die diefjährig® 
Yufnakme in das Wilhelmsſtift zu Tür 
bingen betr. 778, 


E23] 


12, 


14. 


ıB. 


19. 


Sufiz Minifterium, Termine zu Vornahme 
der naͤchſten Semeſter⸗Pruͤfung der Juſtiz⸗ 
Refereudaͤre. 787. 

Ebend. Die Beſtimmung der Filial-⸗Zucht⸗ 
haͤuſer zu Markgroͤningen und Heilbrouu 
zu Arbeitshaͤuſern betr. 788. 

Minifterium des Inneru. Die genauere 
Beobachtung der wegen bed Maßes ber 
Garus Hafpeln ertheilten Vorſchriften betr. 
799 

Studicnrarh. Nachträgliche Bekanntmachung 
zweier zum alademifchen Studium ermächs 
tigten Fünglinge. 797. 

Minifterium des Innern. Werbot bes uns 
befugten Gebrauchs bes Poſthorns. +96. 

Ebend. Nachtrag zu dem Verzeichniß der 
zur Prüfung von Gemeinde, Bauten ers 
mächtigten Baus Verftändigen. 796. 

Steuer: Collegium. Erneuerung der bie 
zeitige Einfendung der Gewitter» Schabens- 
Berechnungen betreffenden Vorfchrift. 797. 

Minifterrum der auswärtigen Ungelegenheis 
ten, 


ſtrafung der Salz Einfhwärzer. 794. 

Minifterium bes Junern. Beſtellung eines 
Meferendärs bei diefem Departement. 796. 

Minifterium des Innern und der Finanzen. 
Erinnerung an bie Weinberg s Befiger zu 
zweckmaͤßigerer Behandlung des Meins 
baues uud der Wein + Zubereitung. 845. 

Juſtiz⸗Miniſterium. Bekanntmachung, die 
bevorſtehende Prüfung der Rechts⸗Candi⸗ 
daten betr. Bio. 


Katholiſcher Kirchenrard. Die erfle Auf 


Uebereinkunft mit Baden in Betreff 
- ‚ber gegenfeirigen Auslieferung und Bes 


26, 


mahnte in deu katholiſchen miedern Couvikt 
zu Nottweil betr, 84o. 

Zuftiz » Minifterium. Erkenntniſſe der Ges 
richtöhdfe des Königreichs von dem Mos 
nat Yuguft 1824. 7:9 — Bir. 

Finanz» Minifterium,. Verfügung, die bes 
vorftchende Weinlefe betr. 843. 

Evangel. Eonjiftorium. Aufforderung am 
die evangelifhen Dekane, die Einfendung 
ber Dilariate: Tabellen betr. 849. 

Minifterium des Innern. Bekauntma— 
dung, den Vollzug der K. Deflaration 
vom 8. December ı821 über die ſtaats⸗ 
rechtlichen Verhaͤltniſſe des vormaligen 
reichsunmittelbaren · Adels betr. (mit eis 
nem zweiten Verzeichniß derjenigen Mit 
tergurs » Beſitzer, auf welche bie gedachte 
K Deflaration Umvendung findet.) 848. 

Ebend. Privilegium gegen den Nachdruck 
bes Trauerſpiels: „Koͤnig Ottokars Gluͤck 
und Ende.“ 849. 

Evangel. Couſiſtorium. Amts⸗- Vorſchrift 
für die evangeliſchen Kirchen-Konvente. 879. 

November. 

Miniterium des Innern. Die Bezablung 
des Regierungs⸗Blatts von Seite der Ge 
meinde» Stiftungs » und anderer Kaſſen 
betr. 866. 

Eentral£eitung des Wohlthätigfeite-Vereins. 
Ernennung. zweier Vorſteher der Eparr 
faffe. 856. 

Minifterien des Junern und der Finanzen, 
Das Refultat der Conkurs⸗-Pruͤfung im 
Baufache betr. 873. 


_Reftoratamt der Univerfität Tübingen. Bew 


v 


13. 


16. 


19. 


19. 


23. 


theilung von Preifen an Gtubireude 
In... 

Steuer» Collegium. Die Vollziehung des 
Straßenbau⸗Abgaben⸗Geſetzes betr. 875. 

Minifterium des Junern. Bekanntmachung 
von Vorſichts⸗Maßregeln zu Verhuͤtung 
weiterer Nachtheile der Statt gehabten 
Ueberfchweninung. 866. 

Evangel. Eonfiftorium. Zulage für das 
Dekanat Kirchheim zu Haltung eines Bis 
fare. 870. 

Zuftize Minifterium. Die Einfenbung ber 
Gebühren für das Regierungss Blatt auf 
das Jahr ı825 betr. 865. 

Kriegs: Minifterium. Belebung ꝛc. mehrerer 
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Offiziere und Soldaten, die ſich bei der 


legten Ueberſchwemmung dur Hhlfeleis 
fung ausgezeichnet haben. 873. 

Ober⸗Rekrutirungs⸗-Rath. Die Vorbereis 
tung der Aushebung für das Jahr ı835 
betr. 885. 

Fuftizs Minifterium. Reſultate der Seme⸗ 
flers Prüfung der Juſtiz⸗Referendaͤre im 
Monat November 1824. 878. 

Minifterium des Zunern. Bekanntmachung 
in Betreff des Fortganges des Inſtituts 
der dffentlichen Kinder + Zuduftriefchulen. 
925. 

Drganifations + VBollziehfungs » Commiffion. 
Aufruf am alle geprüfte und nicht befinis 
tiv angeftellte Mitglieder vom Schreibers 
ftande zur Angabe ihrer perfdnlichen Vers 
bältuiffe. 928. 

Medicinifhe Fakultät in Tübingen. Bes 
kanutmachung, bie Prüfungen der Wund⸗ 


23. 


27. 


ärzte erfter, zweiter und britter Elaffe, ber 
Geburtöhelfer und ber Apotheker aus dem 
Donau» und Schwarzwald s Kreis betr. 
920. 

Zuftize Minifterium. Erfemtuiffe der Ges 
sichtöhöfe des Abmigreihe vom Monat 
September ıB24. 887. — 924. 

Centralſtelle des landwirtbfchaftlichen Vereins. 
Preis⸗Aufgabe, die Verbefferung des Wein 
baues und der ZBeiubereitung betr. 929. 

Minifterium des Junern. Ertheilung eines 
-Privilegium für die Metlerfche Buchhand⸗ 
lung im Stuttgart gegen den Nachdruck 
eines in dem. Verlag derſelben erſcheiuen⸗ 
den Choralbuchs. 926. 

December. 

Ceutralſtelle des landwirthfchaftlichen Ders 
eins. Die zu Winnenden errichtete Er 
ziehungs > Auftalt für verwahrloste Kinder 
betr. 94. 


. Zuftiz» Minifterium. Bekanntmachung, bie 


bevorftehende Semefter, Prüfung der Juſtiz⸗ : 
Meferendäre betr. 93a. 


- Finanz: Minifterinm. Bekanntmachung eis 


ner Aufforderung an die Staats» Öläubis 
ger zur Erflärung über bie Herabfegung 
bes Zinsfußes. 927. 

Minifterium des Junern. Belobung und 
Belohnung mehrerer Bürger von Offenau 
und Jartfeld, Oberamts Nedarfulm, wer 
gen Lebensrettung mehrerer Perfonen bei 
der kuͤrzlich Statt gehabten Ueberſchwem⸗ 
mung. 933. 

Kdnigl. Dekret. Deflaratorifche Verord⸗ 
nung, betreffend das Verfahren im bürs 


gerlichen Streirfachen, fm Falle des ms 
genügend geführten Beweiſes. 955. 
Minifterium des Junern. Die Belohnung 
und Belobuug mehrerer Laudjaͤger betr. 
937. 
Juſtiz · Minifterinm.. Aufnahme eines Refe⸗ 
reudaͤrs zweiter Claſſe. 937. 
Binanz +» Minifterium. Befreiung bon ber 
Acciſe für dem zwifchen Martini 1824 
und Georgi 1825 von den Probucenten 
zu verlaufenden neuen Wein. 940. 
Minifterium des Jnunern. Verfügung bie 
Michtigftellung der Medicinal » Gewichte 
betr. gig. 


31, 


ig: 
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II. 


6. Finanz⸗ Miniſteriuin. Bekanntmachung iĩu 
Betreff der Abgabe von Breunholz au 
bie zu Stutigart angeſtellten Staatsdie⸗ 
ner. 940. 

17. Miniſterium des Innern, Verfügung, die 
Einführung von Baus Protofollen bei 
Brüdens und MWafferbauten betr. 98 

Juſtiz⸗Miniſterium. Erfenntniffe der Ge— 
sichrehdfe des Königreichs vom Monat 
Ditober 1824. 945. — g7B. 

Minifterium des Innern. Belauntmachung, 
die Veränderung ded Namens ded dem 
Grafen zu Walde und Pyrmout gehoͤri⸗ 
gen Schloßgurs Stödenhof betr. 985. 


Alphabetiſches Sach-Regiſter. 


A. 

Abgaben. ſ. Steuern. 

Ucciſe. Geſetz in Betreff der Acciſe⸗Abgabe. 
499· Begriff der Acciſe. 500, F. 1. Gegen⸗ 
fände der Acciſe. 500, F. 2. Accisfreie Ge 
genſtaͤnde. 500. $.3. Beſondere Beſſimmun⸗ 
gen: für bie Markt» und Handels Waaren 
ausländifcher Kauflente xc. 501. $. 4. u. 5ıı. 
für Lotterien, Theater und ausgeſtellte Sel⸗ 
tenheiten. 501. $.5. für Fahrniß-Verſteige⸗ 
sungen. 502. $.6. für Weins ac. Verkäufe, 
502. $.7. für Schlachtoieh und Fieifch. 503. 
$.8. für Dolzverkäufe. 504. $.9 für vers 
mifchte Artikel. 504. $ 10. für Veraͤußerun⸗ 


TE 


gen von Gütern, Grundgefällen, ewigen Ren⸗ 
ten und Meals Gercchtigfeiten. 506. $. 11. 
Die Verbindlichkeit zur Acciſe-Eutrichtung tft 
eine perfönliche- 506, $.ı2. Ort und Zeit der 
Acciſe⸗Entrichtung. 807. $.13. Beſcheini⸗ 
gung für die Acciſe. So7. $. 14. Strafen 
gegen Uebertretungen der Acciſe⸗Geſetze. 506. 
$.15. Strafloſigkeit bei einer aus ſchuld⸗ 
loſer Unwiſſenheit oder aus Irrthum unters 
laſſenen Veracciſirung. 509. $.ı6. Ber 
wandlung der Geld» in Freibeitd » Etrafen. 
5cg. $. 17. Unterfuhungeftele bei Accifes 
Vergehen. dog. $:18. Verjährung der Acciſe⸗ 
Vergehen. 510. $.ı9. Amtes Vergehen der 


Hecife Offizianten. 510. $:20. Anbringe⸗ 
Gebühren. 510. $. 21. — Jaſtruktion zu 
Bollziehung des Acciſe⸗Beſetzes 673. in Bes 
zichung auf Markt» und Handelswaaren 
ausländifcher Kaufleute x. 674. f. F. a — 5. 

£ı SDotterien, Theater, ausgeſtellte Seltenheiten; 
676. $.6. Fahrniß⸗ Verſteigerungen; 676. 
f. F. 7, 8. Wein und Getraͤnke; 677. f 
$.9— 12. Schlachtvieh und Fleiſch; 678. f. 
6.15 — 16. Holz; 679. $ 17. Oekono⸗ 
miſche Artikel; 679. 9. 18. Veraͤußerungen 
an Gütern, Grund » Gefällen oder Reuten, 
und Real» Berechrigkeiten. 679. f. F. 19 — 
22. Ort und Zeit der Aceiſe⸗Entrichtung. 
680. $.23. Die Straf: Beflimmungen be 
treffend. 680. 9.24. Allgemeine Verwal 
tungs⸗Vorſchriften. 682. — Befreiung von 
der Acciſe für den zwiſchen Martini. 1824 
und Georgi 1825 verkauften neuen Wein. 
940. 

Adel. Deſſen Verluſt iſt eine Folge der Zucht⸗ 
haus⸗ oder Arbeitshaus⸗Straſe. 594. Art. 36. 
Zweites Verzeichniß der zum vormals reichs⸗ 
unmittelbaren Adel gehörigen Ritterguts⸗Be⸗ 
‚figer, deren ſtaatsrechtliche Verhältniffe ges 
ordnet find. 848 und 851. ff. 

Aerzte. Geſetz wegen Uebernahme der Gehalte 
der oͤſſentlichen Aerzte auf die Staatskaſſe. 
555. 

Amtspfleger. f. Oberamtöpfleger, 

Auſtellungs-Geſuche. Form berfelben bei 
Lehritellen, welche vom Studienrath rejfortis 
ren. 58, Einrichtung und Behandlung ders 
felben in Beziehung auf katholiſche Schuß 
dicnfte. 96. 


Upanagen- Steuer. f. Stenern. 


. Vpotheler f Maas-Drbuung und -Prär 


fungen. 

Arbeitshäuſer. Beſtimmang der Filial-Zuchs⸗ 
haͤuſer zu Markgroͤningen mıd Heilbronnze 
Arbeitshaͤuſern. 788. (auch Straf⸗Rech tée⸗ 
pflege. 

Aushebung. f. Refrutirung. 

Uusftandecafje. Uebernahme der Gehalte 
Ruͤckſtaͤnde son Reklamanten aus ber Zeit der 
vorigen Regierung auf diefe Gaffe. 606, -Goy. 

Auswärtige Derhältniffe; mit: 

Baden. Ucbereinkunft wegen Auslicferung und 
Befirafung der SalzEinfhwärzer 794. 
Baieru. Uebereinkunft wegen gegenfeitiger 

Bergütung der durch Requifitionen in Strafs 
zcchtöfällen veranlaßten Koften. 102. 
Heilen (Großgerzogthum). Gleiche Uebereins 
kunft. 202. Uebereinkunft wegen Beftrafung 
ber Forſtſrevel im deu beiderfeitigen Grenz. 
waldungen. 240, 
Hohenzollern-Hehingen unb Sigmar 
singen. Ucbercinfunfr wegen Vergätung ber 
Koſten in Strafrechtsfällen. 102. _ Handels 
und Zoll» Verträge. 576. Juſtruktion zw 
Vollzichung des $.6. in den Handelsver⸗ 
trägen mit beiden Staaten. 674. $.2. 
Hohenzollern» Sigmaringen, Vertrag, 
wegen Üchertragung der Zunftionen eines Obers 
Appellationsgerichts für dieſes Fuͤrſtenthum 
an das K. Württembergifhe Ober» Tribus 
nal, mit angehängter Ober: Appellation& 
gerichtd - Orduuug.) 766. 
Naffau. Uebereinfunft wegen Verguͤtung der 
Koften in Etrafrcchtsfällen. 102. 


B. 

Bauweſen. Nachtraͤge zum Verzeichniß der 
jur Pruͤfung von Gorporations » Bauten ers 
mächtigten Banverftändigen. 796: 875. Ein⸗ 
führung von: Baus Protofollen bei Brhdens 
und Wahr - Bauten; 901. 

DBelobungen, dffentliche, und UBER 
gen; mehrerer Randjäger. 11. 296. 404.658. 
957. Des Oberamtmanns Stängel zu Gmünd, 
44. mehrerer Offiziere und Soldaten, die ſich 
bei der letzten Ueberſchwemmung durch Huͤl⸗ 
feleiftung ausgezeichnet haben. 873. 

Befolbungen f. Gehalte. 

Beſoldungs⸗Steuer. Erhebung derfelben 
pro ı8°/,. 46. namentlich bei denjenigen, 
welche neben dem Schalt der goldenen Mis 
litärs Verdienft- Medaille noch eim anderes 
Einfommen beziehen. 110. Beftcurimg der 
Befoldungen pro 18%. 525. 671. 

Befoldungs-Verbefferungs: Fonds, f. 
evangelifces Kirchenweſen. 

Beweis-Berfahren. f. Prozeß.“ 

Bierbrauereien. f. Wirthſchafts-Ab⸗ 
gaben. 

Birtfibriften. f Anftellungs-Gefuce. 

BlindensErziehung. ſ. Taubftummens 
Erziehung. 

Brands Verfihernngs-Anftalt. 

vom 2. Juli 1824. 413. 

Brennholz. Abgabe deffelben an bie zu Stutts 
gart angeftellten Staatödiener. 940. 

Brüden:Baumefen. f. Bauwefen. 

Buhdrudereien. Die Einfendung von Erem⸗ 
plarien der im Inlande gedrudten Schrif⸗ 
ten an ben Studienrath betreffend. 290. 


Umlage 


Anzeige von der Errichtung, dem Nufhören 
oder der Veränderung ber Firma von Buch: 
drudereien betreffend. 292. 421. 

Sameral»Berwalter. Regulirung ihrer Ge 
halte. 417. ihre Dbliegenheiten in Bezie⸗ 
dung auf bie Zol Verwaltung. 559. Art. 32. 

Eapitalien. Erhebung der Capitals Steuer 
pro 18”/,,. 46. Deßgleichen pro 18°%s. 524. 
671. Abzug der doppelten Eapital-Steuer 
im Lauf des J. 18%; von gewiffen bei dir 
fentlichen Eaffen ſtehenden Eapitalien. 672. 
$. 5. Die Abldfung von Activ⸗Capitalien 
katholiſcher Kirchens Pfränden x, betreffend. 
424. 

Eafjation f. Dienſt-Entſetzung. 

E affe. f. Staats-Haupt-Eaffe 

Cenſur für Tagblätter, Zeitfchriften und bie 
nicht Aber 20 Bogen haltende Druckſchrif⸗ 
ten. 713. 

Chirurgen. f. Prüfungen 

Ehriftenlebren, f. Scholweſen, kat ho⸗ 
liſches. 

Civil-Rechtspflege. f. Prozeß. 

Convikte. Errichtung von zwei niederen Com 
vikten für die Zöglinge ‘des katholiſchen geiſt⸗ 
lichen Standes. 720. Erdffnung bes einen 
diefer Conbikte zu Notrweil, 765. Ber 
zeichniß der im diefen Gonvift erftmals aufs 
genommenen Zöglinge. 840. 

EriminabSaden. ſ. StrapRedtspflege. 

D. 

Dienft-Entlaffung und Entſetzung — if 
bei Staats» und Gemeindes Dienern bie 
Folge gewiffer Strafen. 594. Urt. 33—35. 


Sie find Ehrenſtrafen, die ſowohl megen 
Dienft», ald wegen gemeiner Vergehen ver 
bängt werden koͤnnen. 596. Urt. 45. Rechts 
liche Folgen Beider. 596. Art. 46, 47. 
Beide konnen fowohl felbfiftindig als in 
Verbindung mit einer Freiheitsſtrafe erkannt 
werben. 596. Urt. 48. 
Dimiffion. f. Dienft-Entlaffung. 
DideefansEintheilung f. evangelifches Kir» 
benwefen. 
Difpenfation — des Katholiken zu Trauun⸗ 
gen im der gefchloffenen Zeit. 615. 
Drudfchriften. f. Buchdrudereien und 
Cenſur. 


E. 
Erfenntniffe f. Rechts-Erkenntnifſe. 
Erziehungs-Anftalt; zu Winnenden, fü 
verwaßrloste Kinder. 941. 


Feſtungs-Arreſt und Feſtungs⸗Strafe f. 
StrafrRechtspflege 
Fingerhüte. f. PatentsErtheilungen. 
Bleifhes:Bergeben f. Scortatiouen. 
Forſt- und Jagd-Weſen. UWebereinfunft mit 
Heſſen wegen Beſtrafung der Forfifrevel in 
den beiderfeitigen Grenz» Waldungen. 240, 
Sranzdfihe Weine, VBranntweine x. Deren 
Einfuhr betreffend, 233. 
Srofibeulen-Salbe. Erlaubuiß für den Pfars 
rer Wahler, von Kupferzell zu deren Vers 
kauf. 178. 
G . 
Garnhafpeln. Erneuerung der wegen dee 
Maps derſelben beſtehenden Vorfchriften. 795. 
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Geburtspelfer.' f MedicinalsWefen, 
und Prüfungen. 
Gefangene. Geſetz, bie Koften ber Gefange⸗ 
nens Transporte betreffend. 331. Inſtruk⸗ 
tion zu Vollziehung dieſes Geſetzes. 406. 
Gehalte. K. Verordnung, die Regulirung der 
Gehalte der Cameral⸗Verwalter betreffend. 
417. Verluſt des Gehalts ift Folge ber 
Dienft » Entfehung und Entlaffung. 596. 
Art. 46, 47. — f auch Reflamationen. 
Geldrollen. Bezeichnung derfelben bei Gens 
* dungen an die Staats» Hauptfaffe. 162. 
GemeindesDiener. Rechtliche Solgen ber 
Freiheits + Strafen in Beziehung auf ihre 
Dienft » VBerhältniffe. 594. Urt 33-35. 
Dienft » Entfegumg nnd Enrlaffung ale Eh 
renftrafen gegen Gemeinde Diener und rechts 
liche Folgen diefer Strafen 596. Art. 49-48, 
Gemeinfhaftliche Obderämter. f. Obers 
ämter. 
Gewitter» Schaden. Die zeitige Einferdung 
ber hierüber aufgenommenen Berechnungen 
an das Steuer Collegium betreffend. 797» 


Handels: Sadhen. Einfendung von Handels 


Bilancen von Geite der Ober : Zoller. 569. 
Urt. 46. Handels; Vertrag mit Hohenzob 
lern Sigmaringen und Hechingen. 576. 674. 
$. 2: ſ. Übrigens Zollweſen. 
Handwerka⸗-Sachen. Inſtruktion für die 
Dberämter, zur Behandlung der Difpenfas 
tionen von Vorſchriften der Handwerks 
Ordnungen 32. Unterbringung der Mais 
fenhaus » Zöglinge ' in Handwerks » Lehren. 
79: " ⸗ 
3 


Hafpeln.  Garnbafpeln. ° 

Hebammen. f. Medicinal-Wefen. 

Heimarblofe. Juſtruktion für die Oberämter 
zur Anweifung. von Wohnfigen für diefeibe. 54. 

Hofs und Staats-Haudbuch. Neue Aus 
gabe deffelben. 10. 

Holz. ſ. Brennbolg 

Holz⸗Cultur. Aufforderung w Befdrberung 

der Uſferholz⸗ Pflauzungen. 769. 

Hunde. Geſſetz über die Abgabe vom den Hun⸗ 
den. 516. Aufhebung der den Orts⸗Ar⸗ 
menkaſſen überlaffenen Hunderare und. Eins 
führung einer Auflage zum Beſten der 
Staatskaſſe. 516. $ ». Claſſifikation der 
Hunde und Feſtſetzung der Abgabe je nad 
den Glaffen 516. F. 2. Ausnahmen von 
ber. Negel Des $. 2. 517. ,$. 3. Naͤhere 
Beſtimmung der Abgabe: Pflichrigkeit. 517. 
$. 4. Strafe der unterlaffenen Ungzeige. 
517. $. 5. Antheil der Orts Armenkaſſen 
am Ertrag biefer Abgabe. 518. $.6. Trans 
firorifche Beitimmungen. 518. $. 7. — In⸗ 
firuftion zu Vollziehung dieſes Geſetzes. 
683. f. 9. 1-4. 


sg, 
YuduftriesAusftellung .f Kunſt⸗Aus⸗ 
ſtellung. 
Induſtrie-Schulen. Bekanntmachung in 
Betreff des Fortgaugs dieſes Juſtituts. 925. 
Inquiſitions⸗-Koſten. ſ. Straf⸗Rechts— 
pflege. 
Sfracliten. Vorpräfung derſelben für das 
Univerſitaͤts-Studium. 106, 
Suden. i. Jiraeliten. 
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ur 

Kapitalien f. Capitalien. 

Kirchen-Kouveute. Amts: Borjchrift 
die evangelifchen Kirchen » Komvente. E77. 
Bildung derfelben. 8r9— 881. $. 1—g. Wir: 
kungskreis. BBı—8B4. F. 10-29. Der 
haͤltuiß zum gemeinf bafılihen Oberamt. 
88. 9. 30, 31. Gefbiftigang. 88). $. 
323—37. 

Kirhenwefen, evangelifches. Derinte 
rungen in den Dibcefans Bezirken von Bar 
lingen und Sulz. 242. Zuſtand des Unter 
ftögungs + Fonds für evangelische Geiſtliche 
pro Martini 18%. 28a. Bildung eimer 
Pfarrei zu Notzingen, Didcefe Kirchheim. 
34%. Zuftand des DBefoldungss Berbefferungds 
Fonds fin ebangeliſche Geifilihe, auf Grors 
gii 1825. 770. 679. 

Kirdenwefen, katboliſches. Errichtung 
einer Pfarrei zu Shlier, DO.U. Ravensburg. 
39. Desgl. zu Schmalegg, deffelben O.A. 
»00. Beſetzung der Kammerariat + Yemter 
in den Land s KRapitelm: MNerckheim ; 38. 
Ravensburg. 100. Warnung für die Schulds 
ner katholiſcher Kirchen » Stiftungen ꝛtc we—⸗ 
gen Zuruͤckforderuug der Driginal-Schuld⸗ 
ſcheine bei Capital⸗-Abloͤſungen. 424. Ers 
hebung der Kaplanei zu Langenſchemmern, 
DA. Biberach, zu einer Pfarrei, 361. 670. 
Etrichtuug don zwei niederen Convikten für 

“die Zdglinge des Farbolifchen geiſtlichen Stans 
des. 720, Verzeichniß der Theologen, welde 
im Jahr 1824 die Prieſterweihe erhalten 
baben.! 775. 
Sirfhenwaffer. fü Zollwefen. 


Königreich. Topographiſche Beſchreibung deſſel⸗ 
ben. 145. 

KrämereirÖerechtigfeit. Behandlung der 
Geſuche um Ertheilung derſelben. 30. 
Kunf:-Husftellung. Anzeige von eimer dfs 
fentlichen Kunſt⸗ nnd: Induftries Ausftellung 

in Stuttgart. 364. j 
8. 

Landjäger»Eorps. Werfügung wegen Eins 
fendung der’ auf den 30. Juni 1024 verfal 
lenden Zandjäger » Koften s Verzeichniffe. 220, 
Belohnung und Belobung mehrerer Landjäs 
ger. ri. 296. 404. 658. 957. Erhöhung 
ber Löhnung der Unter Offiziere und der 
Landjaͤger erfter Claſſe. 6og. 

Landwirthſchaft. f. Weinbau. 

Landwirtbfhafliches Hauptfeſt. Deffen 
diesjährige Feier betreffend. 702. 

Kehrftellen. Form der Birtfchriften um Webers 
tragung der vom Studienrath reffortirenden 
Kchritellen. 38. ſ. auch Anſtellung ⸗Ge⸗ 
ſuche. 

M. 

Maas: Drdnung. Handhabung ihrer Vor—⸗ 
fchriften in Beziehung auf die Garuhaſpelu. 
755. Richtigftellung der Medicinal s Ges 
wichte. 039. 

Mediciwals Polizei. Behandlung der der 
Wuth verbächrigen Thiere. 3. Froſtbeulen⸗ 
Salbe des Pfarrers Wahler. 178. Richtig⸗ 
ſtellung der Medicinal /Gewichte. 939. 

Medicinal:Wefen. Die periodiſchen Berichte 

Aber die Schutzpocken-Impfung betr. 221. 
Vorfchriften in Betreff der Tagbücher der 
Geburtshelfer und Hebammen. 280. Ge⸗ 
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ſetz, wegen Uebernahme ber Gehalte‘ ber 
Öffentlichen Aerzte auf die Staatskaſſe. 535. 
N. 
Nahdrud. f. Privilegien. 
Neubrüche. f. Zehenbfreibeit. 
Notarien. Werzeichniß derfelben. 233. 553. 


339. 
Noval⸗Zehenden. f: Zchend- Freiheit. 
O. 

Oberam tspfleger. Controle gegen dieſelben 
zu Verhuͤtung der Verwendung der Staats⸗ 
Steuern zu frembartigen Zwecken. +88. 

Dberämter. Verhaͤltniß der evangeliſchen Kirs 
hen » KRonvente zu den gemeinfchafrliche 
Oberaͤmtern 88,5. 

Ober⸗Tribunal. Uebertragung der Funktio—⸗ 
nen eines Ober⸗Appellations-Gerichtsé für 
das Fuͤrſteuthum Hobenzolliias Sigmaringen 
an daffelbe (mit angehängter Ober : Appels 
latious⸗ Gerichte » Ordumg). 765. 

Dber:3ollämter. Namhaftmachung derſel⸗ 
ben.- 725. 

OffiziersZoͤgliuge. Erforderniſſe zur Auf— 
nahme derſelben in die Bildungs-Anſtalt. 
6. Termin zur Pruͤfung für dieſe Aufnah— 
me. 45. j 

Orden. Verleihung des Ordens der Wuͤrttem⸗ 
berg’fchen Krone. 215. 231. ° Bewilligung 
zu Annahme fremder Orden. 9. 41. 143. 
252. 349. Verluſt der Orden ift eine Folge 
der Zuchthaus, oder Arbeitshausſtrafe. 594. 
Urt. 36, 


Patent: Ertbeilungen. für die Fabrilation 
von Zingerpäten. 160, für die Verfertigung 


von Zug» Garn. 241. Desgleichen von Huͤ⸗ 
ten und Kappen aus Zifchbein, Weiden. und 
Spaniſchrohr. 425, für die Verfertigung vom 
Wollmeſſeru. 763. 
Benfionen. Erhebung der Penfiond- Steuer 
pro 18%, 46. Desgl. pro 1824. 525. 671. 
Verluft der Penfion als Folge vca gewiffen 
Sreibeits » Strafen. 594. Urt. 34. 
PfarrsStellen, erledigte. Aichſchieß. 726. 
Altſtadt Rottweil. 180. Altenmuͤuſter. 784. 
Balingen, Dekanat. 355. Ballendorf. 165. 
Bergfelden. 361. Befigheim, Diakonat. 225; 
Biberah, Dideefe Heilbronn. 415. Burg 
ftall. 416. Calw, Dekanat ge. Dachtel. 
226. Diefendah. 4ı5. Dürmwangen. 954. 
Ehningen, Didcefe Böblingen. 111. Erpfins 
gen. 8;6. Eſchenbach. 700. Faurndau. 40. 
Gaͤchingen. 288. Gingen. 776. Goldbad). 
435. 797. Göppingen, erſtes Diakonat. 
347. zweites Diakouat. 426. Goͤttelfin⸗ 
gen. 163. Grafenberg. 355. Groß⸗Glatt⸗ 
bad). 700. Groß-Fungersheim. 230. Groͤm⸗ 
bach. 16. Hagelloch. 700. Haufen an 
der Würm. 425. Hegenlohe. 361. 9% 
ben» Afperg, Garnifons » Pfarrei. 410, 886. 
Hohenftauffen. 415. Holzheim. 410. Hon⸗ 
hardt. 355. Srreudorf. 426. Kayh. 40. 
Kocherfteinsfeld. 361. Kocherthärn. E68. 
Korb. 163, Langenfchemmern. 36. Lauf 
fen, Etadtpfarrei. 850. Leidringen. 225. 


Leonberg, Diafonat. 616, Lombach. 40. 


Louſee. 8, Magolsheim. 342. Marfgrös 
ningen, Dialonat. 40. Mehrſtetten. 336. 
Mezingen, Diafonat. 225. Möffingen. 111. 
Möttlingen. Bo. Murrhardt, Stadtpfars 


rei. 798. Medars Denzlingen. 6 Nedars 
Gartach. 288. Nedar Weibingen. a8. Ne 
zingen. 348. DOberBöbingen 712. Onolg 
beim. 233. 615. Orlach. 422. DOfteldheim, 
942. Dwen, Diafonat. 225. Pflummern. 
410. Pfrungen 165. Reuften. 668. Rott 
weil, Altſtadt. ıdo. Gchmalegg. 100. 
Schmerbach 588. Schwabbach. 230. Spiel⸗ 
berg. 775. Steinenberg. 356. Steinkir⸗ 
chen. 764. Stubersheim. 8. Sulz, Deka⸗ 
‚nat, 288. Sulz, Diakonat. 876. Sulz⸗ 
bad) a. K. 950. Waiblingen, Dekanat. y. 
Walddorf, Def. Nagold. 616, MWarth. 348. 
Weilheim, (Det. Kirchheim, ; Diakonat. 426. 
Willſpach. 726. Wippingen. 361. Zuffen 
haufen. 616. 5 
PolizeisHänfer — Benennung für bie bis, 
berigen Zwangs⸗Arbeitshaͤuſer. 364. f. auch 
Straf⸗Rech topflege. 


Poſthoru. Verbot des unbefugten Gebrauchs 
deffelben. 795. 
Poftportosfreiheit. ntziebung ber dem 


8. Schuhfraft von Stuttgart bewilligten — 
221. Bewilligung berfelben für die zweiten 
Vorftände des Dber » Tribunald und der 
Arie » Gerichtehöfe, und Ausdehnung ders 
felben für die Taubftummens und. Blindens 
Anftalt zu Gmünd auf dad PoftwagenPors 
to. 414. 

Poftwefen. Vorfhrift wegen Angabe des Ins 
halts und Werths der zur fahrenden Poft 
uͤbergebenen Gegenſtaͤnde. 109. Eigenfchaft 
und Verpflichtungen der Poſtaͤmter als 

.  Zellämter. 441. $. 24. 556. Art. aa. 

Preß-Ereihert. Einftweilige Fortdauer ber 





hinſichtlich derfelben unter dem 1. Oftober 
18:9 bekaunt gemachten Beflimmungen. 
713, 


Prieſterweihe. f. katholiſches Kirchenweſen. 
BEN nen) gegen dem Nachdruck zweier 


Schriften des Dekans Bahnmaier. 3. 
für eine Wollenmannfaltur zu Calw. ı60. 
gegen ben Nahdrud von Z3ſchokke's 
Schweizerlands s Gefchichte und von Hirs 
zels frauzöfifher Sprachichre. 229. Des 
gleihen der Morgens und Mbendopfer von 
BWirfhel und der Reformationd s Predigs 
ten von Reinhard. 695. Deegl. des Lehr 
buche der chriftlichen Religion von Dr. Bret⸗ 
fhneider. 777. Desgl. von Grillpar» 
zers Trauerfpiel „König Ottokars Glüd 
und Eube ” Big. Desgl. ber vierftimmis 
gen Choral: Melodien der evangelifchen Kirs 
de. 926. 5 
Sr: Dellaratorifche Verordnung, betrefs 
fend das Verfahren in bürgerlichen Rechtes 
ſachen, im Falle des ungenügend geführten 
Beweiſes. 935. 


Prüfungen. 


A) Im Yuftiz » Departement. 
Anordnung der Gemefter » Prüfungen der 
Rechts⸗Candidaten. 229. 840. Refultate diefer 
Prüfungen. 42. 519. Anordnung der Semefter- 
Pröfungen der Juflizs Referendäre. 360. 
953. Termine zu Bornahme diefer Präfuns 
gen. 228. 787. Mefultate diefer Prüfungen. 
ıı. 358. BB. 
B) In Departement des Junern und bes 
Kirchen: und Schulmefens. 

1) Bei dem evangelifhen Conſiſtorium 


Termine zur Präfung ber enangelifchen Schul 
amt&Eandidaten. 161. Desgl. zu den Con⸗ 
curds Prüfungen der evangelifchen Schulleh⸗ 
rer, Proviſoren und Lehrlinge des deutſchen 
Schulftandes. 296. 

2.) Bei dem Fatholifchen Kirchenrath. 
Zermine zur Prüfung der Katholischen Geiſt⸗ 
lichen. 166. der Fatholifchen Schullehrer, 
Proviforen, Mufterlebrer und Schul Inci⸗ 
pienten. 179. Vorpräfung der katholiſchen 
Schulamts » Sandidaten. 22%. 

3) Bei dem Stubienrath. 

Prüfung der Ffraeliten für das Univerfitäts 
Studium. 106. Land-Eramen und Prüfung 
der Univerſitaͤts Eandidaten. 587. Prüfung 
für die Aufnahme in des Wilpelmsftift. 610. 
Erneuerte Vorfchrift wegen der Vorpräfung 
ber micht im einer Öffentlichen Schule befinds 


‚lichen Fünglinge, die bei dem Laud-Eramen 


erſcheinen wollen. 659. 

4.) Bei ber mebizinifchen Fakultät zu Tüs 

bingen. 

Bekanntmachung im Betreff der periodifchen 
Vornahme der Pröfungen der Wundärzte 
2. 2, und 3. Glaffe, der Geburtöhelfer und 
der Mpothefer aus dem Schwarzwald» und 
Donau» Areife 926. 


C) Zu den Departements des Innern und der 


Finanzen. 
Reſultat der Concurs⸗Pruͤfung im Baus 
fache. 873. 

Q. 


Quieszenten. Verluſt des Quiegzenten⸗Ge⸗ 


halts als Folge gewiſſer Freiheitsſtrafen. 
594. Art. 34. 


RM. 

Nadfelgen. f. Straßenbau-Abgaben. 

Rang. Verluſt des Dienftrangs ald Folge der 
Dienft » Eutfegung und Entlafjung. 5g6. 
Urt. 46, 47. 

Rang: Ordnung. Rang des Stiftspredigers 
zu Stuttgart. 33g. des Gewehrfabrik⸗Ver⸗ 
walters zu Oberndorf. 693. 

Rechts⸗Conſulenten. Wohnfizs Verände 
rung des R. C. Glafer. 716. 

Rechts⸗Erkenntniſſe. 

a.) ber ſaͤmtlichen Gerichtshoͤfe, monatweiſe 
bekannt gemacht: 

Monat Dezember 1823. 47 —88. Januar 
1824. 113 - 142. Februar. 101 -212. Merz. 
245—278. April. 297—350. Mai. 367— 
40.2 Juni, 617—656. Jnli. 727— 760. 
Unguft. 799-857. September. 887 — 924. 
Dftober. 943 -976. 

b) einzeln bekannt gemachte Stra f⸗Erkennt⸗ 
niſſe: gegen den Kaufmann Braun zu 
Calw. 159. gegen den vormaligen Scri⸗ 
beuten Ledermann, zu Stuttgart, 295. 

Rechtspflege. f. Ober-Tribunal; Pros 
seh; Straf-Rechrspflege. 

Reclamationen. Geſetz in Betreff der Un 
bernabme von Gehals⸗Reclamationuen aus 
der Zeit der vorigen Regierung. 606. Bars 
ordnung zu Vollziehung dieſes Geſetzes. 
607. 

Recurs Don Straferfenntniffen ber evangelis 
ſchen Kirchen» Konvente findet der Rekurs 
an das Oberamt Statt. 884. 

MRegierunge:Blatt. Einfendung der Abonne 
ments» Gebüßren. 295. 865. — Vorſchrift 
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für die Öffentlichen Caſſen, wegen zumtalis 
ger Bezaplung diefer Gebühren auf den ganz 
zen Jahrgang. 866. 

Rekrutirung. Gefe im Betreff der Aus— 
bebung für 1824. ı. Borladung der Mis 
litärs Pflichtigen zur Berichriguug der Re 
Irutirungs + Liften uub zu Ziehung des Loos 
fed. 15. Borladung zur Aushebung. 89. 
Repartition der Eontingente. gu. Borlabung 
zur Nachauspebung. 224. Vorbereitung der 
Auspebung für das Jahr 1825. 885. 

Remorion. Als bemärhigende Strafe gegen 
Beamte, 595. rt. 49. 

©. 

Salz. f. Bieb⸗Salz. 

Salz Einfhwärger, Uchereinfunft mit Bas 
den, wegen gegenfcitiger Auslieferung und 
Salz» Emfhwärzer. 79;. 

Schaafe Herabſetzung der Straßenbau-Ubgabe 
für an Ausländer verfaufre Schaafe. 526, 

Schreiberfiand. Aufforderung am die gepruͤf⸗ 
ten Mitglieder dieſes Standes zur Augabe 
ihrer perfönlichen Verhaͤltuiſſe. 928. 

SchulsConferenz- Direftoren. Deren Be 
ftellung im dem Didcefen: Aalen 610. Bas 
lingen. 223. Befigheim. 96, Böblingen. 
38. Gaildorf. 354. Geiflingen. 387. Göps 
pingen. 103. 725. Öngelfingen. 6. Muͤn⸗ 
fingen. 424. Nagold. gsi. Nürtingen. 
410. Schorndorf. 716. Urach. 287. Welz 
beim. 58;. 

Schulden-Zahlungés⸗Caſſe. Rechenſchaft 
über die Verwaltung derſelben von 18%. 
167. Geſetz, die Ordnung der Capitaliens 
Aufkuͤndigung von Seite diefer Caſſe betref⸗ 





fend. 550. Geſetz wegen Uebernahme weites 
rer Staatäfchulden aus den neuen Landess 
theilen Gor. Dotiruug diefer Eaffe für 18°%%. 
6ıı, Herabſetzung des Zinsfußes der Staats⸗ 
ſchuld. A6bı. 927. 

Schulwefen. f. Juduſtrie⸗-Schulen. 

Schulwesen, kathohiſches. Die Sonntagss 
ſchulen und Chriſtenlehren betreffend. 13. 
Vorſchriften für die Einrichtung und Bes 
handlung der Bittfchriften um Uebertraguug 
von Schuldienften. 96. Belegung der Schuls 
Inſpektorate: Zwiefalten. 366. Riedliu⸗ 


gen. 414. 

Schuspoden-Fmpfung ſ. Medicinals 
Wefen. 

Scortarionen. Weberweifung ihrer Beſtra⸗ 


fung von dem Gerichten an die Kreis:Res 
gierungen und beziehungsmeife die Oberäms 
ter. 5gB. rt. 58. 

Seminarien. Aufnahme von 35 Zöglingen 
in das Seminar zu Schönthal. 716. Desgl. 
von 8 Zlnglingen in das evangel. Seminar 
zu Tübingen. 781. 

Sonntags-Schulen. fe Schulwefen, ka— 
tbolifche®. 

Sparcaffe Ernennung zweier Vorfteher ders 
felben. 876. 

Staatöddicner. Rechrli® Folgen der Freis 

— heitsſtrafen in Beziehung auf ihre Dienſt⸗ 
Verhaͤltniſſe 594. Art. 3335. Dienſt⸗ 
Entſetzung, Dieuſt ⸗ Entlaffung und Remos 
tion, als Ebren⸗ und demärbigende Strafen 
gegen Beamte, und rechtliche Folge diefer 
Strafen. 596 Urt. 45—49- 

Staats-Gerichtshof. Wahl zweier Staats 


Diener zu flämbifchen ftelfpertretenden Mit 
gliedern deffelben. 670. 

Staats⸗Haudbuch. f. Hof und Staat 
Handbud. 

Staats⸗Haupteaſſe. Vezeichneng ber an 
diefe! be einzufendenden Geldrollen. ıC2. 
Staarefhuld. ſ. Shulden-Zahlungss 

&affe. 

Standesherrn. K. Verordnung, den Voll 
zug der 8. Deklaration v. 27. Oftober 1823 
über die ſtaatsrechtlichen Verhaͤltniſſe des fuͤrſt⸗ 
lichen Hauſes Hohenlohe-Bartenitein 
betrefferd. 155. Perſonal⸗Organiſation in 
den Hohenlohe⸗-Bartenſtein'ſchen Amts + Bes 
zirken. 158. Desal. in den Thuru- und 
Tarie’fchen Amts Bezirken. 166. 415. Eis 
tritt der Ihurns und Tarisfhen Amtsge⸗ 
gerichte, Polizeiämter und Forft: Berwaltuns 
gen in ihre amtliche Wirkfamfeit. 238. 

Stände-VBerfammlung. Weitere Vertas 
gung bderfelben bis 2ı. April 1823. 93. 

Steuer:Einnehmer. Coutrole gegen bies 
felbe zu Verhütung der Verwendung der 
Staatds Steuern zu frembdartigen Zwecken. 
BB. 

Steuern. Vertheilung ber direften Steuer pre 
18%. 29. Desgl. pro 18%. 694. Er 
hebung der Capitals, Befoldungss, Penfios 
non: und Apanagen-Steuer pro 18%, 4b. 
Abgaben» Gefeg pro 18%. 523. Geſetz 
ber die Behandlung ber Steuer-Rüdftände. 
551. Juſtruktion zu Vollziehung des Ab— 
gaben-Geſetzes pro 18”/, in Beziehung auf 
die Apanager, Capitale, Eefoltungss und 
Penfions ; Steuer. 671. 


Eriftungen ceinzelnd. Schulftiftung bes Pfars 
vers Probft zu Schmieden. 100. Stif— 
tung eines Schulfonds zu Dürrmettingen. 
145. des Pfarrerd Knapp zu Schrop 
berg zu Gruͤudung eines Proviſorats das 
felbft. 161. Schulſtiftungen eines Ungenanns 
ten für Sontheim und Thalbeim. 162. bes 
Ober » Kirchenraths v. Werkmeiſter für 
das Landkapitel Stuttgart und die Kirche 
und Schule zu Steinbach. 242. des Pfar⸗ 
vers Blaicher zu Saulgau für die Pfaw 
zei Boms. 290. des Pfarrers Maucher 
zu Eberhardzell. 334. des Profeſſors Te⸗ 
finger zu Stuttgart. 5°6. 

Stiftungs- Verwaltung. Warnung für die 
Schuldner Fatholifiner Kirchen : Pfründen ıc. 
bei der Ublöfung von Eapisalien. 424. - 

Straf; Anftalten und Strafgastuugen. 
f. Straf-Redhtepflege. 

Straf: Befugniß; der evangelifchen Kirchen⸗ 
Konvente. 883. f. $. 23—29. 

Straf: Erfenntniffe ſ. Rechts⸗-Erkennt⸗ 
nifie 

Straf-Rechtéspflege. Mebereinfunft mit eis 
nigen Nachbar, Staaten wegen gegenfeitiger 
Bergärung der durch Requifitionen in Etrafs 
Rechtsfaͤllen veranlaßten Koften. 102. Bers 
zeichniß flächtiger Augefchuldigten und Vers 
brecher. 350. Edikt über die Etraf- Gats 
tungen und Straf »Unftalten. 589. Auf— 
jählung der Straf:Battungen. 5g0. Urt. 1. 
Todesjtrafe. 590. Art. 2. Arten der Frei 
heitsſtrafe; 5go. Urt. 3. der Freiheit 
Etrafanftalten. 5,0. Art. 4. Maas für 
die Gefaͤngnißſtrafen überhaupt. 590. Urt. 5. 


— — 
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Maas der einfachen Gefaͤngnißſtrafe und 
Ort ihrer Erfichung. 590. Urt. 6. Desgl. 
der gefchärften Gefängnißftrafe 591. Art. 7- 
Maas der Arbeitshausſtrafe überhaupt. 591. 
Art. 8. Maas ber Arbeitshausfirafe erften 
und zweiten Grades, 5gı. Art. g, 160. 
Maas der Zuchthausftrafe. 591. Art. 11. 
Bedingte Zuläßigfeit des Zeftungsarrefid und 
ber Sellungsftrafe. 5gı. Art, ı2. Bei web 
hen Strafen Zwang zur Arbeit — ögı. 
Art. 13; und namentlich zu dffentlicher Ars 
beit Statt finde? 592. Art 14: Verhaͤlt⸗ 
niß des Maafes ber Arbeit zum Straf 
Grade. 592. Wr. 15. Die Behandlung 
der Straf: Gefangenen richtet ſich ebenfalls 
nad) dem Straf Grade. 595. Urt. 16. Mor 
mente für den Unterſchied in der Behand 
lung der Straf-Sefangenen. 5g2. Urt. 17. 
Anſatz eines Beitrags zu den Unterhaltungs 
Koſten bei vermöglichen Straf s Gefangenen 
592. Urt 18. Ausgezeichnete Bekleidung 
für die Arbeitehaus-Gefangene zweiten Gras 
des und die Zuchthaus: Sträflinge. 592. 
Art. 19. Hofichäffer. 592. Art. 20. Be 
ſchaͤftigung der Feſtungs » Strafgefangenen 
zweiten Grades; — 5g2. Urt. 21. die je 
doch nur innerhalb ber Feſtung Etatt finden 
Tann. 5g2. °P. 22. Behandlung der Ze 
flungs » Urreftauten; 592. rt. 23. der 
Seftungss Strafgefangenen erften und zwei⸗ 
ten Grades. 593. Art. 24, 25. Echärfung 
ber Strafe durch Öffentliche Ausſtellung; 
593. Art. 26. durch koͤrperliche Zuͤchti⸗ 
gung. 595. Art. 27. Modalitäten der letz⸗ 
teren. 593. Art, 28, Meitere Schärfungs- 


mitt; 393. Art. 29. namentlich bei ber 
Feftungeftrafe. 594. rt. 50. Verbiudu ig 
mehrerer Schärfungsmittel; 594. rt. 3ı. 
Aufhebung der Rekluſion nad erftanden!r 
Strafe. 594. Art. 32. Bezeichnung ber 
Strafarten, welche bei Staats» und Gemeinde⸗ 
Dienern die Dienft- Entfegung oder Ent 
laffung, und bei Penfionärs und Quieszen⸗ 
ten den Verluſt der im diefer Eigenfchrfr 
bezogenen Gehalte zur Folge haben. 594. 
Art. 55—55. Verluft aller Ehrenvorzüge ır. 
des Adels, der Orden ꝛc. ift eine Folge der 
Zudr haus s oder Arbeitshausftrafe 594. Art. 
55. Verluft der Wahlrechte als Folge gewiß 
fer Sreiheitöftrafen. 594. Art.37. Eufpens 
fion der aktiven (nicht auch der paſſiven) 
Wahlrechte während des Vollzugs einer den 
Verluft diefer Rechte nicht nach fich zichens 
ben Freiheit» Strafe. 595. Art. 38. Ober⸗ 
Aufſichtẽ⸗Behoͤrde über die Straf-Anftalten, 
595. Art. 40. Abruͤgung von Dieciplinars 
Vergehen der Gefangenen. 595. Art. 41. 
Arten ber Disciplinar » Strafen gegen Ges 
fangene. 595. Art. 42. Veſchraͤukte Au 
wendbarfeit der koͤrperlichen Züchtigung und 
der Anlegung von Feffeln, ald Dieciplinars 
Mittel. 595. Art. 45. Körperliche Zuͤchti⸗ 
gung, als Etrafe- 595. Art. 44. Dienſt⸗ 
Entfegung und Entlaffung, als Ehreuſtra⸗ 
fen gegen Beamte, 596. Art. 45. Rechts 
liche Bolgen der Dienft- Entfeung ; 590. 
Art. 46. der Dienft-Entlaffung. 556. Art. 47. 
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Beide Arten von Dienfts Entfernung finden 


‘mit oder ome eine Freiheitäfirafe Statt. 
596. Art. 48, Einftweilige Belaffung bei 


- 


den beftehenden Normen in Anfehung der 
demäthigenden Etrafen. 596. Art. 49. Ber 
bot des Erkeunens auf andere, als die in 
diefem Gefeg genannten Strafen. 596. Art. 
50. Beſchraͤnkte Zuläßigkeit der Straf: Vers 
wantlung; 596, 97. Art. 51, 52. insbeſon⸗ 
dere bei auslaͤndiſchen Vaganten und Bett 
lern. 597. Urt. 55. — Befugniſſe der Ger 
meinde: Obrigkeiten und der einzelnen Bes 
zirks-Beamten zu Erkennung von Freiheites 
flrafen. 597. Art. 54. Dedal. der Obers 
amtdGerichte-Eolfegien. 597. Art. 55, 56. 
Bezeichnung der zur Strafs Competenz der 
DA. Gerichts: Collegien gehörigen Falle, 598. 
Art, 57. Straf-Befugnig der höheren Ver⸗ 
waltungs⸗ Collegien. 598. Art. 58. Zuftäns 
digkeit der Gerichte bei der Concurrenz ge 
meiner Vergeben. 598. Art. 59. Bezeich⸗ 
nung der zur Straf⸗Competenz der Gerichtös 
böje, fo wie zur Revifion durch das Ober 
Tribunal fih eignenden Bälle. 599. Art. Co. 
Einftweilige Anwendbarkeit der Arbeitshaus: 
oder Feftungefiraje. Sag. Art. 61. Tranſi⸗ 
torifche Beſtimmungen wegen Verfetsung der 
vorhandenen Straf⸗Gefangenen in die neuen 
Straf⸗Anſtalten. 509. f. Art. 62—65. Zeit 
des Eintritts der Wirkſamleit der verfchies 
denen Beſtimmungen dieſes Edikts. 600. 
Art. 66. Ausnahme der Militaͤr⸗Straf⸗Ge⸗ 
ſetzgebung von den Wirkungen dieſes Edikto. 
boo. rt. Gr. 


Etrsjrefurssf. Rekurs. 
Straßenbau⸗Abgaben. 


Herabſetzung der⸗ 
ſelben bei an Kuéländer verfauften Schaafen. 
526. Geſetz, in Betreff der Regulirung 


biefer Abgaben für Fuhrwerke mit breiten 
Nadfelgen und für foldye mit bervorjtehenden 
Radnägeln. 528. Jnſtruktion zu Boll 
ziehung biefes Geſetzes. 688. Erinuerung 
au die genauere Befolgung des $.5. dee 
Straßenbau» Abgaben + Gefeges v. J. 4821. 


8;5. 
T. 


Taback-Handel. Auflage auf denſelben pro 
185. 340. Gefe über die Vertheilung 
und Erhebung der Taback-Auflage. 526. 
Juſtruktion zu Vollziehung diefes Geſetzes. 
685. 

Tagblätter. f. Cenfur. 

Taubfiummens Erzichung. Wufforberang 
zur Einfendung ber Verzeichniffe der taubs 
ftummen und blinden Kinder. 39. Aufruf 
zur Benuͤtzung ber Taubſtummen⸗Schule zu 
Eßlingen. 45. Aufnahme in die Unftalt zu 
Gmünd für das Lehrjahr vom 1. Septem⸗ 
ber 18%. 421, 

Tpiers Arzmei» Schule. Wufforberung ber 
Lehr » Kandidaten für das Schuljahr 18%. 


659. 

Topographie. Die topographifhe Beſchrei⸗ 
bung des Königreichs wird zur Anſchaffung 
aus Öffentlichen Gaffen empfohlen. 145. 

‚Transporte. f. Gefangene 

Zrauungen. Die Katholiken haben in ber 
geſchloſſenen Zeit die Difpenfation zu Trauuns 
gen einzuholen und biefür diefelbe Taxe, wie 
die Proteftanten, zu bezahlen. 615. 

U. 
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Veberfhwemmung. VorfihtsMaßregeln zu 


Vehuͤtung weiterer Nachrheile der Statt ges 
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babten Ueberſchwemmung. 866. Belobung x. 
mehrerer Offiziere und Soldaten, bie fich bei 
ber Ueberſchwemmung durch Huͤlfeleiſtung 
ausgezeichnet haben. 873. 

Uferpolz-Pflanzungen. 
deren Beförderung. 769. 

Umgeld. f. WirthſchaftsAbgaben. 

Univerfirät. Beſuch vderfelden im Winters 
halbjahr 18%. 13. Desgl. im Sommers 
Halbjahr 1824. 420. Benennung der zum 
afademifhen Studium Iegitimirten Juͤng⸗ 
linge. 107. 780. 797. Befanntmachung der 
angefündigren Vorlefungen. 146. 705. Preifes 
Vertheilung an Studirende. 871. f. auch 
Prüfungen, und Bilpelmsfift. 

V. 

Vacciuation. ſ. Medicinal-Weſen. 

Verbrecher. Verzeichniß fluͤchtiger Verbrechet. 
350. 

Verdienſt-Medaillen. Verluſt derſelben als 
Folge der Zuchthaus/⸗ oder Arbeitehausftrafe. 
594. rt. 36. 

Bermächtniffe. ſ. (einzelne) Stiftungen. 

DBicariatd-Tabellen. VBorfchrift, wegen bes 
ren zeitiger Cinfendung. 849. 

Bieh⸗Salz. Anftalten zum Verkauf deffelben 
in allen Theilen bes Königreichs, 216. 


Aufforderung zu 


Maplen. Der Kirchen s Konventss Mitglieder 
880. $. 7. 8. 

Mahl» Rechte Verluſt derfelben als Folge 
gewiffer Freiheiteftrafen. 594. Art. 37. Sw 
fpenfion der activen (nicht auch der paffiven) 
Mahlrechte während des Bollzugs einer dem 
Verluſt diefer Rechte mach fh zichenden 


Sreiheitäftrafe. 5,5. Urt. 38. Berluft bers 
felben als Folge der Dienft-Entfetzung. 596. 
Art. 46. Bedingter Verluſt der ſtaatsbuͤr⸗ 
gerlichen Wahlrechte als Folge der Dienſt⸗ 
Entlaffung. 596. Urt. 47. 

WaifenhaussZdglinge f. Handwerks 
ſachen. 

Wartzeit. Befreiung der Meiſter, welche einen 
MWaifenhauss Zögling in die Lehre nehmen, 
von der Wartzeit. 792. 

Wafferbaumwefen. f. Baumwefen. 

Wafferfhadem. f. Ueberſchwemmung. 

Wein⸗Acciſe. Befreiung von der Aceciſe für 
den zwifchen Martini 1824 und Georsii 
1825 verkauften neuen Wein. 9,0. 

Weinbau. Erinnerung zu zweckmaͤßiger Bes 
handlung des MWeinbaues und der Weinbes 
reitung. 845. Preisaufgabe die Berbefferung 

des Weinbaues und der MWeinbereitung bes 
treffend. 929. 

Weinlefe. Verfügung des Finanz Miniftes 
rium in Betreff derſelben und des Einzugs 
und der Berwendung der Weingefälle. 8453. 

MWilhelmsftift. Werzeichniß der in daffelde im 
J. 1824 aufgenommenen Yünglinge. 778, 
f. auh Prüfungen. 

Wirtbfhafts-Abgaben. Geſetz, bie Er 
bebung und Berwaltung derfelben, fo wie 
deren Betrag pro 18%, betreffend. 512. 
Begriff und Umfang der Wirthichafte s Ubs 
gaben. 512. $ 1. Erhebung dieſer Abga— 
ben nach Averfal-Summen. 512. $. 2. Feſt—⸗ 
fegung dieſer Averſal Eummen: im Ganzen. 
512. 9: 3. im Beſonderen, nach Oberamtss 
Bezirken. 513. F. 4. Unter⸗Austheilung 
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diefer Averſal Eummen in den Oberamts⸗ 
Bezirken. 514 $. 5. Berichtigung diefer 
Unter-Austheilung. 54. $.6. Behandlung 
der im Laufe des Jahrs aufpbrenden und 
der new entftehenden Wirthfchafte + Gewerbe. 
514. $. 7. Minimun der Umgelds s Ans 
fäge für Fünftig zu errichtende Wirthfchafren 
und Bierbrauereien. 315. $.8. Wirthfchaftss 
Eowceffionsertheilung. 515, $. 9. Erhebung 
der Wirthſchafts⸗Abgaben je durch einen 
Camerals Beamten in einem OberamtsBes 
zirke. 516. $ ı0. — Inſtruktion für die 
Bollziehung dieſes Geſetzes. 660. 

Wohlthaätigkeits⸗Anſtalten. Erziehungs: 
Anſtalt für venvahrloste Kinder zu Winuens 
der. 941. 

Wollen-Manufactur f. Privilegien. 

Wolimeffer. f. Parent,Ertbeilungen. 

Bundärzte f. Prüfungen. 

Wurd: Behandlung der der Wuth verbächtigens 
Thiere. 3. 

2. 


ZehendsFreiheit. Bermilligung einer zwoͤlf⸗ 
jährigen Zehend Freiheit für Neubruͤche. 335. 

Zeitſchriften. f. Een fer. 

Zinsfnß. Herabſetzung deifelben bei der Staats⸗ 
fhuld auf 4% Prozente. 861. dißfaͤllige Aufs 
forderung an die Sraatsgläubiger- 927. 

Zollweſen. PBerzollung des aus dem Canton 
Schwytz eingehenden Kirſchenwaſſers. 39. 
Einfuhr und Verzollung der franzdfifchen 
Werte, Branntweine, Eifige ıc. 213. Zoll 
Gefeg vom 18 Juli 1824. 427. ff. In⸗ 
halt deifelben: Allgemeine Beſtimmungen. 
428. $. 1. Gegenſtaͤnde für die Zoll⸗Ent⸗ 


richtung. 428. $. 2 Zollfreie Gegenitände. 
429. $. 3. Anftalten für die ZollErhebung. 
450. $ 4: Eingangss»Zol. 43. $ 3 
Ausgangs» Zoll, 431. 9 & Durchgaugs⸗ 
Zoll. 432. $. 7. Lagerhaͤuſer. 432, $- 8. 
Behandlung der berrenlofen Güter in den 
Kagerhänfern. 4355. F. 9. Deelaration der 
zolibaren Gegenftände von Seire der Neis 
fenden und der Frachtfahrer. 454. $. 10, 
11, Prüfung der Deilaration durch äußere 
und innere Befichtigung und Abwägung. 435. 
$.12—14. Behandlung der Geträufe: Zubs 
ren. 456. $. 15. Zoll» Erhebung. 456. $. 
16. Eontrole: für die Eingangs» Güter. 
437. $. 17. für die an ein Lagerhaus ab: 
drefirten, und für die Durdhgangss Güter. 
458. $. 18, für die mit Eingangs» Gütern 
vermengten, oder fonft im Lande verlades 
nen Durdgangs » Güter. 439. $. 19. für 
die Güter der Spedition und des Zwiſchen⸗ 
bandels. 439. $. 20. für die Durchgaugs⸗ 
Güter zwifchen der Ein» und Austritts⸗Sta⸗ 
tion, 440, $. 21: Zo0lls Berhältniffe beim 
Maffers Transport. 440. $. 22. Desgl. bei dent 
Transport auf den Pofiwägen. 441. $. 23. 
Erleichterung des Öränz- Verkehrs, Adı. $.2;. 
Z0l- Vergütungen, 442. $. 25. Zoll⸗Pflich⸗ 
tigfeit; reelle,  perfönlidhe. 444. 9. ab. 
Etrafarten gegen: Mebertretungen der Zolls 
Geiehe. 444. $. a7. Strafe der Z0ll De 
fraudation. 444. $. 28. Confiscation der 
Waaren. 445. $. 29, Jo. Beweis der Uns 
fhuld von Seite des Eigenthümers der 
Waaren. 445. $. 3ı, Beſtraſung der durch 


ben Fuhrmann oder Schiffer verübten Des 
fraudation. 446. $. 32. Unterlaffene Vers 
z0llung aus Verſehen oder Jrrtfum. 446. 
$. 35. Nachholung des Zolls und Erftats 
tung ber Unterfuchungs» Koften. 446. $- 34. 
Reibesftrafen gegen unvermögliche Defraus 
bauten. 446. $. 35. Beſtrafung bes Schleich⸗ 
bandele. 447. $.36. Strafen gegen Uebertres 
tungen ber zur Sicherung des Zolls gegebenen 
Vorschriften. 447. $. 37, 38. Verjährung der 
Zollvergehen und Verbindlichkeit der Erben 
des Zolls Defraudanten. 448. $. 39. Delas 
tions⸗Gebuͤhren. 449. $ 40, Beſtrafung der 
Amtsvergehen von Zollbeamten. 449. $. 41. 
Unterfuchungss- und erfennende Behoͤrden im 
Zoll» Defraudationsfachen. 450. $. 42. — 
Zoll s Verhältmiffe mit der Schweiz, mit 
Baden und Baiern. 450. — 3011, Tas 
rif. Allgemeine Befiimmungen für die 
Anwendung beffelben. 455—456. Gewicht 
md Maas. 453. art. u. Maaren » Der 
claration. 454. art 2. Behandlung des 
Birhzolls, 454. art. & Behandlung unbes 
nannter oder allgemein benannter Waaren. 
455. art. 4. Beſtimmung wegen der mit 
80 fl. vom Etner belegten Gegenſtaͤnde. 456. 
art. 5. — Tarif des Eins und Ausgangs, 
Zoile. 457. Xarif des Durdgangs - Zelle. 
495. — Inſtruction fuͤr die Vollziehung 
des Zoll⸗Geſetzes. 539g. Handelds und Zoll 
Vertrag mir Hohenzollerm-Sigmaringen und 
Hechingen. 576. — Verzeihniß fämtlicher 
Ober »Zollamter. 725. 


Zuchthäuſer. Beſtimmung ber Silials Zucht 


haͤuſer zu Markgröningen und Heilbronn 
zu Arbeitshaͤuſern. 788; ſ. auch Bun 


Rechtspflege 
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Zurüdfeßung. f. Remotion. 
Zwangs-Arbeitshäufer. 


Erhalten ben Na⸗ 


men; Polizeihaufer.36;. 
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Belizer 740. 

Deller 922. 
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Bertenmann 841. 

Teiting 117. 

Betzler 872. 
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Beutelfpacher 308, 

Beutler Bar. 
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Beutter 53. 

Beyerer 309. 

Beyerlen 372. 778. (2) 
Bez 202. 

Bezner 2. 

Bezold 235. 277. B29 
Berzenberger 794- 

v. Biberſtein 762. 
Biberſtein 279. 725. 
Bieg gıB, 

Biel 387. 

Bieler 975. 

Bienz 864. 

Fier 37%. 

Bierer 29. 

Biermann 797. 
Bilfinger 135. ı66. 237. 
Binder 43.44.8. 716. 827. 848. 
Dippus 634. 
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Birfenmaier 203, 
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Bilfinger 715. 
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Blank 415. 923. 
Blankenhorn 118 

Blech 977- 

Bleibel 107. 

Bleuk 399. 

Blerſch 636. 

Bletzger 841. 

Bletziuger 75. 643. 644. 
Blind 375. 
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Blochinger Byı. 

Blum 783. 803, 
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Blumentrirt 328. 

Blumhard 106 

Bluoſt 640. 
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Bofin 915. 

Boffert gBo. - 

Bothner äßo, 

Bottinger 351. 

Bouquoͤ 792. 

v. Bouwinghauſen 859- 

Bozeuhard 48. 277. 797: 

Bbgel 824. 

Böhm 249. 952. 

Böhme 35. 

v. Böhnen 77. 645. 

Böhner a5. 


3ı 


Bok 395. 
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Brauch 841. 

Braun ı2. 43. 44. 124. 159. 
354. 638. 712. 8og. 921. 
938. 950. 

v. Braunendal 237. 
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Wezel 369. 

Wibel 646. 

Widenmann 152 153. zır. (2 

Widmaier 202. 378. 

Widmann 42. 359. 381. 718. 
758. 815. 842. ga2. 973. 

Wied Aıo.. 

MWiedenhöfer 325. Es. 

© MWiederhold aöı. 

MWiederoder ım; 

Wiedmann 203. 

Wieland 76. 257. gIer 

Wieſenfarth 199. 

Wieſenfath 128. 

Wieſinger 125 

Wild 52.. 

Wildermuth: 3ın 633. 

Wilhelm 395. 

Williardts 360.. 

Willmer ı97: 

Windhag 385. 

Windiſch 323.. 

Winger 730: 


- Winkler 256.. 


Winter 204. 655, ! 


Wipfinger 131. 


Wirth 631. 718, 782. 842. 874. 


Witte 197. 

Wittel 96a. 

Wittlinger gaı. 

Wocher 871, 

Wohnhaas 79. 

Wolf 107. 12%. 186. (2) 328, 
628. (2) 639. 752.896. 

Wolfram bab. 

Wolf 323, 

Wolz 962. 

Wölffing 876. 

dv. Woͤllwarth 134. 272. 370. 
587. 643. Bob, B6o. 902. 

Wörlin 656. 

Wörner 259. 

Wir; 836, 

MWößner 201. 731. 

Wuhrer 126, 

v. Wullen 366, 


Aalen 94. 643. 932 
Achſtetten 84. 
Affaltrach a. 
Aichſchieß 126. 864. 
Yirbeim 30, 
Alpirſpach 10. 725, 


Bullen goı. 799 

dv. Wund 762. 

Wunderlich 102. ıra. 588, 

Wurm 146. (2) 147. (2) 705. 
706. (2) 932. 980, 


v. Würmfer 193, 
Burft 3oı. 378, 
Wurſter 127. 198. 62%. 
Wurzbach 244. 


Wuͤnſch 787. 878. 

Wuͤrger 873. 

Wuͤrich 53, 

Würthele 122. 

Württemberger ;87. 

Wuͤrz, Baron von Ornholm 5ar. 


Prinz Paul von Württemberg 


184. (3) 377. 623. 
Rander 321. 
Zaiſer go6. 


Zaißer 43. 4. 
Sch 268, 


a. 


IV. 


Ort-Regiſter. 


Altenmuͤnſter 670. 784, 937. 
Ultenftadt 416, 715. 
Altenftaig 144. 

Altheim 85. 835, 

Alt» Hengftert 381. 
Alt⸗Krautheim Boy. 


Zeiller 247: 

Beller 71. 376. 632. 648, 718. 
892. gı4. 

Zennek 358, 

Zepf 780. 

Zever 785. 787. 878. 

Ziegler 40. 78. 166. 323, 624, 
118, 736. 750, Bao, gı3. 

v. Ziethen 634. 

Zik 831. 

Zimmer 783. 

Zimmermann 95. Boß. 757. 
Bär. 945. 

Zint 329. 758. 

Zinkſtein 71. 265, 357. 

Birkler 351. 

Zoller ayı. 

Zuber Bıß. 

Zug 69. 905. 

Zuͤudel 124. Bgr, 

Zürner 7Ba., 

Zwerger 931. 


Amlishagen 390. 
Amrichshauſen gqua. 
Ansbach 803 


Bach 215. 
Backuang 106. 412. 
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Burgftall 42. 416, 715. 
Buttenhaufen: 715. 


644. 645. 718. 725. 778. 
148. (2) 749. 752. gaı. 


Balingen 177. 242. 335, 726. 
186. " 


Ballendorf 94. 163. 279. Buͤſchelhof 324. 915. 980, — 
Bartenftein 158, 169. (a) 715. Eltershofen 750, 
Beldersrorh 394. Calw 18. 40. 280. 280, 725. Emerfelden 864. 
Bellamont 977. Eannftadt 144. 165, 311. 726. Endersbach 62. 

Belfenberg 95. 441. 910. Engerazhofen gB4. 

Berg 399. 400. Eaffel 134. Enzberg 725. 

Bergfelden 242. 335. 361, 657. Eleebronn Bı5. Erbfletten 192. 

Bersbach 625, Crailsheim 272. 391. 42. 415. Erlach 750. 


Befigheim 215. 225. 785. 
Beutingen 76. 207. 
Bezgeurieth 759g. 


Biberach 117. 144. 415. 719. 


Bidelöberg 242. 
Bietigheim 195. 757. ge2. 
Binswangen 670. 
Birkenzell 623. 

Bittenfeld 623. 

Bizfeld 631. 

Blaubeuern aı5, 6gr. 
Blochingen 932. 
Bodelshaufen Bao.- 
Bopfingen zig. 


Böblingen 289. 292. 412. 


Bönnigheim 163. 
Böttingen 10. 85. (2) ' 
Bradenheim 42: yız. 
Braunenweiler 794. - 
Bräunisheim 10, 
Breitenberg zi- 
Brittfeim 242. 

Bronn Bad. 

Buchau 730. 765. 794- 


1 


642. 648. 795. 786. 


Dachtel aı5. 226. 335, 
Däßingen 157. 
Deggingen 3gg- 
Dellmenfingen 655, 
Demingen 38, 

Diebach Bo4. 
Diefenbach 415. 692. 
Dorndorf Big. 


Dornſtadt 277. 


Dornftetten aBo,: 


Dürmentingen 246. 


Dürrmenz 658. (2) 


Dürrwangen 785. 954. 


Eberhardzell 7.5. 


Ebersthal Bo. » 


:. &bingen 485. 741. ' 
‚2 Efartöweiler 07. 

* Ehingen 670. 776. 
Ehningen 10.18. 108. 111. 227." 


Eilenberg.ioß; 112. 279: 


Erlangen 254. 

Erlenhof Gig. 

Erpfingen 848, 876. 
Eichenau 864. 

Eſchenbach 178. 700. 865. 
Efchenthal 106, 

Effingen 643. 

Eßlingen 61. 300. 726, 864. 
Eutendorf 280. 936. 


Saurndau 29. 40. 178, 


Feldrennach 741. 
. Berthofen 725. 


Sleinheim 827. 

Frankfurt a. M. 756. 

Sreiburg 401. 

Freudenſtadt 280.. 288, 638. 
125. 198. «37. 

Friderichshall 260. 

Friedingen 30. 835. 

Friedrichshaten 725. 

Frikenhofen =. 

Fuͤrfeld 177. 


Ellwangen 2. 154. 586. 380 Ca) Gaildorf 280. 350. 464. 46. 


389. (2) 393. 394. 6,3. 


649. 715. 786. 


Gaͤchingen 94. 288 337. 

Geißlingen Gı5. 654. 848 

Gerabronn 956. 942. 960. 

Geradftetten 336, 714. 

Gerlingen 10. 

Gerftetten 269. 

Giengen 395. 404. 776. go: 

Gleichen 159. 

Gmuͤnd 18. 158. 6gı. 726. 

Goldach 247.. 

Goldbach 412. 425. 797. 

Goldhauſen 648. 

Gornhofen 786. 

Göppingen 42. zı2. 28. 347. 
412. (2) 426. 8ög. 

Böttelfingen. 163. 

Grafenberg 166. 355. 412. 

Graebronn Gai. 

Griesbady 649. 

Groß⸗ Eielingen 946. 

Groß: Gartach 253. 757: 

Groß-Glartbadh -oo. 133. 

Groß» Ingersheim 250, 333. 

Groß: Laupheim 177. 

Groͤmbach ı6. 219. 

Gruͤndelhardt 967. 

Gruͤningen 401. 

Gſchwend 2:5. 218, 364 

Gundelsheim 736. 


Hagelloch 232. 700. 848. 
Hailtingen g84. 
Haifterbofen 649. 

Halheim 395 (2) 649. gım. 


x 
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Hall 726. 

Haufer am Thaun 657. g6r. 

Haufen an der Würm 415. 715. 

Hechingen 726. 

Hegenlohe 337. 361. Air. 

Heidenheim +25. 

Heildronn Jın, 635, 723. 

Heimerdingen 105. 

Heimeheim 725. 

Her bſthauſen Ba5. 

Herrenalb ı66. 176. 338, 348. 

Derrenberg 937. 980. 985, 

Heudorf 412. 

Heufelden io. 

Hohenaſperg 363. 4ro.. 86 

Hohenſtaufen 2 & ıßh. 415. 
a 

Hofnhardt 412. 

Hollenbach g14. 

Holzheim Bo, 410. 657. 

Honhardt 335. 

Horb 42. 46. 166. 

Horuberg 970 

Huͤhlen abg. 


788. 


— 


Jartzell 827: 

Jeſingen 333. 412. 
Iggersheim 765. 
Indelhauſen 83; 
Ingelfingen 649. 932 
Ingerkingen g3ı. 
Irrendorf 426. 701. 
Irrmannsweiler ad 36, 
fingen 242. 

Jeny 725. 


Kaifersbach Eu. ı 

Kayh 40. ı6E. 

Kaͤehof 649. 

Keffelfeld 394: 

Kirchberg 323. 

Kirchheim 106. Ash, ge, gız 
Kißlegg 575. 

Kleedronn Bı5, 
KleinLanpheim +17. 
Kuittlingen. 692. 725 
Kodendorf Zar 350: 794- 
Kocherfteinsfel® 36. 712. 
Kocherthuͤrn 668,765. 
Kolbingen, 820. 

Korb 165, 290. 

Köngen 848. 
Kbnigsbrene 393. 
Krauchenwies za 
Krautheim Bos. 

Kugelhof g12: 

Künzelsau 158. 218 645. 726. 


Langenau g7r. 
Zangenbrand, 360. 
Zangenbürg. 77. 27% 
Rangenfhemmern 36: 6je- 
Langentrog, 715. 

Laßbach Ah. 

Lauchheim 116. 269 
Lauffen Aöo, gBo.. 

Kautern 278. 

Leidringen 225: 242: 335. 
Leinzell 77: 644. 
Lenningen 864. 

Leonberg gu 144. 422. 616. 864. 





Leutkirch 658. 726. 

Kindorf gıı. 

Lippach gı1. 

Lombach ıB, 40. 335. 

Lonſee 8. 219. 

Ludwigsburg 94. 95. (2) 726. 


Magolsheim 242. 350. ’ 


Mainhardbt 158. 

Markgröningen 17. 40. 176. 
788. 803, 

Maffenbah 377. 

Maulbronn 101. 202. 111, 


Maͤusdorf gı2. 
Mehrſtetten 219. 356. 412. 
Meiſterſtallhof 270. 
Mengen 726. 


Mergentheim 158. 4ı1. 726. 
Metziugen 95. 215. 225. 350. 
Mezlenshof 64g- 

Michelbach 76. 207. 958. 
Morlach Bog. 

Morsbach 386. 

Möffingen 102. ırı. 232. 
Möttlingen 144. 850. 957. 
Mundelspeim 815. 


Murrhardt 106. 338. 786. 798. 


Mühlen am Nedar 715. 
Münfingen 726. 


Nedars» Denzlingen 8. 14%. 
Neckar⸗Gartach 88 412. 957. 
Nedarfulm 158. 848. gBo, 
Nedarweipingen 28. 165. 
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Meenitetten B4. 

Nerespeim 94. (2) abb "Sb. 
„2b. 

Neuburg 300. 

Neuenbürg 726. B77- 

Neuenftein 76. 207. 969. 

Neuler 827. 

Mozingen 348. 412. 

Nördlingen 648. 

Nürtingen 786. 863. 


Dber»Bäbingen Zı2. 712. 664. 

SbersEnfingen 42. 

Ober / Fiſchach 746. 

Ober⸗Gaisbach 804. 

Ober⸗Marchthal 412. 

Dberndorf 270. 715. 786. 900. 

Oberroth 649: 

Dber»Schnaitheim 386, 

Ober⸗Sdllbach 646. 971, 

Dohfenhaufen Br.- 400. 

Ohrenberg 794: 877: 

Onolzheim 106. 230. 403. 575. 
615. Buß. 

Dppeldbobn 730, 

Orlach 422. 715. 

Oſtelsbeim 9i2. 

Ditenried 649. 

Dwen 178. 225. | 

Dehringen 16. 76. 134. 158. 
aäh. 280: 387. 726. 758. 

Dettingen 386. 


Perouſe jı2. 
Pfahlheim 827. 


Pfedelbach 158. 

Pflummern 410. 670. 715. (23 
Pfrungen 163, ad, _ 
Plochingen 94. 102, 350. 899. 
Prävorft 68. 


Rauftetten 915. 

Ravensburg 212. 726. 

Rechenberg 271. 647. 752. 

Reichenberg 701. 

Reippersberg 649. - 

Rengertspaufen 391. (2) 96, 

Rengnishaufen 701. 

Reuften 668. 

Reuthin 246. 620. 

Reutlingen 144. 726. 

Riedbach 791. 

Niedlingen 719. 726. 759. 978. 

Rimpach 719. 

Mohr 364. i 

Mofenfeld 166, 176. 242. 338. 
348. R 

Roth 387. Bag. 

Rothenzgimmern 24%, 

Rottenburg 95. 200. Dis. 4% 


913. gBo. 

Rottenmänfter 336, 657. 86. 

Rotweil 30. 180. 195. 290. 
692. 226. 764. 

Sattel 400. 

Schalkſtetten g6g. 

Schlatt 399. 

Schlier 38. 


Schmalegg 100. 215. 
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Schmerbach 583. 791: Sulz ı01. 242. 288, 726. 848. 
Schorudorf 101. 876. 26 Ba8. 
Schönbrunn 76. Sulzbach am Kocher 715. gie. 
Schbuthal ıoı. 102. arı. Sulzbach au ber Muir Bo, 

142. 
Schramberg 726. Tettnang 106. 
Echrozberg 794- ; Teufriugen 42. 
Schuͤtziugen 124. 891. 980. Thumlingen 719. j 
Schwabbad 250. 363. Tiefenbach f. Diefenbadh, 
Schweinhauſen 87. 399, Zrailfingen 83. 
Schwieberbingen 25”. Xrichtingen a20. 242. . 
Seekirch 932. Trochtelfingen 387. 
Sigmaringen 658. 726. Tuttlingen 06. 126. 7#6. 798. 
Simmetöhanfen 647: 37. . 
Simmozheim 700, Tübingen 29. 144: 726. 864. 


Sondelfingen 865, 
Ehflingen 42. Ulm 726. i 970. 
— 68. 212. 786, 792. Untereſſendorf 


7. Unter: Gaisbach Mn 
Spielberg 715. 775. 937- Unter Öriefingen 980. 
Steinbach 736. Unter » Sefingen 676. 


Steinberg 8 Unterriflingen 38. 
Eteinheim an der Murr 902. Uuterroth 6 
Steinenberg 145. 356. 412. Uuterfchnairdeim 386. 


Steinheim 198. u Uuterfontheim 106, a63,'= 
—— — 164. Be. . Upfingen 8. * 
Stetten 84. Urach 187380, 6gı. 

Stiershof I 
Stdckenhof WVaihingen 165, 176. 292. 256. 
Stoͤdtlen 623. ‚350. a1. 730. 957. 980. 
Etuberöheim 3. 220: Wichberg 350, 


Stuttgart 17. 18 94. (22 95. Wohringen 242. 
134. RN 6gı. 729. 726 —J 
776. 43. F Waiblingen 7. 177. 220, 786. 


Sulmentingen 43. 3. gBo. 
Sulmingen »7& Waldborf 785. 
A 





MWaldenburg 6,5. 
— — 
Waldrennach 320, 
Waldſee 10. 758. 766 


106. 


mar I 
alterdhofen 923. ; 
Malrheim 2 gt: 


Wangen z.B. 5 26 
augen 2. no. : 
an * a f 2. a. 
arth 227. 3,8. ’ 
— — 


Weidenſtetten 85. 3 * 


Weiler 736. 
Weilbeim 412: 426. 701. 
= J —— 40}. 
eins berg . 631, Bye. 
Weisbach Perg — 
Wekrieden bo. 
Weldingsfelden 912. 
Meljbeim 101. 144. 
Wertheim 890. 
MWefterbofen > : 
Weſternach 394- 
Weſternhauſen 391. 
Wettenberg 400. (2 
Wiblingen 718. 
Wierneheim . ca) 
Willobach 15. 726. 664. 
Winnenden 941. 
Wippingen Fb. 
Wolfſoͤlden 623, 
Wurmberg 575. - 


Zuffe * — 85 
a e 
Swiefalten 63 — 


Sn den Nummern 11, 33, 3g und 48 des Regierungs-Blatts von 1824 find, je am Ende der 


Blätter, Berichtigungen und Drudfehler angezeigt. 
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